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Amtsblatt 


Königlichen Regierung!zu Wotsdam 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1873. 








Dotsdam, 1878. 
Bu haben bei den Poſtanſtalten der Provinz und in Berlin. 
“ Preis 15 Silbergroſchen. 
(Der Ptels des Mphabetiſchen Sach⸗ und Namen» Fe Hd vom ganyen Jahrgange beträgt 3 Silbergroſchen 
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Chronologiſche Meberficht 


ber in bem Amtsblatte ber Königlihen Regierung 
zu Potsdam und Der Stadt Werlin 
im Jahre 1873 
erfhienenen Verordnungen und Belanntmachungen. 


Anmerlung. Die Verorbuungen und Bekanntmachungen ber, Röniglichen Miniferien find durch den Buchflaben M., bie 
bes Röniglichen Ober» Bräfldiums durch die Buchſtaben O. Pr., die E sögg sl äihen Megierung durch den Buchſtaben R., die des 
Königlichen Kammergerichts durch den Buchflaben K., die des Kaiferlichen. Ö, "al Poft- Amts durch die Buchflaben G. P. A., die 
ber Railerlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen durch die Buchſtaben 0. P. D., die des Xöniglichen Confiftoriums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchſtaben Co., die des Königlichen Provinzial» Schuls Eollegiums der Provinz Brandenburg durch ven Buchſtaben S., die bes 
Königlichen Polizei- Präfldpiums zu Berlin durch die Buchflaben P. Pr., die der Königlichen Haupt: Berwaltnng der Staatéſchulden 
duch die Buchftaben H. V., die der Königlichen Eontrolle der Staatspapiere durch die Buchflaben C. d. S. P., die des Könlaliden 
Hanpt» Banf« Directoriams durch die Bnchflaben FH. B. D., die der Königlichen Diretion der Rentenbank für die: Brovinz Brans 
denburg zu Berlin durch die Buchſtaben D.d.R. R., die des Königlichen ObersBerg- Amtes zu Halle durch die Bachſtaben O. B. A., 
die der Königlichen Direction der Niederſchlefiſch-Maͤrkiſchen Ciſenbahn zu Berlin durch die Buchſtaben N. M E. nu die der Ks 
niglichen Dirertion der Oſtbahn zu Bromberg durch die Buchſtaben D. d. O. B. bezeichnet. 
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Datum | Kummer Stid |6sitenzekt 
Verordnungen und nhaft ver Berorpnungen und Bekanntmachungen. de⸗ * 
Belanntmachungen. Sn s dung —* —8 





1868. Le . 
Juni 9. | 17.H.V. | Erfaeiune für präcludirte Caſſen⸗Anweiſungen von 1835 und| 25 153 
31.H.V. Darlehnss Eaffeniheine. BE | 52 415 


1870. ı\- J 
Juli 10.| 9. M. Reglement zu der Verordnung vom 30. Mat 4849 und dem Ge⸗ Beilage zum 
fege vom 11. März 1869. über die Ausführung der Wahlen 30hen Ar 
972 zum Haufe der Abgeordneten. 
1872. 
Sept.17.| — — | Genmal-Direstion der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 4 18 
Anſtalt zu Berlin. Berimmungen über die Aufnahme in dieſelbe. 
Det. 14. 1 IH v | Aufgebot einer Schulpverfchreibung der Staats» Anleihe von 1856. Hr es 
Ron. 19.1. DIRB, | Verlooſte Rentenbriefe ................ een R 22 
- 26.| 3.R. Verkehr mit Apotheferwaaren und ben Berfauf von Geheimmitteln. 1 1 
- 29.12.D.d.R.B.| Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten............ 6 34 
Dee. 3.| 10. R. | Bellimmungen wegen Ausführung bes Gefeges über Erhebung ber‘ 2 | 6 
Draufteuer vom 31. Mai 1872. und Beilage 


- 14.|1. P. Pr. | Bezeichnung derjenigen Straßenftreden in Berlin, in benen bie 1 
Dürgerfteige und Strafengerinne im Jahre 1873 verbeflert 
werben follen. 


- 18. R Sperre des Plauer Kanals ................................ 1 4 

. 20. 4. R.. | SoligeisVerorbnung über den Berfauf und bie Anwendung vers 1 2 
gifteten Getreides. 

- 21.11.N.M.E.| Ans und Abfuhr von zu verfendenden un) anfommenden Gütern. . | 2 : 

- 23] 2R. Warnung vor dem Beziehen von Weinreben aus Oeſterreich und 1 1 
Ungarn. 

- 23) — — | Königlihes Kreiögericht zu Prenzlan. Abhaltung von Gerichtstagen 1 A 
in Fürſtenwerder. 

- 24.| 6.R. | Befanntmadhung des Directors, Profeſſors J. Joachim zu Berlin 1 2 
vom 10. November 1872 über die Königliche akademiſche Hoch⸗ 
ſchule für Mufif in Berlin. | 

- 24.12.N.M.E.| Eröffnung der Eifenbahn- Station Sriebrihäberg. ............. . 1 4 
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u —— Myhet v erid Seiteneht 
erorbnungen u | alt der Veroronungen und Bekanntmachungen. ‚ 
\ Belanntmachungen. —— 
Dec. 24.13. N.M.E.| Anfündigung eines Tarif⸗Nachtrags für Oberſchlefiſche Steinkohlen. 1 4 
- 28.) 5 R. Poltzels Verordnungen über die Baumpflanzungen an öffentlichen 1 2 
Straßen und Pläten. 
- 28.) — — | Königliche Prüfung? Kommiſſion für en Freiwillige zu Berlin. 2 8 
—— jungen Leute zum einjährig freiwilligen Mili⸗ 
tairdienft. Bu | 
- 28.12.D.d.O.B.| Ankündigung von Tarif-Nahträgen für Oberfchleftiche Steinkohlen. 3 I 13 
- 30.) 1. R. |} Wirffamfelt der Schleftfchen Lebend= Berfiherungs - Actiens @efelfichaft | 1 1 
und P. Pr.|| zu Breslau. * Ä 
- 30.1 2. P. Pr. | PolizeisVerorbnung über die Vertheilung von Blechmarfen für die 1 3 
aufgefahrenen Droſchken auf den Eiſenbahnhöfen zu Berlin. 
- 30.) &H, Dachdeckung mit Dachpappe von Schnedenberg und Tornau in Neu: 2 5 
ftabt » Eberömalde. “ a 
- 30. S Miebderholungs- Prüfung im Schullehrer- Seminar zu Cöpenid.:.. I 6 
- 30.13. P. Pr.| Be:bot des Befahrend der vom Kemperplage nach dem Siegesbenf- | . 2 7 
mal auf dem Königsplatze in Berlin führenden Avenue mit. Laf- |] .: 
und Arbeits » Fuhrwerf. | 
- 31.1.0. P. D.| Einrichtung einer Bofthaltsftelle an der Klofterborfer Ziegelei... 2... 6 
- 31.]1.D.d.O.B.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für Oberſchleſiſche Steinfohlen. 2, 7 
- 31.)3.D.d.O.B.| Berband- Eifenbahn- Station Widminnen ............. ....... 3 13 
1873. — 
Jan. 2 2. 8. Aufnahme⸗Prüfung für das Schullehrer⸗Seminar zu Cäpenid.... 2 7 
5° un d P pr | Form ber ärztlichen Attefle ber Mebicinals Beamten............. 2 5 
- 35. N.M. Zarifrung von Eierfendungen........ ...................... 2457 
- 31 — — | Königlide General» Commilfion für die Kurmarf Brandenburg u| 7 | 67 
erlin. Belanntmachung der Martini-Marftpreife der Ge⸗ 1° 
treide⸗Fruchtarten 2c. in dem Normal: Marktorte Berlin für 
Ä das Jahr 1872. 
- 3] — — | Diefelbe. Desgleichen ber 24jähr. Martini⸗Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe. 2 8 
- 31 — — 1 Königlider Landflallmeifter Wettich zu Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüi. 2 8 
| Stationirung der Tandbeichäler im Jahre 1873, - | 
- 4) 11.R. | Beränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen................... | 2 6 
- 411.0.B. A| Löhne der Bergarbeiter . ............. ............. 2 .9 
- 4 R. Sperre der Havelbräde bei Klein-Glienicke ................... | 2 "10 
- 21 — — | Merhöhfter Erlaß wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender 8. |! 45 
Kreis, Obligationen des Teliower Kreiſes im Belrage von 
53,900 Thlr. 
- 5| 1.M Verzeichnig der im Großherzogthum Heffen gelegenen Steuerftellen, 4 16 
weichen vom 1. Januar 1873 ab die Befugniß zur Abfertigung - 
bes mit dem Anfprude auf Steuervergütung ausgehenden ins 
‘ ländiſchen Biers, beziehungsweiſe zur Erledigung ber Ausgangs⸗ 
| Beicheinigungen beigelegt if. je | | 
- 6.11.6.P.A.| Aufhebung ber Ertheilung von Boftfreipäflen...... ........... 3 11 
6. 2. 0. P. D. Nachweiſung der bei der Ober⸗-Poſt⸗Direction in Potsdam abzu⸗ 3 12 
—ã unbeſtellbaren Poſtſendungen und herrenloſen Paſſa⸗ | 
gier- Effecten. 
- 71 9. R Nachmeifung der Martini⸗Durchſchnitts-Marklpreiſe bes Weizeng, 2.1. 6 


Roggens, der Gerfle und des Hafer in den Stätten Berlin, 
Potsdam und Prenzlau für 1872, fowie Declaration des Mars 
tini⸗Durchſchnitts⸗ Marktpreiſes des Noggend und Dafers für. 
die Stabt Hayelberg. | 


Datum Kummer 
Berorbmungen. und 
Belanntmadungen. 
gan. 8 3. R 
- 8.11.C.d.8.P 
- 8.12. C.dS.P. 
8.. — 
9. — — 
- 9 R. 
- 1Q| 14. R. 
- 11.| 12. R 
- 11. HB. V. 
- 13.7 17.R. 
- 13) 3.8. 
- A| IHR 
- 12. P. Pr. 
- 14.1! — — 
- 15.| 18. R 
- 151 — — 
- 15.| 21.R. 





15. 


15.13,G. P. A. 
R. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent-Ertheilung an den H. Capponi in Ta Ciotat bei Marfeille. 

Minifterial- Erklärung vom 21. October 1872 wegen Gleichftellung 
der von reußile hen und anedienburgilen Behörden audges 
ſtellten Mepbriefe für Flußfahrzeuge bei Erhebung der Schiff: 
fapris- Abgaben auf Preußiſchen und Medlenburgiſchen Wafler- 
firaßen zwifchen Elbe und Weichiel. 

Wieder anfgefunbens chuldoerſchreibung der conſolidirten Staats⸗ 
Anleihe von 1870 

Vichn ‚aufaefunbene Schuldverſchreibung der Staats⸗ Anleihe von 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung des Statuts für die 
neu zu errichtende Kur⸗ und Neumärkifche Ritterſchafts⸗Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe zu Berlin, nebſt Statut. 

Königliche Intendantur 3. Armee Korps zu Berlin. Preis eines 

.  Solbatenbrobes. 

Sperre des Oranienburger Kanald...........-.euuneencneene 

Empfehlung einer neuen Waflerhebemafchine (Pumprab)... ...... - 

Durchſchnitis⸗Marktpreiſe von Berlin für ben Monat December 1872. 

Patents Ertheilungen an: 

ben Civil Ingenieur Robert Gottheil in Berlin, 
den Herren Wirth E Co. zu Frankfurt a. M., 
den Director ber Siienwerfe zu Salzgitter, Provinz Hannover, 
Otto Schuͤtte un 
die Fabrikanten — und Jasper in Dresden. 
Spalte Bergen vom 32. und 33. Stück des Reichs⸗-Geſetz⸗ 
altes de 2. 

Inhalis⸗Verzeichniß vom Al. und 42. Städ ber Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung de 1872. 

Belohnung der Entdedung von Berfertigern und wifjentlichen Ver⸗ 
breitern falicher Caſſen⸗ Anweiſuugen und Banknoten. 

Beränderungen von Gemeinde» Bezirkögrenzen.. ............... 


Prüfung derjenigen Efementarlehrer, welche in Berliner mittleren 


und höheren Knabenfchulen zu unterrichten wünſchen. 

Schluß ber Fleinen Jagd . ..... . . ........................ 

Polizei⸗ Verordnung über Aufhebung des Brückenzolls bei ber Ka⸗ 
valier⸗Brücke zu Berlin und bie Benugung derſelben durch 
das Publikum. 

Ständiihe General» Direction der Land⸗Feuer⸗Societät der Kur- 
marf und ber Nieberlaufig zu Berlin. Feuers Eaffengelber- 
Ausſchreiben für das 2. Halbjahr 1872. 

Bekanntmachungen ortöpplizeilicher Verordnungen durch die in Span 
dau unter bem Titel „Anzeiger für das Havelland” erfcheinende 
Wochenſchrift. 

Ständiſche Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction ber Kur⸗ und Neu⸗ 
mark und der Niederlauſitz zu Berlin. Feuer⸗Caſſengelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für das 2. Halbjahr 1872. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree „und Havel im Monat 
December 1872 Derbi Waſſerſtaͤnd 

Verſiegelung der Briefe mit Werthangabe 4 

Deffenttige Belobung des Malergehülfen Emil Auguft Alerander 

Kraufe zu Spandau für Lebensrettung. 


16.12.G. P. A, Ausfüllung ber PoksAnmweilungen yon Seiten der Ahlender...... 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Berleipunge Kustunbe über bas Bergwerlseigenthum, ‚WotpeBertja I 
ei 

Desgleichen — Bertha II bei Glienicke“.............. 
Ban „Rothe Bertha Ul bei Glienice“. 

Desgleigen „Rothe Bertha IV- bei.@tienide”.. 

Desgleichen „Rothe Bertha bei Blienide”.. 

Desgleihen „Notbe Bertha VI bei Glienide”.. 

Desgleihen „Rothe Bertha VII bei Olienide”.. 
Anlage, Verbefferung und Unterhaltung der Bürgerfteige in Bern. 


Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen 


Entlaffungspräfung im Seminar zu Eöpenld. ................- 
Ankündigung eines —5 für Niederſchleſiſche Steintoplen. . 
Berfammlung der Meifbetpeiligten der Preußiſchen B 
ZTarifanfündigung für —ã Steinkohlen und eu. 
Kaiſerliche Telegraphen / Direction zu Hannover. Belhädigung der 
8 ee een 8 r 
erleihungsun ie über das Bergwerlseigenthum Rott Bertha 
VIII bei Glienide.“ s se ” 
Des gleichen „Rothe Bertha IX bei Glienicke“ 
Desgleihen „Rothe Beripa X bei Btienide”. 
Desgleichen „Rothe Bertha XI bei Ofienide‘ 
Desgleihen „Rothe Bertha XII bei Glienide”.. 
Desgleichen „Rothe Bertha XIII bei Glienide”. 
Desgleiden „Rothe Bertha XIV bei Glienide“. . 
Deögleihen „Rothe Bertha XV bei Glienide”.. 
| Wirtſamteit der Allgemeinen Rüdverfigerungs-Retien-Gefeligaft u 
Grünberg in Schleſien. . 
Patent» Eriheilung an: 
den Alerander Frafer zu Goingbucgh, 
den Sabrifanten Lonis Grimm und 
den Ingenieur Johannes Corvin zu Magdeburg. 
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Holigeis- Reglement, betreffend den Betrieb des Broſchlen⸗Fuhrge⸗ |Beilage Ar Sten 


werbes in Berlin. 
Inhalts /Verzeichniß vom 1. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes de 1873. 
Ini aus Vgichniß vom 1. Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 


| Vorddeutſch⸗Deſterreichiſcher Eiſenbahn⸗ Verband... ...........- 


Deffentlihe Belobung des Fiſchers Friedrich Dornfeldt zu Hohen 
ſaathen für Lebensreitung. 

Direction der Kurmaͤrkiſchen Hulfs⸗Kaſſe zu Berlin. Belanntmachung 
über den Gefdäftsbetrieb. 

Veränderung von Gemeinde» Bezirfögrenzgen ......... 22.00.00. 

unanbringliche Poſtanweiſungen aus dem 4. Quartal 1872 bei der 
Kaiſerlichen Ober⸗ Poſt⸗ Direction in Berlin. 

Aufgebot einen Schuldverſchreibung der conſolidirten Staats⸗ Anleihe 
von 1870. 

Aufgebot von Staatsſchulbſcheinen ..3*4*6624 

Oeffentliche Belobung des Papiermachers Auguſt Joenſchen zu Freien⸗ 
walde a. / O. für Lebensrettung. 


m88 BE a SE. 


ber 
Berorbnuugen und. 


Bekanntwachungen. FE: 
San. 24.1 5.8. 

- 5.| 19. R. 

- 25. R 

. 3| — — 










6. S. 
.\18.0.B.A. 


. P. Pr, 
Enke 
17.0.B.A. 
.119.0.B.A. 
.4. O. P. D. 


.B8. P. Pr. 
‚120.0.B.A. 


22. R. 


23. R. 
24. R. 


.‚10.N.M.E, 
.5. O. P. D. 
4. G. P. A. 
11.N.M.E. 
1. O: Pr. 


6.0.P.D. 


Pr Hamburgs Bremer Feuer sVerfiherungs: Gefellihaft 
Berge ung I für die an durchmarſchirte Truppen verabfolgte Fourage 


Yerfonen- Berker 
| Tarifirung des Artikels DE ............................... 


Inpalt der Verordnungen und Belannimagungen. : 


Enttaflunge Prüfung aus dem Röniglicgen Seminar für, Siodifgur | 


en zu Berlin. 
PolizeisVerorbnung in Betreff bes Umgehens des Wildſchongeſetzes. 
Sperre ber MWolteröborfer Schleuſe ........................ 
Koͤnigliches Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwurge⸗ 
richtsſitzung. 
Geſchenke an Kirchen 30. .................................. 
Aufnahme⸗Prüfung in dem Seminar für Stadiſchulen zu Berlin. 
Berfeihunge  Urfunde über das Bergwerls⸗Eigenthum „Epriftine 1) 
bei Silberberg”. 
Debit der Schiffere Dienfibüher .. . ....-.....--eenereenrenns 
Tarifankündigung für Borflenviehb- Transporte... .....- “u. ...0. 


Berleipungs-Urfunde über das Berlwerls⸗Eigenthum chiniu⸗ I} 


bei Silberberg“. 
Desgleichen über das Bergwerks⸗Eigenthum „Spriftine I bei Sil⸗ 


erderg”. 
Eineigtung einer Pofthafteelle beim Etabliffement „Schügenpaue | 


au 
Warnung vor dem Gebrauch papierner Rampenfhirme.........- 
Berleihungs «Urkunde über das Berkwerks⸗Eigenthum „Ferdinand 
Louis bei Sitberberg’‘. 


Deriiptigung hinſichtlich ber Martini» Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des⸗ 
N) 


gens für 1872in den Städten Berlin, Potsdam und Prenzlau. 
. Dffene Kreiswundarztfielle des Kreifes Wefthavelland ........... 
Hauptergebniß ber Bollezählung vom 1. December 1871 für ben 
Regierungs- Bezirk Potsdam. 
Patent⸗Ertheilungen an: 
den Commerzien-Rath S. Weigert zu — 
die Dampf⸗ und Spinnerei⸗Fabrik zu Chem 
Anfündigung eines Tarifnachtrags für den Ohreutfi- Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Verband. 
Unanbringliche recommandirte Retourbrieft aus dem 4. Quartal 
1872 bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin. 
Voſtſachen für Drte ohne Poſtanſtalten.................... 
Zarifirung des Artikels Bier .... 52 
Diretion ber Hilfskaſſe für den Kommunalftänbiigen Verband der 
urmar 
Unanbeinglige Beldfendungen aus dem 4. Quartal 1872 bei der 
Kaiſerlichen Ober-Po Direction in Berlin. 


Saͤchſiſch⸗Rheiniſcher Eiſenbahn⸗Verband ................ ..... 
Veraͤnderung von Gemeinde⸗Bezixksgrenzen................ 
Patent⸗Ertheilungen an: 

den Fabrikanten Ed. Schwartz zu Berlinchen, 

den Koniglichen Bauı-Jufpector ggeinemann zu Hasen und 

den Dr. Stein zu Frankfurt a. M 
Geſchente am Minen eer . ............ ... 





an m AD 


I ıdJeiel SI 1 © 


ISO O N 


* 





m ——— 2 0m mn ———— ———üüü en en 
— 


Datum „Rummer | . Eid 






Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. “. * 
Belanntmadungen. | s Hung Hatte Blatte 
sehr. 7.19. P. Pr. | Bekleidung ber Droſchkenführer in Berlin ........-uceeneeene. 8 49 
7.118.N.M.E, | Tarifanfündigung im Nordbeutfch- Defterreichifchen Gifenbapne der. 8 50 
- 117.N.M.E. Bande. ! 9 ‚6 
- 7.115.N.M.E.| Norddeutſch⸗-Oeſterreichiſcher Eifenbahn- Verband... ............- 8 50 
- 7.110. P. Pr.| Erneuerte Polizei⸗ Verordnung vom 6. Jannar 1863 wegen ber 9 60 
MWollabgänge in den Wollfpinnereien. 
- 9.2.D.4.0.B. Ausgabe von Retour-Billets......... ................... 9 61 
ur 7 F Inhalts⸗Verzeichniß vom 2. und 3. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes 8 45 
j np Pr. | Berfauf son Loofen zur Verloofung von Pferden und Equipagen . 8 47 
- 10.| 31. R. ifcherei-Ausftellung in Berlin ............................. 8 48 
- 10.| 33. R. üdgabe einer Caution an den Agenten Poſt zu Gerswalde..... 8 | 48 
- 10.7.0. P.D.| Unanbringlie Vonfendungen aus dem 4. Quartal 1872 bei ber 8 48 
| Kaiferlihen DbersPoft- Direction in Berlin. 
- 11.] 34. R. | Rüdgabe einer Caution an den Agenten 3. 3. Nidel zu Witienberge 8 48 
n 3. | Departements + ⸗Erſatzgeſchäft im Bereiche der 12. Snfanterie »Brigabe) h 2 
- 12.| 32. R. | Auberweite Vertheilung ber fiscaliihen Baugefhäfte im Nieber- 8 48 
barnimer Kreife. we 
- 14.| 30. R. | Durdfcnitis- Darktpreife von Berlin für den Monat Januar 1873 8 | 4 
- 14.| 35..R. | Rüdgabe einer Caution an ben Agenten Abt in Perleberg ...... 8 | 4. 
- 14.75.C.48.P.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats - Anleihe von 1856. 8 49 
— — — | Patent» Ertpeilungen an: 
den GCivils Ingeniene C. Meinide zu Clausthal, 8 50. 
. den Robert Beydon, James Shepherd Davidfon, beide zu Wyite⸗ 
haven und Thomas Alfred Warrington zu Lewisham. 
- 14.2. H. B. D. Einberufung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Banf ........ 9 60 
- 14]: — :— | Director bes Königlichen pomologiſchen Inftituts zu Prosfau. Ans 9 61 


meldungen zur Aufnahme in baffelbe. 
— — | Direetor der landwirthſchafilichen Afademie zu Prosfau. Borlefungs- | 11 279 
1° Han für das Sommerbafbjaht 1873. | 
- 17.18 0.P.D.| Einrihtung einer Poſthalteſtelle beim Mittbrichener Chauffeehaufe . 9 60 
41.P. Pr.| Conceſfions⸗Aufhebung des Agenten, Kaufmanns Carl Auguft Fer I 67 
nt dinand Behmer zu Berlin. 
R. |) Belanntmadhung der gan: —— — der Staatsſchulden zu Derlin| 9 51 
7I. R. vom 7. Februar 1873 wegen Austel hung der neuen Zinscoupons 
R. zu ben — Staats⸗Anleihen vom Jahre 1853 und 1857. 21 133 
R Liſte der Koͤniglichen Controle der Staatspapiere vom 30. Ja⸗ 9 52 
nuar 1873 von den aufgerufenen und der Königlichen Controle 
ber Staatspapiere im Rechnungsjahre 1872 ale gerichtlich 
amortifirt nachgewielenen Staatspapiere. 
40. R. | Rurmärkifche Kriegeichufdenfteuer für bie VI. Amortifatlonsperiode. 9 
42..R.. | Radweifung der im A. Quartal 1872 aus dem Negierungs » Bezirk 9 54 
Da Potsdam über die Tandeögrenze gewiefenen Perjonen. 
4.43. R. | Statut über die Einführung einer gewählten Gemeinde » Vertretung 9 55 
Do zu Pankow im Kreife Nieder- Barnim 
M. R. | Statut über bie Einführung einer gemählten Ocmeinde»Bertretimg 9 57 
zu Friedrichshagen im Nieder⸗Barnim. 
19.74. H V. | Einlöfung der zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873 gefündigten | 10 68 
Schuldverſchreibungen der Spror. Anleihe des Rorddentſchen 
Bundes vom Jahre 1870, 


nn en ne he er 


Datum | Nummer 


Berorbnungen und ‚Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadiungen. 
Belanntmahhungen. 





Febr. 20.. 36, R. | Nahwellung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1873 beobachteten. Waſſerſtände. . 
- 2. RB. Berlängerung ter Sperre ber Durchfahrt durch bie Gifenbahnträde | 9 '\ 61 


über die Havel bei Potsdam.  ... 
. 21. 2 NM-R- | Nordbeutich » Bakizisch -Rumäniicer Verbands-@üter- Tarif... | m 75 
. 22. 39. R. Veberfiht des Zuſtandes ber Elementar » Tehrer- Wittwen » und 9 53 
Waifen- Kaffe für das Jahr 1872. | J 
02.'5.D.1.0.B. Ankündigung eincd Tarif-Nachtrages zum Sächfiſch-Polniſchen Eijen- 10 69 


bahn⸗Verband. 
- 241 41. R. JPGeneral-⸗Agentur der Wiener⸗-Welt-Ausſtellung ...... ......... 9.1 54 
— J— — | Datent-Ersheilung an den Ingenieur Heinrich Hagens zu Frankfurta M. - 9 61 
- 24.|6.D.0.0.B.| Anfündigung eines Tarifs für die Beförderung lebender Thiere... 410 69 


- 24.1 6, H. V. Einloͤſung der zum 1. Juli 1872 gefünbigten Preußiſchen 5prec. 4 | © 
Staatd= Anleihe von 1859. | 
- 24.1 — — | Königlides Haupt⸗Steuer⸗-Amt für ausländifhe Gegenſtände in 11 76 
erlin. Einrichtung einer Zoll⸗Abfertigungéſtelle auf dem 
| Lehrter Eiſenbahnhofe zu Berlin. 1: 
| 51. R. | Rüdgabe einer Caution an den Agenten Bankier Herz zu Prenzlau. 10 64 
- 25.121.0.B.A.| Declaration zur Berleihbungsurfunde für das Steinſalz⸗ und Sool⸗ 10 69 
| quellbergwerf Elſaß bei Spremberg. Be 
- 25.122.0.B.A.| Declaration zur Verleibungsurfunde für das Steinfalge und Sool⸗ 10 69 
quellbergwerk Lothringen bei Spremberg. 
. 25. R. Führung des Kamiliennamend „Mau“ durch ben zu Horft geborenen 11 78 
Heinrich Carl Schwarz. 


— — — JInhalis⸗Verzeichniß vom 4. Stück des Reichsſs⸗Geſetzblattes..... 10 63 
264 — — Röniglices Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichtes |. 10 70 
. Sitzung. | — J 
- 27.) 45. R. Departementis⸗Erſatzgeſchaͤft im Bereiche der 11. Infanterie Brigade 10 
- 27.| 47. R.. |. Sinanz-Minifterinl-Erlaß vom 19. Februar 1873 wegen der. Zeitungs⸗ ., 
\ euer. | l 
- 27.| 50. R Ueberfiht über die Verwendung von Staatsmilleln zur Beförberung 10 
bes Gemeinde⸗Wegebaues ini Regierungs-Bezirk Potsdam für 
das Jahr 1872. | 0 
- 27.119.N.M.E.| Norbbeutich - Defterreichifcher Eifenbahn-Berband. .............. 10 69 
-: 28.12. ©. Pr.| Beftätigung des Majors a. D. und Bices Ober -Schloßhauptinanng 10 63 
Grafen 9. Königemard auf Berlitt als Vorſitzender und bes 
Majors a. D. und Domherrn v. d. Kneſebeck auf Jühnsddrf 
als Stellvertreter des Borfigenden des Communals Tanbtages 
| . ber Kurmarf. | 
- 28] 49. R. | Betrieb’ der Straßen⸗Locomotiven......................... 10 64 
-.28| 52. R. | Berufgeid der Medicinalperfonen. . 2... .22ceneeneraneuenen. 10 68 
gebr.,im| — — | Director der Königlichen ſtaats⸗ und Yanbivirihfchaftlihen Afademie 11 78 


Ä zu Eldena. Borlefungs Plan für das Sommer « Halbjahr 1873. | 
Febr. im] — — | Director der Iandwirthfchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf dergleich 11 80 
. 65 


März 1.) 53. R. |. Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde-BVertretung für | 10. 
. bie Gemeinde Lichtenberg im Kreife Nieder: Barnim. 
- 1.]21.N.M.E.| Tarifanfündigung .... ..... ......................... ..... 11 75 
1 2.N.M.E.| Schleſiſch⸗Rheiniſcher Eiſenbahn⸗Verband..................... 11 75 


—_o Rönigt Haupte Stener- Amt für inländifche Begenflände zu Berfin. | 11 76 
erfieuerung bed innerhalb des Steuerbezirls von Berlin ges | - . 
borenen ꝛc. Schlachtviches. Ä 


— u 
— — — — * — 
* —— > ——— — — —. 


"Daten ug Fummer | Sind Eeitenzahl 
— Berorbaungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. au 
"= Belanntnapungen. Hung Blatte Hall, 
ki. Mitz 2. — — f Rebd-Ran nyler Amt zu Derimn. Abänderungen bes Pofi⸗ Reglements 11 71 
| vom 30. November 1 J 
. '8| 48. R. Chauſſeegeld⸗ Erhebung be "ber . Ehauffeegeld » Empfangsftelle zu 10 64 
Charlottenburg. 
— 1 — — | Satent»Eriheilungen an: 
| ben Chemiker Octave Gauduin und bir Mechaniker Mignon und 
| Rouart zu Paris, 10 70 
— den Fabrikanten Eduard Arendt zu Berlin, 
_ ben KR und Director der Saͤchſiſchen Fabrif (Actiengeſellſchaft) 
hemnitz in Sachſen, Robert Wittig. | 
. — — Yatent» Berlängerung des Friebrih Siemens zu Dresden........ 10 70 
oe R. Warnuna vor dem Beziehen von Weinreben aus Oeſterreich und 11 14 
2 ngarn. 
. .P. A.| Abänberungen bes Poſt⸗ Reglements vom 30. November 1871.. 11 74 
{ .d.O.B.| Berbands Station Zawiercie ............................... 11 75 
- 57. R. madyaplang wi aution von den Agenten, Kaufmann E. 8. Gabde 11 74 
n 
- 8 H.V. a * am 1. April 1873 falligen Coupons ber Preußifchen | 12 81 
| leihen 
—W 3. M 14 89 
F ‚ 4. M. . 23 . 145 
9 6. M. ) Remonte⸗Ankauf für 1873 ........................... ..... 26 161 
7. M | 31 217 
1. 8M. | 35 263 
he ji H. V. Aufgebot einer Sqhuldverſchreibung ber 40/, proe. Staats⸗Anleihe 1 


von 1859. og 206 


23. H. V. 

- 10.) 54. R. | Berfleuerung mahl⸗ und ſhlachiſteuerpflichtiger Gegenſtände, welche 11 73 
| von Berlin nad —— Bet eingehen. 

. R. | Durchſchnitis⸗Marktpreiſe von Berlin für ben Monat Februar 1873. | 11 74 


— | Patent: —— an: 





den Eugoͤne Degun zu Paris, 
| den hr —2— der rawerfichule W. Beltmann zu Holzminden an is 26 
er W 
F ben Nä n einenfabrifsnten arg on zu Bielefeld, 
€ | den Kabrifanten Jofef Taufig in W 
1 den Maſchinenmeiſter Carl hat A Neufahrwaſſer, 
— — — 1 Mittheilungen über bie Zerſendung der Ausſtellungsgegenſtaͤnde zur 11 80 
| 1Wiener Weltausftellung. | 
» + — — Inhalt⸗ Verzeichniß som 5., 6., und 7. Städ bee Reichs: Gefep« 2 81 
En Be | 1 —53 
| eu — — 1. In eichniß vom 2. ‚Stäf ber Allgemeinen Geſetz Sammlung. | 12 | 81 
| 10'23.0.M.E.| — ets IT. und II. Wagenklafle -.... . ....... 12 82 
„10 2 N.M. E.| Annahme und Beförderung von Privat»-Depefchen vor und nach | 12 83 
N der Halteſtelle Rummeisburg. 
1.7426. C.d. 8 P.| Aufgebot einer Schufbverfchreibung der Staats⸗Anleihe von 1867 C). 12 82 


„12. 10.H.V. | Einlöfung der fünffäprigen Sprorentigen Schaganweifungen des vor- | 13 87 
- | maligen Norbdeutfgen Bundes. 

ı- ‚13. 12. P.Pr.| Betrieb des Auswanderer: Beförderungsgefchäfte durh den Ernf | 13 81 
b Johanning, in Firma Johanning und Behmer zu Berlin. 

'1d aD, d, 08)- Tarifermäßigumg für den Transport von Steinfohlen und Coles.. 13 87 


/ 


— — — nn — —— 





Std Seitenzahl 
des bes 
Amtes | Amtes 
blatte. | Blattes. 
Marꝛis. 58 B- |] Ausgesot des Druds bes Amisblattes und Sffentlihen Mngeigers ber\| 13 | gs 
8. ĩ. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 14 89 
- 16.| 2. M Befugmiß ber Königlichen Steuer Neceptur zu Schleufingen zur Ab⸗ 14 89 
cc Er dem Anſpruche auf Gteuer- Vergütung auszu⸗ en 
ren ers. 
- 17.1 67. R. | Umpfarrung ber fogenannten Knoͤnagel'ſchen Mählenbeſttzung bei | 14 
Dippmannsborf. 86 
. 18.6.6. P. Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung der Poflfendungen.........--.- 13 82 
.9loHV Rünbiaung ber Areußiigen Staats-Anleipen vom Jahre 1848,)| 19 126 
FE EVl 1 0, ns A., 1857 und 1859 II. zur Rüdzaplung am 1. Dc-!| og * 
— — — | Patent» Ertheilung an den Stellmacher und Mechaniker Alexander | 12 
Ä Mar Neile in John Street, Pentonvilie Roud, GBrafichaft 
Middleſer in England. 85 
- 19] 59. R. | Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 13 
Februar 1873 beobachteten Waflerflände. 86 
- 19.| 61. R. | Rädgabe einer Gaution des Agenten Kaufmanns Wolff gu Prenzlau. | 13 87 
- 19.17.0.d.S.P.] Aufgebot euer Schuldverſchreibung der confolidirten Staats« Anleihe 13 
von “ 
- 20.113. P.Pr.| Warnung vor dem Gebrauch papierner Aampenfhirme ......-..- 13 86 
- 20.| 14. P.Pr.| Benennung einer neuen Straße "Sofenerfraße” Ir Berlin... ... 13 87 
- 20.125.N.M.E.| Nahtrags-Tarif für Niederfchlefiihe Steinkohlen. ...........--- 13 87 
. 21.17.G.P. Al Eingiefung von Belbern durch Poflmandate-......-.2ueur 0... 13 86 
. 21.9. O.P.D.| Poſtcours⸗Veraͤnderung zwiſchen Havelberg und Zerichow ..... - - 13 86 
- 21.110.0.P.D.| Poſtcours⸗Veraͤnderung zwifchen Gldwen und Gandau.......-..- 13 86 
- 21.8.C0.d.8.P.] Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen.................... 13 87 
- 21.127.N.M.E.| Zransport-Begünftigungen für Ausfielungsgegenftände nad) Breslau. | 14 95 
- 22.]26.N.M.E.| Anfündigung eines Nadhtragss Tarife im Schlefifch -Rhanifchen Eifen- | 13 87 
bahn »Berbande. 
— — — | Patent - Ertheilungen an: 
ben Commercien⸗Rath Weigert in Berkin, 13 88 
ben Hambruch zu Elbing, 
bie ſaͤchfiſche Webſtuhl⸗Fabrik (Louis Schönherr), zu Chemnig. 
— — — | Patent⸗Aufhebungen: 
des Eugene Tharriere & Co. in Ullevard in Sfranfeeid, | 8 
- bes John Cocking in London. 
. 22) 9. 8. | Prüfung ber Handarbeits⸗Lehrerinnen ..................... 14 94 


- 24| R. Außerbienfiftellung des Maſtenkrahns neben der neuen Berliner Ver⸗ 13 88 
bindungsbahn bei Treptom. 


- A| 7.8. | Nectoratbs vrufang.......... . . . . . . 14 24 
- 2%. 8.8. | Prüfung für Leprämter an Mittelfhufen ...... . . ...... 14 9 
- 24.111.H.V.| Zuläffige Einlöfung der zur Rüdzahlung am 3. Ociober 1873 ger | 14 94 


fündigten Schulbverichreibungen der Stacas Jinleihen von 1848 
1854, Fre — — 


57 und 1859 IL ar Gewährung von 

Zinfen und Agio im Monat Aprit. ges vos 

21.19.D.d.O.B.} Ankündigung eines Verband⸗ Güter« Tarife, 

24.110.D.d.0.B Transport» Begüuftigung für Ausftellungsgegengi inde nach Brei 3lau. | 14 35 

2 1D40.B zu ndigung ee net Fragen SNahtrags.. ............ sen mi 89 
.| 62. R..u. |} Tarpreis ber Blutegel für die Zeit vom 1. it bis Ende ep: 





Datum | Nummer 
de 





r des es 
Verorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nis: Anl⸗⸗ 
Belanntmachungen. blatte. | blatto. 





März25.| 65. R. | Rüdzahlung einer Caution an ben Agenten Kaufmann Wilhelm | 14 90 
Klauß zu Straßburg U.⸗M. 
- 23.19. P. Pr.| Polizei⸗-Verordnung hinſichtlich des weiblichen Roth⸗Damm⸗ und'| 19 99 
Rothwildes. 


26. 02 N | Minifterial- Erfag vom 14. März 1873 wegen Einlöfung Königlich 9 At 

107. R. \ Württembergifcher verzinglicher Caſſenſcheine. 98 183 
- 26.) 15.P.Pr.| Benennung einer neuen Straße „Freienwalderſtraße“ in Berlin... 15 99 
- 26.118. P. Pr.| Einrichtung von neuen Bezirkes Baubeamtenftellen in Berlin ..... 15 99 
- 26.128.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrages zum birecten @üter- Tarif .......- 15 100 


27.) 66. R. | Empfehlung ber Königlichen Landes⸗Baumſchnle und Gärtner-Lehr- | 14 90 
Anftalt zu Potsdam. " 
- 28.1 68. R. | Minifterial-Erfag vom 21. März 1873 über die Aufnahme in das | 14 90 
Gouvernanten-Inftitut und in das LehrerinnensSeminar zu |- 


Droyifig. 
- 28.) 70. R. Miniferial-&riog vom 28. Februar 1873 wegen Errichtung von | 14 93 
Gebäuden und Lagerung von Materialien in ber Nähe von 


Eifenbapnen. Ä — 
- 28.1 16.P.Pr. | Benennung einer neuen Straße „Soldinerftraße” in Berlin...... 15 99 
. 28.17. P. Pr. Benennung einer neuen Straße „Wrietzenerſtraße“ in- Berlin..... 15 99 


- 28. R. Führung bes Familiennamens „Schultzenſtein“ durch den zu Cüſtrin 15 102 
geborenen Paul George Schulge aus Spandau. | 
- 29.) 69. R. | Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde-Bertretung für | 14 | 91 
die Gemeinde Linum im Kreife Oft» Havelland. 
- 29 — — | Königliche Direstion für bie Verwaltung ber birecten Steuern in | 15 180 
Berlin. Verwaltung des Kataſter⸗Amtes für die Stadt Berlin. 
. 29.) R.' Oeffentlige Belobigung des Büchſenmachers Jaecke zu Spandau für | 15 102 
ebensrettung. | 
- 31. — — Eigungs = Infpesttön für die Provinz Brandenburg zu Berlin. Ber- | 14 3 
waltung der Eichungsftelle Nr. 3, Alerandrinenftrage Nr. 94 . 
in Berlin. ' 
— — — JpPaatent-Ertheilungen an: 
den Fabrikanten A. Wilke zu Braunſchweig, 
den Feldmeſſer Immeckenberg zu Fulda und 14 % 
ven „nreipanifer und Obers Mafchinenmeifter Eugen Bragarb zu 


n. 
März, in — — | Director des landwirihſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität zu 12 84 
| Halle. Borlefungs- Plan für das Sommerhalbjahr 1873. 
| — — | Imhalts-Berzeihniß vom 8. und 9. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes. 19 97 
| — — Se Lereguun vom 3., 4. und 5. Stüd der Allgemeinen Ge- | 15 97 
etz⸗ Sammlung. nn | 

R. Führung des Familiennamens „Gafchä durch den am 23. No- | 15 102 
| 


— 


April 1 
vember 1853 geborenen Louis Reeder zu Wittſtock. 
3. R Deffentliche Belobigung des Müllergefellen Wilhelm Brabandt zu | 17 110 
Wufterhaufen a. d. D. für Lebensrettung. 
- 4.8.6. P.A.| Berfiegelung ber Briefe mit Werthangabe....- sur ...... 15 I. 98 
4. — — | Regierungs- Präfldent Rothe zu Derfeburg. Im Oſter⸗Termin 1873 | 17 109 


| zu Merieburg ansgeloofle Steuer -Grebits Kaffenfcheine. 
„ 5. .12.0.P.D.| Nachweiſung der bei der Kaiſerlichen Ober « Poft sDirestion in Potsdam 15 98 
' | abzufordernden unbeftellbaren Poftfendungen und herrenlofen | 
Paſſagier⸗Effecten. 









_ — _— nm nn nn 


| Nummer 


er 
Verordnungen und 
Bekanmmachungen. 


April 8.11.0. P. D. 


— 














m. |. 


Stud [Seitenzahl | 





d 
Inhalt der Berorpnungen und Belanntmachungen. a ai 
blatte. blatts. 







Aufforderung an bie Verſender, von der undeclarirten Verpackung 
von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 

Patent⸗Ertheilungen an: 4 
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ben Webermeifter Franz Schäffer. 
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roßherzoglih Sächſiſcher Kaflen - Anweifungen. 
8.| 20. P. Pr. | Abpdedereiweien in Berlin................ ............... 104 
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Haft im Kreife Templin erlaffen und von dem Herrn Minifter 
des Innern unterm 30, März 1873 beftätigt fei. 

Wiederholungs- Prüfung im Schullehrer- Seminar zu Oranienburg. 

. Wiederholungs⸗ Prüfung im Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig. h 
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hlenenes Werf. 
| Ausgabe 6 wöchentlicher Netourbillets II. und III, Wagenclaffe. 
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von 
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DatentErtheilungen an: 


... ben gegeer. ber Kalligraphie Löwi Guth zu Dresden, und 


die Hab 
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Juni 11. Deffentlihe Belobigung bes Stellmachergefellen Friedrich Wilhelm | 26 172 
Theumer zu KönigesWufterhaufen für Lebengrettung. 

Aushändigung der Quittungen über abgelöfle Renten..........- 31 225 

Miniſterial⸗ Bekanntmachung vom 6. Juni 1873 über Auffindung | 25 154 
ber Leiche ber vermißten Anna Boͤckler. 

Chauffeegeld» Erhebung auf der Privat-Ehauffee von Wiefenburg | 25 154 
im Zaudy » Belziger Kreife bis zur Landesgrenze in der Rich- 
tung auf Coswig. 

a änderung zwiſchen Jüterbog Stadt und Süterbog | 29 154 
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Poſtcours⸗Veränderung zwiſchen Jüterbog und Treuenbriegen ... 25 154 
Deffensliche Belobigung des Stellmachermeifters Zirgiebel, bes Dienfl- | 25 160 
fnechts Karl Kniehafe und des Fiſchers und Fährmanns Auguft 
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Patent» Ertheilungen an: 
den Givils Ingenieur A. Büttner zu Aachen, 


den Ingenieur Louis Uhmann zu Dresden, 25 | 158 

den Wirth & Co. zu Frankfurt a. / M. und 
den 8. Pincfohn. 25 159 
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- Befteuerung des DBranntweind in Elfaß-Rothringen........-.... 26 161 
. Dachdeckung mit Herrmann Gruͤndler'ſcher Dachpappe........... 26 168 
17. Verlooſung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856.......... —— 173 
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Allerhöchfte Conceſſions⸗ Urkunde vom 11. Dezember 1872 über den | 26 161 
Bau und Betrieb der Eifenbahnen von Swinemünde nad 
Ducherow, von Angermünde nah Freienwalde a. / D. und von 
Wriegen nah Frankfurt a. / D. durch bie Berlin. Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. | 

Mitteilung von dem Erſcheinen eines ‚zweiten Verzeläniffes ber | 26 168 
Aufſichtsbehörden und Eichungsftellen im deutſchen Reiche. 

.| Ankündigung eines Tarifnachtrags........................ ... 

«| Zarifbefimmungen. ......- ................ ............... 

Drisbenennung „Südende“......................... ........ 

Conceſſion und Statuten des zu Roſtock domicilirten Spiegelglas⸗ 
Verſicherungs⸗Vereins. 

Ständiſche Städie⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction der Kur⸗ und Neu⸗ 
mark und der Niederlauſitz. Ueberſicht von den Verwaltungs⸗ 
Reſultaten für das Jahr 1872. 

Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der Spar⸗ 26 164 
kaſſen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam für das Jahr 1872. 1 

| Ankündigung eines Tarifnachtrags........... ................ 26 170 

.Tarifankündigung............ ............... ......... .. 26 170 

Kündigung der Staats⸗Anleihen vom Jahre 1864, 1867A, 186720, 26 169 
1867D und 1868B zur Rüdzahlung am 31. Dezember 1873. 

| Aufgebot von Staatsfchulbiceinen. ....................... 26 | 170 

| Königliches Credit⸗Inſtitut für Schlefien zu Breslau. 25. Berloo» | 28 198 

fung von Pfandbriefen Litt, B. 

Nachweitung der im iften Quartal 1873 aus dem Negierungs-Bes | 26 168 

zirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. - | 
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Aufnapmeprüfung im König! eQulleprer » Seminar zu Oranienburg. 
Tarifirung des Artifels Schlacken.......................... 
Tarifirung von Salytransporten aller Art.........eerererc.- 
Ehauffeegeld » Erhebung auf ber Chauffes vom ber Berlin» grögeler 
Actienſtraße unmeit Otraubberg bis zum naͤchſten Bahnhofe der 
Berlin : Cüfriner Eifenb —F 
tent⸗Aufhebung des W. L. Roſenbaum zu Münden........-- 
—— — vom 19., 20. und 21. Stüd ber Allgemeinen 
«Sammlung. 
Eintöfung” der zur Rüdzahlung am 1. Zanuar 1873 gefündigien 
Schuldverſchreibungen ber Sproc. Anleihe des Norddeutſchen 
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Billet⸗ Ausgabe ....................... ......... 
Gerichte im Sabre 1873 


27 
Goneeffion und Granbungs⸗Statuten der Berliner Aetien⸗Geſellſchaft Bellage Je 2öften 


für Abfuhr und Dhooppat= Dinger Babrifation, 


Statut über bie Bildung einer gewählten Gemeindes Bertretung für, 


die Gemeinde Woltersdorf im Kreife Nieber- Barnim. 


.| SBerfonenpoften zwifchen Neuftabt Eh... Bahnhof und Dperberg. . 


. Unfgebot von Schulbverfchreibungen ber co 4 *8 
83 von 1 gen nfolidirten A'/, proc. © 


|. Snfündigung eines Tarifnachtrages für wörmiihe Braunfoplen: - 


Auswanderung aus dem Aiegierunge Begket Bote ........... 


vom 30. November 1871. 
Offenes. Bezirko/Phyſfikat im Berlin..................... 


ung der an ben Pegeln der Spree und Huvel im Monat ˖ 


‚Mai 1873 beobachteten Wofferflände. 


-Aufnahme- lung I im Schullehrer-Seminar zu Wyrib...:. -.--- 
‚Patent Eriyeilung an —— © Pe Ai und den 


"Buchhalter U. — in Belleben bei UAſchersleben. 
Inhalis Verzeichniß vom 15. Stück des ReihssGrfepblatted -. - . - 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 22., 23. und 24. Stück der Allgerneinen 
Geſetz⸗ Sammlung. 


Statut Über bie Bildung einer gewählten @emeinde »Bertretung für 


Ei —* ver 64 — — Nieder⸗Barnim. 
Einloͤſung der Sau reibungen ber Spro taats⸗ 
* um Japre 1 88. 8 proc. Prerapiigen S aats⸗ 
Mirikerinl-Eriaf vom 11. Juni 1873 über die Prü’ 
anzuftellenden Feldmeſſer. r bie Prü'fung der oͤffenilich 


Geſchaͤfisbetrieb zur Beförderung von Auswandere sn durch den Kaufe 


man Carl Meffing zu Berlin. 


Franka für den Transport il er Braunkohlen .... 


fehiung des Vereine „suvalidendanf‘ 
Ankündigung eines Tarifnachtrags......................-... 


achtrags 
Koͤnigliche Grüfungs-Gommiffion für Ein’, rig« Freiwillige. An 
meldung zum Finjährig freiwilligen a ig Brei 8 


Juſtruction vom 29. Mat 1873 über die Veranla agung Ber anf den 


3. vom 1. Mai 1851 und v0 a 25. Mai 1873 beru henden 


—2 r den Transport v ' 
Detfanten, IR We —— — de, dal enſe eqten 


Stuͤck 


berungen bes Vol Keplemenis 


des 


Amts 
blatts. 


26 
27 
27 
26 


26 
27 
27 


28 


29 


27 
27 


27 
27 
27 


27 
27 


27 
27 


23 
28 


28 


28 
23° 


Seitenzahl 
des 


Amts: 
blatts. 


198 
176 
201 


176 
177 


182 
176 
176 


177 
175 


181 
178 


183 
183 


194 
197 
183 
197 
193 
196 
198 
207 


184 


19 


Datum | Nummer’ 


etc 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Juli 


mu 


S pyrom mw mm 
6 01.1 


12.| 24. H. V 
13. 10: g.B.A. 
- 14, "120, u 


2.172.N.M.E.| 


3.130.0.P.D. 


117. R. 
111. R. 
5.1 113. R. 


88 


0.0.09 


DD bei nn | 
PDD © 


tl 


10. 


in > 


12.| 115. R. 


nl ı.R. 


12.) — 


ul 
jean 
® 
[ne ——— 77 5 ee num s 


. 18 


— —— — — —— 


Inhalt ver Verordnungen und Belannimadjungen. 


Aufünbigung eines Special⸗ Tarife für den Transport. von Sal 


Art. 
Nachweifung ber bei der Kaiferlichen Ober - Pohl» Direction i in Potsdam 
abauforbernben unbeſtellbaren Poffendungen und berrenlofen 
Paflagier  Efferten. 
Dffene Kreiswimbarztficlle des Weftpavelländiichen Kreifes........ 
Dachdeckung ng mit Dachpappe aus ber Kabrif Winfel und Söhne zu 


Pritzw 
PoligeisBerorbuung über Maßnahmen gegen Einfchleppung der Cholera 
durch Schiffer und Flöffer. 
Patents Ertheilungen an: 
den Ingenieur Zoſ. Thoma zu Geislingen bei;Ulm, 
den Bictor Pieron zu Paris und 
den Ernſt Camus zu Paris. 
Patent Berlängerung des 5. Edmund, Thode und Knoop in Dresden. 
ea vom 16. und 17. Stüd bes Reichs - Geſebblattes. 
et⸗Ausgabe.......................................2. 


Aufgebot eine ‚Schuldverfchreibung der Staatd-Prämien- Anleihe 


von 


Aufgebot sur Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe 


Ankündigung eines Tarifnachtrags.......................... 
Pofcourds Veränderungen. . ......... 2er neeenenennnnen nenn 
Antündigung eines Tarifnahtrags für Getreide- Transporte. ..... 
A g eines Speclaltarifs für den Transport yon Getreide, 

enfrüdhten, Seffanten, Malz, Mehl u. anderen Mahlproducten. 


. — Poſtanweiſuugen aus dem 2. Quartal 1873...... 


tlaffungspräfung am Königlichen Schullehrer» Seminar zu Kyrig. 
—— —— am Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar zu Oranien⸗ 


urg 
Ankündigung von Tarifnachträgen .......................... 
Ernennung des Bankiers — Georg Arthur Zwicker zum Conſul 
‚der hoben Pforte in Berlin. 

Ständiſche Städtes Feuer »Societäts- Direstion der Kur⸗ und Neu⸗ 
marf und ber Niederlaufig zu Secin. Teuer - Rafiengeldber- 
Ausichreiben für das 1. Halbjahr 187 

Kreiögeriht zu Potsdam. Führung ber handele und Genofien- 
ſchafts⸗ Renten. 
urchichnitts 

—— Geibeiluns an ben J. Michel Hobenftein zu Plagwitz⸗Leipzig. 

Beränderungen von Gemeinde» Bezirfögrengen. .-..-....-..... 

Ständiſche General —— der Land⸗Fener⸗Societaͤt der Kur⸗ 
mark und der Niederlauſitz zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗Aus⸗ 
föreiben "ehr das 1. Halbjahr 1872. 

Wiederholte Belanntmahung wegen Künbigun der Preußiſchen 
Staats⸗Anleihen vom Jahre 1848, 1854, 18554, 1857, 185911, 
1864, 1867A, 1867C, 1867D und 1868B. 


Briefe mit Werthangabe im Verlehr zuifipen Deutſchland und Belgien. 


Statut äber die Bildung einer Iten Gemeinde Bertretung für 
die Gemeinde —*X im Kreiſe Nieder⸗Barnim. 


rktpreiſe von Berlin fie den Monat Junt 1873. 


= an un — — — 


Sid Se 


des 
Amts: 
blatte. 


29 
28 


29 
28 


28 
28 


28 
29 


34 
30 


81 
30 


19 


ee m ee eG ee Tr a 





datum F Nummer 

Zerordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 

xtanntmaqhungen. | 

ili 13,., — — Director der Königlichen BausAfademie zu Berlin. Borlefungen 
im Winters Halbjahr 1873/74. 

— — — Ighalts⸗Verzeichniß vom 18. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes 

- 15.) — — | Kuratorium der Koͤniglichen landwirthſchaftlichen vn: Infinuse zu 
Berlin. Borlefungen im Winter» Halbjahr 1873/7 

15.1 — — | Director der Königlichen an ——— Alademie I Drosfau. 

Borlefungen im Winter« Halbjahr 1 4. 


15.:25. 0.B.A.| Allgemeine Berg» Poligei»Berorduung für den Verwaltungs: Bezirf 
des Königliden Ober⸗Bergamts zu Halle, 

16.117.G.P.A.| Ausfüllung der Yoranmeifungen von Seiten der Abfender....... 

16.123.D.d.0.B Srachtbegünftigung für den Transport von Maſchinen nach Bromberg. 

17.118.G.P.A.| Pädereibeförberungsdienk für die in Frankreich flehenden - beutfchen 





Truppen. 
18. 18; R. u.!) Eonceffion und Statuten ber Central: Landſchaft für die Preußiſchen 
P. Pr. || Staaten. 
18.| 121. R. | Beriefelungs Anlage des Bauern Heife zu Gartow............. 
19.|79. N.M.E. Anfünbigung eines Tarifnachtrags für ben Transport von gebrann⸗ 
tem Koll, 
20.| 12% R. | Begen die Cholera zu ergreifende Maßnahmen................. 


— — | SImbaltös Bergeihnig vom 19. und 20. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes. 

— — JNInhalis-Verzeichniß vom 25. und 26. Stück der Allgemeinen Ge: 
ſetz⸗ Sammlung. 

23. R. | Empfehlung der „Allgemeinen Berloofungss Tabelle”... .......... 

4 Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung .......................... 


Annahme son Muthungen im Ober-Bergamts- Bezirk Halle .... 


Allerhöchſte Erlaiie vom 15. März 1873 wegen Uebertragung bes 
Baues und Betriebes der von Harburg nad) Stade progectirten 
Eifenbahn auf die Cuxhafener Eiſenbahn-Dampfſchiff⸗ und 
Hafen= Actiens@efellichaft und vom 11. Zuli 1873 wegen Aus» 
führung der Eifenbahn von Harburg nah Stade. 

- 21.16. ©. Pr.) Wirkſamkeit der Königlihen Commiſſion für den Bau der Bahn 

Berlin: NRordhaufen. 

21.) 125. R. | Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 

&x 


"> 


uni 1873 beobadpteten Waflerftände. 


21.1 17. a re Prüfung am Königlichen Berliner Seminar für Stadt⸗ 
J en 

18, S. Rectorats⸗Prüfung ....................... 

21. 19.8. Prüfung für ein Fehramt an Muͤlelſchulen .................... 








| 


23.124. R. u. \ Miniftexial- :Genehmigungs-Urfunde vom 23. Juni 1873 zu den 
IP. Pr. be Pr des Status der Oldenburger Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft 

23.178.N.M.E.) Ausgabe von Rundreiſe-Billets. ............................ 
23.) — — ! Königliche Regierung zu Stettin. Uebergabe ber Herrſchaften Schwedt⸗ 
Bierraden und Wildenbruch an bie Königliche Hoffammer ber 

Königlichen Familiengüter. 
77.N.M.E.! Anfündigung eines Tarif⸗Nachtrages für Dberichlefifche Steinfoplen. 


— | Patent: Ertheilung an den R. Daelen und Sohn zu Neuß....... 
—  , Patents Berlängerung des Kaufmanns Auguft Schlefinger zu Berlin. 
128. R. | Polizei- Verordnung über Maßnahmen gegen Einſchleppung der 
| Cholera durch Schiffer und Flöffer. 





GStäd 
ves 


Amtes: 
blatts. 


29 


30 
33 


30 
und 

0 
31 
30 
31 
31 
31t 
31 


34 
31 


— 
Seitenzahl 
des 


. Amts: 
blatte. 


208 


209 
. 226 


227 
241 


. 214 
215 
215 


209 
Beilage. 
212 
225 


212 
217 
217 


220 
222 
223 
257 
218/220 


19 
2 
= 


22 
12 
8 


223 
223 
221 


‚224 
236 


224 
225 
225 
230 


20 


Datum ze Rummer | | &täd — 7 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | — 
Belanntmachungen. | u blatte. | biatte. 
Juli 25.121.6.P.A| Ortöbriefbeftellung in Berlin.... ............... 32 230 
25. — — | Meahöhfter Crlaß, betreffend bie Vveileihnug des cͤnropriatiere⸗ 138 289 
rechis und der fiscali Vorrechte an die Kreiſe Lebus im 
Regierungébezirk Franffurt a. O. und Dberbarnim im Re⸗ 
gierungebezirk Potsdam für die von dieſen Kreiſen übernommene 
Unterhaltung ber bisherigen Actien⸗Chaufſee von dem Treffs 
punkte der BerlinsKönigeberger und Pranffurt- Güfriner 
u Kunſiſtraße bei —— — über Bor R, Golzow, Fried⸗ 
richsaue, Zechin, Wollup, Letſchin, elmsane und Groß⸗ 
Barnim bis an dem: Sunfie ‚ an welchem der Weg nach Neu⸗ 
| Barnim von ber Cüſtrin⸗ Wrisgener Poſtſtraße abbiegt. 
- 9%. R. Sperre der Brücke auf der Landſtraße zwiichen Potsdam unb Trebbin | . 31 226 
' über die Werre bei Schiaß. i 
- 26.145. P. Pr. Poligei- Berorkmumg über ergängende Beſtimmungen zu dem Gtraßen- | 32 |..:232 
| Dotizeis Reglement für die Stadt Berlin vom 7. April 1867.11 -- u 
- 26.|80.N.M.E Ziret a aedane ....... ................................. 182 233 
- 28) — — Stäaändiſche Generals Direction "der Land Feuers Gockerät ver Rom | 82 '233 
mark und der’ Niederlaufl ee Sen Ueberſicht ber Berwals 
. au höhe Real * ae b übe Mbänderangen de | 32 229 
er eſtätigungs⸗Urkunde r e n gen 
20. 28B Status der, Berlin Bnpattiinen EEE |. |- 
27* uni 
. 29.144. P. Pr. Benennung —* neuen Straße ——— in Berlin ...... 32 232 
- 29, 81.N. M.E | Anfändigung eines Nachirags zırar Rorddeutſch⸗ aliziſch⸗ Ruminffäen 32° I 233 
Verband⸗Sulter⸗Tarif. 


- 29.182. N. m. E. Aintünbiguing € eined Nachtrags zum Sdhleſiſch «peinifgen Berbands 


- 30.184. N.M.E.| Butbadigng ei Rachtrags zum Sqleſiſch· Martiſchen Verbands⸗ 
ter⸗Tarif. 
- 31.| 129. R. | Abänderung des Tarifs "ger: Erhebung des Srättegefies für die 
Benutzung fiscaliſcher Ablagen. 
31. 130. R. ! Bereinigung der Oriſchaften Deutiö- mb Vohmiſch⸗ „Rixdorf. u... 
- 31.183.N.M.E.: Anfüntigung eincd Tarif im Hamburg - Stettin» Berfin- Deſter⸗ ; 
—82 ⸗Ungariſchen Eiſenbahn⸗Verbande. 
- 31.1] 2. K Belanntmahung über die in den Jahren 1871 und 1872 bei dem 
Königlichen Stadtgericht zu Berlin anpengie gewejenen fſumma⸗ 
rischen Mandats⸗, Injurien» und Bagatell- Progefle, ſowie von 
ben bei ben Schiedsmämmern ‚in Berlin im Jahre 1872 an 


hängig geweſenen Sachen. 
. 31.| 3. K. Nachweiſung der Civil⸗Prozeſſe, welche in den Jahren 1871 und 





8 
SENSE N 


* 


1872 bei denjenigen Gerichten erſter Inſtanz im Departement 238 

des Kammergerichts, an deren Sitzen Schiedömänner fungiren,)| 33 239 

anhängig geweien find, ſowie ber von biefen Schiedsmaãnnern 240 

im Jahre 1872 geſtifteten Vergleiche. 

li, im) — — | Director der Koͤniglichen Staats- und landwirthſchaftlichen Academie |; 34 261 
zu Eldena. Borlefungen im Winter- Halbjahr 1873/74. - 

ug. 1.)1 127. R. | Nahwelfung der Im 2. Quartal 1873 aus dem Regierungs⸗Be⸗ 32 230 
zirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 

1.146. P. Pr. Bere Verordnung über dad Verbot * Viehtreibens auf ben | 32 232 


öffentlichen Straßen und Plägen Berlins. 










Eommifferins. ber Koͤniglichen Dirertion .für bie. Verwaltung der 
directen Steuern in Berlin. —* —— ud 
— ur Bertheil v Steuer —3 
endungen nad größeren Orten ...... 
. ——— wilden Reudadt · Eberswalde Bi und 
Oderꝰ 
Voſteours⸗Verãnderung wiſchen Sloewen und Eandau.........- 
. en tecommanbirte er -Beirfe bei der Laiſerlichen 
oſt / Directior au Berl 








helms⸗ Kan 
forberung am bie 2 Berfener, von ber undeclarirten Berpadun; 
* Oh in Briefe ac. Abkand zu nehmen. s 
it» Ertpeilung an den Mechaniker Ernft Kuhlo in Stettin.... 
—— vom 21., 22. und 23. Gtüd des vieichs ⸗Ge⸗ 









nun || 
zer I 


8 | Aenderungen in der Pharmacapoea Germantle.... 
» 5./25.D.d lan som 15. Ar 1878::abı ..“. ..». 
- 5.48. P. one a 11. November isii über bie 





Berwenbun; Kolben garden zum Färben von Spielwaaren 
und —E — mit einem: Berxichniß der ſchaͤdlichen und 
un 






























BR Aula. her Beruungsn mob Belguntmahungen.____ 





ade — — zu —S * D, Sperre des Friedrich⸗ 





8.27. 0. B.A. Berleihunge m; ie "ine, Berguetseigengum „Margarethe 1°, 

- 5.j28.0.P.A.| Drögleihen „Rargareihe 11". . »" 

-  5.29.0.B.A.| Desgleihen „Margarethe. 1IP“ 

- 5.130.0.B.A.| Desgleihen naRasguseihe IV 

- 5.|31.0.B.A.| Desgleichen „ air v 

- 5.32.0.B.A.| Desgleigen „Margareihe VI” 

- 5.133. 0.B. A| Desgleichen „Maxgareipe VII”. 

-  5,134.0.B.A.| Desgleichen „Margarei 

- 5.35.0.B.A. ——— „MRargaretl 

- 5.36. 0.B.A.| Desgleichen „Margareihe ze. 

-  5.127.D.d0.B.| Ausgabe von Abonnementöfarten.: 

- 6.25. H. V. — — einer. Shaeiärsbung vs vormaligen Kurfürfienthums 
28. H. V. effen vom — * 

1.A433. R. PAR ung be Meinen Sag Konsseeesteenenendsenutnenenenne 

-.2.147. Pr. Pr. volun 





—ã über —A— des Drofihfen · nieglemenie 

Berlin vom 20. Januar 1873. 

.B. PA eines neuen Güttrtarifs . 

.E.| Anfündigung eines TarifrNactrags ... 

Minifierinl-Erlap vom Bl. Juli 1873 über Zufap- Behimmungen 
au den PrüfungeBorfchriften für die Staatsbaufady-Stubirenden. 





90:73 
527 
Es 









e_Pnn 






"7 
8 
2 
S 


15 
j 


Patent» Ertfeifungen an 
den 2. Pincfopn zu Berlin unb 

. den Ga yudrakar €. Wiegand in Bielefeld. 

Yatent»' hungen: 
des Fabrik» Directors Albert Voigt in Cappel bei Chemnig md 
dee Fabrilanten Wilhelm Rahm zu Stettin. R 





. Yopchurer Beränbesung am iihen Straußberg Stadt und Bahnhof. J 


| 





88 


za. 8*8 488 28 


3. 











Datum | Nummer 


Verordnungen und | / 


der 


Bekanntmachungen. 


⸗ 


Aug. 9.|85.N.M.E. 
9.29. D.a0 B. 
12.138.0.P.D. 
12.|26.D.dO.B. 
12.|28.D.u0.B. 
12| R 


13.123. G.P. A. 


13.| 20.8. 
13.| 49.P. Pr. 


14.139. O.P.D. 
14.140. 0. P. D. 
15.119.0.4.S.P. 
15.| 137. R. 


as 
AR Cor 
Di. 
a 


18.| 134. R. 


18.| 135. R. 


18.137. O.B.A. 


19.| 21. 8. 
20.| 138. R. 


20.| 139. R. 
20.150. P. Pr. 


20. R. 


- 21.141.0.P.D. 
22.167.N.M.E. 


Pr. 
Pr. 


| Eid 


wi: en m —— 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Tarif⸗ Antünbigun gim Hamburg- Siettin- Berlin, Defereigiiß- Un- 
gariſchen Eifenbahn=Berbande. 

TZariftrung von Banmſchulproducten.......................... 

Poftcourds Veränderung zwiſchen Guſow und Wriegen........... 

—— ne neuen Perſonengeld⸗, Gepäd-, Equipagen⸗ und 

ieh- Tarife 

Abſtempelung von Retour⸗Billets.......................... 

Deffentliche Belobung des Zimmergeſellen Ebel aus Nowawes und 
bes Arbeiters Kalbhen aus Potodam für Lebensrettung. 

Poſtſachen für Drte ohne Poſtanſtalt........................ 

Prüfung für ordentliche Lehrerinnen-Stellen................... 

Denennung einer neuen Straße „Frobenſtraße“ in Berlin........ 

Unanbringliche Poflfendungen bei der Kaiferlihen Dbers Pofts Dis 
rection in Berlin. 

Unanbringliche Geldfendungen kei ber Kaiferlihen Ober⸗ Poſt⸗ Die 
rection zu Berlin aus dem 2. Quartal 187 

Wuigebot r von © Schuldverſchreibungen ber eonotibirien Staates Anleihe 


Huerhöhfes Privilegium vom 18. Zuli 1873 wegen Greirung auf 
den Inhaber Iautender Obligationen für bie Stadt Schwedt 4. O. 
zum Betrage von 100,000 Thlr. 

Benennung einer neuen Straße „Wichmannſtraße“ in Berlin..... 

Benennung zweier Avenuen im Berliner Thiergarten „Friedens⸗Lllee“ 
und ‚„Sieged= Allee” und Volizeis Verordnung über das Ver⸗ 
bot, die Avenue vom Kemperplage nah dem Siegesbenfmal 
mit Laſt⸗ und Arbeits⸗Fuhrwerk zu befahren. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


Juli 1873 beobachteten Waflerflände. 
Aenderung ‚eines Markitermins in Boytzenburg ................ 
Patent-Eriheilungen an: 
den Mafhinen« Fabrifanten I 9. Wille zu Epemnig unb 
den Grafen Paul de Leuſſe zu Reichshoffen (Elſaß). 

Divector- ‚der. Königlichen Lehranſtalt für DR» und Weinbau zu 

| —— Rheingau. Lehrgegenſtaͤnde im Winter⸗Halb⸗ 
a /74 

Eintheilung des Oberbergamts⸗Bezirks Halle in Bergreviere..... 

Nachricht über die Prüfung der Handbarbeitsichrerinnen........... 

Bekanntmachung binfichtlih des Regulativs vom 8. Januar 1873 
über Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die unteren 
Stellen des Yorftdienftes in Verbindung mit dem Militairdienfte 
im Jägers Corps. 

Merhöchfes Privilegium vom 8. Auguft 1873 wegen Emiffon von 
Prioritäts » Obligationen der Magdeburg - Halberftäbter Cifen- 
bahn» @efellipaft im Betrage von Dreißig Millionen Thalern. 

Eonceffion und Statuten der mit dem Sitze in Berlin zu errichten 
den ſetens⸗Verſicherungs⸗ -Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit Na- 
tionale 

Oeffentliche Deiobigung bes Seilergeiellen Emil und Oscar Schlipp⸗ 
hacke zu Brandenburg. 

Voſtcours⸗Veraͤnderung zwiſchen Gloewen und Havelberg 

Ankündigung eines Tarifs für Petroleum: Sendungen. ...--- --» . 





Seitenht 
bdes des 
Amis⸗ Amtes 
blatts. blatts. 

34 |. 260 
35 272 
34 255 
34 260 
34 361 
3) 272 
34 253 
34 255 
34 257 
35 270 
35 270 
34 257 
35 263 
35 271 
35 271 
34 253 
34 253 
3 | 261 
34 | 262. 
36 | 27% 
35 271 
35 266 
35 | 266 
Beilage zum 
35. d. 
36 279 
35 270 
36 276 


Datum | ‚ Nummer J Pr 


für die Provin Brandenburg. 


Seitenzal 
| nn des 
Berorbnungen und nbalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. - —7. 
Bekanntmachungen. Sn) 3 Sungen, —5 Date 
Ang. —A Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags im Oſtdeutſch⸗ Ruſſiſchen Eiſen⸗ 37. | 287 
bahn = Berband. . 
- 23.| 140. R. | Aufhebung ber Kör-Drbnung für den Kreis Jüterbogk-Ludenmalde. | 35 |: 270 
- 23.130.D.dO.B.| Ankündigung eines neuen Tarife für Braunfohlen in Wagenlabungen. | 97 286 
- 24.153. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Hornftraße” in Berlin. ........ 36 274 
- 25.| 136. R. | Durdfchnitts- Markipreife von Berlin für den Monat Juti 1873. 35 263 
— — — J Patent» Ertheilungen an: 
den Rudolph — * zu Elberfeld und 35 272 
den Kaufmann Louis Jäger zu. Frankfurt a. M. und Genoſſen. | 
— — — JPatent⸗Aufhebung des Dauteipnifere Robert Deremann zu Gerbauen. 39 272. 
- 26.127.G.P.A.| Erweiterung bes Fahrpoſtverkehrs mit England................ 36 278 
- 26.54. P, Pr.| Aufhebung der Rayonbefchränfungen für die Umgebung der nad | 36 | 274 
Tegel verlegten Pulver» Magazine in Moabit. - 
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460. 0.P.D.|: unanbringliche recommandirte Briefe aus dem 3. Quartal 1873 
bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 
4) — — | Königlihes Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung von Gerichts 
j ' tagen in Warnow. 
" Er — Rechtzunn Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt und den 
1.493, RR öffenslihen Anzeiger. 
5.1 60. P. Pr. |’ Republicirte Yolkjei-Berorduung vom 11. Ro 1871 ber! 





bie Verwendung fſchäblicher Barden: zum Faͤrben von Spiel 
waaren und Genignikttein, ſowie Beladung der. fh» 
lichen und unfhädlichen Karben. 
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4 
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46 
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47 
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| 929 
und Beilage. 


942 
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Datum. \ Rumper 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


Nov. -6.| 180. R. 
- 6. 41, M. 


- 6. 183. R. 
- 61 —_ — 
| 

- 6 — — 
174. R. 
. 7: 1786. R. 
67. ns N. a E. 
.. 8 _ 

. as. P. Pr 
- 10.| 175. R 

·114. R. 





- 11.1123. NME. 
- Hu 


- 11 
- 12. 51.0.P.D. 


- 13. 12. O. Pr. 
- 13.1 — — 


- :14.144.D.dO.B,. 


® r — — 


- IL! — — 


18. 182. R. ul 
P.-Pr. 


- -13.|£.D.d.R.B. 
- 19. 42DA0R, 


& 
| — — 


. 15.| 185. R. 


A 


30 


—..-.-.- en. rg m m ne 


Nachweiſung ber im 3. Quartal 1673 aus dem Regierungd«Begirt 
Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perjonen. 

Eröffnung der beiden Häufer des Landtages................... 

Erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreifes Jüterbog⸗Luckenwalde 


Königliches Kreisgericht zu Preuzlau. Führung der Handels⸗ und | 


Genofienfyafte ⸗Regiſter. 
Königliches Kreisgericht zu Brandenburg. Führung der Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 


Miniſterial-Erlaß vom 24. April 1873 hinſichtlich des Magdeburger 


Vereins für Daupfkeſſelbeirieb in Magdeburg. 

Allerhöchſtes Privilezium vom 13. Oltober 1673 wegen Emiſſion 
von zwei Millionen Thalern Priorität » Obligationen der Berlin- 
Potsvam » Magdeburger Eiienbahn -Gefellfchaft. 


Königliches Kreisgericht zu Porsbam. ‚Süprung der Handels= und 
Genoſſeuſchafis⸗Regiſter. 


Tarif⸗Abaͤnderung für den Artikel „Lumpen“..........5**6 


Deutſche Ausſtellungs-Commiſſion zu Wien. Verpackung und Rück⸗ 
ſendung der deutſchen Ausſtellungsgüter. 
Durchſchnitis-Markipreiſe von Berlin für den Monat October 1873. 


Srerrung der Waſſerſtraßen in der Waffer-Bauinfpection Grafen- 
brück und namentlidh des Finow⸗Canals nebft Seitencainälen. 


Patent» Ertheilungen an: | 


J. Baubezirfe in Berlin... ....eeccoesereunnenenennenenenennnn 


den Tito Troiftn zu Berlin, 
den Chemiker Dr. Adalbert Wachhaufen zu Wiesbaden, 
den Civil Ingenieur Richard Emil Echmidt zu Dreeden und 
ben Louis Bois fils in Lyon. ' | 
Billet⸗Ausgabe .4:: 
Ankündigung eines Special⸗ „Tarife für den Transport von Mehl: 
producten. 
Königliches Kreisgericht zu Angermünde. Führung ber Handele- 
und Genoſſenſchafis⸗-Regiſter. 
Unanbringliche Sefpfendungen bei der Ober» Poft- Direclion aus dem 
3. Suartal 1879. 
Eröffnung des Communal⸗Landtags ber Kurmark.............. | 
Königliche Kreisgerichiss Deputation zu Charlottenburg. Führung | 
ber Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter. 
Fahrplan vom 1. Dezember 1873 ab........................ | 
Köuigliched Kreiögericht zu Jüterbog. Führung ber Handels» und 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 
Königliches Kreisgericht zu Beeskow. Abhaltung von Gerichtstagen 
in Markgraſpieske. 
Regulativ für die Prüfung der Thierärzte, welche das Fähigkeits⸗ 
Zeugneiß zur Anſtellung als Kreis⸗ oder Departemens⸗Thier⸗ 


ärzte zu erwerben wünſchen. 
Verlooſte Rentenbriefe. . . 0... 20m nennen 
Anfü igung eines Tarifuachtraged ........... ..... ......... 
Konigliche Kreisgerichts⸗ Deputation gu Oranienburg. Bührung ber 


ce. und Genoffenfhafts-R 


Ä iſter. 
Revidirtes Statut für den NutheSchau- erbanid vom, Oltober 1873. 
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47 


47 
47 


46 
47 


46 
47 
47 
49 
47 


47 
48 


47 


48 
48 
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Amts 


339 
341 


347 


352 
360 
333 
333 
352 


348 
352 


333 
344 
352 
360 


343 


350 


355 
356 
361 


Beilage zum 
48. Stüd 


u 5 — - = un (un a + in nn 


Data | Nummer 








Bd, —*8 NM Anftsbigung inet Nachtrages im Berlin⸗Colnet Eiftabeinr 
bandg, 





der 
Berordnungen und halt der Verordnungen und Bekanntmachungen 
Setanntmachungen. 
Nov. 15.170. P. Pr.| Empfehlung einer Druchkſchrift zur Geſchichte der internationalen freir | 48 355 
| willigen Kranfenpflege im Kriege von Profeffor Dr. E. Gurlet. 
- 16.139.6G.P. A.| Einführung von Pofs Padetadreffen. ..............2.00.. ..... 48 |. 354 
- 16.1130.N.M.E.| Frachtermaͤßigung für Ansftellungsgegenftände in Brenien......... 4% 366 
- 17.| 181. R. | Nahweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monkf| 47 345 
| | Detober 1873 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
- 17.| 184. R. | Abhanven gefommene Banknote über 500 Thlr. .......-......- 47 348 
— — — | Patent »Ertheilungen an: 2 
den Ingericur Peter Barıbel zu Franffurt a. M., 
den Maſchinenbautechniker R. Broſowsky zu Granffirt a. m. 
den Werkſtaͤtten⸗Vorſteher anf dem Börliger Bahnhofe zu Berlin, )| 47 350 
Ludwig Nieolaus Wilpelm Schröter ımd 
‚| die ZuderfiederelsDirectoren Carl Jacob Rau zu Bromberg und 
“ Morig Kraufe zu Dobrzelin in Polen. 
- 17.!145.D.dO.B.| Ankündigung eines SpecialeTarifs für ben Transport von Stein⸗ 48. | 360 
kohlen uud Cokes. 
18.71. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Voͤlkerſtraße“ in Berlin -......- 48 | 9355 
- 18.72. P. Pr.| Geigäftscröffnung der new errichteten. Berfin- Eölnifhen Feuer⸗ - Bers 48 358 
| ficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
- 18.|128.N.M.E.| Norddeutſch —— Eiſenbahn⸗Verband ............... 48 356 
- 18.1 — — | Königlihe Kreisgerichts⸗Deputation zu Schwedt. Führung der 48 361 
| Handels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. u 
481 — — | Röniglides Kreiögericht zu Wriegen. Abhaltung der Korfigerichtstage. "48 362 
18.1 — — a greisgericht zu Wriezen. Abhaltung der Gerichtstage 48 362 
in Proͤtze 
18.1132.N.MLE. Anfünbigung na Sines auge zum Norbdentich- Defterreihifchen Ver⸗ 49 306 
8sOütersTari 
19.113. O. Pr. Taf Ges früperen Bürgermeiflers in Spantan, Rödchius, jegt in | , 48 393 
| Berlin, zum zweiten, und bes Bürgermeikers Hafenjäger zum |. — 
dritten Mitgliede der ftäbtifchen Städte » Teuer » Sorcietätes | 
Direction der Kur⸗ und Neumark und ber Nieberlauftp. 4J. 
19.) — — Röniglihes Breißgeridt zu Beeskow. Abhaltung von Gerihtetagn | 48 362 
in Sriebland N.⸗L. | 
19.1 — — | KRöniglide a eiegerits "Deputakion zu Mittenwolde. Abhaltung | 48 362 
von Gerichtstagen in Teupitz. Ä 
19.1131.N.M.E. Ermäßigung von Fahrpreifen. .............................. 49 366 
19. — — | Städtiihe Landarmen⸗Direction der Kurmark zu Berlin. Berwal- 51 407 
aut: aeberfi ht des Kurmärfifhen Landarmenweſens auf das | - 
ahr 1 
20.| 187. R. a re über ben Gehraud ber landwirthſchaftlichen 48 353 
20.| 188. R. | Aufhebung und Ablöfung der auf ben Beirieb des Abdederei- | 48 953 
| Gewerbes bezüglichen Berechtigung > 
2) — — aöniglihee Kreisgeriht zu Templin. ßdührung der Handels- und | 48 361 
Benoffenihaft6-Regifer. 
20.) — — | Königlige Kreisgerlipise Deputation zu Alt⸗Landeberg. Abhaltung 48 362 
von Geri —* agen in Alte⸗Grund. 
* nm. oniguhe Kr —— u Oranienburg. Abhaltung | 48 362 
tot 
20, (ONME, PR nee 4 zum Berband-Oter«Tarif.. Fon Ä | 266 
’ 


Datum | Nummer 
Verordnungen und 
‚oranntmadjungen. 


32 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 


Rev. 20.1135.N.M.E. Ankündigung eines Nachtrages zum Hamburg ⸗ Stettin « Berlins 


20.| 12. M. | Regulativ zur Ordnung des Befchäftsganges bei deu Kreisaugfchäffen. 
21.|40.G.P.A, Wotoerfehe mit den Bereinigten — Amerilas........ ... 
21.18.D.d.R.B.| Bernichteie Rentenbriefeeee............ | 
3. — — | Königliche Kreisgerichts-Commiffion I zu Beljig. Abhaltung von 
Gerichtstagen in Brüd. | 
21.) — — | Röniglihe Eihungs- Infpection zu Berlin. Verwaltung des Eichungs⸗ 
mtes in Neuſtadt a. D. 
2. — — Röniglices Kreisgericht zu Templin. Abhaltung von Gerichtstagen 
Beröwalde und Boytzenburg. 
— — Patent Pi Lungen an: i Berlin, 
ih aufmanı O. %. penhaus 
den Kaufmann Leo — in ——* Goldſchmidt E Co. 
in Samburg uub den Haartuch⸗Fabrikanten Ludwig Schroͤder, 
in Firma: Gebrüder Schröder zu Altona. 
22.) — — | Köuigliches Kreisgericht zu Wittſtock. Abhaltung von Gerichtstagen 
im Kleden Zedlin. | | 
22.) — — | Königliher Landftallmeifter Wettich zu Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt. 
Rachmweifung der von den im Jahre 1872 dur Königl. Branden- 
burgifche Lands Beichäler gededten Stuten und ber im Jahre 1873 
nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk Pottbam. 
24.122.0.4.8.P.| Anfgebet einer vormals Hannoverichen Staatsfchuld -Obligation..... 
— — Elhkrom-Ban- Verwaltung zu Magdeburg. Sperrung ber Schiffs» 
fohleufe bei Salbe a. ©. 
— — | Inhalis⸗Verzeichniß vom 49. Stüd des Reiche» Gefepblattes..... 
— — | Inhalts⸗Verzeichniß vom 33. Stück der Allgemeinen Geſeg⸗ 
Sammlung. | 
3.0.P.D.| Poſtcours⸗Veraͤnderung zwiſchen Brüſſow und Loͤckniz «.......-- 
25.123.0.4.8.P.| Aufgebot von Staatsſchulbſcheinen........................ 
26.| 189. R. | Veränderung von Gemeinde⸗Bezirkogrenzen................ 
26.173. P. Pr. aan 6 der „Union“, Allgemeine Berfiherungs- Artiens 
ellſchaft. 
26.129. B. V.| Aufgebot einer Kurmaͤrkiſchen Schuldverfchreibung -..---........ 
26.1 — — | Königlicdes Kreisgericht :zu Wriegen. Abhaltung von Forſtgerichts⸗ 
tagen. Ä 
27.10 5, | Statt der Gähfigen Bich-Berfigerungssanf in Dresden ...... 
277.1 — — | Königlihes Stadigeriht zu Berlin. Führung der Handeld- und 
, Geuoſſenſchafts⸗Regiſter. 
27.1 BR. Sperrung des Oranienburger Ranald ............- ........... 
28.152.0.P.D.| Unanbringliche Poſtſendungen bei ber Kaiſerlichen Ober-Poſt⸗Di⸗ 
| rection in Berlin. | 
23.| — — | Königlihes Kreisgeriht zu Wittſtock. Führung der Handels⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
28.1 195. R. | PolizeisBerordnung der Königlichen Regierung zu Magdeburg vom 
| | 8. Eeptember 1871 für den Plauer Canal. J 
28. — — JNRKönigliches Kreisgericht zu Berlin. Führung bes Handels⸗Regiſters. 
2 Ga Daſſelbe. Führung des Genoſſenſchafto⸗⸗Regiflers......... | 
or ⸗ u. 





erzeichifch Ungarikhen Verbands Tarif. 


Verbot des Spielend in der auswärtigen Lotterie Indufſtrie⸗Union“. 


Bit Gelteehi 
des des 
Knie | Unte 
Hatis. | Bieite. 
43 867 
50 371 
48 355 
48 356 
48 882 
40 367 
48 362 
48 360 
368 

50 895 
49 "365 
50 396 
49 365 
49 363 
49 365 
49 | 365 
49 | 363 
49 | 365 
49 365 
49 | 368 
ui 
und Beilage. 
50 |, ai 
49 368 
60 | 396 
49 364 
49 368 
50 387 
51 410 
82 418 
49 363 





Datum | „Hummer | Städt \Skitenaft 


bes des 
Besorbmungen und Inhalt ver Verordnungen. und Bekanntmachungen. Amte- | x 
Belanntmachungen. Dlatte. an 
——— ——— — ——— — — — — — 






Rov. 29. 15 N | Einführung des neuen Portotarifs für Packet⸗ nnd Bertsfenbungen | 3 38* | 
- 29.1136.N.M.E.| Selbſtabholung von Fracht⸗ und Eilgütern .................... 49 367 
- 29.146.D.4.0.B — 5 — erjonen, und —— — RE ii .. . .......... 49 367 
- 91 — — erhoͤchſte Verordnung wegen Auflöfung de sihstaged. ...... 
- 291 — — | Desgleihen wegen der Wahlen zum NReihötage ........ cur... Ertra.Bt.) 369 
- 29.144.G.P.A.| Einführung bes ‚neuen Porto- Tarife für Padıt- und —* 52 412 
dungen. 
- 30.1139.N.M.E.| Tarifirung von Eierfendungen .............................. 51 407 
Dee 1.1540. 8 .D. Poftcoures Veränderung zwifchen Neuſtadt a. D. Bahnhof und Rhinow. 49 365 
- 4 


.124.0.4.8.P.| Aufgebot von Saulbserjäzeibungen ber conſolidirten Staats⸗Anleihe 49 366 
von 
— — | Phntent- Ertheilungen an: 
den Henry Siſſon zu Godle in Jorkſhire, Großbritannien, 
den Ingenieur Earl Pieper zu Dreöben, 49 367 - 
den Sohn Darlington zu London, 
den Angenieur Bernhard Leutert zu Giebichenſtein bei Halle a. S. und 


die Agenten J. Edinund Thode und Knoop zu Dresden. 49 368 
— 15. — — Jpatent-⸗Aufhebungen des: | 
Civil» Ingenieurd Robert Gottheit zu Berlin und 49 368 
- des Maremin Jouffret zu Lyon. 
- 1.1137.N.M.E. Senugung ber Biehhofögeleife An 221 21 (1 ı 50 ?: 391 
- 1) — — |] KRöniglides Kreisgeriht zu NeusRuppin. Führung bes Genoffen- | 50 394 
“ — iſters. 
1. — — DDaſſelbe. Führung des Handels-Regiſters................... 50 394 
1. — — — eiogerichts⸗ —S zu etenwalde. Abhaltung von 50 394 
rſtgerichtstagen in Groß⸗Schoͤnebe 
-»  2.1138.N.M.E. RRRNAK: y eines Nachtrags zum br ſch⸗Norddeutſchen Ver⸗ 50 391 
‚band- üter- Tarif. - 0.5 
.- 21 — a Se —— zu Perleberg. Führung des Genoſſenſchafts⸗ 50 394 
egifters. | 
- 2. 13.M. Erigun von Erbihaftös Steuer-Aemtern. 0. ......... ... 51 .397 ° 
-  2.1140.N.M.E. Anfündigung. eines directen Ausnahme Tarife... ................. 51 407 
-  3.142.G.P.A.| Weihnaqhtsſendungen...................................... 50 390 
3. 74. P. Pr. Conceſſionirung einer neuen Apothefe in Berlin.54 50 391 
3. M. in zur Auslegung der erliſten zu den Reichstagswahlen. ‚Ertra.BL) 369 
3. 14. M. Zireduns der Quartal⸗Todtenliſten....................... 51 398 
3. — — NRKönigliches Kreisgericht zu Prenzlau. Abhaltung von Gerichtsiagen 52 418 - 
in Fürftenwerber. 
- AL — — |. Röniglihes. Kreisgericht zu Angermünde. Abhaltung der Forſt⸗ 50 394 


gerichtötage in Bramponr. 
15. M. zart für-die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie der Gebühren | 51 398 
für Zeugen und Sachverſtändige in den yon den Kreidausfhäflen | - :: 

zu entf tfdribenden fireitigen Berwaltungsfaden. 
- 5.114. 0. Pr Geſtauung der Landgemeinde- Berfaflung der Stabtgemeinbe Trebihen |. 50 385 
| mit dem Namen „, riedrichshuld“. 
45186. R. Aufforberung von Erbberechtigten des verſtorbenen Schloſſers Vincent 50 32390 
| (oder Beoffroy), Bann (oder Pan). 
— — Röniglied Kreiögeriht zu Spanban. Güprung ker Handeld+ und 50 394 
Genoſſenſchafts⸗ Regiſter. | 
— ⸗Königliches Kreisgericht zu Neu-Ruppig... Abalıng yon Oerhe- 51 410 
| | tagen in.Töwenberg .i. d. M. DEE Ku 


s 
»> 


8 





Datum | Nummer 


er 
Verordnungen und 


Bekannimachungen. 
Dec. 6. 194. R. 
564 — — 
6. — — 
-.8.| 191. R. 
- 8| @I.R. 
- 8.130. H. V. 
Bl — — 
s 8141.NM.E. 
- 8.142.NM.E. 
- 9. 202. R. 
- 9175. P. Pr. 
. 91 — 
- 11.135.0.P.D. 
- 12.|. 200. R. 
- 12.| 2 S. 

13.| 197. R. 


- 13 76. P. Pr. 


- 131 — — 


- 13.152. P. Pr. 
- 14.| 201. R. 


- 14./45.6.P.A. 


- 15.| 198. R. 
- 1%| 204: R. 


- 15.| 205. R. 
- 15.132. H, V.| 
- 15.]43.0.B.A. 


- 46. 199, R 


= 16.56. 0.P.D, 





Poftcours- Veränderung zwifchen Gloͤwen und —X irre 





Stüd Seitenzaßl 
Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. hie —— 
blatte. blatte: 
Ernannte Wapl-Commiffarien für die Reichstagswahlen......... 1.50 | 387 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation zu Rathenow. Hüprung ber St .T 410 
Handels: Regifter. Ä 
Diefelbe. Führung ber Genoſſenſchafts⸗Regifter. ............... 51 410 
Erlaß eines Nachtrags zum Vahl⸗ und Sglachtſteuer⸗ Regulativ 50 | 385 
für die Stadt Schwedt a. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe.. .... ....... ... ... ..... ....... ..... 50 | 396 
Gemeinde-Bezirks- und Kreiögrenzen: „Beränberung: in ben Kreifen. 51 406 . 
... Beeskow, Storfow und Guben: on 
Einloſung der am 2. Januar 1874 fälligen Zindeonpons:....... 51 407 * 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation zu Neuftadt- Eberswalde. Ab⸗ 51 410 
haltung von Gerichtetagen in Bieſenthal. 
Anfünbigung —* Nachtrages zum direlten Hamburg⸗ Oberſchleſiſchen 52 | 416 
ter: 
Antũdgug eines Nachtrages zum Tarif ‚für dem. directen Güter- 52 416 
erfehr 
Aufhebumg ber Unterreceptür der Sparfaffe zu Trebbin..... ..... 51 406 
Revidirtes Statut der‘ Preußiſchen Hppothelen⸗Actien ⸗Bank in] Beilüge 
Berlin. \jzum Siften Stüd, 
Königliches Rn Shwurgeriät zu Berlin. Abheltung einer saw 52 418 
gerichts⸗Sitzung. 
Poſtcours⸗Veraͤnderungen............ ... ... ...... 51 |. 406 
En ene nes Arbeitszugbetriebes durch. die Berliner Rorr⸗ 51 402 
iſendahn 
Wiedepolunge⸗ Prüfung im Koniglichen Schullehrer⸗Seminar zu 51 406 
Cõpenick. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat . 5] 402 
November 1873 beobachteten Wafferftände: j 
Anftellung eines Fabrif-Infpeftors für Berlin................. 52 413 
Königliche Kreisgerichts⸗ Kommiſſion zu Strausberg. erh von 52 418 

Gerichtstagen in Werneuden. 
. Anderweite Benennung von Straßen in Berlin’............... 5* 213 
Allerhoͤchſt vollzogenes Statut für den Sieden Zinna vom 23. No⸗ 51 403 
vember 1873. 
Obligatoriſche Einführung der woſt ·Packeiadreffen ........ . . . ... 32: | am 
Durq onuts⸗ Maritpreiie ‚von Berlin für den Monat. November 51 402 
Die fr F Verlehr uͤnjuläſſigen Mapfäbe für kangwaaren betref- 62411 
Gemeinde: Vertretung in Belten, Kreis Of: Hatlleand ..... no... 52 il 
. 18. Verloofung der Stants- Anleihe. vom. Jahre 1855 .. ....... > keilene. 
"Berfegung des Wohnſites des Markſcheiders von Endou nad Senf 52 1.416 
tenberg. oh 
Ueberfenetung 6 det weiblichen Steafgefahgenien von‘ Brandenburg 5 7 402 
na 5-4. 
Patent» Eriheilungen an der Dr. Wilhelm Moldenhauer zu Caſſel. I” 51° |. 409 
"| Patent» Aufhebungen: . 
des Fabrikanten Johann Schmitt zu Wien und. 51 409 
des Charles Gordon in London. | _ 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. ............ .............. 51 110 
52 412 





Datum | Nummer 


er 
Berorbnungen und. 
Belanntmachungen. 


.157.0.P.D 
.179. P. Pr. 


206. R. 


.46. D.dO. B. 


i — —ñ —ñ —ñ— ú — —ñ— — ñ ñ ñ — —— , — —— 


Patent-Ertheilungen an: 
| ben Werfmeifter K. Nungiug auf Donnerömarfhütte bei Zabrze 


— — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Poflcours- Veränderung zwifchen. Glöwen und Plau ............ 

Bürgerfleig-Regultrungen in Berlin. .............. .......... 

Alterhöchfter Erlaß vom 17. November 1873 über Benennung eined 
Bahnhofes „Fredersdorf“. 

Lieferfriften für Frachtgüter .................... . ........ 

Erleichterungen beim Gebrauch von Poſtmandaten 


Polizei⸗Verordnung über das Feilhalten, Anbieten und den Verkauf 


von Thenterbilletö auf den öffentlichen Straßen ꝛc. in Berlin. 
Berleihungsstirfunde über dag Bergwerks-Eigenthum „Auguſta 1. 
besgleichen „Potsdam“........... ....... .......... . . ... 
desgleichen „Potsdam II.“................. ... ............. 
desgleichen „Potsdam VIII.“. . . . . ........... ......... nous 
Geſchäftsführung der Königlichen Eifenbahn-Kommilfton ........ 


(Oberſchleſien), 
den Civil⸗Ingenieur A. Büttner und 
den Nadelfahrifanten H. Freimuth zu Aachen, 
ben Ingenieur 8. Ehrhardt zu Zmweibrüden, 
ben Bezirfsmafchinenmeifter bei der Königlich Bayerfchen Ge- 
neral= Directiou der Berfehrsanftalten Jakob SHeberlein zu 
München, 


den Befiger der Gaswerke zu Maidftone, Grafſchaft Kent4 


John Weſt, 
den Zahnkünſtler Fritz Meinhardt zu Berlin 
den Franz Nix zu Reuß und 
den Spinnerei⸗Director Auguſt Jäger, ſowie 
den Maſchinenbauer F. W. Scholtes zu Dülken. 
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Potsdam, gebrudt in der Buchoruderei von A. W. Hayn’e Erben (C. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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ei eat de ee ED aa 2 en 


Amts 


der Röniglihben Heg 


blatt 


iernug zu Pots dam 


und der Stadt Serlin. 


iz. 


ber 
a) welde ga Et 


unb Deheantmadungen 
iglihen Hegieru 

terungsbezirt Fortan und 

t Berlin betreffen. 


ge @efelifhaft zu Breslau. 
engere een teine Bctgenn 6: | cm 
— —— 3* iſt am 21. December 
d. J. von errn Miniſter des Innern genehmigt 
worden usb ai tm Amtsblatt bei Königl. Regierung 
zu Breslau icht werben. 
Die Kuga ezweckt bie Abſchließung von Lebens⸗, 
Renten», ers, 
I fowie die erwaltung vpn Vereinen, 
gleigen Zweden —8 dem Principe der 
jegränbet worden 
Die —— das — Regiſter hat nach 
Pr in ber ellage zu AP 267 bes Deutſchen 
und Kragen —æ vom 11. v. M. 
a — achtng des Koͤnigl. Stadtgerichts 
a 


wird bierdurh zur offentlichen ſenntniß 
e ladam und Berlin, den 30. Dose 1872. 


König) 
Per bes Yan, orkepehdium. 
Fo vor dem Beziehen Fr Biken aus Deſterreich 


gung des 

die a — Angelegenheiten 
dem Weinſtocke fo gefährliche Reblaus 
Ei vastatrix) auch in N iofler - Neuburg bei 
me auf unfere Pen 

madung vom ie ar ». 5. (Stüd 52 &, 388 
warnen wir bad weinbauende Puklitum —3 au 
be em yon Bein: (Blinde und Wurzel⸗ 


otöbam, ben >. —S— 
6. Abtheilung bed Innern. 


Sen 





Herrn 





» weide den Regierungsbezirf Potsdam 
„au usghtiegtig betreffen. 
ne — ua den Berlauf von 
8. Reg age Ip 
EN mE: Ga — — 
aufgefßt Be af fo —28 wir — 


Den 3. Januar 


» und Invalibitäts-Berz | Befebtih 


1873. 


über bie Bebrutung dieſer —— folgende Ex 


länterungen zu g 

Die Dr Oh — — erkehrs⸗Beſchraͤnkungen 

haben nur für ben alt —* Geltun während 

der A handel mit Argneffubftangen zwiſchen Probu- 
jabrifanten, Kaufleuten und Apothefern, meiner 

in dien jen von ie her opne Befchränfungen betri⸗ en bet 

worden if, auch en frei bleiben fol. 

s Dan Dec elauf en ci ben im 

erz fe A. aufge 
und zu Heilgweden dienen, fol —ã—— 
ich anerkannten Apotheken vorbehalien bleiben, 


weil nur auf dieſem Wege eine Gewähr für bie Ufer 
rung ädter und tabelfreier Waare ze gefnnben werben 
fann. Jedoch entfp Pe füht der Geſetz⸗ 
gebung, auch den Handel eh den Miſchungen und 
Snbereitungen An rg —— von Parflimerie⸗ 
handlern iflern und anderen Gewerbtreibenden 
ae ————— oder zu anderweitigem haͤus⸗ 
en Gebrauche feilgehalten werden und den Arzneis 
5 tteln zwar in Form und Miſchung ni find, je 
— ai t als —— gelten. Dagegen will bie 
erordnung bem mehr und mehr ſteigern⸗ 
eriſchen Unweſen bes Verkaufs von Ge— 
eimmitteln, welche gewöhnlich aus unwirk 
für_fih zum mebicinifhen Gebrauch 
fangen nad ben —S—— 
Arzneiformen zubereitet und zu He oft fogar 
als unträgliche Mittel gegen bie ver fhiebenfen Krank 
heiten angepriefen werben, mit aller Strenge ent 


Ba Bergeimiß B. 1 a bie betreffenden 
mil ißt, d je 

©egenftände ſpeciell benannt od keine unxichtige 
Dentung wm. Es zahlt ren und oemisalien 
auf, weiche ausfchliegti weden dienen, bar 
runter —* vegetab — ge eilmittel, wie, weil 
e im Inlande wachſen, zwar von % Teiche 
ft werben fnnen, Ye jedoch der — — 
mit anderen völlig unwirkſamen, oder mit ſcharfwirken⸗ 


en Kräi l 
— freien Bere Hat beten ar 


erſonen, A der Reichs⸗ Verorbnung vom 
—* „ autbeepandein fe bach en des 
5 367 IR 3 des feines — 


Iehen Be St ae a: — 
—— RR 


diefer Angelegenheit befonders le zu fein und 
{eben Contraventionsfall bei der Polizei⸗ reſp. Staats⸗ 
nwaltſchaft anhängig zu machen. 

Potôdam, den 26. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Volizeis:Berordnung, 
betreffend den Verkauf und die Anwendung vergifteten Getreides. 
. Auf Grund der S$ 6 und 11 des Gefeges 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
verorbnen wir für den Umfang unferes Berwaltungs- 
bezirks Folgendes: 

8 1. Das zur Bertilgung von Mäufen und 
anderen ſchädlichen Thieren im Freien und in Gebäuden 
beflimmte, mit Strychnin oder einem anderen birecten 
Gifte vergiftete Getreide darf nur verabfolgt und zur 
Anwendung gebracht werden, wenn ed mit einer in 
die Augen fallenden, von der natürlichen Farbe des 
Getreides ſtark abweichenden und dauernden Farbe 
gefärbt if. 

$ 2. Zuwiberhandlungen gegen dieſe Vorſchrift 
ziehen eine Geldbuße von 5 bis 10 Thalern ober 
entfprechende Haft nad ſich. 

6 3. Auf das in ber eben angegebenen Weife 
vergiftete Getreide finden überbied die für Aufbewahrung 
und Berabfolgung von Biften beflebenden allgemeinen 
Borfhriften Anwendung und werden Zumwiberhandlungen 
geaen diefe nah 5 367 des Straf⸗Geſetzbuches mit 

eldbuße bis zu 50 Thalern oder mit Haft beſtraft. 

Potobam, den 20. December 1872. j 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Wolizets Verordnung, 

betreffend die Baumpflanungen 

an Öffentlichen Straßen und Pläken. 
5. Da bie zum Schuge der Baumpflanzungen an 
oͤffentlichen Straßen und Plägen erlaffenen Berorbnungen 
vom 238. April 1842 (Amtsblatt von 1842 ©. 142) 
und 13. Auguft 1858 (Amtéblatt von 1858 S. 288) 
binfihtlih ihrer Auslegung zu Zweifeln Veranlaffung 
gegeben haben, fo verorbnen wir, unter Aufhebung der 
enannten Verorbnungen, mit Bezugnahme auf $ 33 
heit I Titel 8 des Allgem. Landrechts, und auf Grund 
des 5 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 Folgendes: 

Einziger Paragraph. 

Wer einen ober mehrere Bäume auf öffentlichen 
Häpen, Straßen und Wegen ganz oder theilweife ab- 
bolzt, ohne dazu vorher bie landräthliche Eilaubniß 
erhalten zu haben, wird mit Geldbuße beftraft, welche 
für jeden vernichteten ober befchäbigten Baum Einen 
bi8 Zehn Thaler beträgt. “ 

Dorsdam, ben 28. December 1872. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung. | 
Königlihe acabemifche Fohiäule für Muſik 
zu Berlin, 

Abtpeilung für ausübende Tonfunf. 

6. it dem Juli und October d. 3. ift an biefer 


ben Blasinfirumenten (Flöte, Oboe, Clarinette, 
Fagott, Horn, Trompete) eingerichtet worden. Den 
jelben ertheilen die Königlichen Kammermuſiker Herren 


W. Sturm, J. Gantenberg, P. Wiepredt, 
J. Pohl, 3. Lichesfind, C. Schunfe ünd 
J. Kosled. 


Das Honorar für dieſen Unterricht iſt auf jähr- 
ih fünfzig Thaler, in halbjährlichen Raten prä- 
numerando zahlbar, ermäßigt worden. "Die Kleven 
erhalten dafür in der Woche zwei Leetionen auf einem 
der genannten Inftrumente, fowie wöchentlich zweimal 
Unterweifung im Clavierſpiel und in der Theorie. 

Nachweisbar unbemittelten Scüfern, welche be- 
fonders begabt und fleißig find, kann auch ein gänz- 
licher oder theilweifer Erlaß des Honorar gewährt 
werben. 

Die Meldungen find mit Beifügung eines ſelbſt⸗ 
gefpriebenen Lebenslaufes portofrei an das Gecretariat 
ber Königlichen Hochſchule für Muſik, Berlin Koͤnigs⸗ 
plag Nr. 1, zu richten, und kann der Eintritt noch 
jegt erfolgen. _ | “ 

Berlin, den 10. November 1872. 

Der Director, Profeffor J. Joachim. 


* Ä * 
Höherer Anordnung gemäß wird vorftehende Bes 
fanntmadung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. December 1872. | 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Berordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei⸗ Prãſ diums zu Berlin. 
Betreffend die jenigen Straßenſtrecken in Berlin, in denen die 

Buͤrgerſteige und Steaßengertune | im Jahre 1873 verbeflert 
werden ſollen. 

1. In Gemaßheit des 5 6 der Polizei⸗Verordnung 
vom 13. October 1866 werden hiermit nach Berathung 
mit bem ‚biefigen Gemeinde » Borflände diejenigen 
Straßen -Streden zur Öffentlihen Kenntniß gebrudt, 
in denen bie Bürgerfleige und Straßengerinne nad) 
ben Vorſchriften des 5 2 der genannten Polizeis 
Verordnung im Jahre 1873 im Zufammenhange ver- 
beffert werden follen. 

1) Alexandrinenſtraße, von Dresdenerfirage bis 
Gitſchinerſiraße, Nordweſtſeite, Nr. 65 bis 128, 





Sebaftianftraße Nr. 63, Hollmannfiraße Nr. 1 u. 43. 


2) Andreaöfirage, von Breslauerfiraße bis 
Stralauer Plag, beibe Seiten, Nr. 1 bie A und 
Nr. 76 bis 79, Breslauerſtraße Nr. 11 und 12, 
Stralauer Plag Nr. 24 und 26. J 

3) Annenſtraße, von Franzſtraße bis Neue Jakob⸗ 
es Nordoſiſeite, Nr. 1 bis 26, Neue Jakobſtraße 

4) Augufifiraße, von Oranienburgerfiraße bis 
Heine Roſenthalerſtraße, Rorbfeite, Nr. 42 bis 93, 
Nofentpalerfizaße Nr. 65, Kleine Hamburgerfirage 


. 5). Bendlerfiraße, von Königin- Angufaßreße bis 


Anſtalt auch der Unterricht auf dem Contrabaß und | Tpiergartenfivage, Weſtſeite, Nr. 16 


Fr N 


BR, 


6) ni easſtraße bis Alexander⸗ 
Arafe, Fe FR ag 

7) Branbenburafsage, von Oranienſtraße bis| 
Diioinerkruße, DRfeite, Nr. 1 bis 41, Ritterſtraße 


‘5 —— — Dranienpla bie Sfaliger- 
——— terhuage (Broke). * 


von Anbreasfiraße 
tſtraße, Sübdfeite, Nr. 114 
10) Friedrichſtraße (Neue), von nie dirahe bis 
raße, Weſt⸗ und Südſeite, Nr. 51 bis 81, 
trace Nr. 34, Spanbauerfiraße Nr. 81. 
1) Sriebrichfirage (Neue), von Waifenbrüde bis 
Eiralauerfiraße, Weltfeite, vor m © Grundſtück des 


| Balfenk uf, Stralauerfirage N 


Surtenfrape, von aan aalibenfizaße bis Thor⸗ 


ah, „Rorbofleie, 


3) Züdenftraße, * —* bis Stralauer⸗ 
Araße, eftfeite, Nr. 10 6 

14) Kloſterſtraße, von bninöfrage bis Stralauers 
gruß, Weſtſeite, Nr. 29 bis 59, Stralauerftraße 


15 Königin-Auguftafraße, von Potsdamerſtraße 


bis Benblerfraße, Nordfeite, Nr. 16 bis 32, Potsdamers | ift, 


Be. Ar. 2 
16) Binnen, von eo rüdenfraße bis Engel: 
ufer, Nordſeite, Ar 76. 
17) — vo  Sangefrae bis Pallifaben- 
ſuaſ —— . 11 bis 43, Grüne Weg Nr. 
18) —— — von Mauerfiraße bis Ges 
—— — Südfeite, Nr. 1 bis 34, Charlotten⸗ 


19) — om Dagerfiraße bis Spittelmarft, 
Sudweſiſeite, Nr. 

20) —— von Nr.34 bie Alexander⸗ 
plag, Nordfeite, Ar. 34 bis 61. 

21) Lindenfiraße, on Serufalemerftraße bie 
ee iancenlag, E Weſtſeite, Nr. 81 bis 127, Marks 


grafenfraße Nr 
2 ouifenplag, Oftfeite, Nr. 8 bis 12. 
—— von Schumannſtraße bis Neue 
Thor, Weftfeite, Nr. is 


13, am Garten der 
Charite, und Louiſenplatz 
4) Bargrafnfrae, son Lindenſtraße bie 
erfiraße, Oftfeite, Nr. 1 bis 16. 

25) Mohrenfirage, vom Hausvoigteiplatz bis 

Dauer traßı, Nosdfeite, Nr. 39 bis 64, Friedrichſtraße 
84, Gensbarmen-Marft. 

2) Nieberwallkttage, von Spittelmarkt bis Haus⸗ 
Norboffeite, Nr. 24 A 39, Kreuzſtraße 
eine Jaͤgerſtraße Nr. 2 
27 58 Oberwallſtraße, von Zügen aße bis Werber- 
ſtraße eite, Nr. 12 bis 16a., Werberſtraße Nr. 5. 
28) Kain, von Dranienplag bis Skalitzer⸗ 
fuape,, Nordfeite, Nr 41. 

29) — x von Spandauerſtraße bis Poſt⸗ 
oe Nordweſtſeite, Nr. 1 13, Spanbauerfiraße 


30) Ritterſtraße, von Pringenftrae Sit Louiſen⸗ 
ufer, Nordſeite, Nr. 1 bis. 

31). Rummelaburger Bi, Weſt⸗ und Suͤdſeite, 
Mäptenftrape Nr. 5 

32) Schönhaufer lie, "von Trotanffrape bis 
Windmählendberg, Oftfeite, von Nr. 1 bie 

33) Thorftraße, von Drunnenfraße Are Chauffe- 
frage, Nordſeite, Nr. 1 -bie und A3 bis 53, 
Brunnenfiraße Nr. 157, Gartenfkage Nr. 1 und 172, 
Chauffeeftraße Nr. 1. 

34) Waßmannſtraße, von Gr. Branffurserfraße 
big anbebengrriraße, Oftfeite, Nr. 21 b 

35) Wilhelmſtraße, von An aliifhefeage bie 
Belle-Allianceplag, Weftfeite, Nr. 109 bis 147, Belle⸗ 
Allianceplatz Nr. 15. 

Außer den nach den Hausnummern vorftchend 
befonderd bezeichneten Häufern werben von dieſem 
Aufruf noch alle die mit den Fronten in den hier auf 
geführten Straßenfireden ſtehenden Edhäufer, welde 
in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich Diefer 
Sronten betroffen. Die vorfchriftsmäßige Herftellung 
ber Bürgerfteige muß, ſoweit nicht durch befondere 
Verfügungen ein früherer Termin bereits feftgefegt 
bis zum 1. Auguft 1873 beendet fein. Die in 
Folge tiefes Aufrufs audzuführenden Arbeiten find von 
den Borfchriften des 5 1 ter Polizei⸗Verordnung vom 
12. November 1866 befreit und koͤnnen daher 
bei Tage ohne weitere deshalb einzuholende bieffeitige 


46, | Erfaubnig ausgeführt werben. 


Berlin, den 14. December 1872. 
Königl. Polizei-Präfivium. 


VolizeisBerordnung, 
beirifit die Bertpeilung von Blechmarlen für die aufgefahrenen 
Drofchleu auf den Eifenbahnhöfen. 
2, Auf Grund ded $ 5 des Geſetzes vom Il. März 
1850 über die PoligeisBerwaliung verordnet Das 
Polizei⸗Praͤſidium in Abänderung des S 1 der Polgel- 
Verorbnung vom 20. November 1863 für ben engeren 
PolizeisBezirt von Berlin was folgt. 

Vom 1. Januar 1873 ab wird auf den Eifen» 
bahnhöfen die Bertheilung ber Blechmarfen für bie 
aufgefahrenen Drofchfen von den Beamten ber Schutz⸗ 
mannfchaft in derfelben Weife, wie ſolches bisher duch 
bie Controlleure des Droſchken⸗Vereins seihehen R 
bewirkt werben. 

Behufs Erlangung einer Blechmarke Hat ſich 
bemnad das betheiligte Publikum vom 1. Januar 1873 
ab nur. noch an die am Ausgange der Anlunfishallen 
ſtationirten PoljgeisBeamten zu wenden. 

Berlin, den 30. December 1872. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekauntmachungen der a en Sauptı 
Verwaltung der 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats-Anleife von 18506. 


1. Die Ber Carl Coppel E Comp. 
hierſeibſt Haben auf Umfchreibung der Schuldverſchreibung 





der Staats⸗ Anleihe von 1856 Litr. C. M 14,352. | Brebian_ unentgeltlich verabfolgt, fo lange ſolche vor⸗ 


über 200 
nur zum erfennbarer Vermerk befindet. 
——2 des 5 3 des Geſetges vom A Mai 1843 
Geſ.S. 177) werben ale Diejenigen, welche an 
—* Ben Binnen Tea "hbnatn und foätchens 
8 ei, ‚nen ;onaten und fpäteften 
am 1. Mai 1873 


und ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gedachte ee Antale-@e Pr fr pe — 
— eaffirt und ben Anteagfielern ein neues | Rr 


digt werben wird. 
in, den 14. October 1872. 
. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
ee ter en der Rönigl. Dieeetion 
der Riederſe —— Eiſenbahn. 
Un · und Abfuhr von zu verſendenden und ankommenden Gütern. 
1. Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß wir vom 1. Januar F. I. an unfere Ba} m 
Spebiteure Bary & Co. bier aud die An- und 
führe der mit bieffeitiger Bahn zu Derfenbenben 
. anfommenden Güter von Berfendern reſp. 
fänger, welche in dem neuen Weichbilde Berlins 
8 [2 eomtractlich übertragen haben. Der Tarif 
ve zur Erhebung kommenden Bchühren if bei unferer 
iefigen @üter-Erpebition einaufepen., Die zu ver- 
jendenben Güter find entweder bei der Tegigenannten 
fenfflelle oder bei den Spebiteuren Bartz E Ev. 
direct anzumelden. 
Berlin, den 21. Desember 187 1872. 
Königl. Dire 
der AicbehiehiheaRäeihen Eiſenbahn. 
Eroffaung ver Station Friedricheberg. 
2. Am 1. Januar 1873 wird die Station Friedrichs⸗ 
berg der Berliner Verbindungsbahn für den Perfonen- 
Bertehr eröffnet werden und kommen von biefem Tage 
ab —S — N. und II. Wagenklaffe, ſowie 
Abonnements» Billets III. Wagenclaffe von und nah 
der genannten Station zur Ausgabe. 
Berlin, ben 24. December 1872. 
Konigl. Direction 
der Rieberftefifg- Märkifgen Eifenbapn. 
Antändigung eloes Tartf-Racptrags für Oberſchlefiſche Steinko hlen 
8 Vom 15. d.M. ab ift zum gemeinſchaftlichen 
Tarif der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, der bieffeitigen 
und der Berlin-Stettiner Eifenbapn für Oberſchleſiſche 
into Kar in Kraft sun gene Auen 
ecte en⸗ en von. der 
Station Redendblik der ee Dbeoiffr-@ifenbaßn 
nach Stationen det Berlin-Stettiner Eifenbahn via 


Ir. angetragen, weil fi auf derſelben Er handen find. 


. 


Berlin, ben 2, December 1872, 


if. Di 
der Niederſchlegiſch⸗ Rarliſchen Eifenbapn. 
Perſonalchr onik. 
Der Königl. —— Bin Braut gi 


Zehdenid ift mit der einſtw 
— 

erichtsCommiſſion beauftragt worden. 

eim Königlichen Charits ⸗ Krankenhauſe zu Berlin 
find der bisherige ——— Danne — 
Rendanten, ber bieherige Buchhalter Eiqh be 
Lontroleut und ber disherige Bärcan « Di 
Sailing jum — ernannt worden. 


tamis « Canbidat Sans 
Bi en om er —F * bei den evan⸗ 


eliſchen Gemeinden ber Parodie Wittenberge, Dibcefe 
Gerleberg, beſtellt worben. se, Diheeſ 
Der Schulamts⸗ Eandibat Zeterling iR als 
ordentlicher Lehrer an dem Oymnaflam in Reu-Ruppia 


für | angefelt worden. 


Di ur Gen 4 rung De6 56 —X i 
je dur in aier er⸗ 
ledigte Sörfertelt en ons im Forſtrevier —— 
if vom 1. Januar 1873 ab dm Biepeeigen Eorf- 
auffeher, nunmeprigen Forſter €. Hoffmann 
verliehen worden. 
Kb —— * ie Familiengüter. 
[| famm en, 
‘ Sermitäte Rahriten. 

In Folge PA gen Reparatur an der 
Schleuſe zu Tade wird die Gtrede des Planer Canals 
von Cade bis Plaue vom 10. Januar bis 1. 


ge |1873 Beer, wonach Ad Schifffahrt — 


Publikum 
Magde er den 18. December 1872. 
Königl. Regierung. „antpetung des Janern. 


Wpaliung von Grrihtstagen. 

Im Jahre 1873° werden von der Gericht 
Commiſflon in Furſtenwerder folgende Gerichtstage in 
dem Rocale des Ortsvorſtehers Lefevre bafeibit ab⸗ 
gehalten: am 17. und 18. Januer, am 14. und 
5. März, am 10. Mai, am 12. Juli, am 27. Sep⸗ 
tember, am 28. und 29. November. Die Gerichts· 
Eingeſeſſenen der Gerichtstags⸗ Commiſſion werden 
aufgefordert, an ben zweitägigen over 
Anmelbungen — Sorgängige —55 ſchon tm Laufe 


I Ka: ey Deines dera, 


Berlin ‚enthält. Druderemplare bed Nachtrages 
werden bei unferen Ofiters@xpebitionen hier und in Königl. Kreisgerißt. 
(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


¶ Die nen —ãã—S— eine aaa Dan an 2 Gar. 


Rebigist von der Königligen Megierung zu Vetivan. 
Yelövam, Budvenderei ver U. ©. Hapn'iden Erben. 


Amtsblatt 


ber Rönigliben Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 10. 


Stud 2 
+ 


en und Bekanntmachungen 
Der lichen Hegierung: 

a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
Die Stadt Berlin betreffen. 

Betzeffeud Die Jorm ver chen Atteſte der Mebicinal-Beamien. 

T. Dur das Ceenfor-Refeript vom 20. Januar 

1853 hat ber Minifter der geifllihen, Unter: 

richts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten von Raumer, 

bie Antigen 


‚für tteſte der Medicinals 
Beamten vorgefchriehen, daß die amtlichen Atteſte und 
Gutohten der M 


en ebicinal » Beamten jedesmal ent- 
halten follen: 
1) Die beſtimmte 












der Beranlaflung zur Aus⸗ 
gebraucht, und ber Behörde, welcher es vor⸗ 


| gelegt werden foll; . | 
2) etwanigen Angaben bed Kranken ober ber 
- An en deffeiben über feinen Zuſtand; 
3) mt gefonbert von den Angaben zu 2, bie 
eigenen —521 Wahrnehmungen des Be⸗ 
amten über ben Zuſtand des Kranken; 
4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei⸗ 


aunsen; 
5) das I d wi li otivirt 
> Yrtpeil Ober Di Rranfpei, Abe: Die Zuläfgfe 
eines Transports oder einer Haft, oder über die 


font geftellten ragen; 

6) die dienſteidliche Berfiherung, dag die Mit- 
en des Kranklen ober feiner Angebösigen 
ad 2) richtig in das Atteſt aufgensmmen find, 

* bie eigenen Wahrnehmungen bed Ausſtellers 

(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 

und dag das Gutachten auf Grund ber eigenen 

Wahrnehmungen bed Ausſtellers nach deſſen beftem 

Wiſſen abgegeben ifl. 

Außerdem müflen die Attefte mis vollſtändigem 
Datum, vollfiändiger Namens⸗Unterſchrift, ins beſondere 
mit dem Amts⸗Character des Ausſtellers und mit einem 
Abbruck des Dienffiegels verfehen fein. 

Mittel Reſcripxs vom 11. Februar 1856 if 
überdies noch angeordnet, daß die gedachten Attefle in 
Zukunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum der 
Ausſtellung, auch den Ort und ben Tag der flattge- 

fundenen ichen Unterſuchungen enthalten müſſen, 
und daß obige Beſtimmungen auf auch diejenigen Atteſte 
der Medicinal⸗Beamten Anwendung finden, welche von 
ſhnen in ihrer Eigenfchaft ald practiche Aerzte zum Ge⸗ 
brauch vor Derihssbehörden ausgeflelt werden, 


Januar 


Angabe 
Hung dee —* des Zweckes, zu welchem baf- | Erich 
e 


1873. 

Indem wir Borfiehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir ben Herren Medicinal- Beamten 
bie genaue Befolgung biefer Borfchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelben darauf aufmerffam machen, daß 
bei Ausftellung von Zengniflen in Haft-Angelegenheiten 
die Wahrſcheinlichkeit einer Berfhlimmerung 
bed Zuſtandes eines Arreſtaten bei fofortigen Freiheite- 
Entziehung fein genügender Grund if, die einftweilige 
Ausfegung der Strafvolfiredung oder Schulbhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müflen vielmehr bie Mebicinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nach den Grundfägen der Wiſſen⸗ 
haft dur die felbk wahrgenommenen Sranfheite- 
einungen motiviren koͤnnen, bag von ber Haft: 
Bolfiredung eine nahe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben 
und Geſundheit zu beforgen if. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 


Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei Pröfbium. 
L * 







— — —— 


— 
Borſtehende Verordnung wird hiermit zur Bes 
ern wiederholt in Feinnerung gebracht. 
otsdam und Berlin, den 3. Januar 1873. 
Königl. Regierung. Koͤnigl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


Dachdeckung mit Dachp von Schneckenberg u. Torna 
8 9 —ã— Ebrrswalbe, 8 a 


8 Nachdem über die Feuerſicherheit der von ben 
Kaufleuten 3. Schnedenberg und C. Tornan zu 
Neuſtadt⸗Eberswalde fabricisten Dachpappen bei deren 
Anwendung zu Dachdedungen, unter Zuziehung von 
Sachverftändigen, umfaſſende Berfuche angeftellt worden 
find, bringen wir hierdurch auf Grund des techniſcher⸗ 
ſeits abgegebenen Gutachtens zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums, daß dieſe Theerpappen als feuerficheres 
Deckungsmaterial geeignet ſind und die mit denſelben 
ee Dächer hinſichtlich ihrer Feuerficherheit den 

iegel-Spliegbäcdhern mindeſtens gleich flehen. 

Das Fabrikat wire mit Dem Fabrikzeichen: 


Neustadt E./W., 
verfeben fein. 
Sämmtlihe Ortö-PolizeisBehörben machen wir 
hierauf beſonders aufmerkfam. 
Potsdam, den 30. December 1872. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


2. Rabhweifung 

ver Martini⸗Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Wehhens, 

Roggens, der Gerſte und des Hafers in den Staͤdten 

Berlin, Yorsdam und Prenzlau pro 1872, fowie Decla- 

ration des Martinis Durchſchnitts⸗ Markipreifes des 
Roggens und Hafer für die Stadt Havelbera. 
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Gleichzeitig wird der in unferer Bekanntmachung 
vom 16. December v. J. Stück 51 bes Amteblatts 
pro 1872 angegebene Martini⸗Durchſchnitts⸗Marlipreis 
des Roggend und bes Hafer ber Stadt Havelberg 
dahin beclarirt, daß berfelde pro Hectoliter Roggen 
4 Tple. 12 Sgr. 10 Pf. und pro Hectoliter Hafer 
2 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. beträgt. 

Yorsdam, den 7. Januar 1873. 

Königl. Regierung 
abtbeihuug für directe Sieuern, Domain und Sorten. 
m 

ME Brauheake vom 91. DL 1072 Behenbe 
10. Durch bejondere Beilage zu diefem Stüde 
des Amtsblattes werben die Beflimmungen, welche zur 
Ausführung des — wegen Erhebung der Brau⸗ 
feuer vom 31. ai 1872 (Reichs - Gefepblatt 
Seite 153 ff.) von dem Bundesrathe unterm 28. No- 
vember d. J. erlaffen worden find, in Folge Erlaſſes 
des Herrn Finanz Minifters vom 28. November d. J. 
Vierburch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß biefe Beflimmungen mit dem gedachten 

jefeg am 1. Januar 1873 in Kraft treten. 
Abdrüche des Gefeges nebft den Ausführunge- 





Behimmungen find im Wege des Buchhandels von|1 


der Deder’fen Ober ⸗ Hof⸗ Buchdruckerei in Berlia 
zu beziehen. Potsdam, den 3. December 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
b) welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausfhlieglih betreffen. 
Beränderung von Gemeinde» Bezitkögrengen. 





2, Auf Grund des 5 2 der Städte» Ordnung 
vom 30. Mat 1853 wird Hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung bei 
Heren Minifterd des Innern und nah Anhörung 
veB Rreistages die mittelft Tauſchverirages vom 
h vember N 

— * 1870 an den Koniglichen Forſt⸗ Fiocus 
von dem Zimmerpolier Albert Reimann zu Cöpenid 
abgetretene, auf dem biefem Bertrage beigepefteten 
Situationd- Plane d. d. Eöpenid, den 2. Rovember 
1868, mit a., b., c., d. bezeichnete Payelie feings im 
Hypothelenbuche von Cöpenid Boh VII X 362 
Fol. 225 verzeichneten Grundſtüds von 280 Aßuß = 
0,002 Hect. Größe von dem Stadtbezirke Eöpenid in 
communaler wie polizeilicher Beziehung abgetrennt unt 
mit dem Gutöbezirfe der Königligen Toͤpenicker Forf 
vereinigt, fowie daß die dagegen, Iaut des gedachten 
Taufhvertrages, von dem Königlichen Ford - Fiat 
dem Zimmerpolier zc. Reimann übereignete, auf bem 
erwähnten Situations-Plane mit d., e., f., g. um 
fopriebene Parzelle von 278 Du = 0,008 "Hect. 
Gröge aus dem Gutöbezirke der Königlichen Cöpenicke 
Forſi auegefgieben — oh ee in 
communaler wie polizeilicher Beziehung zugeſchlagen 
worden iſt. Potsdam, den 4. naar 107. “ 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Sher:Pofi:Direction zu Potsdam. 

Errigtung einer Fopaltehele an der Kioferborfer Ziegelel. 
1. An ber auf dem Strausberg- Wriezenen 
Perfonen= Po-Eourfe belegenen, *%s teilen vor 
Strausberg entfernten Klofierdorfer Ziegelei iR ein 
Poſthalteſtelle eingerichtet worben. 

Potsdam, den 31. December 1872, 

Der Kaiferl. Ober-Pop-Director Balde. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Provinzial⸗Schul⸗Coll⸗egiuius. 
Birberbofinae Dad ung im Schullehrer · Seminar zu Eöpenid 

Die Wiederpolungd- Prüfung proviſoriſch an⸗ 
geftellter Elementarlehrer im Königlicpen Schulleprer: 
Seminar zu Eöpenid wird am 4., 5. und 6. Februm 
1873 abgehalten werden. 

Die Anmelbungen zu biefer Prüfung find une 
durch die bezüglihen Herren Kreis- Schuls Inſpectoren 
bis zum 25. EM. einzureichen. . 

Denfelben ift beizufügen: 1) ein Zeugniß bet 
Local-Shul-Infpectors, 2) eine von dem Eraminanden 










Bekanntmachungen der Königl, genesal 





| 








Namen — - 
ber Stäbte. pro pro pro pro 025 
R 109 Po. Reufcheffet. 100 fo. Neuſcheffel. 100 Pfd. Reuſcheffel. 








Gem oo 0.0.0. 4 4309 
Besten, ven 3, Jannar 1818. 














31 21100 21241 2) 11281 9) 21221101 1123] 9 


felhfiRänbig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewaͤh 
keine anderen als die von ihm ſelbſt angegebenen 
Quellen benutzt habe, 3) eine von ihm ſelbſt gefertigte 
Zeichnung, 4) eine Hrobeſchrift, beide unter derſelben 
V ung. 
Berlin, den. 30. December 1872. 
engl. Provinzial Schul: Eollegium. 
Aufuapme-Präfeng für das Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenid. 
2.: Im Schullehrer⸗Seminar zu Coͤpenick wird 
bie biesfährige Aufnahme Prüfung am 18. und 19. Fe⸗ 
bruar d. J. abgehalten werben. Präparanden, welche 
das 17. Lebentfahr vollendet und das 2aſte noch nicht 
überf&ritten haben, haben fi, wenn fie die Zulaſſung 
zu der genannten Prüfung wünfchen, drei Wochen vor 
dem bezeichneien Termin bei dem Seminar=Director 
Schaller in Coͤpenick anzumelden und demfelben 
folgende Atteſte einzufenden: 1) das Taufzeugniß; 
2) den Impffchein, ten Revaccinationdfchein und ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienfifiegeld berechtigten Arzt; 3) für diejenigen 
Aſpiranten, welche unmittelbar von einer anderen 
Lehranſtalt fommen, ein Kührungsatteft von dem Vor⸗ 
ftande. berfelken, für die anderen ein amtliche Attefl 
über ihre Unbefcholtenheit; 4) eine Erklärung bes 
Baterd oder an deſſen Stelle des Näcdftverpflichteten, 
dag er die Mittel zum Unterbalte bes Afpiranten 
während der Dauer des Seminarcurfus gewähren 
werbe mit ber. Befcheinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 2. Januar 1873. 
Konigl. Provinzial:Schul-Collegium. 


Berorduungen und Bekanntmachungen des | 





Königl. Polizei Präfidiums zu Berlin. 


a8 Berbot der Befahrung siner Avenue 

mit. Laſt⸗ und Arbeitsfuhrwerk in Berlin betreffend. 
8. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 
(8:6. S. 265) verordnet das Poligei-Präfipium: 
Die von dem Kemperplage nach dem Siegesdenkmal 
auf dem Königeplage führende Avenue mit Laſt⸗- und 
Arbeitofuhrwerk zu befahren, ift verboten. Ueber: 
tretungen werben mit Belbfirafe bis zu zehn Thalern 

geahndet. Berlin, den 30. December 1872. 

Königl. PolizeisPräfidium. 








es Thema mit der Verfiherung, bag er der Niederſchle 
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Bekanntma ungen der Ebnigl. Direetion 

ch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Ans und Abfuhr von zu verſendenden und ankommenden Gutern. 
A. Wir bringen hierdurch gut Öffentlichen Kenntniß, 
bag wir vom 1. Januar k. 3. an unfere Bahn 
Spediteure Bars E Eo. hier auch die An⸗ und Abs 
fuhr der mit Dieffeitiger Bahn zu verfendenden 
refp. anfommenden Güter von Verſendern refp. für 
Empfänger, welche in dem newen Weichbilde Berlins 
anfäfftg find, contractlich übertragen haben. Der Tarif 
der zur Erhebung kommenden Gebühren if bei unferer 
biefigen @üter-Expebition einzufehben. Die zu vers 
fendenden Güter find entweder bei ber letztgenannten 
Dienfiftelle oder bei den Spebditeuren Bars E Co. 
direct anzumelden. Berlin, den 21. December 1872. 

Königl. Direction | 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
rifirung von Eierfendungen. 
5. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß bie laut unferer Belanntmadung vom 15. Juli 
1871 für Eierfendungen aus Oalizien und Polen, 
bei Aufgabe von 100 Etr. und mehr auf einen Fracht⸗ 
brief, von ben Stationen Oswiecim, Myslowig und 
Kattowitz nah Berlin bedingungsweife bewilligte Er» 
mäßigung der Tariffäge um 2'1/, Sgr. pro Er. bis 
Ende 1873 prolongirt worden iſt. 
Berlin, den 3. Januar 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen ber Königl. Direction 
e 


r ahn. 

Ankündigung eines Nachtragstarifs für Oberſchleſiſche Steinkohlen. 

Vom 1. Januar k. J. ab, tritt an Stelle der 
Tarife vom 1. Zuli v. J. und des Nachtrages zu 
bemfelben vom 15. Februar d. 3. für den Transport 
Oberſchleſiſcher Steinfohlen in‘ .Wagenladungen von 
den Kohlen-Stationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn 
nach den Stationen der Oſtbahn ein neuer ermäßigter 
Tarif via Onefen— Bromberg und via Kreuz in Kraft. 
Die Tarife nah den Oſtbahn⸗Stationen weflih von 
Birg für die Route über Frankfurt a. D. bleiben uns 
verändert. Eremplare des neuen Tarifs find bei ben 
Stations caſſen der Berbandflationen Fäuflih zu haben. 


Bromberg, den 31. December 1872. 


nn) 


Königl. Direction der Oftbahn. 


 Eommifflon für die Kurmark Brandenburg. 


weifun 


8 
dem Normal-Marfiorte Berlin für das Jahr 1872. 
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Königl. General-Eummifflon für die Kurmart Brantenkurn. 
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. Rebweifung 
der 24fäprigen Martin Durifgmit-Masttpreie, der DetsetverGrudtarten x. in der Gtabt Berlin 
Ir ah . 
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Berlin, den 3. Januar 1873. Koͤnigl. General-Commilfion für die Kurmark Brandenburg. 





Bekanntmachung. 
- Die Anmeldung ber jungen Leute zum einjä eiwilligen 
u —X —X Brig feet 

Bon den hierfelbft und im Regierungss Bezirk 
Potsdam ſich aufhaltenden jungen Leuten, welche ſich 
zum einjährig freiwilligen Militairdienſt melden wollen, 
darf die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 
17. Lebensjahre, kann aber von dieſem Alter an, und 
muß, bei Verluſt des Anrechts auf dieſen Dienft, 
fpätefteng bis zum 1. Februar des Kalenderjahres, in 
welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei ber 
unterzeichneten Commiſſion nachgefucht werden. 

Mit der fpriftlihen Anmeldung zu diefem Dienſt, 
welder nad SS 152 ad 1 und 154 der, durch das 
Amtsblatt Stück 34 unter dem 21. Auguft 1868 publi⸗ 
eirten Militair = Erfag » Inftruction für den Nord⸗ 
deutſchen Bund vom 26. März 1868 a) ein Geburis- 
Zeugniß (Taufihein), b) ein Cinwilligungs-Atteft des 
Vaters, beziehungsmeife ded Vormundes, c) ein Un- 
beſcholtenheits⸗ Zeugniß, weldes für Zöglinge von 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realfulen, Progymnaften 
und höheren Bürgerfhulen) von dem Director, bes 
ziehungsweiſe dem Rector ber betreffenden Sehranpatt, 
für alle übrigen jungen Leute von der PoligeisObrigkeit 
auszuftellen ift, und d) ein Schulzeugniß, beigefügt 
fein müſſen, ift die Aufgabe des Rechts, an der 
Loofung Theil zu nehmen, verbunden. 

Die unterzeichnete Eommiffion, welche im Monat 
Märı f. 3. zufammentritt, fordert Diejenigen, welche 
die Vergünftigung des einjährig freiwilligen Militair- 
dienſtes nachſuchen wollen, vefp. bie Eltern ober Bor- 
münder derfelben hierdurch auf, die, durch die Militair- 
Erfags Infteuction vorgefepriebenen vier Attefte bis 
zum 15. k. M. und I. in unferem Gefchäfts - Locale 
— Niederwallfirage Nr. 39. — einzureichen. 

Auf diefe Geſuche werden, wenn ber Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen Dualification durch Ablegung 
einer befonderen Prüfung geführt werben muß, zu 
den hierzu anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
befondere Vorladungen, in welden bie Betreffenden 
zur Beibringung amtlich atteflirter Photographien 
aujgeforbert werben, ergehen. x 

Später eingehende Gefuhe werden erſt 
für den nächſtfolgenden Prüfungs-Termin 

- berüdfihtigt.werben. . 
Wer feine wiſſenſchaftliche Dualification durch 








Schulzeugniſſe nachweiſt, tft von der perfönlichen Ges 


jellung vor ber unterzeichneten Prüfungs « Eommi 
An und erhal auf Grund elben be 
rechtigungeſchein zum einjährig ligen Militair⸗ 


dienſt zugefertigt. 
Rs —5 vB December jer2. wilig 
migl. Prüfungs-Eommiffion e. 
Stationirun Te er 
, im Jahre 18738. 

Im Regierungsd-Bezirt Potsdam follen auf ben 
nachſtehend genannten Stationen in biefem Frühſ— 
Beſchaͤler des Brandenburgiſchen Kangefäre 
werben und fann bie Bededung ber Stuten balb nach 
dem Eintreffen ber Königlichen Hengfle, welche am 
1. Februar d. 3. den Marſch dahin antreten, daſelbſt 
ihren Anfang nehmen. 
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Hinfigtlih der Bedingungen, unter melden bie 
Bededung der Stuten flattfinden kann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter die desfalls nöthige 
Aushmft gegeben werben, im Uebrigen aber auf bie 


unterm 3. Sehruar 1851 dieſerhalb erlaſſene Belannt- 
machung aufmerkſam gemacht. 
Außerdem im Königlichen Friedrich 
VWilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a. /D. fremde Stuten 
während der näachſten Beſchälzeit vom 1. Februar big 
Ende Juni d. J.: 
1) Cowden, Bollblut, Rothbraun, 170 Eentim. 
g en in England 1862 v. Ratsplan a. d. Leila, 
) us, Bollblut, Hellbraun, 168 Eentim., gezogen 
in Georgenburg 1861 v. Sir Pallion a. d. Balance, 
Beolblutfiuten zu 34 Thlr., Halbblutftuten zu 17 Thlr., 
3) The Colonel, Schwarzbraun, 169 Gentim., gezogen 
in England 1863 v. Knight of Kars a. d. Boadicea 
(Batbetns) zu 28 Thlr. A) Honorio, Halbblut, Fuchs, 
73 Centim., gezogen in Trakehnen 1857 vom 
Thunderclapp a. d. Hydra zu 6 Thlr. Für jede zu 
bedende Stute if 1 Thlr. in den Stall zu zahlen. 
Soweit ed der Raum geftattet, können bie hier 
zu bedeckenden Stuten vom 1. Februar d. 3. ab gegen 
Trſtattung der Futterfoften nach dem Selbſtkoſtenpreiſe 
und fofern es nicht vorgezogen wird, einen Wärter 
mitzufenden, gegen Erfegung von 3 Sgr. pro Pferd 
und Tag für Wartung, im Geftüt Aufnahme finden. 
Friedrich Wilhelmd-Geftüt, den 3. Januar 1873. 
Der Königl. Landflallmeifter Wettich. 
Betannntmachungen 
des Rönigl. Oberbergamts zu Salle. 
Löhne der Bergarbeiter. 
1 Die Repräfentanten und Befiger der im 
dieffettigen Bezirk gelegenen Bergwerfe fegen wir 
hierdurh davon in Kenntniß, dag wir gemäß der 
uns durch den Herrn Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten mittelft Erlaſſes vom 22. Juli 
9. 3. auf Grund des $ 79 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefepes vom 24. Juni 1865 ertheilten Ermädtigung 
abfichtigen, fortlaufende Nachrichten über die von ben 
Bergarbeitern des Bezirkes verdienten Röhne einzuziehen. 
Ueber die Zeiträume, für. welche diefe Nachrichten der 
behoͤrde einzureichen, fowie über die Kormen, nad 
welchen fie zufammenzuftellen find, werden demnaͤchſt 
Seitens der betreffenden Königlichen Bergrevierbeamten 
nähere Mittheilungen gemadt werben. 
Halle, den 4. Januar 1873, 
Königt. Oberbergamt. 
atent-Ertheilungen. 
Dem 9. Capponi in La Eiotat bei Marfeille 
iR unter dem 25. December 1872 ein Patent 





Der bisher bei der Königlichen Regierung zu 
Königäberg beichäftigte Ratafler-Supernumerar Drews 
iſt der hiefigen Königlichen Regierung als Kataſter⸗ 
Aſſiſtent überwiefen. 

Der Waͤrterdienſt an der Havel⸗Zugbrücke zu 

Dinnow iſt dem Foͤrſter Barnewig übertragen 
worben. 
Zu Mitgliedern des Euratoriumed der QTempliner 
Kreis-Sparfafle find und zwar: a. zum Borfigenden ber 
Landrath Graf von Arnim zu Templin, b. zum erſten 
Beifiper der Rittergutöbefiger von Arnim—Peunid, 
c. mm zweiten Beifiger der Beigeordnete Trieloff 
zu Templin, d. zum britten Beifiger der Kreisſchulze 
Schaefer zu Dölln, ferner ald Stellvertreter ad a. 
der Kreis⸗Deputirte von Arnim— Millmersborf, 
b. der Rittergutsbefitzer von Arnim —Goetſchendorf, 
c. der Lehnſchulze Dahms —Storkow, gewählt und 
dieſſeits beſtätigt worden. 

Dem PolizeisAffeffor Weickert iſt durch Aller⸗ 
hoͤchſte Ordre vom 20. December 1872 der Character 
ale Polizeirath verliehen worden. . 

Der Prediger Wilhelm Peter Abraham Rouvel, 
bisher zu Franz. Buchholz, iR zum Pfarrer bei den ' 
evangelifhen Gemeinden zu Roſenthal, Keinidendorf 
und Hermödorf, Diözefe Berlin⸗Land, beftellt worden. 

Im Templiner Kreife find an Stelle des Aders 
bürgerd und Kreisboniteurs Eme zu Eychen und Amts 
mannd Bündiger zu Sudom 1) ber KreissDeputirte 
von Arnim au Milmersdorf und 2) der Amimann 
Türke zu Bödenberg ald Kreisverorbnete in Aus⸗ 
einanderfegunge-Angelegenheiten grwählt, beflätigt und 
vereidigt worden. 

Bei dem Königligen Stadigericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Bürcas > Alfıftent 
Buskies zum Depofital-Caffen-Buchhalter und 2) der 
bisherige Büreau » Diätarius Tiffe zum Bürcan- 


Aſſiſtenten. 
Perfonal-Ehronif 
im Dezirfe der Kaiferlichen 
DbersPof-Direction zu Potsdam. 

Im Monat December 1872 find im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober:Poft:Dirertion zu Potsdam folgende 
PerfonatsBeränderungen vorgefommen: 
angenommen: der Raufmann Schulze in Glienicke 

bei Storlow und ber ehemalige Landbriefträger 
Briefenid in Friedersdorf bei Storfow zu Poſt⸗ 
Agenten, 


auf einen Därßenapparat zur Reinigung der angeftellt: ver Poſtſchaffner Maͤcker in Eharlotten- 


CHiffewägnde unter Waſſer in ber dur 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 


burg, ber Lanbbriefträger Thaele in Lubwigsfelbe, 
der Tandbriefträger Schmibt in 


Zufammenfegung und ohne Jemanden in ber| beflätigt: der vormalige Pohl: Agent Selchow als 


Benugung befannter Theile zu befchränfen, 


Poſt⸗ Expediteur in Ehorin, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für verſetzt: der Pofl-Erpebiteur Milag von Frieders⸗ 


den Um des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
rn DM ertnnihronit " 


Der biäherige Regierungs » Secretariats = Affiftent 


dorf bei Storfow nach Lehnin, 
freiwillig ausgeſchieden: der Pof- Erpebiteur 
Doffe in Lehnin, 


Meyenburg iR zum Regierungs-Secretair ernannt |geftorben: der Poſt⸗Expebditeur Butihwiht a 
worden. . —— Be -- enz. ·..—— ar 


a Pr sea ven nn — .—. 
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..Rahweifung 
‚der im Departement des Kammergerichts 
im Monat December 1872 vorgelommenen 
Perfonals-Beränderungen. 


U. Nichter. Der Kreisgerichtsraih Schur 
hierſelbſt iR mit dem 1. Sanuar 1873 in ben Ruhe⸗ 
Rand verfegt, der Kreisrichter Roebelt in Neufladt a. D. 
in in gleicher Eigenſchaft und als Abtheilungs⸗ 
Dirigent an das Kreisgericht in Rudau verfegt, ber 
Gerichts⸗Aſſeſſor Flemming if zum Kreisrichter bei 
dem Kreidgericht in Marienburg mit der Function bei 
ber Gerichts⸗Commiſſion in Ehrifburg ernannt, ber 
Gerihtö-Affeffor Seidel if zum Kreisrichter bei dem 
Kreigeriht in Guhrau mit der Function bei ber 
Gerihts-Eommiffion in Herrnftabt ernannt, ber Ge⸗ 
vichtösAffeffor Bode if zum Kreisrichter bei dem 
Kreigericht in Soldin mit der Function bei der Ge⸗ 
sihte-Commiffion in Berlinchen ernannt. 

EN. Gerichts: Affeffioren. Der Gerichte 
Affeffor Peyer if zum Bice-Conful bei dem Kaiferl. 
Deutſchen Generals Confulat in Alerandrien ernannt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Rottenburg ift auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Zu Gerichts⸗ 
Affefforen find ernannt bie bisherigen Kammergerichts⸗ 
Referendarien: Haber, Dr. Kruttge, Küpper, 
Dochring, von Duaft, Brunner, Rehhorſt und 
Beidermann. 

HEN. Neferendarien. Der Kommergerichts⸗ 

Referentar von Ellerts if Behufs Uebertritts in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Münfter 
aus dem des Kammergerichts entlaffen, ber Kammer⸗ 
gerichts⸗Referendar von Dömming ift Behufs Leber» 
nahme einer Erpebientenftelle beim Reichskanzler⸗Amt 
aus dem Juſtiz-⸗Dienſte gefchieden, ber bisherige Rechte⸗ 
Candidat Ohlmann if zum Kammergerichts⸗ 
Referendar ernannt. 
IV. Subalternbeamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Secretair Keitel in Rathenow iſt unter Verleihung 
des Characters als Canzlei-Rath zum 1. April 1873 
in den Ruheſtand verſetzt, der Kreisgerichts⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent Perl iſt zum Secretair bei der Gerichts⸗ 
Deputation in Rathenow ernannt, ber Kreisgerichte⸗ 
BüreausAffiftient Schulz iſt zum Secretair bei den 
Gerigie-Eommiffionen in Breienwalde a. O. ernannt; 
zu Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtenten find ernannt: bie 
biöperigen Eivil-Supernumerarien Radnitz zu Treuen» 
briegen bei der Gerichts⸗Deputation in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde und Koeppen bei ber Gerichts⸗Deputation 
in Rathenow. 





— — 


ſteuer vom 31. 


ai 1872, ſowie Bier BDeffentliche 


Radmwel 


& ug Ä 
der im Monat December I Mit DeRallung 


verfehenen Shiedsmannsbeamten im Depar⸗ 
| tement bed Kammergerichts 


Stadt Berlin. 1) Dr. ımb Sanitäts⸗Raib 
Oumbinner, Biſchofeftraße 26, Gchiebemann. für 


den Neuen Narft-Beirt Nr. 6, 2) Kaufmann Ohning, 


Kloſterſtraße 82, Schiedömann für den Kalands⸗Bezirk 


Nr. 7, 3) Kaufmann Neuhoff, Brüderfirage 3, 
1. Stellvertreter für den Schloß⸗Bezirk Nr. 9, 4) Ranfs. 
mann Günther, Schioßplag 12 Sgiebömann für 
ben DVreitefiraßens Beziet Nr. 10, 5) Kaufmann 
Mollenhauer, Kronenfirage Nr. 76, 1. Gteliverireter 
für den Dreifaltigkeitskirchen⸗Bezirk Nr. 26, 6) Fabrikant 
Rohde, Kraufenfirafe 67, Schiedsmann für den 
seipyigerenßen-Tegtef Ar. 27, 7) Kaufmann George, 
Trebbinerfiraße 1, Schiedsmann für den Trebbiners 
firagen-Bezirt Nr. 54, 8) Holzhändler Grützmacher, 


Schoͤnebergerſtraße 18, 1. Stellvertreter für benfelben 


Birk, 9) Kaufmann Engel, Göpeniderfirage 73, 
2. Stellvertreter für den Brüdenfiragen-Bezirf Nr. 95, 
10) Hauptlehrer Engelien, Hübersporferfirage 4/5, 
Schiedsmann für den Gejammt- Bezirk Nr. 110/112, 
11) Rentier Koepenick, Linienfirafe 55, Schiebömann 
für den Schönhauferfiragen« Bezirt Nr. 142, 12) In⸗ 
enieue Schlegel, Aderfirage 154, 2. Stellvertreter 

r ben Aderfiragen- Bezirk Nr. 155, 13) Stadtgerichts⸗ 
Secretair Spindler, Bartenftraße 28, 2. Stellvertreter 


für den Gartenſtraßen⸗Bezirk Nr. 158, 14) Gemeindes 


Schullehrer Hirtſchulz, Streligerfirage 65, 2. Stell⸗ 
vertreten für den Anklamerſtraßen⸗Bezirk Nr. 160, 
alle 14 verpflihtet am 14. December 1872; 


15) Gemeinde⸗Schullehrer Keding, Brunnenftraße 126, 


Schiedsmann für den GefammtsBezirf Nr. 165/166, 
verpflichtet am 18. December 1872; 16) Tiſchlermeiſter 
Tropfke, Marienfirage 14, 1. Stellvertreter für ben 
Marien ſtraßen⸗Bezirk Nr. 187, verpflichtet am 14. Des 
cember 1872. (Bortfegung folgt.) 


Bermiſchte Nachrichten. 


Brüdenfperre. 
Die Zugklappen der Havelbrüde bei Klein⸗Glienicke 


müflen erneuert werben. Der Bericht für Fußgänger 


erleidet bierburch feine Unterbrechung, dagegen iſt ber 
übrige Berfehr über die Brüde und bie Schifffahrt 


durch bie Durhfahrtsäffnung derfelben vom 7. d. M. : 


ab bis auf Weiteres und fpäteftens bis Ende Februar 


d. 3. gefperrt. 
Potédam, den A. Januar 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





jeiger.) 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die —— zur Ausführung des Belege wegen Erhebung der Brau⸗ 


(Die Infertionsgeb 


en betragen für eine einfpaltige Drei 2 Bar. 


Belagsb — werden der Bogen mit 1 Gar. berech 
Redigirt von der Königlichen Regierung au Polsbam. 
Potsdam, Buchdruckerei ver U. W. Hayn'ien 


Beilage 
zum Amtsblatt pro 1873 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Beflimmungen 
jur 


Ausführung des Gefepes wegen Erhebung ver Brau- 
fleuer vom 31. Mai 1872. 


(Beichluß des Bundesrathes vom 18. November 1872.) 


Zur Ausführung des Geſetzes wegen Erhebung ber 
Braufteuer vom 31. Mai 1872 werden in Gemäßpheit 
des 9 43 dieſes Geſetzes die folgenden näheren Vor⸗ 
ſchriften erteilt. 

1. 3u$ 1. 
a) Unter „Getreide“ (Ziffer 1) ift Getreide aller 
Art. auch Mais und Buchweizen zu verftehen, gleichviel 
ob dieſe Stoffe in Körnern oder gefchrotet, gemalzt oder 
ungemalgt, troden ober angefeuchtet (geiprengt) zur 
Waage geftellt werden. 

b) Grüne Stärfe ($ 1 Ziffer 3 des Geſetzes) iſt 
bie mit Wafler getränfte Rohſtärke, welche bei der 
Stärlfebereitung nach dem Ablaffen bes überftehenden 
Waſſers in den Abfapfäften verbleibt. Sie hat bei einem 
Waffergehalt von minbeftens 30 bis zu 33 Prozent bie 
Eonfifteny eines fleifen Teiges, bildet zufammenhängende 
Maflen und kann durch Drud mit der Hand zufammen- 
Ra fonft geformt werden, ohne daß Dabei Waffer 


ießt. 

Fehlen dem als grüne Stärfe angemelbeten Brau⸗ 
Roffe die vorerwähnten Eigenichaften zur Zeit der Ein- 
maifchungs» Abfertigung ($ 20 des Geſetzes), fo ift für 
benjelben Die Verſteuerung als trodene Stärfe ($ 1 
Ziffer 4) in Anſpruch zunehmen. In zweifelhaften oder 
ftreitigen Fällen if ber Waflergehalt der Etärfe durch 
Austrodnen an der Quft nach folgendem Berfahren feft- 
zuftellen. Es wird eine Menge von etwa 20 bis 25 





fage von 1 Thlr. 10 Sgr. unterliegen, gehören nur 
folhe beim Brauen verwendete Stoffe, melde alfohol- 
bildende Subftanzen (wie Stärfemehl oder gährunge- 
fähigen Zuder) als mefentlihe Beſtandtheile enthalten. 
Dabin find unter anderen zu rechnen: der Honig, fowie 
jede Art von Obſt (frifch oder getrodnet), ferner zuders 
oder ſtaͤrkemehlhaltige Feldfrüchte, infonderheit Rüben. 

Dagegen kann 3. DB. das Glycerin, welches nener» 
dinge in waſſerhell gereinigter Geftalt als fogenanntes 
„Sacharin” dem Bier vielfach zur Verbeflerung bes 
Geſchmacks zugeſetzt wird, als ein Produkt aus thieri- 
hen Fetten! ebenfo wenig zu den Malzfurrogaten ges 
zählt werden, wie etwa der Hopfen, die Quaſſia oder 
ähnliche Bier Würgmittel. | 


2. 3u$ 3. 
Seftftellung des Nettogewichts der Brauftoffe. 


Das ber Berfteuerung zu Grunde zu legende Nettos 
gewicht ift entweder durch Verwiegung der Brauftoffe 
allein ober in der Weile zu ermitteln, daß das Brutto⸗ 
gewicht der Maifchpoft fetgeflellt und von demſelben 
das nach der Entleerung zu ermittelnde Gewicht ber 
Umfchliegung abgezogen wird. 

Kommen in der Brauerei die Brauftoffe regel- 
mäßig in Säden von berfelben Befchaffenheit und Größe 
zur Waage, fo find Probeverwiegungen zufäffig. 

Beftehen in einer Brauerei befondere Einrichtun« 
gen, vernöge welcher die Brauftoffe unverpadt in Kaſten 
oder fonftigen feften Behältern zur Waage abgelaſſen 
werden, ſo iſt dabei zu unterſcheiden, ob ein ſolcher 
Kaſten oder Behälter von der Waage ſelbſt getrennt iſt, 
ober mit Tebterer ein zufammengehörendes Ganze ber 
Art bildet, daß die Waage im Gleichgewicht ſteht, wenn 
feine Gewichte aufliegen und ber Behälter leer iſt. In 
letzterem Falle ift felbfiverftändlich das jedesmal ermit- 
telte Gewicht zugleich das Nettogewicht, deſſen Rich⸗ 
tigftellung im Falle des Bebürfniffes durch fogenannte 
Tarirkäſtchen auf Koften bes Brauers zu fihern iR. Im 


Grammen Stärfe abgewogen, auf einen Porzellanteller |erfteren Kalle dagegen ift das Gewicht der Behälter 
geſchuttet, fobann zertheilt und während mehrerer Tage | jedesmal entweder vor ihrer Befällung oder nah ihrer 
in gewöhnlicher Stubenwärme fich ſelbſt überlaffen. Die | Entleerung befonbers feftzuftellen und von dem Bruttos 
audgetrodnete Stärke wird aufs neue verwogen und | gewicht ber Maifchpoft abzuziehen, Doc kann auch, ſo⸗ 
der ermittelte Gewichtsunterfchied im Verhältniß zu dem Ferm eine Bertaufhung ober Gewichtsaͤnderung folcher 
urfprünglichen Gewicht ergiebt den Waffergehalt der | Behälter entweder nach Ihrer Befchaffenheit nicht zu bes 
Stärke. Die Feftftellung erfolgt durch die Hebeftelle, | fürchten oder durch Anlegung amtlicher Spentitatszeichen 
welcher eine von ben Auffichtsbeamten und dem Brauer |zu verhüten iſt, eine Tarirung berfelben, vorbehaltlich 
einzufiegelnde Probe, deren Gewicht fofort nach der Ent⸗ periodiſcher Nachprüfungen, ein⸗ für allemal erfolgen. 
nahme feſtzuſtellen, einzureichen ift. Der Brauereibefiger hat alddann auf Verlangen ber 

u den nicht näher benannten Malzfurrogaten, | Steuerbehörbe die ſolcher Art ermittelte Tara auf dem 


20903 
welche nach ber Ziffer 7 im $ 1 des Geſetzes dem Sieuer⸗Behalter ſelbſt deutlich bezeichnen au Taken v (ee, nas 
u \ 
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nähft etwa beabſichtigte Veränderung in ber Größe 
oder Conftruction des Behälters der Steuerbehörde vor» 
her fchriftlich amyuzeigen. Das Ergebniß der Tarirungen 
wird von den Auffichtsbeamten im Braufteuerbude 
(Mufter G. Spalte „Sonſtiger Reviſionsbefund“) bes 
ziehungsweiſe im Reviſions⸗Notizbogen (Nr.15) vermerft. 


3. Zug 4. 
Die Grundfäge für die Firation der Braufteuer 
enthaͤlt die Anlage I. 


4. 3u$5. 
Steuerfreipeit des Haustrunks. 


I. Die Anmeldung zur fleuerfreien Bereitung des 
Haustrunls erfolgt Seisend der dazu Berechtigten fchrift- 
lich bei der Steuerhebeftelle des Wohnorts unter Angabe: 

a) der Zahl der zum Haushalte gebörigen Perfonen 
über 14 Jahren, 
b) F Zeitraums, für welchen die Anmeldung gelten 


oll. 
Die Anmeldung geſchieht nach Maßgabe des an⸗ 
liegenden Muſters A. in doppelter Ausfertigung und 
kann fämmtliche zur ſteuerfreien Bereitung des Haus⸗ 
trunkes Berechtigte derſelben Ortfchaft umfaſſen. 

Die Ortsbehoͤrde hat die Richtigkeit des ange⸗ 
meldeten Perſonenſtandes auf der Anmeldung zu be⸗ 
ſcheinigen. 

Vorubergehend angenommene Arbeiter oder Dienſt⸗ 
Yeute werden, wenn fie im Haushalte Koft und Woh⸗ 
nung erhalten, zum Haushalte gerechnet. 

1. Die Anmeldung (1.) dient zugleih als An⸗ 
meldungsſchein ($ 5 Abfa 2 des Geſetzes). Die Hehe: 
fielle hat denfelben in der Regel auf die Dauer eined 
vollen Kalenderjahres beziehungsmeife, wenn bie An⸗ 
meldung erſt im Laufe eines Jahres flattfindet, für den 
noch übrigen Theil bes Kalenderjahres durch Vermerk 
auf der Anmeldung zu ertheilen. 

Der Anmelbungsichein kann jedoch nah der Be⸗ 
fimmung der Directivbehörde dem Anmeldenden auch 
auf mehrese — und zwar auf höchſtens 5 — hinter- 
einanderfolgende Ralenderjahre ertheilt werden. Treten 
im Laufe eines Jahres Umftände ein, durch welde die 
Steuerfreiheit gefeglih ausgeſchloſſen wird, fo hat ber 
Anmeldende hiervon der Hebeftelle jofort Anzeige zu 
machen. In folhem Falle erlifcht die Berechtigung zur 
Steuerfreiheit mit dem Eintritt der Veränderung. 

Das eine Eremplar des Anmelbungsfcheing erhält 
der Anmeldende oder, im Kalle einer gemeinichaftlichen 
Anmeldung, der Borftand ber betreffenden Ortfchaft, bes 
ziehungsweife diejenige Perfon, weldhe von den Anmels 
denden hierzu bezeichnet und auf beiden Exemplaren ber 
Anmeldung anzugeben iſt. Das andere Exemplar ver⸗ 
bleibt der Hebeftelle. Bu 

III. Die Auffihtsbeamten haben von ber Richtig- 
feit der Anmeldungen je nach der Beftimmung bes Haupt 
amtes entweber durchweg oder probemweife an Ort und 
Stelfe Ueberzeugung zu nehmen und den Reviſions⸗ 
befund in Spalte 8 der Anmeldung zu vermerken. 


IV. Erlöihen Anmeldungsfcheine, welche auf meh» 
rere Jahre ertheilt find, zufolge Veränderungen bes Pers 
fonenftandes ıc. vor Ablauf der urfpränglichen Gültigkeits⸗ 
dauer, entweder ganz ober nur bezüglich einzelner Ber 
rechtigter, fo find dergleichen Scheine wieder einzuziehen, 
beziehungsweiſe von der Hebeftelle zu berichtigen. 

Nach Ablauf eines Anmeldungsſcheins kann derfelbe 
von ber Hebeftelle durch Vermerk auf dem vorzulegen- 
den und auf dem bei letzterer befindlichen abgelaufenen 
Scheine, unter kurzer Angabe ber etwa eingetretenen 
Beränderung des Perfonenflandes und der Dauer ber 
neuen Gültigfeitsfrift profengirt werben. 

V. Die Berabreihung: von Bier an folde vor⸗ 
übergebend angenommenen Arbeiter oder Dienftleute, wels 
hen feine Wohnung, fondern nur Lohn und Koft ges 
währt wird, gilt nicht als Ablaffen gegen Entgelt im 
Sinne bes $ 5 Abf. 3. des Geſetzes. Die Entziehun 
der Steuerfreiheit in Folge Mißbrauchs ($ 5 Abf. 
bes Geſetzes) auf beſtimmte Zeit erfolgt burch Befchluß des 
zuftändigen Hauptamtes; biefelbe ift in der Regel nicht 
unter einem Jahre und über fünf Jahre auszufprechen. 
Die Entziehung ter Steuerfreiheit für immer erfolgt 
auf Antrag des Hauptamtes burch bie Directivbehoͤrde. 
In beiden Fällen fteht dem Betheiligten das Necht ber 
Beſchwerde im georbneten Inſtanzenzuge zu. 


5. 3u$ 6. | 
Die Borichriften, betreffend bie Nüdvergätung ber 
Braufteuer bei Berfendungen von Bier in das Ausland 
enthält die Anlage II. 


6. 3u$7. 
Erftattung der Steuer. 


Der Brauer, welcher auf Grund der Beflimmungen 
unter Ziffer 1 und 2 die Erftattung ber erlegten Brau⸗ 
fteuer in Anſpruch nimmt, hat den Thatbeftand und 
bie Urfachen der unvorhergeſehenen Betrichshinderung 
ber Bezirkshebeſtelle ſchriftlich und der Art rechtzeitig 
anzuzeigen, daß die Meldung nah dem gewöhnlichen 
Laufe der Dinge noch innerhalb der gefeglichen Frift 
von 24 Stunden bei der Hebeftelle eingehen fann, welche 
ihrerfeitö den Bezirks⸗Obercontroleur unverzüglich von 
dem Gefchehenen in Kenntniß zu fegen hat. 

Der Obereontroleur, oder in deſſen Abwefenheit 
ber am Orte wohnende Aufieher oder der Erheber haben 
ohne Aufihub durch Augenfchein, zuverläffige Zeugen, 
oder auf fonft geeignetem Wege bie Richtigfeit der An⸗ 
zeige an Drt und Stelle, unter Zuziehung des Brauers 
oder feines Stelloertreterd, zu prüfen, für bas Un⸗ 
brauchbarmachen der befhädigten Brauftoffe, beziehungs⸗ 
weife ber verborbenen Maifche oder der Würze zur 
beclarirten Bierbereitung, je nach Umftänden auch für 
den Verſchluß der außer Gebrauch kommenden Gefäße 
zu forgen, endlich über das Ergebniß ber Prüfung eine 
Verhandlung aufzunehmen und den Befund in bem 
Braufteuerbuche (Nr. 11 nachftehend) zu befcheinigen. 

Die über die Betriebshinderung aufgenommenen 
Verhandlungen find ohne Aufenthalt dem vorgelegten 


Hauptamte zu überfenden, welches die Eniſcheidung der |mahrungsorte der Brauftoffe eine Einigung nicht ſtatt, 


Directiobehoͤrde einzuholen hat. 
Die eimaigen Koften des Beweisverfahrens Hat 
ber Brauer zu tragen. 


7. Zu ben $$ 9, 10, 12 und 13. 


Rachweiſung beziehungsweiſe Anmeldung der Drauerelräume und 
Gefäße, fowie der Orte für die Aufftelung ver Wange und für die 
Aufbewahrung der Brauftoffe. Inventarifirung. 

J. Zur Nachweiſung der Brauereiräume und Ge: 
fäße ($ 9) und gleichzeitig zur Anzeige des Aufſtellungs⸗ 
ortes ber Wange ($ 12), fowie ber Aufbewahrungsorte 
für die Borräthe an Brauftoffen ($ 13) hat der Brauer 
Bas von ber Hebeftelle in zwei Exemplaren zu beziehende 
Kormular nach dem anliegenden Mufter B. zu benugen. 
Beide Eremplare find nah Maßgabe des Vordruckes 
und ber darauf befindlichen Gebrauchsanweiſung auszu⸗ 
füllen und, mit Datum und Namensunterſchrift verfehen, 
mindeſtens acht Tage vor Anfang bes Beiriebes ber 
Brauerei der Hebeftelle einzureichen. 

Bei größeren Berriebsanftalten kann außerdem die 
Deifägung eines Grundriffes ber Brauereiräume mit 
Einzeichnung ber Gerätheftelung verlangt werben. 

Die Hebeftelle Hat die Nachweiſung ter Räume, 
Gefäße ıc. nach den unter III. folgenden Vorſchriften 
in dad Brauerei- Inventarium einzutragen, daß ſolches 
geldehen ‚ in beiden Exemplaren jener Nachweiſung zu 

efcheinigen, und das eine Eremplar dem Anmeldenden 
zurüdgugeben, welcher daffelbe nach näherer Anordnung 
bes Obereontroleurd an einer naffenden Stelle in der 
Brauerei forgfältig, und gegen Beihmußung und Bes 
ſchaͤdigung geihüst, aufzubewahren hat. Tas zweite 
Eremplar wird dem Obercontroleur zugeftellt, welder 
den Inhalt der Nachweifung zunächft bezüglich der Räume 
und Gefäße mit tem wirklichen Beſtande vergleicht, die 
amtliche Bezeichnung, und forweit erforderlich, die Ver⸗ 
meffung der Gefäße nach den unter Nr. 8 zu II. fol 


fo entfcheidet das Hauptamt. 

Nach erfolgter Prüfung und Befcheinigung hat der 
Dbereontroleur das für die Hebeflelle beſtimmte Exem⸗ 
plar ber Nachweifung an diefe, unter Beifügung der 
aufgenommenen Bermeflungsverbandlungen x., zurüds 
zugeben. 

Die Steuerbebörde kann auch im Laufe des Be⸗ 
triebes die Einreihung einer neuen Nachweiſung ber 
Räume und Gefäße ıc. der Brauerei fordern, wenn bie 
vorhandene, nach dem Ermeſſen des Obercontroleurs 
durch Eintragung vieler Zus und Abgänge unüberſicht⸗ 
fich oder fonft untauglich geworben ift. 

Ha) Die nad Abf. 2 99 des Befeges erforder⸗ 
lichen Anzeigen über Veränderungen in den Beiriebs⸗ 
räumen oder an den Gefäßen find nad dem beifolgen- 
ben Mufter ©. gleihfalls in zwei Audfertigungen ber 
Hebeftelle einzureichen, welche das eine Exemplar, mit 
ipree Befcheinigung verfehen, dem Anmelbenden zum 
Ausweife über Die gefchehene Anzeige zuräditellt. Das 
zmeite Sremplar wird mit der Nummer des Inventa⸗ 
riums verſehen dem Öbercontroleur vorgelegt. 

b) Der Obercontrofeur, beziehungsweife ber 
Steuerauffcher, hat von der Nichtigfeit der Anzeige Ueber⸗ 
zeugung zunehmen, das nad) $ 11 des Gefeges etwa Er⸗ 
forderliche zu veranlaffen, au nah Maßgabe der ein- 
geiretenen Veränderung die in der Brauerei auöliegende 
Nachweiſung der Räume, Gefäße ıc. zu berichtigen; das 
Geſchehene ift von ihm auf der Veränderungsanzeige felbft 
furz zu befcheinigen, und Tegtere nebft den etwa aufge⸗ 
nommenen Bermeffungs- Verhandlungen an bie Hebes 
ftelle zurüdzugeben. 

c) Die erledigte Veränderungsangeige und beren 
Anlagen werden von der Heheftelle dem Inventarien⸗ 
Belagshefte einverleikt und die ftattgehabte Veränderung 
in dem Inventarium felbft vermerkt. 

Zu ten im $ 10 des Gefeges für den Ball 


genden Borfchrifien veranlaft, und, nah dem Ergebniß|des Beſitzwechſels von Braupfannen vorgefehenen An⸗ 
der Prüfung, die Nachweiſung in beiden Eremplaren|zeigen ift ebenfalls das Mufter C. in doppelter Aus⸗ 
berichtigt, beziehungsweife beicheinigt. fertigung zu verwenden. 

Befonterer Prüfung und der ausdrücklichen Ge⸗ Sollen in diefem ober in dem verfichend zu a. ge⸗ 
nehmigung des Obercontrolenrs bebarf es bezüglich der dachten Falle Brauereigefäße der übergebenen Anzeige 
Angemefienheit des Ortes zur Aufftellung ber Wange!zufolge in einen anderen Hebebezirk verfendet werden, 
und ber Aufbewahrungsorte für die Vorräthe von Brau⸗ ſo ift die zweite Ausfertigung der Veränderungsanzeige 
fioffen. Der Aufftellungsort der Waage ift fo zu wäh=| unmittelbar an bie Hebefielle des Beftimmungsortes zu 


Ien, daß tie Berwiegung in thunlichfler Nähe der Ein- 
maiſchungsſtelle erfolgen kann; auch hat ber Obercon- 
troleurlieberzengung zu nehmen, daß Waage und Gewichte 
bem-Borichriften der Eichorbnung vom 16. Juni 1869 
entſprechen und mit dem Eichftempel verfehen find. Rüde 
fichtlih der Aufbewahrungserte der Brauftoffe find die 
befonderen Befliimmungen unter Nr. 9 I. und IV. zu 
beachten. Nach dem Ergebniß des Befundes hat ber 
Obercontroleur feine Genehmigung oder die nad) Ein- 
vernehmen mit bem Brauer etwa anderweit getroffenen 
Anordnungen auf beiden Exemplaren der Nachmweifung 
an ber betreffenden Stelle zu befcheinigen. Finder über 
ben Auffellungsort der Wange oder über bie Aufbe- 


fenden; auch find, fofern die Gefäße zur Benugung in 
einer anderen Brauerei beſtimmt find, die betreffenden 
Bermefiungsverhandlungen urfhriftlich beizufügen. 

Die Hebeftelle des Beſtimmungsorts befcheinigt die 
erfolgte Meldung ber Geräthe beziehungsweife Gefäße 
auf ber Rückſeite der Veränderungsanzeige und fendet 
Icatere an die Hebeftelle des Abſendungsorts zurüd, welche 
bamit nad) der Beflimmung zu c. weiter verfährt. 

II. Jede Steuerheboftelle hat über die in ihrem 
Bezirfe vorhandenen Brauereien, foweit deren Inhaber 
nah $ 9 des Geſetzes zur Anmeldung ber Betriche- 
räume 20. verpflichtet find, ein Inventarium nad) dem 
ankegenden Mufter D. au führen Aa temiaiten wie 

—X 
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hält jede Brauerei ihr Eonto unter fortlaufender Num⸗des Inhalis jedesmal zuvor vom Bezirks⸗Obercontro⸗ 
mer unb mit bem erforderlichen Raum zu fpäteren Nach» |Teur geprüft und auf ben Schriftftüden ſelbſt befcheinige 





tragungen. Die Brauereien werben barin in ber Zeits 
folge des Eingangs ber Nahweifung ber Räume und 
Gefäße ꝛc. eingetragen und am Schluſſe ein nad dem 
Namen ber Brauerei⸗Inhaber alphabetiſch geordnetes 
Regiſter unter Hinweis auf die betreffende Nummer 
und Seite des Contos hinzugefügt. 

Als Beläge der Eintragungen in dem Inventarium 
dienen, für jede Brauerei in einem befonderen Heft 
nach der Zeitfolge georbnet: , 

a) die Nachweiſung der Räume und Gefäße, fowie 
der genehmigten Drie für die Aufflellung der Waage 
und für die Aufbewahrung der Vorräthe an Brau⸗ 
Roffen (oben Nr. 7 zu 1.) nebfl den etwa einges 
forderten Grundriffen; 

b) bie Verhandlungen über bie Bermeflung ber Ge⸗ 


faße 

c) bie Beränderungsanzeigen; 

d) im Kalle der Berwendung von Malzfurrogaten 
Die betreffende Generaldeclaration ($ 18 bes Ge⸗ 


fegee); 

e) I Falle eine Brauerei mit Nachmaiſchen beirie- 
ben wird, die nad $ 21 des Geſetzes hierüber 
erforderliche Anzeige. 

Sobald die Nachweifung der Räume, Gefäße ıc. 
einer neu errichteten Brauerei bei ber Hebeftelle eingeht, 
hat letztere nach Maßgabe des Vordrucks bie Eintra- 
gungen in ber Weberfiht und in Spalte 2 des zu er- 
öffnenden Inventarien⸗Contos zu bewirken, bemnächft 
aber auf Grund der erfolgten Beicheinigung der Nach⸗ 
weifung durch den Obercontroleur, die Nummern und 
den Literinhalt der Gefäße, fowie die Nummern ver 
Beläge in ben Spalten1, 3 und 4 nachzutragen. Sn 
ähnlicher Weile erfolgt Ipäter aus Anlaß von Berän- 
berungsanzeigen bie enifprechende Zufchreitung neuer 
oder Umfchreibung im Inhalte veränderter Gefäße in 
den Spalten 1 bie 4. Ein Abgang an Gefäßen ifl 
neben einfacher Durdftreichung ber betreffenden Ein- 

tragung in Spalte 5 bis 6 zu vermerken. 

Ueber den Inhalt der oben unter a. bis e. ger 
nannten Beläge genügen möglichft kurze nachrichtliche 
Nermerfe in Spalte 7 des Inventariums nach Anlei- 
tung der Probeeintragungen im Muſter. 

Geht eine Brauerei ein, fo ift dies am Schluſſe 
des Eontos unter Durchkreuzung des letzteren zu vers 
merken. 

Das Belagsheft ſchließt in dieſem Kalle mit den 
Belägen über den Abgang ber Geräthe und Gefäße. 

IV. Jede Hebeftelle hat dem vorgeſetzten Haupt- 
amte: 

a) bei der erften Aulegung eine vollſtändige Abfchrift 
ihres Brauerei- Inventariums, jedoch ohne Beläge 
und ohne Angabe der Delägenummern, 

b) vierteljährlich eine Nachweiſung der flattgehakten 
Beränderungen dieſes Inventars nach dem an⸗ 

‚ liegenden Muſter . nn 

einzureichen, nachdem bie Nichtigfeit und Bollftändigfeit 





worden. 


Das Hauptamt berichtigt die bei ihm beruhenden 


Inventarien nach Maßgabe der angezeigten Berändes 
rungen und bewahrt die Nachweifungen für jeden Hebes 
bezirf in befonderen Heften nad ber Zeitfolge ges 
ordnet auf. | 


8 3u $ 11. 
Vermeſſung, Bezeihnung und Verschluß ver Gefäße. 
I. Die amtliche Bezeichnung ber angemelbeten Ges 


fäße, ingleichen die Bezeichnung des Rauminhalte und 
ber Nummer berjelben erfolgt nach näherer Beftimmung 


bes Obercontroleurs. 

. Die Vermeffung der Gefäße der Brauerei 
($ 11 des Geſetzes) geſchieht der Regel nach auf trocke⸗ 
nem Wege mittelft des Metermaßes, wobei die von bem 
Rechnungsrath Eonradi zu Berlin herausgegebenen und 
mit einer Vermeſſungsanleitung verfehenen Tabellen 
zur Beſtimmung bes Literinhalts cylindriſcher Näume 
anzumenden find. Do fann das Hauptamt nach Ers 
meffen für Diejenigen Gefäße, in welchen nach der Der 
ftimmung des Obercontroleurs demnächft das gezogene 
Bier vermefien werben foll, die Bermeflung auf naffem 
Wege (mit Waffer unter Anwendung bes Titermaßes) 
anordnen. Die Vermefiung ber Gefäße, welde zur 
Controle des Bierzuges dienen, muß fleis durch den 
Dberconiroleur unter Zuziehung eines zweiten Beamten, 
ſowie des Brauereis Inhabers oder eines von biefem 
zu bezeichnenden Stellvertreters erfolgen. 

Der Rauminhalt des zur Vermeſſung bes Bier 
zuges dienenden Gefäßes muß allemal unter Feftftellung 
einer beflimmten Scala ermitielt und leßtere entweder 
auf einem befonders zu fertigenden und in ber Brauerei 
aufzubewahrenden Maßſtocke oder in geeigneter Weite 
an der inneren Wand des Gefäßes ſelbſt, bergeftalt 
kenntlich gemacht werben, daß fpäter der controlirende 
Beamte aus dem Höhenftande des DBieres im Gefäße 
an ber Scala ohne Weiteres überfehen kann, melde 
Menge ſich im Gefäße befindet. 

Bon einer amtlichen Nachmeſſung der für den Zweck 
der Steuercontrole minder wichtigen Maiſch⸗ Koch⸗ 
und Küpfgefäße einer Brauerei fann nach näherer Bes 
fiimmung bes Hauptamts ganz Abftand genommen wers 
ben, wenn gegen die Nichtigkeit ber betreffenden Angaben 
ber Nachweifung ber ®efäße ꝛc. feine befonderen Bebenfen 
obwalten. In biefem Falle ift der vom Brauer beclas 
rirte Literinhalt für bie Bezeichnung auf den Gefäßen 
und für die Eintragung in das Brauerei-Inventarium 
maßgebend. 

Ueber die bewirften VBermeflungen find für jebes 
Gefäß getrennte, das beobachtete Meflungsverfahren 
ausführlich darſtellende Verhandlungen in je zwei Exem⸗ 
plaren aufzunehmen und der Hebeftele zu überjenden. 
Legtere prüft die Inhaltsberechnung, beſcheinigt die Rich⸗ 
tigfeit berfelben oder veranlaßt die Berichtigung. und 
bandigt das eine Exemplar dem Brauer zur Aufbewah⸗ 
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‚ ung in der Brauerei bei bein dortigen Exemplar ber Der Aufbewahrungsort biefer Vorräthe iſt thun⸗ 
Nachweiſung ter Räume, Gefäße ıc. aus (Nr. 7 zu l.|tihft in nicht zu großer, einer ſchnellen Abfertigung 
oben), wogegen das zweite Exemplar dem Belagsheft|hinderlihen Entfernung einerfeits von der Wange und 
bes Brauerei: Inventariums einverleibt wird. andererfeits von den Mailchgefäßen zu wählen. 

HI. Der im zweiten Abfag des $ 11 vorgeſehene Ein Wechfel des einmal genehmigten Aufbewah⸗ 
Berſchluß ber Geräthe gefchieht in der Regel durch Bes |rungsortes im Laufe des Betriebes if nur auf Grund 
feffigung von Papierflreifen mittelft amtlicher Siegels | fchriftlicher VBeränderungsanzeige, zu welcher das Mufter 
abbrüde an dem Boden oder den inneren Seitenflähen| C. Berwendung finden fann, mit Genehmigung bes Bes 


der Gefäße und iR zur Erleichterung der Controle ins⸗zirks⸗Obercontroleurs zuläfflg. 


beiondere dann zu bewirken, wenn Brauereien auf längere 

Dauer außer Betrieb treten oder wenn im räumlichen 

ufammenhange mit einer nicht firirten Brauerei das 
nereigewerbe betrieben wird. 

Die Abnahme des Berichluffes zum Zwecke des Wie⸗ 
—— oder der Reinigung ber Gefäße iſt bei ber 
Hebeſtelle fähriftlih oder mündlih, unter Angabe des 
Tages, an welchem bie Abnahme erfolgen fol, zu bes 
antragen und durch ben Bezirfäauffeher zu bewirfen, 
Tann jſedoch, fofern letzterer an dem hierfür beflimmten 
Tage nicht erfcheint, auch durch den Brauer oder beffen 
Stellvertreter unter Zuzichung eines glaubwürbigen 
Zeugen vorgenommen werden. 


ſämmilicher Eurrogate. 


I, a) Die Borräthe eines Brauers an Malzfurros 
gaten, bas heißt an den im & 1 unter Nr. 2 bis 
einfchlleglich 7 des Gefeges genannten Stoffen 
unterliegen inſoweit, als fie nach dem Ermeſſen 
ber Steuerbehörbe den Bedarf des eigenen Haus⸗ 

alts überſteigen, zwar ber vorſtehend unter 
‚a. gebachten Beichränfung in Bezug auf den 
Drt der Aufbewahrung, aber nicht der unter 
Ib. für Malzſchrot angegebenen Beſchränkung 
in Bezug auf die Menge. | 
Als ‚Bedarf des eigenen Haushalts‘ im Sinne 


Die erfolgte Anlegung oder Abnahme amilicher | des Gefeges Fönnen folche Vorrathsmengen von ber Eon» 
@Beräthenerfchlüffe iR vom Reviſionsbeamten oder bemitrole frei bleiben, wie fie in der betreffenden Gegend 


Brauereis Inhaber und dem Zeugen in der hierfür heslin Haushaltungen 


allen, Art gewöhnlich für den 


fimmten Spalte bes Steuerbuchs (Mufter G. Nr. 11 |Wirshichaftsbedarf gehalten zu werben pflegen. 


zu I. nachſtehend) zu vermerfen. 
9) Zu den $$ 13, 14, 18 und 20. 


Geſetzliche Beichränfungen des Brauers in Serua auf die Aufs 
kewahrung 20. der DBrauftoffe bis zu deren Berwendung, 
zwar: der Getreideftoffe. 


Bezug au 


b) Ueber die Verwendung ber Surrogate iſt nad 
näherer Borfhrift des 59 18 Abſatz 1 ein- für 
allemal eine Generalbeclaration abzugeben. 

Brauer, welche in ihren Brauereien Surrogate vers 


und | wenden wollen, haben mindeflens drei Tage vor ber 


beabfichtigten erflen Verwendung ber Art, mithin, wenn 


Die en Beichränfungen des Brauers in| die Berwendung ſchon am 1. Januar 1873. ftattfinden 
bie Aufbewahrung der Brauftoffe bis zu ſoll, fpäteftens bid zum 28. Dezember 1872. der Ber 


ipres Verwendung, fowie in Bezug auf Zeit und Art|zirfshebeftelle ihre ſchriftlichen Declarationen in zwei 


ber letzteren find je nach der Beſchaffenheit diefer Braus | gleichlautenden Exemplaren einzureichen. 


floffe verſchieden. 

I. Bon den im $ 1Nr. 1 des Geſetzes bezeichne⸗ 
tem, zur Bierbereitung beftimmten Getreideſtoffen unter- 
liegt nur Malzſchrot (alfo weder ungemälztes Getreide 
noch ungefchrotetes Malz) und zwar nur inſoweit einer 
Steuercontrolle, als 

a) Vorräthe des Brauers nur an beflimmten, ein- 
für allemal vorher anzuzeigenden geeigneten Orten 
aufwubetwapren find ($ 13 Abjag 1 des Geſetzes) 


un 
b) diefe Borräthe zwar fo lange, als Feine Brau- 
anzeige ($ 16) erfolgt ifl, an bem angezeigten Auf: 
bewahrungsorte ohne Beichränfung ihrer Menge 
ehalten werden koͤnnen; aber fobald der Hebe- 
fe Braueinmaiſchungen angemeldet find, bie 
Menge, welche für den nächften Betriebstag und 
— im Falle gleichzeitiger Anmeldung mehrerer 
Braumaiſchen im Boraus — für den auf ben 
erfien Betriebötag folgenden Kalendertag zur 
Einmaiſchung declarirt ift, nicht überſteigen bürfen 
(13 Abſatz 3 daſelbſt). 


Der Inhalt 

derfeiben kann fich im Weſentlichen auf bie Erklärung 

bes Brauers: g 
daß derſelbe fortan anflatt des Getreideſchrots 
oder neben bemfelben noch andere — ihrer 
Gattung nach näher zu bezeichnende — fteuers 
pflichtige Brauftofte in feiner Brauerei zu vers 
wenden gedenfe, 

fowie auf eine beflimmte Angabe darüber hefchränfen: 
in welcher Geftalt (3. B. ob rein ober vers 
mifcht, ganz oder zerkleinert, troden ober in 
Flüſſigkeit aufgelöft u. f. w.), und bei welchem 
Abfchnitte des Brauprozeſſes (ob beim Einteigen 
oder Sieden der Maiſche, beziehungsweiſe bei 
Bereitung der Dick⸗- oder der Lautermaiſche, ob 
bei dem Abläutern oder Kochen der Würze und in 
letzterem Falle ob vor ober nach der Hopfenbeis 
mifhung u. ſ. mw.) die Verwendung bed bes 
treffenden Surrogats erfolgen folle. 

Dagegen bedarf es ber Angabe der im einzelnen 
Braufalle zu verwendenden Surrogatmengen in ber 
©eneralberlaration nicht. | 
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Nah erfolgter Prüfung der letzteren durch ben 


Wenn ein Brauer, gegen die Regel zu a, eine 


Bezirks -Obercontroleur ift das eine Eremplar derſelben fpätere Zufegung von Gurrogaten zu dem bereits ges 


dem Brauer zur Aufbewahrung an dem für die Nach⸗ 
weifung der Räume, Gefäße ıc. beflimmten Drte in 
ber Brauerei (Nr. 7 zu I. vorſtehend) zurüdzugeben, dag 
zweite Exemplar aber nad Eintragung eines enifprechen« 
den Bermerfs in Spalte 7 des Brauerei» Inventariumd 
dem Belagshefte ˖ des letzteren einzuverleiben. 

In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn ein 
Brauer in Folge beabſichtigter dauernder Abänderungen 
in der Art ber Surronatverwendung eine neue Generals 
becharation bei der Hebeftelle einreicht. Das in ber 
Brauerei befindliche Exemplar der älteren Declaration 
it demnächſt der Hebeſtelle zurüdzuliefeen und von 
Ma mit einem entfprechenden Caſſationsvermerk zu 
verſehen. 

c) Vorräthe an Surrogaten, welche weder zur 
Bierbereitung noch für Bedarf bes eigenen 
Haushalts beftimmt find, namentlich alſo folche 
Vorräthe, welche zum Verfaufe oder zu anderen 
gewerblichen Zwecken dienen follen (3. B. Stärfe 
zur Syrups- oder Zuderbereitung, Stärfezuder 
zur Weinbereitung u. a. m.), find der Hebeftelle 
befonders fehriftlich anzumelden und in gleich« 
zeitig anzuzeigenden, von der Brauerei felbft 
gänzlich geirennten Näumen mit Genchmigung 
ber Steuerbehörde aufzubewahren. ($ 13 Ab⸗ 
fat 4 des Geſetzes.) 

Ob und in welcher Art ein Brauer zu verpflichten 
fei, über den Zu⸗ und Abgang an folhen Vorräthen 
befonders Buch zu führen, ſowie ob und unter weldyen 
Modalitäten dergleichen Vorräthe unter Mitverfchluß 
der Steuerbehörde zu feßen feien, darüber hat das Haupt: 
amt, vorbehaltlich des Recurſes an die Directiobehörbe 
je nad den örtlichen und fonft obwaltenden Umftänben 
des einzelnen Falles, insbefondere mit Rückſicht auf 
bie größere oder geringere Gefahr einer heimlichen Ber; 
wendung der Vorräthe in ber betreffenden Brauerei, 
Entſcheidung zu treffen. 


ber Eurrogate mit Ausnahme von Reis und Stärke. 


II. In Anfehung bes Zuders und Syrups, ſowie 
ber im Geſetze ſelbſt nicht näher benannten Surrogate 
($ 1 Ziffer 5 bis 7 einfchliegfich) treten neben den vor— 
ftebend zu II. a bis c aufgeführten als weitere gefeß- 
liche Beichränfungen Hinzu, daß die Stoffe: 

a) in der Regel nur innerhalb der Zeit von dem 
Deginne der Einmaiſchung bis zur Beendigung 
bes Kochens der DBiermürze verwendet ($ 18 
Abſatz 2) und 

b) weder zu einem früheren Zeitpunkte als mit Be⸗ 
ginn des in der Generaldeclaration für die Ver- 
wendung angezeigten Abfchnittes des Braupro- 
zeffes, noch in einer größeren Menge, als nad) 
der Brauanzeige ($ 16) für das betreffende Ge- 
bräube verfteuert worden, in die Brauftätte ein- 
gebracht werben dürfen. ($ 20 Abſatz 4.) 


fochten Bier (3. B. auf dem Kühlfchiffe, den Stell⸗ 
bottichen, den Gährgefäßen oder Lagerfaͤſſern) wünfı 

fo hat er das techniſche Bebürfnig hierfür in ber eins 
zureichenden Generaldeclaration näher zu begründen, 
Dem Antrage fann von der Directivbehörbe unter Ans 
ordnung ber erforderlichen Eontrolen, forte unten Bors 
behalt jeberzeitigen Widerrufs für den Kal eines Miß⸗ 
brauche, dann entiprochen werben, wenn durch Gutachten 
von Technikern oder fonft auf überzeugende Art ber 
Nachweis erbracht ifl, daß die Zufegung bes betreffen 
den Surrogats innerhalb der im $ 18 Abſatz 2 bes 
Geſetzes begrenzten Abfchnitte der DBierbereitung den 


Zweck der Verwendung vereiteln oder doch von na 


theiliger Einmwirfung auf die Güte‘ des Fabrifats ch 
würde. 

Unter „Brauſtätte“ im Sinne des Geſetzes find 
alle diejenigen Räume eines Brauereigrundſtücks zu ver⸗ 
ſtehen, in welchen das Einteigen und Kochen der Maiſche, 
das Abläutern, Kochen und Kühlen ber Würze, ſowie 
die Abgährung des Biers erfolgt. 


der Zuderfloffe. . 


IV, Enpfih hat der Brauer, jeboch nur in Uns 
fehung ber unter Nr. 5 und 6 im $ 1 des Geſehes 
genannten Zuderftoffe, noch die Verpflichtungen: 

a) zur Aufbewahrung diefer Stoffe in von der Brau⸗ 
ftätte gänzlich getrennten Räumen ($ 13 Abfag 2), 

“ b) zu einer befonderen, ber Controle ber Steuer⸗ 
behörde unterlicgenden Buchführung ($ 14 Ziffer 
1 und 3), 

c) zur Verwendung der in den Räumen zu a aufs 
bewahrten Stoffe lediglich für die Bierbereitung, 
fofern nicht die Steuerbehörde eine andere Ver⸗ 
wendung in jedem einzelnen Falle ausdrüclich 
vorher genehmigt hat ($ 14 Ziffer 2). 

Zu a. Unter „gänzlich getrennten Räumen‘ im 
Sinne biefer Borlchrit find nicht nothwendig befonbere 
Gebäude zu verftehen. Die Aufbewahrungsräume müfs 
fen aber von der eigentlichen Brauftätte fo gefchieben 
fein, daß eine Communication zwiſchen ber letzteren 
und biefen Näumen während ber Bierbereitung ber 
Aufmerkfamfeit eines anmefenden Steuerbeamten nicht 
leicht würde entgehen Fönnen. 

Die Prüfung und Entfeheidung darüber, ob ber 
— vom Brauerei⸗Inhaber in ber Generalberlaration 
anzuzeigende und ber Lage nach, unter Deifügung einer 
Handzeichnung, näher zu beichreibende — Aufbewah⸗ 
rungsraum für die Zuderftoffe den geſetzlichen Anfordes 
rungen entfpricht, ſteht zunächſt dem Bezirks⸗Ober⸗ 
controleur zu. 

Zu b. Das Negifter über den Zus und Abgang 
an den zur Bierbereitung beftimmten Zuderftoffen ifb 
von dem Brauer felbft oder feinem der Hebeflelle ein⸗ 
für allemal zu bezeichnenden Stellvertreter, nad dem 
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anliegenden Muſter F. unter Beachtung der darin ent⸗ 


Beim Gemenge aus Malz⸗ und Roggenſchrot iſt 


haltenen Probe⸗Eintragungen zu führen. Das For⸗Geſchmack und Geruch beinahe dem des Mehles gleich; 
mular hierzu hat das Hauptamt dem Brauer zu Liefern. |e8 enthält Kleie, an der Mehl haftet, fühlt ſich feit an, 

Die Aufbewahrung des Regiſters und der über [it ſchwerer und nimmt weit weniger Raum ein, ale 
ben Zugang an Braufloffen fpredhenden Beläge muß| Malzihrot. Das für die Brennerei beſtimmte Malz⸗ 


an einer paflenden Stelle bes Lagerraumes felbft in der 
Art geſchehen, daß die revidirenden Steuerbeamten jeder: 
zeit Einfiht davon nehmen Fünnen. 

Mindeftens zweimal im Jahre — fofern fich nicht 
Öfter Beranlafjung hierzu ergiebt — hat der Bezirks⸗ 
ODbercontroleur unter Zuziehung des Brauers oder feines 
Steflvertreterd eine vollftändige Beftandsaufnahme der 
Lagersorräthe durch Berwiegung vorzunehmen. Zugleich 
iſt der buchmäßige Sollbeftand unter Vergleichung ber 
Anfchreibungen mit den betreffenden Berfendungspapieren 
und der Abichreibungen mit den Berfteuerungsbeclara- 
tionen feflzuftellen, und über den Befund eine Ber: 
handlung in zwei Eremplaren aufzunehmen, von denen 
das eine bei dem Negifter ale Belag für die darin auf 
Grund des Nevifionsergebniffes etwa erforderlichen, 
und vom Obercontroleur zu bewirfenden Zus ober Ab» 
ſchreibumgen bient, das zweite aber ber Hebeftelle ein« 
zuſenden iſt. Legtere hat, wenn es fich um einen Minder⸗ 
befund von mehr ale 2 pCt. gegen den Solibefland 
handelt, die Nachverfleuerung zu veranlaffen, und bie 
Verhandlung als Einnahmebelag bes Heberegifters zu 
verwenden, fofern aber dag Gewicht der vogefundenen 
Menge um mehr als 10 pCt. vom Sollbeſtande abs 
weicht, auf Grund ber Verhandlung und eines beglans 
bigten Auszugs aus dem Lagerregifter, die Einleitung 
einer Unterfuhung wegen Defraudation gegen ben 
Brauer herbeizuführen. 

Zu c. Will ein Brauer ausnahmsweiſe VBorräthe 
aus feinem Lager zu anderen Zweden, als zur Ber 
wendung in feiner Brauerei entnehmen, fo bat er uns 
ter Anzeige der beabfihtigten Art ber Verwendung der 
zu entnehmenden Gewichtsmenge an Zuder oder Syruy, 
fowie des Tages und ber Stunde der Herausnahme, 
die Genehmigung dazu bei ber Hebeftelle fchriftlich nach⸗ 
zuſuchen. Die Genehmigung erfolgt durch den Bezirks⸗ 
Obercontroleur und unter der von biefem fe nach Lage 
des Falles anzuorbnenden Controle. Die mit dem Ge⸗ 
abe svermerk des Obercontroleurs und den amt⸗ 

ichen 
verjehene Anzeige dient demnaͤchſt als Belag für bie 
betreffende Abſchreibung im Lagerregifter. 


10. Zu $ 15. 
Als Unterfchridungszeichen bed reinen Malzſchrots 


heinigungen Aber die anderweite Verwendung 


[brot pflegt außerdem Fleiner vermahlen zu werben. 

‚ In ben mit nit firitten Brauereien gemeinidafts 
lich betriebenen Kartoffelbrennereien ift das für ven 
Betrieb der legteren beftimmte Malzfchrot an einem von 
bem Braumalzſchrot getrennten, ein für ale Mal anzuzei⸗ 
genden Orte aufzubewahren, auch von dem Inhaber. 
beider Betriebsanftalten oder doch unter feiner Verant⸗ 
wortlichfeit ein bei dem Brennerei s Betriebsplane aufzu⸗ 
bewahrendes Contobuch zu führen, in welchem das 
Brennereifchrot fogleich bei der Aufnahme an ben bes 
elarirten Ort in Zugang und bei Verwendung für bie 
Branntweinbereitung in Abgang einzutragen ift. Die 
Aufſichtsbeamten haben ſich bei ihren Reviſionen von der 
Uebereinſtimmung des vorhandenen Brennmalzſchrots mit 
dem Buchbeſtande zu überzeugen und das Reviſions⸗ 
ergebniß in das Contobuch einzutragen. 


11. Zu den $$ 16 und 17. 
‚I Ieber Brauer, welcher die Braufteuer weder 
im Wege ber Firation, noch nach $ 22 bes Geſetzes 
als Vermahlungsfteuer entrichtet, empfängt von ber 
Hebeftelle auf Grund ber Anzeige der Brauereiräume 
und Gefäße ꝛc. (Nr. 7, I. vorſtehend) oder, infowelt 
er nah $ I Abſatz 3 des Gefeges zu folder Anzeige 
nicht verpflichtet ft, bei der erſten Betriebsanmelbung 
ein Steuerbuch nad dem anliegenden Mufter G., bes 
ftehend aus einem Titelbogen und der bem voraus⸗ 
fichtlichen Bedarf entfprechenden Anzahl von Einlage⸗ 
bogen unentgelblich zur Benugung für feine im Laufe 
bes beireffenden Kalenderquartals abzugebenden Braus 
anzeigen. 

Zu den einzelnen Brauanzeigen dienen die Spalten 
1 bis einfchliegfih 11, welche der Brauer felbft oder 
ein Bertreter unter feiner Berantwortlichfeit auszu⸗ 
füffen hat. Dabei ift die zu verfleuernde Menge nach 
ihrem Nettogewicht in vollen Pfunden zu beclariren, 
auch zu dem Bierzuge (Spalte 10) diefenige Ktäffigfeit 
nicht zu rechnen, welche ohne erneuerten Zufag von 
ftenerpflichtigen Brauftoffen, durch bloßes Aufgießen von 
faltem oder heißem Waſſer nach dem Ablaffen ber Viers 
würze auf die bereits audgezogenen Trebern gewonnen 
und welche auf den Pfannen nicht gekocht, fondern als 
Nachbier (Kofent ꝛc.) verbraucht wird. 

Soll der Betrieb für mehrere Gebräude zugleich 


von einem Schrotgemenge aus gemalztem und unges im Voraus angemeldet werben, fo erfolgt die Anzeige 


malztem Getreide ift Folgendes zu beachten. 
Das reine Malzichrot ſchmeckt füß und hat einen 


für jede fpätere Einmaifchung auf einer befonderen 
Zeile und von ber früheren fo weit getrennt, daß für 


füßen Geruch, welcher bei Darrmalz zugleich brenzlich die gegenüber in ben Spalten 15 bis 20 einzutragens 
iſt, enthält eine Menge Hülfen, an welchen fein Mehl: den Revifionsvermerfe der Beamten entfprehender Raum 
haftet, it ohne Kleie, Leicht und nimmt einen verhält: im Buche bleibt. 


nißmäßig großen Raum ein, weicht beim Drud in der 


Die Hebefelle, welcher das Steuerbuch mit feber 


ve Hallen verurfacht mehr oder weniger Stechen burch | Brauanzeige vorzulegen ift, quittirt in den Spalten 12 his 


lſen. 


14 über den Betrag der von ihr berechneten und er⸗ 
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hobenen Steuer und giebt dad Buch dem AnmeldenbenJeingehen, unter Hinweis auf bie Eintragung in ben bes 


zurüd. 
Abänderungen des einmal angemelbeten Betriebes, 
foweit fie nach $ 17 des Geſetzes zuläffig find, müffen 
beſonders fehriftlih ober mündlich angezeigt werden, 
und zwar gleichfalls mit Vorlegung bes Steuerbuchs, 
in welchem die abgeänberte Meldung von ber Heber 
ſtelle berichtigt wird. 

Während der übrigen Zeit ift das Steuerbuch an 
einem geeigneten, vor Beſchaͤdigung fichernden, den Res 
sifionsbeamten zugänglichen Orte (etwa einem Schränf- 
chen oder Käſtchen) in der Brauerei aufzubewahren, 
am Schluſſe des Quartals aber gen Empfang eines 
neuen Buches der Hebeftelle zurüdzureichen, es fei denn 
dag im Laufe eines ganzen Kalenderquartals Einmai⸗ 
ſchungen für bie betreffende Brauerei überhaupt nicht 
angemeldet fein follten, in welchem Falle daffelbe Steuer⸗ 
buch auch für das folgende Vierteljahr beizubehalten ift. 

II. Jede Hebeftelle Hat in wierteljährlichen Zeit- 
abſchnitten ein Anmeldungs-Regifter nad) dem beilie⸗ 
genden Mufler H. zu führen, in. welches alle Braus 
anzeigen foglei beim Eingange nach ben Angaben des 
Steuerbuihes in den Spalten 1 bis 12, fowie 15, 17 
und 18 einzutragen find. 

Wird die Steuer bei gleißgeitiger Anmeldung 
mehrerer Einmaifchungen nicht für alle im Borans, 
fondern für jede befonders vor beren Eintritt entrichtet, 
fo bfeiben die Spalten 17 und 18 in Bezug auf bie 
betreffende Eintragung vorerft offen und werben fpäter 
bei erfolgender Sieuerzahlung nachträglich ausgefüllt. 

Erfolgt in den geſetzlich auläffigen Fällen eine 
Aenderung ber Brauanzeige, fo wirb bie abgeänderte 
Meldung aufs Neue eingetragen und bei ber erſten Ein⸗ 
tragung auf die fpätere in Spalte 19 hingewieſen. 

Die Hebeftelle Hat durch Vorlegung des Anmeldungs- 
regifters im Steuerbüreau die mit ber Controfe der 
Brauereien beauftragen Beamten über die eingegan- 
genen Drauanzeigen In fortdauernder Kenniniß zu halten 
und_bie Auffihisbeamten haben fih über die erfolgte 
Einfiht des Regiſters durch Einihrift ihres Namens 
in Spalte 16 dafelbſt auszumelfen. 

Nach Abſchluß des betreffenden Duartals find bie 
zurädgelangten Steuerbücher dem Anmeldungsregifter 
als Beläge beizufügen. 

II. Bei jeder gebehelie wird in viertefjährlichen 
Zeitabfepnitien ein BraufteuersHeberegifler nach dem 
beifofgenden Mufter I. geführt, in welches nach der 
Zeitfolge ber Einzahlung ale für Rechnung des Reihe 
zur Erhebung fommenden Braufteuern in der Art zu 
vereinnahmen find, daß darin bie Beträge, welche 

a) auf Orund der gewöhnlichen Brauanzeigen ($ 16 
des Geſetzes), 
b) in Gemaͤßheit abgeſchloſſener Fixationsveriräge 
($ & dafelöf), 
cd) — — der Vermahlungoͤſteuer ($ 22 Ziff. II. 
eb), 
a) außerordentlich 


treffenden Vorregiftern von einander getrennt nachge⸗ 
wieſen werben. In Bezug auf bie Erhebung und 
Buchung ber Brauftener in ben mahlſteuerpflichtigen 
Städten ($ 22 Ziff. I. des Geſetzes) bewendet es bei 
den beſtehenden Vorſchriften. 

Sowohl das Heberegiſter, als auch die nach den 
Muſtern F., G. und I. zu führenden Bücher und Re⸗ 
giſter werden vor der Ausantwortung an biefenigen, 
welche fie zu führen haben, mit einer Schnur u, 
zogen, welche von einem mit ber Führung eines Dienfts 
fiegels betrauten Oberbeamten anzufiegeln, und wobei 
die Blätterzaht, ſowie bie geichehene Anfiegelung zu bes 
einigen if. 


12. Zu 8 19. 

Ueber die Stage, ob und in welchem Maße zu 
einer Erweiterung ber gefeglichen Einmaifgungshunben 
ein wirlliches Bedürfniß vorhanden fei, haben bie Haupt⸗ 
ämter nach eingehender Prüfung der obwaltenden Um⸗ 
fände Eniſcheidung zu treffen. 


13. Zu den $$ 20, 21, 23 und 24. 

Bei der Eontrofirung der unter Einzelverfleu 
ftehenden Brauereien haben die Beamten hanptfächli 
darüber zu machen, daß innerhalb ber Brauereiräume 
ſteuerpflichtige Brauftoffe nur an ben dazu beftimmien 
Orten, Heriehumgsweife in den gereti auläffigen Mengen 
aufbewahrt werden, daß nur an den angezeigten Tagen 
und Stunden eingemaifcht, hierbei Feine andere 
tung und feine größere Menge an Brauftoffen, als 
verfteuert worden, verwendet und daß feine größere, 
als bie angezeigte Biermenge, gezogen werbe. Zur Er⸗ 
reichung dieſes Zwedes find die mit Beauffihtigung 
der Braueinmaiſchungen heaufiragten Beamten zu vers 
pflichten, ſich — inſoweit nit im einzelnen Falle an« 
dere gleich wichtige und unaufſchiebbare Dienftleiftungen 
entgegenflehen — pünftlic zur Angsaeigen Stunde des 
Einmaiſchens in der betreffenden Brauerei einzufinden, 
daſelbſt nach vorgängiger Revifion der Betriebsräume 
dad am angezeigten Orte bereit gehaltene Braumaterial 
in ihrer Gegenwart verwiegen und einmaifchen zu laſſen 
und dem weiteren Brauverfahren unter forgfäftiger 
Beobachtung ber babei beſchaͤftigten Perfonen moͤglichſt 
fo Tange unaudgefegt beizuwohnen, bis eine Zumals 
fung mit Bortheil nicht mehr ausführbar if. 

Das Ergekniß der Verwiegung hat der Auffihtes 
beamte fofort nach Beendigung berfelben, die Art unb 
Zeitdauer ber weiteren Betriebsüberwachung aber erſt 
unmittelbar vor den jebesmaligen Verlaffen der Brauerei 
in bie hierfür beftimmten Spalten des Steuerbuchs 
(Ziffer 11 Nr. I. vorſtehend) gewifienhaft und in möge 
lichſi kurzen Worten mit Namensunterjeprift einzutragen. 
Ueberfhiegende Bruchtheile eines Pfundes bleiben bei 
der Berwisgung außer Betracht. 

Gür ein bei der amtlichen Verwiegung gegen die 
verfteuerte Menge ſich ergebendes Dindergesthe findet 
ein Steuererlaß nicht flatt. Ergiebt ſich dagegen ein 
den Steuerwerth von einem halben Groſchen endes 
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ober überfleigendes Mehrgewiht ($ 3 bed Geſetzes), 
fo tft letzteres bei der ae — Brauan ie fo» | triebes 


Jug außerhalb der Zeit angemeldeten Be⸗ 
n 


d die Brauereien ſowbhl durch den Ober⸗ 


fern aber eine ſolche im laufenden Biertelfahr nicht mehr |infpeetor und Bezirfs-Obereontrofeur, als auch durch 


abgegeben werben follte, ſpäteſtens am Schluffe defielben 
bei Rückſendung des Steuerbuchs an bie Hebeſtelle nach⸗ 
_ guoerfleuern. — 
| Usberfleigt das Mehrgewicht an Schrotonweäthen 
10 Prozent der Beielih zuläffigen Dienge, oder finden 
fih Malzſchrot oder Brauftoffe der im $ 1 unter Nr 2 
bis einfchließlich A des Geſetzes genannten Art an einem 
anberen, ald dem declarirten Orte vor, oder ergiebt fich 
endlih in Bezug auf andere Gurrogatftoffe, als bie 
vorerwähnten, der Thatbeftand des $ 29 Ziffer 2 des 
Geſeges, ſo find bergleiden Vorraͤthe und Stoffe vor⸗ 
laͤufig in Beichlag zu nehmen und erft dann freizugeben, 
nachdem vorher von bem Beamten, unter Zuziehung 
des Brauereibefigers oder eines Stellvertreters deſſelben 
und mindeſtens eines glaubhaften Zeugen, ber That⸗ 
‚ foweit zur Einleitung der Unterfuhung ers 
forderlich, feRgeflellt und eine von dan Anwelenden zu 
unterfpreibende Berhandlung darüber aufgenommen 
vor 


Haben mehrere, der Controle deſſelben Beamten 
unterftellte Brauereien den Betrieb für diefelbe Zeit an- 
gemeldet, fo wird es in der Regel vorzuziehen fein, in 
einer biefer Brauereien das Berfahren vollftändig zu 
Seau en, ſtatt diefelbe nach geichebener Verwiegung 
ber offe ‘zu verlafien und don Berwiegungen auch 
in ben anderen beizuwohnen. 

In denjenigen Brauereien, deren Einmaiſchungen 
gar nicht oder doch nicht ausreichend haben überwacht 
werden Tönnen, if in der Regel rechtzeitig die Reviſion 
des de I es auf den zu biefem Zwecke vermellenen 





Gefäßen (Nr. 8 Ziffer 11. vorftehend) vorzunehmen und 
das Ergebniß in das Steuerbuch einzutragen. Bei Er- 
mittelung des Bierzuges auf dem Küuhlſchiffe find für 
das auf bemfelben —8*— Verdampfen, ſofern 
die Reviſion unmittelbar nach dem Ablaſſen der Würze 
auf das Kuͤhlſchiff erfolgt, 10 Prozent in Abzug zu 
bringen. Wird in Folge einer Abweichung um mehr 
als 10 Prozent gegen die declarirte Menge ein pro- 
zeffualiihes Einſchreiten erforderlich, fo iſt zur Ber- 
Hütung von Berbunfelungen des Thatbeftandes bie 
Stelle des Befäßes, bis zu welcher das Bier geflanden 


die Steueraufſeher zu verfchiedenen Tageszeiten uner- 
warteten Reviſionen zu unterwerfen. Wird in folchen 
Källen Biaufhrotsam declarirten Orte vorgefunden, fo 
hat ber Beamte von der vorgefundenen Menge zur 


Vergleichung mit ben Angaben der naͤchſten Brauanzeige 


Notiz zu nehmen. 

Ja Brauereien, welche neben dem Getreide auch 
Surrogate verarbeiten, iſt durch umfichtige Handhabung 
bes Reviſionsdienſtes darüber zu wachen, daß die Zu⸗ 
maifhung folcher Stoffe nur nah Maßgabe der abge- 
gebenen General: Derlarasion und nur in der jedesmal 
nerfteuerten Menge erfolge, und daß die oben unter 
Nr. 9 Ziffer III. u. IV. diefer Beftimmungen zufammen- 
geflellten geſetzlichen Borfchriften genau befolgt werben. 

Kommen Brauer, welde feine Surrogat= Declaras 
tion abgegeben haben, nach den anderweit hierüber an⸗ 
geftellten Beobachtungen, wie 3. B. nach den über Bes 
züge folder Brauftoffe von auswärts erhaltenen Nach⸗ 
richten in den begründeten Verdacht heimlicher Verwen⸗ 
dung von Surrogaten, fo find ihre Brauereien in allen 
Theilen, insbefondere auch innerhalb der Gährungs⸗ 
oder Lagerräume, einer geichärften Eontrole zu unters 
werfen, je nah Umfländen auch Hausſuchungen nach 
Borräthen an folden Stoffen in Gemäßpeit des $ 24 
bes Geſetzes anzuorbnen. 


14. 3u $ 22 Ziffer M. 


Die Orundfäge für die Zulaflung der Brauer zur 
Entrihtung der Braufteuer im Wege der Vermahlungs⸗ 
feuer enthält die Anlage II. 


15. Zu $ 2. 


In jeder Brauerei if ein Reoviflons «Notizbogen 
auszulegen, in welchen die Auffichtsbeamten die Re⸗ 
vifiongergebniffe für den Bin eingutragen haben, daß 
das Steuerbudh nicht vorfinden if. 


16. 3u 8 26. 


Am nee jeder Hebeſtelle iſt eine Bekannt⸗ 
machung anzuſchlagen, aus welcher die ordentlichen Ge⸗ 


bat, aͤußerlich durch amtliche Befiegelung zu bezeichnen. ſchaͤftsſtunden erſichtlich find. 
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Mufier A. 
Steuerhebebezirk: Oriſchaft: 
Werder. | Langerwisch. 
Anmeldung 
gur 
Beuerfreien Bereitung des Haustrunkes. 
Aufubewahren von: 


J. Schuls, Bauer, 


Lengerwisch No. 





Anweiſung für den Gebrauch. 


Die Bereitung von Bier als Haustrunk if Reuerirei, wenn dieſelbe obne bejondere Brauanlagen keriglig zum eigenen S 
darf in einem Haushalte von nicht mehr als 10 Perionen über 14 Jahren geſchiebt. Vorübergehend anzenommene Arbeit: 
oder Tienflleute werden, wenn fie im Pausbalte Keſt und Wobnung erbalten, zum Sausbalte gerechnet. 
Dierverkäufer daben auf die Bewilligung des ſteuerftrien Fuustrunts keinen Anirruch. j 

Ber von ver Bemiligung Gebrauch machen will, hat dicſe Anmeltung in terrelter Ausfertigung, unter Austülung de 
Spalten 1-7 Seite 2, mu dem Atteſte der Ortsbehörde auf Cette 4 verichen, ver Hebeſtelle einzureichen. Die Anmeldun 
kann fümmtliche zur ſteuerfreien Bereitung des Pastrunis Berechtigte derielben Ortichait umiaflen, ioiern die Sewilligun 
von allen für denſelben Zeitraum nachgeſucht wirt. 

Die feuerfreie Wereitung if bewilligt, iobald vie Bebeitelle bie Genehmigung auf Seite 4 ertbeils und ein Eremplar, ai 
AInmeldungsicen, dem üumeſdenden, un Falle einer gemeintamın Anmeltung aber tem Vorftande der Ortichait beziehung 
wiiie dericnigen auf Der Anmeldung zu bejeihnenten Terion, welde zur Auibtwahrung beñimmt werben, ausgebändigt Ba 


. Ter Anmeldende hat, wenn fein Fuushalt fih während der Gültigfeit des Anmeſdungsſcheines auf mehr als 10 Perfone 


uber 14 Jabren vergrößert oder die geieplihe Steuerfreibeit auf andere Weite 13. ©. dur Anichaffung von Brauaulage 
Eröffnung eines Bierdandels; ausgeſchleñen wirt, bierven ber Scheitelle jetert unser Einreichung bed Anmeldungsſcheir 
Anzeige zu machen. Die Serechtigung zur Steuerfreibeit erliſcht aladann mir dem Cuttritt der Beränterung. 

sides Ablafien von Bier an nicht zum Pausbalte getöri e Perſonen gigin Entgelt if unterfast. Die Rerabreigun 
von ei an Beräbergebend angenommene Arbeiter eder Tienflleute, denen nur Kck unt Lohn aber keine VBehnung gewäß 
wird, 3 —3— > - " 
Mit Uklauf ver Gältigkritäfrik iR der Anmeltungsigrin ver Hebeſtelle zur Einzictung, event. jur Erneutrung oder Be 
längerung einzureichen. 





Laufende Aummer. 


1. 


| 


EN . Ter dausbalt des Anmeildender _ 
Des Muneldenden: | ini da Berfonen über 14 Iahre. | Jeuaunt. fü: Amtli 
weißen Ne mtlibe Bemerkungen 


Szuachaiß | Reninoniberund — Erlöichen oder Ber 
Vor md Zuname 


nedveſudt laͤngerung der Gültigkeitäfrift). 
— TI - 





mir. 


Tigra Sch Bine 3 3 8 1273 Der Ansieldung . N, N, rei, Steuer- 
Auscher. 23.12.72. 





Zeu feine der 
wird 


Beſcheinigung der Örtsbehörde. 


Die Richtigleit der vorleitigen Angaben über die Hausbalssmitgheber (eralie 4-6), ſewie daß zu 
in der Anmeldung benannıen Perionen eine beiondere Brauanlage beige oder mit Bier handel 
heigeizigt. 
Lengerwisch, vn 20. Dezember 1872. 


(Stempel) Weber, 
Ortsschulse. 


4 
Bermerk der Steuerhebeflelle. 
Gültig ale Anmeldungeſchein für die umſeitig genannten Perſonen auf bie in Spalte 7 bezeichnete 


Zeitdauer. | 
Werder, den 38. Dezember 1872. 


Königliches Steuer - Amt. 





BaeniahN (7 > Be (Name) 
Muſter B. 
0 Hauptamtsbezirf: 
2 Steuerhebebezirl: Werder. 


OR. 7 des Brauerel- Inventariume. Rr. 1 der Beläge. 


Hadhweifung I — 


der 


Räume und Gefäße u. ſ. w. ber Zier-Braucrei des Jolann Walslehen zu 
Neuenkirchen. 





Anweifung für den Gebrauch: 


1. Der Brauer hat diefe Nagieilung fpäteftens 8 Tage vor dem Anfange des Betriebes feiner neu errichteten Brauerei in. 
doppelter Ausfertigung der Hebeſtelle einzureichen und darin nach aßgabe des Borbrudes: 
a) auf den beiden äußeren Seiten die Räume zur Aufficlhung der Gerätye und zum Betriebe der Brauerei einfchließlich ver 
Gaͤhrraäume, ferner den Auffielungsort der Waagen unter Angabe ihrer Tragfähigkeit, der Art und Zahl ber Gewichte, 
s und endlich die Aufbewaphrungsorte für die Borräthe an Malgchrot und an Mai Iurrogafen, rn 
b) auf der inneren Seite in den Spalten 1—3 alle Maifch-, Köche, Kühl⸗ und Gührgefäße, ingbefondere die Bier-Sammel- 
(ſogenannte Stell» u. vergl.) Bottige, und zwar jedes Gefäß einzeln, oo 
enau und vollſtändig anzugeben und rt N 
c) die Nachweiſung am Sue mit Datum und feiner Namensunterfchrift zu vollziehen. 
Erſordern ver S iſt ein Grundriß aller Brauereicdume unter Einzgeichnung ber Gerätheftellung doppelt ein- 


nreichen. 
3. ag zur Aufftellung der Waage, und die Orte für die Aufbewahrung bes Malzſchrotes und der Malyfurrogate unter 
Liegen der Genehmigung beztehungsweife Bekimmung des Obercontroleurs. Syrup ynd Zuder dürfen nır an Orten, die 


von der Brauftätte gänzlich etrennt find, aufbewahrt werben. - . 
4. Die Braupfanne und die Keſſel einerjeits und Die übrigen Gefäße andererjeils werben unter fich fortlaufend numerit. 
5. Der Brauer erhält pas eine Exemplar ver Nachweiſung, mit der amtlichen Beicheinigung verfehen, zurüd und hat dasſelbe 
an dem vom Obercontroleur beſtinimten Orte aufzubewahren, den Beamten zugängli zu halten und vor Beſchmußungen 


und Beſchaͤdigungen 1 Igüpen. 
6. Im Laufe des Betriebes Tann die Einreichung einer neuen Nachweiſung von der Steuerbehörde gefordert werden. 


Der zur Brauerei gehörigen Gebäude . | 
| — Bemerkungen. 












Benennung. 










Linsenstrasse Nr. 53 auf‘ dem Hofe. 
Ebendaselbst._ 
«Vor dem ncuen Thor an der Chaussee rechts. 


| * 


1. Ein Brauhaus. 
2. Eine Mälzerei. 
3. Ein Gährkeller. 
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Der Gefäße Ä Bu: und Abgang. 




























| Zugang. | 
8 Raum. Befheini- Beldeinic Bemerkungen. : 
E beffelben. | feitens des J deſſelben. | feitens bes 
5 Riter ‘ . Beamten. A. Beamten. 
5 12|5|55 | 6 | 7 0000058 
.- [Braupfanne] «unser ni... 1800 J. — 21. Apc Schulse, | Es sind 2 grössere Bras 
Desgleichen] ......... 6 18} | 1878 Steuer- Aufs. | pfannen angeschafft. 
uschbotlig -unı 22... 301 
Desgieichen.......... 2 I 3000 
Seiger ottiq. .... . . ...... 3 1 2000 . 
esgleichen........... 4 2010 . 
[Kühlschif] ............ [57 1 [3600 | "10. März | Schulze, Kühlschiff Nr. 5 ist a 
Desgleichen...... ur... 365 1873 . ‚| Stewer- Auf. | geschaft, weil unbrauchb: 
Gährbottig ............. 7 1 2000 - I geworden, 
Deegleichen. .......... 812040 
Desgleichen. .......... 9 2010 
Desgleichen........... 10 | 2000 
Desgleichen. .......... 11 1 2000 
Desgleichen........... 12 | 2080 
Desgleichen........... 13 2005 
Desgleichen...u.....». 13 2015 


Anmerk. Die mil: Klammern / J. eingefaßten Worte und Ziffern find au burchfireichen. 
Gesehen Und unter Nr, 7 des Inventariums eingetragen, 


Werder, den 16. Januar 1873. Königliches Steuer - Amt. 


Name. 
Geprüft und richtig befunden (oder wie „geschehen, berichtigi“). Werder, den 18. Januar 1873. 


Zur Bermeſſung des Bierzuges IR das Gefäß (Kählschnf) Nr. 6 beſtimmi. 
N.N, Ober - Steuercontroleur, 


| .. Nachtrag: 
Bramfams.......... a 1 1 2015 6. Mai Schulze, 
‚Desgleichen. ........ . :2 ] 2029 1873. | Steuor- Auf. 













. . Raum- Befäeini, Bemerkungen. 
Benennung. inhalt. hotel 
feitens des 





Aler. Beamten. 


13 


Der Baagen- 


1 








3ahl I Ten. ” en j | Bemerkungen. 
und ehigteit Aufſtellungsort. 
Benennung. fähigfeit. Zahl je Art. on 
Eine Brückenwaage. 10 Ceniner. 1 Der Maischraum des Brauhauſes. | Besichtigt und genehmigi. 
i Werder, den 18. Januar 
1873, 
N, Ns Ober - Steuercon- 
0. ‚braleu.. - 
19 " 
Der ftenerpflichtigen Brauftoffe 
un den ! Bemerkungen, 
Benennung. Anfbewahrungsort. 
Der Maischraum des Brauhauses, 
Die zweite Kammer rechter Hand auf dem Boden 
über dem Maischraum. 
Ebendaseibst, " Nach Besicht ug, der ‚Raumlich- 
" keiten gen 


Werder, den 18: Januar 1873. 





Für die Richtigkeit vorſtehender Nachweiſung: 
‚Neuenkirchen, den 46. Januar 1873. | Johann Walsieben,. 


Brauereibeflger.. 





| Mufter -C, 


= Worderell) u Heränderungs- - Anzeige. 
Nummer 7 des Branerei- Inpentarinms. Nummer 20 der Beläge. 
Der Unterſchriebene, Inhaber ber zu Nr. belegenen - 


Bier -Brauerei, zeigt an, daß in saner Braumei 
1) die Maischbottige No. 5 und 7 ausser Gebrauch kommen, 
2) ein neues Kühlschiff aufgestellt ist. 


Neuenkirchen, den Kin April 1873. 
Joh. Walsleben. 


(Rüdfeite.) Die vorfiehende Anzeige if heute der unterzeichneten Siele abgehen worden. 
Werder, ven æten April 1873. 


. ; 
Steuer- Amt. wo 
N.N. 
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Bemerkungen der AHuffichtöbeamten. 


1) Die alten Maischbottige No. 5 und 7 à 1200 Liter Inhalt sind aus der 
Brauerei nach Abhobelung der Brennstempel enifernt. 

2) Das.neue. hölzerne Kühlschiff ist laut Anlage zu 4000 Liter Inhalt ver- 
messen und erhält die Nummer 23. | on 


Werder, den 8. April 1873. _.. 


“mn, 2 2— 


.  Sehulze, 
Steuer- Aufseher. 

(°) Zur Benuhung | 
—— ober Ge ") Die untergeiänete Stelle beiheinigt bie peut erfolgte Meldung der vorſeitig an, 
u. den gegebenen Geraͤthe zum Zugange. 
dern HSebebeiict. den tm. Ä 18 \ —— 


Anweiſung für den Gebrauch. 


1. Der Dramen fat, wen 0 a — —— Bar Se . wem 
a) neben den {ber angemeldeten Gebäuden oder Räumlichkeiten oder flatt foldher andere für die Brauerei befimmt, ober 
b) Maiſch⸗, Koch⸗, Kühl⸗, Bährgefäße, Towie Bier-Sammel- (fogen. Stelle ober vergl.) Bottige neu angefchafft oder bie vor⸗ 
handenen abgefchafft, abgeändert oder in ein anderes Lokal gebracht werben 
bie Beränderungs Anzeige, in zwei Eremplaren ausgefüllt, innerhalb ver nächften drei Tage nach der Beränderung der Hebe⸗ 
| elle einzureichen. 
2. Inhaber on rauereien, fowie Perfonen, welche Braupfannen verfertigen oder Handel damit treiben, mäflen, bevor fie bie 
annen aus ihren Händen geben, dies unter Angabe des Namens, Standes und Wohnortes des Empfängers, der Hebeſtelle 
hres Wohnortes mittelft dlefer zweifach auszufertigenden Beränderungs-Anzeige anzeigen, wonächſt fie das eine Eremplar, 
mit der amtlichen Beicheinigung verjehen, zurüderhalten. 

3. Der Brauer Tann die Beränderungs- Anzeige auch zu der ihm obliegenden Anmeldung einer Veränderung des Aufſtellun 
ortes der Waage ober der für die Aufbewahrung der Borräthe an Malzſchrot oder Malyfurrogaten beflimmten Orte 
nußen. Er muß bafielbe alsdann aber in doppelter- Ausfertigung vor der bewirkten Aenberung der Orte, welche nur mit 
Genehmigung des Obercontroleurs erfolgen darf, einreilhen. —— W 

4. Der Brauer erhält das eine Exemplar, mit der Beſcheinigung ber Oebeſtelle verſehen, zurück und hat daſſelbe bei der 

weifung der Räume und Gefäße ıc. aufzubewahren. In die Iehtere werden bie Beränderungen — bes Aufftellungsortes ver 

34 e und ber Aufbermahrungeorte der Brauftoffe nur, fofern des Obercontroleur vieſelbe genehmigt Hat — von den Auf« 

amten eingetragen. 


7 .. - Cu Er u mv * “.8 Cr 7 iR | 





3* — re Mutter 2. 
 — Pranerei- Inventarium 
St euer: Amis zu We rder. 


Auweifung. für den Gebrauch. 
1. In Spalte 7 find kurze Vermerke einzutragen, namentlich: 


a) über den Aufftellungsort der Bange, - 
b) über die Aufbewahrungsorte ber —3 — an Brauſtoffen, 
N ren aut wird, unter Angabe des Datums und ber Belags⸗Nummer der Gemerals 
eclaration, 


e) ob, event. mit welchen Surrogaten 
d) ob regelmäßig und event. in wieviel Abtheilungen und mit welcher Beſchickung für jede nachgemaiſcht wird. 
2. ginter dem letzien Eonto muß eine angemellene Zahl Blätter Ieer bleiben, um nen entflehende Brauereien aufnehmen unb 
ontos, welche keinen Raum zu Nachtragungen mehr gewähren, übertragen zu Fönnen. | 
3. Auf dem Titelblatte jenes Belagsheftes iſt anzugeben, unter welder Nummer 9 darin die Nachweiſung der Räume und 
BBe »., Sowie bei Verwendung Yon Malzſurrogaten die General⸗Declaration befindet. 
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Rummer 7. 
- 3 PF 


u ] 


Conto der Zier-Brauerei des Johann, Walsleben u Werder: 


Vorhandene Braugefäße 5 


Beftand und Zugang. 
Der Gefäße 





Defien Tag. 





Snbalt: 
20003 | 2 I 550 1 6. 
[A [Brawpfame] ........ soo 7 | M | 
{AN [Desgleichen]........... 1815] | /1) #1. April 1973 » 
1 Maischbottiye ... ...... | 3010 1 
2 | Desgleichen ........... 3000 Y 
3 | Seigerbotttg ...... ... .\” 2000 1 
4 | Desgleichen ........... 0100| 1 
[5] (Kaktschiff]......... .| [36007 10. März 1873: | 30 
6 | Desgleichen ........... 3650 % 

71 Gähröollig............. 2000 1 
8 | Desgleichen ........... 2040 1 
9 | Besgleichen ........... 2010 1 
10 | Desgleichen ........... 3000 1. - 
11 | Desgleichen .......... .| 2000 1 i 
18 | Desgleicken ............ 2080 1 
18 | Desgleichen .........- | 2005 1 | 
14 | Desgleichen .........\.| 2015 1 
Præpfanne.......... 2000 | 35 - 
2 | Desgleichen .......... 2000 | 35 


Bemerkungen. 


wird Reis und Stärkexzucker gerwen- 
det. Generaldeciaration v.38./12. 78 
Belag No. 36. Zur Aufbewahrung 
des Mulzschroßes dient der Maisch- 
raum des Brauhauses, su der des 
Reis und des Stärkexuskers die zweite 
Kammer rechter Hand. auf dem Bo- 
den über dem Maischraum. 

Bie Brauerei wird ohne Nach-. 
maischen betrieben. 
.. Der Bierzug wird im Gefässe 
No. 6 vermessen. 


Anmert Die mit Mammern / 7 eingefaßten Worte und Ziffern find au vurchſtreichen. 


Unweifung für 


1. Diefe Naı meifung wird 


ir jedes 
tarlum auf 


Se! nen 


—R 


— ee aa 

























& 
Tag & Ort Vor · und 
der 2. der Zuname 
Y5 des 
Eintragung. FE Brauerei, Inhabers, 





18. Januar 1873 . 
30. Januar 1873... 


Braupj 





desgl. 
desgl. 


6. Februar 1873 . 


10. Februar 1873 . 
239. Märe 1873 ... 











84 l, 
Werder 


derselbe 


Bärmfass 
Jacob Werne 





Werder, ven 1. April 18738. 
Königliches Steuer» Amt. 
(Name) . 


wentarium zu Anfang eines jeden Bierteljahres anı 
änderung erfolgt und in dem Snventarium ange 


in bi 
2 Dit — des Beer —5 —X Rachweiſung abgeſchloſſen, von ber Hebeftelle vollzogen und dem Dbercontrofeur bei 
Beränderungen vollſtändig und rich! 


at und vorſchriftlich belegt And, wonähft' er die (nöthigenfalls zu 


fie 


Veränderung der Gefäße. 


"u. Lochow eichnetig 
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Mufter E._ 
Nachweiſung 
der 
In den Brauereien des Steuer-Hebebezirks 
, J “ . zu Werder 


während bes om Vierteljahres 1873 eingetretenen und im Insentartum 
bemerften Beränderungen. 





den Gebrauch. 


— it und in dem betreffenden Inven⸗ 
gelgrieben IR, wird biefelbe gfelfpetig 


in die Rı il id in das ti ein. 
chung vurd a gel 


tz Rogweſuns wird dem vorgeſehten Dauptamte am dem don demſelben zu belimmenben Tage von der 













Hinzuge- Im Inhalt Sonftige, 
berändert | nicht die Gefäße betreffende 


Veränderungen, 





hat die Brauerei von-Fried- 
rich Schulse gepachtet. 





meldet die Verwendun: 
Zuokercouleur zum 
an, 


von 
rauen 








Geprüft und richtig befunden, 
Werder, ven 4. April 1873. 
Der ObersGteuereontsolsur. . 
(Name) 
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Eontobud 
Ä der 
Bier -Brauerei des Joh. Walslehen zn Neuenkirchen 
| über bie 
u zur Bierbereitung beſtimmten Vorräthe an Zuckerſtoffen und Syrup. 


— * — am. m 


— 


Dieſes Buch enthält zwanzig Blätter, welche mit Dis Bud if im Sudraum, reghla an der Thür 


einer von dem Unterzeichneten angefiegrlien Schnur ih Kleinen Schranke aufzubewahren. 
durchgezogen find. Werder, ven 27. December 1872. 


" Werder, ben 27. December 1872. 
N. N, Ober-Str.-Contr. 





Anweiſung für den Gebrauch. 


1) Das Contobuch wird vom Brauer ſelbſt oder feinem bei der Hebeſtelle hierfür ein» für allemal zu bezeichnenden Stellvertreter, 

J Di jenem Falle aber unter feine Verantwortlichkeit, geführt. 

>; auf ver Titeffeife if die Art der Zmderfioffe anzugeben, welche zur Bierbereitung — — werden. Gind 

es mehrere Arten, jo wird für jede eine beſondere Abtheilung im Buch angelegt und auf die betreffenden Seiten des 

Buches sr — — want —F ee Re den Auſbewahrunger langt; ehmntra m nad tem 

37er, ede Poſt Zuckerſto ald fle in den Aufbewahrungſraum gelangt, utragen, zwar, 

NRettogewidt in vollen Shunden, Als Beläge dienen vie in Spalte 9 un» 10 unter fortlaufenbeg N er aufzuführenven 
turen, beziehungsweiſe Zactusen und Frachtbricfe, auch wenn die leßteren nur das Bruttogewicht enthalten. - 

4) Der „Abaang” wird, und zwar gleihfalls nah Netto gewicht in vollen Pfunden, gebucht, ſobald vie Entnahme aus bem 
Lager, fei es zur Ublaflung in vie Brauflätte, fei es zu anderen Zwecken, ftattfinvet. In Bällen ber -Iegteren Art And 
Yom Brauer die vorſchriftsmaͤßig der Steuer» Hebeftelle eingereichten und mit dem Genehmigungsvermerk des Obercontrolturs 

dgegebenen Anzeigen als Beläge anzufchließen und in Spalte 10 mit fortlaufender Nummser zu buchen. 

5) Neben der Angabe der Stunde bes Abgangs, begiehungsweife Zugangs, ifl durch Beifügung des Buchkabens „B” oder „R’ 
tenntlich zu machen, ob es fih um Bormittags- over Rachmittagszeit handelt. 

6) Ergiebt vie Reviſton bei Abgangspoften, welche zur Berflenerung entnommen find, cin geringeres ald das im Contobuch an« 
geſchriebene Gewicht, fo if der Betrag der Differenz wieder in Zugang, im umgefehrten Falle iſt der Betrag noch in A 
zu fiellen, in beiven Fällen aber unter „Bemerkungen“ die nöthige Erläuterung zu geben. Das Gleiche gilt, wenn eine 

‚anderen en, ats zue Berſteuerung, aus dem Lager entfernt {ft und die angeorpnete amtliche Ueberwachung eine Ab» 

veichung zwiſ ber Anſchreibung und dem Befunde herausgeſtellt hat. . 

7) Dem Oberconiroleur ſtehi, unter Zuziehung des Brauers oder deſſen Stellvertreters, jederzeit bie Ermiitelung des Soll⸗ und 


des Iſt⸗Beſtandes zu. — 
=} * rn if, nach näherer Keſtimmung dee Obercontroleurs, aufzubewahren und den Auffichtisbeamten flet3 zugäng⸗ 
zu halten. 


Inhalte - Berzeichniß. 






Waarengattung. 







I. Stärkezucker 
II. Rubenzucker 
III. Syrup 


Anmerl. Die mit Klammern [ J eingefaften Ziffern find zu durchſtrei hen. R 
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Der Aufnahme in 
das Lager 





Der Verſendungs⸗ 
Papiere 



















8* 
= 
= | | | Bener- 
13 . - .Zahl 4 " E : „ 
* Tag. Stunde, und | Marke. | Wohnort. | Bezeichnung. 5 tungen. 
o Fe 
* Art. 
t = 
— . tin. | 
1 __2. sl 4. | 5: | ee. | or: | . | : Im] nn. 
| | Ä | | 
‚21873. - , } . . - l 
. . n FRE . (4. 1 50 j K : I 
1. | 3. Januar | 10 V. 13 Fässer K6 2 1 50 [| Koliar Magdeburg Frachtörief ; 1 oo 
DER] EEE EEE PT Bar Be 75 | Factura |2 |: - 
W. 
3. |18. März 8 N. | 1 Fass Ww.J 8 Jenkel Küstrin | Frachtbrief | 3 
Factura 4 
1 1 50 
8. I 15. Aprü V. P Fusſer K6,3 1 530 I} nr Magdebury | Frachtöriefe 5 6 
4 1 50 Gollar . Facturen 78 
3 11 5 
ne fl F- , 
\ 3 . I »*. i 
Stärkezucker. j Seite 8. 


















' Abgang 
4 Entnahme zu anderen 
El Zwecken. 
a: . . 
= Der Verfteuerung Bemerkun Revifions 
& Entnom. | Be- des 
| gen de 
Be Laufende menes | lag- Rermerke. 
2 Rummerf Tag Stunde.) Kern. |Rum-| Braners. kai 
in bes , | gewärht. | mıer. 
5 4 
ll 3: |: | 5 | 6 In 1 | 5 To] 1. | 12. 
... “ — 7 — I N 
. wu | | id 
1. 140. Jauuar. 9 VW. : s0 9 Januar . 1 | 
*5 BORN y| 46110 enmar” 3 ' ME a BE ‚st. 
11.107 
[WR ? 2m ram aan ande m an 100 1 N nu . i 
oo 15.1. 10V. 1. 1 | verkauftanl Der Abwiegung 
3 Brauer 1 und Eeberfährung 
; Bachr hier-I in die Bachrsche 
| selbst. Brauerei beige- 
N j wohnt. 
eo Ä . 15. 1. 73. 
' 0 Schultz, St.- A. 
J i | u I ı yıeı nz, .. BEE 


10 
. = \ BE Fe BE Mufter G.” 


Sieuerbegiet Werder. u . Nummer 7: des Inventariums. 


Steuerbug Br: 


bie Bier-Brauerei des Joh. Walsleben zu Neuenkirchen Bu 


für 


das J. Bierteljabr 1878. 


| 0 — W 
Dieſes Buch enthaͤlt zwanzig Blätter, welche Das Bud iR im Sudraum rechts an der 
mit einer von dem Unterzeichneten angefi egelten Schnur ‘ Thür im kleinen Schranke aufsubemapren. 


darchzogen find. 
Werder, ven 27. December .1872. Werder, ben 27. Dectmber 1872. ° 
N. N. | | Ä N. Ni: ° | 
Ober - Steuercontroleur. Ober- ‚Stewercontrofeur.. : J FE 


— — I; 
; ! 


I 
% 
3 
3 


| Unweifung für den Gebrauch. Ä Ä 
1. Dies Stererbuch muß bei jeder Brauanmeldung und bei jeder dorfäriftemäßig vorh et an m Mi Abänderung zur Les 
richtigung, der Hebeſtelle vorgelegt, während ver übrigen Zeit aber ſtets in ber Braͤuerei an sen bier beitnipien Ste 
aufbewahrt und den Aufſichtsbeamten zugänglich gehalten werben. . 
2. Der Brauer, berichuagsmeife fen Stellvertreter, bat zu jeden Brauanzeige die. "Spalten { bie 10: auf eißer beſonderen Linie 
dergeflalt auszufüllen, daß zwiſchen je zwei Brauanzeigen genügend Raum für bit amtlichen Revifionsvermerfe in den Spalien 
15 bis 20: bleibt. Hierbei ift zu beachten: 
a) Die-zu verwendenden Brauftoffe find, je nach den Steuerfähen, in ben Snhtten 4 beziehungsveife & und 8 eingeln auf⸗ 
zuführen und zwar jeder Stoff mit ſeinem beſonderen Namen und in ver ornegee in welcher er zur Verwentung 
gelangt, alfo 3. B. Gerſtenmalzſchrot“, „Reismehl“, nicht etwa nur: „Getrtide“, „Reis“; | 
b) das Gewicht muß ſtets Netto, in Zentnern und vollen Pfunden declarirt werden; 
e) zum Bierzuge (Spalte 10) wird das ſogenannte Nachbier (Cofent) nicht Yerepnet; 
d) die Richtigkeit der Angaben in Spalten & bis 10.mird durch Namensſchrift in Spalie 11 verfichert 
3. Um Schlufle des Quartals if} dies Buch gegen Empfang eines neuen der Hebeſtele unaufariortert —æã 
—X 


I. Stener- Erhebung. 





















































Zeit der Ein-| Gattung und Menge (Nettogewicht) der zu | 
maifhuug: verwendenden Brauftoffe, und zwar \ Quit · 
ändige | Betrag Fe] ti 
Tag "ES Zum Steverfape | Zum Steuerfape | ‚iependei bänbige & firende 
Sande) gum Steuerſahe | von ı Thle. fon 1 &hle.10@gr] 3 Namens| der |] Namens 
der von 20 Spr. | für den Gentner | für den Centuer Biers $ * 
für den Gentner | (Stärte, Stärte. | (Zuder aller Art Drau. [a] ſchrift 
Anmel- | (Getreide, Meis, | mehl, Stärke- [und aller anderen = des 
Tag. JEIS] grüne Stärte). | gummi, Sprup Surrogate). , ins, f * 
dung. SE fm). Re 7 a1 Be) nmel. ſteuer. Vebe. 
ll | "Äirenge:]. — denden & | beamten. 
& Gattung. BE Pr — Gattung. ) * 
[ötr. gr — f 


1873. 


3. Jan| 6. Jane Stärke-| —| 50] 60 | — | Wais- | 21 |-/—]38] Kühne 











7. Jan] 8. Jani6 Syrup | 3 |— --[ 60 | — | war- |46 Kühne 
leben 
| 
T. 410. Ian] 6 | —| 8ersten [40 1... |. |- hl] 30 | 4 | wars- |26 30-165] Kürne 
Malz- teben 
‚Schrot 























Stunde 

Tag. 
=|# 
—— 
5 
— — 
s_ | 1 | 
6./4.73|6 | — 
6/1. 731 — | 4 
8/1. 7868 | — 
940 — | 3 





der vorgejchrichenen 





IT. Revifionsvermerke der Aufjihtsbeamten. 





Brauftoffe 
Sonftiger Revifionsbefund 
Netto) und Bemerkungen, 
Gattung. EA Art der Gewichtsbermittelung — Verſchluß 
i 
anlagen — Zarirungen. 
1. 19 
erwogen sind: \ 


Gersten-N.| 30. 
‚Schrot 

Reismehl 
Stärke- 
zucker 


50) 


Gersten- M.| 30) 
Schrot 
‚Syrun 


aA 


\chrot 15 Näcke 
30 Ctr. 30 Pfa| 





Gerstenmal 
brutto. 


leere Säcke nach Augenschein 
‚gleich schwer, probeweise 58. 
verw. = 10 fd. also ab... 30_- 
bleiben netto. 30. Cr_— Pfä 


Reismeht 18 brutto. — Ctr. 52 pfä 
der leere 8. wog ... ——— — 
— Si Pfä 


bleiben netto 
Stärkezucker lose — Cr. 50 Pfa) 
Zucker wurde der kochenden Würze N, 10 
zugeschüttet. 


Dem Braurerfahren bis zum Ablassen der 
Würze auf das Kühlschiff V. 11. beigewohnt. 


Bier auf Kühlschiff Nr. 6 zu 60 Hectoliter) 
vermessen. 









Dickmaische schon. auf der Braupfanne, daher] 
Gewicht des Malzschrotes für richtig unge 
nommen. 


Verwogen ist noch: 





Nanten 
und 
Dienjt- 
eigen- 
ſchaft 
des 
Be· 
amten. 


Be 
rech · 


nung. 


* 1a. 


Schulze, 
> Steuer- |. 
Aufscher. 


Schmidt, 
reitender 
Steuer- 
Aufscher, 
Soll 
Ist 
Rest 
SChutze, 


IV. Nachverſteuerung. 


Vetrag. 


X 
I» | 


Nummer des Heberegiſters. 


® 
8 


re 


Ausser Betrieb, 





Syrup 1 Fass brutto 3Ctr. 20 pfd) 
das entieerte Fass wug . —_— - 15 - 
bleiben netto... 3 Cr. 5 Pfa 


Syrup iu Braupfanne übergefüllt V. 9. 


‚Stäuer- 
Aufscher. 


NN, 
Ober- 
Steuer- 
Coptr ol. 
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Brau Anmeldungsregiſter 


Haupt-Steuer⸗Amts zu Werder 


für 


Das 1! Vierteliahr 1873. 


Enthält zwanzig Blätter, welde mit einer von dem 


Unterzeichneten angeftegelten Schnur durchzogen find. 


Laufende Nummer, 


® 


64 


87. 


Werder, den 27" December 1872. 


Des Anmeldenden 


Name. Wohnort 
2 3. 
Joh. | Neuen- 
Wals- | kirchen 
leben 
Joh. | Neuen- 
Wals- | kirchen 
teben 
Werner | Gross- 
dorf 














NN. 
Ober- Infpector. 




















Zur Einzelverftenerung angemeldete Brauftoffe. [ur Bermahlungs-) 


Geführt von 


‚Möhne, - 
Steuer- Einnehmer. 


Namen Tachweis der 
































Det pn — Menge | "der — 5 — Die An · 
i i = tauftoffe, > ꝛeyv Nachver-| dung i 
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hiehenden Beamien, — 
Zum Stenerfape R welche und 
Tag de — Se gene] Et |oon der Rum] us 
für den Centner. enge. 
der & f (Zudter aller dt * A Da- = Neue 
ael Tag. RR] e, eiter anderen Dalz-| Gattung. | Retto | Eſſigs. b — 
Anzeige. ge Hrte) furrogate.) sy enist) Re tum.[Sebe-| tagen 
se Menge: i Iütenge: Hectoliter.] "inen Re 
es 2 Gattung. haben. iſters 
St. er) Str. jene Strfenfamefoen. Da 
4, [ 16. 17. 118. | 19. 
1873 
5. Jan. |6. Jan. | 6 |—|Gerstn-|30 | — |-|-Istärze-I|500 — |-|-|60| - |schurze,|5/2.|.38 | — 
malz- zucker |Ser.-Aufs 
‚Schrot 5/1. 73, 
Reismehil — | 50 —J. * 
7. Jan. | 8. Jan | 6 |—|Gersten-| 201 | syrıp ||| — A — |-1-]60| — | scäuzze, |7/1.|64/72] 
malz- tr.-Aufs MV - 
‚Schrot 7.1.73. — 
12. Jaas 20100 — I-=|-t — * IE: —2 — 
malz -Aufs 
ne. /1. 73] 


© - =. 2 — . pen = Era tt et Muller @.” 
j , [7 5 ... Bar ” "To num ni on. — = 
| . , . | . f) a. w 
Steuerbezixk Werder. Pa rn Nummer 7 des Sisentrlume, 
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u en 0. ih. 
| Steuerbuh 5 Ä 
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‚bie Bier-Brauerei des Joh. Walsleben — . 


| für, | ! 
0 das. . Bierteliabt 1878. — 


| | i ’ | | ! | 

Diefes Bud entpält zıanzig Blätter, welche Das 8 Bed it im Sudraum rechtsian der 
mit einer yon dem Untetzeichneten angeſi egelten Schnur . Thür im klainen Schranke aufzubewahrei. 
durchzogen ſind. 


Werder, den 27. Decemöer .1872.- 


en ea 
— 
1 


Werder, ven #7 — 1872. | 
! ! 


NN. | | N. MM 
- Ober -Steuercontroleur.. . on Obere Stewergonzroldu:. Bu PETE: 
| DE BE 
j | J ! 
oo | ! i 
| | Id 
| Andeiſung für ben Gebrauth. | 


1. Dies Gtederbug muß bei jed ; Brauanmehbung und bei jener vorſ briftemäpk vor nenne Abãnderung jur ee 
richtigung, der Hebeſtelle vorgelegt, während ber übrigen Zdt aber ſtets in ber Dr tar: vn betr beftnippien Oıte 
aufbewahrt und den Muffihisbeamten zugänglich gehalten werpen. 
2. Der Brauer, begiehudgsweife fein Stellvertreter, hat zu jederr Brauanzeige die; Evalte { vie 10 sauf een befonteren inte 
dergeflalt auszufüllen, daß zwiſchen je zwei Btauanzeigen genügend Farm für bie amtlichen Revifiohsvernterte in ven Spalien 
15 bis 20’ bleibt. Hterbei ift zu beadten: ! 
a) Die-zu berwendenden Brauſtoffe find, je nach den Steueriktei, ü in den Sphiten A:degiepungefveife & und 8 ehefn Aufe 
zufähren und zwar jeder Stoff mit feinend befonderen Namen und in der Veſchaffendeit, in nelcher et zur Vfrwentung 
gelangt, alſo z. B. „Gerſtenmalzſchrot“, „Reismehl“, nicht etwa nur: „Getriide“, „Reis“; | | 


b) das Gewicht muß fiete Netto, in Zentnera und vollen Pfunden declarirt werden; 
e) zum Bihrzuge (Spalte 10) wird das fogenannte Raqbier (Cofent) nicht Bernd; } i F . 
d) die Richtigkeit ver Angaben in Spalten # bis 10wird durch Rammeschrift Spalie LI nerk ⁊ — 


3. Um Schluſſe des Quartals iſt Dies Buch gegen Empfang eines neuen der Hrbeftelie unaokarkatuer, α. 
- be N 
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. Anlage I. 
zu Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen. 


pflichtet, biefelben ben Oberamten ber Steuerveriwal- 
tung auf Erforbern jederzeit zur Einficht vorzulegen. 
3. Die Firationsverträge (Mufter A.) werden in. 


der Regel Jäugfleis auf Jahresdauer, und zwar ent⸗ 


Grundſätze 
für die 


Fixation der Brauſteuer (8 A des Geſetzes wegen 
Erhebung ver Brauſteuer vom 34. Mai 1872). 





I. Allgemeine Vorſchriften. 


I. Da bei ber Firation von dem Brauer mittelft 
ber Abfindungsiumme thunlichſt derfelbe Steuerbetrag 
erhoben werten fol, welchen er bei der Kinzelver- 
fteuerung für bie wirklich verwendeten fleuerpflictigen 
Brauſtoffe zu zahlen haben würde, jo iſt der voraud- 
ſichtliche Verbrauch an letzteren für die Bemeffung der 
Abfindungsfumme der enticheidende Maßſtab. Bei der 
betreffenden Ermiticlung ift, fofern es fih nicht um neu 
errichtete Brauereien handelt, auf den bieherigen Ber: 
brauch zurüdzugehen, wie er aus den Ergebniffen der 
Einzelverfleuerung, beziehungsweiſe der früheren Kira- 
tionen erhellet. Daneben find alle den fünftigen Um- 
fang des Betriebes beeinfluffende Umftände in forgfäl- 

tige Erwägung zu ziehen. 

.r ber Regel: darf die jährliche Abſindungsſumme 
nicht hinter dem Durchichnitt der Steuerauffünfte ber 
zunächſt vorhergehenden drei Jahre zurüdbleiben. Aus⸗ 
nabmen find nur auf Grund befonderer, die Abmin⸗ 
derung rechtfertigender Thatfachen zuläffig. Anderer: 
feits genügt jener Durchſchnitt beifpielsweife niet kei 
Brauereien, deren Betrich im Wadfen if. 

Dei neu eröffneten oder nad längerer Betriefo- 
einftellung wieder in Betrieb geiegten Brauereien müffen 
vorzugsweiſe die Beirichseinrihtungen und tie Er- 
Härungen des Brauers Anhalt geben. Nach dem eıften, 
beziehung: weife dem zweiten Jahre fommen bie bis da- 
bin gezahlten Steuerbetrige hinzu. 

2. Die Firation finder der Regel nad in dir Art 
flatt, daß für die Fixationeperiode ter GSteuerbetrag in 
beftimmter Summe unveränderlid) feftgefegt wird. Aus⸗ 
nahmsweiſe jedoch kann fi, namentlih wenn es für 
die Bemeffung des GSefammtbetrages der Steuer an 
ausreichend fiheren Anhaltspuncten fehlt, die Firation 
auf Feſtſetzung des zum Mindeften zu entrichtenden 
Steuerbetrags neben der Verabredung eventueller Er⸗ 
böhung deſſelben durch Nachverfteuerung befchränfen. 
Neu eröffnete oder nach Tängerer Betriebdeinftellung 
wieder in Beirieb gefegte Brauereien werden für bie 
erften drei Betriebsjahre nur mit der Bedingung der 
Nachverfteuerung firirt. 

Diejenigen Fixaten, welche außer dem Brauregifter 
(vgl. Nr. 7) Bücher führen, aus melden der Berbraud 
an Braufteffen in der Brauerei hervorgeht, find ver: 


weder auf das Kalenderfahr oder auf das Jahr vom 
1. Oftober bis zum 30. September, abgefchluffen. Aus⸗ 


nahmsweiſe ift der PVertragsabfhlug auch für einen 


fürzeren Zeitraum zuläffig. _ 

4. Für die Dauer des Wertraad finden auf den 
Betrieb der firirten Brauerei die Beftimmungen ber 
$$ 1, 3, 7, 13, Alinea 3, 14, 16, 17, 19, 20, 21; 
6 23 Alinea 3 Schlußſatz des Geſetzes Feine Anwen- 
dung. Dagegen’ find die übrigen Beflimmungen bes 
Geſetzes, insbefondere die Borfihriften der $$ 9 und 10 
über die Anmeldung der Räume und Gefäße, dee $ 13 
Alinea 1, 2, 4 und 5 über die Aufbemahrungsorte ber 
Borräthe an Braufloffen, des $ 18 über die General- 
deelaration für die Verwendung von Maljfurrogaten, 
des $ 23 mit Ausnahme des Schlußſatzes im Alinea 3, 
fowie der $$ 24 und 25 über tie Revifion der Braues 
reien auch während der Firation zu beadten. Doch 
fann die Directiobehörde im cinzelnen Falle van den 
bein Brauer nach $ 13 Alinca 2 und 4 obliegenden 
Berpflihtungen abfehen. . | 0 

5. Die Abichliegung der Riratiöndverträge geichieht 
dur die Dauptämter, unter Genchmigung der Direc- 
tivbehoͤrdt. 

Die bezüglichen Anträge ſind unter Angabe der 
gewünichten Zeitdauer der Fixation, der Arten der zu 
verwendenden fteuerpflichtigen- Brauftoffe und des ats’ Ab⸗ 
findungs ſumme angebotenen Geldbetrages, in ber Re⸗ 
gel drei Monate vor dem Zeitpunete, mit welchem Die 
Fixation beginnen, oder wieder beginnen ſoll, bei der 
Bezirkshebeſtelle anzubringen. 

Brauer, welche ſteuerpflichtige Stoffe verichiedener 
Art verwenden, werden zur Siration nur zugelaffen, 
wenn fie diefelbe bezüglich aller Stoffe eingehen. ‚Auss 
genommen -hiervon bleibt des Fall des & 22 Ziffer HH. 
des Geſetzes, in weldem eine Fixation ber nicht über 
eine Mühle gehenden Surrogate allein erfolgen Mann. 

Zur Berwendung anderer als der im Firationgs 
vertrage genannten Brauftoffe bedarf es der Genehmi⸗ 
gung der Tirectiobehörde. \ Zu 

6. Die Abfindungefumme if zum Voraus minbe 
ſtens in monatlichen Raten zu zahlen. Doch treten die 
unter Nr. 10 bezeichneten Folgen der verzögerten Zah⸗ 
lung nicht ein, fobald die Zahlung nur innerhalb der 
erften fünf Tuge des Zeitabſchnitts erfolgt, für welchen 
die Boraudzahlung zu leiften if. 

Die Zahlung der auf Grund der Brauregifter (pgl. 
Nr. 7) zu berechnenden Nachſteuer (f. Nr. 2) geſchieht 
bei Beendigung des Vertrages. Rüdfände werden ſo⸗ 
fort exrtcutiviſch beigetrichen. 

7. Der Firat hat, unter Benugung des yon ber 
Bezirkshebeſtelle zu begiehenden Formulars (Mufter B.), 
ein Brauregifter zu führen, in der Brapere‘ an finem 
vorzufcpreibenden Orte reinlih und unpeſchädigt auf> 
zubewahren und, vor ihm unterfchrieben, Einnen drei 
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Tagen nad Ablauf jedes Quartals unaufgefordert an 
In das Regiſter muß 
foäteflend eine Stunde vor Beginn der jedesmaligen 


die Hebeſtelle einzureichen. 


Braueinmaiſchung: 

tie forilaufende Nummer ter Gebräude, 

Tag und Stunde der Eintragung, 

Tag und Stunte der Einmatfchung, 

das Gewicht der zu dem Gebräude zu verwen: 

denten Brauftoffe nach Centnern und Pfunden, 

. die Menge und Art (ob ober« oder untergährig) 
des darans zu ziehenden Bierd nach ganzen und 
halben SHeftolitern, 

6. die eiwaige Abweichung von der in der Öeneral- 
derlarasion (H 18 des Geſetzes) angegebenen Art 
und Weile der Verwendung der Malzfurrogate, 

7. der Name tes Eintragenden 

eingeſchrieben werten. 


nn mW DE 





9. Diejenigen Brauer, welche ohne die Bedin⸗ 
gung der Nachderſteuerung (Nr. 2) firirt find, haben 
die Vorräthe an Vier und Würze bei Beginn der Fixa⸗ 
tion und’ fobald fle aus dem —— treten, 
unaufgefordert vollſtändig anzuzeigen und ſich demnächſt 
einer amtlichen Aufnahme dieſer Vorraͤthe zu unter⸗ 
werfen, deren Ergebniß auf dem Fixationsvertrage unter 
ihrer Mitunterfchrift amtlich zu vermerlen- ift. 

Finder fi bei Löſung des Birarionsverhältniffes 
mehr Bier oder Würze vor, ald in die Fixation über- 
nommen worden war, fo muß für ten Mehrbefund die 
von dem Hauptamte nad) Maßgabe des durdyfchnitt« 
lichen Verbrauchs an Brauflöffen zu den Gebräuden 
während des leuten Fixationsjahres feflzufegende Steuer 
nachentrichtet werden; Hierbei Fönnen Differenzen big zu 
zwanzig Proeent unberädfichtigt bleiben. - 

10. Das Recht, den Wirationsverirag vor befien 


Die Abänderung oder Streihung ber Einträge ifl Ablauf aufzuheben, ftcht zu: 


bis eine Stunde vor der eingeichriebenen Einmaiſchungs⸗ 

zeit ohne Weiteres, fpäter aber nur unter der Vorauss 
ſetung ſtatihaft, daß aledann eıft eingetretene unver: 
muthete Umſtaͤnde die Ausführung tes Brauactes über—⸗ 
haupt eder in der eingetragenen Art gehindert haben 
und daß ein unverbädtiger, namentlich nicht mit tem 
Brauer in einem Lehn⸗ oder Kamilienverhältnife fle- 
benber Zeuge oder ein Steuerbeamter fofort nad Ein⸗ 
srite des hindernden Ereigniffes zugezogen wird, um 
die Abänderung ıc. und deren Urſache im Brauregifter 
mit zu befcheinigen. 

Borräthe an Brauftoffen, welche fih über die im 
Brauregifter eingetragene Menge an dem zur Auf: 
kewahrung beflimmten Orte befinden, fönnen nach dem 
Ermeflen des Aufiihtöbecamten während bes Brauactes 
unter fleueramtliden Verſchluß genellt werten. 

Den revitirenten Steuerbeamten fteht das Recht 
zn, die Berräthe an ſteuerpflichiigen Braufteffen vor 
der Einmaifhung zu vermiegen und den DBierzug zu 
yermeflen. Denfelken ift von dem Fixaten und feinem 
Dienſwerſenale in Bezug auf den Birauereibetrieb jede 
erforderliche Auskunft zu ertheifen. 

8 MWedjelt die Perfon des Beſitzers einer firirten 
Brauerei (3. B. durch Erbgang, Veräußerung, Ber: 
pachtung ıc.) oder erwirbt der Fixat ten Beſitz noch 
einer anderen Brauerei (vergl. Nr. 10), jo ift Davon 
dem Hauptamt kinnen drei Tagen Anzeige zu machen. 
Ohne Beſitzwechſel darf eine firirte Brauerei einem 
Anderen zur Benugung nur mit hauptamtlider Ge⸗ 
nehmigung und nur unter Verfteuerung der einzelnen 
betreffenden Gebräude überlaffen werten. Gleicher Ge⸗ 
nehmigung bedarf es zur Bereitung von Bier für andere 
Brauer oder zur Ueberlaffung von Bier an andere firirte 
Brauer. 

Ebenfo ift den Firaten die Benugung der Brauerei 
eines Auderen, fomie der Bezug von Bier aud anderen 
Brauereien nur unter Zuflimmung des Hauptamtes 
(event. der Hauptämter) geflattet. 
von Bier an nicht firirte Brauer ift unftatthaft. 


a) beiden Theilen im Falle einer wefentlihen Ver⸗ 
änderung ber Gefeggebung über die Braufteuer; 
desgleichen beim Wechſel der Perfon des PVefigers 
(durch Erbgang, Beräußerung, Verpachtung :c); 

h) der Steuerverwaltung bei Nichterfüllung vertrage- 

mäßiger Verbindlichfeiten; bei Uebertretungen des 
Geſetzes oder der dazu erlafienen Verwaltungs 
vorſchriften, weldhe in Bezug auf die Brauerei 
von dem Firaten oder einer Perfon, für welche 
er nach $ 38 des Geſetzes haftet, begangen find; 
bei Beränterungen in Sera auf Die Räume oder 
Gefäße, melde eine erhibfiche Vergrößerung des 
Betriebes zulaffen; beim Erwerb des Befiges 
einer anderen Brauerei durch den Firaten; im 
Tall des Konfurfes des Firaten; 

bem Firaten, wenn er durch zufällige Ereig- 
niffe zu einer mindeftens drei Monate dauernden 
Betriebseinſtellung genöthigt wird; 

den Erben des Firaten, wenn legterer im Laufe 
der Tirationd » Periode verfterben follte. 

Das Hauptamt bedarf zur Ausübung der Auf» 

hebungobefugniß der Genehmigung der Directiobehörbe, 

Der Bertrag erlifcht mit dem Tage, an welchem 
die bezügliche Erflärung an den anderen fontrahirenden 
Theil gelangt. Die für den Monat, in weldem ber 
Vertrag erliicht, gezahlte Steuerrate wird nicht zurück⸗ 
erftattet. 

Erfolgt die Aufpebung des Vertrages wegen ver- 
zoͤgerter Zahlung einer Abfindungsrate, fo muß die Ießtere 
nachgezahlt werden. 

Brauer, welhe wegen Bertragswidrigfeiten ober 
wegen ftrafbarer Liebertretungen der Bertrag gefünbigt 
worden, fönnen durch die Directivbehörbe zeitweilig 
oder für immer von fernerer Fixation auögefchloifen 
werden. 

11. In Fällen der Zumwiderhandlung gegen die 
unter Nr. 5 Adf. 4, Nr. 7, 8 und 9 dem Firaten ge- 
machten Borfchriften tritt Die im H 35 Abi. 1 des Ge— 


c) 


d) 


Die Ueberlaffung |feges angedrohte Ordnungsſtrafe ein, fofern nicht bie 


Defraudationöftrafe yerwirtt iR, \ 
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12. In Bezug auf die Firation ber flenerpflichtigen 
Eifigbereitung finden die vorfiehenb unter 1—11 er- 
theilten Borfchriften entfprechende Anwendung. 

Wenn die Eifigbereitung, verbunden mit fleuer- 
pflihtiger Bierbereitung, ftattfindet, Tann bie Firation 
bezügfich der erftieren nur erfolgen, fofern auch die von 
ber letzteren zu entrichtende Steuer firirt wird. 

13. Ueber die Firation ift von jeder Hebeftelle 
ein Verzeichniß zu führen. 


N. Befondere Vorſchriften für die Firation 

derjenigen Brauer, welde ausſchließlich für 

den Bedarf bee eigenen Haushalts Bier be- 
reiten. 


Auf bie Siration der bezeichneten Brauer finden 
die obigen Beflimmungen mit nachfolgenden Medi 
ficationen Anwendung: 


1. Zu 1 und 2. 

Die Abfindungsfumme wird nad den im 
Fixationsantrage enthaltenen Angaben des 
Brauers, event. nah Maßgabe der amtlichen. 
Richtigſtellung derſelben, berechnet und unver- 
änderlih, alfo mit Ausichluß einer eimaigen 
Nachverſteuerung, fefigeftellt. 


u Nr. 3. 
Die Fixation gefchieht nach Kalenderjahren 
bie zu fe 5 Jahren. | 


3. Zu Nr. 4. 
Die Berpflihtung zur Anmeldung ber: 

Räume und Gefäße liegt den Brauern nicht ob, | 
foweit fie feine befondere Brauanlage befiten. 


4. Zu Nr. 5. 
Der Abſchluß der Verträge ſteht den Haupt⸗ 
ämtern ſelbſtſtändig zu. 

Die Anträge find regelmäßig, ſpäteſtens 
im November des Jahres, welches tem Sabre, | 
in welchem bie Fixation oder deren Erneuerung ! 
beginnen fol, unmittelbar vorausgeht, anzu⸗ 
bringen. 


5. Zu Nr. 6. 
Abfindungsfummen bis zu 4 Thlr. einſchließ⸗ 
ih find regelmäßig in einer Summe zu ent⸗ 











richten. Ausnahmsweiſe, fowie bei höheren Jap: 
reöfummen, kann bie Borausbezahlung in halb: 

- jährlichen oder vierteljährlichen Raten bedungen 
werden. 


6. Zu Nr.7,8 und 9. 
Bon den Borfchriften unter Nr. 7, Bund 9 
zu I. findet nur Abſatz 1 Nr. 8 Anwendung. 


T. Zu Rr. 10. Ä 

Bei Berträgen auf- mehrere Jahre ift bie 
Kündigung für das zweite und folgende Jahr 
in der Weile zuläffig, daß die Kündigung fpä- 
teſtens drei Donate vor Ablauf desjenigen Jahres 
erfolgen muß, mit welchem der Vertrag aufges 
hoben werden fol. - 

Die Aufhebungsgründe betreffend, fo fallen 
zu b ter dritte und vierte (Beränterung ber 
Räume oder Gefäße, Erwerb einer anderen 
Brauerei), desgl. fällt derjenige zu c hinweg. 
An die Stelle des letzteren hitt folgende Bes 
ftimmung. 

Der Brauer ift zur Aufhebung des Bers 
trages befugt, wenn er das Brauen, fei es übers 
haupt, fei eö wenigſtens in den Verhältnifien, 
auf melde die Fixation fih bezicht, aufgicht. 

Außerdem wird beflimmt: 


8. Jedes Ablaſſen des bereitelen Biers an nicht zum 
Haushalt gehörige Perfonen gegen Entgeld if 
unterfagt und unterliegt event. einer Ordnungs⸗ 
firafe na $ 35 Abſ. 1 des Geſetzes. Das Abs 
laffen von Bier an Perfonen, welche bei bem 
Firaten auf Arbeit geben, ift nicht firafbar. 


9. Die oberften Landes» Kinangbehörden find ermäch⸗ 
tigt, die vereinfachte Form des Abſchluſſes ber 
Firationsverträge nach den vorftehend unter II. 
Nr. 1 bis 7 gegebenen Vorſchriften aus vnahms⸗ 
weile auch auf ſolche Befiger kleinerer Brauerrien 
auszudehnen, welde zwar im Wefentlihen für 
den eigenen Guts⸗ oder Hausbedarf brauen, da⸗ 
neben aber auch einzelne, auf ihrer Befigung bes 
legene oder benadhtarte Schanfftellen gegen Ent» 
gelt mit Bier verforgen. 


10. Die Feſtſtellung der für die Verträge in Ans 
wendung zu bringenden Bormulare bleibt ben 
Directivbehoͤrden überlaffen. 


27 
Muſter A. 


amts-Bezirk: Hebe- Bezirk: 
nn 


NB. Bei ver Firation ohne Vorbehalt der Nachverſtenerung werben bie [ ] eingeflammerten Worte in dem $ 2. durch⸗ 


n. 
Bei der Fixation mit Nachverſteuerung werden die () eingeklammerten Worte im & 2, die Zahlen [1; 3;) im 95, 
ſowie der & 8 an) und desgl. die: Bellandsaufnahme am Schluſſe, burftriigen. 
Bird Firat feitens der Directivbehörde von den Berpflichtungen nach & 13 Alinea 2 und 4 des Geſetzes entbunden, 
fo And im $ 5 Abfab 2 Zeile 2 Hinter: „SH 13 Alinea 1” die Zahlen 2 und 4 zu durchſtreichen und In Jeile 2 des 
6 5 hinter: „13 Alinea“ die Zahlen 2 und 4 vor reap. hinter 3 hinzuzufügen. 


Braufteuer- Firations- Vertrag. 





Zwiſchen dem unterzeichneten Haupt⸗ Amte und dem Befiger ber zu 
unter Nr. befegenen Brauerei wird unter Vorbehalt der Genehmigung d 
zu für die Zeit vom ten 187 
bis ten 187 nachſtehender Brauftener: Zirationd » Vertrag abgeſchloſſen: 


9 1. Der Brauereibefiker wird während der Vertragsdauer 
in nein Brauerei zur Bereitung von Bier bie nachſtehend angegebenen fleuerpflichtigen Brauſtoffe, 
nämlich: 
verwenben. Derfelbe bat von biefen Brauftoffen bie im & 1 des Geſetzes wegen Erpebung der Brauſteuer vom 

ein 


n a - volles Jahr 
31. Mai 1872 angeordnete Steuer in einer Abfindungsiumme zu entrichten, welche für DIE Vertrags Weriode auf 








ee feſtgeſetzt worden ift. Bon biefem Betrage hat der innerhalb der erften 
jeden Monate _ zwölften Thaler Sar. f., 

—— Vierteljahres ber Verrrags- Periode ben vierten Deit mit Gulden Kreuzer, 

in Worten: 

an d im Voraus zu zahlen. 


Amt zu 
$ 2. Eine nachträgliche (Erhöhung oder) Ermäßigung der Abfindungsfumme ($ 1) findet nicht flatt 
wenn auch die Abfindung der Menge an Brauftoffen, welche in der Brauerei wirfli zur Verwendung —2 
nicht entſprechen ſollte. 

[Dagegen verpflichtet ſich der Brauereibefiger zur Nachverſteuerung derjenigen Braufoffe, welche er 
Bis zur Beendigung des Vertrages über die der bezahlten Abfindungsfumme entipredhende Menge hinaus in feiner 
Brauerei verwendet hat. Die Zahlung der Nachſteuer erfolgt bei Beendigung des Bertrages nah Maßgabe 
des Ergebniffes bes Brauregifters ($ 3).] 

Andere als die im $ 1 vorftchend angegebenen Brauftoffe dürfen in der Brauerei nur nach vorheriger 
Genehmigung d zu verwendet werben. 

Der Brauereibefiger hat unter Denugung des von bem Amte zu beziehenden For⸗ 
mularö nad) deſſen näherer Anweifung ein Brauregifter zu führen, in der Brauerei an einem von bem Bezirks⸗ 
Obercontroleur vorzuſchreibenden Orte reinlich und unbefhädigt aufzubewahren und, von ihm unterfchrieben, 
binnen drei Tagen J Ablauf jeden Vierteljahres unaufgefordert an das vorgenannte Amt einzureichen. Derſelbe 
Hat in dies Regifter tpäteflens eine Stunde vor Beginn der jedesmaligen Brautinmaifchung: | 
N» 
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She Stärkezucker. 





Der Berfendungd- 
Papiere 





Benter- 


tungen. 














| | | 
| | 
J. 198 | | 
a:la sohn. 
1. | 5. Januar | so * P ‚Fässer L{ar 1,3501 galiar | Magdeburg Frachtörier 4 | wu 
Mur) BBELEN er. la] a | 50 0 | Factura’ |3 |: 
3. |13. März 8 N. | 1 Fas w.J. 8 Jenkel xKuüctrin Fracatorief 8 
| Facturd | 
| 1 1, 50 
2 4 | 86 K | 
8. 115. Aprü 11V. 15 Fässer K6(\3 1! 80 Gollar  Meagdebury | Frachtöriefe 5 6 
| 4 1 1 850 Facturen 7 8 , 
5. 1 : 50 | 
rar ef Sp | 





— Stärkesucker N Seue:s. 







Bemerkun ˖ 
gen. des 
Brauers. 













Der Verflenerung 
. Inommened] _ Laufende 


Nevifions- 
‚Vermerke. ’ 
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| 
1. j10. Jawuar.| 9 V. | 50 | 9. Januar . “ . 


J | | 
| | 
A 

| 
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| 

| 

|. : 
Ss Tag Jonar. "ye — "89-11. Jarinn 1 

| 

| 
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’ | | 
0 Par"? a [pe © 7 zu | hs N 1} .. ‚ 
| 145,/1.|10 1,.1ı141 verkauft an| Der Abwiegun 
3 | ” Brauer | und Beberführung 
| | | Ä | Bachr hier-| in die Bachrsche 
| | I selbst. Brauerei beige- 
b | I wohnt. 
ı Ä ' i J. 15. 1. 73. 
| | | | Schultz, St.- A. 
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Tagen nad Ablauf jedes Ouartals unaufgefordert an]: 


die Hebeſtelle einzureihen. Im das Regiſter muß 

fodteflens eine Stunde vor Beginn der’ jedesmaligen 

Braueinmaiſchung: 

tie forilaufende Nummer ter Gebraͤude, 

Tag und Stunde der Eintragung, 

. Tag und Stunde der Einmaiſchung, 

das Gewicht der zu dem Gebräude zu verwen 

tenten Brauftoffe nach Centnetn und Pfunden, 

. die Menge und Art (cb ober« oder untergährig) 
des daraus zu ziehenden Biers nach ganzen und 
haften Heftolitern, 

. bie etwaige Abweichung ven der in der Generals 
derlaration ($ 18 des Geſetzes) angegebenen Art 
und Weiſe der Verwendung der Malsfurrogate, 
7. der Name bes Eintragenden 

eingeſchrieben werben. 

Die Abänderung oder Streidung der Einträge iſt 

bis eine Stunte vor der eingefchriebenen Einmaiſchungs⸗ 

zeit ohne Weiteres, fpäter aber nur unter der Vorauss 
fegung fatıhaft, dag aledann eıft eingetretene unver⸗ 
muthete Umftände bie Ausführung des Branactes übers 
haupt ‚oder in der eingetragenen Art gehindert haben 
und daß ein unverbägtiger, namentlich nit mit tem 

Brauer in einem Lchn« oder Famitienverhäftniffe Re- 

hender Zeuge oder ein Steuerbeamter fofort nad Ein« 

tritt des hindernden Ereigniffes zugezogen wird, um 
die Abänderung ıc. und deren Urſache im Brauregifter 
mit zu beſcheinigen. 

Borräthe an Brauftoffen, welde ſich über bie im 
Brauregifter eingetragene Menge an dem zur Auf: 
tewahrung beftimmten Drte befinden, fönnen nad) dem 
Ermeſſen des Aufſichtsbeamten während des Brauactes 
unter ſteueramtlichen Verſchluß genellt werten. 

Den revidirenten Steuerkenmten fteht das Recht 
zu, bie Vorräthe an fleuerpflichiigen Braufteffen vor 
der Einmaiihung zu vermiegen und den Bierzug zu 
vermeffen. Denfelben ift von dem Fixaten und feinem 
Dienfiperfonale in Bezug auf den Brauereibetrieb jede 
erforderliche Auskunft zu ertheifen. 

8. Wechſelt die Perfon des Befigers einer firirten 
Brauerei (3. B. durch Erbgang, Veräußrrung, Bers 
pachtung ⁊c.) oder erwirbt der Fixat ten Beſitz noch 
einer anderen Brauerei (vergl. Nr. 10), fo iſt davon 
tem Hauptamt kinnen drei Tagen Anzeige zu. maden. 
Ohne Befigwechfel darf eine firirte Brauerei einem 
Anderen zur Benugung nur mit hauptamtlier Ges 
nehmigung und nur unter Verfteuerung ber einzelnen 
betreffenden Gebräude überlaffen werden. Oleicher Ges 
nehmigung bedarf es zur Bereitung von Bier für andere 
Brauer oder zur Ueberlaffung von Bier an andere firirte 
Brauer. 

Ebenſo ift den Firaten die Benugung ber Brauerei 
eines Anderen, fowie der Bezug von Bier aus anderen 
Brauertien nur unter Zufimmung des Hauptamtes 
(event. der Hauptämter) gelater, Die Ueberlaffung 
von Bier an nicht firiste Brauer ift unflatthaft. 


a »pp- 


” 





9 Diejenigen Brauer, wolche ohne bie Bebin- 
gung der Nachderſteuerung (Nr. 2) firirt find, haben 
bie Borrärhe an Pier und Münze bei inn der Fixa⸗ 
tion undb’fobald.ffe aus dem Firatlonsverhättnifle teten, 
unaufgefordert volfändig anzuzeigen und fih demnaͤchſt 
einer amtlichen Aufnahme diefer Borräthe zu unters 
werfen, deren Ergebniß auf bem Firxationsvertrage unter 
ihrer Mitunterfgrift amtlich zu vermerlen iſt. 

Findet fi bei Löfung. des Firarionsverhäliniffes 
mehr Bier ober Würze vor, als in die Fixation über- 
nommen worden war, fo muß für ten Mehrbefund die 
von dem SHauptamte nah Maßgabe des durchſchnitt⸗ 
lichen Verbrauchs an Brauflsffen zu den Gebräuden 
während des legten Siratlonejahres fefzufegende Steuer 
nachentrichtet werben; hierbei Fönnen Differenzen bis zu 
zwanzig Procent unberädfichrigt bleiben. 

10. Das Reqht, den Birationsverirag vor deſſen 
Ablauf aufzuheben, ficht zu: 

a) beiden Tpeilen im alle einer wefentlichen Vers 
änderung der Geſetzgebung über die Braufteuer; 
deogleichen beim Wechſel der Perſon des Veſitzers 
(durch Erbgang, Beraͤußerung, Verpachtung ꝛc); 
der Steuerverwaltung bei Nichterfüllung vertrage« 
mäßiger Verbindlichfeiten, bei Mebertretungen bes 
Geſetzes oder der dazu erlaffenen Bermaltungs: 
vorſchriften, welche in Bezug auf bie Brauerei 
von dem Firaten oder einer Perfon, für welde 
er nach $ 38 des Geſetzes haftet, begangen find; 
bei Veränderungen in BY auf bie Räume oder 
Gefäße, welche eine erhebliche Vergrößerung des 
Betriebes zulaffen; beim Erwerb des Befiges 
einer anberen Brauerei durch ben Firaten; im 
Ball des Konkurſes des Firaten; 
dem Firaten, wenn er durdy zufällige Ereig« 
niſſe zu einer mindeftens drei Monate dauernden 
BVetriebseinftellung genöthigt wird; 

d) den Erben des Firaten, wenn Legterer im Laufe 

der Firationd« Periode verfterben ſollte. 

Das Hauptamt bedarf zur Ausübung der Aufs 
hebungebefugniß der Genehmigung der Directiobehörbe, 

Der Vertrag. erlifcgt mit dem Tage, an wrelchem 
die bezügliche Erflärung an den anderen fontrahirenden 
Tpeit gelangt. Die für den Monat, in welchem ber 
Vertrag erliicht, gezahlte Steuerrate wird nicht zurüds 
erftattet. 

Erfolgt die Aufhebung des Vertrages wegen ver 
sögerter Zahlung einer Abfindungsrate, fo muß die letztere 
nachgezahlt werden. 

Brauer, welche wegen Vertragswibrigfeiten ober 
wegen ftrafbarer Uebertretungen der Vertrag gefünbigt 
worden, Zönnen durch bie Directiobehörbe zeitweilig 
oder für immer von fernerer Firation ausgeſchloſſen 
werben. 

11. In Fällen der Zumwiberhandlung gegen bie 
unter Nr. 5 Abf. 4, Nr. 7, 8 und 9 dem Firaten ges 
machten Vorſchriften tritt die im $ 35 Abf. 1 des Ge⸗ 
fees angedrohte Ordnungsſtrafe ein, un un in 
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Zeit der Ein- 
maiſchuug · 


Tag 1 
der 


Anmel- 
dung. 


7.J 8. Ja 


T. Jan{10. Ja 


Stunde, 
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I. Brauanzeige 





Gattung und Menge (Nettogewicht) der zu 


verwendenden 


Zum Steuerſahe 
von 20 Sat. 
für den Gentner 
(Getreide, Meis, 
grüne Stärfe). 


Menge] 


Gattung. | 9°:] Gattung. 


(str. gie. 


Gersten- [301 —|. 


lalz- 
‚Schrot 
‚Reismehl]l — | 50 


Gersten-| 20) · 
Malz- 
‚Schrot 


6ersten [401 1]... .--- 


Malz- 
‚Schrot 





Zum Stenerfape 
don 1 Thlr. 
für den Center 
(Stärke, Stärte- 
ntebl, Stärte- 
gummi, Syrup 

ſ. w). 


Syrup |3 | — 





tauftoffe, und zwar 


Zum Steuerfage 





ſoon ı Thlt. 10 Sr. 





Surrogate). 


(N. 7 81 ef.) 


ve [een fo 


Stärke») — | 


zucker 


B den Centnet 
Zuder aller Art 
und aller anderen 









Menge | Eigen- 
des 3" | Händige 
stehenden Igpamens- 
Biers färift 
oder 
Ciügs des 
| Anınel- 
| Secteiter. | denden 


tr. id [Banac-| Salbe 


so 


so 


so 








— | waıs- 
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— | Wals- 
teben 


41 | Wats- 
leben 


rhebung. 








I. Steuet · 
Quit · 
Betrag |E| tirende 
der | F] Ramens- 
& ift 
Brau- |& ſchrif 
z| de 
steuer. F Hebe · 
3 | beamten. 
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16 


26 


as] Kühne 


10-164) Kühne 


0-65] Kühne 











Tag. 


6/1. 73 


6/4. 78 


8/1. 7 


9/1.78 


Vormittag. 


6 


8 








Nachmittag. 








IT. Revifionsvermerke der Aufjihtsbeamten, 


Branftoffe 


Gattung. 


Ir. I 18 


Gersten-N.| 30 
‚Schrot 


Reismehlt \— 
Stärke- |— 
zucker 


Gersten-M.|20 
‚Schrot 
Syrup 3 





Netto) 
ge 
wicht, 


der borgeſchriebenenſ 











9 
50 





Sonftiger Revifionsbefund 
und Bemerkungen, 
Art der Gewichtsvermittelung — Verſchluß 


anlagen — Tarirungen. 


Verwogen sind: | 
chrot 45 Säcke 
30 Ctr. 30 Pfa. 





Gerstenmale 
brutto... 


leere Säcke nach Augenschein 
yleich schwer, probeweise 58. 
verw. = 1W’Pfd. also ab.. — - 30 - 
bleiben netto __ 30 Cr_ — Pfä 


Reismehl 1 S brutto . 
der leere 8. wog... 
bleiben netto 


Stärkezucker Wse...... — Cr. 50 Pfal 


Zucker wurde der kochenden Würze T. 10 
zugeschüttet, 

Dem Brauverfahren bis zum Ablassen der| 
Würze auf das Kühlschiff V. 11. beigewohnt. 


ier auf Kählschiff Nr. 6 zu 60 Hectoliter 
vermessen, 








Dickmaische schon, auf der Braupfanne, daheı 
Gewicht des Malzschrotes für richtig unge-| 
nommen. 

Verwogen ist noch: 

Syrup 1 Fass brutto ....... 3Ctr. 20 Pfd, 
das entleerte Fass wog... — _- 15 _- 

bleiben netto... 3Chr. 3 Pfd 


Syrup iu Braupfanne übergefüllt V. 9. 
Ausser Betrieb. 


Nanten 
und 
Dienft- 
eigen- 
ſchaft 
des 
Be 
amtfen. 


» 12. 


Schulze, 
) Steuer- 
Aufseher. 


Schmidt, 
reitender 
Steuer- 
Aufseher. 


Schulze, 
"Stduer- 
Aufscher. 


NN, 
. Ober- 
Steuer- 
Coptr ot. 


IV. Nachverſteuerung. 


Be 


red): Betrag. 


nung. 


Soll | 16) 


Ist 
Rest 


erbte far. 


22. 


16) 





Nummer des Heberegifters. 


8 
—* 


14 
10,— 
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Bemerkungen der Huffichtöbeamten. 
1) Die alten Maischbottige No. 5 und 7 à 1200 Liter Inhalt sind aus der 
Brauerei nach Abhobelung der Brennsiempel enifernt. | 


2) Das.neue: hölzerne Kühlschiff ist laut Anlage zu 4000 Liter Inhalt ver- 
messen und erhält dig Nummer 23.; £ on 





een nn erder, den. 8. April. 1873: _. .. .o 322... 
a . Schulze, 
Steuer - Aufseher. ; 

(*) Zur Benupung , | | | 
ae Eerfenbung von *) Die unterzeichnete Stelle beſcheinigt die heut erfolgte Meldung der vorfeitig an« 
den u * gegebenen Geraͤthe zum Zugange. 

ben In nem an SE. nen — ——.. 


Lu 2" 5 ⸗ - Dr WG ... Cu u 7 DE ar 77 "7 “ - m. DT ur Br u. - L PT - . 
ur mn 3 “ a - u. 2 


Anweifung für den Gebrauch. 


4 Der Bramr fat WER = me nenn Sa m ... um 

a) neben den öher angemeldeten Gebäuden oder Räumlichkeiten oder flatt ſolcher andere für die Brauerei beflimmt, ober 

b) Maiſch⸗, Koch⸗, eilt. Bäprgefäße, fowie Bier- Sammel (fogen: Stelle oder vergl.) Bottige neu angefchafft oder bie vor⸗ 
handenen abgefchafft, abgeändert oder in ein anderes Lokal gebzacht werben - 

die Beränderungs- Anzeige, In zwei Eremplaren ausgefüllt, innerhalb ber nächften brei Tage nach der Berändberung der Hebe⸗ 


elle einzureichen. 
2. Inhaber yon Brauereien, ſowie Perfonen, welche Braupfannen verfertigen over Handel damit treiben, mäflen, bevor fie die 
annen aus ihren Händen ‚geben, dies unter Angabe des Namens, Standes und. Rohnortes des Empfängers, ver Hebeflelle 
bres Wohnortes mittelft di 
mit der amtlichen Befcheinigung verſehen, zurüderhalten. 
3. Der Brauer Tann die Beränderungs- Anzeige auch zu der ihm obliegenden Anmeldung einer Veränderung des Aufftellu 
orie® der Waage oder der für die Au bewahrung der Borrätfe an Malzichrot oder Malzfurrogaten beflimmten Orte bes 
nußen. Er muß bafielbe alsdann aber in doppelter- Ausfertigung vor der bewirkten Aenderung der Orte, welche nur mit 
Senehmigung des Dbercontroleurs erfolgen darf, einzefhen. a BE 2 
Der Brauer erhält das eine Exemplar, mit der Beigeinigung ber Hebeſtelle orejeden , yurdd und hat daſſelbe bei ber Nach⸗ 
weifung der Räume uud Gefäße ıc. aufzubewahren. In die Ießtere werben die Beränderungen — des Auffteffungsortes ber 
no e und ber Aufbeimahrungsorte ber Brauftoffe nur, fofern des Obercontroleur dieſelbe genehmigt Hat — von den Auf 
amten eingetragen. 


eier an auszufertigenden Beränderungs» Anzeige. anzeigen, wonähft fie das eine Eremplar, 


Dr m. - „u. nn. u Er „ur . aM AA ⸗ 
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FE L DIN yon Wuſter JD. 
"  Bramerei- Inventarium 


Steuer-Amss zu Werder. - 
U ——— 


AHuweifung. für den Gebrauch. 
1. In Spalte 7 find kurze Vermerke einzutragen, nainentlid: 
a) über den Aufftellungsort ver Waage, - 
b) äber die Aufbewahruugserte der Borräthe an Braufloffen, 
c) 5, A mit welchen Surrogaten gebraut wird, unter Angabe bes Datums und ber Belags⸗Nummer der General⸗ 
eclaration, " u J 
d) ob regelmäßig und event. in wieviel Abtheilungen und mit welcher Beſchickung für jede nachgemaiſcht wird. 
2. Binter dem Iedten Eonto muß eine angemeſſene Zahl Blätter leer bleiben, um neu entflehende Brauereien aufnehmen unb 
ontos, welche keinen Raum zu Nachtragungen mehr gewähren, übertragen zu Fönnen. 
3 Auf ben Zitelblatte jenes Belagsheftes Ri anzugeben, unter welcher Rummer nd darin die Rachweiſung der Räume und 
Orfdße sc, fowie bei Berwenbung von Nalzſurrogaten die General-Derlaration befindet. 


ar ud ae 
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Rummer 7. 
FuRE TE dla 
Eonto der Zier-Brauerei des Johann, Walsleben u Werder. 
Sorbanden: Braugefäßt " 
Beftand und Zugang." 0 - a 
= Bemerkungen. 
Der Gefäße 3 
Deffen Tag. 
Hr 8 Liter⸗ 
enennung. Inhalt: 
— ———— 7. 
[AN [Braupfanne] ........ [1800] [1] Die Waage ist im Maischraum 
' 4. April 1873 825 | des Braukauses aufgestellt. 
[3 [Desgleichen] .. .......... [4815] 1] Neben dem Getreide- Malxzschrot 
wird Reis und Stärkexucker. 
1 Muischbottige. . ... . ..... | 3010 1 det. Generaldeckaration v.38./18. 7 
0 Belag No. 36. Zur Aufbewahrung 
3 | Desgleichen ........... 3000 H. oo. des Mulzsckrotes dient der Maisch- 
raum des Brauhauses, zu der des 
8 | Seigerbottig.... ... ...: - 3000 1 Ä Reis und des Märkexuckers die zweits 
Kammer rechter Hand auf dem Bo- 
4 | Desgleichen ........... 301 o 1 den über dem Maischraum. 
[5]| (Kürtschiff].......... .| [86007 [MA :10. März 1873: 20 | maischen betrieben. 
| l Der Bierzug Wird im Gefässe 
6 | Desgleichen ..........:| 3650 * Tr No. 6 vermessen, 
9 Gährdollig ............ 2000 1 1, | 
8 | Desgleichen ........... 2040 1 
9 | Desgleichen .......... .| 2010 4 Ä | 
10 | Desgleicken .......... .| 2000| ı_ ln i oo ” 
11 | Desgleichen .......... .|: 2000 1 Bu 04 
18 | Desgleichen .......... „| 2080 1 |; 
: j 
13 | Desyleichen ...... ...| 2005 | 4 fe Ä 
14 | Desgleichen ..........) 2015 | 1 | | 
1 | Brawpfanne ...........| 3000 25 - 
3 | Desgleichen ...........| 2000 35 


Anmerk Die mit Mammern /} eingefaßten Worte und Ziffern find au Durchfireichen. 


| Er | Mufter B. 


' Gieuechbehgjirt: Werder. : | . Nummer 7 des Inventariums. 


‚I 
u 


Brauregifter 
R 
fixirten Zier- Brauerei des Joh. Walsleben zu Neuenkirchen 
MM 
das I. Vierteljahr 1878. 


Dies Nesifter enthält zwanzig Blätter, welche Das Nesifter iſt im Sudraume rechis an der 
mit einer von dem Unterzeichneten angeftegelten Schnur Thür im kleinen Schranke aufzubewahren. 
durchzogen find. | , 

Werder, ven 27. December 1872. ’erder, den 27. December 1872. 

N. N. Ober - Steuercontroleur. N. N. Ober- Steuercontroleur. 





Unweifung für den Gebrauch. 


1. Fixat Hat fpäteflens eine Stunde vor Beginn der Einmaiſchung jedes einzelne Gebräude unter einer befonveren fortlaufenden 
ummer in ber Art einzutragen, daß uoiihen je zwei Eintragungen genug leerer Raum für die überfichtliche Eintragung der 
Bemerkungen in Spalte 14 felbt. s 
Die fleuerpflichtigen Braufoffe find je nach den Steuerfäßen in den Spalten 6 beziefungsweife 8 oder 10 einzeln 
aufzuführen und zwar jeder Stoff mit feinem befonderen Namen unter Bezeichnung der Beichaffenheit, in der ex zur Verwen⸗ 
bung gelangt; allo: „Serftenmal ER „Reismehl“, nicht etwa blos: „Getreide, „Reis“. 
ie Menge der Brauftoffe ift (Spalte 7, 9, 11) flet6 nad dem NRettogewichte bi⸗ auf volle Pfunde anzugeben. 
Eimaige bweichungen von ver in der Seneraldeclaration ($ 18 des Geſetzes vom 31. Mai 1872) angegebenen Art und 
Beife der Berwendung der Malzfurrogate find gleihfals fpäteflens eine Stunde vor der Einmaifchuug in Spalte 14 einzu- 
agen. 
2. Fri Aenderung oder Streihung ber Einträge iſt außer den Borfchriften im $ 3 des Fixationsvertrages befonders zu bes 
achten: 
a) Sollen andere Stoffe oder andere Mengen verwendet werden oder ſoll das Gebräude sam ausfallen, fo iſt die erfle Ein« 
wagund unter Erhaltung der Lesbarkeit zu durchſtreichen und in Spalte 14 die nöthige Erläuterung zu geben. In Fällen 
der erſteren Art iſt das Gebräude ac. eine Stunde dor Beginn des Brauartes, bei Später befchloflener Aenderung aber 
jedenfalls vor der Einmaifchung unter Zugiehung eines vie H 
von neuem einzutragen: 
b) wird nur der Zeitpunkt der Einmaifchung oder die Menge des Bierzuges geändert, fo wird in Spalte 14 ein begründen« 
der Vermerk fpäteflens vor der Einmaiſchung oder bezüglich des Bierzuges vor dem Ablafien der Würze zum Kochen event., 
unter Bef einigung eines geugen oder Beamten gemacht. . 
3. Fixat Jaftet ür die Richtigkeit aller Eintragungen. 
4 Dies {Rex iſt während des Quartals in der Brauerei nach der Anordnung des Obercontroleurs aufzubewahren und den 
Suflgiheamie ſtets zugänglich zu halten, innerhalb dreier Tage nach —* des Quartals aber vom Fixaten, mit ſeiner 
Unterjchrift verſehen, unaufgefordert der Hebeſtelle einzureichen. \ 


nderungsgründe beirheinigenden Zeugen oder Steuerbeamt 
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Mufter B. 


Steuerhabebejtet: Werder. Nummer 7 des Inventariums. 


Brauregifter 
der 
fixirten Zver- Brauerei des Joh. Walsleben zu Neuenkirchen 


für 
. Vierteljehr 1873. 





Das 


Dies Regifter enthält zwanzig Blätter, welche Das Negifter iR im Sudraume rechts an der 
mit einer von dem Unterzeichneten angeflegelten Schnur Thür im kleinen Schranke aufzubewahren. 
durchzogen find, . 

Werder, ven 27. December 1872. Werder, den 27. December 1872, 


N. N. Ober- Steuercontroleur. N. N. Ober- Steuercontroleur. 


Unweifung für den Gebrauch. 


1. Sirat Hat fpätehens eine Stunde vor Beginn der Einmaiſchung jedes einzelne Gebräude unter einer befonderen fortlaufenden 
ummer in der Art —V daß zwiſchen je zwei Eintragungen genug ieerer Raum für die überſichtliche Eintragung der 
Bemerkungen in Spalte 14 bleibt. . 

Die fleuerpflictigen Brauftoffe find je nach den Steuerfägen in den Spalten 6 beziehungeweiſe 8 oder 10 einzeln 
aufzuführen und zwar Geber Stoff mit feinem befonderen Namen unter ‚Beyeiönung der Befchaffenpeit, in der ex zur Verwen⸗ 
dung gan it; alfo: „Gerſtenmaizſchrot“, „Reismehl“, nicht etwa blos: Getreide“, „Reis. 

e Menge der Braufoffe IR (Spalte 7, 9, 11) fets mad) dem Rettogemidte bis auf volle (gfunbe anpugeben. 

Etwaige Äbweichungen von ber in der Generaldeclaration ($ 18 des Geſetzes vom 31. Mai 1872) angegebenen Art und 
Beife der Gerwenvung der Malzfurrogate find gleichfalls fpäteftens eine Etunde vor der Einmaifhuug in Spalte 14 einzus 


tragen. 
2 Sc Aenderung oder Streidung der Einträge ift außer den Borfepriften im $ 3 des Fixalionsvertrages beſonders zu bes 
abten: - . 


ten: 

a) Sollen andere Stoffe ober andere Mengen verwendet werden oder foll das Giebräude ganz, ausfallen, fo iſt die erfte Ein- 
tragung unter Erl ing der Lesbarkeit zu durchſtreichen und in Spalte 14 bie nötbige Erläuterun; geben. In Bällen 
der erfteren Art {ft das Gebräude x. eine Stunde dor Beginn des Brauactes, fpäter befcplofiener Aenderung aber, 
jedenfalls so. = Einmaifhung unter Zuziehung eines die Elnderungsgrände beicpeinigenden Zeugen ober Steuerbeami 

on neuem einzukragen : 

b) wird nur der — der Einmaiſchung oder die Menge des Bierzuges geändert, fo wird in Spalte 14 ein begründen. 
der Bermert fpäteflene vor der Sinmakjgung oder bezüglig des Bierzuges dor dem Ablafien der Würze zum Kochen event. 
unter Befi —— eines Zeugen oder Beamten gerad. 

3. Sirat geftet für die Sorte aller Eintragungen. 
4 FR Re iR —E en ee un ber a vi Böesontroieue ee m Ar Fu 
uf mten augänglih zu , {nm jer Tage na uf des Quartals aber vom mit feiner 

— verfehen, unaufgefordert der Hebeflelle einzureichen en, mi 
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e II. 


Anka 
zu Nr. 5 der Audfü rungsbefimmungen. 


Vorſchriften, 
betreffend 


bie Rüdvergütung ver Brauſteuer bei der Ausfuhr 
von Bier ($ 6 des Geſetzes wegen Erhebung. ver 
Brauſteuer vem 31. Mai 1872). 


Bei der Ausfuhr von Bier. aus dem Geltungs- 


$ 3. Der Anfpruh auf Steuervergätung barf 
nur zuverläffigen, in fleuerlicher Beziehung unbeicholter 
nen Brauern und nur dann zugeflanden werden, weng 
biefelben von ihnen felbfigebrautes Bier ber im $ 1 
bezeichneten Art ausführen und nach ber Anweifung 
des Hauptamtes Bücher führen, aus denen bie zur 
Bierbereitung verwendeten Stoffe und deren Dienge, 
forie der Umfang des Bierzuges und des Abfages fi 
euglebt Diefe Bücher müffen den Steuerbeamten vom 
ereontroleur (einſchließlich) aufwärts auf Verlangen 
jederzeit. zur Einſicht vorgelegt werben. 
$ 4. Brauer, welde die Steuervergütung in Ans 
ſpruch nehmen, haben ſich Dieferhalb an das Hauptamt, 
in deſſen Bezirk ‘die betreffende Brauerei belegen iſt, 
zu wenden. Daffelbe prüft die Betriebsverhältniffe der 


bereihe. des Geſetzes vom 31. Mai 1872 fol auf Brauerei und beiichtet darüber an bie Directivbehörde, 


Grund des 8 6 a. a. D. vom 1. Januar 1873 ab 
eine Rüdvergütung der Braufteuer unter folgenden 
Bedingungen und Maßgaben gewährt werben. 

$ 1. Eine Bergütung wirb nur für foldes Bier 

währt, zu beiten Bereitung mindeftens 50 Pfund 
005 Kilogr.) Getreideſchrot, Reis oder grüne Stärfe 
und im Falle ber Mitvermendung höher ale mit 20 Sar. 
für den Zentner befteuerter Malzſurrogate ($ 1 Ziffer 
4—7 tes Geſetzes) mindeſtens eine dem Steuerwertbe 
von 0 Sgr. entiprechende Menge von Brauftoffen 
uf Far Hectoliter erzeugten Biers verbraucht wor- 
en find. 

Das Bier muß der Regel nad in Fäſſern ober 
Flaſchen und bei jeder Sendung in einer Menge von 
mindeftens zwei Hectolitern ausgeben. Fuͤr befonders 
gehaltreiche Biere, welche in Fleineren Gebinden aus⸗ 
geführt zu werben pflegen, kann von ber obeıften 
Landesfinanzbebörbe bie Steuervergütung auch dann be⸗ 
willigt werden, wenn die Ausfuhr in ciner geringeren 
Menge, mindeftens aber in der Menge von 50 Litern 


erfolgt. Ä 

Die Faͤſſer müſſen bezüglich ihres Inhalts amtlich 
geeicht und mit dem Eichftempel verfehen, auch ber bei 
ber. Eichung ermittelte Titerinhalt auf den Faͤſſern mit 
Zahlen deutlich eingebrannt fein. 

Die Flaſchen einer Sendung mäflen in ber Regel 
biefelbe Größe Haben, doch kann ausnahmsweiſe bie 
gleichgeitige Ausfuhr verfchiedener Arten von Flaſchen 
nachgegeben werden, foforn nur bie Flaſchen gleicher 
Art je einen gleihen Rauminhalt haben. In ein und 
baffelbe Rollo dürfen aber nur Flaſchen von gleicher 
Größe verpadt werden. 

Fäffer müffen ſpundvoll, Flaſchen bis in den Hals 
Dinein gefait fein. 

Die Vergütung findet erft flatt, nachdem der Nach⸗ 
weis ber wirklich erfolgten Ausfuhr beziehungsmeife 
bes (eingangs im Beſtimmungsorte ($ 8) geführt wors 
ben 


fl. 

$ 2. Die Bergütung beträgt 10 Ser. für den 
Hectoliter und wird nur für je volle fünf Liter berechnet, 
fo: Daß. Überföpießenbe einzelne Liter bei der. jebedmaligen 
Erabung außer Anſag bleiben. 


welche, falls fich leine Bedenken gegen die Gewährung 
bes Antrages ergeben, dem Brauer, nachdem derſelbe 
die in ben SG 1 und 3 angegebenen Bebingungen 
protocollarifch Abernommen hat, einen Zufageichein nad 
dem unter A. beigefügten Muſter erıheilt. Die Gültige 
fett diefes Zuſageſcheins kann für den Zeitraum eines 
eder auch mehrerer bintereinander folgender Kalenders 
jahre beflimmt werden, die Zurüdnahme jedoch jederzeit 
vor Ablauf der darin bezeichneten Güftigfeitefrift ers 
folgen, wenn eine der geftellien Bedingungen nicht ere 
füllt wird. 

Leber die Ausfertigung ber Zufagefcheine ift bei 
ber Directiobehörbe ein Regiſter zu führen. 

$ 5. Zur &theilung der zur Begründung bes An⸗ 
ſpruchs auf Steuervergũtung erforderlichen Ausgangsbes 
fheinigung ($ 1) find die Hauptzoll- und Hauptfteners 
ämter befugt, welche an der Grenze gegen Länder, bie nicht 
zum beutichen Zollgebiet gehören, oder an den Binnen» 
grenzen gegen bie: ber Braufteuergemeinichaft angehört 
gen Bundesftagten gelegen, oder beim Eiſenbahn⸗ und 
Schiffsverkehr im Innern zur Ausgangsabfertigung er⸗ 
maͤchtigt find. Auch find Die vorbezeichneten Aemter 
befugt, die Vorabfertigung ($ 7) vorzunehmen. 

Anderen Steuerftellen wird nad Bedürfniß bie’ 
Ermächtigung zur Befcheinigung des Ausgangs ober 
zur Borabfertigung von der oberiten Landes - Finanye 
behoͤrde erıheilt. 

66. Soll Bier mit dem Anfprude auf Steuer 
vergütung auegeführt werden, fo hat der Brauer, für 
befien Rechnung die Ausfuhr erfolgen fol, foldhes ber 
Steuerhebeftelle des Bezirke, in welchem feine Brauerei 
belegen ift, mittelt einer in doppelter Ausfertigung zu 
übergebenden fchriftlihen Anmeldung anzuzeigen. Eine 
gleichzeitigen Vorführung des auszuführenden Bieres 
bedarf es nicht. 

Ze nachdem die Ausfuhr in Fäffern oder in Flaſchen 
erfolgen joll, ift hierzu bad eine oder das andere ber 
beiliegenden Mufter B. und C. zu verwenden, im 
erfteren Falle der Inhalt jedes einzelnen Faſſes in Heftor 
litern und Litern, im legteren die Zahl der Flafchen von 
gleicher Größe in einer Umfchließung. (Kiſte u. |. w.) 
und die Liermenge des Bieres in allen Flaſchen von 
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gleicher Größe zufammen, in beiben Faͤllen aber bie 
Bezeichnung der auszuführenden Bierforte nach ber 
ortsüblihen Benennung und das Abfertigungs- bes 
aiepungstorife Ausgangsamt, fowie der Empfänger an⸗ 
zugeben. 

ug Findet die Hebeſtelle Fein beſonderes Bebenfen, 
auch gegen bie Wahl des Abfertigungs- und des Yus- 
gangsamts nichts zu erinnern, % bucht fie die An: 
meldung in bem nach dem anliegenden Mufter D. zu 
führenden Anmelde⸗Regiſter. Hat die Hebeftelle, Bei 
der bie Anmeldung erfolgt ift, die weitere Abfertigung 
nicht ſelbſt zu ertheilen, jo giebt fie ein Exemplar mit 
dem Budhungsvermerf und der Beſcheinigung über bie 
Ertheilung bes Zuſageſcheins verfehen dem Anmelder 
jurüd. Bon den Hauptämtern find bie in ihrem Bes 
zirk geführten Anmelderegifter nad Erledigung aller 
Eintragungen und zwar fpäteftens bis zum 1. Mai des 
folgenden Jahres mit den Duplicaten ber Anmels 
bungen an bie Direstiobehörden zur Reviſion einzu⸗ 


reichen. 

$ 7. Die weitere Abfertigung kann entweder le⸗ 
Diglih bei dem Ausgangsamte ($ 8) oder mit einer 
Borabfertigung bei einem anderen bazu befugten Amte 
($ 9) erfolgen. Sofern nicht das Amt, bei dem bie 
Anmeldung bewirkt wirb, die weitere Abfertigung vor 
nimmt, hat der Anmelver mit ber ibm zurüdgegebenen 
Anmeldung, welche den Transport begleiten muß, bag 
Bier dem zur weiteren Abfertigung gewählten Amie zur 
Reviſion zu ftellen. \ 

Diefe weitere Abfertigung befteht in allen Fällen 
in ber Feſtſtellung des Literinhalts ber Käfler und Flaſchen. 
Außerdem hat fi) das abfertigende Amt davon Lebers 
zeugung zu verichaffen, daß die Gebinde unverborbenes 
Bier enthalten und gehörig befüllt find. 

auf Käffern die nah $ 1 erforderliche amt⸗ 
liche Inhaltsbezeichnung der Eichbehörbe nicht deutlich 
genug erfennbar oder walten fonft gegen bie Richtigkeit 
des declarirten Faßinhalts Bedenken ob, ober find end⸗ 
lich Gebinde etwa in Folge von Leffage nicht gehörig 
fpundvolf befüllt, und laͤßt ſich die fehlende Menge nicht 
mit einiger Sicherheit fohägen, fo muß eine amtliche 
Bermeflung bes betreffenden Faſſes vermittelft bes 
Längens und Höhenmeflers und bes geeichten Maß: 
ftabes, fowie eine Berechnung des Inhalts nad den 
bezüglichen Borfchriften der H. Conradiſchen Anleitung 
zur Beflimmung bes Literinhalts ber Brennerei und 
DBrauereigeräthe eintreten. 

Dei der Ausfuhr von Bier in Flaſchen if bie 
Größe. der Iegteren, deren Zahl und die Gefammtmenge 
und Beſchaffenheit der angemeldeten Flüſſigkeit feſtzu⸗ 
ſtellen. In der Regel werden zu biefem Zwede probes 

weile Revifionen genügen. 
MWieweit in jedem Kalle behufs Kefflellung des 
Inhalt der Gebinde oder der Flaſchen die Revifion 
auszudehnen ift, hängt von dem yflihimäßigen Ermeſſen 

Abfertigungsbeamten ab. 

Das Ergebnig der Nevifion wird auf ber An- 
meldung befcheinigt. 


$ 8 Soll nad ber. Wahl des Verſenders bie 
weitere Wbfertigung Tediglih beim Ausgangsamte er- 
folgen, fo dat dieſes Amt, nach hewirkter Reviſion und 
Beiheinigung derfelben auf der Anmeldung, auf ber 
letzteren auch die wirklich. erfolgte Ausfuhr über bie 
Orenge auf Grund ber eigenen Wahrnehmung ober 
ou Ra ber Angabe des Begleitungsbeamten zu bes 
einigen. 0 | 

FR die Ausfuhr nach Ländern oder Landestheilen 
außerhalb des beutfchen Zollgebiets erfolgt, oder geht 
das Bier unmittelbar über die Grenze gegen den bayeris 
hen Rheinkreis aus, um in den legteren zu verbleiben, 
fo gendigt zur Erlangung der Steuervergiltung bie Aus⸗ 
fuhrbeſcheinigung des Grenzamts. Diefes hat in ſolchem 
Falle bie ben einigte Anmeldung dem Hauptamte zuzu⸗ 
ſenden, in deſſen Bezirk die Brauerei gelegen iſt, aus 
welcher die Verſendung erfolgt. 

Sn allen anderen Fällen bedarf es aber zur Er⸗ 
langung der Steuervergütung einer Eingangsbeſcheini⸗ 
gung, weldhe bei dem UWebergange über die Grenze 
gegen den bayerifchen Rheinkreis, fofern der Beftim- 
mungsort nit in dem letzteren gelegen ifl, von ber 
Steuerftelle des Beſtimmungsortes, im Uebrigen aber 
nad der Wahl des Waarenführere entweder von der 
Steuerflelle des Beflimmungsorted oder von der gegens 
überliegenden Uebergangsabfertigungsſtelle zu ertheilen 
ift. Um bie jenfeitige Eingangsbeſcheinigung auswirken 
zu fönnen, empfängt der Waarenführer nad erfolgter 
Ausgangsabfertigung die Anmeldung zurüd, welche dem⸗ 
nädhft mit der Eingangsbefcheinigung verfehen, von der 
beicheinigenden Behörde ohne Zeitverluft dem Hauptamte, 
in befien Bezirk die Brauerei gelegen if, unmittelbar 
zurüdsufenden if. 

9. Wählt der Berfender eine Borabfertigung 
bei einem anderen Amte, ale dem Ausgangsamte, fo 
bat jenes Amt nad erfolgter und befcheinigter Reviſion 
ben Verſchluß anzulegen und auf der Anmeldung zu 
bef'peinigen, daß und wie folches geichehen. Mit der 
befcheinigten Anmeldung ift dann bag Bier binnen einer 
von dem Abfertigungsamte zu beflimmenden ange- 
meſſenen Friſt dem gewählten Ausgangeamte vorzus 
führen, welches, foweit nicht. nach feinem Ermeſſen ober 
nad den Umftänden, 3. B. im alle einer auf dem 
Transporte flattgehabten Teffage, eine weitere Revifton 
erforderlich if, fih auf die Bergleichung der Zahl und 
Zeihen der Gebinde und auf die Abnahme des Ver⸗ 
ſchluſſes befchränfen fann, wenn biefer nicht wegen eines 
ertheilten Uebergangsicheins belafien werden muß. Die 
bemnähft erfolgte Ausfuhr Hat das Ausgangsamt auf 
der Anmeldung zu befcheinigen. 

Wegen der Beichaffung ber Eingangsbeſcheinigung 
und der Rüdjendung der Anmeldungen an das beieh 
fende Hauptamt fommen die im $ 8 enthaltenen Be⸗ 
fimmungen zur Anwendung. 

Wenn neben der Ausfuhranmelbung über das ver: 
jendete Bier ein Uebergangsfchein ausgefertigt ‘werben 
muß, fo ift in jeder diefer Bezettelungen auf die andere 
Bezug zu nehmen. 

x 
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$ 10. Die Aemter, bei welchen bie aefertigung ‚eingegangenen Audfuhrbeicheinigungen umfaffenden Nach: 
des Bieres erfolgt (96 7 — 9), haben über die bewirkte | weifung nach bem beiliegenden Muſter G. in doppelten 
Feſtſtellung ein Abfertigungsregifter nach dem anliegen- Ausfertigung liquidirt. Dabei if, wenn die Bermeflung 
den Mufter E. zu führen. ($ 7) eine größere als die angemeldete Litermenge er: 
Da der Ausgang häufig auch von anderen als ben |geben hat, doch nur letztere für die Höhe der Steuer: 
Abfertigungeftellen zu befcheinigen iſt, fo muß außer- |vergütung maßgebend. 
dem ein befonderes Ausgangeregifter nad dem anlies $ 12. Die Directivbehörben flellen die zu ver 
genden. Mufter F. geführt werben. Iſt das Abferti- | gütenden Braufteuerbeträge feft und eriheilen hierüben 
gungeamt zugleich Ausgangsamt, fo werben beide Re⸗ | Zahlungsanweifung an bie Hauptämter unter Zu 
gifter neben einander geführt. fertigung eines Eremplard der geprüften und befchet 
. Bon dem Hauptamte, in befien Bezirk bie | nigten Liquidationsnachweiſung (Mufter G.) zum Rech 
Brauerei Hegt, aus welcher die Verfendung erfolgt, nungsbelage. Innerhalb Iahresfrik vom Tage de 
- wird bie Gteuervergätung gleih nad Ablauf ſedes Anweiſung an gerechnet, können die angewielenen Be 
Bierteljahre mittel einer der Directiobehörde einzus|träge auf gu emtrichtende Braufteuer angerechnet obe: 
seidenden und fämmtlihe im Taufe des Vierteljahrs baar erhoben werben. | 


Dufagefhein .AF 8. 
auf Braufteuer-Bergütung 
für 


das Jahr 1873. 


Nach 9 6 des Geſetzes wegen Erhebung der Braufteuer vom 31. Mai 1872 und den dazu vom Bundesrath 
erlaffenen Borfichriften wird dem DBrauereibefiger Weiss zu Berlin auf den Antrag vom 27. December 187: 
unter Hinweis auf feine protscollarifche Verpflichtung vom 3/. December 1872 für das Jahr 1873 die Zu 
fage ertheift, daß ihm für das gemäß feiner erwähnten Verpflichtung gebraute Bier, wenn baffelbe in geeichte 
Faͤſſern oder in Flaſchen von gleihmäßiger Größe und bei jeder einzelnen Sendung in einer Menge von min 
deſtens zwes Hectolitern unter Beobachtung der vorgefchriebenen Controlen aus dem Geltungsbereiche des vor 
erwähnten Gefeges vom 31. Mai 1872 ausgeführt worden ift, eine Steuervergütung von 10 Sgr. für | 
100 Yang na er viertelfährlicher Tiquidation des Hauptamtes für inländische Gegenstände zu Berli 
gewährt werben fol. 

Bei Nichterfüllung einer der von bem Weiss übernommenen Berpflichtungen kann vorftehende Zufag 
von der unterzeichneten Behörde jeberzeit zurüdgenommen werben. 


Berlin, den Zn Januar 1873. 


(Stempei.) (Firma) 
| (Unterschrift. 


Anmeldung. 
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Anmelde: Regifter Nr. 4 


über \ 


Ausfuhr von Bier in Fäffern. 


Der unterzeichnete FF’eiss ald Befigen der zu Berlin belegenen Brauerei meldet hiermit dem Haupt- 

Steuer-Amte für inländische Gegenstände zu Berlin, daß er beabfitigt, dad nad Gebindezahl und Menge 
nachftebend näher angegebene Bier innerhalb der nächſten drei Tage dem HJaupi-Steuer-Amte für auslän- 
dische Gegenstände zu Berlin zur Abfertigung zu geftellen und demnächſt über dad Haupt- Zoil-Amt zu 
Hamburg an ven A. Schultz zu Hamburg in Hamburg (Land) auszuführen. Der Unterzeichnete trägt 
darauf an, ihm nach erfolgter Ausfuhr des Bieres auf Grund der biesfälligen Beicheinigungen die zugeſagte 
Steuervergütung zu gewähren und verfihert zu dem Ende, daß das unten angemeldete Bier in feiner Brauerei 
. gebraut und zu jedem Hectofiter bdeffelben mindeftens eine dem Steuerwerthe von 10 Sgr. entiprechende Menge 


an Brauftoffen verwendet ifl. 





Angabe des Berfenders. 


Menge - 
8 des in den I« 
= Snhalt 
& Marke nA 
2| und Begeihumung| Ergebniß | findlichen 
| Nummer. der er Eichungj Biere. * 
ä Bierforte. 
1. 
1.| W.10. | Bayerisch 
Bier s|s3| — 
11. do. >» 212 — 


Berlin, den 6" Januar 1878. 
Weiss, 
Brauerei» Befiber. 
Borftehende Anmeldung tft im Anmelde» Regifter unter 
Nr. 4 eingetragen. Hierbei wird befcheinigt, daß dem An⸗ 
meldenden von der (Directivbehörde) für das Jahr 1673 


ein Zufagefchein zum Bezuge der Brauftener- Bergütung 
unter Nr. 3 ertheilt worden ifl. 


Berlin, ven 6* Januar 1878. 
(Stempel.) (Birma und Unterſchrift.) 





Nevifionsbefund _ 
Bemerkungen 
über 
a) probeweife Ermit- 
telung des Inhalts 
der Gebinde, - 


b) wegen Ynlegu 
* Verſchl ri 


gung eines Ueber⸗ 
gangsf Heine, 


10. 


Für die Richtigkeit der Ermittelungen 
Berlin, den 7" Januar 1873. 


Die Revifionsheamten. 


N.N. N.N. 
Ober - Steuercontroleur. Steuer» Aufsehen. 
Ss 


— 


e) wegen Ausferlie 


— 


nnauyntqv quaßpasdisus uoa⸗ qꝛ usq uagpalara qui) uoabnuab 
au ↄlpunpqͥaↄaoaqͥao; uaquallaug ag ayl ea wauagBaßun ↄꝛq nꝛaioluſ) 


36 
Ausgangs-Befcheinigungen. 


Umſeitig bezeichnete Gebinde find Heut mittag Uhr unter Verſchluß 
von hier abgelaffen und nunmehr binnen . Tagen bem Amte zu 
behufs Controlirung des Ausgangs zu geflellen. 

den ten . \ 
(Stempel.) (Firma.) 
(Unterschriften. 


Daß die umfeitig bezeichneten Gebinde, welche unter Nr. des Ausgangs⸗ 
Regiſters nachgewieſen werden, nach Abnahme (unter Belaffung) des unverletzt befundenen Ver⸗ 
fchluffes üder Die Grenze ausgeführt worden find, wird hiermit beſcheinigt. 


den tm 
(Stempel.) (Firma) 
(Unterschriften.) 


Oder 
Umfeltig bezeichnete zwei Gebinde find in den Güterwagen Nr. 1700 ber Berlin-Ham- 


Burger Eiſenbahn verladen, welcher heut Nachmittags 21, Upr, mit 2 Schlöffern (Serie $12) 


verſchloſſen, der Eifenbapns Verwaltung zur Vorführung binnen drei Tagen. bei dem Znupt-Zoll- 
Amte zu Famburg übergeben worden ift. . " 


Berlin, den 7in Januar 1873. 
Stempel.) Be (Firma.) 
(ÜUnterschriften.) 


Der bezeichnete Güterwagen if am gen Januar er. Vormittags 8'/, Uhr hier eingetroffen 
Und nach Abnahme des unverlegten Verſchluſſes fofort über die Grenze ausgegangen. Die Auss 
— — zei Gebinde iſt demnach erfolgt und im Ausgangs-Regiſter unter Nr. I an⸗ 
ge en. - 


Hamburg, den 9m Januar 1873. 
(Stempel.) (Firma.) 
Unterschriften.) 


Eingangs - Veſcheinigung 


(für Eendungen nach den betreffenden Vereinslaͤndern). 


Daß die oben bezeichneten Gebinde, mit Bier gefüllt, hier eingegangen find, 
wird hierdurch befceinigt. 
den ien 
(Stempel.) (Firma.) 
. (Unterschriften.) 


Unmerl.: Das Eingefiaamerte [ 1 IB zu buriphreichen, 


37 


AnmeldesRegifter Nr. 5. 


Anmeldung 
über 
Ausfuhr von Bier in Flafchen. 


Der unterzeichnete Neiss ald Befiger der zu Berlin gelegenen Brauerei meldet hiermit dem Zaupr- 
Steueramte für inländische Gegenstände ju Berlin, dafj er —E das nach Verpadung und Menge nach⸗ 
ſtehend näher angegebene Bier in Flaſchen innerhalb der nächſten drei Tage dem Haupt-Steueramte für aus- 
ländische Gegenstände zu Berlin zur Abfertigung zu geftelen und demnächſt über die Grossherzoglich 
Hessische Orts-Einnehmerei zu Heppenheim an Erzleben ju Heidelberg im Grossherzogthum Baden 
auszuführen. Der Unterzeihnete trägt darauf an, ihm nad erfolgter Ausfuhr des Bieres auf Grund der 
biesfälligen Beſcheinigungen bie zugefagte Steuervergütung zu gewähren, und verfihert zu bem Ende, daß das 
unten angemeldete Bier in feiner Braperei gebraut und zu jedem Hectoliter deſſelben mindeſtens eine dem 
Steuerwerthe von 10 Sgr. enifpreddende Menge an Brauftoffen verwendet iR. 







Angabe des Verſen ders. Revifionsbefund 




























eines Weber- 
gangsfceine. 





Bieres. 
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Bitter- 








Bier. sind nachge- 
messen und 
der Inhalt 

prüft; 

6) die Kiste ist 
über X ge- 
schnürt und 
mit einem 
Blei ver- 
schlossen, 

Berlin, den 6°" Januar 1878. Für die Richtigkeit der Ermittefungen 
Weiss, Berlin, den 8 Januar 1878. 
Brauerei» Beflger. 
Borftehende Anmeldung iſt im Anmelde-Regifter unter Die Revifionsbeamten. 
Nr. 5 eingetragen. Bierbei wird Seigeinlat, daß dem An« “ 
aan von der göireetiobepenn gi Dar Zahr 1673 ein NN. N.N. 
jageipein zum Bezuge der Braufteuer« Ber; untı 
Re —S tgutung unter Ober - Steuercontroleur ‚Steuer - Aufseher, 


Berlin, ven 6i= Januar 1898. 
(Grm) isma nun natenqeiſt 





aanjongg usuagsBsBun 214 amelug) 


(‚usaqunntgu quabpardisus 19193 usa uadyalasa qui) uꝛbnuab 
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Ausgangs - Befheinigungen, _ 


Umfeitig bezeichneies eine Collo iss heut Nachmitigad 3 Uhr unter Verſchluß von bier 
abgelafien und nunmehr binnen acht Tagen der Orts-Einnehmerei zu Heppenheim behufs Eon 
trolirung des Ausgangs zu geftellen. j 


Berlin, den Sten Januar 1873. 
("Stempel.) (Firma.) 
(Unterschriften.) 


Daß das umfeitig bezeichnete eine Collo, welches unter Nr. 2 des Ausgangs» Regifters 
gewiefen wird, nad Abnahme des unverlest befundenen Verfchluffes über bie Grenze ausgeführt 
worben ss/, wird hiermit befcheinigt. 


Heppenheim, den 12 Januar 1873. 








(Stempel.) (: Firma.) 
i (Unterschriften.) 
Ober 

Umfeltig bezeichnete Colli find in den Güterwagen Wr. ber Eifenbahn 
verladen, welcher heut mittag Uhr, mit Schiöffern (Serie - ) verfchlofien der 
Eifenbahn« Verwaltung zur Vorführung binnen Tagen bei dem Amte zu 
übergeben worben if. 

den ten 
(Stempel.) (Firma ) 
(Unterschriften ) 

Der bezeichnete Güterwagen iſt am ten mittags Uhr hier eingetroffen und 
nah Abnahme des unverlegten Verſchuſſes fofort über die Grenze ausgegangen. Die Ausfuhr 
vorgebachter Colli iſt demnach erfolgt und im Ausgangs⸗Regiſter unter Nr. , ae 
geichrieben. x 

den ten " 
(‘Stempel.) (Firma.) 
(Unterschriften.) 
Eingangs- Befheinigung 


(für Sendungen nad den betreffenden Bereinsländern). 


Daß das oben bezeichnete eine Collo mit Bier in Flaſchen gefüllt bier eingegangen ist, 
wird hierdurch befcheinigt. 
Heidelberg, den 13!" Januar 1873. 
(‘Stempel.) (Firma,) 


(Unterschriften,) 


Anmerk.: Das Eingeklammerte [] iR zu durchſtreichen. 
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Anmelde-Regifter ’ 
bes 

Amtes zu für 18 
über 


Bier, welches mit Anſpruch auf Rüdvergütung ber Brauftener 
ausgeführt werben fol. 





Diefes Regifer enthält Blätter, welche mit einer 
von dem Unterzeichneten angefiegelten Schnur durchzogen find. 


(Datum und Unterfärift.) 


* |Sefammt- 


Berfender menge des 


Die Steuerbergütung| 

für die erfolgte 
fogefäet PR, i 7 Bieransfuhr ift 
ſageſchein R 


haltenen lequidirt 
ertheilt Bieret. 


Amt zu Fpfängers- kon dem; für os 
Haupt» | Di 


ainte zur) rw ‚Nr. 
— te tete Tote —— 


= | Laufende Nummer. 



























Tag der Geftellung des 
VBiers zur Ausgongsab. 
Fertigung. 

Name und Siand des 
Verſenders 
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Summarıfde Angabe der@e- 
binder oder der Hlafchenzahl 
bom gleicher Größe. 

H Der einzelnenBebinde odeı 


= der Gefammtflafchen von 
5 _gleicher Art Inhalt: 
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durch etwaige — 
fung ermittelte Inpalt 
der einzelnen Gebinde. 
Anzahl und Größe der 
Blofepen gleicher Art im 
jedem einzelnen Gollo. 
Befammtmenge des Biers 
in allen lafhen von 
gleicher Größe. 

Bereihmung — 
weit eine Inhaltsermitte- 
ftattgefunden hat. 
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Bemerkung über Anle- 
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Namen der Revifiondbe- 
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Nachweiſung 


mit dem Anſpruch auf Steuervergütung aus dem Bezirk des Haupt- Amts zu Rattgehabten 
Verfendungen von Bier, nebft Liquidation ber dafür zu gewährenben Rädvergätung an Brauftener 
für das te Vierteljahr 18 = 

















Nevifionsbefund des Abferti- Berechnung der Stener- 
gungsamts, Vergütung. 





Das Bier iſt verfendet 


Der Ausgang bed Biere 
hat ftattgefunden 














Dem Ver- 
laut Eingangs | Summarifche |Menge bes verjen- 









der iſt ei i ieres in| Betrag der | © 
\ fender ift ein Befheinigung — ke deten Biered in ai u die de Bay. Bemer- 
Zuſageſchein (bei Salem — (&yalle 19) kungen. 


ertheilt 





K 


Amts 


blatt 


ber Königliden Hegierung zu Yotsdam 
j und der Stadt Berlin. 5 





Seid 3. 





Den 17 
und Bekanntmachungen 





) weide den —— Borkbam und 
a) welche den Megierungsbegizl Potsdam un 
die Stadı D a betreffen. 
Dar reife von, Berlin 
für 8 jecember 1872. 
Die ſchnittspreiſe ber verfchiebenen 


12. 

Vetreide⸗ Arten, der ſen, des Rauchfutters ıc. haben 
im Monat December v. I. auf dem Marfte zu Berlin 
betragen und zwar: 


50 Kilogr. Weizen 4 Tplr. 2 Gar. 10 Pf. 
fir . 2er. Ron 2 =: % 5 5 = 
Fr ce Gerfe « 2 « Br 
Pe re 5 2 . 7 . 
Pa . . . . 
ve: en. 2 ee 
= das Schod Str. . 9 »s 9 =» 1 = 
» ben Gentner Heu . 29 5. 
was hierdurch zur aͤffentuichen Renntnig gebracht 


wird. Potsdam, den 11. Januar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betrifft die Sleichſtellung der di Id Medien 
era h J ad, hen en Bin —* 


dei Erhebung ante auf Preußi⸗ 
— farm Selen ihn Elbe und Be 
18. tmißeriate tflärung. 
Nachdem bie Königliche Preußische Regierung u 
Die Großherzoglich Medienburg-Shwerinfde reſp. bi 
Strelitzſche Re, agirun fih über die Zulaffung eines 
vereinfachten Verfahrens zur Ermittelung ber Trag- 
ſabigkeit der Flußſchiffe verſtandigt Haben, iſt zwiſchen 
den gedachten Regierungen Folgendes verabredet worben. 
Die von dreußiſchen Behörden nah den Vor⸗ 
ſchriften der in einem Exemplare beigefügten Inftruction 
Bermeflung der Flußfahrzeuge und Ermittelung 
— Tragfähigkeit auögeftellten Veßbdriefe für Fluß⸗ 
fahrzeuge, fowie die von Medienburgifhen Behörden 
auf Grund eines materiell übereinfiimmenden Ver⸗ 
meffungd -Berfahrend audgeflellten Meßbriefe follen 
8 HE bei Erhebung der Preußiſchen Schifffahrts— 
jaben auf den Wafferfiragen zwiſchen der Elbe und 
der Weichfel, als bei Erhebung der Medlenburgiſchen 
Fr rn auf ber Elde, Stöhr und Havel 
hig zum Grunde gelegt werben, vorbehaltlich 
ber and befonderen Gründen und ohne Unterfhied, ob 
der Meßbrief von der Behörde bes einen oder bes 
andern Staats ausgeſtellt if, zu veranftaltenden Nach⸗ 
vom fangen einzelner Bahrzeuge. 
der mit andern, als auf Grund ber oben 





1873. 


Januar 


zeichneten Inftruetion 





|feenen Fahrzeuge Sean e bei Dee Yefshenben Sm 


abrebung Dan Kr & 

u md deffen iſt die gegenwärtige Miniſterial ⸗ 

Erflärung auegt Dtm wi Ir na er] 

Auswechſelung hegen eine übereimftimmende Erflärung 

des Großperzogtich Mtiklenburg-S —— Deiniferi- 

ums der tt Angeleg en tefp. bes & 

fen Staaid : Minifertumd "in? den Beiderfeitigen 

Staaten Kraft und Wirkſamleit Häbent fol! F 
Berlin, den 21. Dttober 1872, . 

Der Königlich in Der der auswaͤrtigen 


In Bere von Balan, 


Vorſtehende Diniferiat-Erttärung wir hierdurch 
in höherem Auftrage zur öffensticen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 8. Januar 1873, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern 

b) melde den Regierungsbezirk Potsdam . 

ausfglieplig — en. 
Empfehlung Be Kt Kr ine (Yumprad 

| 14. Bor ein neue Walerketer 
wafcine „ —A FL, ——58 worden, welche 
ohne die Nachtheile und Betriebderftwerungen, ' we 
bei Schöpfrädern vorfommen, zu haben, dennoch alle 
© | Vorzüge berfelben befigt und biefelben noch dadurch 
erhöht, daß gleichzeitig eine der Arbeit bed. Pumpen⸗ 
koibens analoge faugende Wirkung hervorgebracht wird. 

Auf dirfe Außer wirkfame neue Erfindung machen 
wir daher bie Deich und Meliorations ⸗Verbaͤnde, fos 
wie alle fonfligen -Intereffenten unfexes Verwaltungs⸗ 
bezirls mit dem Bemerken aufmerffam, bag us 
„Pumprad” in einem in der Zeiiſchrift 
Jahrgang XXI, —* edrudten Aufſatze bes Reglerungs- 
und ratho Wiebe genau beſchrieben I, und daß 
fid ein infruftioes‘ Model deffelben- im Iandiwirth- 
ſchaftlichen Mufeum zu Berlin befindet, deſſen Anſicht 
wir empfehlen. 

Potödam, den 10. Januar 1873. 

Koͤnigl. Megierung. Sonpeitung des Innern. 


Betanntwiachung: 
des —— * Berlin. 


1. Obwohl bi ein 
Bien is a — 





aufgehoben iſi, — dem Generals Poſtamt immer 
MIT Inträge au FREE RT 
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den Kreiſen des reiſenden Publikums zu. Es wird 
daher erneut darauf aufmerffam gemacht, daß bie 
Ertpeilung von fen bei der Poſt⸗ Berwaltun; 
zu a en ir bienftichen Neifen grundfäglic 
überhaupt nicht mehr flattfinbet. 
Bein, den 6. Januar 1873. 
Kaiſerl. Beneral-Poflamt. 
Bekauntmachungen ber Raiferlichen 
Dber:BoflsDirection zu Potsdam. 
ahbweifun 
der bei der Raiferlihen Ober-Pofl- Direction 
in Potsdam abzufordernden nnbefellbaren 
Yoffendungen und Herrenlofen 
Paffagiers&ffecten. 
2. 1) ein Brief mit undeclarirtem Werthinhalte 
son 1 Thir. an Bränlein Ida Borchert in Berlin, 
aufgeliefert in Potsdam am 29. Muguft 1872, abge: 
fandt von ber Mutter der Adreſſatin, 2) ein braun 
Iadirter Spazierſtoc 3) eine PoR-Anmweifung über 
2 Tplr. an Mufifus Hermann Bolfmann iu Breslau, 
aufgeliefert in Potsdam am 18. October 1872, 4) ein 
Bader, 2 Pfd. ſchwer, an DO. Sturm, Mitglied de 
Stadt-Tpeaters in Thorn, aufgeliefert in Potsdam am 
1. Detober 1872, abgefandt vom Gchaufpieler 
Süßenguth. 
Die Eigentpümer werben aufgeforbert, ſich binnen 
4 Wochen zu melden, wibrigenfall® mit den Gegen⸗ 
Ränden nad Maßgabe der geſehlichen Beftimmungen 
gerfahren werben wird._ Potsdam, den 6. Januar 1873. 
Der Kaiſerliche Dier-PoR-Director Balde. 
Bekauntma: ungen 
der Möni Eönteolle er taatöpapiere. 
Bieder auf aefundene Bhutbo) ei are un der confolinirten 
1. Die nach unferer Befanntmadgung vom 5. Der 
cember 1572 dem Banquier Heren Hermann Paaſch 
elbſt abhanden gefommene Schuldverſchreibung der 
eier Staats· Anleihe von 1870. 
Lit. E. A 102,831 über 100 Thir. 
iſt wieder zum Borfchein gefommen. 
Berlin, den 8. Januar 1873. 
Königi. Eontrolle der Staatspapiere. 
Wieder aufgefundene Sautorrfgreibung ver Staats-Anleipe 
von . 


2. Die nah unſerer Belanntmachung vom 
44. Rovember 1870 dem Mauterpolier Hermann 
Mütler hierſelbſt geſtoblene Schuldverſchreibung der 
Gtaats-Anleipe_ von 1868B. 

Lit. ru 4,98 über 25 Thlr. 
if wieber zum Borſchein gefommen. 
r Berlin, ben 8. Januar 1873. . 

Königl. Eontrolle ber Staatspapiere. 


Bekanntmachungen ber Kgl. Direction der 
burg. 
Aentenbaut fürdie Beosim Brandenburg 


1. Bei der in Folge unferer Belanntmahung 
. »om 2. d. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
Fr Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 


penPung find folgende Apoints gezogen worden: 


Litt. A. zu 1000 Thlrn. die Nummern 180. 
310. 370. 587. 1497. 1507. 1670. 1864. 1913. 
1932. 2097. 2109. 2159. 2295. 2307. 2309. 2385. 
2354. 2798. 2837. 2882. 3653. 3828. 4054. 4316. 
4355. 4551. 4693. 4700. 4739. 4777. 4822. 4877. 
4963. . 5122. 5223. 5239. 5399. 5522. 5931. 
6053. . 6305. 6338. 6497. 6726. 6950. 84 
. 7450, 7793. 7994. 7996. 8016. 8170. 
B. zu . die Nummer 150. 
. 1205. 1275. 1329. 
. 2348. 2395. 2413. 
. 3281. 3406. 
. bie Nummern 75. 
. 1148. 1359. 1364. 
. 1795. 2055. 2078. 
. 4068, 4523. 4953. 
. 5157. 5241. 5335. 
. 6526. 6985. 7219. 
. 8021. 8151. 8483. 
. 8650. 8713, 


Litt. D. zu 25 Tplen. die Nummern 153, 
257. 551. 601. 632. 791. 1051. 1496. 
1791. 1796. 1810. 2080. 2225. 2396. 2473. 
2528. 2685. 3104. 3235. 3635. 3687. 3919. 
. 4010. 4172. 4360. 4389. 4909. 5072. 5402. 
5438. 5527. 5726. 5886. 6316. 6363. 6439. 6575. 
6610. 6692. 6722. 6789. 6790. 6815. 7002. 7113. 


7202. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung unb Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zufande und ber 
dazu gebörigen Coupons der Ser. HI NF 14 bis 16 
nebft Talond den Nennwerth der Erfteren bei ber 
biefigen Nentenbanf-Eaffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, 
vom 1. April f. 3. ab an ben Wochentagen von 9 bi6 
1 uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April t. J. ab hört die Verzinfung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1833 zum Bortheil der 
Anfalt. Die Einlöfung der oben gefändigten 
Rentenbriefe wird übrigens, fofern die Ins 
paber dies beantragen, aud vor dem 1. April 
. 3. fattfinden, fedoh werben in biefem 
Balle_ von der Rentenbank-Caſſe 4% Zinfen 
vom Zahlungstage bis zum 1. Aprifk 3. in 
Abu gebracht. 

ir machen bierbei wiederholt darauf 
aufmerkſam, daß ſämmtliche unter den 
Nummern 1 bis 9653 ausgegebene Rentens 
bricfe der Provinz Brandenburg Litt. K. von 
10 Thlrn. in Folge früher flattgehabter Aus« 
foofungen gefündigt find. 

Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aus⸗ 
geloofeten und gefündigten Nentenbtiefen geflattet iſt, 
die zu tealifirenden Rentenbriefe mit der a an die 


Litt. C. 





RentenbanfsEaffe portofrei einzufenden nud zu vers 
Aangen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages auf 
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Anlage III. 
in Nr. 14 der Austührunasbeftiimmungen. 


Grundfäbde 


für 


bie Zulaffung der Brauer zur Entrichtung der oder doch — wo mehrmals des Tages gebraut wird 


Brauftener im Wege der Vermahlungsfteuer (J 22 
Ziffer Il. des Geſetzes wegen Erhebung der Brau- 
feuer vom 31. Mat 1872). 


haͤltniſſen die Benusung anderer Mühlen zur Vermah⸗ 
lung von Braufloffen ober die heimliche Einbringung 
folher bereits vermahlenen Stoffe von auswärts durch 
geeignete Controlen ohne Mehraufwand von Verwal⸗ 


tungskoſten zu verhüten iſt. 

3. Die zur Vermahlung der Brauſtoffe dienen⸗ 
den Mühlenwerke müffen mit dem Fußboden in feſte Ver⸗ 
kindung nebradht, der Rumpf des Mahlgangs muß ge- 
falzt, völlig fihernd verfchliegkar und in der Negel fo 
groß fein, daß er diefenige Menge mit cinmal faßt, 
welche den Bedarf für die Einmaifhungen eines Tages, 


den Bedarf zu einer Einwaiſchung bildet. Im 
Uchrigen muß die Mühle in allen Theilen fo eingerichtet 
fein, daß ohne Anwendung erfennharer Gewalt eine 
Deffnung des Rumpfes oder die Gewinnung fonitiger 
Zugänge zur Mühle zum Zwecke heimlicher Berciung 


$ 1. Die Directivbehörden find ermädtigt, den von Brauftoffen nicht ausführbar ift. 


Befipern von Brauereien auf Antrag zu geflatten, daß 


fie die Braufteuer von denjenigen Stoffen, melde vorIfieuer ift eine 


Dem Anfrage auf Zulaffung zur Vermahlungs⸗ 
efhreibung der inneren Einrichtung 


der Einmaifhung einer Bermahlung unterliegen, mit|ber Mühle und der mit Iegterer im Zufammenhanue 
bem im $ 1 des Geſetzes feſtgeſetzten Berrage nach dem ſtehenden Räume nebft einer Tineariihen Zeichuung in 


Gewichte der zur Berarbeitung auf der Mühle beftimmten, 

noch unvermahlenen Stoffe entrichten. 
Borausfegung dieſer Bewilligung ft, daß bie 

Brauereibefiger: 

1. da6 Vertrauen der Steuerbehörbe genießen: 
2. taufmänniihe Bäder über die Art und Menge 
der angeihafften und verbrauchten Branfiofe, 
den Zus und Abgang an Bier, ſowie den Preis 
des letzteren führen und den Oberbeamten ber 
Steuerverwaltung auf Erforbern zur Einficht vor- 
zulegen bereit find; 

. jährlih im Durchſchnitt mindeftens 1000 Gent- 
ner Malz oder andere der Bermahlung unters 
liegende Stoffe in ihrer Brauerei verwendet haben 

oder doc künftig zu verwenden gedenfen; 

4. ih den in den folgenden 99 2—13 enthaltenen 
allgemeinen, fowie den ihnen etwa im einzelnen 
Galle befonders vorzuf&reibenden Bedingungen 
unterwerfen wollen. 

| $ 2. In der Regel darf nur folhen Brauern bie 
im $ 1 erwähnte Vergünftigung zugeftanden werben, 

wel e in ihrer Brauerei felbft, oder doch in raͤumlicher 

.Berbindung mit Iegterer eigene Mühlenwerfe oder Malz: 
quetichen aufgeftellt haben und auoſchließlich dazu be- 
augen, um darauf bie zur Verwendung in ber betref⸗ 


zwei Eremplaren beizufügen, deren Richtigkeit der Ber 
zirf8- Ober» Controleur zu prüfen und zu befcheinigen 
hat. Findet der Antrag demnächſt Genehmigung, 10 
if das eine Eremplar bei der Heteftelle aufzubewahren, 
das andere an einem geeigneten Orte in dem Müplıns 
raume anzubeften. | 
Sede fpäter beabfichtigte Aenderung in ter Eins 
rihtung ber Mühle bedarf der in gleicher Weile vors 
ber einzubolenten Genehmigung der TDirectivbehörde. 
$ 4. Mit Eintritt der Bermahlungsfteuer find Lie 
Mühlenöffnungen und, foweit es nah dem Ermeſſen 
des Bezirks⸗Obercontroleurs für erforderlich gehalten 
wird, auch die Mahltriebwerke dauernd unter amilich⸗u 
Verſchluß zu ftellen. Der Verfhluß erfolgt in der Nti= 
gel durch Kunfiiclöffer. Die Koften für Anſchaffung 
und Reparaturen der Teßteren, fewie für Lie zur An— 
Tegung der Schlöſſer erforderlichen Einrichtungen an den 
Mühlenwerken hat der Brauer zu tragen, ohne dee halb 
Figenthbumeanfprüde an den Edlöffern zu erwerben. 
Ausnahmsweiſe fann der Verſchluß einzelner Zus 
aänge nad dem Ermeffen ded Obercontroleurs durch 
Anlegung amtlicher Siegel bewirkt werden, wozu ber 
Brauereis Inhaber dad Maserial unentgeltlich berzu- 
geben hat. 
$ 5. Ein Brauer, welcher zur Bermahlungsfteuer 


fenden Brauerei beftimmten Brauftoffe ($ 1 Ziffer 1!zugelaffen ift, hat, fobald er Brauſtoffe auf feiner 


und 2 des Geſetzes) vermahlen zu laflen. 
Ausnahmsweiſe können jedoch mit Genehmigung 
der oberfien Landes; Binanzbehörde auch folche in dem⸗ 
felben Drte ihr Bewerte treibende Brauer, welche eine 
lediglich dem Zwecke der Bermahlung ihrer Brauftoffe 
Menende, an ihrem Wohnorte belegene Mühle gemein- 


Mühle vermahlen laffen will, ſolches der Hebeftelle vorher 
innerhalb der im $ 17 des Geſetzes vorgefehenen Friſt 
ſchriftlich oder mündlih unter Angabe: 
1. der Art und Menge (Nettogewicht) ber zu ders 
mahlenden Stoffe, | 
2. ded Tags und der Stunde ber beabfichtigten Auf- 


ſchaftlich entweder befigen (‚‚Benofienichafts- Mühlen“) fhüttung auf die Mühle, 

vder doch auf Grund befonderen Uebereinfommens mit anzuzeigen und gleichzeitig die nad & 1 ent 
dem Eigenthümer dauernd benugen, zur Vermahlungs⸗ & 22, 11. des Brirard zu berrignenie Branieust ISOST 
Power zugelafien werben, ſofern nach ben Örtlihen Bere zu entrichten. © 
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Diefe Anzeige if von der Hebeftelle in das nad |treter die bezüglichen Spalten bed Regiſters dem Bor 


Nr. 11 der Befimmungen zur Aucführung des Ge: 
ſetzes (Mufter H.) zu führende Anmeldungsregifter, bie 
erhobene Steuer gleichzeitig in das Heberegifter einzu- 
tragen und dem Anmeldenden ein Mahl: Erlaubniß- 
[dein nad dem Mufter A. zu eriheilen, welcher zugleich 
ald Duittung für die Steuerentridtung dient. 

56. Die Auffhüttung von Brauftoffen auf die 
Mühle darf nur innerhalb der in & 19 des Geſetzes 
für die Einmaifhungen beflimmten Zeit erfolgen. Auch 
für die Bermahlung felbft ift in der Regel die vor- 
erwähnte Zeit inne zu halten; doch Fönnen bei nach⸗ 
gewiefenem Bebürfnig Ausnahmen hiervon feitens bes 
Hauptamted bewilligt werben. 

9 7. Zur angezeigten Stunde der Bermahlung 
bat ter mit der Eontrole ber Brauerei beauftragte Bes 
amte fih in dem Müplenraum einzufinden, den ihm 
vorzulegenden Mahl» Erlaubnißfchein zu prüfen und, falle 
hierbei nichts zu erinnern iſt, den Verſchluß von den 
Müpfenöffnungen, fomweit für den Betrieb erforderlich, zu 
loͤſen, demnächſt das beclarirte Mahlgut in feiner Ge⸗ 


genwart vermwiegen und aufichütten zu laflen, den Zus 


gang zum Mühlenrumpf aber fogleih nad, beendigter 
Aufihüttung wieder zu verſchließen. 

Der Brauer ift verpflichtet, alsbald nad der Auf- 
fhüttung mit der Bermahlung zu beginnen und biejelbe 
ohne willfürlihe Unterbrechung zu beenden. 

Der Bezirks⸗Obercontroleur ordnet für jede Mühle 
beſonders an, ob und in wie weit noch fonftige Theile 
derſelben nad) Beendigung der einzelnen Vermahlungen 
amılich zu verfchließen find. 

8 8. Der Auffihtsbeamte hat das Ergebniß ber 
Verwiegung auf dem Mahl» Erlaubnißfchein zu ver: 
merfen und Tegteren nad beendeter Berwiegung der 
Hebeſtelle zurüdzugeben, welche, fofern ſich ein den 
Steuerwersh von "/ Grofchen erreichendes oder’ über: 
fteigentes Mehrgewicht gegen die Anzeige (& 5) ergeben 
hat, tie Nachverfteuerung bei der folgenden Declaration, 
event. am Schluſſe des laufenden Bierteljahre zu vers 
anlaffen, den erfedigten Mahl Erlaubnißichein aber dem 
Anmeldungs»Regifter ald Belag beizufügen hat. 

Veterfteigt die zur Vermahlung geftellte Menge 
an Brauftoffen die angezeigte und verfteuerte Menge 
um mehr als zehn Procent, fo ift auf Grund des & 29 
Ziffer A des Gefeges gegen den Brauer bie Unterfuchung 
wegen Defraudation einzufeiten. 

$ 9. Leber die jedesmalige Benugung ber Mühle, 
indEefondere den Tag und die Stunde der Rumpföffnung, 
die Aufjchütiung des Mahlguts und den Wiederverfchluß 
{ft ein vom Brauer an einem paflenden Orte im Muͤh⸗ 
Ienraume aufzubewahrendes Mühlenregifter nach dem 
anliegenden Mufter B. zu führen. 

Die Eintragungen darin find infoweit durch ben 
Auffihtsbeamten ſelbſt zu bewirken, als die betreffende 
Handlung von ihm vorgenommen oder doch in feinem 
Beifein gefchehen ift, im Vebrigen bat ber Brauer ober 


ber von ihm ein für alle Mal hierzu beftimmte Ver⸗ 


drud gemäß auszufüllen. 

$ 10. Für den Ausnahmefall, dag der Aufſichte 
beamte verhindert fein follte, die Benugung des Mul 
lenwerks durch Abnahme des Verichluffes zur angezeig 
ten Stunde ($ 7) freizugeben, auch eine andermeil 
Vertretung befielben vechizeitig nicht follte bewirkt wer 
den können, hat die Hebeflelle die Schlüffel zu dei 
Rumpfverfchluffe dem Brauer mit ber Ermädtigun 
zur Deffnung des Rumpfes und zur Aufihüttung di 
declarirten Menge an Brauftoffen aushändigen zu Taffeı 

IR der Verſchluß durch Anlegung amtlider Sit 

gel benirkt, oder dem Brauer eins für allemal bi 
Befig eines unter amtlichem Siegelverfchluffe Tiegende 
Referveihlüffeld zu dem Kunftfchloffe anvertraut wei 
den, fo können die Siegel nach Ablauf einer Stunt 
nach der zur Aufihüttung declarirten Zeit, vom Braus 
unter Zuziehung eined unverbächtigen Zeugen geld 
und darf mit der Vermahlung alsdann begonnen wei 
der. Das Gefchehene iſt im Drüplenregifter unter Dit 
unterfchrift des Zeugen zu vermerfen. 
In ſolchen Fällen if, fomeit möglich, dafür Serg 
zu tragen, daß die vermahlenen Brauftoffe vor ihr 
Einmaiſchung amtlich nachvermogen werden; auch mul 
wenn dem Brauer der Schlüffel zum Kunſtſchloſſe aus 
gehändigt oder der Siegelverichluß des ihm anvertrar 
ten Refervefchlüffeld von ihm gelöft wurde, zu fpätere 
Verſchlußanlagen in der betreffenden Müple ein andere 
Kunſtſchloß verwendet werden. 

$ 11. Jede abfihtlihe Verlegung bes Müpfen 
verichluffes durch den Brauer oder feine Bewerbög: 
hülfen ift auf Grund der Schlußbeftimmung im $ 
des Geſetzes mit einer Drdnungefrafe von 100 The 
tern zu ahnden, welde in Wiederholungsfällen bis; 
200 Thalern erhöht werden Fann. 

Erfölgt eine Verlegung der Mühlenverfchläffe durt 
Zufall oder Verſehen, fo hat der Brauer fofort davo 
unter Angabe der näheren Umflände der Hebeſtell 
fhriftlih Anzeige zu machen. Unterläßt er foldes, | 
ſoll ihn die Strafe der abfihtlichen Verſchlußverletzun 
treffen, fofern er nicht nachträglich den. vollfändige 
Gegenbeweis zu führen im Stande ifl. 

$& 12. So lange die Braufteuer ald VBermaf 
Iungöfteuer erhoben wird, ift der Brauer für den Ds 
trieb der Brauerei rüdfichtlich derjenigen Stoffe, welch 
einer Berarbeitung auf Mühlenwerfen unterliegen, po 
den Beichränfungen der 59 13 Abſ. 3, 16, 17, it 
20 und 21 des Geſetzes bezüglich der Aufbemahrun 
ber Borräthe an Malzſchrot, der Anmeldung jeder eir 
zelnen Einmaifchung, ber Zeit derfelben ıc. und be 
Nachmaiſchens befreit. Im Uebrigen finden auf be 
Brauereibetrieb alle Beſtimmungen des Gefeges, int 
befondere über die Anzeige ver Brauereiräume und Ge 
fäße, den Aufftelungsort der Wange, die Aufbewahrun 
ber Drauftoffe, die Declaration und Verſteuerung be 
nicht über eine Mühle gehenden Surrogate und. die Re 
viſtonsbefugniß der Steuerbeamten Anwendung. Ayıfe 
dem iſt Der Brauer verpflichtet, Über, olle in bey Damen 
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vorkommenden Einmaiſchungen ein Notizregifter zu fühs | 

ven, In weldes vor Beginn jedes erſten ECinmaiſchungs⸗ 

actes bie fortlaufende Nummer „ber..Gpbpägde, Tag 
und Stunde ber Einmaiihung, die Dienge der für 

Tegtere zu verwenbenden Brauftoffe nah Centnern und 

Hfunden, fowie nad Beendigung ded Brauactes die 

Menge des daraus gezogenen Bieres nach ganzen und 

halben Hectolitern unter Angabe der Gefäße, auf 

melde letzteres gebracht iſt, genau und volftändig ein» 
autragen dft. Bi : 

Den Auffihtsbeamien ift biefes Regifter auf Ber 
langen bei ihrer Brauerei: Reviſion zur Einſicht vor⸗ 
julegen; biefeiben find berechtigt, das zur Einmaiſchung 
bereit gehaltene Material einer Nachverwiegung zu unter 
werfen und den weiteren Brauact, fowie den Bierzug zu 
eontrolicen. B 

$ 13. Der Brauer, welder die Brauſteuer ala 

Bermaplungefteuer entrichtet, darf: . 

1. die zur Verwendung in feiner Brauerei beſtimm⸗ 
ten Stoffe auf feinen anderen, als ben hierzu 
declaririen und genehmigıen Mühlenwerken ver» 

. -. mahlen laffen, ... .: . . 

. in feine Wohnungs, Mühlen« oder Brauereis 
räume feine bereits anderweit vermahlene (ge: 
ſchrotete) Brauftoffe aufnehmen, . 

. feine anderen zum Bermaplen von Brauftoffen 
geeigneten Mühlenwerle innerhalb der Grenzen 
des Brauereigrundſtüds halten oder zufaffen, 
es fei denn, dag in diefen Fällen (zu 1 bie 3) die Er⸗ 
laubniß pierzu bei dem Hauptamte vorher ſchriſtlich 
eingeholt fein follte. \ 

Die Genehmigung iſt jedoch in allen. genannten 

" Yen nur ausmahmemeife auf den Nachweis eines 
dringenden Bebürfniffes unter den nach Bewandniß des 
einzelnen Falles alsdann beſonders anzuorbnenden Con⸗ 
trolen und vorbehaltlich jeterzeitigen Widerrufs zu er⸗ 


Wenn der Brauer den unter 1 bis 3 genaunten 
Berboten zuwiderhandelt, fo foll ihn, abgefehen von ber 
nah $ 29 Ziffer 4 des Gefeges eiwa verwirkten Des 
feaubationäftrafe, auf: Grund des $ 35 Ziffer 7 und 
der Sqlaßbeſtimmung daſelbſt eine Orbnungöftrafe von 
100 Xhalern treffen, welche im Wiederholungsfalle bie 
auf 200 Thaler erhöht werden ann. 





$ 14. Der Brauer, welchem bie Eutrichtung der 
Braufteuer als Vermahlungsſteuer zugeflanden wor⸗ 
den, hat ſich den verfichend in den 8* 1—13 geſtellten 
allgemeinen, ſowie ber ihm etwa befonders vorzuſchrei⸗ 
benden Bedingungen protocollarifc zu unterwerfen; auch 
bleibt der Directivbehörde überlafien, unter Berüdfich« 
tigung ber durch bie Dertlipleit und die Muͤhleneinrich⸗ 
tungen bebingten befouberen Verhältniffe ein den Brauer 
verpflichtendes Speciafregulativ zu erfaffen, yon melden 
ein Eremplar in der Brauerei auszulegen if. 

Die Zulaffung zur Vermahfungsfteuet erfolgt nur 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs. Letzierer fol 
namentlih dann eintreten, wenn ber Brauer fi er⸗ 
beblicher oder wiberholter Verfegungen der ihm aufers 
legten Verpflichtungen ſchuldig mag. 

$ 15. Sofern nah $ 2 Abſatz 2 mehreren 
Brauern die gemeinſchaftliche Beuntzung berfelben 
Mahle geftattet worden ift, finden die Vorſchriften 
in den $$ 3, 4, 6, 7 und 9 auf die Genoſſenſchafis⸗ 
müphfe gleichmäßige Anwendung, auch ift jeder Genoffen« 
ſchafter den Beftimmungen der $$ 1,5, 8 und 10 
bis-14, jedoch mit der Maßgabe zu unterwerfen, daß 

1. die Anforderung einer fährlihen Minimalvers 
wendung an Brauftoffen ($ 1 Ziffer 3) nicht an 
den Einzelnen, fondern an ale Genoffen zus ' 
ſammen zu ftellen, 

. in der Vermapfungsanzeige ($ 5) noch die Ans 
zahl der Säde, in melden, und bie Stunde, zu 
welcher bie Brauftoffe nad und von der Müple' 
geſchafft werden follen, ſowie die Art bes Traus⸗ 
poris anzugeben if, . 

. ber Transport des Mahlguts nach und von der 
Müpte nur in den Stunden von Morgens 6 Uhr 
bis Abends 9 Uhr erfolgen darf, 

. der Mahl Erlaubnißſchein ($ 5) dem Transport 
zum Ausweife -beizufügen und erft nach Aufnahme 
dee fertigen Gemahis in die betreffenden Branereis 
räume der Hebeftelle zurüdgegeben ($.8), 

das Müpfenregifter ($ 9) für. jeden Genoſſen⸗ 
ſchafter in einem ‚befonderen Conto zu führen und 

. für die in der Müple zu beobachtenden Verpflich⸗ 
tungen von den Brauern eın der Steuerver⸗ 
waltung gegenüber zunächft verantwortlicher ges 
meinfhaftliher Vertreter zu beſtellen if, 
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sr her aM —X 
Solff zu auf KR 8 Siellver⸗ 

* Air; den II: Bat der Suttpaͤchter Kohl⸗ 
miſſarius vr Mittergutde 

Pur u — im Fer ‚016 Stefvertreter 
eben II. Bezirk: der Bütergutsbefiger Bee 
an als Commiſſarius der Hauptmann a D. 
H —*8 Marktes” a16 Eielvertsier; 
für den I. , Bezirk: der Umtmann Kehrberg gu 
Rantıw als "Eommifarius, der Richter Papendrod 
we Wildserg alB Stelpertreter; für den V. Bezirk:|f 
Be Ritmeiher Rolof zu Dabergog als Eommiflarius, 
— NRadig er zu Busiow als Stellvertreter; 
—X den VI. veriet: der Defonomie-Rath Scherj 
g,geisitia als Commiffarius, der Rittergutöbefiger 
auer zu Werber ald Stellvertreter; für ben 
"VIE Berket: der Kreis⸗Schulze Henning zu Linow 
‚als Gommiflerius, der Amtmann Stropmeier un 
Diemeanale als Stellvertreter; für den VII oeuist: 
—— 


ah u a 33 

—5 e Spiegel zu Men 
"Ereioertreter; fi ar den — ——— Adminiſtrator 
— 32 ſchendorf aĩs Commiſſarius, der 
ur Stellver⸗ 


me pe: zu Zernickow 
Perg "hr den Berirt: der Kreis⸗ Deputirit 
von Zeuner zu NKöpernig ald Commiſſarius, der 
Amimann Schwabe zu Sqhwandw als Stellvertreter; 
für den —* „Begivie_der Rittergutsbeſiger Jacobs 
ewickot 
Zen er zu Wulfow als Gtelivertreter; für den 6. 
air der Ziegeleibe Süerler zu Bielitz 
——— für den XII. Bezirk: der Guter 
Befiger Bere zu Röwenberg als Eommiffarius, der 
ee Dlimann, au Buberow als Stellvertreter; 


ür ben XIV. Bezirk: der Schuhe Gottſchall wm 

paid alt —*2 
Das U conat an ber Stadikirche zu 
Sqhwedt a. Königli Mn Patzonass, in ber 
Diderfe ‚grägen Namens, m 1. Maid. 3. 
Emeritirung des —E Inhabers zur 


Der bis Den di 
SEE 
edange em 
San Aderdborf, Dibche traußberg, — 


3. bisperige Pudmeifter Friedr. Geaspef 
Richter zu Berlin if definitiv als folder bei 
Nieberſchleñſch⸗ Narliſchen Eiſenbahn angeſtellt — 


: Für bon I Bezirk: ! 


als Commiſſarius, der Amtmanu | befiger 


Rahmwei ns 
der im Monat Dedember 7 mit: OcRallu 
verfehenen Spichsmannsheamten im Dep 
tement bed Rammergerihte (Saluß) 
Stadt Belm. +17) —— —5 
Louiſenſtraße 42, 1. Stellvern eter ſar den Schiffken 
bamm, Beat Kr. 188, 18) Epcatbümer Zacaı 
Müderfirage 29, 2. Erlvertsier für: den Ofen 
— Ne: 205/210, beide ‚verpflichtet, am 14.1 
ef 
eco "Ofibavellend. 19 Diet 
re. 
tbegixk bafelbft, verpflichtet am —— 18 
Rees ZauhıWchig. 2) Biene 


Eröplid zu Wiefendurg, Echiebemann für ben 1 
Ken Bezirk, 21) Krüger 3369 
1. Stellvertreter für denſelben Bat, 22 

meiſter Pfefferkorn zu Biefenhung, 2, 


für benfelben Bezirt, 23) Gänge Heinkii 
—— Shied6mann für den 2. Jändfien 8 
EN vier verpflichtet am 15. * 1 
) Krüger Sergemann daſelbſt, 1. Stellve 
fir denfelben Bey lichtei am 3. Dessauer 1 
) Schöppe wen felbſt, Stellvertri 
ir denſelben Bezirk, 26) SRahlinbefger Bölker 
andberg, Schiebömann für ben 4. ländlichen Wer 
27) Gteuererheber Alberg daſelbſt, 1. Gtellvertm 
fr denfelben Begict, 28) Müflenbefiger Wiere bafd 
Stellvertreter für denfelben re 29) 
Gauſe zu Loctem, tät a 
6. Tändliden Bezirk, 30) —— Brite def 
1. Stelvertreter für denſelben Bezirk, 31) ei 
Wrede zu Neſchholz, 2. Stellverizeter für derifeh 
fef, alle fieben verpflihtet am 15. Novem 
1872; 32 Bauergutöbefiger Schulze zu Rela 
ieb6mann für den 7. I I — 
Ber Schulge zu Nahmig, Schiebemann 
9. ländlichen Bezirk, 34) Schulze Meß zu 
Siiebsmann für den 10. linstigen Deyiet, In 
utöbefiger Boigt daſelbſt, 1. Stellvertreter tr b 
fen Sat, 36) Yauı ergutöbefiger ech uD 
Mir: —5 — er ae deghes FH ade fl 
am 5. 


verpflichtet 
—— — — ——— 
Kanalſperre. 
Der Dranienburger al muß wegen ne 








wendiger Reparaturen an ben geumefen defiel 
vom 15. Februar bis 15. März d. 3. für den Sh 
fabrtöverkehr gefperrt werben. 

Horsdam, den 9. Januar 1873, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anjeiger.) 


lache 1 


A ee Druants 2 ©9r. 


Rebigirt von der Königligen en Beglerung u Potsdam. 
hınan, Valvwaderei vor W. 00. Dayn'Taen Erbm. 
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gleihen Wege und ſoweit folher bie Summe von 


Br Pr —5 Empfängers, erfolge. D 
e. em 
—*8 —— —* ch m Die Er⸗ 


bebung von Summen über 50 Thlr. handelt, eine 
orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 19. November 1872. 
Koͤnigl. Direction ber Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der KRönigl. Antenbantur 
Kun Mmeo@rept. 
Preis eines Golpatenbrodes. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Preis eines Soldatenbrobes, 4 3 Kilos 
ramm, pro I. Semefer 1873 auf 5 Ser. ud 
ieg6öminifterielle Verfügung vom 23. December 187 





"  (eonfr. Militair⸗Verordnungsblatt M 30 pro 1872) |auf drei Jahre, 


 fefigefept if. | 
8 Berlin, den 9. Januar 1873. 
Koͤnigl. Intendantur II. Armee⸗Corps. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
| ber Oftbahn. 
Zarifnachträge für Oberfchleflige — 
2. Bom 10. Januar 1873 ab iſt die dieſſeitige 
. Station Rüdersdorf in den 
der Oberfchlefiihen, Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen unb 
Dibahn für Oberſchleſiſche Steinfohlen in ——— 
ladungen nad den Stationen der Ofibahn via Frankfur 
a. D. vom 1. Zuli 1871, fowie in den gemeinfchaft- 
lichen Tarif der Rechte⸗Oder⸗Ufer Eifenbabn, Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Märtifhen und Oftbahn für Oberfchlefifche 
Gteinkohlen in Wagenlabungen nad) ben Stationen 
der Oſibahn via Franffurt a. DO. vom 1. October 
1871 aufgenommen worden. Eremplare ber reſp. 
Tarif⸗Nachträge find auf ben betreffenden Berband- 
Stationen Fäuflih zu haben. 
Bromberg, den 28. December 1872. 
Königl. Direction der Oflbahn. 
Berband-Gtation Bibminnen. 
8. Bom 15. Januar 1873 ab iſt die Station 
Widminnen der Oſtpreußiſchen Sudbahn ald Berband- 
Station in den Süb-Öftpreußifchen —— — 
aufgenommen. Exemplare des bezüglichen Tarife 
Naege find auf allen Verband⸗Stationen käuflich 
zu haben. 
Bromberg, den 31. December 1872. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Patent-Ertipeilungen. 
Dem Civil-Ingenienr Robert Bottheil in Berlin 

it unter dem 2. Januar 1873 ein Patent 
auf eine Ventilausloͤſevorrichtung an Dampf” 
mafchinen in ber durch Zeichnung und Der 
fhreibung nachgewieſenen fammenfegung 
und ohne Jemanden in Anwendung belannter 

Theile derfelben zu befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen 


gemeinfchaftlichen Tariflauf drei Jahre, von jenem 


Den Herren Wirtp & Comp. au Frortfart a. M. 


durch Poſtanweiſung, jedoch iſt unter dem 7. Januar d. J. ein P 


auf einen durch Zeichnung und Deicweikung 
erläuterten Geſchwindigkeits⸗Regulator, ſow 
ſolcher für neu und eigenthümlich erkannt iR 
und ohne Jemanden in ber Anwendung bes 
fannter Theile deſſelben zu beſchränken, 

auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Director der Eifenwerfe zu Salzgitter, 
Srovinz Hannover, Oito Schütte daſelbſt, iſt unterm 
7. Januar 1873 ein Patent 

anf ein durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenes, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
fegung ald neu und eigenthümlich erkanntes 
Dyrometer 
von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Den Fabrikanten Donath E Jasper in 

Dresden ift unter dem 7. Januar d. %. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Deloreibung 
erläuterte Rollvorrichtung an Gigarren- 
Widelmafhinen, ohne Jemanden in der Bes 

nugung befannter Theile zu beſchraͤnken, 

Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Die Kataſter⸗Controleurſtellen für die Kreiſe Oft⸗ 
Priegnitz und Weſt⸗Havelland werden duch die Eins 
berufung des Ratafter-Eontroleurd Snethlage zum 
RataftersSecretair bei der hiefigen Königlichen Regierung 
und bed Kataſter⸗Controleurs Weiſer zur Bermaltung 
der Ratafter-Infpectorftelle bei der Königlichen Regierung 
zu Gumbinnen zum 1. Januar 1873 erledigt und if 
vom gedachten Zeitpunfte ab die Bermwaltung der 
erftieren Stelle dem Ruta ffRenten Müller, bie 
ber Lesteren dem KataftersAffiftenten von Jutrzenka⸗ 
Morgenfern übertragen worden. 


Zu Mitgliedern des Euratoriumd für die Spars 
caffe ded Teltower Kreifes für 1873 find und zwar 
zu Euratoren der Kreis⸗Sparcaſſe: a. ald Vorſitzender 
der Kreislandrath Prinz Handjery, b. als Beifiger 
der Rittergutöbefiger, Regierungs⸗Aſſeſſor von Date 
ke Klein » Mahnow und der Schule Dunkel zu 

empelhof; als Stellvertreter: a. des Vorfigenden der 
Kittergutöbefiger Major und Landrath a. D. von dem 
Rneſebeck zu Jühnsdorf, b. der Beiflger der Ritter: 
gutsbeſitzer Amtsrath Bouvier zu Ruhlsdorf und 
Schulze Schinke in Deutſch⸗Rixdorf gewählt und bes 
flätigt worden. 


Der biöperige Trompeter im Regiment Garde⸗ 
du⸗Corps Auguft Deinert if zum Regierungs⸗Boten 
hier ernannt worden. 


Im Kreife ReusRuppin find zu Feuerloͤſch⸗ 


tantes eribeilt worden. Commiſſarien vefp. zu deren Stellvertretern gewählt 





& zesper m. 
Mühlen-Regifzt: 


. für. h 
“ ir . ; .® 
- . ” bie Braufhrotmähle in der Brauerei des Wärner iu Grossdorf 
nn Mr 
= " das Jahr 1873. 
. — — 
Enthält zwanzig Blätter, welche mit einer von dem 
B £ nutergeichnelen angefiegelten Schnur durchzogen find. 
2 ° rn Neustadt, den 30% December 1872. 
’ "N. N. 
Ober - Steuercontroleur. 





| Der Mumpföftrung 5 Der Beendigung der a 
Bermahlung 


Sonftige Revifions- Bemerfungen. 


Fi 
E Unterſchrift 
* * (Anlegung und Abnahme der 
tauert * 
für die für Epalte Berfälüffe) 
"(Spalten 1—8. 11 und 12, 
& 
1 
1 8% V. | Schulze, ; ? 1377.73. V. 84, Uhr. Rumpfver- 
Btewer-Aufa ’ schluss unverletzt befun- 
den und nach Einschüt- 


tung zu No. 1 wieder 
angelegt. Die anderen 
Verschlüsse unverletzt. 


Schulze, Steuer- Auf, 





Yarsıım, Ongvenderei ver U. 3. Payn’ jmen Erben. 


Amtsblatt 


ber SRöniglibden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 4. 





Keiche:@efegblatt de 1872. 

(Städ 32), NE 888. Belanntmadhung des neunten 
Berzeichniſſes derjenigen Höheren Lehranſtalten, 
welche zur Ausſtellung gültiger Zeugnifie über bie 
wiſſenſchaftliche Qualification zum einfährig frei⸗ 
willigen Mülitairdienſt berechtigt find. Bom 
21. November 1872. 

Die AG 889 enthält die Ernennung bed bisherigen 
Verweſers des Conſulats des Norddeutſchen 
Bundes ©. W. Heinſen in Puerto Plata, des 


Kaufmanns Carl Ludwig Sahl in Sydney, des 


Kaufmanns Thomas M. Haſſal zu ährifichurch 
(Neuſeeland), des bisherigen Conſuls des Nord⸗ 
deutſchen Bundes in Panama, H. Lunau zu 
Conſuln des Deutſchen Reichs, ſowie des 
bisherigen Viceconſuls des Norddeutſchen Bundes 
Willem P. Maal in Colon (Asepinwall), des 
Ingenieurs Guſtav Schiller zu Kertſch, des 
Kaufmanns Eduard Haber zu La Libertad (San 
Salvador) und des Kaufmanns Eduard Kraft 
zu Puerto Caballos (Honduras) zu Viceconſuln 
des Deutſchen Reichs. 

Die NE 800 enthaͤlt die Erequatur-Eriheilung Namens 
des Deutfchen Reihe an den Mr. Joſeph Archer 
Eromwe in Düffeloorf als Königlich großbritanni⸗ 
ſcher Generalconſul für die Rheinprovinz und 
Weſtphalen, an den Guillermo E. Martin als 
Beneralconful für die Bereinigten Staaten von 
Eolumbien mit dem Sitze in Berlin, an ben 
Biceconful Jacob Stiebel als Conſul der Bers 
einigten Staaten von Eolumbien in Frankfurt 
a M., an den Bankier Joſeph Friedländer 
zu Breslau als Königlich dänifcher Conſul daſelbſt 
und an den Emit Manns in Papenburg als 
Koniglich ſchwediſch⸗ norwegiſcher Biceconful daſelbſt. 

Die Me891 enthält die Ertheilung der Ermaͤchtigung 

an den KRaiferlihen Eonful ©. W. Heinfen in 

Puerto Plata, für feinen Amtsbezirk bürgerlich 


Den 24. 


Januar 1873. 
NE 895. Befanntmadung, betreffend die Ernennung 
eine Devollmäntigten zum Bundesrathe. Vom 
23. November 1872. 
NE 896 enthält Namens des Deutfhen Reiche 
bie Ernennung des Königlich preußifchen Ober- 
Tribunalrastys von Holleben in Berlin zum 
Mitgliede des Bundesamtes für das Heimathiwefen. 
NE 897 enthält Namens des Deuiſchen Reis 
die Ernennung des Öbergerihtsrathe im Große 
berzoglich heſſiſchen UObergeriht der Provinz 
Rheinheſſen Friedrich Wilhelm Heinrich Mohr⸗ 
mann zu Mainz zum Rath bei dem Reichs⸗ 
Oberhandelögericht in Leipzig. ’ 
N? 898 enıhält die Ernennung des Kaufmanns 
Earl I. Thode in Trinidad de Euba zum Conſul 
des Deunfchen Reichs, und des früheren Conſular⸗ 
Agenten Dr. Eduard Keller in San Yuan 
(Argentinifhe Republif) zum Biceconful des 
Deutſchen Reihe. 
M 899 enthält die Erequatur-Eriheilung Namens 
des Deutſchen Neih6 an den Geheimen 
Commerzienrath Berfon von Bleichröder hier⸗ 
ſelbſt als Königlich großbritannifcher General⸗ 
Conſul in Berlin. 
NE 900 enthält die Ertpeilung der Ermächtigung 
an den Kaiferlihen Conſul Leiter in La Paz 
und an den Kaiferlihden Conſul G. Niederberger 
in Saigon (Cochin⸗China), jeden für feinen 
Amtsbezirk, bürgerlich gültige Eheſchließungen von 
Deutſchen vorzunehmen und die Geburten, Heis 
zatpen und Sterbefälle von Deutſchen zu beur- 
unden. 


G een die Rönigli 
ne ben en “de rd 
(Städ 41.) NT 8080. SKreisordnung für die Pros 


vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Pofen, 
Shlefien und Sachſen. Bom 13. December 1872. 





Die 


Di 


” 


Die 


Di 


“ 


Di 


“ 


gültige Eheſchließungen von Deutfchen vorzu⸗ M 8081. Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. November 
nehmen und die Geburten, Heiratben und 1872 , betreffend die Errichtung Königlicher 
Sterbefälle von Deuifchen zu beurkunden. Eifenbahn-Eommiffionen in Ologau und Kattowig 
(Städ 33). NE 892. Geemanndorbnung. Vom für die Berwaltung des Oberfchlefifhen Eiſenbahn⸗ 
27. December 1872. Unternehmens. | 
Ni 893. Geſet, betreffend die Verpflichtung deutfcher | (Stüäd 42.) NE 8082. Geſetz, betreffend die Auf⸗ 


Ra 2*— zur Mitnahme 


üffsbebürftiger 
Seelente. Bom 27. December u 


Ad 89. VBerorbnung, betreffend die Aufbringung ! 
von Cautionserhoͤſungen. Bom 14. December 1872. | 


\ 


bebung und Ablöfung der auf den Betrieb des 
Abdedereigewerbes bezüglihen Berechtigungen. 
Bom 17. December 1872. 

M 8083. Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. December 1872 
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betreffend ben Tarif, nach welchem bie Hafenab- vom 1. Zanuar 1873 ab bis auf Weiteres au 
gaben zu: Meldorf im Kreife Süderdithmarfchen erheben find. 


Betanntınachungen der Königlichen Minifterien. 

VBerzzichnig ber im Großperzogthum Heflen gelegenen Steuerfiellen, weichen vom 1. Januar 1873 ab die Bıfugniß zur Abfertigung 
des wit dem Anſpruche auf Stuervergüturg ausgehenden inländiſchen Biere. deziehungsweiſe zur Erledigung ver Audgangee 
Beſcheinigungen beigelegt worden ifl, 

1. Mit Bezug auf die tiefleitige Belanntmahung vom 11. Detober 1869, betreffend bie Steuers 
vergütung bei der Ausfuhr von inländifchem Bier, wird bierburd zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, vor 

nad ciner Mittheitung des Großherzoglich Hefftihen Minifteriums der Finanzen vom 1. Januar d. 5. 
im Großherzogtyum Helfen die in dem anliegenden DVerzeichniffe aufgeführten Steucrflellen zur Ab ıng 
des mit dem Anſpruche auf Steusrvergütung ausgebenden inländifhen Biers, beziehungsweife zur Erthetlung 
per Ausgangsbefcheinigung befugt find. 

Berlin, den 5. Januar „1873. Der Finanz-Minifter. Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 


*· 
Verzeichniß 
derjenigen Steuerſtellen, welche in dem Großherzogthum Heſſen zur Abfertigung des mit 
dem Anſpruch auf Steuerverzütung ausgehender Biers, beziehungsweiſe zur Ertheilung der 
Ausgangs-Beſcheinigung befugt find. | 







me En —— —— — — in b Ellau —— 
Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch aufl, & Sm Et im a 
Steuervirgüturg ausgehenden Biere, ſowie zurſIm Junern ber Staaten find Staaten, Spalte 3, fi d außer 


. sur Abfertigung des mit dem . 
Ertkeilung der Ausgangs⸗Beſcheinigung find Anfprud auf Steuervergütung] "I" Spalte 1 und 2 auf 


befugt: ‚geführten Aemtern zur Er- 
an der Örenze negenlan der Binnengrtnze gegen ausgehenden Biers befugt: theilung der Ausgangs⸗Be Bemerkungen. 

















das Jollvereiasland Jollvereinsſtaalen. ſcheinigung befugt: 
Kenenuung| Ort Benennung Ort Benennung Ort Benennung Ort 
er , er er 
Aenier. jperielden] Aemier. berfelden. Yenter. berfelben. Kenter. verfelben. 
2. BEE TE EEE. SEHE 
Haupı- Worms. Haupt: |Darmftadbt.| Orts- Wachen⸗ 
Steurramt Steueramt chmerei | beim. 
Oris⸗ Alzei. ⸗ Offenbach. ⸗ Lampert⸗ 
nnehmerei heim. 
⸗ Monsheim. ⸗ Gießen. ⸗ Heppen⸗ 
heim 
a. d. B. 
⸗ Michelſtadt ⸗ Bingen. ⸗ en 
| ach. 
⸗ Hirſchhorn. ⸗ Mainz. Baben⸗ 
hauſen 
Salze | Wimpfen. | Steueramt | Bensheim. 
Steueramt 
Orts- | PVirnhain.| Orts: |Pfungftadt. 
einnehmerei einnehmerei 


117 Oſthafen. 


erordnungen und Bekanntmachunge Die Eintragung der Geſellſchaft in das Handels⸗ 
. v Der lichen —— agen Regiſter hat nach der in der erſten Beilage zu M 235 
a) welche den Regierungsbezirk Poisdam und|ded Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
dic Stadt Berlin betreffen. Ka vom * ann > 3. abgedrudten Belannt- 
ir Actien⸗ in machung bereits ſtattgefunden. 
Allgemeine Rudverſicherungg Alan Geſellſchaft zu Grünberg in Zweit der Gefeliibaft if, den Verficherungs⸗Ge⸗ 
18. Das Statut der Allgemeinen Rüdverfiherungs= | fellfchaften bei Beuer-, Transport-, Hagel: und Unfalls 
Actien -Gefellfihaft zu Grünberg in Sclefien ift von|Berfiherungen Rückverſicherungen zu gewähren. 
den Herren Miniftern für Handel, Gewerbe und Died wird hierdurch im höheren Auftrage zur 
Öffentliche Arbeiten, für die tandwirthichaftlichen An-|öffentlihen Kenntniß gebradt. 
gelegenbeiten und bes Innern unterm 6. d. M. ge: Potsdam und Berlin, den 20. Januar 1873. 
nehmigt worden und wird im Amtsblatt der Königl. Königl. Regierung. nigl. 
tegierung zu Liegnitz veröffentlicht werden. Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Schluß der kleinen Yagb. 
16, 


Schluſſes der Jagd und der im $ 1 sub 12 a. a. O. 


Auf Grund der Borichrift dee S 2 des Ger jaufgeführten Wildarten bei dem gefeglich beſtimmten 


feges über bie Schonzeiten bes Wildes vom 26. Fe⸗Termine (1. Februar) fein Bewenden behält. 


bruar 1870 (Geſ.“S. S. 120) bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß es in diefem Jahre für 
bezüglich des 


den bieffeitigen Regierungs-Bezirk 


Potsdam, den 14. Januar 1873. 
. Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


bh) welde den Regierungebegiet Potsdam ausſchließlich betreffen. 
BSerändernugen von Gemeindebezirko⸗Gränzen. 
In Gemäßheit des 81 dee Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ꝛc., 


17. 





wird bierburd zur offenstigen Kenntniß gebracht, daß die nagbenannten Srunbftüde: 


Bezeichnung des 





Grundftüdes 









Heet. der Dorfſtraße zu See- 


i fünftigen 
Erwerbere ! GemeindesVerbandes 


Büdner: 












. Dorf Seehaufen. 
Ä haufen, zum dortigen Joachimsthal- hr. Mönfe, Uwe. 
. fhen Schul-Amte gehörig. Zillmann, W. Muggel— 
er“. 
Niederbarnim. :0,007 Hect. ber fiscalifchen Dorfſtraße Schmiebemeifter C. A. Guſe. Dorf Schwanched. 
zu Schtwanched. 
do. 46,15 gm ber fiscaliſchen Dorffirage| Bauer M. Schneider. Dorf Seefeld. 
zu Seefeld 
bo. 61,15 ar der fiscaliſchen Dorfſtraße [Paner Wintwe Sophie do. 
zu Seeſeld 
Beeskow⸗ 0,004 det der fiscaliſchen Dorffiraße —8 *. Görsdorf. | Dorf Buckow. 
Storkow. zu Buckow 
do. 175,16 AM. der fiscalifhen Dorf! Koſſäth 8. Poy. | Dorf Pfaffendorf. 
frage zu Pfaffendorf. l 
Teltow. 0,088 Hect. der fiscaliſchen Dorfſtraße Schulze Partenheimer. Dorf Neu⸗Glienicke. 
zu Neu⸗Glienicke. | 
Templin. Holz » Ablage Hottenberge mit Schloſſermeiſter Neippert Dorf Damm-Hafl. 


0,956 Hectaren, zum Königlichen! 


Zehbenider Forſt⸗Revier gehörig. 


zu Zehdenick. | 


von ben biöherigen Guts⸗Verbänden abgezmweigt und den in der legten Colonne erwähnten Gemeinde-Berbänden 


‚einverleibt worden find. 
Potsdam, den 13. Januar 1873. 


Belannimghuns ortspolizeilicher Verordnuugen. 

Auf Grund der Allerh. Cab.⸗Ordre vom 
8. Februar 1840 (Geſ.⸗S. &. 32) wird hiermit der 
in der Stadt Spandau unter dem Titel: „Anzeiger 
für das Havelland’ erſcheinenden causionspflidtigen 
Wodgdhenſchrift die verbindlibe Kraft der Verkündigung 
-aller ortöpolizeilichen Verordnungen, welche von der 
Räbtifchen Polizeis Verwaltung zu Spandau crlaffen 
werden, mit Borbeyalt Les jebergcitigen Widerrufs 
beigelegt. Potsdam, den 15. Januar 1 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
des Raiferlichen General⸗Poſt-⸗-Amts. 
Die Aue Füllung d.r Poſt⸗Anweiſungen von Seiten der Abſender 
betreffend. 
2. Aus den Kreiſen des Kaufmannsfiandes iſt 
darüber geklagt worden, daß auf ben Poſtanweiſungen 
häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des 
Abſenders unterlaflen und dadurch Anlaß zu Weiterungen 
gegeben werde. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


aufmerffam, dag die Nennung des Abfenders auf den 
Coupons der Poflanireifungen zwar im pofldienftlien 
Intereſſe nicht erforderlich, für den geſchaͤftlichen Verkehr 
zwiſchen Abſender und Empfänger aber vielfach wichtig 
iſt, um die Contoberichtigung zu ermoͤglichen, und bag 
aus bdiefe:: Orunde die Benugiung der Coupons im 
eigenen Intereſſe der Betheiligten ſich empfichtt. 
Berlin, den 16. Januar 1873. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Provinzial Schul:Epllegiums. 


Prüfung verienigen Eismentarlehrer, welche in Berlines miit⸗ 
lesen und Höheren Knabenſchulen zu unterrichten wünſchen. 


3. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
von 9. Mai 1862 — Fimtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1862, Stüd 21 5. 152 --- 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
zur Prüfung derjenigen &lementarlchrer, welde in 
biefigen mittleren und höheren Knabenfchulen im 


Das General⸗Poſtamt macht daraufjlateinifchen, Franzoͤſiſchen und Engliſchen zu unter 


16. 


betreffend den Tarif, nad welchem die Hafenab- 


| vom 1. Januar 1873 ab bis auf Weiteres zu 
gaben zu: Meldorf im Kreife Süberbithmarfchen erheben find. 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Verzeichniß ver im Großherzogthum Heflen gelegenen Steuerfliellen, weichen vom 1. Januar 1873 ab die Bıfugniß zur Abfertigung 
des mit dem Anſpruche auf Steuervirgüturg ausgehenden inländiſchen Biere, beziehungstweile zur Erledigung ver Ausgangs 
Befcheinigungen beigelegt worzen if. 


1. Mit Bezug auf die tieffeitige Befanntmahung vom 11. October 1869, betreffend die Steuer- 
vergütung bei der Ausfuhr von inländifhem Bier, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
nad einer Mittheitung des Großherzoglich Heffiihen Minifteriums der Finanzen vom 1. Januar d. 3. ab 
im Großherzogtum Heffen die in dem anliegenden Berzeichniffe aufgeführten Steuerftellen zur Abfertigung 
des mit dem Anfpruche auf Steurrvergütung audgehenden inländifchen Biere, beziehungsweife zur Ertheilung 
Ber Ausgangsbeſcheinigung befugt find. 
Berlin, den 5. Januar „873. Der Finanz-Miniſter. Im Auftrage: ges. Haſſelbach. 
* J 
Verzeichniß 

derjenigen Steuerſtellen, welche in dem Großherzogthum Heſſen zur Abfertigung des mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehender Biers, beziehungsweiſe zur Ertheilung ber 

Ausgangs-Befheinigung befugt find. 
F — m Sl ser Borabferigungg—— 
ar erbeeoßhng ausgehenden Biere, fomie zurldm Junern ver Gtaaten findet“ wire, im Ankern der 


. jur Abfertigung des mit dem . 
Ertheilung der — Beſcheinigung find Anfpruc auf Steuervergütung|en, In Spalte 1 und 2 auf- 


‚igefäprten Aemtern zur Er- 
an der Grenze aegenlan der Binneugrrnge gegen ausgehenden Biers befugt: theilung der Ausgangs⸗Be Bemerkungen. 





















das Zollvereingland. Zollvereinsſtagten. ſceinigung befſugt: 
Benenuung/ Ort Benennung Ort Benennung Ort Benennung Ort 
Aemier. Jderſelben) Aemier. derſelben. Heiner. berfelben. Yenter. berfelben. 
2. I 1 
Haupi⸗ Worms. Haupt: Darmſtadt. Orts⸗ Wachen⸗ 
Steuzramt Steueramt ebmerei| heim. 
Drid- Alzei. ⸗ Offenbach. ⸗ Lampert⸗ 
nnehmerei heim. 
⸗ Monsheim. ⸗ Gießen. = Heppen- 
heim 
| a. d. B. 
⸗ Michelſtadt ⸗ Bingen. ⸗ a 
| ach. 
⸗ Hirſchhorn. ⸗ Mainz. ⸗ Baben⸗ 
hauſen 
Salze | Wimpfen. | Steueramt | Bensheim. 
Steueramt 
DOrtd- | Birnhain.| Orts: |Pfungftadt. 
einnchmerei einnehmerei 
s Oſthafen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Die Eintragung der Geſellſchaft in bad Handels⸗ 
Der Söniglichen —— 8 Regifter hat nad ber in ber erften Beilage zu NE 235 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und|ded Deutfhen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
die Stadt Berlin betreffen. geigerd vom 4. Detober v. 5. abgebrudten Belannt- 


ine R Actien⸗ bera in| machung bereits ſtattgefunden. 
Allgemeine Rudverficherungg⸗ en Geſellſchaft zu Grünberg in Zweit der Befelihaft if, den Verficherungs Ge 


18. Das Statut der Allgemeinen Rüdverfiherungs- | fellfihaften bei Feuer, Transport-, Hagel- und Unfall» 
Actien-Gefellfhaft zu Grünberg in Schlefien ift von|PBerfiherungen Rüdverfiherungen zu gewähren. 

den Herren Miniflern für Handel, Gewerbe und Dies wird hierdurch im höheren Auftrage zur 
Öffentliche Arbeiten, für die landwirthſchaftlichen An: |öffentlihen Kenntniß gebracht. 
gelegenheiten und des Innern unterm 6. d. M. ge- Potsdam und Berlin, den 20. Januar 1873. 
nehmigt worden und wird im Amtöblatt der Königl. Königl. Regierung. König. 
Regierung zu Liegnig veröffentlicht werden. Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


17 


Schluß der Heinen Yagb. Schluſſes ber Jagd und der im $ 1 sub 12 a. a. O. 
216. Auf Grund der Vorſchrift dee 5 2 des Ger laufgeführten Wildarten bei dem gefeglich beſtimmten 
feges über die Schonzeiten bes Wildes vom 26. Fer] Termine (1. Behruan) fein Bewenden behält. 
bruar 1870 (Geſ.⸗S. S. 120) bringen wir hiermit Potsdam, den 14. Januar 1873. 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß es in diefem Jahre für . Königl. Regierung. 
den bieffeitigen Regierungs-Bezirk bezüglich des Abtheilung des Innern. 


b) welde den Renierungebeniet Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Berändernugen von Gemeindebezirko⸗Gränzen 
In Gemäßheit dee $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ır., 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebradıt, daß die nadpbenannten Grundfüde: 


17. 






— — — — — —— 


Bezeichnung des 












* künftigen 
Kreiſes Grundſtückes | Ermwerberd | Gemeinden erbanbes 
Hect. der Dorfftrage zu See-|Büdner: O. Schmidt, Dorf Serhaufen. 
haufen, zum dortigen Soadimethal-| Chr. Mönfe, Wwe. 


ſchen Schul⸗Amte gehoͤrig. 


Niederbarnim. 
zu Schwanebeck. 
do. 46,15 —5 — der fiscaliſchen Dorfſtraße Bauer M. Schneider. 
zu S 
do. 61,15 ae der fiscafifchen Dorfſtraße Bager Witiwe Sophie 
zu 
Bersfow- 10,004 Hect. ber fiscaliſchen Dorfftraße Bübner G. Görsdorf. 
Storkow. zu Buckow. 
do. 175,16 OM. der fiscaliſchen Dorf: Kofſäth L. Poy. 
| frage zu Pfaffendorf. 
Teltow. 0,088 Hect. der figcalifhen Dorfftrage Schulze Partenheimer. 
zu Neu-Glienide. 
Templin. Holz = Ablage Hottenberge mit) Schloffermeifter 


0,356 Hectaren, zum Königlihen 


Zehbenider Forſt⸗Revier gehörig. 


ber 
J 007 Hect. der fiscaliſchen Dorfſtraße Schmicdemeifter C. A. Guſe. 


Zillmann, W. Muggel⸗ 

Dorf Schwanebeck. 
Dorf Seefeld. 
do. 

Dorf Buckow. 
Dorf Pfaffendorf. 
Dorf Neu⸗Glienicke. 
Dorf Damm⸗gyHaſt. 


Neippert 
zu Zehdenick. 


von den bisherigen Guts-Verbänden — und den in der letzten Colonne erwähnten Gemeinde-Berbänden 


einverleibt worden find. 
| Potsdam, den 13. Januar 1873. 
——— ortspolizeilicher Verordnuugen. 

28 Auf Grund ber Allerh. 
8. Februar 1840 (Geſ.⸗S. S. 32) wird hiermit ver 
in ber Stabt Spandau unter dem Titel: „Anzeiger 
für das Havelland’ erſcheinenden cautionspflichtigen 
Wodhenſchrift die verbindlihe Kraft der Verkündigung 
- aller ortspoligeilichen Verordnungen, melde von der 
ſtaäͤdtiſchen Yoligei- Verwaltung zu Spandau crlaffen 
werden, mit Vorbehalt Les jederzeitigen Widerrufs 
beigelegt. Potédam, den 15. Januar 1873 

Königl. — Abtheilung des Innern. 


anntmachungen 

des Reifen General-Poft: :Umts. 
Die Aus füllung dr Poß-Anmelfungen von Seiten der Abſender 

. eirettenD 
2 Aus den Kreiſen des Kaufmannsſtandes iſt 
darüber geklagt worden, daß auf den Poſtanweiſungen 
häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des 
Abſenders unterlaſſen und dadurch Anlaß zu Weiterungen 
gegeben werde. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
aufmerkſam, daß die Nennung des Abſenders auf den 


Cab.⸗Ordre vom|Goupons- der Poſtanweiſungen zwar im poſtdienſtiichen 


Intereſſe nicht erforderlich, für den geſchäftlichen Verkehr 
zwiſchen Abſender und Empfänger aber vielfach wichtig 
iſt, um die Contoberichtigung zu ermögligen, und daß 
aus dieſein Grunde die Benutzung der Coupons im 
eigenen Intereſſe der Betheiligten ſich empfichtt. 
Berlin, den 16. Januar 1873. 
Kaiſerl. General: Poftamt. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Provinzial⸗EDchul⸗Collegiums. 


Prüfung derienigen Elementarlehrer, welche in Berliner mitt⸗ 
leten und höheren Knabenſchulen zu unterrichten wünſchen. 


3. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1862 — Hmtöblatt der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam de 1862, Stüd 21 S. 152 —- 
bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntnig, daß 
zur Prüfung derjenigen &lementarlchrer, welde in 
biefigen mittleren und höheren Knabenfchulen tm 


Das General⸗Poſtamt macht darauf Enteinifihen, Franzoͤſiſchen und Engliihen zu unter 


richten wünſchen, wiederum cin Termin auf den Langenoͤls nad ben Stationen der Berlin: Görliger 
20. und 21. Februar d. J. von uns anberaumt und Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn via Börlig reſp. 
worden ıfl. fordern deshalb Diejenigen Rehrer, |via Sorau in Kraft getreten, von welchem Drud- 


weiche fih diefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, |eremplare bei unferen genannten Stationen, ſowie im 


hierdurch auf, unter 


Einreihung eines Lebenslaufes, Berlin unentgeislich verabfolgt werden, fo lange folde 


in welchem infonderheit die Angabe über die Bors | vorhanden find. 


bereitung zu dem frembfpradhlichen Unterricht enthalten 
fein muß, und des aeugnifee über die Lehrbefähigung, 

fh bis zum 10. Februar d. J. mittels fchrift« 
fihen Antrages bei und zu melden. 

Berlin, den 13. Januar 1873. 

Köonigl. Provinzial Schul-Eollezium. 

Kntlaffungs-Prüfung im Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenick. 

. In dem Schulleprers Seminar zu Edyenid 
wird bie diesjährige Entlafjungs «Prüfung am 4. und 
3. März d. 3. abgehaften werben. 

Zu diefer Prüfung werden auch nicht in einem 
Seminar gebildete Lehramis⸗Candidaten zugelaffen, 
welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 
Es haben ſich dieſelben bie fpäteftens drei Wochen 
vor dem bezeichneten Termine bei uns anzumelden und 
außer einemi Lebenelauf folgende Zeugniffe einzufenden: 
1) das Tauizeugnig, 2) das Zeugniß eines zur Yührung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Grfundpeitezufand, 3) ein amtliche Zeugnig über 
das firtlicbe Berbalten. 

Berlin, den 18. Januar 1873. 

Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Befanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
Präſtdiums zu Berlin. 

| Polizei⸗Verordnung. 

Betrifft die Anfhebun 
zu Berlin und bie Benupung derſelben Durch das Publikum. 

Nachdem ded Könige Majeſtät mittelſt Aller 
bödfter Ordre vom 2. October v. J. Alfergnäbigft zu 
beflimmen geruht babın, daß der bisher bei ber hieflgen 
Kavalier-Brüde zwiſchen dem Luftgarten und ter Burg. 
firaße erhobene Brüdenzoll mit dem 1. Januar 1873 
wegfullen und die Brüd: von da ab dem Fußgänger⸗ 
Verkehr freigegeben werden foll, verordnet das Poliyei« 
Prafidpium auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
som 11. März 1850 über bie Poligeis Verwaltung 
(G.⸗S. S. 265) nach DBerathung mit dem hiefigen 
GemeindesBorftande, was folgt: 

Das Befahren der Kavalier-Brüde, fowie das 
Reiten über diefelbe wird hicerdurch verboten. 

Zuwiberbandlungen 
werden mit Belbbuge bis zu 10 .Thalern, im Un 
vermoͤgensfalle mit serpättnißmäßiger Haft beftraft. 

Berlin, den 14. Januar 1873. 

Königl. Polizei⸗Präfidium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Ankündigung eines Tarifs für Niererfchicfifche Steinkoplen. 
6. Vom 15. Januer d. J. ab if cin birecter 
Tarif für Niederfchlefifhe Steinfohlen 


ded Brüdenzolis bei ver Kavaller⸗Brücke 


. 





Berlin, den 18. Januar 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Befanntwachung der General : Direction 
der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
erpflegungs⸗Anſtalt. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur Königlichen 
allgemeinen Wittwen-BVerpflegungs-Anftalt zu beob⸗ 
achtenden allgemeinen Borfchriften werben nachſtehend 
mit dem Bemerfen befannt gemadt, da es im eigenen 
Sintereffe der betheiligten Perfonen Liegt, ſich zur Ber⸗ 
meidung von Verzögerungen der Aufnahme, Portofoflen 
und fonftigen Weiterungen genau nad diefen Vorſchriften 
zu richten. 

I. Aufnabmefähig find: 

1) alle im unmittelbaren Staatsbienfte ans 

geReitt Civilbeamte, welche nad dem Beleg vom 
7. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 268) penfionsberechtigt find. 

Die unter dem Borbehalte des Widerrafö ober ber 
Kündigung angeftelten Beamten haben einen Anfprud 
auf Penftion und folglich auf die Aufnahme nur dann, 
wenn file eine in den Weloldungs- Etats aufgeführte 
Stelle befleiden. | Ä 

2) Die Civilbeamten Ted Deutfhen Reiches, 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer angeftellt 
find, oder zu denjenigen Pofl- oder Telegraphenbeamten 

ebören, deren Anſtellung verfaflungsgemäg der 

reußifhen Landesregierung zuſteht (Art. 50 ber 
Reihsvcerfaffung). Diejenigen von den unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, deren penfionsberechtigte® Dienſt⸗ 
Einfommen die Summe von 250 Thafern nicht über, 
fleigt, dürfen nur eine Wittwen-Penfion von hoͤchſtens 
50 Thalern verfihern. 

3) Affefforen bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rheinischen Sandgerichten und Bergämtern, welche noch 
fein Dienfleinfommen aus der Staateös@affe besichen, 
fowie die bei den Auseinanberfegunge-Behörden dauernd 
befäftigten Deconomie⸗Commiſſarien, benen "ein 
Anſpruch anf Penflon noch nicht beigelegt iſt, — alle 
diefe jedoch mit der Beſchraͤnkung auf die Ver 


8 
gegen biefe DBefimmung |einer Wittwen-Penflon von höcftens 100 Thalern, 


vorbehaltlich fpäterer Erhöhung derſelben. 

4) Die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn 
mit einer firisten. Defoldung angeflellt find. 

5) Die im. eigentlichen Seelforger- Amte ſowohl 
unter Röniglihen als unter Privat Patronaten an- 
geftellten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelforger-Amte berufenen Hülfsgeifllichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeftellten, 


von den nach $ 6 des Geſetzes vom 27. Mär; 1872 penfions⸗ 


pieffeitigen Stationen Altwaffer, Walbenkurg, Ditterds | berechtigten Lehrer und Beamten an Gymmaflen, 
sah und Gotteöberg, fowie für Braunfohlen von: Progpmnafien, Realſchulen, Schullehrer⸗Seminarien, 


- Zaubfiummen» und Blinden-Anflaltın, Kunſt⸗ und 
höheren Bürgerfchulen, fowie auch Ä 

7) andere an Gymnaſfien und diefen gleichzuachten⸗ 
den Anftalten, an Schullehrer-Seminarien, an höheren 
und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausiehluß der Hülfslchrer und der Lehrer 
an folhen Claſſen berfelben, welche ale eigentliche 
Elementar-Claffen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Efementarfchule erfegen. 

In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs-» 
‚Lehrer der unter 6 bezeichneten Anftalten, fowie der 
“ Lehrer an den mit legteren verbundenen Klementar- 
Elaffen, deren penfiondberechtigtes Dienfleinfommen die 
Summe von 250 Thalern nicht überfleigt, findet die 
- Beftimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Felbjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und einiger 
anderer Beamten⸗Claſſen beftehenden befonderen 
Rinmungen fommen bier nicht in Betracht. 

. Wer ber Königlichen allgemeinen Winwen⸗ 
Berpflegungs-Anftalt beitreten will, bat vorzulegen: 

a) ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, daß er 
zu einer der genannten Claſſen gehöre, alfo zu I. 1 
ausbrüdlic darüber, daß er ein penſionsfaͤhiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlichen Bezrage beziehe, zu 
I. 2 darüber, daß er entweder Preußiſcher Unteriban 
und durch Seine Majeflät den Kaiſer angeftellt fei, 
oder daß er zu denjenigen Reihebeamten gehöre, deren 
Anftellung der Preugifhen Randesregierung vorbehalten 
if, und über das Gehalt; zu I. 3 wegen der Oeconomie⸗ 
Commiffarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörde dauernd befchäftigt fei; zu 1. 5 megen ber 
Hulfsgeiſtlichen ein Atteſt des betreffenden Superinten- 
venten ober Confiſtoriums; zu I. 6 und 7 ein Attef 
der Regierung ober des Provinzial: Schulcollegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende fih in dem betreffen» 
den, zur Aufnahme berechtigten Verhältniſſe befinde 
w. ſ. w. Nur die Geiftlihen und die bei den 
Regierungen unb Obergerichten oder anderen Landes- 
Collegien als wirkliche Raͤthe angeftellten Staatsbeamten 
bebürfen über ihre Stellung keines beſonderen 
Nachweiſes. 

Heirathſs⸗Conſenſe koͤnnen nur dann bie Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denfelben das Ver 
hältnig, welches den obigen Beſtimmungen zur Auf- 
nahme in unfere Anflalt berechtigt, beſonders und 
befiimmt ausgebrädt, auch event. das penſionsfähige 
Dienfteintommen des Beamten (J. 1, 2 und 6) an- 
‚gegeben iſt. Berficherungen, welche die NRecipienden 
Ihe über ihre Stellung abgeben oder einfache 

efcheinigungen einzelner Behörden: „daß N. N. 
berechtigt oder verpflichtet fei, der Königlichen 
allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten”, 
genügen nicht. 

by Foͤrmliche GeburissAttefte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein. Die in diefen Documenten 
vorfommenden Zahlen mäflen mit Buchſtaben aus⸗ 
seichrieben fein und die Vor⸗ und Zunamen beider 


ea 








—— — — — — —— ee —— — — —— — 


Eheleute in den Geburtéſcheinen müſſen mit ben 
Angaben des Copulationsſcheins genau übereinfiimmen. 
Bloße Taufiheine ohne beflimmte Angabe ber 
Geburtszeit find ungenügend; find ſolche Angaben im 
Eopulationgfcheine vorhanden, fo fönnen fie ald Erſat 
etwa fehlender befonderer Geburtsattefle nur dann 
gelten, wenn bie Trauung in berfelben Kirche erfolgt 
it, in melcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Copulations⸗- und Geburts Angaben ausdrücklich 
auf Grund der Kirchenbücher einer und berfelben Kirche 
gemadt werben. 

Der Unterichrift und ber Eharacterbezeichnung bed 
Ausftellerd der Kirchenzeugniffe muß das —— 
deutlich beigedruckt ſein. Wenn die Ausſteller bie 
Recipienden ſelbſt find ober zu dem Recipienden in 
verwandtſchaftlichen Beziehungen ſtehen, ſo muß das 
betreffende Atteſt von der Ortsobrigkeit unter Bei⸗ 
druckung bed Dienſtfiegels beglaubigt oder von einem 
andern Geiftlichen unter Beibrudung bes demſelben 
zuftebenden Kirchenſiegels mit vollzogen fein. Auch 
find dieſe Documente flempelfrei; den Predigern aber 
it es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher 
Zeugnifle kirchliche en, jedoch hoͤchſtens im 
Berrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da bie Kirchenzeugnifie bis nach Beendigung der 
Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbteiben mäflen, fo 
it denjenigen Recipienden, bie fie etwa auf Stempel: 


papier einreichen und alfo fpäter auch zu anberen 


Zweden ald zum Einkauf in unfere Anfalt benugen 
tönnen, befonders anzurathen, von vorn herein uns 
zu unfern Acten nicht die DOriginalien, fondern: ſtempel⸗ 
feeie beglaubigte Abichriften zugehen zu laſſen, jedoch 
mit dem ausbrüdlichen Bermerfe des vidimirenden 
Beamten, daß den Orlginalien die Kirchenfiegel beis 
gedrudt feien. 

c) Ein Ärztliches, von einem approbirten practifchen 

Arte ausgefellies, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in 
folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verfichere hierdurch auf meine Pflicht 
und an Eidesſtatt, dag nach meiner beften en⸗ 
(haft Herr N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Wafferfucht, noch einer anderen chronifchen Krankheit, 
bie ein baldiges Abfierben befürdten liche, behaftet, 
au überhaupt nicht Eranf, noch bettlägerig, fondern 
gefund,. nah Berhältnig feines Alters bei Kräften 
und fähig ift, feine Geſchäfte zu verrichten.” 

Diefes Atteſt des Arztes muß von vier Diitgliedern 
unferer Anftalt, oder, wenn folche nicht vorhanden find, 
von vier endern befannten reblichen Männern dahin 
befeäftigt werben: 

„daB ihnen ber Aufzunthmende befannt fei und fie 
das Gegentheil von dem, mas der Arzt atteflirt 
babe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Necipiend außerhalb Berlin, fo if 
noch außerdem ein @ertificat hinzuzufügen, dahin Tautent : 
„daß ſowohl der Arzt ald Die vier Zeugen das Attın 
eigenhändig unterfhrieben haben, auch feiner von 
ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwiegerfohn ober 


Schwager des Aufzunehmenden oder ber Fran bee» 
felben jet.” 

Dieſes Lertificat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Ortspolizei⸗ 
Behörde ertheilt werden; bei den Gefundheits-Atteften 
für aufgunehmende Gendarmen find jedoch ausnahms⸗ 
weife auch die Eertificate von Gendarmeries Offizieren 
und für im Auslande angeftellte Beamte diejenigen 
ihrer vorgefegten Dienſtbehoͤrde zuläffig, wenn Die Bes 
ſcheinigung der Ortspolizei-Behörde nur mit befonderen 
Unfoften oder überhaupt nicht zu erlangen ift. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und das Eerti- 
fient dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli 
datirt fein, je nachdem dic Aufnahme zum 1. April 
oder 1. Dctober erfolgen foll, und die oben vorges 
ſchriebene Form muß in allen Tbeilen Wort für Wort 
genau beobachtet werden. 

II. Die Aufnahmes Termine find der 1. April 
und 1. October eines jeden Jahres. 

‚. Wer alfo nad I. zur Reception berechtigt ift und 
Diefe durch eine Königliche Regierungd- reſp. Bezirkes 
Haupt» oder Inflituten-Eaffe, oder durch einen unferer 
Commiffarien bewirfen will, bat an Diefelben feinen 
Antrag und die au II, genannten Dorcumente vor bem 
1. April oder 1. October fo zeitig einzureichen, daß fie 
fpäteftend bie zum 15. März oder 15. September von 
dort aus bei und eingeben Finnen. Anträge, melde 
nit bis zu dieſem Zeitpunfte gemadt und bie dahin 
nit vollftändig belegt worden find, werben von den 
Königlichen Caſſen und Commiffarien zurüdgewiefen 
und fönnen nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
März und September in portofreien Briefen unmittels 
bar an und ſelbſt eingefandt werden, dergeflalt, daß 
fie fpäteftene am 31. März ober 30. September hier 
eingehen. 

In der Zwiſchenzeit der vorgefchriebenen Termine 
werden feine MReceptiond = Anträge angenommen und 
feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu 1 genannten Atteſten find wo⸗ 
möglich gleich die crflen pränumerando zu zahlenden 
halbjährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife 
zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr Teicht ber 
rechnet werden können. Diefer Tarif ift in der Geſetz⸗ 
Sammlung für 1856 S. 479 ff. abgebrudt und Jcders 
mann zugänglich. Bei Berechnung der Alter ift jedoch 
der $ 5 des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sehe Mo⸗ 
nate aber und barüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
werden. 

Stundungen der erften Beiträge oder einzelne 
Theilgahlungen zur Tilgung derſelben find unflattbaft, 


und vor vollſtändiger Einfendung der tariimäßigen | polizeiliche 


Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren 
Oris erlaffenen Verordnungen bie Penfion mindeftens 
dem fünften Theile des Dienfteinfommens gleich fein 
muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen if, daß die Ber- 
fiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl, 
immer mit 25 Thlr. fleigend, flattfinden fönnen. 

VI. Bei fpäteren Penfions- Erhöhungen, die 
in Bezichung auf die Beiträge, Probejahre u. f. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Verfiherungen 
und nur in fofern mit diefen gemeinfchaftlich betrachtet 
werden, als ihr Gefammtbetrag bie Summe von 50 Thlr. 
refp. 100 Thlr. (zu I 1 bie 3) und 500 Thlr. (gu V) 
nicht überfleigen darf, ift Die abermalige Beibringun 
ber Kirchenzeugniffe nicht erforderlich, jondern nur bie 
Anzeige der älteren Receptions- Nummer, ein neues 
vorſchriftsmäßiges Gefundheitsatte und. wenn bie zu 
1. 1 5i6 3 bezeichneten Grenzen überfchritten werben 
ſollen, ein amtliches Atteft über. die veränderte Stellung 
und Befoldung, refp. über die etwa erlangte Penflons- 
Berechtigung. Auch die Beträge ber Erhöhungen müſſen 
wie die erſten Berficherungen durch 25 ohne Bruch 
theilbar fein. 

1. Da wir im Schlußſatze der Receptions⸗ 
Documente fletd förmlih und rechtsgültig über bie 
erfien balbjährlihen Beiträge quittiren, fo werden bes 
fondere Ouittungen über diefelben, wie fie fehr häufig 
von und verlangt werden, unter feinen Umfländen 
ertheilt. 

Berlin, ten 17. September 1872. 
General-Direction der Königlichen allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anflalt. 


Ausſchreiben 
der von den Theilnehmern der Städte⸗Feuer⸗Societät ber Kur⸗ 
und Neumark der Niederlaufitz und der Jemter Senftenberg und 
Finſterwalde für-das 1. Halbjahr 1872 zu untrichtenden 
Feurr-Sorcietätg- Beiträge. 

In den Monaten Juli bis mit December 1872 
belief fih die Anzahl der Schadenfener, für welche die 
Sorietät Vergütung zu leiften bat, auf 85. Es wurden 
total eingeäfhert: 8 Wohnhäufer, 47 Hofgebäude, 
55 Scheunen, 2 Fabrifgebäude, partiell beſchaͤdigt: 
54 Wohnhäufer, 83 Hoſgebäude, 8 Scheunen, 
14 Fabrifgebäude. Außerdem erlitten 1 Rathhaus, 
1 Kirde, 5 Wohnhäufer, A Hofgebäude, I Scheune 
und 1 Mühle durch den Blig, welcher nicht zünbete, 
partielle Befchädigungen. Der Betrag der Vergütung 
für dieſe Brand» und Blitzſchäden, einſchließlich ber 
Sprigene und WaffermagensPrämien und Schabenfeft- 
ſtellungskoſten, iſt feftgefegt refp. anzunehmen auf 
93,803 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. und für Neben- 
beftädigungen und für außerordentliche baus und feuer- 
evifionen, fowie an Manbatariengebühren 


Gelder und ber vorgefchriebenen Attefte fann unter und Poſi⸗Porto find erforberii 3365 Thle. 25 Ser. 


feinen Umfländen cine Reception bewirft werben. 


10 Pf. Mithin Bedarf 97,169 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. - 


V. Was die Feffegung bes Betrages der zu Die Ueberſchüſſe aus den vorherigen Ausfchreiben bis 


verfihernden Penfionen betrifft, fo haben hierüber nicht !ult. Juni 1872 und die Zinfen von ben bei ber 
wir, fondern die den Recipienden vorgefegten Dienfl- | Königliben Haupt » Banf belegt gewefenen Kaſſen⸗ 
behösben zu beflimmen. Es fann daher bier nur im: Befländen beden 16,500 Thir. 1 Sr. 2 Pf. Es find 
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ſonach noch 80,669 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. durch die auf eine Küllmafle für Heizroͤhren in der 
son den Theilnehmern der Socitaͤt zu entrichtenden durch Beichreibung nachgewiefenen Compoſition, 
Beiträge aufzubringen. Zu biefem Behuf werben | auf brei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 
hierdurch ausgefchrieben vom Hundert ber Berfiherungs- |den Umfang des Preugifhen Staats ertheilt worben. 
Hi ei. r 3 — Gelände I uß Ten Der — Ar Ara Aa Wuſterhauſen 
. &la r. 
der. "Gebäude iv Caſſe 14 Sgr., mithin von la. D. if zum Polizei⸗Anwalt bei der dortigen König- 
59,422,600 Thlr. Berfiherungsfumme in Claſſe I. lichen Kreiögerichtd-Commiffion ernannt worden. 
19,807 Thlr. 16 Sgr., von 41,210,700 Thle. Ber- Der bisherige Negierungs s Serretariats-Ajfiftent : 
fiherungsfumme in Glaffe II. 41,210 Thlr. 21 St Heinze iſt zum Regierungs-Secretair ernannt worden. 
von 7,963,300 Thlr. Verfiherungsfumme in Claſſe III. ‚Der Privat⸗Secretair Wilhelm Bafian ans. 
18,581 Thlr. 1 Sgr., von 1,900,950 Thlr. Ber-|Ryrig if zum NRegierungs- Eivil-Supernumerarind 
—— ode —* mt mt März d. 3. zur Erledigung fommende 
fherung dfumme 88,470 Tplr. 11 Sgr. Die Recepturs| Schleufenmeifterflelle zu Zehbenid if dem bisperigen 
cbühren . a5 Procent, betragen 4423 Thir. | Ranalauffeber Terbeimer verliehen worden. 
5 Sgr. 7 Pf., verbleiben 84,046 Thlr. 25 Ser. 5 Pf., Der bisherige Stadtgerichts⸗Büreau⸗Diätarius 
zur biefleitigen Verrechnung beziehungsweiſe Gut⸗ | Actuar Roeder ift bei der Miniflerial-Mititair- und 
ee Bahnmeiter Bann in Decke Mi 
Die Magifträte ber afloeiirten Städte wollen | definitiv als folder bei der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
biernah die von ben Theilnehmern der Gocietät zu Eiſenbahn angeſtellt worden. 
Dnnden nn $ 21° deo Heoipirien Henfemenis_ von | Julius Brany Shaate Ju Diefenifah Didcefe Deman, 
ochen — ed Re n 
1871 — an unfere Haupts@affe hierſelbſt abführen |ift zum Pfarrer bei den Evangelifihen Gemeinden zu 
laſſen ——n—— 3* Januar m otwenbrug und Gendhagen, Diöcefe Zoſſen, beſtellt 
tändifche Städte⸗Feuer⸗Societät⸗Direction worden. 
der auriihe Neumarf und der Niederlaufig. up ee ver und ae en 
. olp ertraugott midt au nflerberg i 
Mefanntmachungen Don ————— zum Rector und Hülföprediger zu Belzig und gleich⸗ 
veriwattung Der In zeitig zum Prediger bei der evangelifhen Gemeinde 
Die Belohnung der Entbedung von Berfertigern und wiffenilichen 
Berbreiseen falfher Caffenanwetiungen und Banknoten betreffend. | 84 Preußnig, Didcefe Belzig, beflellt worden. 
Mi Der Prediger Adolph Julius Müller, bisher zu 
2 ſi kalte Fran Ari en daß Che. an ge Punig, iR zum Pfarrer bei den evangelifchen Ges 
häufig gen J meinden ber Parochie Gr.⸗Brecſe, Diöcefe Perleberg, 
ſchein kommen, mahen wir een — auf⸗ beftellt worden 
merkſam, daß wir Demjenigen, welcher zuerfi einen MO , 
Berfertiger oder wiffentlichen Werbreiter falfcher Der biöperige Hülfeprebiger Guſtav Adolph Otto 


Knuth ift zum Pfarrer bei ben Evangelifhen Ges 
Preupiiher Caffenanweifungen oder Preußiſcher einden der Parodie Rutenberg, Dibcefe Tempkin, 


befellt worden. | 

Die unter Königl. Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Hohenwerbig, Didcefe Belzig, ift durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Staedler ift als 
ordentlicher Lehrer an der Dorotheenfläbtifchen- Real⸗ 
ſchule zu Berlin argeſent worden. 

Die Lehrer Lehme, iſzang, Hermann 
Müller und Pfeiffer find ale 


Banknoten ber Polizei Behörde dergeſtalt nachweiſt, 
Daß er zur Unterfuchung gezogen und beflraft werben 
fann, eine nad den Umftänden zu beflimmende Be⸗ 
Iohnung bis auf Höhe von 500 Thlr. zahlen 
werden. 

Berlin, den 11. Januar 1873. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
Patente Ertheilungen. 

Dem Alerander Fraſer zu Edinburgh if unter 
dem 14. Januar d. 3. ein Patent in Berlin angeſtellt worden. 
auf eine LetternsAblege-Mafchine in ber Durch Perfonal-Beränderungen 
Zeihnung und Beſchreibung nachgeiiefenen | im Bezirke der Kaiſerlichen 
Zufammenfegung, ohne jemanden in der Be⸗ Dber-Pofl-Dirertion in Berlin. 
nugung befannter Theile zu beſchränken, Im Laufe des Monats December ». 3. find: 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für | angeftellt: der Poflamts-Affiftent Böhn in dieſer 
den Umfang des Preußifhen Staates ertheilt worden. igenſchaft, der anflellung&berechtigte Poſtillon Bod, 
Dem Fabrifanten Louis Grimm und dem In-| der anftellungsberedhtigte Padetträger Heink und 
genteur Johannes Eorvin zu Magdeburg ift unter) der anftellungsberechtigte Randbriefträger Wegener 
dem 15. Januar 1873 ein Patent ı 6 Briefträger, der invalide Sergeant Fiſcher, 


emeindefchullchrer 








der invalide Sergeant Gtepben Schulz, derimeier, Baratfon-BerwaltungssInfpector, von Cuſtrin 
invalide Untersffiiir Junghänel, deögleihen die nach Darmfladt, Mikeleitis, Proviantmeiſter, von 
Militaie- Zuvaliden Hörenz, Nilolmann und| Brandenburg nah Neiſſe, Selle, Proviantamise 
Winkler, und der anftellimgsberechtigte Stadwpoſt⸗ | Sontroleur, von Wittenberg nah Schweidnitz, Schulz, 


bote Köppen ale Poſtſchaffner, ‘7 anſtellunas⸗ 
berechtigte Packettraͤger Vorwerk ale fs „er 
der Militair⸗Invalide Heinrih Ludwig Schmidt 
als Lanpbriefträner; 
ernannt: der Poſteleve Rroder zum Poſt⸗ 
praktikanten; 
ätigt: der Poſtanwärter Eugen Fromm als 
Gokamts-Affiftent; 
verſetzt: der Poſtamts⸗Aſſiſtent Bärenreuth von 
® nah Forſt i. L., der Poſtamts⸗Aſſiſtent Louis 
Theodor Schult von Forſt i. L. nah Berlin; 
de: auögefebieben: der Landbriefträger 
terichz 


oniet: der Ober⸗Poſitcommiſſarius Weber; 

5 die Popferresaire Vaſel und Holz⸗ 
die Poſtſchaffner Julow, Löbel und Carl 
el und der Padetträger Hübſcher. 





mann 


Hentiä 


Gerfonals-Epronif im Bereide der 


Intendantur Dee Armee⸗Corps. 
1. Ernennungen. Fürll, Trauernicht, Ar⸗ 
mand, Poenicke, Mangelsdorf, Intendantur⸗ 
Seecretariutsa⸗-Applicanten, zu Intendantur⸗Secretariats⸗ 
Uſſtiſtenten ernannt; Plenske, Regling, Intendantur⸗ 
Secretaire, zu Geheimen esped. Secretairen und 
Galcnlatoren - im Kriegs - Minifieriun; Zehlis, 
utendantursRegifitator, zum Geheim⸗Regiſtrator im 

Kriege Minifterium. “ 
Schober, Intenbantur- 


2. Berfegun .. 
Rath vom 14., ar SntendantursSerretair vom 
11. Armees@orpe, unter DBelaffung in ihrem Comando⸗ 
verhältmiß bei dem Kriegs-Minifterium, zur Intendan⸗ 
tur des 3. ArmeesEorpe, v. Heſſe, Intendantur> 
Secretariats⸗Affiſtent der Intendantur bed Garde⸗Corps, 
ur Smtendantur des 3. Armec⸗Korps, Hoffmann, 
——— in Caſſel, 


[ya Kr 


Depot-Magazin-Berwalter, von Rathenow nad Saarr 
"rm, Scharff, NReferve: Magazin - Rendant, als 
Proviantmeifter ad interim nad Brandenburg, 
Memminger, ProviantamtsAffiftent, von Fürſten⸗ 
walde nad Berlin, Dergel, Proviantamtes@ontrofeur, 
von Brandenburg nah DBraunfhweig, Armand, 
Doenide, Mangelebort, Intendantur⸗Secretariats⸗ 
Affiftenten, zum 9. reſp. 4. und 2. Armee⸗Corps. 


Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Barber. 
Corps eingetretenen PerfonalsBerändberungen. 

A. Beförderung Buhrke, Rofenfeld, 
Horn, Schenk, Zephir, von Heffe, Intenbanturs 
Sercretariate : Applicanten vom Barbe = Corps m 
ntendantur » Secretariat®’- Affifienten ernannt und 
Buhrke zur Intendantur des 7. Armee⸗Corpo in 
Münfter, Horn und Schenk zur Intendantur des 
1. Armee⸗Corps in Königsberg I. Pr., Zephir zur 
Sntendantur der 16. Divifion in Trier, von Heſſe 
zur Intendantur 3. ArmersGorps in Berlin verfegtz 
Glaubitz, interimifiifcher Kafernen = Infpector 
Potsdam, zum Kaſernen⸗Inſpector ernannt. 

WB. Berfeguugen. Weppler, Imendantur⸗ 
Rath, vom 15. Armee⸗-Corps zum Garde⸗Corps; 
Linde, Intendanturs-Gecretair, vom Garkes@orps 
Behufs Uebertrittd. in den Reichsdienſt die Entlaffung 
aus dem Iniendantur s Dienfle ertheiltz Scherff, 
Proviantamts = Eontroleur in Berlin, ald Reſerve⸗ 
Magazin-Rendanı nah Stendal verſetzt; Jungklauß, 
Depot = Magazin = Berwalter in Gaarbrüden, als 
Proviant + Amts » Eontroleur nah Berlin verfepe,, 
Memminger, Proviant-Amts-Affiftent in Fürſten⸗ 
walde, nad Berlin verſetzt; Klintenberg, Kafernens 


nah Rathenow, | Infpector in Berlin, ald Barine-Barnifon-Berwaltungs- 


einfch, Reſerve⸗Magazin⸗Rendant in Lüneburg, als | Infpector nah Wilhelmshafen verfegt. 


Proviantamto⸗ Controleur nach Brandenburg, Heinike, 
Lazareth⸗ Inſpector in Spandau, nach Colberg, Seidel⸗ 


C. enfion 


irung. Vacat. 
m. 


odesfälle. Vacat. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebäpren betragen für eine einfpaltige Drudzelle 2 Gar. 

Drlageblätier werden ker Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) er 
Redigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 

Potsdam, Bugpzuderei der U. B. Hayn’ihen Erben. u 


Amtsblatt 


ber Köuiglich 


en Vegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stud 5. 
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| Heihe-Befenblatt de 18783. 
(Städ 1). 901. Poſwertrag zwiſchen Deutfchland 
. mb der Rereeihifigungarifgen Monardie. 


Bom 7. Mai 
Inne für Die Röniglichen 
enfifchen Staaten de 1873. 

(Städ 1), NT 8084. Gefeß, betreffend das zur 

eoeiütiegung erforderliche Lebensalter. Vom 
"21. December 1872. ' 

NE 8085. Gefep, betreffend die Aufhebung der in 
der Provinz Hannover beſtehenden Vorkaufs⸗, 
Naher⸗ und Retractrechte. Vom 24. December 1872. 

N? 8086. Geſetz, betreffend die Abloͤſung ber Real⸗ 
laſten in ber Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 
3. Januar 1873. 

M 8087. Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. December 
1872, betreffend die Einführung des Inſtituts der 
Schiedsmänner im Kreife Bochum. 

N? 8088. Bertrag zwifcgen Preußen und Schaum- 
burg⸗Lippe wegen Lebertragung ber leitung ber 
Forfiberechtigungs- Ablöfungen im Kürftenthum 

Schaumburg⸗Lippe auf die Königlih Preußiſchen 
Außeinanberfegungd-Bepörben. om 20. October 


M 8089. Alerhoͤchſter Erlag vom 16. December 
1872, betreffend den Tarif, nach welchem die 
Hafenabgaben zu Cappeln, im Kreife und 
Regierungsbezirt Schleswig, vom 1. Januar 1873 
an bis auf Weiteres zu erheben find. 

a) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Polizei⸗Verordnung, 
das Umgehen des Wildſchongeſetzes betreffend. 

19. Um die Controlle darüber, ob die im S 1 

des Geſetzes über die Sconzeiten des Wildes vom 

26. Februar 1870 (G.⸗S. S. 120) Hinfihtlih der 

Schonung des weibliden Roth, Damm- und Reh⸗ 

wildes enthaltenen Borfchriften beobachtet werden, zu 

erleichtern, beziehungsweife zu ermöglichen, ift es 
erforderlih, daß wenigftens bei dem im unzerlegten 

Zuftande zur Berfendung oder zum Berfaufe fommenden 

männlichen und weiblichen Roth⸗ Damm: und Rehwilde 

das Geſchlecht deſſelben noch mit Sicherheit erkennbar 
und nicht durch Entfernung aller ober einiger feiner 
weientlihen äußeren Merkmale verbunfelt fei. 

Auf Grund der SS 6, 11 und 12 des Geſetzes 

über die Poligeis®erwaltung vom 11. Mär; 1850 

(G.S. S. 265) verorbnen wir daher — unter Hin⸗ 


Den 31. 
weifung und Ergänzung unferer im 33. Stuck Seite 


1873. 


Januar 







— — — — — — 


229 des Amtöblattes pro 1871 abgedruckten Verord⸗ 
nung vom 8. April 1871 — hiermit für den ganzen 
Umfang unſeres Bezirks, was folgt: 

$ 1. Wer nad Ablauf von 14 Tagen nad ein⸗ 
getretener Schonzeit a. des weiblichen Roth und 
Dammwildes, unzerlegtes maͤnnliches ober weibliches 
Roth⸗ oder Dammwild, b. des weiblichen Rehwildes, 
unzerlegtes männliches oder weibliches Rehwild, bei 
welchem das Geſchlecht nicht mehr mit Sicherheit er⸗ 
kennbar iſt, verſendet, verkauft, zum Verkaufe herum⸗ 
trägt, in Läden, auf Märkten oder ſonſt auf irgend 
eine Art zum Verkaufe ausftellt, oder feilbietet, oder 
aber den Verlauf deflelben vermittelt, verfällt in eine 
Geldftrafe bie zu zehn Thalern. 

$ 2. Die Vorſchrift in S 1. findet feine Anwen- 
bung auf das Seitens der zuftändigen Behörbe con- 
fiöcirte und auf dasjenige Wild, von dem auf die im 
$ 7. Alinea 2 des oben gebacdten Gefeges vom 
26. Februar 1870 vorgefchriebene Weife nachgewieſen 
wird, baß es in den F 3. a. a. D. gedachten Aus⸗ 
nahmefällen erlegt ifl. 

Schließlich bringen wir die durch unfere Amtsblatt⸗ 
Verordnung vom 27. März 1865 (14. Stüd Seite 138 
des Amteblatts pro‘ 1865) republicirte Vorſchrift des 
Spalte 2131 der Edicten-Sammlung vom Jahre 1783 
abgedrudten Publifandums vom A. Juni 1783, 

wonad fein Stüd Wild ohne Tegitimationd-Aten 

über den rechtmäßigen Erwe.b deſſelben — bei 

Strafe der Confiscation des Wildes — in die Städte 

eingebracht werben barf, 
zur Beachtung in Erinnerung. 

Porddam, den 25. Januar 1873, 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern. 
Beränderung von Gemeinde⸗Bezirks⸗Grenzen. 

20. Auf Grund des 5 2 der Städte-Orbnung 
vom 30. Mai 1853 wird bierburch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn 
Minifters des Innern und nach Anhörung des Kreis⸗ 
tages die laut Taufchvertrages vom 20. October 1871 
von dem Königl. Oberförfter Bröfide zu Alt-Nuppin 
an ben Königlichen Forſtfiscus abgetretene, von dem 
zum Jagen 14 gerechneten Oberförfter-Dienftader um⸗ 
Ihloffene und auf der, dem gedachten Vertrage ange⸗ 
befteten Karte A mit X bezeichnete Aderparcelle von 
I Morgen 95 INRuthen = 2,433 Hectaren, von dem 
Stabtbezirfe Alt⸗Ruppin, welchem diefelbe bisher an- 
gehört hat, in communaler, wie polizeilicher Beziehung 


3A 


abgetrennt und mit dem Gutähezirf des Königlichen | 3,542 Hectaren, wie fie auf der Dem gedachten Vertrage 
Forſtreviers Zilt-Nuppin vereinigt, fowie daß bie, nach |angehefteten Karte B verzeichnet ift, aus dem Guts⸗ 
dem erwähnten Tauſch-Vertrage, von dem Königlichen bezirke des fiscalifchen Forſtreviers Alt-Ruppin aus⸗ 
Forſtfiscus dem Königl. Oberförfter Bröſicke über-|gefhieden und dem Stadtbezirfe Alt-Ruppin in come 
eignete, zum Jagen 83 des Forſtreviers Alt-Ruppin | munaler wie poligeilicher Beziehung einverleibt worden iſt. 
gehörige, in der Feldmark Storbed belegene fogenannte Porsdam, den 23. Januar 1873. 
Gänfepfuhl-Wiefe von 13 Morgen 157 IRuthen = Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der KRöniglichen Negierung: 

b) welde den Regierungäbezirf Potsdam und die Studt Berlin betreffen. 
21. Nachweiſung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1872 beobachteten Waſſerſtände. 














Berlin. Spandau. Pors- | Faum- |_ Brandenburg. Rathenow. | Hayer-] Blauer 
Dbere T Mutere” | Dbere | Unter | dam, f garden I Döer- Tuner | Di | Unter | Gerg, | Brüde 
Vaffer. | Baffer. Waſſer. | Vaffer. 1 dr. Waſſer. | Waffer. | Baffır. | Wafler. " " 
Meiter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Dietsr. | Meter. | Dieter. | teter. 
2,30 | 1,06 x 2,58 1 1,00 : 1,25 1 0,80 | 2,22 ı 0,98 ı 1,62 | 0,86 ı 1,78 ; 1,52 
2,30 1,06 | 2,58 | 1,02 | 1,26 | 0,51 | 2,20 | 1,10 | 1,64 | 0,88 i 1,80 | 1,54 
230 | 1,06 1 2,62 | 1,04 | 1,27 | 0,82 | 2,16 | 1,14 | 1,62 | 0,88 | 1,84 | 1,56 
2,36 | 1,06 | 2,62 | 1,04 | 1,27 | 084 | 2,22 | 1,18 | 1,62 | 0,94 | 1,88 | 1,60 
2,38 1,10 | 2,66 | 1,16 | 1,30 | 0,86 | 2,22 | 1,14 | 1,64 | 0,96 | 1,90 ; 1,62 
2,44 1,14 | 2,66 | 1,16 | 1,31 | 0,88 | 2,20 | 1,20 | 1,62 | 0,96 | 1,90 | 1,64 
2,48 1,14 1 2,66 | 1,16 | 1,32 | 0,88 | 23,20 | 1,22 | 1,62 | 1,02 : 1,90 | 1,66 
248 | 1,20 | 2366 | 1,22 | 1,34 | 0,89 | 2,12 | 1,22 | 1,60 | 1,04 | 1,94 | 1,70 
2,50 1,24 | 2,66 | 1,22 | 1,36 | 0,90 | 2,22 | 1,26 | 1,60 | 1,10 ; 1,96 ! 1,70 
2,56 1,30 | 2,66 | 1,26 j 1,37 | 0,90 | 2,14 | 1,36 | 1,60 | 1,10 | 1,98 | 1,72 
2,54 1,28 | 2,58 | 1,30 | 1,38 | 0,92 | 2,16 | 1,36. | 1,62 1,10 ; 2,02 | 1,74 
2,52 1,24 | 2,66 | 1,30 | 1,40 I 0,92 | 2,22 | 1,38 | 1,60 | 1,10 | 2,06 I 1,74 
2,92 1,24 1 2,66 I 1,30 | 1,40 | 0,93 | 2,20 | 1,38 | 1,52 | 1,10 | 2,06 | 1,74 
2,54 1,24 | 2,66 | 1,30 |} 1,40 | 0,93 | 2,20 | 1,40 I 1,56 1,10 | 2,06 | 1,74 
2,54 1,26 | 2,66 I 1,22 | 1,42 | 0,93 | 2,24 | 1,38 I 1,62 | 1,10 | 2,10 | 1,80 
2,54 1,26 | 2,66 1,30 } 1,42 10,94 | 2,24 | 1,40 | 1,60 | 1,18 | 2,10 | 1,80 
2,56 1,26 | 2,66 1,26 | 1,42 | 0,94 | 2,22 | 1,46 | 1,60 | 1,18 | 2,06 | 1,86 
2,56 1,26 | 2,66 1,26 | 1,40 I 0,94 | 2,22 | 1,52 | 1,62 | 1,20 | 2,04 | 1,88 
2,56 1,26 | 2,66 1,26 | 1,39 | 0,94 | 2,22 | 1,54 | 1,62 | .1,20. | 1,98 I 1,88 
2,52 1,26 | 2,66 1,26 | 1,37 | 0,94 | 2,12 | 1,54 | 148-1 0,84 I 1,88 f 1,90: ° 
2,52 1,20 | 2,58 I 1,26 | 1,37 | 0,94 | 2,12 | 1,54 | 1,40 | 0,78 | 1,84 | 1,94 
2,48 1,16 | 23,58 | 1,30 | 1,38 | 0,94 | 2,12 | 1,52 | 1,32 | 0,70 | 1,84 | 1,98 
2,44 1,10 | 2,56 1,26 | 1,37 | 0,96 | 2,16 |] 1,48 | 1,40 | 0,68 | 1,90 I 2,00 
2,46 1,12 | 2,50 | 1,16 | 1,37 | 0,96 | 2,12 | 1,52 ] 1,40 | 0,84 ı 1,94 | 2,04 
2,44 1,10 | 2,538 | 1,10 ! 1,37 | 0,96 | 2,24 | 1,46 | 1,52 | 0,94 ! 2,04 | 2,04 
244 | 1,10 | 2,58 | 1,04 | 1,37 | 094 | 2,22 | 1,52 | 1,62 | 1,20 j 2,06 | 2,04 
2,44 | 1,08 | 2,58 | 1,04 | 1,36 | 0,94 | 2,16 | 1,56 | 1,62 | 1,26 | 2,14 | 2,06 
2,44 1,08 1 2,58 I] 1,10 | 1,36 | 0,93 | 2,16 | 1,62 | 1,64 | 1,28 ı 2,16 | 2,08 
2,48 1,12 | 2,58 | 1,04 | 1,36 | 0,92 | 2,16 | 1,60 } 1,64 1,36 | 2,20 | 2,08 
2,54 1,18 | 2,62 | 1,16 | 1,34 | 0,90 | 2,14 | 1,62 | 1,66 1,36 | 2,20 | 2,08 
2,60 1,24 | 2,62 | 1,16 | 1,34 | 0,89 | 2,14 | 1,62 | 1,66 1,40 I 216 | 2,08 

Potsdam, den 15. Januar 1873. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen Einrichtung bed verwendeten Couverts durch die zwei⸗ 


des Raiferlichen General:Poit: Amts. |malige (bz. dreis ober viermalige) Verfiegelung der 

Die Berflegelung ver Briefe mit Werthangabe betreffend. Inbalt des Briefes vollftändig gefihert iſt. Nach 
3, Mit Genehmigung des Fürften Reichskanzlers näherer Anorbnung bed General-Poftamss angefertigte 
wird für den Berfehr innerhalb des Neiche-Poftgebiets | Mufter-Eouverts, welche zu einer zweimaligen Ber- 
in Bezug auf den Verſchluß der Briefe mit Werth: |fiegelung ſich eignen, find bei fämmtliden Reichs⸗ 
angabe die Aenderung getroffen, daß fortan flatt der |Poftanftalten ausgelegt und werden dem Yublitum _ 
bisherigen fünfmaligen Berfiegelung auch eine Ber-|auf Verlangen zur Anficht vorgezeigt. Die betreffenden 
fiegelung mit zwei (bz. mit drei oder vier) Siegeln | Mufter - Eouverts gelten in Bezug auf Form und 
für ausreichend erachtet werben fol, wenn nad der | Schnitt ald Mapflab; in Bezug auf die Größe nur 


infofern, als wefentlich größere Couverts zu einer | vember 1872, 31) an Förfter hierſelbſt Aber 3 Thlr. 
zweimaligen Berfiegelung nicht mehr geeignet find, vom 23. November 1872, 32) an Wartenburg bier- 
indem der innere Schuaftreifen dann für den Zwed|feibft über A Thlr. 17 Sgr. vom 20. November 1872, 
der Sicherung nicht mehr ausreiht. Die Art und|33) an das Stadigericht hierſelbſt über 18 Sgr. vom 
Stärke des Papierd oder fonfligen Stoffes zu den 24. October 1872, 34) an Eders hierfeibft über 
Couverts bleibt nach wie vor dem freien Erinefien deri1 Thlr. vom 26. November 1872, 
Eorrefpondenten überlaſſen. Nah Orten außerhalb Die unbefannten Abfender ber vorbenannten 
des Reichs⸗Poſtgebiets gerichtete Briefe mit Werth» | Sendungen werben aufgefordert, ſpäteſtens innerbalb 
angabe müffen bis auf Weiteres no in ber bisher vier Wochen vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
vor geſchriebenen Weiſe verſchloſſen werden. Bekanntmachung an gerechnet, bei der hieſigen Ober⸗ 

Berlin, den 15. Januar 1873. Poſtdirection fi zu melden, widrigenfalls die Geld⸗ 

Kaiſerl. Beneral-Poftamt. beträge dem Poſt-AUrmenfonds überwiefen werden. - 
Befauntmachungen der Ruiferlichen Berlin, den 23. Janusr 1873. 
Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Berlin. Dir Raiferl. ObersPoft-Director. 
8. Unanbringlice Poftanweifungen In Vertretung: Fiſcher. 
aus dem 4. Quarta Bekanntmachungen des Königlichen 

1) An das Stadtgericht hierſelbſt über 1 Thlr. —ã— ——— 
10 Sor. 3 Pf. vom 5. September 1872, 2) an Die Enzlaffungs- Prüfung in dem Königl. Sıminar für Stadt⸗ 
Hoffmann in Hohen-Schönhaufen über 3 Thlr. vom Säulen 31 Berlin. 
11. September 1872, 3) an Ktoni in Betfche über), In dem biefigen Königfihen Seminar für 
20 Tple. vom 19. September 1872, A) an das| Etadtfhulen wird die diesjährige Entlaffunge-Prüfung 
Appellationsgericht in Pofen über 25 Sgr. 6 Pf. vom am 23. und 236. März d. J. abgehalten werben. 
26. Auguft 1872, 5) an Michaelis in Torgau über | Zu derfelben werden auch nicht in einem Seminar 
2 Thle. vom 28. Augufl 1872, 6) an Grunow in|gebildete Schulamts-Candidaten zugelaffen, welche das 
Pomek bei Tantow über 7 Ser. 6 Pf. vom 21. Auguft|zwanzigfle Lebensjahr zurüdgelegt haben. Es haben 
1872, 7) an Gätling bierfelbft Über 2 Thlr. vom ſich diefelben bis fpäteflens drei Wochen vor dem be⸗ 
15. October 1872, 8) an Cunow hierſelbſt über | zeichneten Termin bei und anzumelden und außer 
5 Thlr. vom 25. September 1872, 9) an Rhamlomw | einem Lebenslauf folgende Zeugniſſe einzufenden: 
bierfelbft über 6 Thlr. 3 Sgr. vum 2. Detober 1872,|1) Taufzeugniß, 2) das Zeugniß eines zur Kührung 
10) an Johannes Hierjelbf über 15 Sgr. vom) eined Dienfifiegeld berechtigten Arztes über normalen 
21. Ictober 1872, 11) an Köhler bierſelbſt über | Geſundbeitszuſtand, 3) cin amtlihes Zeugniß über das 
12 Sgr. 6 Pf. vom 21. October 1872, 12) an ſittliche Verhalten. Berlin, den 24. Januar 1873. 
Frau Ernefine Eohn hierſelbſt über 50 Thlr. vom KRönigl. Provinzial-Schuls&ollegium. 
5. October 1872, 13) an biefelbe_über 25 Thlr. Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
vom 5. October 1872, 14) an Oppenheim in Prafidiums zu Berlin. 
Spandau über 5 Thlr. vom 18. Detober 1872, 15) an Polizei:Berordnung 
Midelfen in Kopenhagen über 4 Tplr. vom 31. Des | pie Arlage, B.cbeferung und Unterhaltung "ber Bürgerfleige 
cember 1872, 16) an Lebede in Spandau übır in Berlin Den. 
16 Sgr. vom 7. October 1872, 17) an Heiſe in|6. Auf Grund der 88 5. 6. Litt. b. und 11 
Züterbog über 2 Thlr. vom 17. October 1872, 18) an|des @rfeges über die Poligei-VBerwaltung vom 11. März 
Dorfzeitung in Wildburghaufen über 2 Thlr. 15 Sgr. | 1850 verordnet das Polizei⸗Präſidium nah Berathung 
vom 16. October 1872, 19) an Oppenheim in|mit dem hiefigen Gemeinde-Borflande jür die Stadt 
Hemburg über 1 Thlr. vom 16. Zuti 1872, 20) an| Berlin und deren Weichbild was folgt: 
Barras hierſelbſt über 4 Thlr. 13 Sgr. vom 1. No- $ 1. JIeder Grundbefiger iſt verpflichtet, vor 
venber 1872, 21) an Hisinger hierſelbſt über | feinem Grundſtück daſſelbe mag bebaut fein sdir nicht, 
1 Thle. vom 2. November 1872, 22) an Pappler den VBürgerfteig einſchließlich des Rinnſteins auf Ans 
hierfelbfi über 1 Thlr. vom A. November 1872,| ordnung des Könige. Polizei⸗Präſidii nach folgenden Bes 
23) an Fuß hierſelbſt üb:r 2 The. vom 11. Novemz | fimmungen anzulegen, zu verbeffern und zu unterdalten. 
ber 1872, 24) an Boldt in Bromberg über 10 Tplr. $ Di: Befeſtigung tes Bürgerſteiges hat, 
außer in den Fällen des Aufruf (S 3), des Neu: und 
Königsberg i. Pr. über 3 Thlr. 21 Sar. vom 14. No⸗- Umbaues ($ A) durch Pflaſterung und, foweit erforbers 
v.mber 1872, 26) an Witt in Keitum über 11 Ser. lich, mit Einlegung einer 1 Meter breiten Granitbahn 
vom 31. October 1872, 27) an bie Erpebition des |zu erfolgen. 
Münchener Tagesanzeigerd in Münden über 1 Thlr. $ 3. Das Könige. Polizei-Präfidium wird all 
12 Sgr. vom 17. Juli 1872, 28) an Puller in Bremen | jätrlih nah Versinfarung mit dem Gemeinde = Bor- 
über 3 Thlr. 12 Sgr. vom 28. September 1872, 29) an | Rande cine Reihe von zujammenhängenden Straßen- 
Korn in Sorau Über 1 Thlr. vom 13. Auguft 1872, ſtrecken Hffentlih unter. Angabe des Endtermins für 
30) an Müller in Köfen über 20 Sgr. vom 25. No-!die Ausfüprung aufrufen, in welden bie Herflellung 


vom 1. November 1872, 25) an Steffenhagen in 


— — — — — — — — 


bed Bürgerfleiges und des Straßengerinnes entiprechend 
den in 66 5 u. 6 getroffenen Beflimmungen zu er- 
folgen hat. 

$ 4. Bor jedem Grundflüäde, auf weldem an 
der Straße ein Neus oder Umbau ausgeführt wird, 
müffen Bürgerflig und Straßengerinne gleichzeitig 
mit der Bollendung des Baues den in 88 5 u. 6 vor- 
geigriebenen Beflimmungen gemäß bergeftellt werden. 

ie für den Anſchluß an die nachbarlichen Bürgerfteige 
etwa erforderlichen Vorſchriften werden in jedem ein- 
—* Falle von dem Koͤniglichen Polizei = Präfibium 
ertheilt. 

$ 5. In den Fällen der 68 3. und A find für 
bie Herfielung der Bürgerfleige und Straßengerinne 
. als Regel folgende Vorſchriften maßgebend: 

a) Das Tängengefälle der Bürgerfteige folgt dem 
Längengefälle der Straße. Bürgerfleige unter ober 
von 2 M.o Breite find vollfländig mit Granitplatten 
zu befegen. Bürgerfleige von mehr ald 2 M.o Breite 
erhalten in ber Mitte eine wenigſtens 2 M.o breite 
Granitbahn und find im Uebrigen mit Mofaitpflafter, 
Asphalt oder einem anderen zwedentiprechenben 
Material, defien Anwendung jſedoch der befonderen 
Genehmigung des Polizei⸗Praͤſidii bebarf, zu verfehen. 
Das Königl. PolizeisPräafldium behält fih vor, zu ge⸗ 
flatten, daß ber ganze Bürgerfleig unter Fortlaſſung 
der Granitplatten mit einem ber genannten Materialien, 
namentlih Asphalt, allein belegt werden Tann. 

b) Längs der Straßengerinne find die Bürgerfleige 
mit Bordſchwellen von mindeſtens 30_&m. Breite und 
25 Em. Höhe einzufaffen, welche überall, auch vor den 
Thorwegen, mindefteng 7 Em. über das Straßenpflafter 
berportreten mäflen. Diefelben müffenausbeftem Granit, 
moͤglichſt vollfantig und fauber bearbeitet fein, auch müffen 
fie gute Lagerflächen, ſowie ſcharfſchließende Stoßfugen 
haben. Die obere in den Bürgerfteig fallende Fläche 
iſt gegen die vordere nicht winkelrecht, fondern in Die 
durch das Duergefälle des Bürgerfleiged bedingte 
Neigung zu fielen. Die Vorderfläche ift 15 Em. breit 
von oben derartig abzufchrägen, daß bie obere Kante 
4 Em. aus dem Lothe zurüdiritt. Die Borbfchwellen 
müflen, wenn nieht andere Beflimmungen Seitens dee 
Polizei-Präfidii getroffen worden, dem Lüngengefälle 
der Strafe folgend in gleicher Höhe mit der Kronen 
linie des Straßendammes gelegt und gehörig unter- 
mauert werden. Bor den Einfahrten find fie — 


überall moͤglichſt voll⸗ und ſcharfkantig bearbeitet fein, 
bie Oberfläche derfelben darf Feine Unebenheiten, na⸗ 
mentlich feine Dertiefungen enthalten, in denen fi 
Waſſer fammeln kann. Die einzelnen Platten müflen 
an den Kanten minbeftens 6 Em. flarf fein und finb 
möglihft fharf und Dicht an einander zu flogen, auch 
muͤſſen Ddiefelben in einer mindeſtens 8 Em. flarfen 
Lage von Kiesſand fefgebettet und mit einem Quer⸗ 
gefälle von 1: AO verlegt werben. 

d) Die zu verwendenden Moſailſteine bürfen 
hoͤchſtens 5 Em. im Quadrat groß und müffen von 
ſehr feften und fcharffantig gefpaltenen Steinen mit 
glatten Köpfen hbergeftelt fein. Mofaikpflafler von 
grobförnigem Steine mit rauhen oder unchenen Ober⸗ 
flächen iſt nicht geſtattet. Es if auf einer mindeſtens 
8 Em. flarfen Lage von Kiesfand fe und dicht⸗ 
ſchließend zu verpflaflern und muß nach gebörigem 
Abrammen eine durchaus ebene Oberfläche mit Quer⸗ 
gefälle von 1: 40 bilden. Ein gleiches gilt von dem 
in den Einfahrten an Stelle der Trottoir- Platten etwa 
anzulegenden Kopfſteinpflaſter, befien Steine recht⸗ 
winffig 10—15 Em. breit, ebenfo Yang und 15—20 Em. 
hoch fein müffen. . 

e) Dei Vermeidung von Asphalt darf nur 
natürlicher Asphalt gewählt werben, berfelbe muß von 
beſter Qualität fein und eine gehörig feRe und ebene 
Unterlage erhalten. Diefelbe muß bergefiellt werben: 
1) dur eine mindeſtens 10 Em. flarfe DBetonlage, 
wohl geftampft und oben abgeglichen, ober 2) durch ein 
hochkantiges Ziegelpflakter, wofür auch zwei überein- 
anderliegende Flachſchlichten gewählt werden Tönnen. 
Die Ziegel müffen hart gebrannt fein und mit vollen 
Sugen in gutem Mörtel vermauert werden, auch find 
bie Fugen fauber und voll auszuftreichen oder 3) durch 
ein auf KRiesfand gehörig gerammtes Steinpflafler, 
welches mindeſtens 2 Em. flarf mit Gement-Mörtel 
abgeglichen wird. Eine Unterlage blos von Felbflein- 
Pflaſter if nicht gefatie, Auf diefer Unterkettung if, 
nachdem fie gehörig amsgetrodnet, ber Asphalt mit 
einer durchaus ebenen Oberfläche in einer Stärke von 
mindeſtens 2 Em., bei Einfahrten aber von 3 Em. 
zu verlegen. Das Ouergefälle beträgt für Asphalt 
ebenfalls 1: 40. Das Belegen mit Asphalt if auf 
Bürgerfleigen, in welchen Bäume fliehen, welche nicht 
Privat-Eigenthum find, unftatthaft. 

f. Die Abführung des Tagewaflere aus ben Ab- 


zu fenfen, daß Erhebungen (Anpflafterungen, Rampen) | fallröhren kann, wo es bie Tiefe des vorhandenen Rinn⸗ 


auf dem Straßendamm vermieden werden. Die durchs | fleind refp. Canals geflattet, unterirdifch gefchehen, jedoch 
gehende Höhenlage ift mit ber gefenften Stelle Dur iſt dabei die Anlage von Schlammgruben auf dem 
ein Gefälle von hoöchſten 1 : 20 zu vermitteln. Die | Bürgerfleige unterfagt. Sonft find oben aufgefchliste, 
Bordfchwellen fämmtliher Gebäude auf einer Seite |genau im Niveau bed Bürgerfteiges eingelegte und gut 
der Straße find genau übercinfiimmend und möglichft | fundamentirte gußeiferne Röhren zu verwenden, welche 
gleichmäßig zu legen, und find Abweichungen vor cin ſowohl mit angegoffenen Fallkeſſeln für die Abfallrohre, 
zelnen Gebäuden nicht geflattet. Verſchiedene Richtungs⸗ | wie auch mit Kopfflüden verfehen fein müffen, die dem 
linien der Bordſchwellen find nicht im Winfel, fondern | Profile der Bordſchwelle entfprechen und nirgends über 
ftetd in einem, biefelben tangirenden Bogen zufammen |bie letztere vorftehen. 
zu führen. | 8. , Zungenrinnfleine, fowie Ueberfahrts⸗ und 
c) Die zu verwendenden Granitplatten müffen ı Hebertritte-Brüden find mit Granitwangen zu verfeben. 
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Rampen ober fonftige, den Verkehr auf bem Fahrdamm 
hindernde Anfteigungen im Pflafter find zu vermeiden. 
Die Abdedung if mit eifernen tief gereifelten Platten 
oder mit Holgbohlen zu bewirken. Ein Verſchieben 
derſelben ift durch Duerfchienen zu verhindern. 

h. Die Sople der Rinnfleine ift von hart ges 
brannten Klinkern auf hoher Kante herzuſtellen. Die 
Wandung bed Rinnfleind am Bürgerfleige ift von Granit⸗ 
platten oder von Klinfermauerwerk in Cement und zwar 
nicht Racer ald60 Brad gegen die. Horizontale herzuſtellen. 

i. Prellfteine, Prellpfähle oder andere ähnliche 
Berfchrö- Hinderniffe find ohne befondere Erlaubnig 

des Foligei-Präfidii weder auf den Bürgerfleigen, noch 
vor denſelben an den Rinnſteinbrücken ıc. geflatret. 
3 diefelben bereits beſtehen, find fic, fofern fle weiter, 
als die Bau⸗Ordnung es geftattet, vor die Hausflucht 
vortreten, zu befeitigen oder enifprechend einzuziehen. 

56. Das Polizei-Präfivium bepält fi vor, wenn 
es befondere Berhältniffe nothwendig machen oder ger 

tten, Abweichungen von ben Beftimmungen des $ 5 
efzufegen, welche gegen diefe eine Erſchwerung ber 
Berpffigtungen des Grundbeſitzers nicht enthalten. 

$ 7. Die Poligei-Berorbnung vom 13. October 
1866, betreffend die Anlegung, Verbefferung und Unter- 
dltan der Bürgerfleige und Gtraßengerinne im 

emeinde⸗ Bezirk von Berlin, abgedrudt in N? 246 
des „Berliner Zuteligeng Dit” vom 14. Detober 
1866 und im Stüd 43 bes Amtsblattes ber Koͤnig⸗ 
lichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin 
som 26. October 1866, wirb aufgehoben. Alle Bürgers 
Reig » Regulirungen, welde auf Grund jener Ber 
vrbnung, fei ed in Folge des erlaffenen Aufeufs ein⸗ 
ſchließlich des unter dem 14. December 1872 ergan- 
gan, und in N? 302 des Intelligeng » Blatted de 

872 publicirten, fei e8 in Folge einer Bau⸗Erlaubniß, 
vorzunehmen find, müffen jedoch nah den bisher 
gültigen Beflimmungen zu Ende geführt. werden. 

58. Ber gan die Beflimmungen ber vor 
Aependen Polizei⸗Verordnung verflögt, oder ben auf 
Grund derſelben erlaffenen Aufforberungen nicht Folge 
leiſtet, verfällt der im 8 366,1° des Strafgeſetzbuches 
für das Deutſche Reih vom 15. Mai 1871 feftgefegten 
Strafe. Außerdem hat er zu gewärtigen, daß bie im 
$ 20 sl. 2 des Gefeges vom 11. März 1850 über 
die Polizei⸗Verwaltung gedachten Zmangsmittel gegen 
ihn zur Anwendung gebracht werben. 

Berlin, den 17. Januar 1873, 

Königt. Polizei⸗Praͤſidium. 
Belanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staatöfchulden. 

3 Aufaebot von Staats · Schuidſcheinen. 

ſelbſt hat auf Umſchreibung der durch Mäuſefraß her 
ſchäbigten Staatsſchüldſcheine 

Lit. B. MM 417 über 500 Thlr., 

- D. » 1458 - 300 Tplr, 

- ER. = 162,382 und N 163,795 zu 100 Thlr. 
angetragen. In Gemäßpeit des 5 3 des Geſehzes 


Die Preugifhe Hypothefen-Actien-Banf hier⸗ | 1. 





vom 4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird Jeber, ber 
an biefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, dies binnen 6 Monaten und ſpaͤte ſtens 
am 1. Auguſt d. J. uns ſchriftlich anzuzeigen, 
wibrigenfoßs die gedachten Staatsfeuldfeine caffist, 
und der eben genannten Banf neue werben ausgereicht 
werden. Berlin, den 17. Januar 1873. 
Haupt-Berwaltung ber Staatöfpulden. 
efanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfihreibung der conſolidirien Staais 
Anfeipe von 1870. 
ER In Gemäßheit des 5 6 der Verorbnwüg vom 
46. Juni 1819 (Gefetz⸗ Sammlung 7 549) wirb 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Vorftaͤdter Heren 
Friedrich Wilheim Nenz zu Annaburg bei Holgborf 
die Schuldverjhreibung ber confolibirten Anleipe von 
1870 Lit. D. NM? 11,847 über 200 Thlr. 
angeblich abhanden gefommen if. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
Docum:nts befindet, hiermit aufgeforkert, ſoiches der 
unterzeichneten Eontrolle der Staatd-Papiere oder dem 
2. Nenz anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 23. Januar 1873. 

Rönigt, Controlle der Stantd-Papiere. 

ufgebot von Staateſchuldſcheinen. 

A. In Gemäßpeit des S 6 der Berorbnung 
vom 16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung A? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem bei ber Kaiſerlichen 
General · Direction ber Eifenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
zu Siraßdurg angeſiellten Stalions ⸗Vvorſicher Ludwig 
die von ihm als Taution beſtellten Staatsſchuidſcheine 

Litır. E. 1,869 über 200 Tlr., 

Littr. F. NE 33,937 über 100 Tplr., 

Littr. F. 8 69,224 über 100 The. 
bei ber Verfendung nach feinem bamaligen Stationd- 
orte Gr. Hettingen, in Meg angeblich abhanden ges 
tommen find. Dei 8 dieſ 

6 wird jenige, welcher fi im iefer 
Documente befindet, hiermit aufgeforbert, — der 
unterzeichneten Eontrolle der Staats-Papiere ober ber 
oben genannten Eifendahn-Direction, ober dem Heren 
Juſtizr ath Simfon hierfeibkt, Jägerfirage Nr. 20, 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗ 
Berfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 23. Januar 1873. 

Koͤnigl. Controlle der Staatd-Paptere. 
Bekanntmachungen des Röniglich 
Preußiſchen Sanpt:Bant:Directoriums. 
Die Berfanımlung der Meiftbeipeiligten ber 
Preusifgen Bank betreffend. 

. Nah S 61 der Banks Ordnung vom 5. De 
tober 1846 (Grfeg- Sammlung Seite 435) wird bie 
Berfammlung der Meifbetheiligten durch biefenigen 
Bankantheils⸗ Eigner gebildet, welche am Tage ber 
Einberufung der Berfammlung nad den Stammbüchern 
der Preußischen Bank die größte Anzahl von Banf- 
antheilen befigen. Auch die Waͤhlbarkeit ber Mitglieder 


des Central⸗Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzials 
Ausfhüffe und der Beigcorbneten ber Provinzial-Bant- 
Eomtoire, ift von ber Eintragung in bie Stammbüder 
der Banf abhaͤngig. (SS 66, 105, 109 der Banf- 
ordnung.) Auf diefe BeRimmungen werden hierdurch 
diefenigen aufmerffam gemadt, welche Banfantheile 
erworben, bie Eintragung in bie Stammbüder ber 
Banf aber noch nicht bewirkt haben. 

Berlin, den 18. Januar 1873. 

Koͤnigl. Preußiſches Haupt -Banf-Directorium. 


Bekanntmachun en der Königl. Direction 
der Nicderichlefich-Mtärkifchen Eifenbabn. 
Tarife Ankündigung für Oberſchleſiſche Sicinkohlen und Coles. 
7. Bom 15. Januar 1873 ab if für Ober- 
ſleſiſche Steinkoplen und Cokes von Stationen der 
Dberſchleſiſchen und Regte-Dder-Ufer Eifenbapn nad 
ben ‚Stationen der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn 
via Sorau ein neuer birecter Tarif in Kraft getreten, 
während ein folder nad den Stationen ber Berlin 
Görkiger Bahn via Görlig vom 1. Februar d. I. ab 
in Kraft tritt. Drud- Exemplare bed Tarifs werden 
bei unferen Güter-Expeditionen in Börlig, Sorau und 
Breslau, fowie in Berlin unentgeltlich verabfolgt, fo 

Tange ſoiche vorhanden find. 
Berlin, den 18. Januar 1873, 
Konigl. Direction 
der Niederſchlefiſch · Markiſchen Eifenbapn. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die $$ A, 5 und 12 bes 
Statuts der Kurmärkifcgen Hülfe-Caffe (Amtsblatt 1852 


68 1 und 13 des Statuts näher bezeichneten ges 
meinnägigen Zwede Darlehne aus der Hülfes 
Eaffe zu erhalten find, mit Einfluß bed Ber- 
maltungsfoften-Zufelnges ($ 10) au vier ein 
halb Procent fefgefegt haben, daß aber für bes 
fondere Fälle eine Erhöhung Beaiehenttic Er⸗ 
mäßigung dieſes Satzes vorbehalten bleibt. Zu⸗ 
gleich verweiſen wir Diejenigen, welche bei der 
Hulfs⸗Caſſe Darlehne aufnehmen wollen, auf den 
$ 16 des Statuts mit dem Bemerken, daß über 
die Bewilligung von Darlehns⸗Geſuchen von ung 
erſt dann Beſchluß gefaßt werden Tann, wenn 
diefelben hiezu in ber bort vorgeſchriebenen BWeife 
vollſtaͤndig vorbereitet find. Insbefondere haben 
Gemeinden ihrem Antrage den von ber Auffichts⸗ 
Behörde fefgefegten Tilgungöplan beizufügen, bei 
defien Aufftellung, wenn das Darlehn auf Amor⸗ 
tifation. verlangt wird, bie Vorſchrift des S 11 
a. a. D. zu beachten if, wonach bie Zahlung ber 
Amortifationsginien in halbjaͤhrlichen gleichen 
Teilen am 1. Zuni und 1. December erfolgen 
muß. Wie dies zu verflehen und in welcher Form 
der Plan aufzuftellen if, ergiebt das untenſtehende 
Mußer. - Die in Eolonne 3 anzufegenden halb⸗ 
jährlihen Zaplungen find nad dem oben bes 
fimmten Zinsfage von 42/, Procent, und fm 
Uebrigen nach den Mitteln zu bemefien, welde 
vie Gemeinde zur Tilgung aufzubringen vermag. 
Eine Amoriifation, welche mehr al zwei und 
dreißig Jahre erfordert, fönnen wir nah 859 
des Statut überhaupt wicht, und innerhalb biefer 
äußerfien Grenze nur biefenige bewilligen, welche 


Beilage zu Stüd 46) machen wir hierdurch befannt: 


) daß wir für Gelber, welche wir auf Grund der 


durch die Rückſicht auf bie Leiſtungsfaͤhigkeit der 


$5 A und 5 des Staturd zur Hülfs⸗Caſſe an- Gemeinde unbedingt geboten und deren Noth⸗ 
nehmen, drei Procent Zinjen gewähren und wendigfeit in birfer Beziehung erforderlichen 
Summen bis zum Betrage von 5000 Tplr. drei Falles durch ein Atteſt der Auffihts-Behörbe 


Monate — größere Summen ſechs Monate nad 
Kündigung zurüdzahlen, 


2) dag wir bie Zinfen, zu welden für die in ben 


näher nachzuweiſen ift. 
Berlin, den 22. Januar 1873. 
Direction ber Kurmaͤrkiſchen Hüulfs⸗Caſſe. 
* 


Plan 
zur Verzinſung und Tilgung des Amortifations:Darlehns von 3400 Thir., 


meldjeö die Gemeinde N. N. bei der :Rurmärkiihen Hülfe-Eaffe aufzunehmen beabfubtigt. 









_ Darauf find zu zahle 
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Ieftunge Rüdftamd. | Brratafung Dr Ei Bemerfungen. 
Ay Desernt. | Algung. | im Ganzen. 
N EA RIEREERTERE-AE TEN RA DEN 
1 1. Juni 1873. 3400 — — ie Zinjen werben 
2 11. December 1873.] 3310| — | — 7414| 3) 82 — 9] 166115/—] vom Zahlungs-Termin bie 
3 1. Zuni 1874, 13217) 29 3 72,12) 2) 94| 2/10} 166115—| 31. Mai 1873 befonders 
4 |1. December 1874.) 3123| 26 5 70 8| 7} 96] 6 5] 166115— | bererpnet. 
5| 4. Zuni 1875. 13027) 20 | — | c8| a] 8j sslis| A| 166115) — 
6 |1. December 1875.|2929| 8 | 81 6527| 3] 100/17) 9| 166115 — 





u. ſ. w. 


Feuerfaffengelder-Ausfchreiben u 
für vie Land- Zeuer-Societät der Kurmaik Brandenburg, des 
Martgraftpums Riederlanfig und_der Diaricte Züterbog und 

Beljig für das 2. Halbjahr 1872. 

Für das Jahr 1872 find von den Societätd- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigungs- 
gelder für Immobiliar- Brandfpäden incl, Abſchaͤhungs⸗ 
Toften 450,143 Thlr. 2 Sar. 7 Pf., b. bergl. für 

obiliar-Brandfepäden 113 Thlr. 10 Sgr., c. Sprigens 
Zsämien 6979 Thlr., d. Waflerwagen » Prämien 

Thlr., e. Pertinenzfchäden - Bergütigungen 
6665 Tr. 4 Sgr. 6 Pf., f. Bermaltungsfoften 
23,880 Thir. 9 Pf., g. Reifefoften 707 Ihr. 15 Ser., 
h. Extraordinarien 2930 Thir. 2 Sgr. 7 Pf. Summa: 
493,820 Tplr. 5 Ser. 5 Pf. 

Hiervon fommen in ehug: a. an Beiträgen ber 
Mobiliar-Berfiherten pro 1872 3713 Thlr. 5 Sgr. 
1 9f., b. das nad dem Ausfcreiten pro II. Semefter 
1871 verbliebene Guthaben von 30,676 Thlr. 10 Ser. 
8 Pf. c. die von ben Immobiliar-Verſicherten bereits 
pro 1. Semefter 1872 aufgebrachten 165,539 Tplr. 
10 Sgr. 10 Pf., d. Zinfen des eifernen Beſtandsfonds 
4055 Thlr. 7 Ser, e. Zinfen des Entfhädigungs- 
Fonds 691 Thlr. 25 Sgr. 7 Pr., f. wieder eingezogene 
Entfpädigungsgelder ıc. 374 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.; 
aufammen 205,051 Tplr. 6 Sgr. 3 Pf., fo daß nod| 
a jebracht werden mäflen 288,768 Tplr. 29 Ser. 





‚Zur Dedung dieſes Betrages werben hiermit 
ausgeſchrieben für Gebäude der 1. Klaffe 3 Sqgr., der 
IL Kaffe 6 Sgr., der II. Kiaſſe 15 Sgr., der 
IV. Klaſſe 1 Thir. pro 100 Thlr. Verfiherung. Es 
find demnad aufzubringen für Gebäude ber I. Klaſſe 
von 52,010,250 Thlr. Verfiyerungscapital 52,010 Thir. 
7 ©Sgr. 6 Pf., der IT. Klaffe von 37,304,775 Thir. 
Berfiherungscapital 74,609 Thlr. 16 Ser. 6 Pf, 
der III. Klaffe von 34,105,800 Thlr. Verſicherungs⸗ 
capital 170,529 Thlr., der IV. Klaffe von 244,425 Thir. 
Berficherungscapital 2444 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zur 
fammen von 123,665,250 Thlr. Berfiherungscapital 
299,593 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., alfo gegen obige Bebarfs⸗ 
fumme von 288,768 Thir. 29 Ser. 2 Pf. mehr 
10,824 Tplr. 2 Sgr. 4 Pf., welder Betrag den 
Socictaͤts⸗Genoſſen bei Erlag des Feuerkaſſengelder⸗ 
Aus ſchreibens pro I, Semeſter 1873 zu Gute gerechnet 
werden wird. 

Die Sorietät6- Mitglieder werden hierdurch ver⸗ 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nach 
Maßgabe der befonberen Kufforberungen ber betreffenden 
Kreid = Feuer « Societäts « Directionen ungefäumt zu | 
entrichten. 

Berlin, den 14. Januar 1873. 

Ständifhe Gcneral-Direction der and-Feuer-Societäi 
der Kurmarf und der Nieberfaufig. 
Bekanntmachung, 
die Befhädigung der Telegrappen-Anlagen betreffend. 

Die längs der Saufen und anderen Lands 
fragen angelegten Reiche » Telegrappen « Linien find 


t! 





häufig vorfäglichen oder fahrläffigen Bert äbigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung ber Ifolatoren mittelſt 
Steinwürfe ıc. audgefegt. ü 

Da dur diefen Unfug die Benugung ber Tele 
geaphen-Anflalten verhindert ober geftört wird, fo wird 
hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für das 
Deutſche Rei vom 15. Mai 1871 fefgefegten Strafen 
wegen dergleichen Beſchädigun gen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, dag Demfenigen, welcher 
die Thäter vorfäglicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
der Telegraphen⸗ Anlagen der Art ermittelt und zur 
Anzeige bringt, daß biefelben zum Erfage und zur 
Sırafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur 
Höpe von 5 Thlir. in fedem einzelnen Falle aus den 
Fonds ber Reichs⸗Telegraphen ⸗ Verwaltung werden ger 
zahlt werben. Diefe Belohnungen werben auch dann 
bewilligt werden, wenn die Schüldigen wegen jugend ⸗ 
lichen Alters oder wegen fonftiger perfönlicher Gründe 
gefetzlich nicht haben befiraft oder zum Erfage heran⸗ 
gezogen werben fönnen, desgleichen wenn bie Ber 
ſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch 
rechtzeitiges Einſchreiten ter zu belohnenden Perſon 
verhindert worden iſt, der. gegen bie Telegraphen⸗ 
Anlage verühte Unfug aber ſoweit fefflcht, daB die 
Beſtrafung des Schulbigen erfolgen fann. 

Die Beftimmungen in dem Strafgefegbude für 
das Deutſche Reid vom 15. Mai 1871 Tauten: 

n$ 317. Wer gegen eine zu Öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen - Anftalt vorfäglid Handlungen 
begeht, welche die Benugung biefer Anftalt verhindern 
ober flören, wird mit Gefängnig von Einen Monat 
bis zu Drei Jahren befraft. 

5 318. Ber gegen eine zu Öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen⸗Anſtalt fahrläffiger Weife Hands 
tungen begeht, welche die Benugung dieſer Ankalt ver⸗ 
bindern oder flören, wird mit Gefängnig bis zu einem 
va ober mit Geidſtrafe bis zu Dreihundert Thalern 

eſtraft.“ . 

Hannover, ben 18. Januar‘ 1873, 

Kaiferlihe Telegrappen-Dircetion. 
Bekannntmachungen 
des Königl. Oberbergamts zu Salle. 
Nachſtehende Verleipungsurfunde: 

„Auf Grund der am 22. April 1872 mit 
Hräfentationdvermerk verfehenen Muthung wird dem 
Tommerzien ⸗ Rath Schlitigen zu Kogenau unter 
dem Namen 

„Mothe Bertha U bei Glienecke“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beffen Ber 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 

Situationdriffe mit den Buchſtaben: a. b. c.d.e.t.a, 
bezeichnet if, und welches — einen Flaͤcheninhalt von 
2,064,905'/; [IMir., gefcrieben: Zwei Millionen 
Bier und Sechszig Taufend Neunhundert und fünf 
und ein halbes Duadrat-Metern umfaflend — in den 
Gemeinden Glienede, Behrensdorf und Möllendorf, 
im Kreife Beesktow⸗ Storkow, des Regierungsbezirts 
Potsdam, und im Oberbergamtöbeztrte Halle alenan 


2. 





tft, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 

mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 

Bäreau des Königlichen DBergrevierbeamten zu 
Kürftenwalde zur Einficht offen Tiegt, unter Ber: 
weifung ‘auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hier- 
duch zur Öffentlihen Kenntniß gebradıt. 

Halle a. S., den 16. Januar 1873. 

Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 18. Juni 1872 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird bem 
dommergientai Scälittgen zu Kobenau unter dem 

amen 

„Rothe Bertba IH bei Glienecke“ 

bad Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. g. 
h. i. a. bezeichnet if, und welches — einen Flächen⸗ 
inhalt von 2,150,240 IMtr., geſchrieben: Zwei 
Millionen Einhundert Fünfzig Taufend Zweihundert 
und Bierzig Quadratmetern umfaflend — in ben 
Gemeinden Glienede und Lindenberg im Sreife 
Beeskow⸗Storkow des Regierungsbezirts Potsdam und 
im Oberbergamisbezirke Halle gelegen if, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
fohlen bierburch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem 

Buͤreau des Königlichen Bergrevierbramten zu 
Fürftenwalde zur Einfiht offen Tiegt, unter Ver⸗ 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Alls 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle a. S., den 16. Januar 1873. 
Königl. Oberbergamt. 
4 Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 27. Mär; 1872 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem 
Commerzien⸗Rath Schlittgen zu Kopenau unter dem 


Namen 
„Nothe Bertba HEN bei Glienede“ 
das Bergwerfdeigentfum in dem Felde, beffen Bes 
ränzung auf dem heute von und beglaubigten 
ituationdriffe mit den Buchflaben: a. b. c.d.e. f.a. 
bezeichnet if, und welches — einen Flächeninhalt yon 
2,189,000 D Mir., geihrieben: Zwei Millionen 
Einhundert Neun und Achtzig Tauſend Quadratmetern 
umfaffend, — in ben Gemeinden Blienede und Linden⸗ 
berg, im Kreife Beeskow⸗Storkow, bed Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle 
elegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
ommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.“ 
urfundlih ansgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 


Fürftentwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber 
weifung auf Die Paragraphen 35 und 36 de 
Allgemeinen Berggefeßes vom 24. Zuni 1865 bier 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 16. Januar 1873. 
kKonigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 27. Mär; 1872 mi 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird ber 
Gommerzienrath Schlittgen zu Kogenau unter ber 
amen Ä 
„Rotbe Bertba IV bei Glienecke“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, befien 2 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigte 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. 
a. bezeichnet ift, und welches — seinen Flaͤcheninhal 
von 2,189,000 Mtr., geſchrieben: Zwei Millione 
Einhundert Neun und Achtzig Taufend Duabratmeter 
umfaffend — in den Gemeinden Glienede, Arensdor 
und Lindenberg im SKreife Beeskow⸗Storkow be 
Negierungsbezirfd Potsdam und im Oberbergamtt 
Bezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bei 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierburd verliehen. 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird m 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig in de 
Büreau des SKöniglihen Bergrevierbeamten 3 
Fürfenwalde zur Einfiht offen liegt, unter Be 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des A 
gemeinen Berggeſetzes vom 2A. Juni 1865 hierbur: 
zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 16. Januar 1873. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: | 
„auf Orund der am 27. März 1872 m 
Präfentationsvermert verfehenen Muthung wird dei 
Sommerzien-Rath Schlittgen zu Kogenau unter bei 
amen 
„Rotbe Bertba V bei Glienede‘ 
bas Bergwerfdeigentbum in dem Felde, deflen 3 
gränzung auf dem heute von und beglaubigte 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flaͤcheninhalt v 
2,189,000 AMtr., geſchrieben: Zwei Millionen Eir 
hundert Neun und Achtzig Taufend Quadratmet 
umfaflend — in den Gemeinden Glienede, Behrensbo: 
und Arensdorf, im Kreife Beesfow - Storfow de 
Negierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezir 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in bem Felt 
vorfommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.” 
urfundlic ausgefertigt am heutigen Tage, wird m 
dem DBemerfen, daß der Situationdrig in de 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 3 
Fürftenwalde zur Einficht offen Tiegt, unter Be 
weilung auf bie Paragraphen 35 und 36 di 
Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 bie 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle a. S., den 16. Januar 1873. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 


6. 


Amtsblatt. 


7. Nachſtehende Berleifungsurfunbe: 

„Auf Grund der am 27. März 1872 mit 
Präfentationdvermert verfehenen Muthung wirb dem 
Sommerzien-Bath Shlittgen zu Kogenuu unter dem 

amen 

„Nothe Bertba VE bei SGlienecke“ 
bad Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Bes 
ranzung auf dem heute von und beglaubigten 

ituationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. 
g. h. a. bezeichnet ift, und welches — einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 2,189,000 OD Mitr., gefchrieben: Zwei 
Millionen Einhundert Neun und Achtzig Taufend 
Duadratmetern umfaffend, — in den Gemeinden 
Blienede, Behrensdorf und Arendborf, im Kreife 
Bees kow⸗Storkow des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamisbezirke Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
kohlen hierdurch verlich.n.” 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem 
Düreau des Rönigtinen Dergrevierbeamten zu 
Fürttenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber: 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bee 
Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier: 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. ©., den 16. Januar 1873. 

Köonigl. Oberbergamt. 
8. Nachfehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 27. März 1872 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem 
Zommerzienzat Schlittgen zu Kopenau unter dem 

amen 

„Rothe Bertha VII bei Glienecke“ 
das Bergwerfdeigenipum in tem Felde, beffen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationdriffe mit den Budflaben: a. b. c. d. e. f. 
€. b. a. bezeichnet iR, und welches — einen Flaͤchen⸗ 
inhalt ven 2,189,000 DIMeter, gefhrieben: Zwei 
Millionen einhundert neun und adtjig Taufend 
Duadratmetern umfaflend in ben Gemeinden 
Glienecke, Behrensdorf, Möllendorf und Arensborf, im 
Kreife Veeskow⸗Storkow, des Regierungsbezirks 
Porddam, und im Oberbergamtsbezirls Halle gelegen 
it, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Braunfohlen hierdurch verlichen.‘' 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerken, dag ber Situationerig in dem Düreau 
des Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu Fürflenwalde 
zur Einſicht offen Liegt, unter Verweiſung auf bie 

Paragraphen 35 und 36 bed Allgemeinen Berg: 

—* vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen 

enntnig gebracht. 
Halle a. S., den 16. Januar 1873. 
König. Oberbergamt. 
Patent: Ertheilungen. 

Dem Billiam Henry Barter zu London If 
unt:r dem 23. Januar d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung unb Beſchreibung 
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nachgewiefene Getreidewaage, foweit fle als 

neu und eigenthämlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Perſoualchronik. 

Der Rentier Eduard Carl Friedrich Scheel aus 
Dahlhauſen iſt der von der Stadtiverordneten⸗ 
Verſammlung zu Wuſterhauſen a. D. getroffenen 


f. Wahl gemäß als Bürgermeiſter dir Stadt Wuſter⸗ 


hauſen a. D. für die gefeglice zwölfjährige Amte⸗ 
dauer beflätigt und am 6. d. M. in dus Amt einge« 
führt worden. 


Der Feldmeſſer Friedrih Guſtav Pärſch aus 
Niemegk it als folder am 4. Januar 1873 vereidigt 
worden. 

Im Laufe bed vierten Quartals v. J. find bie 
Bauführer Arthur Mar Ludwig von Knobloch, 
Friedrich Oskar Hoßfeld, Otto Paul Küfter, 
Hermann Georg Voerkel, und die Feldmeſſer Emil 
Hugo Oscar Wölfer, Maximilian Joſeph Victor 
Krauſe bei der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗ 
Commiſſion zu Berlin vereidigt worden. 

Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin find bes 
fördert worden: 1) der biöherige Bürcau-Diätarius 
Steinfe zum Büreau-Affitentın, und 2) die bisherigen 
Hülfsboten Hoppe, Carl Friedrich Auguſt Guflao 
Müller IL, Wolff und Hellmuth Julius Mäller III. 
zu Boten. 

Der Candidat der Pharmacie Guflav Heinrich 
Benfendorf zu Berlin it als Apothefer ın ben 
Königlichen Landen appropirt und vereidigt worden, 

Nahweifung 
der im Bezirk der Kaiferliden Telegraphen— 
Direction in Berlin vorgefommenen Perfonal- 
Beränderungen. 

Ernannt find: zu Telcgraphens Sceretaizen: bie 
ObersTelegrappiften Galle und Dyhrr in Berlin; 
zu Ober» Teclegraphiften: die Telegraphiſten Helm, 
Schinfe, Engelhardt, Hollweg, Stiller, 
Itzerodt, Scheja, Ferdinand Wilhelm Krüger, 
Herms, Deblig, Wilhelm Schmidt, Otto Heins 
rih Wilhelm Beyer, Blicfener, Franz Louis 
Großmann, Brafe, Puls, Heinrih Eduard 
Ephraim Widmann, Wölm, Hilfe, Carl 
Friedrich Guſtav Krüger, Johann Friedrich Wil⸗ 
beim Müller, Ruß und Hellmuth Müller in 

erlin. | 

Berfegt find: der Telegraphen⸗Secretair Mahlke 
von Frankfurt a. M. nad Berlin, der Telegrappift 
Traxel von Chemnitz nach Berlin und dır Tele 
graphit Brunfe von Berlin nad Braunſchweig. 

Geftorben find: der Ober⸗Telegraphiſt Albrecht, 
der Telegraphift Friedrid Wilhelm Vogel und ber 
Telegrapbenbate Eggert in Berlin. 

Bermiichte Rachrichten. 
Schleufenfperre. 

Die Woltersporfer Schleuſe muß in der Zeit 

vom 15. Februar bis 15. März d. J. wegen 


einer größcren Reparatur für ven Schifffahrtsvertchr: 
gefperrt werben. Potedam, den 25. Januar 1873. | 

Koͤnigl. Regierung. Abıheilung des Innern. 

Deffentlihe Belobung. 

Dem WMalergehütfen Emil Auguſt Alexauder 
Kraufe zu Spandau wird wegen Rettung eines 
Kindes vom Tode bed Eririnfens hiermit eine 
Öffentliche Belobung ertseilt. 

Potsdam, den 15. Januar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung, 
die Sqwurgerichts · Sihung bitreffend. 

Es wird hierdurch zur Sfentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die naͤchſte Sipung des Schwurgerichtöhofes 
am 17. Februar 1873 Vormittags 8 Uhr, 
beginnt und in dem Local, Schwurgericisfaal im 
Rathhauſe hierſelbſt abgehalten werden wird. Der 
Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es bie 
vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im ollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
egen Karten — welche im Bureau I. von dem 
Sen KanzleieDirector Wefener zu erhalten find. 

Perleberg, den 25. Januar 1873. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenkt worden: 
in der Superintendentur Prenzlau I, der Kirche zu 
Hindenburg, von dem Kirchen⸗Vorſteher Iplenfeldt 
ein eiferned Kreuz mit vergoldetem Chriſtusbild von 
4 Fuß Höhe; 
in der Superinsendentur Templin, der Kirche zu Dölln, 
von 2 jungen Mädden der Gemeinde 12 Kerzen 
für den Kronleuchter; | 
in der Superintententur Bernau, der,Kirche zu Zehlen⸗ 
dorf, 1) ein großer Brüffeler Teppich, vor den 
Altar zu legen, 2) ein Heiner Brüffeler Teppich, 
auf die Altarfiufe zu legen. Beides if beihafft 
duch freiwillige Beiträge ber, Jünglinge und Jung- 
frauen der Gemeinde, 3) drei Bronce-Kronleuchter 
zu 12, 12 und 18 Lichten. Diefelben find beſchafft 
kurch antheilige Beiträge der Frau Marie Taegner,| 
des Rittergutsbeſitzers Baum und durch freiwillige | 
in den Gemeinden Zehlendorf und Bernhoewe ges 
fammelte Gaben, ferner find 4) dir Zehlendorfer 
Kirche vier Bouquets von Fünklichen Blumen fammt 
den dazu erforderlichen Porzelan-Bafen von ben 
Geſchwifern Monide geihenft worden; 
in der Superintendentur velzig, ber Kirche zu Nieder⸗ 
merbig, von ben Erben bes Pfarres Müller in 
Berbindung mit der bortigen Gemeinde ein Bahren⸗ 
tud von fhwarzem Alpaccaz 


) 





in ber Superintendentur Rauch, der Kirche zu Grünes 
feld, von ben Frauen der dortigen Gemeinde bie 
Summe von 64 Thlr. Behufs Beihaffung einer 
neuen Altar» Bekleidung und Kangelpulıs Dede, bie 
beide von rotbem Plüſch verfertigt und mit ſilbernem 
Krenge und filbernen Stangen verfehen find; 

in der Guperintendentur Rathenow, der Kirche zu 
Kleefien, .von der Frau Majorin Gräfin A. von 
Bredom, geb. von Dayroeden, zu Münfer 
eine Eoftbare füberne innen vergoldete Abendmahls⸗ 
Weinkanne; 

in der Superintendentur Templin, der Kirche zu Alt⸗ 
Thymen, 1) von Ihrer Majeſtaͤt der Königin Wittwe 
die Summe von 25 Tplr. zur Beſchaffung eines 
Altarbildes, 2) von dem penfionirten Königl. Foörſter 
Schudart zwei grope Altarleuchter von Alfenıde 
nebſt zwei Altarkerzen; 

in der Superintendentur Neuſtadt ⸗Eberswalde, der 
Kirche zu Trampe, von der verwittweten Frau 
Graͤfin von der Schulenburg eine neue Srgel 
im Werthe son 650 Thle.; 

in der Superintendantur Perleberg, der Kirche zu 
Wittenberge, aus Anlaß ihrer Einweihung 1) ven 
verfichenen Frauen ber Gemeinde ein großer 
Altarteppich und zwei Fußdecken für Kanzel umb 
Sacriftei, 2) von dem Bädermeifter Auguf Hands 
ſchu ein Erucifir, 3) von dem Kaufmann Fr. Tiege 
zwei Altarleuchter, A) von der Wittwe Peters ein 
Abendmahlskelch und eine Patene, 5) von Frau 
Agnes Hermann, Marie Sala, Minna Harms, 
eine Obiatenſchachtel, 6) von rau Dr. JZagemann 
eine Ranzelbibel, 7) von Frau Babnhofsreftaurateur 
mals eine Agende und eine Fußdecke für bie 

acriſtei; 

in der Superintendentur Berlin Land, der Kirche 
au Marzahn, von dem dortigen Frauenverein zwei 
Kronenleudter von Golbbronce, einen jeben wit 
18 Armen, und zwei dreiarınigen Wandleı ng 
ebenfalls von ©oldbronce, für die Altarnieſche 

in der Superintendentur Ruppin, der Kirche zu Krenge 
lin, von dem Königlichen Deconomierath und Ritter 
gutöbefiger Scherz eine fllberne, innen vergolbete 
Abendmahlsfanne, eine Kanzeldede von ſchwarzem 
Tuch mit ſchwarzen Franzen und eine [hwarztudene 
Kanzeldede mit echten Goldfranzen; 

in ber Superintendentur Templin, a. der Kirche zu 
Cappe, von einem ungenannten Geber aus Berlin 
zwei ſchwarztuchene Abendmahlsdecken mit fllbernen 
Branzen und filbernem Kreuz in ber Mitte, b. der 
Kirge zu Curtſchlag von ber Ehefrau des Bauern 
Wilhelm Seefeld zwei Mtarferzen. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Polizei⸗Reglement, betreffend den Betrieb des Droſchlen ⸗Fuhrgewerbes 


in Berlin, vom 20. Januar 1873, 


fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionggebüßren betragen für eine infpattige —e 2 Sar. 


jeblätter werden der Dog, 


en mit 1 @gı 


Repigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 


w 
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arten 


I 1 
Beilage 
zum Sten Stück des Amtsblatus 
der Königlichen Netzierung zu Potödam und der Stadt Berlin. 


Den 31. Januar 1873. 





Bekanntmachungen des Röniglichen 

Polize⸗ Praͤndiums zu Berlin. 
olizet:Heglement, 

betreffend den 

gewerbes in Berlin. 

5. Nuf Grund der SS 5, 6 und 

über bie Poligeir-Berwaltung vom 11. M 





eirich des Droſchken⸗Fuhr⸗zweiter Klaffe, 
bauen; 3 


’ 
11 des Gefeges | Borrichtung 
1850 | gugelaffen. 


Fuhrwerken als Drofchlen zum Öffentlichen Fuhrbetriebe 
und zwar als: 1) Drofchfen erfler Klaſſe nur Bronghamd, 
Whyskys, Doppelkaleſchen ober Cabs; 2) Droſchken 
fg. Vietoria⸗Chaiſen, zum Auf⸗ und Ab⸗ 
cket⸗Droſchken nur Broughams mit einer 
auf dem Deck zur Fortſchaffung des Gepaͤcks 
Eonceffionare, welche fünf Drofchfen oder 


(Be1.6. Seite 265) und auf Grund bes 5 37 und mehr befigen, find verpfliätet, auf polizeiliche Ans 
5 76 ber ——— — den Norddentichen | ordnung unter je fünf Droſchken eine Gepaͤckdroſchke 


Bund vom 21. Juni 1869 

—— das Polijzei⸗Praͤſidium nad 
e 

ben Polizei» 

des Droſchken⸗Fuhrgewerbes was folgt: 


unbeögefegblast ©. 245)|in Betrieb zu bringen unb darin zu erhalten. 

erathung und | Schlittenbahn bürfen flatt der Wagen Schlitten in 

immung mit dem Bemeinde-Borftande für| Betrieb gebracht werben, auf welche bie für Die Wagen 
irk von Berlin rückſichtlich des Betriebes | gegebenen Beftimmungen Anwendung finden. Zu jebem 


Schlitten iR eine warme, anfländige, farbige Dede zu 


5 1. Wer auf Öffentlihen Straßen und Pläpen | liefern. Die Geſpanne der Schlitten müſſen mit hell⸗ 





Drofchlen zu Jedermanns Gebrauch in Betrieb fegen 
will, bebarf Hierzu einer auf feine Perfon lautenden 
Conceſſion des Koͤniglichen Polizei-Prafibii und für 
jeden einzelnen in Detrich zu fegenden Wagen eines 
vom Gommiffer für das öffentliche Fuhrweſen aus⸗ 
geſtellten Erlaubnißſcheins, welcher die dem WBagen 
eilte Nummer enthält und welcher bei jeder 
der Droſchke abgeſtempelt wird. 
Defihaffenpeit der Wagen. 

3 2. Die Wagen mäflen von gefälliger Form, 
dauerhaft und bequem gebaut, fauber lakirt, anflänbig 
ausgefhlagen, gut gepolftert fein und ſtets in einem 
——2— en, wie auch reinlichen Zuſtande erhal⸗ 
ten werben. Dieſelben müflen in Patentaren geben, 
auf Federn ruhen oder in Yebern hängen und ganz 
oder halb verbedt fein. Bei ganz verdeckten Wagen 
mäflen die Tpüren minbeftend ein Meter fünfund- 
wanzig Gentimeter hoch und mindeſtens fünfundfünfzig 

entimeter breit feinz bie Thüren und Fenſter, wie 
das Berdeck, müflen iger fliegen. Zu den Fenflern 
darf nur gefchliffenes oder Doppelglas verwendet werben. 
Falls die Wagenthären nach der Zugſeite auffchlagen, 
möäffen Die Wagen mit Kotbflägeln verfehen, und zur 
Berkändigung zwiſchen Fahrgaſt und Kutfcher zweck⸗ 
entiprechende —* 
boden jedes Wagens muß mit einer reinlichen Fußdecke 
belegt fein. Im Winter müſſen die Äuftritte ber 
en mit einem, die Glätte befeitigenden Stoffe um- 
wickelt fein. In jeder Drofchke muß am Rädfige ein nach 
Borſchrift des Commiſſars für das öffentliche Fuhrweſen 
ansgefertigier, mit der betreffenden Droſchkennummer 
ehener, amtlich beglaubigter Tarif angebracht fein, 
welcher ſich ſtets in einem guten und Ieferlihen Zu- 
Rande befinden muß. 





5 3. Es werden drei verſchiedene Battungen von 


tönendem, auf dem Kammdeckel anzuflgeaubenden 
Gelaͤute von mindeflens brei Glocken verfehen fein. 
Gurte mit Schellen über den Rüden des Pferdes 
zu legen iſt nur flatthaft, wenn fie auf jeder Seite 
mindeftend mit dr Schellen verfeben find. 
5 4. Jede Drofchfe if mit Ausnahme ber Cabe, . 
für welde eine Laterne auf dem Ded genägt, mit 
zwei helleuchtenden Wagenlaternen, deren Scheiben 
im Richten vierzehn Centimeter hoch und breizehn 
Eentimeter breit find, zu verjeben. Die Laternen ber 
Droſchken erfter Elafie erhalten Scheiben son weißem 
Glaſe, auf deſſen Seitenflähen die dem Wagen zu- 
etheilte ARummer ſechs Centimeter bach in ſchwarzer 
arbe deutlich und fauber eingebrannt if; Die 
Drofchfen zweiter Elaffe erhalten Laternen mit blauen 
Gtäfern, in welden die Wagennutamer in gleicher 
Hoͤhe eingefchliffen if; und die Ge oſchken gleiche 
Laternen mit rothen Gläſern und eingefchliffenen 
Nummern. | 
$ 5. Keine Droſchke darf friiher in Detrieb ges 
ftellt werben, bevor fie yom Commiſſar für das dffent- 
liche Fuhrweſen geprüft, mit der ihr zugetheilten 
Nummer und ben vorgefchriebenen Prüfungsftempeln 
verſehen und der Erlaubnißſchein für diefelbe anage: 
ei 





ichtungen vorhanden fein. Der Fuß: | fertigt if. Die dem Wagen zugetbeilte Nummer ift 


den Droſchken erſter Klaffe am hinteren Theil bes Wagen- 
faftene und zu beiden Seiten bed Bodes In einer 
vom genannten Gommiffar zu beflimmenden Farbe 
und in einer Höhe von acht Centimetern anzubringen. 
Dei den Drofchfen zweiter Flafie find bie Rummern 
am hinteren Wagenfaflen und zu beiden Seiten ber 
Wagenſchlaͤge auf weißen Feldern in ſchwarzer Aarbe 
in einer Höhe von zehn Centimetern und bei ben‘ 
Gepaͤckdroſchken im gleicher Bröße am hinteren Wagens 
alten und zu Selben Senn WÄREN WERE 


eldern in rother Farbe nach den im Bürean für dasınahme des Tarif6 ($ 2) und Einziehung dee Ers 
ffentliche Fuhrweſen audliegenden Probenummern |laubnigfcheine (6 1 und 5). Die Außerberriebfiellung 


anzubringen. 


auf Zeit durch Abnahme des Tariſs. Die Außerbitriebs 


86. Jede als brauchbar befundene Drofäfe |Rcllung von Pferden und Geſchirren erfolgt durch ſchrift⸗ 
wirb mit den Prüfungsfempeln verfeben. Die Prüs liche Verfügung des Commiſſars für das Öffentliche Fuhr⸗ 


fungsſtempel beſtehen aus einem Wummerficmpel, 
welder in die Schwellen bed Wagens eingeſchlagen 
wird, und aus einem Farkenflempel mit heraldiſchem 
Adler und der Umſchrift: „Koͤnigliches Polizei⸗Präſidium“ 
welcher auf den Nummern am hinteren Thale bee 
Wagens angebracht und in einer alljährlich wechſeln⸗ 
den farbe erneuert wird. Diefe Stempel fowie die 
Wagınnummern dürfen weber eigenmädhtig entfernt, 
nod verändert, noch vertedt werben. 

Beſchaffenheit der Pferde. 

57T. Die Pferde müflen Eräftig, zum Dienfl 
geſchickt, von ſchädlichen Fehlern frei fein, fi in gutem 
Futterzuſtande befinden, eın lebhaftes Gangwerk haben 
und gut und fiber eingefahren fein. Als ſchädliche 
Fehler find beſonders anzufehen: Alle anftedenden Kranf- 
heiten, Lahmheit, Struppirtheit, offene Wunden, Koller, 
Stätigfein, Blindheit auf einem oder auf beiden Augen, 
efelerregender Ausſchlag u. f. w. Leber die Brauds 
Barkeit eines Pferdes entſcheibet der Commiſſar für das 
Öffentliche Fuhrweſen. 

Reſchaffenheit der Geſchirre. 

$. 8. Die Geſchirre müſſen dauerhaft, von gutem 
Anſehen, völlig unvırfebrt fein und ſteis in einem 
reinlichen gefhwärzten Zu’ande erhalten werben. Kür 
die Beipannung dir Droſchken erficr Klaffe-find nur 
Kummergefhirre mit Sattel Rammbdedel (Silleis), 
Umlauf (Hinterzeuy) und Kandare, Hebrs oder Knebei⸗ 
trenfe zuläjfig, Die Befpannung der Droſchken zweitir 
Klaſſe und der Gepäck⸗Droſchlen kann mis Sieungeſchirr, 
Umlauf(Hinterzeug), Sattel: Kamm Dedel (Sillets) und 
Hebel⸗ reſp. Knebel⸗Trenſe in Gchrauh genommen 
werden. Zum Zubeden der Pferde auf den Haltcplägen 
bürfen nur veinliche, nicht zerriſſene oder auffällig ges 
flıdte Deden benugt werden; im Betriche find Dagegen 
je nah der Witterung Lederdecken oder cingejaßte 
Deden von farbigem wollenn Stoffe zuläſſig. 

Livree der AÄuiſcher. 

8 II Während des Dienſtes auf öffentlichen 
Straßen oder Plägen baden die Kutſcher die von dem 
Bolizei = Präfivium vorgefriebene und Öffentlich 
befannt gemadte Livree zu tragen und haben fie folche 
fletö im vorgeichriebenen reinlihen und gutem Zuftande 
zu erhalten. 

Außerdienfiiichung der Drofclen. . 

$ 10. Droſchken, deren Ausftatsung, Bifpannung 
und Beſchirrung fig nicht in der vorflehend angcort- 
neten Beichaffenheis befinden, oder deren Kutſcher nicht 
mit der vorgefariebenen Sıoree in gutem Zuftande 
befleidet find, w.rten durch den Commiſſor für das 
Bffenlihe Fuhrweſen außer Betrich geftellt. Die Außer: 

riebftellung fann erfolgen a. für immer, b. auf Zeit. 


 Außerbeiriebfiehung der Droſchken für immer: 


# sur Gnifernung beider Prũfungeſtempel, Ab⸗ 


wefen. Goncifnonare, welche Fuhrwerke aus dem Beırieb 
zurüdziepen wollen, haben folche zuvor, Behuſs Ent⸗ 
ſernung der Stempel, dem Commiſſar für das öffent- 
liche Fuhrweſen vorzuñellen und an denſilben gleiche 
zeitig den Erlaubnißſchein und den Tarif abzuliefern. 
Wagen, welche drei Monate lang nicht in Betrieb 
gekommen ſind, werden in den Regiſtern geſtrichen, bie 
bezüglichen Erlaubnißſcheine eingezogen und die 
Wagennummern anderen Bewerbern überwieſen. 
Pflichten der Eonceffionaze. 

$ 11. Der Conkceſſionar iſt verpflichtet, von 
jeder peränberung feiner Wohnung, der Sıallung ber 
Pferde und des Diss, wo die Wagen untergebradt 
find, dem Commiſſar für öffentliches Fuhrweſen bianen 
24 Stuuten Anzeige zu machen. Conceſſionare, weiche 
nicht in Berlin wohnen, haben einen hier wonnenden 
Stellverireter zu bezeichnen, welder fie der Polizei 
Ttehörde gegenüber versritt. _ 

5 12. Die Conceifivnare Dürfen fih nur folder 
Kutfger zum Fahren dir Droſchke bedienen, welde 
mit dem polizeiliben, auf den Numen des Inhabers 
lautenden Erlaubnißſchein hierzu (Fahrſcheine) nebR 
Legitimationsſchild ($ 18 bis 21) verieben find. 
Diefe.ben türfen insbefondere folge Kurier nicht 
verwenden, deren Legitmationsſchild durch polizeiliche 
Belanntmadung fur ungültig erflät oder für 
das laufende SKalenderjapre nicht c«bgeftempelt iſt. 
Cenceſſionare, weiche ıhre Drohfen ſelbſt fahren, 
wollen, müſſen den an die Droſchkenkuiſcher geſtellien 
Anforderungen genügen, und find allen ın dieſem Res. 
glement bezüslıy der Droſchkentutſcher enthaltenen 
Befimmungen unterworfen. | „ 

6 13. Dir Concrffionar iſt dafür verantwortlich, 
tag feine Fuhrwerke und Pferde den Vorſchriften diefes 
Reglements eniſprechen, daß die Droſchken wohlgereinigt 
ausfahren, daß der Tarif im Wagen angebracht if, 
jowse, daß die Kutſcher mit der vorgeſchriebenen Liozes 
bi fleider, mit einer ausreihenden Zahl von Fahrmarfen 
($ 46), mit einer Blechmarke, in welcher die Nummer 
d.s Wogens eingefchlagın if, mit cinem Eremplar 
dieſ s Reglements, einem amilich beglauhigten Drojchken⸗ 
Wegemeſſer und e.nem Exemplar der Liſte der Drofphne 
halieplätze verſehen find. 

$ 14. Jeder Conceſſionar oder deſſen Stellver⸗ 
treter G. 11) iſt verpfliwser, über fein Perſonal und 
Berrichsmatertal nad Anleitung der vom Commiſſar 
für das öffentliche Fuhrweſen vorzufcpreibenden For 
mulare Naqweiſungoliſten zu jühren. Diefelben müſſen 
in Heften zebunden, durhweg mit Seluenzahlen vax⸗ 
feben und deutlich und Icjerlig geſchrieben fen. Die 
Richtigkeit der in denſelben enthalıenen Angaben hat 
ber Conceflionar zu verireten. Die. beiriffenden Hefte 
müflen nah deren Schluß mindeflens ein Jahr auf 


8 
bewahrt und ben Polizei-Beamten auf Verlangen jeber (6 18) geſtellten Anforderungen nicht mehr genügen, 


Zeit zur Einfiht vorgelegt'werben. 

$. 15. Die Gonceifionare find verpflichtet, ihre 
Droſchken entweder von zwölf Uhr Nachts bis ſieben 
Ubr Morgens, oder in der Zeit von ficben Uhr Morgens 
bis zwölf Uhr Nachts nah Maßgabe der in der Liſte 
ber Dalteyläge (6 28) deshalb geiroffenen Behimmungen 
in Betrieb zu fegen und zu erhalten. Kein Conceſſionar 
iR berechtigt, concefüonirte Yuhrwerfe zu anderen 

weden ald zum Öffentlihen Buhrbetricbe zu vers 
wenden. 

$. 16. Der Conceſſionar iſt verpflichtet, dem 
Gommiffur für Las oͤffentliche Fubrweſen, fowie 
ben Polizei-ReviersBorflinden auf Berlungen fein 
geſammtes lebendes wie todtes Material jederzeit vor⸗ 
zuflellen, den an ihn ergangenen polizeilichen Borlas 
dungen oder durch das Intell genyblatt zur Vorſtellung 
des Materiald erlafienen Auffordberungen pünftli 
nochzukommen und die an fein Kahrperjonal ergans 
gen.n Borlatungen denfeiben rimuhändigen. 

5 17. Werden Vorherbiftellungen auf Droſchken 
zu Frühfahrten, weldie vor 8 Ubr Morgens audzus 
zuſühren find, bei dem Conceſſionor gemacht, fo 
müſſen ſolche, falld fie angenommen, pünktlich ausge⸗ 
führt werden. 

Dual ficstion und Pflichten der Kutſcher im Allgem: inen. 

18. Die Führun ı einer Dro fe als Kuticher 
barf nur Derjenige übernehmen, weldyem die im 8 12 
erwähnten polizeilichen Fahr⸗Legitig ationen, nämlid 
Fahrſchein und Legitimationsſchild ertbeili ſind. Zur 
Erlangung derjclben ſindunbedingt erforderlich: das Alter 
von achtichn Jahren, der Bıfig der bürgerlichen Ehren⸗ 
redte, lörperliche Tũchtigleit, der Nachweis ausreichen 
ber Kenniniß im Fahren, in der Wartung und Pflege 
der Pferde, Kınntnig der Beflimmungen bi ſes Regle⸗ 





insbeſondere ſolchen, welche Beflrafungen wegen ber 
dem 5 18 aufgeführten Verbrechen oder Vergehen ers 
leiten, oder fi dem Trunfe ergeben, oder zu b’grün- 
deten Befchwerben des Publifums wegen Unhöflichfeit, 
oder unangemeſſenen Benehmens, oder Ueberforderung 
Veranlafſung geben, oder ſonſt den Vorſchriften dieſes 
Realements, eder ſonſtigen polizeilichen Verordnungen 
wiederholt zuwiderhandeln, wird neben der ſonſt etwa 
verwirlten Sırafe der Fahrſchein und das Legitimations⸗ 
ſchild wieder entzogen. 

$ 22. Jeder Kutſcher hat während feines Dienfl- 
verhältniff.d dem Commiſſar für das Öffentliche Fudr⸗ 
weſen fowohl, wie aud dem Conceſſionar, in deſſen 
Dienſt cr flebt, jede Veränderung feiner Wohnung, 
fowie dem Erſteren jiden Dienſtwechſel innerhalb 
24 Stunden anzuzeigen. Ebenſo ift jeder Kuticher 
verpfliditet, ben an ihn ergangenen polizeilichen Bor» 
latungen pünftlich nachzukommen. Sceiden die Kutfcher 
aus dem öffenilichen Fuhrweſen aus, fo baden fie dad 
Schild und den Fahrſchein binnen 24 Stunden an den 
Commiſſar für das öffentliche Fubrweſen ataufiefern. 

6 23. Jeder Kutſcher iſt verpflichtet, während 
cr die Droſchke führt, ein Eremplar diefes Reglemente, 
einen amtlich beg'aubigten Drofchens Weges Meffir, ein 
Er.mplar der Liſte der Droſchken-Halteplätze, eine 
ausreichende Anzahl Kıhrmarfen (6 AG), eine Blech» 
marfe mit eing ſcolog ner Wugennummer und cine 
ribtig gehende Toſchenuhr bei fi zu führen, auch ges 
halten, dieſe Begenflände den Polizei⸗Beamten febers 
zeit zur Prüfung einzubändigen. Reglement, Drofchfen« 
Wegemeſſer, Fahrſchein, Fahrmarke, Blchmarfe und 
Halteplatz⸗Liſte ſind in einer um den Leib zu tragenden 
Ledertaſche aufzubewahren. 

5 24. Die Kutfcher find verpflichtet, fid) im Dienft 


men:s, wie bir Beftimmungen über den Kahrverfehr |fletd nüdtern zu erhalten, fi eincd ruhigen und Höfe 
im Allgemeinen, ausreichende Localfenntniffe und ber lichen Petragend gegen das Publifum, insbefondere 
Nachweis eines Dienſtes bei cinem Gonceffionar. |gegen die Fahrgäſte, zu bifleißigen und diefen auf 
Serfonen, welche dirfin Anforderungen zwar ents | Berlangen das Regiement, fowie den amtlich beglaus 
ſprechen, aber zum Trunke odir gu Erceffen neigen, |bigten Drsfchlen- Wege Miffer zur näyeren Begründung 


oder sorgen Berbredben cder Vergehen wider das 
Eigentbum, oder die Sitilichfeit, oder das E.ben, oder 
widerholt wegen Körperverletzung befiraft find, lann 
‚bie Ertheilung der Fuhr⸗Legitimationen verfagt werden. 

$ 19. Das Legitimariongfchild ($ 18) träat die 
Nummer des Kahrfcheins und din Stempel des Königs 
lichen Pol zei⸗Präſidiums und ifl nad durch polizei⸗ 
licher Bekanntmachung getroffener Beſtimmung zu 
tragen. 

$ 20. Fahrſchein und Legitimationsſchild dürfen 
nur von denjenigen Perſonen benutzt werden, für 
welche dieſelben vom Gommiffar für das Hffer.tliche 


des Fahrpreifid vorzulegen. Auf B.rlangın dee Fahr“ 
gaßes ift der Kutfcher verpflichtet, unentgeltlich beim 
Eins und Auefteigen die Thür zu Öffnen und zu ſchließen, 
ſowohl vor dem Beginn bir Fahrt, wie während ders 
feiben dad Deck des Wagens aufs refp. nieberzufchlagen 
und Pie Fenſter zu oͤffnen oder refp. zu fließen. 
Birlangt ein Fährgaſt bei den Bictorias Chaifen 
das vellfländige Abs beziehungsweife Zubauen des 
Wagens, fo ift der Kutfcher verpflichtet, dies audzu⸗ 
führen, aber berechtigt, für dieſe Mühwaltung den 
Betrag von 21, Egr. vom Fabrgaſte zu erheben. 
Endlich iſt der Kuiſcher verpflichtet, fomeit Dies 


Fuhrweſen ertheilt find und dürfen anderen Perfonen mit der ihm obliegenden Leitung und Beaufſichtigung 


nicht.überlafien werben. Kür ungült:g erklärte Fahr⸗ 
feine und Legitimationsſchilder dürfen nicht benuet, 
fondern mäflen dem Commiſſar für das öffentliche 
Fuhrweſen fofort zurädgeliefert werden. 

$ 21. Kutſchern, welche bem im 





Vorſtehenden | auf 


des Fuhrwerkes zu verbinden ift, dem Fahrgaſte beim 
Auflegen und Abnehmen des Gepäcks hülfreihe Hand 
zu leiften. 

5 25. Kein Kutfher darf mit: feinem Gefährt 
einem Halteplatze Aufflelung nehmen, oder (ou 
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im Betriebe verbleiben, falls daſſelbe in einen nach ber Halteplat⸗Ekiſte Hinter einander aufzufahren 
reglementöwidrigen ZJufland gefommen fein folltesi haben, muß dies in bee Weile bewirkt werben, daß jedes 
der Kutſcher if vielmehr in ſolchem Kalle gehalten, | Fuhrwerk augenblidtiid und ohne Hinderniß aus ber 
wenn fib die Mängel nicht fofort befeitigen laſſen, Reihe biegen und wegfahren Tann. Da, we Rinns 
auf dem näckten Wege nad Haufe zu fahren. fleinbrüden den Weg zwilchen dem Gtraßendamme unb 

$ 26. Kein Kutfcher darf, fobald er mit feinemjtem Bürgerfleig vermitteln, muß ſtets ausreichend 
Gefährt anf einem Halteplage Aufftelung genommen | Raum zur Durchfahrt oder Anfahrt eines Yuhrweris _ 
hat, eine Fahrt verweigern, muß vielmehr ſolche fofort offen gelafien werden; in gleicher Weiſe find auch bie 
und unweigerlich leiſten. Außerhalb ber Haltepläge| Einfahrten zu ben Häufern frei zu laſſen. Im Vebrigen 
barf fein Kutſcher in den Straßen halten, wenn hat ſich jede fpäter hinzufommenbe Drofchle der legten 
er nicht den Nachweis führen kann, daß er beflellt|in ber Reihenfolge unmittelbar anzuſchließen, und, ſo⸗ 
ik, und muß derfelbe in diefem Kalle auf dem Bode] bald eine vorfiehende Droſchke abfährt, in den frei ee 
verbleiben. Kutfcher, welde in der Zeit von 7 Uhr |worbenen Raum fofort hineinzuräden. Bei einer Huf 
Morgens bis 12 Uhr Nachts mit unbefegtem Wagen 
fahrend, betroffen werden, dürfen die Annahme einer 
Fahrt nur dann ausfhlagen, wenn fie den Nachweis 
zu führen vermögen, baß fie wegen Beſchaffenheit 
des Materinld, oder aus einem anderen teiftigen 
Grunde die verlangte Fahrt nicht ausführen Fännen. 
In der Zeit zwiſchen 2 und 3 Uhr Mittags bas 
gegen Fönnen Behufs Umfpannend die Kutfcher der 
nit quf den Halteplägen lebenden Drofchfen mit 
ungeraden Rummern, und zwifhen 3 und 4 Uhr 
Nachmittags die Kurfcher der nicht auf Halteplägen 
ſtehenden Drofchfen mit geraden Nummern die Fahrten 
ablehnen. Bon 12 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morgens 
{ft der Kurfcher zur Annahme einer Kahrt nur ver- 
pflichtet, wenn ex haltend betroffen wird. 

alten auf Paltepläßen. 

$ 27. Diejenigen Pläpe, auf welchen die Droſchken 
unbeftellt, um Fahrgaͤſte zu erwarten, anffahren bürfen, $ 32. Während des Berweilend der Droſchken 
werben von dem Polizei⸗Präfidium beſtimmt. Eine auf den Halteplägen, ift den Kutfhern das Zuſammen⸗ 
Lifte diefer Haltepläge wird am erſten jedes Kalenders treten auf den Na en, und der Aufenthalt im 
Duartald im Berliner Intelligenzblatt befannt gemacht. | Innern, fowie das Berlaffen der Drofchlen verboten, 

8. In diefer Lifte wird für jeden Halteplag|fomweit nicht in letzterer Hinficht Ausnahmen in ber 
bie Anzahl der Drofchfen beftimmt, welche auf demfelben | Halteplag-Fifte (5 27 und 28) geflattet werden. Der 
auffahren bärfen, fowie bie Art, in welcher die Auf⸗ als erfter in ber Reihenfolge ober auf dem vedhten 
ſtellung geftattet if, ob hinter einander ober neben | Flügel haltende Kutſcher darf fein Befpann weber 
einander u. f. w. Sn ber Zeit von 12 Uhr Nachts tränken noch füttern, muß vielmehr auf dem Bock 
bis 7 Uhr Morgens if ed den Droſchken geftattet, |figen und zur Abfahrt bereit fein. Diefelbe Ver⸗ 
fi) auch an andern Stellen als ben befimmten Halter |pflihtung haben fümmtliche Seutfcher ber vor ben 
plägen, ſoweit es mit der Öffentlichen Orbnung vereinbar | Theatern und an anderen Orten, wo ſich ein zahlreiches 
ift, aufzuftchen. Die fämmtlichen in den Halteplagliften | Publikum verfammelt hat, haltenden Droſchken, ſobald 
enthaltenen Borfchriften find als Beflimmungen dieſes | bie Theater-Borftellung ober Berfammlung beendet IR. 
Reglements anzuſehen. ($ 15, 27 und 32.) | Zahl der aufzunehmenden Fahrgäfte. 

6 29. Kein KRutfcher darf mit unbefegter Drofchke 5 33. Der Kurier ift nicht verpflichtet, in eine 
in ber Zeit von 7 Uhr Morgens bie 12 Uhr Nachts | zweifigige Droſchke mehr als zwei, in eine vierfigige 
bei einem Haltepfage vorüberfahren, auf welchem noch | Drofchfe mehr als vier erwachſene Perfonen und e 
nicht die feſtgeſetzte Anzahl der Droſchken aufgefahren |in deren Begleitung befinbliches Kind unter 10 Jahren 
if, fondern muß auf dem noch nicht vollbefegten Halte | aufzunehmen. Gollten mehr Kinder an der Fahrt Theil 
platz auffabren. Das Umperfahren in den Straßen, nehmen, fo gelten zwei Kinder unter 10 Jahren einer 
um Sahrgäfle anzumwerben, iſt nicht geflattet. Wo an|und 3 oder A Kinder 2 erwachſenen Perfonen gleich. 
beflimmten Orten und in beflimmten Strafen unbefegte| Eine zur Bedienung des Fahrgaſtes gehörende on 
Droichfen nicht im Schritt fahren dürfen, wird durch |ift der Kutſcher verpflichtet, mit auf ben Bod zu nehmen. 



















ſtellung der Droſchken neben einander if zwifchen jeder 
Droſchke ein Zwifchenraum von einem Meter zu Yaffen 
und ift der rechte Flügel als der Anfang ber Reihe zu 
betrachten. 

Das geiten und Tränken der Droſchlen⸗Deſpannung. 

5 31. Nur auf den Halteplägen darf die Bes 
ſpannung ber Drofchfen während ber Betriebszeit ger 
füttert und getränft werden. Das Füttern darf jedoch 
nur mittel umgehängten Sutterbeuteld ober Befäßes 
geſchehen. Diefe Beutel ober Gefäße, fowie alle Putg⸗- 
geräthichaften find während des Richtgebrauchs und 
während ber Fahrt unterm Kuticherfig derart unter: 
zubringen, daß fie nicht fihtbar find. Im Uebrigen 
darf, fo lange das Gefährt im Betriebe ift, weder bie 
Beipannung abgeihirrt, noch der Wagen in einen 
Zufland verſetzt werden, ber feinen augenbikflichen 
Gebrauch verhindert. 


polizeiliche Bekanntmachung angeordnet, und find dieſe Wer als Zaprgaft zuzulaffen if. 
Befanntmadungen als Borfchriften biefes Reglemente 5 34. Jede reinlich gefleidete Perſon iR als Fahr⸗ 
zu betrachten. gaft zugulaffen. Zum Transport von Perfonen, weich 


e 
$ 30, Auf den Halteplägen, muf welchen die Wagen mit anftedenden Krankheiten behaftet find, dürfen bie 


Drofäfen nicht benugt werden. Betrunfenen Perfonen 
fan verweigert werben. Ohne — — 
A dritten Yerfonen bie Mitfaprt m 


Borrang unser mehreren Bahrgäfßen. 

3. rg mmepeeuen Faprgäften hat derjenige, 
weißer die Droſchke zuerſt befleigt, den Borrang. Im 
Zweifel geht derjenige Jabrgaft vor, welcher von der 

a wen — f de ale lägen 
4 anf J fe N. 
—* —5* — Deufäten verlange win = 2 
en Dre verlangt wird, ohne 
ven Saprgar eine befiimmte Drefäte bezeichnet iR, 
fo hat der vorderſte Kutſcher in der Reihe ober ber 
erſte auf dem — Füge! die Berpflichtung, bie 
verlangte Gab, auszu führen, ' — — 
Transport von mim I. 
s3. 3 Bere Ten von Saden ohne Di 
ann Reiktefe Kt a nicht bee, 
w ei r, Taſchen um! liche, 
—X nit beſchaͤbigende — — — — 
in dem Innern der Fr andere Begenflände 
möäflen auf dem Boden oder dem Dberded unter 
werben. Gegenfände, bie Schmug oder Abgang 
interiaſſen, därfen nicht auf bie Sige geftellt ober 
jelegt werden. Wahrgäfe, melde Hunde mit ſich 

» alten bi diefelben nit auf ben Stgen placiten; 

0 iR «6 Baprgäfen m icht geflattet, die Füße 
auf die Sifen m itgen 

[per über bie rein des Bapıgafes. 
Der Kutſcher iſt v— während 
der —* auf die ihm übergebenen —*2 des dahr⸗ 
guet Adıt zu geben und jeden Beruf daran, ſoweit 
es ihm mess iR, vorzubeugen. 
den Droiskn zurädgelafiene Gaden. 
[64 — a 
aus dem agen 
Aal Susn zu —2 — ob von sem Fahr⸗ 


et o 
RM, dieſelben ſofort dem Fahrgaſte aı 
—— —— — — 

ur nen en binnen nden 
bei dem —X — 


urfahrten, hrien 
Ken iR jede Fahrt, deren Endplel vom Fahrgafte 
eſteit der Drofäte angsge en rn welche in 
ununterbrodener Fahrt auf dem. kürzeften Wege erreicht 
werben fol. Die Berechnun 
Sahrten im ingesen YalizeisDezirk von Berlin erfolgt 
nah der zurüdgelegten Entfernung. Die 
Entfernungen werden auf Grund des amtlich be⸗ 
glaubigten Drofcien-Wege-Mefiers feſtgeſtellt. Die 
Sreife AA: Fahrten nad außerhalb der 
Sn nen —8 m ——e— von 2 
em biefem fement angehängten Ta: I" 
gelegt und unterliegen feiner Wenberung 4 \ 


der Fahrpreiſe für ſolche | all 





End» oder gar der gie in 
Die Ku indefien nur verpfl 

den in biefem en aufgeführten 

des zugeeen Yolige HH} anzu 
nehmen. Ale Tourfaprten find auf — und 
hauſſirtem Wege in einem Trabtemps von 160 Rear 
in einer Minute auszuführen. Kutſcher, welche zu einer 
Tourfahrt mehr als die zuläffige Fahrzeit g 

Arafbar. Zeitfaprten find folde, bei welden ber 

Fahrgaſt einen Wagen auf Zeit engagirt, ober aber ein 
angegebenes Endziel nicht ohne Unterbrechuag ober 
mit auf dem karzeſten Wege zu erreichen beal 
Diefelben find, wenn ber Bahrgar nicht ein lang: 
fameres Tempo verlangt, in bemfelben, mi 
für Tourfaprten beſtimmt if, — * — f 
ungepflafterten und undauffirten Wegen if ein Kutſcher 
in der Gangart zu fahren, welche bie 


er) —— des Weges geflattet. Bor Antritt einer 


v dem eine UI 
Fe abe Anden Bas ee de r 


engeren PoligeirBezirte 3. er Rat. 


8 41. Das —X iR Baden den, ‚hen Ram 
angehängten Tarifen zu entrichten. — 
Beſtimmungen hinaus darf von den kan fees 

Zahlung gefordert werben. Trinfgelber zu erlangen 
ift den Rutichern umterfagt. CEhauffee-, Bräden um 


Wegegeld — wo dergleichen erhoben wird, dem 
Faprgafe zur Loft. 

sa. Eee die Fal ud die Schuld des 
Kutſchers ober durch A feiner Perfon fih er- 


eignenden Zufall, oder Durch — des Fuhr⸗ 
werf6 unterbrochen, fo hat der Kuiſcher das erhaltene 
Fahrgeld qurädjuerkatten. 
5.43. Ohne Anweifung des Fahrgaſtes darf der 
Rufe, wenn nicht befondere, außer feiner Perfon 
Tiegende Beranlaffım vorliegt, ai anpelten —— nicht 


vom Bod fleigen. ei und 


J die Yeirfhe aus den Händen offen, noch X hrung 


dritten Perfonen geſtatten 
$ 44. Das Rauchen während ber gahrt, 
viel, ob die —ãA beſetzt iR, oder nicht, 


art —A iſt Bereit von dem n Bein 


Eine get jr Re ein fe beim 
IB‘ 


en ben vollen, bei Zeitfahren ben niedrigen 
Betrag des Faprgelbes zu verlangen; verpflichtet aber 
iR er, daffelbe vor Ankunft am Ziele c ugiehen: bei 
en Bahrten nach den Theatern, ben — 
größeren Bergnägungslocalen und ſolchen en an 
welden ein größerer Wagenverfehr Rattfindet. 
Baprmarten. 
$ 46. Die marten mäfen nad Maßgabe 
ber im Inn Eajer ie Kim ee 
nden fertigt und außer 
hr eldes ver Kenner a Wagens, des Namens 
Wohnung des Eonceikonant, a Werl 


za 


ie und ber 


Beſchwerden find beim Commiſſar für das! Brauffihtizung der öffentlihen Bupriwerke. 
offentliche Fuhrweſen anzubringen, — werden $ 49. Die Beauffihtigung und Gontroffe ber 
aber auch in jedem Polizei⸗Büreau entgegen: ı Eonceffionar?, fowie der Kutſcher, die Entſcheidung 
genommen. |über die Brauchbarkeit des Materials, die Unterfuhung 
Königl. PolizeisPräfibium. ‚der Beſchwerden und Sireitigfeiten u. f. w. liegt zus 
enthalten. Sonſtige Vermerke auf den Fahrmarken |nähft Tem Commilfar für das Öffentliche Fuhrweſen 
find nicht geflattet. ob und ift deffen, fowie der Erecutivs Beamten Anord⸗ 


5 47. Der Fabrgaſt if nur verpflichten, das nungen unbebinzt Folge zu leiſten. 
Sahrgeld gegen Wushändigung einer Fahrmarke zu Strafbeftimmung. 
berichtigen. Jeder Kuiſcher ift verpflittet, vor Antrieı 8 50. Sofern nidt nad allgemeinen Straf 
ber Fahrt dem Fahrgaſte unaufzeford rt eine Fahr⸗ geſetzen Löjere Strafen verwirft werden, find Ueber⸗ 
nmarke von 5 refp. 10 Sar., nad beendeter Fahrt aber |tresungen dieſes Reglemente mıt Gelebuße bis zu zehn 
event. Fahrmarken in Hoͤhe des erhobenen Fahrgeldes Thalern und im Falle des Unvermoͤgens mit ent⸗ 
anszuhaͤndigen. Unterlaßt er dirs, fo macht er fi ſprechender Haft zu beſtrafen. 
frafbar und bat auch keinen Anſpruch auf Zahlung ‚ Mit Berdbuße nicht unter 5 Thalern wird hefraft: 
des Fahrgeldes. a. wer Wagen in Betri.b ſetzt, ohne die im 81 
Vorſchriften für den Oroſchkenverkehr auf des Eiſenbahnhöfen. vorgeſchriebene Erlaubniß erlangt zu babın; 

6 48. 1) Jeder Kutſcher, welcher ſich mit feinem b. wer den 6 12 beziehungswe ſe SS 18 und 19 
Fuhrwerk auf einem Eiſenbahnhofe zur Aufnahme des Reglements zuwider Kutfdır verwendet, 
mit den Zügen anlommender Reiſender aufftelit, hat wilde midt im Defige eines gültigen Fahrſcheincs 
bie Blechmarke mit der Wagennummer an den diefelben und Legitimationsſchildes find; 
einfammelnden Beamten nad genommencr NAufftclung| C- wer dem 6 10 des Reglements zuwider außer 
abzugeben. Kutſcher, wilde nad Feen'cier Abnahme Betricb aifegte Wagen, Pferde oder Geſchirre 
der Marken noch auffahren, haben ſich zuvor bei dem ohne vorherige Erlaubniß wieder in Betrieb 
betreffenden Beamten unter Abgabe der Marke zu nimmt; 
melden. . wer ohne gültigen, für feine Perfen ertbeikten 

2) Nur gegen Wiederaushändigung dieſer Blech⸗ dahrſchein und Laitimationsſchild (58 12, 18 
marfe dürfen die Kutfcher Fahrgäſte zur Befö:derung 68 20) cine Drofdfe führtz | 
von den Bahr.höfen annchmen. . wer Fahrſchein und Legitimationsfhlb auf 

3) Huf den Eifenbahnhören tarf höchſtens eine poligeilihe® Erforbern nicht berausgiebt, oder 
Stunde vor der fefgefegten Anfunfiszeit cined Zuges ſolche nicht ablicfert, oder folde verleiht ober 
aufgefahren werben. Die Kuiſcher dürfen fi daſelbſt nraugırt. a 
von ihren Wagen nicht entfernen uub mäffen den] „Gebdiuße nit unter brei Thaler tritt ein gegen 
Wagentod befleigen, fohald die Anfunft des Zuges | die Eonceffionore, wegen unridtiger Führung ber im 
fignaliſirt if. S 14 vorgeſchriebenen Regifter und gegen Kuticher, 

4) Beim Auflegen des Poſſagier-Gepäds hat melde ſich Unhoͤflichkeit, unziemliches Betragen, Tarif⸗ 
der Kutſcher, ſoweit dies mit der ihm obliegenden überhebung n, od rungerechtfertigte Fahrtverweigerungen 
Leitung und Beauffichtigung des Fuhrwerls zu vers gegen das Publikum zu Schulden fommen laſſen; oder 
binden if, hülfreihe Hand zu Ieiften. den Anordnungen ber Exccutiv⸗Polizei⸗Beamten nid 

9) Kein Kutfcher darf vom Bahnhofe ohne Fahr⸗ Folge leiſten. ' 
gaft cher abfahren, als die Auffichtebramten die De: Cor ceffiond: Entziehung. | 
endbigung der Erprdirung ker Reiſe⸗Effecten an bie $ 51. Entz'ehung der Conceſſion wird gegen 
Bahrgäfte angezeigt baben. ſoſche Gonceffionare verfügt, melde den Beflimmungen 

6) Kür das Marten auf den PBahnböfen aus dieſes Reglements wied rholt zumiderhandeln und ohne 
Beranlafjung einer Berfpätung ber Züge und bie zur | Erfolg amılid verwarnt worden find. 

Abfertigung der Reifenten if feine Entfhäbigung zu 5 52. Die gegenwäriige Polizei « Verordnung 
beanſpruchen. tritt mit dem 3. März 1873 in Kraft. Mit dem⸗ 

7) Nach beendeter Erpebition wirb ben Ruifchern, | felben Tage verlieren < le entgegenflehenden polizeilichen 
welche Fahrgaͤſte nicht erhalten habın, die abgegebene | Berorbnungen, insbefondere nachſtehende polizeilichen 
Mechmarke von dem Beamten zurüdg geben. >» I Beflimmungen, ihre Geltung: 

‚ 8) Auf und an den Bahnhöfen barf nur auf ben) 1) Das Polizei » Reglement und Tarif für das 
polizeilih genehmigten Plägen Aufflellung genommen Droſchkenſubrwerk zu Berlin vom 15. Januar 
werben. 1862 (Intelligenzbiatt Nr. 17). 

9) Die Gepäck⸗Droſchken erhalten auf den Bahn: | 2) Die Poligei-VBerordnung vom 20. November 1863, 
höfen befondere Aufſtellung, und werden den Kutſchern betreffend die Nachträge zum Droſchken⸗Reglement 
derſelben zunächſt die mit Gepäck ankommenden Reiſenden vom 15. Januar 1862 (Intelligenzbl. MM 277). 
überwiehen. - 3) Die Polizei» Verorbnung vom 2. April 1864, 
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7 
ſowelt dieſe die Legitimation der Droſchenfuüͤhrer B. Für Fahrten außerhalb des engeren 


betrifft (Intelfigenzbt. M 82). Polizei⸗Bezirks non Berlin wirb von ber Grenze 
4) Die Polizei-B:rordnung vom 18. Januar 1866, |deffeiken an gezahlt: Te 25% 
hetveffend einige Abänderungen des Dolizere: erfonen 


Reglementd für das Droſchken⸗Fubrwerk vom | 
15. Januar 1862 (Amtsblatt Eeite 42, Intellbl. nach reſp. vom zeit rie Sqhiehplad Pr 
NE 2 von Birsvorf . . . . 19371/2147 Ya 











5) Die Poligel-Berordnung vom 25. Juli 1868, s ⸗ ⸗Britz . . “0 140 
keireff:nd die Einführung der Drofchfen erſict ⸗ ⸗ » Gafe Shan... . 3712147 /a 
Kaffe (Amtsblatt Seite 281, Intellbl. AF 194). | ⸗ ⸗ s Charlottenburg 0. 115 429 _ 

6) Die Polizei⸗Verordnung vom 31. Auguf 1870, | ⸗ ⸗ ⸗Friecdrichsfeſlde.. 12212132: 
betreffend den Zuſchlag zum Tarif für Fahrten ⸗ ⸗ s Hafelhorft .. BO 140 
nah den Baraden auf dem Tempelbofer Selbe | ⸗ ⸗ ⸗ hernbrg . . . . HS 125 
(Intefliget. M 208). «se 3 = Nmefeug -. . . .„ 130 40 

T) Die Poligei-Berordnung vom 24. Februar 1871, | = 0 ss Bunfm . .... MS 85 
betref nd den Tarıf für Dr föfcnfaprten ⸗ ⸗KeinickendorfI110 120 
(Intelligbl. M 50). ⸗ ⸗⸗MRixbdorf.6115 185 

8) Die a Be Nummeleburg -. 0. 115 |] 
betreffend die Bertyeilung der Blehmarfen auf ⸗ ⸗ ⸗Saatwinkel ..145 655 
den Eerſenbahnboͤfen (Amtsblatt Seite 3,| > » » GSdöndbag -. -. - . 110 120 
Intelligbl. Nr. 1). ⸗ ⸗0Niederſchoönhauſen.. |22'/2132Y/, 

Uebergangsbeſtimmungen. — 7 7 <panbauer Bol . ” o 
5 53. Dasjenige im Betriebe befindliche Material| ” j j Sat 3116 
welches den bisherigen Beſtimmungen noch eniſpricht, F el (S 9— 430 9 
lann, fo lange c6 im Biſitze des gegenwärtigen Con⸗ 3 * bchen) 15 as 
eıfäonars ſich befindet, bis zum 1. Januar 1875 im] * ° , Fat Ad Bu Zu 15 Fr 
Betriebe behalten werden; «8 müffen induffen: . —— En Zu ee 
bie 1. Juli 1873 ⸗ ⸗ ⸗ eißenfe . ©». 15 15 
⸗ ⸗Weſt⸗ End.. 221/2| 32142, 


alle Wagen neu Iafirt, audgefchlagen und 
vorjiprifemäßig nummerirt, 
bis 1. Januar 1874 

vorfihriftsmäßige Laternen beichafft, die Vor⸗ 
richtungen zur Verſtändigung zwiſchen Fahr: 
gaft und Kurfcher berg-ft It, Fenſterſcheiben 
von Zoppelglad und vorfhriftömäßige Ve⸗ 
ſchirrung beſchafft ſein. 

Berlin, den 20. Januar 1873. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 


Borfehende Säg: unterliegen feiner — Benberung 
durch die Ends oder Anfangspunfte- der Fabrt in den 
vorſtehenden Orten. 

Chauſſee⸗ und Brüdengeld hat der Fabrgaſt zu 
tragen. Werben die Wagen zur Rüdfaprt benugt, fo. 
ift der Kutſcher gehalten, eine halbe Stunde unentgeltlich 
zu warten, für cine weitere Wartezeit if} der Kutſcher 
berechtigt, für jede angefangene halbe Stunde 7'. Ser. 
zu fo:dern. 

C. Für Nachtfahrten db. 2 ſolche, welche. 
zwiſchen Nachis 12 Uhr und früh 7 Uhr ausgeführt 
werden, find die doppelten sub A. und B. aufgeführten 
ı Säge Ar —A 0 2 
A. Bahrteninnerhalb bed engeren Polizei— ie vor Nachts 12 Uhr angetreienen Tourfaprten 
Besirks von Berlin, beffen Orensen überalf aus⸗ werben nach ben gagrepreifen, bie Der 7 Upr früp 
Iaufen, wo auf dem Droſchlen⸗Wege⸗ Dieffer Die Farben⸗ egonnenen nad bin Nachtpreiſen bezablt. Zeitfabrten 
abf@nitte in den Straßenzügen aufhören. dagegen, welche über 12 Uhr Nachts und über 7 Uhr 

5 früh ſich ausdehnen, werden nach Ablauf der erfin 

Lu. 2ine epr; 15 in die Nachtzeit reſp. Tageszeit fallenden Minuten 

| Perfonen, nach den Sägen für bie Nact⸗ :refp. Tageszeit bezablt. 

\ Il. Tourfahrten. RL LE D. Borperbeftellte Droſchlen. Für im Haufe 

Kür eine Ensfernung bis 2400. Meter 10 15 der Conceflionare zum Abholen beftellt: Frübhdroſchken 

Kür fede ferneren angefangenen 2400 Meter | wird zu den Sägen A. und B. ein Zuſchlag von 
g 51515 Sgr. gezahlt. 

Zeitfapriem. E. Fahrten von den Eiſenbahnhöfen. Für 

Für eine Fahrt bis zur Dauer von 5 Fahrten von den Eifenbahnhöfen wird, wenn bie 

15 Minuten . 10 115 Drofäfe bajeleht durch die Blechmarke ($ 48) erlanzt 
Sür jede ferneren angefangene 15 Dina „zu den, Sägen A. B. und C. ein Zufhlag von 

Zuſchlag a Sgr. gezahlt. 


Zarif für Droſchken erſter ciaſe. 








F. Fahrten von den Theatern. can 
end des legten Zwiſchenactes am Theatern für den 

uf ae ellung Droſchken vorher beſtellt werden, 
fü nr 





sten 2'/, Sgr. zu entrichten. 
ein Rind unter gehn Jahren in Begleitung 
Gewadfener iR Fahrgeld nicht zu entrichten; zwei 
folder Kinder gelten einer, drei ober vier aber zwei 
enen Perfonen glei. 
. Handgepäd, ald Reiſetaſchen, Hutſchachteln, 
Hanbloffer und vergl. wird frei befärbert. Größere 
Gepädkädt, als Koffer, Riten, werben bis zum Bes 
wit von 50 Kilo mit 5 Ggr. und jede ferneren 
0 Kilo mit 2/. —— 

i 


J. Für bie tnahme eined Hundes 

2/, Gar. gezahlt. 

Larif Die Droſchken zweiter Glaſſe und 
far für Gepäck⸗Droſchken. 

A. Fahrten innerhalb des engeren Polizei⸗ 
Bezirks von Berlin, deſſen Grenzen überall aus⸗ 
laufen, wo anf dem Droſchken⸗Wege⸗Meſſer die Farben⸗ 
AUbſchnitte in den Straßenzügen aufhören. 








wird 





iu. mehr 
Perſonen. 
I. Tourfahrten. | 
Für eine Entfernung bis 2400 Meter 5 [7s 
Sür jede genen 1600 Meter Zuflag | 2"/2 | 22 
der ein ZAHL — | 
e t bis zur ver von 
15 Minuten -. - - > 2 20. 5 |7% 
Sr jede ferneren angefangenen 10 Minuten 
Zub - 0 0 nn 21, | 2)/s 





B. Für Fahrten außerhalb bes engeren 
Polizei-Bezirks von Berlin wird von ber Brenze 


deſſelben an gegahlt: 


114.28 u.8 

onen. 

naqh reſp. vom Artillerie⸗Schießplapz 5 
⸗ ⸗von Bieſdorf 25 | 30 
⸗ ⸗ ⸗ 7 20 | 25 
* * * Cafe Sedan . 25 30 
> 0 = parlottensumg - . . 110 | 15 
⸗ ⸗ ⸗ ebrichsfelde 15 | 20 
⸗ ⸗ ⸗ elhorſt . 20 | 25 
[ g 8 Lichtenberg . ° 10 15 
22 e Nee Ru. "12013 
7 Pi EEE 10/15 
g ⸗ ⸗Neimnickendorf 5110 
⸗ ⸗ ⸗ Rirborf 10 | 15 
⸗ ⸗ ⸗ 10 | 15 
⸗ ⸗ ⸗ 30 | 35 
⸗ ⸗ ⸗ 5110 
8 8 2 15 20 
8 8 8 20 25 
⸗ ⸗ ⸗ 20 | 25 
s ⸗ ⸗ 5110 








nach reſp. von Tegel (Schlößchen) 
⸗ ⸗Teumpelhof.. 
⸗ ⸗ ⸗CTreptow 
⸗ ⸗ = Weißenſee 
⸗ ⸗ ⸗ Weſt⸗End 


Borſtehende Säge unterliegen feiner Aenderung 
durch bie End» oder Anfangspunfte der Fahrten in 
ben vorfiehenden Orten. 

Chauflee- und Brüdengeld bat der Fahrgaſt zu 
tragen. Werden bie Wagen zur Rüdfahrt benutzt, fo 
iſt der Ruticher gehalten, eine halbe Stunde unent- 
geltlich zu warten, für eine längere Wartezeit if der 
Kutſcher berechtigt, für jede angefangene halbe Stunde 
5 gr. zu fordern. 


© Fsr Nachtfahrten, d. h. ſolche, welche zwiſchen 
Nachts 12 Uhr und früh 7 Uhr ausgeführt werden, 
find die doppelten sub A. und B. aufgeführten Säge 
u entrihten. Die vor Nachts 12 Uhr angetretenen 

ourfahrten werben nad ben Zageöpreifen, bie vor 
7 Uhr früh begonnenen nad den Nachtpreiſen bezahlt. 
Zeitfahrten dagegen, welche über 12 Uhr Nachté unb 
über 7 Uhr früh Ach ausdehnen, werden nad Ab 
der erfien 10 in bie Nachtzeit refp. Tageszeit fallenden 
Minuten, nah den Sägen für bie Rachtzeit reſp. 
Tageszeit bezahlt. | 

D. Borher beſtellte Droſchken: Für im Haufe 
der Eonceffionare zum Abholen beſtellte Frühdroſchken 
wirb zu den Sägen A. und B. ein Zufdlag von 
9 Sgr. gesahli. | 

. B. Fahrten von den Eifenbahnhöfen. Für 
Bahrten von den Eiſenbahnhoͤfen wird, wenn bie 
Droſchke daſelbſt durch bie Blechmarke (5 48) erlangt 
if, zu den Sägen A., B. und C. ein Zuſchlag von 
21/2 Sgr. gezahlt. 

F. Fahrten von den Theatern. Wenn wäl- 
vend des Testen Zwiſchenactes an Theatern für bei. 
Schluß der Borflellung Droſchken vorher beſtellt werben, 
fo iſt Alu bad Warten 2'/, Sgr. zu entrichten. 

. Für ein Kind unter zehn Jahren in Beglei⸗ 
tung Erwachſener if Fahrgeld nicht zu entrichten; 
zwei folder Kinder gelten einer, drei ober vier aber 
zwei erwachſenen Perſonen glei. 

H. Handgepäd ale Reiſetaſchen, Sutihanseln, 
Handkoffer und dergleichen wird frei befördert. Brößere 

ädküde als: Koffer, Kiſten, werben bis zum Bewicht 
von 50 Kilo mit 5 Ser. und jebe ferneren 50 Kilo 
mit 2/2 Ger. bezahlt. 

J. Für die Mitnahme eines Hundes wird 
2!/; Sgr. gezahlt. 

K. Für das vollſtaͤndige Zus oder Abbauen der 
Bictoria-Epaifen auf Berlangen des Fahrgaſtes koͤnnen 
2'/; Sgr. erhoben werden. 
ver 


todam, . HAYR 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Serlin. | 


Sid 6. Den 7. Februar 1873. 


ö 
Berarduun auntma 3 Pr, Belsig 3 Tplr. 27 Ser. 7 
—43 * ee Ben — 3 Re. a * 7 pf., —S Fi 


*) wel e ven Regierungsbezirk Potsdam und|2? Gar. 5 Pf. 
) ' bie Stadt Berlin betreffen, otöbam, den, in — —— 35 


| * den Gen Bat Fran an Porn hu ’ Nöigeitung für Rirhene uns Gäulwefen. 

u chnittopreiſes Seitens ber Dar ) welde etarhrie naeh zuiet Potsdam 
—— DasttaimartrDuräf Bern, 6 Offene Rreistonnbarjtfehh. 
ab und Prengtan unzidiig fehgcheit ob public |panclland IR erehigt _Beiserbungen um Dirfebe Ab 
" worden. Bere beträgt u erfolgter Deritigung binnen vier Wochen bei uns einzureichen. 


ea an Not r den Kreis N. Barnim Potsdam, den 30. Januar 1873. 
„Teltow 3 Thir. 28 Ger. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
"Su. een ber Volkszählung vom —* December 1871 


ür den Regierung 16-Dei vet $ 








Deestow⸗Storkow 
Jũterbogk⸗·Luckenwalde 
Deisig 


avellanb 
WBeſthavelland 
Nuppin 


—— 


a des Dei 
Vorſtehendes —— der ——— vom 1. December 1871 für den Regierungs⸗Bezirf, 
aunsſchließlich der Stabi. Berlin, wird hierdurch zur Öifenstügen Kenntnig gebracht. a 

tbam, den 31. Sanuar 1873. Königl. Regierung. übtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlihen Belzig gelegenen Etabliffement „Schügenhaus” i 
| Ober⸗Poſt —2** su Potsdam. bie —— Bein —— —* 
——8— Aer PoRpaistede bein bigement, Sqhühendaus ſtelle ee worden a 

| tödam, den anuar 1: 

A. An dem in dr Brandenburger Borftabt zu Dr Rahel —eS— wu 
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en des gen lichen 
Fe imialr@ ul. u 
—A Afang in dem Seminar Stavifgulen zu Berlin. 


©. n dem a fär — dierſelb⸗ 
a au Berliner Fu esPrüfung am 19. um! 
abgeh 


an ten werden. Präparanden, 
ur das 17. Lebenejahr vollendet und das 
nicht überfpritten haben, haben fi, wenn fie die Zus 
zu der genannten Prüfung wünfchen, drei Wochen 
"wor dem bezeichneten Termin bei tem Seminar-Dirertor 
Dr. Schneider hierſelbſ, Dranienburgerftraße Nr. 29 
"anzumelden und demfelben folgende Attefte einzufenden: 
1) das Tanfzeuguig; 2) den Impfihein, den 
Reyaccinationsidein und ein Sefundgeitenttef, aus⸗ | dag, 
eilt von einem zur Bührung eines Dienftfiegeld 
steigten Arzt; 3) für diejenigen Afpiranten, melde 
anmitt von einer anderen Lehranftalt fommen, ein 
Büprungsaite von bem Borfande berfelben, für bie 
anderen ein amtliches AtteR über ihre Unbeſcholienheit; 
4) eine Erflärung bed Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nänftverpflihteten, bag cr die Mittel zum Unter« 
Sue des Mfpiranten während ber Dauer bed —— — — 
urſus —8 werde mit ber Beſcheinigun 
Drtöbehörbe, daß er über bie dazu noͤthigen Me 


verfä, 
I den 25. Januar 1873. 
Königt. Pr ———— 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
Sraköinms u Berlin. 


Den Debit der Saiſſer - Dienfibäcer vettefend. 
3; Nachdem in —— des Geſetzes vom 
22. Februar 1872 (G.⸗S. ©. 160) der Debitöpreis 
der für den Gebrauch im Binnenfgi eprie» Bertehr 
imten Dienfibäder — unter Einſtellung ber 
npelung — von 10 auf 1 Sgr. ermäßigt und 
der Debit diefer Bücher den Organen der Steuer⸗ 
Sermaltung abgenommen und ben Orts⸗ Poligeir Des | B. 
örben Übertragen if, wird dem betheiligten Publifum 
unbe lannt gemacht, daß biefe Shiffer-Dienkbücger 
erlin durch vn aa a Sie ahris⸗ 
eau, Probſiſtraße 8, zum Preiſt vo Sgr. 
für jedes Stad — weiden 
Berlin, ben 27. Januar 1873. 
Koͤnigl. PolizeisPräfdin: 
Barnung vor ig Fege ei Tomprnfairme. 
Ss Das — A findet ſich veranlaßt, 
das Publifum wiehen At vor dem Gebrauch papierner 
Lampenſchirme, deren grüne Farbe arfenifhaltig 
u au warnen, unb Berfäufer beranii Ip Lampenfpirme 
"bie Vehtmmungen ber 55 324 und 326 bes 
— zu verweiſen. 
erlin, den 29. Januar 1873. 
-  Königl. a 
—— 54 —5— der 
Hei E99 anbenbutg. 
* — dir Hard In R abı Höfe Renten. 
2. Drafeniaen Karla deren Qrund« 
nr TE — u entrigtenden 


fe mod) | Enifpäbi, 


! über bie aus Gru 





Renten am 30. Geptember d. 3. Ablöfungen b 
Capitalgaplungen attgefunden paben, wirb bhierbun 
befannt gemacht, daß bie von ung in Gemäßheit des 
5 27 de Be som 7 Mär, 1850 
ausgefertigten Entlafungsg: ſoweit die bes 
treffenden — —— aptalien mist "aus Grundfleier 
i entnommen worden, ben betreffenden 
Kreids@aflen zugefandt worden find, unb ſolche, foweit 
Re die Äblöſung voller Renten betreffen, 
Ränbigen Orundbuce-Aemtern Behufe 
öſchung des Vermerks der Nentepflicgt im Grundbuche 
und demnaͤchftigen Auereihung om an.bie Intereſſenten 
ng in Källen der fung von Theilrenten 
egen Denjenigen unmittelbar auszureihen, welche 
we epitafgebtung ee Haben. Die Duittungen 
unbfleuer-Entfdäbigungen entnommenen 
Capitalien find ber Königlichen Regierung zu Potedam 


zur weiteren Berfü, überfandt worben. 
Berlin, dın 3 on — 1872. 
Königl. Dirertion 


ber Rentenbant Air die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der —— — ‚Dieestion 
Elder Rieder leftych-Märkifchen Bifenbahn. 
Zarif-Aufändigung für Borfenvish-Transporte. 
8 Im 1. Januar d. J. iR ein directer —5— te 
Sorensieh-Erenöpsrtz (ven Egal pr 

son den Maflanfalien bei in Ungarn 
ben Giationen Berstau, Berlin, —2— — — 
Dresden vin Rıuttefi‘ 


getreten. 
Bradıfäge find bei unferen @Büter - Erpebitionen gr 
Bredlau und Berlin zu erfragen. 
Berlin, ben 2, Sanuar 1873, 
Königl. Direction 
der ——— 
Bet: ungen 


aunntma 
„des eonigl. ‚Qberbergamts au Kalle. 
Nachfehende Berleipungsurkunde: 
„Auf Grund der am 27. März 1872 mit 
—— verſehenen Mutfung wird dem 
* ommerzienrath Schlittgen zu Kotzenau unter dem 
amen 
„Rothe Vertha WHEN bei Slienecke“ 
das Bergwerkseigen hum in dem Selbe, befien, Se⸗ 
gehnuung anf dem heute von une — 
tuationdriffe wit ben Buqſtaben: a. b. c. d. 8% 
a ven iR, und welches — einen EM 
Fnpatt von 2,189, Meter, geſchrieben: 
Millionen Einfundert Neun und Adıy Kante 
Quadratmetern umfaflend — in ben 
Glienede, Behrensdorf und Möllenderf, im nr} 
BersfowsStorfom des Beslerun ziris Potsdam 
unb im Oberbergamtäbe; gelegen iR, zar 
Gewinnung der in bem hir vorkommenden Grakme 
tobten 9 Hierdurch verliehen 


aus; eat Tage, wird 
mit m ven Benetton Rn a een "In dem 
Sareau des Ring BVBergrevierbeamten_ gu 
Fürkenwalde zur t offen liege, unter Bere 


weifung auf die Paragraphen 35 und 36des 12. 


Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur oͤffenilichen —8 gebracht. 
Halle a. &., ven 18. Januar 1873. 
Königl. Dberbergamt. 


10. Nachſtehende Berleipungsmstunde: . - . . 

„Auf @rund der am 27. Märy 1872 mit 
räfentationdvermert verfepenen Muthung wird bem 
:@ommerzienratp Sclittgen zu Kotzenau unter 


erh Bertha IX bei Glienecke“ 
. e a en 
das Bergwerlseigentfum in dem Felde, deffen Ber 
ginm auf dem heute von uns begianbigten 
igriſſe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e.f. g.h. 
5 vet if, und weiches — einen Flaͤcheninhalt von 
2,189,000 IMir., geſchrieben; Zwei Millionen Ein- 
undert Neun und üchtzig Taufend Duadraimeter 
anfallen — in ben Gemeinden Glienedte, Behrensdorf 
Be a Baia 
eg otedam fe 
Be en iR, zur Gewinnunz der in dem Beide 
vortommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urtundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem 
Sareau des Koͤniglichen Vergrevierbeamten zu 
Sürfenwalde zur Einficht offen liegt, unser Ver⸗ 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 dei 
——— Du — —* 1865 hier⸗ 
ur ichen tuniß gebracht. 
Dale e den 18. Januar lt 
Königl. Oberbergamt. 


2 Rahpehende Berteipungsurkunde: 
„Auf Brund der am 27. März 1872 mit 
guifentatiomduerment verfepenen Muthung wird dem 
pyruenrath Schlittggen zu Kotzenau unter dem 


„Rothe Bertha X bei Blienedke“ 


Sergwerlseigenthum in dem Felde, beflen Ber 
Fon Pa heute von und —E sehäri 
e. 


ationssifie mit den Buchſtaben: a. b. c. d. 6. ſ. 
ghbiklmna Seyeiänet iR, und welches — 
Sen Bineninpatı von 2,189,000 DMir., geſchtieben: 
Zu Rülionen Einhundert Neun und Achtzig Taufend 

a Retern — in der @cmeinde Glienccke 
Kreife Beeslow⸗ Storkow des Regierungsbegirts 
im und im Oberbergamssbeziste Halle gelegen 
', sur Gewinnung der in dem Feide vorkommenden 
unfoplen hierdurch verlichen.” . 
Arkundiiig ausgefertigt am Heuligen Tage, wird 
mit dem DBemerten, ‚dag der Situafionsrig in dem 
Büreau .ded, Kon Ki Bergtevierbeamten zu 
Mfenmwälbe zur Giniiht offen liegt, unter Vers 
auf die Paragrapfen_35 und 36 des 
Allgemeinen Berggefeges vom 24: Juni 1865 Here 
vun ur öffentlichen Henn sagt. 
e a. ©., den 18. rl 1873. 
Rönigi. Obkrbergamt. 





Nachſtehende Berleipungsurtunde: 
„Auf Grund der am 22. April 1872 wit 
Präfentationdvermerk verfehenen Muthung wird 
Sommerjienrang Schlittgen zu Kotzenau unter dem 
amen 
„Rothe Bertha KU bei Slienecke“ 
das Bergierfseigenigum in dem Felde, deffen Be⸗ 
ranzung auf dem heute von uns Seganbigten 
ituationsrife mit ben Buchſtaben: a. b. c. d. e. el. f, 
hi. 1 m. a. bezeichnet if, und welches — ei 
halt von 2,189,000 Mir, gefeprieben: Ü 


fisenim Einpundert Neun und Achtzig Tanfei 
Quadratmetern umfaffenn — in Si 






Glienede und Behrensdorf und der Schwenomer'&4 
im Kreiſe Beesfow-Storlow des Regierungebegi 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirt6 Halle geiegen 
iR, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfommen! 
Braunkohlen hierdurch verlichen.” 
urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Bärftentsalde 
ur —— offen Tiegt, unter Verweiſung eg die 
Yaragray en 35 und 36 des Allgemeinen 9° 
gefeere vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen 
enntniß gebracht. B 
Halle a. S, den 18. Januar 1873, 
König. Oberbergamt. 


18. Naw ſtehende Berleipungsurtunde: aF, 
a ur an Ze yon 1972. He 
räfentationdvermerf verfehenen Muthung wird Dem 
Gomsiergiensatß Sälittgen zu Roptnau unter dem 
amen 
„Rothe Bertha XII bei Glieuecke“ 
das vergwerlseigenthyum in dem Selbe, deſſen Bye 
inzung auf bem heute von uns begi 
iitnationsriffe mit den Buchladen: a. b. c. d. e,.. 
hi. kl m. n. a, bezeichnet er und van 
einen Flaͤcheninhalt von 2,189,000. ID, 
jeben: Zwei Millionen Cinhundert Pean 
und Achtzig Taufend Duadratmetern umfaflend - 
in ben @emeinden @lienede, Behrensdorf und 
Gäwenower Kork im Rreife Berdfom-Ginrkop | 
Regierungbbezirtd Potsdam und im ‚bergamife 
Bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnuug ber in dem 
Bei ee a Sesiepen. 
urfan! a fertigt am en Tage, 
dem Bemerfen, day der Gituationdeig. in, dem 
Bareau des Königlichen Vergrevierbeamten - zu 
Fürkenwalde zur Einfiht offen Liegt, uater Ber 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. . 
Halle a. ©., den 18. Januar 1873. 
Köͤnigl. Oberbergamt. 


18. Radfehende Berleifungsurfunde: 
genuf Grund ber am 22. April 1822 mit 
Präfentarionsvermert wertgenen Tuny wn von 


6. 


Commerzienrath Schlittgen zu Kotzenau unter dem 16, 


men 
otbe Bertba RIII bei Glienecke“ 
Das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beffen Be⸗ 
ängung auf dem heute von und beglaubigten 
Eituationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. 
g. h. i. k. I. m. n. a. bezeichnet if, und welches — 
einen Flächeninhalt von 2,189,000 ., ges 
eben: Zwei Millionen Cinhundert Neun und 
Taufend Quadratmetern umfaffend, — in den 
Gemeinden Glienecke Behrensdorf, der Schwenower 
„Storkower Forſt und in ber Gemeinde Wendiſch⸗ 
im Kreiſe Beeskow⸗Storkow des Regierungs⸗ 
bezirts Poisdam und im Oberbergamisbezirke Halle 
elegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
Eommenden raunfohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, dag der Situationsrig in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
rſtenwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Sale a. S., den 18. Januar 1873. 
— 
B. ehende ungsurkunde: 
„Auf —* der am 22. April 1872 mit 
äfentationsvermerk verfehenen Diutfung wird bem 
mmerzienratp Schlittgen zu Kotzenau unter bem 
Namen 
„Motbe Bertba KUIV bei Blienede" 
Bergwerkseigenthum in bem Selbe, deſſen Des 
änzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eituationsrife mit den Buchflaben: a. b. c. d. e.f. g. 
M. i. x. l. li. mn o. p. q. a. bezeichnet if, und 
weldes — einen Flächeninhalt von 2,189,000 AMir., 
&rieben: Zwei Millionen Einhundert Neun und 
Tauſend Duadratmetern umfaffend — in den 
Gemeinden Stlienede, Behrensdorf, Schwenower Fort, 
Wend. Rietz, Storkower und Eolpiner Forſt, im Kreiſe 
Beeskow⸗Silorkow des Regierungsbezirks Potsdam und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen if, zur Ge⸗ 
winnung ber in bem Felde vorkommenden Brauns 
kohlen hierdurch verliehen.” en 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem 
Büren des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde jur Einficht offen Liegt, umter Bers 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 














gemeinen BDerggefeged vom 24. Juni 1865 hierdurch |den Umfang des Preußifchen 


öffentlichen Kenntnig gebracht. 
u ee. ben 8. Jannar 1873. 
Königl. Oberbergamt. 


* Belageblaͤtier —— 





(Hierzu Drei Deffentliche 


ogen mit 
Nedigirt von der Rönigligen Be 


zranficpenbe Verleihnngsurkunde: 
„Auf nb ber am . Aprit 1872 mit 
Präfentationsvermert verfehenen Muthung wirb bem 
ommergienratg Schittgen zu Kotzenau unter dem 
amen 
„Rothe Bertba KV bei Glienecke“ 
dad Bergwerkseigenthum in dem Felde, beffen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. 
ghi.kl.m.nopgrestuvwa 
zeichnet if, und welches — einen Flaͤcheninhalt von 
2,189,000 [IMtr., geſchrieben: Zwei Millionen Eins 
hundert Reun und Achtzig Taufend Quadratmetern 
umfaflend — in den Gemeinden Blienede, Behrens 
Schwenower Forſt, Wend. Rietz und Coipiuer 5 
im Kreiſe Beeskow⸗Storkow des Regierungsbesirie 
Potsdam und im Oberbergamisbezirke Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß ber Situationsrig in dem 
Dürecau bed Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Sürfenwalde zur Cinficht offen liegt, unter Bere 
weifung auf bie Paragraphen und 36 des 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. ©., den 18. Januar 1873. 
König. Oberbergamt. 
| atents Ertheilungen. 
Dem Commerzien: Rath S. Weigert zu Berlin 
ift unter bem 30. Januar d. 3. ein Patent 
auf ‚einen Webſtuhl Anfertigung von (es 
genannten orientalifgen Teppichen, ſoweit 
derfelbe nah der vorgelegten Zeichnung umb 
eibung für neu und eigenthämli 
erachtet worden if, und ohne Semanden in 
Anwendung befannter Theile deſſelben am 
beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Der Dampf⸗ und Spinnerei Mafipinenfabuit zu 
Chemnitz if unter dem 30. Januar d. J. ein Patent 
auf eine mechanifche — —— — 
der Wagen⸗Bewegung an Selbſtſpinnern (Self- 
actors) in ber durch Zeihnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen —— 
und ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile derſelben zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
taats ertheilt worben. 
Perſonalchronik. 
‚Der Privat⸗Secretair Earl Meyer iſt zum 
Regierungs-Eivfl-Supernumerarius ernannt worden. 


Anzeiger.) 
oe es 2 Ger. 
ferung zu Polspam. 







eine 


Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Botsdam 


und der Stadt SKerlin. | 


Sid 7. 


Allerhöchſter Erlaß, 


beireffend vie © iaung ves Statuts für bie neu zu errichtende 
Sur und Kreise ⏑—— —e— zu Berlin. 


uf Ihren Bericht vom 2. Januar d. J. 
win Ich dem Kur⸗ und Neumärkifchen Ritterfchaftlichen 
Erebitwerfe die Errigtung einer Darlehndcafle ges 
Ratten und bem für dieſelbe durch bie General: 
Berfammiung vom 11. Juni v. 3. entworfenen, in 
der Anlage zurüdjolgenden, Statute hierdurch Meine 
Genehmigung ertheilen. | 
in, ben 8. Sanuar 1873. 
gez. Wilhelm. 
Sr. Eulenburg. Dr. Leonharbt. 
Un die Minifter des Innern und der Juftiz. 
* ” 








v⸗ 
Statut 
der Kur⸗ und Reumärkifchen Ritterfhaftlihen ® 
Darlehns⸗Caſſe zu Berlin. 
Titel I. 
Zwed ver Darlehns⸗Caſſe. 

91. Mit dem Rurs und Neumaͤrkiſchen Ritter: 
ſchaftlichen Credit⸗Inſtitute wird, unter Garantie 
befielben, zur Unterflägung der Operationen dieſes 
IAnpitunis, ſowie zur Foͤrderung und Erleichterung des 
ichen Credits und der Pfandbriefs⸗Amortiſation, 





. ma Borſchrift des gegenwärtigen Statuts „eine 


Darlehns⸗Caſſe“ verbunden. 
8 2. Die Darlehne-Eaffe führt die Firma: „Kurs 
und Reumärkifhe Ritterſchaftliche Darlehns⸗ Cafe.” 
Der. Sig der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direction zu Berlin 
iR auch der Sig der Darlehns⸗Caſſe. 
.83. Die disponiblen Mittel bes Kurs und Neu⸗ 
märtifchen Ritterſchafilichen Credit⸗Inſtituts werden 
in Höhe des Amortiſations⸗Zuſchußfonds, fowie bis 
um Betrage von 300,000 Thalern des eigenthümlichen 


Den 14. Februar 





Kurs und Neumärfifhen Ritterſchaftlichen Credit⸗ 
Inſtituts. Hat der Refervefonds die angegebene Höhe 
erreicht, fo fließen die Erträge deſſelben, fowie alle 
Ueberfhüffe der Darlchnd-Eaffe zum Kurs und Neu⸗ 
maͤrkiſchen NRitterfhaftlihen Haupt: Inftitutefond zur 
Förderung des Real⸗Crediis und ber Pfandbricke- 
Amortifation nad näherer Befimmung des Engeren 
Ausſchuſſes. Auch bleibt in folhem Falle dem Engeren 
Ausſchuſſe überlaffen, über die Zurädziehung des 
Stamm=Capitald und Erfigung deffelben aus dem 
Reſervefonds weitere Anordnung zu ireffen. Die 
ſonſtige geeignete Benugung der Beflände des Reſerve⸗ 
fonds erfolge nad den näheren Befimmungen' ber 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direction. | 


Bon den Geichäften der Darlehns⸗Caſſe. 

8 A, Die Darlchne:Kaffe ift befugt: 

a. Darlehne und Depofiten für ihren Befhäftss 
Verkehr anzunehmen. Die Depofiten dürfen, fofern 
fie jederzeit rückzahlbar find, und darüber in Giro⸗ 
oder Check-Rechnung verfügt wird, nur unverzindlich, 
fofern fie aber in Taufender Rechnung verzinft, oder 
dafür verzindliche, auf beſtimmte Namen Tautende 
Depofitenfheine ausgegeben werden, nur unter Feſt⸗ 
fegung einer Kündigungsfriſt von mindeſtens 3 Tagen 
angenommen werden. 

b. DieponiMe Caſſene Beſtände nugbar zu machen, 
durch Discontirung, Kauf und Beleihung von Wed: In 
nad den Grundfägen dir Preußifhen Banf, durd 
Erwerbung und Beleihung von ficheren laͤndlichen 
Hypotheken, oder von Werthpapieren nach den Grund- 
fägen ber Preußiihen Banf, jedoch mit Ausdehnung 
auf die vom Norbdeutfhen Bunde und Deutfchen 
Reiche emittirten Schuldverfhreibungen und dic auf 
den Inhaber Tautenten Papiere, welde Staaten 
Sommunal-Berbände und andere Corporationen bes 


upt⸗Inſtituiſsfonds der Darlehno⸗Caſſe zur Bildung | Deutfhen Reiches ausgeben, endlih durch Hinterlegung 


ihres Stamm⸗Capitals darlehnsweiſe überwiefen, J Bankhäuſern und Bank⸗-Inſtituten. Bei der Ge— 
den gedachten beiden Fonds mit 3/2 pro Cent verzinſt. währung von Lombard⸗Darlehnen bleibt der Darlehns⸗ 
Die außerdem aus der Verwaltung der Darlehns⸗ Caſſen-Verwaltung cine nähere Vereinbarung mit 
Caſſe ergebenden Ueberſchüſſe werden, vorbehaltlich der | dem Schuldner über ihre Befriedigung megen Capital, 
Dispofltion am Schluſſe des 5 6, zur Bildung eines | Zinfen und Koften insbefondere dahin vorbehalten, das 


befonderen Reſervefonds fo ange abgeführt, bie derfelbe | gewährte Unterpfand, ſofern es in fungiblen Saden . 
Die Höhe von 500,000 Thlr. erreicht hat, auf welcher | befticht, die einen Marktpreis oder Börfenfurd haben, 


Höpe er erhalten werden muß. Der Refervefonds ſelbſtſtaͤndig — alfo ohne Verpflichtung zu desfailſigen 
dient zur Dedung etwaiger Ausfälle bei der Ber: Anträgen bei Bericht — zu verfilbern. Diel'r Be 
waltung der Darlehns⸗Caſſe und if Eigenthum des | 


fugnig der Wermoltung gar a ter Roieigehesunnn 


bei Eingehung eines derartigen Lombardgeſchaͤfts aus⸗ 


drücklich zu unterwerfen. 

c. Gommiffond und Realiſations⸗Geſchäfte, ind» 
befondere aud bie Vermittelung von Hypotheken gegen 
Proviſion zu beforgen, fowie Eredite und Darlehne 
unter den von der HauptsRitterfchafte:Direction näher 
De een Sicherheiten, der Regel nach nicht über 

Monate hinaus, zu bewilligen. 
Titel BEE; 
Bor der Berfaffung und Berwal ung der Darichud-Faffe. 

5. Die Darl hus⸗Caſſe wird von den regles 
mentsmäßigen Behörden des Kur⸗ und Neumärfifhen 
NRitterſchaftlichen Eredit-Inflitutd und deſſen Beamten 
mitverwaltet, jedoch werden die ® fwäfte derfelben, 


abgefondert von denen des Pfandbrief-Erebit-Jnfituts, 


unter Leitung und Auffiht ter Haupt» Ritterfchaftes 
Direction, von einem Vorſteher geführt. 

6 6. Der Engere Ausſchuß ift verpflichtet, ſich 
von der gefammten Verwaltung der Darlchne » Kaffe 
in Renntnig zu erhalten. Er bat fi zu diefem Zwide 
yon der Haupi⸗Rinerſchafis⸗Direction alljährlich einen, 
alle Zweige der Darlehns⸗Cafſſen⸗Verwaltung umfaſſen⸗ 


den Geſchaͤftsbericht erflaiten zu laſſen. Derfelbe hat 


ferner durch Depusirte die Darlchne> Kaffe mindefl.ns 


einmal jährlih certraorbinait und außerdem, fo oft 
derfelbe in Angelegenheiten des Ritterfchaftlichen Erebits 
Anfituts verfammelt if, ordinaie zu revidiren. Dieſe 
Gaffen » Reviflonen mäffen gleichzeitig mit denen der 
Daupt s Ritterfchafts « Kaffe ſtattfinden. Außerdem hat 
perſelbe den alljährlid von der Haupt Ritterfchafte« 
Direction zu entwerfenden Geſchaͤfis⸗Unkoſten⸗Etat feſt⸗ 
zußellen und die Jahresrechnung der Darlehns⸗Caſſe 


au fuperrevidiren, fowie dem Rendanten derſelben 
Decharge zu ertbeilen. Der Engere Ausihuß if auch 
befugt, auf Anirag ber Haupt⸗Ritterſchaft⸗Direction 
zu beflimmen, welche von den, Der Darlehnd-Caffe nad 


$ 4 geftarteten Befchäften bis auf Weiteres nicht mehr 


betrieben werben follen. Endlich iſt der Engere Aus⸗ 
ſchuß ermädhtigt, einen aliquoten Theil, jedoch höchſtens 
drei Viertheil, der gemäß 5 3 zur Bildung eines Re⸗ 
fernefonde beftimmten Verwaltungs « Ueberfchäffe, auch 
bevor biefer Fonds die Höhe von 500,000 Thlr. er: 
reiht bat, zur Körberung der Pfandbriefd-Amortifation 
verwenden zu laflen. 

57. Die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direction hat Die 
obere Leitung und Controle der Darlehns⸗Caſſen⸗ 
Verwaltung, ſowie bes dem Vorſteher obliegenden 
Sechhäfts- Betriebes, und zeichnet die Grundſaͤtze vor, 
nah welchen die Geihäfte ber Darlehns⸗Caſſe vers 
waltet werben follen. Die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direction 
bat den Vorſteher und deſſen Stellvertreter gu er- 
nennen, vefp. wegen interimiftifher Wahrnehmung der 
Functionen diefer Beamten Anordnungen zu treffen, 
fowie überhaupt die nöthigen Beamten zu beftellen 
und innerhalb ded vom Engeren Ausfchuffe nad 5 6 
alinea 3 feftzuftellenden Geihäftsunfoften- Etats Die 
Behalte derſelben, fowie Die zu leiſtenden Amis⸗ 


0a gu beſtimmen. 


der geſammten Bonds nad 
a uetion ertheitten Inftruction zu 

ten. 
gegenüber die unbefchränften Befugniffe eines @efchäfise 





6. 8. Der Borficher hat den Betrieb und bie 
Bermwaltung der Gefchäfte der Darlehns⸗Caſſe und 
Maßgabe der von ber 


Nah Außen Hin hat derſclbe ſedem Dritte 
Inhabers und bedarf einer Special Vollmacht ſelbſt in 
den Hällen nicht, wo die Belege ausdrücklich eine ſolche 
fordern. Auch bat berfelbe Eide Namens ber Ders 


5 9. Die Provinzial⸗Ritterſchaft⸗Verwaltungen 


lehns⸗Caſſe zu leiſten. 
in Perleberga, Prenzlau und Frankfurt. a. D. find Ver⸗ 


mittelungs⸗Organe ber Darlehns⸗Cafſſe. Die Paup 
Ritterfchafis « Direction kann au an anderen Drien, 


wenn ein Debürfnig dazu hervortritt, Vermittelungs⸗ 
Drgane beſtellen. Das Berhättniß der Bermittelungss 
Drgane zur Darlehne » Caffe wird durch Gnfruchen 
der Haupt-Risterigafie- Direction feſtgeſtellt. 

$ 10. 


Sämmtliche Beamte (X 7), welche in 
Folge der Darlehns⸗Cafſſen⸗Einrichtung neu angeRell 
werden, find Beamte bed Kurs und Neumärkiichen 
Ritterfchaftlichen Credit⸗Inſtituts und es finden anf fie 


die reglementsmäßigen Beftimmungen befielben, fowie 


die fonfigen, für die Beamten bed Inſtituts geltenden 
Vorſchriſten Anwendung, wenn nicht bei ihrer Ans 
ſtellung etwas Anderes ausdrücklich beſtimmt worden 
il. Demgemaͤß haben aud die von ihnen in Anges 
(egenheiten der Darlchnde@afle aufgenommenen und 
audgefertigten Berbandlungen und Urkunden bie 
Eigenichaft und Gültigkeit öffentliher Documente. 

5 11. Alle Schrifiſtücke der Darlehns⸗Caſſe werben 
unter dem Namen: „Kurs und Neamärkifche Riiterfchafte 
liche Darlehns⸗Cafſe“ ausgefertigt, und mit Aueſchluß 
der Quittungen über die zur Kaffe eingehenden Welver 
und Effecten, von ben dazu beftellten Beamten, biefe 
Quittungen aber vom Rendanten und Coniroleur 
vollzogen. 

$ 12. Die Namen ber Beamten und Ber 
mittelungds Organe, welche mit den Geſchäften ber 
Darlehns⸗Caſſe betraut werben, find von der Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Direction Öffentli befannt zu maden. 

. Der „Deuiſche NReichd Anzeiger und der 
Königlich Preußifhe Staats-Anzeiger” iR Publicationde 
Blatt in allen Angelegenheiten der Darlehns⸗Caſſe. 
Ed bleibt dem Borftande. überlaffen, inwiefern er Bes 
fanntmadhungen in dergleichen Angelegenheiten auch 
noch in anderen Blättern ergehen laffen wolle. 

8 14. Ale bei dem Kur⸗ und Neumärfifchen 
Ritterſchaftlichen Credit = Inflitute beſtehenden Des 
Rimmungen und Einrichtungen finden auch auf biefe 
Darlehns⸗Caſſe und beren Verwaltung Anwendung, 
infoweit damit Die Anordnungen des gegenwärtigen 
Statut® vereinbar find, Die Haupt Ritterſchafts⸗ 
Direction bat hierüber bei entfiehenden Zweifeln, mit 
Ausſchluß jeden gerichtlichen Verfahrens, zu entſcheiden. 

$ 15. Eine Auflöfung der Darlehns⸗ Caſſe tritt 


nur auf Beihluß der General⸗Verſammlung der Eredit- 
Berbundenen ein, 


Wekauntmachungen bes wöniglichen Ober: 
Wräldiums der Yrovinz Bran enburn: 

Die‘ Direcion der Hilfscaffe für ven Rommanalkändiigen 

. Berband der Aurmark betreffend. 

1 Bon dem diesjährigen Rommunal-Lanbtage ber 
Rurmart find für die näd'fe mit dem 1. Juli d. J. 
Ingignenbe fünffäprige Wahlperiode zu Mitgliedern 
des Direction ber Hilfe⸗Caſſe für den fommunale 
Bändifchen Verkand der Kurmark der Königliche Oberſi⸗ 
Kämmerer Wirktiche Geheime Rath Graf von Redern 
gu Berlin, der Siadtraih William zu Prenzlau und 
der Lepnfhufgengutbefiger Zeumer zu Wefendorf, 

und zu Stellvertretern der Directiond » Mitglieder ber 

Hupr-Rüterfhafts-Director von Tettenborn auf 
. eg als erfler, der Königliche Geheime 
KTommiſſionerath Leif zu Wriegen a. D. als zweiter 
‚mab der Lehnſchulzengutoͤbe ſiher Schulge zu Bög als 

britier Gteßyerireter gewählt worden. Püc denfilben 
a babe ich den Regierunge⸗Rath Schutge in 
nebam der Direstion der Hilfäcaffe als Mitglied 

‚und zur Beforgung der Syndicatsgeſchäfte zugeordnet. 
. otödam, den A. Februar 1873. 

Der Dber-Fräfivent der Provinz Brandenburg, 
Wirtliche Gcheime Rath von Jagom. 
en und Bekanntmachungen 
iglichen Negierung: 

den Regierungsbezirf Potsdam und 
: PR Stadt —— — — 

urg · Bremer heuerver ſicherunge · Geſe b 

e Der, Herr Minifter des Innern hat mittelſt 

Keſcripis voin 27. v. M. zu der beabfihtigten Er⸗ 
Höpung des Grundcapitals ber Hamburg-Bremer 
.Bensrverficherunge-Gefelifcpaft auf den Betrag von 

‚Hier Millionen Mark Banko die unter AP 5 ber 

Banzeifn zum Geidäftsbetriebe in Preugen vom 
. Deiober 1867 vorbehaltene Zufimmung ertpeilt. 

, Dieb wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
Wentligen Kenntnıg gebracht, daß die Conceffion und 
Seh Statut ber Geſellſchaft durch das 50. Stüd unferes 
Amtöblattd de 1867 publicirt worden find. 

Potsdam und Berlin, den 5. Februar 1873. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung bed Innern. Polizei: Prafibium. 
Bergitung für die an durchmarſchirte Truppen verabfolgte 
Bourage pro 1873, 

26. Auf Grund der von der Königlichen 
Srneral-Commifkon für bie Kurmark Brandenburg 
ermittelten und pußlicitten Martini Durcfehnitte- 
Merkivreife für das Jahr 1872 werden die Preife, 
nad denen die Bergütigung für die an durchmarſchirte 
Truppen in dem Zeitraum vom 1. Januar bi6 Ende 
— 1ors verabreihte Fourage zu berechnen iſt, 
dierdurch au 

2 pie. 14 Ser. 5 Pf. für den Centner Hafer, 

er Be Be 7 


x Stroh 
"er einen den 6. Februar 1878, 
-Künigl. Regierung. Abtheilung bed Junern. 


$ 


a) welche 


lv se. 





b) welde den Regierungsbezirt Potsdam 
aus ſchlicßlich betreffen: 
Beränderung von Gewelnde · Bezirkagrenzen. 


27. Auf Orund des 51 des Befeges vom 14. April 
1856, ereefeme die Landgemeinde « Berfaffungen 
(9.6. ©. 359) wird hierdurd zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, dag mit Genebmigung des Herrn Ober⸗ 
Präfidenten die zu dem felhfiländigen Gutsbezirke des 
früperen Domasnen » Borwerfd Spandau gehörigen 
beiden Wiefengrundfiüde, und zwar: 1) bie 
5,03 Morgen große Wicfe des Befigers des Lehn⸗ 
fQulgenauts zu Pichelsdorf, Brauerei-Director Buffe 
zu Berlin, und 2) Die 1,91 Morgen große Wieſe des 
Brauereibefigerd Friedrich Auguſt Ludwig franz 
Harre zu Spandau wie dieſelben auf der Gemarlungs⸗ 
Karte Pichelsdorf M 93 Blatt 2 Flägenabfänitt 70 
und 71 virzeichnet find, in Eommunaler wie polizeilicher 
Beziehung in den Gemeinde» Bırband bed Dorfes 
Pichclsdoxf, Kreis Oſthavelland, aufgenommen worben 
find. Potsdam, ven 7. Februar 1873. 
Königl. Regierung. Mbtpeilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Raifeelichen Gensralhpoß-Lmte. 
Die Poſtſachen für Orte opne Pokanfalt bitreffend. 


2. Den Eorrefpondenten, welche ihren Wohnſitz 
in Drten opne Poftanflalt haben, if jegt allgemein 
geſtattet, ihre Poſtſachen and von folhen PoRanftalten 
abholen zu laffen, zu deren Landbefiellbezirĩ der Wohn⸗ 
ort bed Empfängers nicht gehört. Infolge biefer 
Berkehrserleichterung muß die Spedition ber Poſt⸗ 
fendungen für ſolche Drte, an welden cine Poflanfalt 
ſich nicht befindet, nah Maßgabe ber von dem 
Abfender auf der Adreffe begeihneten Abgabe 
Poſtanſtalt beivirlt werden. Duch die unrihtige 
Bezeichnnng dieier Poſtanſtalt, oder durch das gänz- 
liche Fehlen einer bezügtihen Angabe Fännen leiht 
Berpdgerungen in bir Weberfunft der Poffendungen 
herbeigeführt werden. Es if daher im eigenen In⸗ 
tereffe ber Correſpondenten nothwendig, daß bie Abs 
fender ſoſcher Pofjendungen, welche nah Drifchaften 
ohne Pofanftalt gerichtet find, auf der Abreſſe außer 
dem eigentlichen Befiimmungsorte thunlichſt noch dies 
jenige PoRanftalt angeben, von welcher and bie 
Befellung der Sendung an den Adreffaten bewirkt 
werben, bzw. bie Abholung erfolgen fol. Zur Foͤrde⸗ 
tung diefes Iweds wird es beitragen, wenn Eorrefpons 
denten, an deren Wohnfig fi eine Poſtanſtalt nicht 
befindet, diefenigen Perfonen, mit welchen fie in Brief⸗ 
wechfel fiehen, auf das gedachte Exfordernig anfmerkfam 
machen und bdenfelben mittpeifen, durch Bermittelung 
welcher Poflanflalt fie ihre Poſtſachen beziehen. Iude 
befondere wird es fi auch empfehlen, wenn bie auf 
dem Lande wohnenden Correfpondenten moͤzlichſt alle 

emein bem theifweife bereits beflehenden Gebrauche 
Pen, in den von ihnen abjufendenden Briefen bei 
Der Drise nud Dotumbangabe ben Ramen ek Yes 


orts hinzuzufügen, dur welchen fie ihre Poffachen vom 14. October, 2) an Hader hierſe 


empfangen. 

Berlin, den 3. Februar 1873. 

Königliches Generat-Poftamt. 
Betanıtmachungen der Raiferlichen 
Dbers:Boft:Direction zu Berlin. 

. Bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
aus bem 4. Duartal 1872 nachbenannte unanbringliche 
recommandirte Retourbriefe, welche ſämmtlich in 

Berlin zur Por gegeben find: 

1) an Wolff in Buftin bei Regenwalde am 
27. Mei 1872, 2) an Blanfftein in Warſchau am 
25. Juni 1872, 3) an Mann in Wiesbaden am 
4. Juni 1872, 4) an Deug in Livorno am 23. Mai 
1872, 5) an Janke in Baltimore am 23. Februar 
1872, 6) an Nolte in Mengelrode bei Heiligenfladt 
am 7. Juni 16872, 7) an Seeholzer in Flawy bei 
Zürih am 10. Juni 1872, 8) an König‘in Bremen 
am 16. Juni 1872, 9) an Bied in Sreidorf bei 
Halbe am 13. Juni 1872, 10) an v. Edarbftein 
in Dresden am 13. Zuni 1872, 11) an Damm in 
Teplie am 21. Mai 1872, 12) an Hubatius in 
Knejebig am 16. Zuli 1872, 13) an Kerfow in 
Sägerbude bei Erfner am 15. Juni 1872, 14) on 
-Briefemeifter in Althaferwieſe bei Alt⸗Carbe am 
30. Zuni 1872, 15) an I3voranuzkowno in 
Rumänieſee bei Crajovovahn in Amcrita am A. Juni 
1872, 16) an Geisler in Natibortam 18. Mai 1872, 
17) an Möbis in Charlottenburg am 27. Juni 1872, 
18) an Milie, adr. Zwerger in Ravensburg 
(Württemberg) am 5. Juni 1872, 19) an Bederg 
in Moscau am 28. Junt 1872, 20) an Ziem in 
Dlaue a. H. am 6. Yulı 1872, 21) an Jieting in 
Neufrug bei Cöpenid am 5. Yuguf 1872, 22) an 
Härder in Greiffenberg in Schl. am 7. Auguft 1872, 
23) an Gyl in Ofieko am 24. Januar 1872, 24) an 
Hohmann in Chemnitz am 15. Zuli 1872, 25) an 
Kunz in Kungendorf, Reg.⸗Bez. Liegnig, am 20. Juli 
1872, 25) an Stahl in Neuwied am 18. Juli 1872, 
27) an Haube in Struusberg am 24. Zuli«1872, 
28) an Soltwedel in Sechaufen, Kreis Oſterburg, 
am 20. Juli 1872, 29) an Hoyfe in Charlottenburg 
am 29. Juli 1872, 

Die unbefannten Abfender der vorbenannten 
Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnahme ber 
felben fpäteften® innerhalb vier Wochen vom Tage 
bed Erfcheinend aegentmärtiner Defanntmadung an 
gerechnet, bei der Ober⸗Peſtdir ction in Berlin fi zu 
melden, wibrigenfalld mit den Briefen nad ben ges 
feglihen Beſtimmungen verfahren werben wird. 

Berlin, den 1. Bebruar 1873. 

Der Kaiferl. Ober-Pof-Director. 
In Vertretung: Fiſcher. 

6 Unanbringliche Geldſendungen, 
welche bei ber Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in 
Berlin aus dem 4. Ouartal 1872 lagern: 

a. declarirt: 
1) an Krauſe in D. Wilmersdorf mit 3 Thlr., 


— — — — — 
— — — ———— — ee e — — nd 


tt 7 . 
6 9f., vom 2. December, 3) an Wernide in Steglit 
mit 2 Thlr., vom 27. Rovember, 4) an Barth im 
Wittenberg mit 2 Thlr., vom 18. December, 5) an 
Strid hierſelbſt mit 5 Tplr., vom 6. November, 
6) an Bictor hierſelbſt mit 1 Thlr., vom 16. Res 
vember, 7) an Kluckow in Spandau mit 2 Tfir., 
vom 2. November, 8) an Nauenberg in Neufladts 
Eberswalde mit 1 Thlr., vom 5. October, 9) en 
Fleifher in Neu-Ruppin mit 2 Thir., vom 21. Des 
tober, 10) an Heinrich in Berlin mit 6 Thlr., vom 
28. October 1872; 
b. undeclarirt: 

11) an Schulge in Berlin mit 6 Sgr., vom 
27. November, 12) an Levitan in —— bei 
Koͤnigsberg mit 1 Thlr., vom 23. September, 13) an 
Kleina in Grauden, mit 2 Tpir., vom 5. November, 
14) an Frieſe in Bredlau mit 1 Thlr., vom 2. Des 
cember, 15) an Hinze in Breslau mit 2 Thlr., vom 
24. November, 16) an Lippelt in Mählberg a. €. 
mit 1 Thlr., vom 14. November, 17) an Bobad in 
Berlin mit 1 Thlr., vom 23. November, 18) an 
Krüger in Stettin mit 2 Thlr., vom 11. November, 
19) an Kutzner in Pufchlau bei Königszelt mit 
1 Thlr., vom 1. October, 20) an Biege in Berlin 
mit 1 Thlr., vom 3. Detober, 21) an Oldenburg 
in Berlin mit 1 Tplr., vom 14. November, 22) an 
Köhler in Berlin mit 1 Thlr., vom 14. November, 
23) an Bads in Berlin mit 2 Thlr., vom 2. De 
cember, 24) an König in Neu⸗Ruppin mit 1 Thlr., 
vom 4. October, 25) an Schulz in Potsdam mit 
1 Thlr., vom 3. Ortober, 26) an Kochan in Berlin 
mit 1 Thlr., vom 14. November, 27) an Pape In 
Holtenfen bei Schirtingen mit 1 Thlr., vom 2. Decems 
ber, 25) an Grunmald in Berlin mit 1 Thlr., vom 
7. November, 29) an Richter in Guben mit 1 Thlr., 
vom 26. Januar, 30) an v. Czapski in Slupi, Kr. 
Schubin mit 1 Thlr., vom 22. November, 31) an 
Steinheimer in Winfel mit 2 Thlr., vom 20. No⸗ 
vember, 32) an Parges in Ehrudim-mit 10 Thlr., 
vom 3. Mät, 33) an Kliski in Warſchau mit 1 Thlr., 
vom 18. September, 34) an Röwenflein in Soltau 
mit 10 Thlr., vom 2. December 1872, 
fämmtlih in Berlin zur Pofbefdrberung eingeliefert. 
Die unbelannten Abfender der vorbenannten Werth⸗ 
fendungen werden aufgefordert, ſpaͤteſtens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage bes Erfcheinend gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet, bei der hiefigen D 
Poſt⸗Direction ſich zu melden, widrigenfalld bie Geld⸗ 
beträge ber Sendungen dem Poſt⸗Armen⸗Fonds über- 
wieſen werben. 

Berlin, den A. Februar 1873. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofs Director. 
In Bertretung: Fiſcher. 
Bekannntmachungen 

des Rönigl. Oberbergamts zu Salle.. 
17. nagfehend: Berleihungsurfunde: 

„Auf nd ber am 23. Jannar 1872 mit 


‚218. 


Erw auf dem heute von und beglaubigten 
f.| Hundert Neun und Dreigig Taufend Einhundert At 


raͤſentations vermerk verfehenen Muthung wird dem 
ienrath en Fi unter dem 


en 
„Ehriftine U bei Bilberberg“ 
das Bergwerke eigenthum in dem Felde, beffen Bes 
geinung auf dem heute von uns beglaubigien 
eriffe mit den Budflaben: =. b. c. d. e. f. 
g.h. i. k.]. m. n. o. p. a. bezeichnet ifl, und welches — 
einen Flache nin halt von 2,185,804 . I Mtir., geſchrieben: 
Zwei Millionen Einhundert Fünf und Achtzig Taufend 
Achthundert Bier und fehehundertflel Quadrat Metern 
umfeffend — in den Gemeinden Silberberg, Dahms⸗ 
dorf, Reichenwalde und ber Colpiner Kork im Kreife 
Beeslow⸗Storlow des Regierungsbezirts Potsdam und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorfommenden Braunfohlen hieıdurd 
verlichen.” 
urkunblih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situatiensrig ın dem 
Bürcan des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
walde zur Einſicht offen liegt, unter Ber: 
weilung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeſttzes vom 24. Zuni 1865 hier» 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Halle a. S., den 28. Januar 1873, 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
‚Auf Grund ber am 23. Januar 1872 mit 
afensationsvermerk verfehenen Muthung wird Dem 


u erzienrath Schlittgen zu Koginau unter bem 
Namen chlittgen zu Kog 


„@briftine IH bei Silberberg‘ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, befien Be⸗ 


ituationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. u. d. e. 
8. h. i. b. 1. a. bezeichnet if, und welches — einen 


Eeipeninpalt von 2,023,818 IMtr., gefhrieben: Zwei 
i 


onen Drei und Zwanzig Tauſend Achthundert 


nnd Achtzehn Quadrat⸗Metern umfaſſend — in den 
Gemeinden Silberberg, Dahmsdorf, der Colpiner Forſt Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem Felde 
und Gemeinde Wend.-Rieg im Kreiſe BeestowsStorfow |vorfommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.“ 


des Regierungebezirts Potodam und im Oberbergamts⸗ 


bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem 
« Beide vorkommenden Brauntohlen hierdurch verlichen.” 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerien, daß der Situationsrig in dem Büreau 
bed Königlichen Bergrevierbeamten zu Fürftenwalde 
zur Einfiht offen Liegt, unter Bermweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg» 
eſttzes vom 24. Juni 1865 bierburd zur Öffentlichen 
enntnih gebracht. 

Halle a. ©., den 25. Januar 1873. 

Königl. Oberbergamt. 

a Nachſtehende Verleihungsurlunde: 

„ruf 


19. 


TCommerzienrath Schlittgen 


zu 
dem Namen 
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„Chriſftine III bei Silberberg 
das Bergwerldeigenthfum in dem Felde, beffen De 
gränzung auf dem heute von und 5 

ituationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d.e.f.g.h. 
i. k. a. bezeichnet iR, und welches — einen Flaͤcheninhalt 
son 500,000 Dätr. = 2,189,000 Mir., geihrichen: 
Zwei Millionen Einhundert Reun und ER ufenb 
Duadratnetern umfafjend —- in den Gemeinden Silber⸗ 
berg, Dahmehorf und ber Colpiner Forſt, im Kreife 
Beeskow⸗Gtorkow bed Regierungsbezirkis Potsdam und 
im Oberbergamisbezisfe Halle gelegen ift, — — 
der in bem Felde vorfommenden Braunkohlen hier 
—— fertigt am h Ä Tage, wird mit 
urkundlich ausge t am heutigen Tage, m 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem 
Bürcan des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber⸗ 
mweifung auf die Paragrapfen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 28. Januar 1873. 
20 Naht — Dberberaamt. R 
. ehende Berleibungsurfunbde: 

„Auf Grund der am 18. Juni 1872 mit 

Bräfentationsvermerf verfehenen Muthung wird bem 
Sommerzienratb Schlittgen zu Kotzenau unter dem 


Namen 
„Zerdinand Louis bei Silberberg‘ 

das Bergwerkseigenthum in dem Gelbe, deſſen Des 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situntionsriffe mit den Buchflaben: a. b. b}. b"'. b’'!, 
biin, codef.ghi.kl.m.nop.g.r. 2. 
bezeichnet if, und welches — einen Flaͤcheninhalt von 
2,139,138 (Imir, geſchrieben: Zwei Rillionen Ein⸗ 


und Dreißi; Quadratmetern umfaſſend — in den 
Gemeinden Silberberg, Dahmsdorf, Reichenwalde und 
der Colpiner Forſt, im Kreiſe Beeslow⸗Storkow des 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtebezirle 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten gu 
Fürfienwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggefepes vom 2A. Juni 1865 hierduvch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Halle a. S., den 29. Januar 1873. 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanutmachungen der KRönigl. Dirertion 
Der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 

Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher Eifenbapn-Berband. 
9. Bom 15. d. M. ab if zum Heft II. Tarif 





Grund der am 7. December 1871 mit|für den directen Güter⸗Berkehr zwiſchen Stettin einers 
Präfentationsvermert verfehenen Muthung wird dem |feitd und Sächſiſchen, 
ogenau - umter |andererfeitd — vom 


in Kraft getreten, welcher directe Frachtſaͤge in. ſaͤmm⸗ 


fie Defterreichifchen Stationen 
. April 1872 ein Nachtrag IV. 


Iihen Larifflaffen für den Verkehr zwiſchen Stettin 
und den Stationen Bautzen und Bilchofswerba ber 
Gähflihen Staatseifenbahn via Berlin — Cottbus 
(xeſp. Kohlfurt) Börlig enthält. Drudercmplare des 
Rachtrages find bei unferer Büter-Expedition unent- 
geltlich zu haben. 
lin, den 20. Januar 1873. 
Kgl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 
Anlänvigung eines Nachtrags⸗Tarifs für den Oſtoeutſch⸗ 
Rheiniſchen Eiſenbahu⸗Verband. 
10. Vom 1. Februar d. J. ab tritt zum Tarif 
für den Ofideutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband vom 
1. Auguf 1872 ein Nachtrag II in Kraft, welder 
2) bie Aufnahme der Station Annen ber Bergiſch⸗ 
ärkifchen Eiſenbahn in den Berbant, 2) die Be- 
richtigung eines Drudfehlers enthält. Drud:Erempflare 
bed au. Tarifs⸗Nachtrags find bei unferen Guͤter⸗ 
Expeditionen hier und in Kranffurt a. D. unentgeltlich 
zu haben, fo lange folche vorhanden find. 
Berlin, den 31. Januar 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗Fiſenbahn. 
KTorifieung dis Artilels Bier. 
11. Im Hamburg-⸗Beilin⸗Oeſterreich⸗Ungariſchen 
Verbands⸗Guter⸗Verkehr wird fortan bie Fracht für 
ben Artilel „Bier in Kiften” nah Claſſe A. des 
Tarifs vom 1. Mai 1869 berechnet. 
Berlin, ven 3. Februar 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederfchlefiih-Märkiiden Eiſenbahn. 
Perſonen⸗Verkehr. 
18. Bom 15. d. DM. ab wird ber directe Perfonen- 
Berkehr zwiſchen der bdieffeitigen Station Berlin und 
ben Stationen Trachenberg, Rawicz, Bojanowo, Reifen, 
Liſſa und Braufadt der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 
Eiſenbahn — via Hansdorf⸗Glogau — auch auf die 
VI. Wagenclaſſe ausgedehnt. 
Berlin, den 6. Februar 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
——A —⏑ —— 
Dem Fabrikantien Ed. Schwartz zu Berlinchen 
iſt unter dem 1. Februar 1873 ein Patent 
auf einen Pflug, ſoweit derſelbe nach der vor⸗ 
gelegten Beſchreibung und dem Modell als 
neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben umfang bes Preußiſchen Staats ertheile worden, 
Dem Königlihen Bau⸗Inſpector Heinemann 
zu Dagen ift unter dem 5. Februar d. J. ein Patent 
auf eine Dampfturbine, foweit biefelbe für 
nen unb eigenthümlich erachtet if, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile derfelben zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben anfang, bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Stein zu Franffurt a. M. iſt unter 
D»m 3, Februar 1878 cin Patent 


ausebefiger Jordan zu Kuhhorſt und 2) der Branet 


auf einen durch Beſchreibung und Modell 
nachgewieſenen Hülfsapparat ehr photographi- 
I Aufnahmen in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
egung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Die Stelle des Kreis⸗Thierarztes zu Neu⸗Ruppit 
iſt dem Thierarzt J. Claſſe Adolph Ferdinand Fetting 
daſelbſt auf ein Jahr interimiſtiſch übertragen worden. 

Dem Schulamts⸗Candidaten Carl Franz Srimm 
aus Schleiz, jegt in Zabelsdorf, iſt die Befugniß zur 
Annahme von Stellen ald Hauslehrer im Regierungs⸗ 
Bezirke Potsdam ertheilt worden. 

Der Ober⸗Bau⸗Inſpector Wellmann zu Berlin 
iſt durch Allerhächſfte Orbre vom 25. v. M. zum 
Regierungs⸗ und Baurath ernannt morben. 

Bei der König. Direction für die Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find: ber Negierungs- 
Serretair Bartholdy unter Berleipung bes Gera 
als NRechnungsratb und der Regierungs⸗ etatr 
Gerloff penfionirt worden; die Einil-Supernumerare 
Stod und Allin in Folge Uebertritts in die Reiches 
verwaltung refp. in bie Geheime Kanzlei bes. Aus⸗ 
wärtigen Amtes und der Kanziit Bohnſack Behufs 
Uebertrittd in die Bürecaur der Erbſchaftsſtempel⸗ 
Verwaltung ausgeſchieden. 

Im OſthHavellaͤndiſchen Kreife find: 1) ber Ritters 

en 
erkow zu Rauen als Kreisverorbnete in Hndeinander- 
fegung6 s Angelegenheiten gewählt, beflätigt und vers 
eidigt worden. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
franzoͤſiſch⸗ reformirte Pfarrſtelle zu Gramzow iR durch 
die Verſetzung des bisherigen Inhabers zur Erledigung 


gekommen. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Ober⸗ 
pfarrſtelle zu Zehdenick in der gleichnamigen Eupen 
intendentur, mit welcher das Ephoralamt biefer 
Dideef: combinirt if, fommt am 1. April d. 3. durch 
Emeritirung des biöherigen Inhabers zur Erfebigung. 

Der Prediger Johann Hermann Keller, bisher 
zu Perkus, Didcefe Baruth, iſt zum Pfarrer kei. den 
evangeliſchen Gemeinden ber Parochie Pankow, Didkefe 
Berlin Land, beflellt worben. 

Der Lehrer Maukſch if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. | 

Die Lehrer Hippauf, Raddat und Tpiel find 
als GemeindesSchulfebrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Kleiner iſt als Elementarlehrer an 
der höheren Dürgerfhule zu Tudenwalde angeflellt 
worden. 

Die SchulamtssEandidaten Geyer und Netto 
find als ordentliche Lehrer am Friedrichs⸗Werderſchen 
Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. | 

Der biöherige Telegraphit Lemm in Berlin iſ 
befinitio als folcher bei der Niederſchleſtſch⸗Maͤrkiſchen 

ı Eifenbahn angefellt worden. 


Bei dem Königl. Stabtgeriht zu Berlin find be 
bert worden: 1) der biöherige Bäreau » Affiitent 


r 
Er e zum Secretair, und 3 bie bisherigen Buͤreau⸗ freiwillig ausg 


Tarnowig und ber Poſtſchaffnaer Trempler von 
Porsbam nad Berlin; Ä 
chieden: ber Poftfchaffner Saffez 


iätarien Wride, Buiard und Johann Garl|penflonirt: der Ober⸗Poſtcommiſſarius Wuthenowe 


Ludwig Buflav Thiele zu Bürcau-Nififtenten. 
Perſonal⸗Chronik im Bezirke der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 

Im Monat Januar d. 3. find im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam folgende 
Perional-Beränderungen vorgefommen. Es wurde 
angefellt: der Pofexrpediteur Schielin in Plaue 

a. H, der Stationdvorficher Buchmann als Pofs 





geftorben: der Ober-Briefträger Rad, der B 
träger PA a und die Poſtſchaffner Carl —8*— 
un el. 


Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts 
im Monat Januar 1873 vorgefommenen _ 
Perfonal-Beränderungen. 
I. Nichter. 


pr : 


Der Kreisrichter Matthies gu 


Te in Nennhaufen, der Poftihaffner Krüger | Branfenkein und ber Stadt und Kreisrichter Appelius 
in Potsdam, der Tandbriefträger Winnig inWriezen, zu Magdeburg find als Stadtrichter an das Stadtgericht 
ber Landbriefträger Andreas in Niemegf, ber Land In Berlin verfegt, der BerichtesAfleffor Dr. Goeſchen 


briefträger Grabow in Heegermüßle; 


ſt zum Stadirichter bei dem Stadigericht zu Berlin 


verfeßt: der Poſtſecretair Sporberg von Zehbenid |ernannt, ber Kreisrihter Friedel zu Copuick if auf 
—— der Poſiſecretair Bieberſtein von ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 


Kpritz nach Charlottenburg, der Secretariats⸗ 


HE, Gerichts⸗Aſſefforen. Dem Geri 


ichts⸗ 
Aſſiſtent Markmann unter Ernennung zum Pofts Aſſeſſor Hellweg iR zum Zwed feines Uebertritts zus 
expediteur von Prenzlau nah Liebenwalde, bez Staatseiſenbahn⸗Verwaltung bie Entlaffung aus dem 
Secretariats⸗Aſfiſtent Daberkow von Hapelberg Juſtizdienſte ertheilt worben, ber Gerichts » Affehor 
nach Prenzlau, der Poſtamts⸗Aſſiſtent Heinrich von | Mafjomw if auf feinen Antrag aus dem Departement 


Neuſtadt a. D 
Pofırpebiteur Kühnza 
Baruth, ber Poflerpebiteur Schrefeld von Bfienide 


hof nad NensRuppin, der | bes | 
von Plaue a. H. nach zu Frankfurt a. D. verfegt, dem Gerichts s Uſſeſſor 


ammergerichts in bas bes Appellationdgerichts 


r. Bitter if zum Zweck feiner befinitiven Uebernahme 


bei Storkow nach Trebatſch, der Poſtamts⸗Aſſiſtent in bie allgemeine Staatsverwaltung die Entl UNg% 


Schul; von Charlottenburg nad SKKöpenid, ber 

Poflamts-Affiftient Lucas von Porsdam nad; Zehdenid, 

ber Poſtamts⸗ Affiftent nörpling von Luckenwalde 

nach Jrig der Poſtſchaffner Trempler von Potsdam 

nad Berlin, der Packeiträger Mardaus als PoR- 

fhaffner von Wittenberge Bahnhof nach Havelberg; 

übertragen: dem Major a. D. von Zeblip- 
Neukirch die commiflarifche Verwaltung des Pof- 
amts in Angermünde; 

freiwillig auögefcbieden: bes Pofterprbiteur 
Zorneyin Trebatſch, der Poſtexpediteur Thürnagel 
u Nennhaufen, der Landbrieftraͤger Thiele in 

riezen; 

entlaffen: ber PoR:-Director Geisler in Prenzlau. 

PerfonalsBeränderungen im Bezirfe der 






Kaiſerlichen Ober⸗-Poſt⸗Direction in Berlin. 


Im Laufe des Monate Januar find 
angeftelltsderinvalidelagaretpgehülfe Zimmermann 
ale Pofichaffner und der Poftpadetträger Hünecke 
in ber legten Eigenfchaft; 
ernannt: der Poſt⸗Commiſſarinus Schwarz zum 
Ober⸗Poſtſecretair, der Poſt⸗Secretair S. L. Schulze 


aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden, ber bisherige 
Referendar Ur. Cruſemann if zum Gerichts⸗ſſeſſor 
ernannt, desgleihen Sombart, desgleichen Rudolph 
Guſtav Julius Schultze. | 

HAN, Heferendarien. Der Rammergerichtee 
Meierentariud Mathis if auf feinen Antrag aus 
dem Jufſtizdienſte entlaffen worden. In das Depars- 
tement bed Kummergerihte find übernommen: ber 
Referendar Friedländer if aus dem Departement 
bes Appellationdgerichtd zu Breslau, beögleichen ber. 
Neferendar yon Bersdorff, der Neferendar Krapp 
aus dem Departement bed Appellationsgerichte zu 
Münfter, ber Kammergerichts » Referendar von 
Tämpling if Behufs feiner Uebernahme in das 
Reſſort des auswärtigen Amts aus dem Juſlijdienſte 
entlafien worden. Zu RammergerichtösBWeferenbarien 
find ernannt die biöherigen Rechtscandidaten: Schund, 
Geyer, Shöller, Stern, Schidlower. 

IV, Subalternbeamte. Der Rreisgerichtd« 
Secretair Hurttig in Angermünde if geflorben. 

Rachweiſung 

der im Monat Jannar 1873 mir Beſtallung 


zum Ober⸗ Pohdirectionss Secretair und ber Pofls|verfehenen Schiebsmannsbeamten im Depar- 


gebülfe Kühl zum Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 


beftätigt: ber Poflanwärter Bittfowsty ald Poſt⸗ 
Taubenfſtraße 35, 2. Stelivertreter für den Mohren⸗ 


amts-Aijfiftent; 


tement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Schoeneberg, 


verſetzt: die Poft-Secrctaire Bufch von Berlin nad ſtraßen⸗Bezirk N? 28, 2) Buchbindermeifer Wreden, 
Düffelvorf, Bando von Magdeburg, Ed von Marien | Zimmerfirage 47, 1. Stellvertreter für den Dönh 


burg, Klehmet von Bonn nad 
Pollamts » Affiftienten Thienel von 


erlin, ferner die platz⸗Bezirk AR 31, 3) Rechnungs⸗Rath Kreſſe, 
nowig | Schügenfiraße 
nad Berlin und Przybyllok von Berlin nad! fraßen«Bezirf 


65 


NM 


2. Stellvertreter für den Schü 
32, 4) Dr, Leaukarıı, Kroiesa 





ſtraße 163, 1. Stellvertreter 


AM 


Rraße 13, .2. Stellvertreter für ben Trebbinerfiraßen- 
Bezirk NE 54, 5) Tuchappreteur Seidel, Öranien- 


Bezirk M90, 6) Maurermeifter Preſcher, Rüders- 

* 9 ‚2. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk 110—112, 7) Fabrikbeſitzer Fleſche, 
Georgenkirchſtraße 4344, 2. Stellvertreter für den 
Gollnowſtraßen⸗Bezirk M 127, 8) Tiſchlermeiſter 
Berghaus, Weinſtraße 9, Schiedsmann für den 
Barnimſtraßen⸗Bezirk M {29, 9) Rentier Mann, 
Hoͤchßeſtraße 11, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
10) Rentier Jaenicke, vor dem Tandöberger Thore 4, 
1. Stellvertreter für den Landebergerftragen- Bezirk 
AR 130, 11) Rentier Brofe, Neue Rönigeftraße 58, 
2. Gtelivertreter für den KReibelftraßen- Bezirk 136, 
12) Deſtillateur Zunad, Alte Schönhauferfiraße 42, 
Shiedöinann für den Steinſtraßen⸗Bezirk NF 143, 
13) Kaufmann Naffe, Alte Schönhauferfrag: 44, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 14) Schmiede⸗ 
meiſter Jordan, Alte Schönhauſerſtraße 28, 2. Stellver- 
treter für denſelben Bezirf, 15) Actnar Langner, 
Brunnenftraße 33, 1. Stellvertreter für ten Befammt- 
Brzirk IE 165—166, 16) Raufmann Kunze, Charite- 
ſtraße 7, 1. Stellvertreter für den Unterbaumftraßen- 
Bert NE 189, 17) Scloffermeifter Benedictus, 
Thurmſtraße 39, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk M 194-196, alle fiebenzehn verpflihtet am 
15. Januar 1873. 

Ureis Ober: Barnim. 18) Rentier Fitting 
zu Freienwalde a. D., Schiedemann für den 1. Stadt: 
Bezirk, 19) Bürtlermeifter Kiel daſelbſt, 1. Etell- 
vertretene für denſelben Berk, 20) Kaufmann 
Schrakamp ebendafelfi, 2. Stellvertreter für den- 
ſelben Bezirk, 21) Ober- Prediger a. D. Meldher 
ebendaſelbſt, Schiebemann für den 2. Stabt- Bezirk, 
22) Raufmann Müller ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 23) Kaufmann Schmidt eben- 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
ſechs verpflicgtet am 24. Januar 1873. 

Kreis Prenzlau. 24) Schubmachermeifter 
Stange zu Prenzlau, Schiedsmann für den Uders 
Bezirk — verpflichtet am 22. Januar 1873. 

Kreis Templin. 25) Scharfrichterei⸗Beſitzer 
Stayenow zu Amisfreiheit Zehbenid, 1. Stellvertreter 
für den 14. laͤndlichen Bezirk, 26) Kreisihulge Schaefer 
zu Groß⸗Doͤlln, 2. Stellvertreter für den 15. ländlichen 
Bezirk, beide verpflichtet am 28. Januar 1873. 

Nreis Zauch⸗Belzig. 27) Kaufmann Bienen- 
gräber zu Belzig, Schiedsmann für den Stadtbezirk 
daſelbſt, B) Kreisfparcaffen-Rendant Goericke bafelbft, 
1. Stellvertreter daſelbſt, 29) Barbier Delzig eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet 
am 8. Januar 1873. 








Bekanntmachung. 
Den Umtspähtern Era When Leopol 


für den Oranienplatze Günther in Rotzig, Ludwig Köhler in Carlshof un! 


Carl Auguſt Hinge in Theurow iſt der Eharacter 
„ſtoͤniglicher Ober-Amtmann” " 
verlieben worden. - | 

Berlin, den 30. Januar 1873. | 

Königl. Hoflammer der Koͤnigl. Familiengäter. 
Bermifhte Rabristen. 
Deffentlihe Belobung. 

Dem Fiſcher Friedrich Dornfeldt je Hohen 
ſaathen wird hierdurch für die bewirfte Lebensretiun— 
eined Menſchen vom Tode des Eririntens eine öffent 
liche Belobung ertheilt. 

Potsſsdam, den 21. Januar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Deffentlihe Belobung. 

Dem Pnpi:rmader Auguf Jaenchen zu Freien 
walde a. DO. wird für die bewirkte Lebensrettung einer 
Menfchen vom Tode des Verbrennens hierdurch ein 
Öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 23. Januar 1873. 

Köngl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

chente an eu ꝛ⁊e. 

Es ift geſchenkt worden: 

in der Superintenbentur Renzen, der Kirche zu Wernow 
1) von der Verwittweten Frau Poser Meigne: 
eine Kanzelpultdecke von Sammet mit goldener Borte 
2) von dem Rittmeiſter a. D. von le Blanc: 
Souville, dem Oberfien a. D. von Bülow unl 
dem Nittergutsbefiger von R esdorff eine Altar 
dede von violettem Sammer mit goldener Vorte 
3) von dem Rittmeifter a. D. von le Blancı 
Souville ein Ständer für die Liebertafel; 

in der Superintendentur, Ludenwalde der Kirche gu 
Reinsdorf, von dem Kammergutöbefiger Keßler 
und deffen Ehefrau ein Altarteppich; 

in der Superintendentur Nauen, der Kirche zu Per— 
wenig, von mehreren @emeinbemitgliebern ein: 
hochrothe feintuchene Kanzel⸗ Altar- und Tauftiſch 
Bekleidung, reich garnirt mit vergoldeten Franzer 
und bie-Borderfeite mit vergolbeten Kreuzen befeßt: 

in der Superintendentur Wuſterhauſen a. D., a. da 
Kirche zu 7 von der dortigen Gemeinde einı 
geſchmackvolle Gedenktafel der in bem Kriege vor 
1870/71 mit Gott für König und Baterland Be 
falfenen und Bermißten aus ber Parochie Körig 
b. der Kirche zu Neuſtadt a. D., von dem Land: 
ſtallmeiſter Wittich zwei große Altar⸗Leuchter vor 
Alfenide, c. der Kirche zu Vichel von Frau Ritter: 
ſchaftsraͤthin von Quaſt, Dttilie, geb. von bei 
Hagen, eine ſchwarztuchene Altardede mit in Sifben 
geftidter Borte und desgleichen Kreuzen an den Eden 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Die Infertionszebähren betragen ffir eine ein 
a anehlättee wereen b > 


altige Dreudzelle 2 Ser. 


werden der Bogen mit 1 Gar. berechnet.) 


Redigirt von der Königligen Regierung zu Potspam. 
—* Buddeudrrei ver U BB. Hayn'inen Cxden. 


Amtsblatt 


der Königlihden Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stück 8. Den 21. 
HeibbıGefekblatt de 1878. 

(Städ 2) AR 902. Berorbnung, betreffend bie 
Beſchaffung der Eautionen derfenigen Militair- 
beaniten, welche bei den Feldverwaltungen anges 
let werden. Bom 14. Januar 1873, 

NE 903. Belanntmadung, betreffend die fänftige 
Beröffentlihung der WBerzeichniffe derjenigen 
höperen Lehranftalten, welche zur Ausfellung 
gültiger Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Dualis 
fication zum .einjäprig freiwilligen Militairbienft 

tigt find. Bom 22. Januar 1873. 

AR 904. Belanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmädtigten zum Bundesrathe. Bom 
25. Januar 1873. 

(Städ 3.) N? 905. Bekanntmachung, betreffend die 
Erweiterung von FeflungsAnlagen. Bom 1. Fe⸗ 


wegen PORN ac fer ee, ses 
m Jul 12 

des Teltower Krrifee im Beixage von 53,900 . 

Auf den Bericht vom 23. December 1872 will Ich 
den von ben Ständen des Kreifes Teltow wegen Aufe 
nahme einer Anleipe von 53,900 Thalern zur Eon» 
vertirung ber noch im Umlaufe befindlichen fünfpros 
eentigen Kreisobligationen in dergleichen vier und. ein 
paispzocenige Werthpapiere, fowie wegen Aufbringung 

zur Berzinfung und Tilgung biefer Anleipe er⸗ 
forderlichen Geldmittel unter dem 30. September v. 3. 
sefaßten Beſchlüſſen bierburh Meine Genehmigung 
ertheilen, und laſſe Ihnen das mit den Schema zu 
den Obligationen, Zinscoupons und Talons vorgelegte 
Privilegium wegen Ausfertigung, auf den Inhaber 
Tantender Kreisobligationen bes Teltower Kreifed im 
Betzage von 53,900 Thalern, von Mir vollzogen an 
bei wieder zugehen. erlin, den 4. Januar 1873. 

gez. Wilhelm. 
883. Graf Igenplig. Graf Eulenburg. 
, Camphaufen. 
An bie Minifer für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten, des Innern und ber Binangen. 


* 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze. — Nachdem von den 
Kreisänden des Teltower Kreifes auf dem Kreistage 
vom 30. September v. 3. beſchloſſen worden, die zur 
Eonvertirung der noch im Umlaufe befindlichen fünfe 
procentigen Kreisobligationen in dergleichen vier und 
mpalbyrocentige Werthpapiere erforderlichen Gelb⸗ 


Bebruar 1873. 
mittel im Wege einer Anleipe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag ber gedachten Kreiöftände, zu 
biefem Zwecke auf jeden Inhaber Tautende, mit Zind« 
coupons verjehene, Seitens der Gläubiger unfündbare 
Dbligationen zu dem angenommenen Betrage von 
53,900 Tpalern ausſtellen zu bürfen, da fich hiergegen 
weder im Intereffe der Bläubiger noch der Schulbner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit bes 
$ 2 des Gefeges vom 17. Juni 1833 zur Ausfellung 
nen sum Detrage von 53,900 Tpalern, 

in jaben: 
„Drei und fünfsigtaufend Neunhundert Thalern“, 
weiße in folgenben Kaise; farbe Tinten‘, 

‚200 Tpaler & 100 Rthir, 

7, . %& 50 Rthle,, 
800 a 25 Rebe, 


⸗ 


F er 
nad "dem anliegenden Schema auf; en, mit 
Hälfe einer Rrelöener mit vier un an halben 
Procent —— zu verzinſen und nach ber durch das 
Sure 1 "sp mir ——— 
ab mit‘ wen inem 
cent des Capitals unter Zuwachs ber —* Gen ben 
amortifirten Schulbverfreibungen zu tilgen find, durch 
aggenmärtiges Privilegium Unfere landesherriiche 
enehmigung mit ber rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber biefer Obligationen die daraus 
hervorgehenden te, ohne die Uebertragung des 
Pag nachweiſen zu bürfen, geltend zu machen 
efugt iſt. . 
Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine Ges _ 
währleiftung Seitens des Staates nicht übernommen. 
— —— —— 
ini un edrudtem Königlichen Infiegel. 
ueden Destin, den 4, Sanur 1873. s 


se. Wilhelm, 
983 Graf Ipenplig. Graf Eulenburg. 
Camppaufen. 
Privilegium 
wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautenber Kreisobligationen des Tel⸗ 
tower Kreiſes im Betrage von 
53,900 Tpalern. 
. 





A6 
Provinz Brandenburg. | Hegierungsbezirt Potsdam. 


DObligation ded Teltower Kreifee. 
Littr....M... 
über... . . Thaler Preußiſch Courant. 


Auf Grund der unterm... ... genehmigten Kreistagsbefhlüffe vom 30. September 1872 wegen 
Aufnahme einer Schuld von 53,900 Thalern befennt fi die ſtäändiſche Commiſſion für die Chauffeebauten 
im Teltower Kreife, Namens des Kreiſes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers 
uhlündbare Verfchreibung zu einer Darlchns-Schuld von. . . Thalern Preußiſch Eourant, welche an den 
Kreis haar gezahlt worden, und mit vier und ein halb Procent jährlich zu verzinfen if. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 53,900 Thalern gefchieht vom Jahre 1873 ab mit wenigftend 
Einem Procent jährlid unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfhreibungen wird durch das Loos beftimmt. Die 
Ausloofung erfolgt in dem Monate Februar jedes Jahres. Der Kreis behält fi jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds. durch größere Ausloofungen zu verfärfen, fowie fänmtlihe noch umlaufende Edulb- 
verſchreibungen zu Fündigen. Die audgelooften, fowie die gefündigten Schulbverfhreibungen werben unter 
Bezeichnung ihrer Buchftaben, Nummern und Beträge, fowie des Termins, an welchem bie Rüdzahlung ers. 
folgen foß, Öffentlih befannt gemadt. Diefe Befanntmadung erfolgt vier, drei, zwei und einen Monat vor 
dem Zahlungstermin in. dem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam, in dem Deutſchen Reichs⸗ 
und Koͤniglich Preußifhen Stants-Anzeiger, fowie in der Voſſiſchen Zeitung. Ä 

Bis zu dem Tage, wo foldyergeftalt das Capital zu entrichten if, wirb es in halbjährlichen Terminen 
am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerechnet, mit vier und einem halben Procent jaͤhrlich in 
gleicher Münzjorte mit jenem verzinfet. | 

- Die Auszahlung der Zinſen und ded Capitals erfolgt gegen bloße Rüdgabe der audgegebenen Zins⸗ 
cöupond, beziehungsweiſe Diefer Schulbverichreibung bei der Teltower Kreis-Communal-Eaffe in Berlin, und 
zwar auch in der nad dem Eintritt bed Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Capitals präfentirten Schuldverfchreibung find auch die dazu ges 
hörigen Zinscoupond der fpäteren Fälligkeitstermine zurädzuliefern. Für die fehlenden Zinscoupons wird 
der Betrag vom Capital abgezogen. | 

Die gefündigten Sapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nad dem Rüdzahlungstermine nicht 
srgoben werden, fowie bie innerhalb vier Jahren, vom Ablauf des Kalender-Jahres der Faͤlligkeit an ger. 
rechnet, nicht erhobenen Zinſen verfähren zu Gunften des Kreiſes. — 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter Schulpverfchreibungen erfolgt nach 
Dora der Allgemeinen Gerihtl-Ordnung Theil I Titel 51 6 120 sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte 
zu Derlin. 0 Ä 75. 
Zinscoupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doc ſoll Demjenigen, welcher den 
Verluſt von Zinscoupons vor Ablauf ber vierjährigen Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet 
und den ſtattgehabten Beſitz der Zinscoupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bie dahin nicht 
sorgefommenen Zinscoupons gegen Quittung ausgezahlt werden. | 

Mit diefer Schufdverichreibung find halbjährige Zinscoupond bie zum Schluffe des Jahres... . 
ausgegeben. Kür die weitere Zeit werben Zinscoupons auf fünffährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons-Serie erfolgt bei der Teltower Kreies@ommunalcafle zu 
Berlin gegen Ablieferung des der älteren Zinscoupons⸗Serie beigebrudten Talond. Beim Berlufte "des 
Zalong erfolgt die Aushändigung der neuen Zindcoupond-Serie an den Inhaber der Schuldverfhreibung, 
fofern deren Vorzeigung rechtzeitig geichehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen. 
Deifen du Urkunde haben wir biefe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift ertheilt, — 
oo ..den . . ten...... .e.o0 " 

Die ſtändiſche Commiſſion für die Chauffeebauten im Teltower Kreife. - 


Anmerfung. 
Dir Unterſchriften find eigenhändig au vollziehen. 
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Provinz Brandenburg. 


Hegierungsbezirt Potsdam. 


Zinscoupen zu ber Kreisobligation 
des Teltower Kreiſes. 


Littr..... ... über... Thaler zu. . 





. Brocent Zinfen über . . 


.. Thaler .... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zigeroupons empfängt gegch deſſen Rückzabe in der Zeit vom ten... . bis 


..... reſp. vom ten... . bis 
das Halbjahr vom 
Kreis⸗Communal⸗Caſſe zu Barlin. 

...„den .. ten 


8.. 
Die ſtaͤndiſche Commiſſion für die Chauſſeebauten im Teltower Kreiſe. 
(Unterſchriften ) 


und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreisobligation für 
mit (in Buchſtaben) ... Thalern .. Silbergroſchen bei der Teltower 


x 


Der Controlbeamte. 


Diejer Zinscoupon iſt ungültig, wenn beflen 
Geldbetrag nit innerhalb vier Jahre nach der Fäaͤllig⸗ 
Seit, vom Schluſſe des beireffenden Kalenderjahres an 


gerechnet, erhoben wird. 





‚Provinz Brandenburg. 


Negierungsbezirk Potsdam. 


Talon 
zur Kreid:Obligation des Teliower Kreiſes. 


Der Inhaber biijee Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obligation des Teltower Kreiſes 


Littr. ... ... Über... 
Jahre 18... bis 18. 
En ‚den..tn.. 


Die ftändiiche 


die 5 


...18.. _ 
Eommiffton für die Chauffeebauten im Teltower Kreife. 
Uunterſchriften.) 

\ 


aler à Al. Procent Zinfen, die . . te Serie Zinscoupons für 
. bei der Teltower Kreis: Communals@afle zu Berlin. 


— 


Der Controlbeamte. 


Inmerfung zu ten Schemas für die Coupons und Talone. 
ie Namensunterfriften der Commiffione-Mitglicder koͤnnen mit Leitern oder Facſimileftempeln 
gedrudt werden, doch muß jeder Coupon und Talon mit der eigenhändigen Unterſchrift cines 


Controlbeamten verfehen werden. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdam urb 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Berkauf von Loofen zur Berloofung von Pferden nnd.Equipagen. 
38. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 29. v. M. 
haben des Könige Maichät dem Comité für ben 
Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neubrandenburg im 
Großherzogthum Medienburg-Strelig den Berfauf von 
Loofen zu einer im laufenden Jahre in Berbindung 
mit dem Zuchtmarkte daſelbſt zu veranflaltenden Bers 
Ioofung von Pferden und Equipagen, fowie von Reit⸗, 
Fahr- und Stall-Utenfilien innerhalb des Preußifchen 
Staates zu geflatten geruht. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffent- 
Iihen SKenntnig, daß der Preis ber zum Bertriebe 
fommenden Loofe auf 1 Thlr. pro Stüd fcſtgeſetzt 
worden if. 

Potsdam und Berlin, den 10. Februar 1873. 

Königl. Regierung. Königl. 

Abih eilung des Innern. Polizei-Prafivium. 





Departements Erfah- Beihäft im Bereiche der 12. Infanteric- 
Brigade. 


29. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebragtı, dag das diesjährige Departements = Erfak- 
efchäft im Bereiche der 12. Infanterie» Brigade an 
folgenden Orten und Tagen flattfinden wirb: 
am 25., 26. u. 27. März in Rathenow, 
am 28., 29. u. 831. März in Nauen, 
am 1., 2. u. 3. April in Kyrie, 
am A., 5. u. 7. April in Perieberg, 
am 16., 17. u. 18. April in NeusRuppin, 
am 21. u. 22, April in Templin, 
am 24. u. 25. April in Prenzlau, 
am 26., 28. u. 29. April in Angermünde. 
Potédam, den 12. Februar 1873. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Durchſchnitis⸗Marktpreiſe von Berlin 
für den Monat Januar 1873. 
30. Die Durchſchnittopreiſe der verfchledenen 
®etreide-Arten, der Erbien, des Rauchfutters ꝛc. haben 
im Monat Januar d. I. auf dem Maxtte ss Burn 
dereanen und war: 


für 50 Kilogr. Weizen 4 Cpl. 1 Sr. 11 Pf. 
» 2» Roggen 2» 27» 1 r* 
» ss oben 2 - 23» 2° 
.: 0: Binebale— » —2 
.. .«e Hfr .. 2 » 12 - 7. 
.. = Een . 2 = 18 - 10 « 
⸗das Shod Step. . 9 =» 14 » — = 
» ben Eenner Hu . . 1: —ı — . 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenninig gebracht 


wird,  Potebam, den 14. Februar 1873, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

b) welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausfhlichlich betreffen: 
diſqherei · Austellung in Berlin. 

31 Wir machen das Publikum hierdurch auf die 

Ausftellung von Geräthſchaften und Produrten 

ber See» und Binnenfifherei aufmerffam, melde 

am 25. März d. I. zu Berlin eröffnet werben fell. 
Ausſtellungs ⸗ Gegenſtaͤnde find in der Zeit vom 

1. bis 10. März d. 3. an das Büreau des Deutſchen 

Fifherei-Bereind zu übermitteln, jedoch können lebende 

Fifche und feicht verberbfihe Gegenftände aud fpäter, 

vor und während der Ausfellung eingefandt werben. 

Potsdam, den 10. Februar 1873. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Anderweite Beripeilung der fiscaliihen Baugeſchäfte im 
NRieder-Barnimer Kreife beixeffend. 

32. Die in ber Beilage zum 17. Stüd des 
Amtsblatted de 1869 sub 5 und 19 verzeichneten 
Baubezirfe find ald getrennte Laud⸗ und Wege -Vau⸗ 
Infpectionen aufgehoben und an deren Statt zwei 

neue Baubezirle im Nieder-Barnimer Kreife gebildet, 
von denen ber erſte (Bau⸗Inſpecior Krüger) den füb- 
oſtlich von der Berlin-Stettiner Eifenbahn belegenen 

Teil dieſes Kreifes, einfhlieglih der Stadt Bernau 

nebft den zugehörigen Amtsdörfern; der andere (Bau⸗ 

Imfpector Koppen) den nordweftlih von der Berlin- 

Stettiner Eifenbahn belegenen Theil, nebft den aufer- 

halb des Nieder-Barnimer Kreiſes belegenen fiscaliſchen 

Shauffeefireten ber bisherigen Wegebau⸗ Inſpection 

Berlin umfaßt. 

Potsdam, den 12. Februar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Rüdgabe einer Eaution. 

33. Die dem Heren Earl Poſt zu Gerswalde 

bisper ertheilte Eonceffion zur Bermittelung von Be- 

förderungs⸗ Verträgen mit Auswanderern, welde ihm 
ald Unteragent des von ben Unternehmern Fiſcher 
und Behmer zu Bremen bevollmädhtigten General 

Agenıen C. Behmer ertheilt worden war, if dadurch 

exlofhen, daß die Herren Fifher & Behmer zu 

Bremen die General-Agentur des Herrn C. Behmer 

zurüdgezogen haben. - 

Gleichzeitig haben die Herren Fiſcher & Behmer 
die Rüdgabe der von ihnen bei der unterzcichneten 
Königl. ‚regierung für den Betrich der Agentur des 
‚Herta ©, Por beftellten Caution im Beirage von 

300 Eßlen, breipunbert Tpalern, beantragt. 





Indem twir dies hiermit zur Öffentlichen Kenninig 
bringen, fordern wir alle Diebmigen, welche Anfprüäche - 
aus den mit Herrn C. Poft vermittelten Geſchäften 
zur Beförderung von Auswanderern zu haben glauben, 
auf, diefe Anſprüche binnen einer zwmölfmonatlichen 
Frift bei der untergeipneten Koͤnigl. Regierung unter 
Beibringung der Beweismittel anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Rückgabe der Cautian an ben Empfange- 
berechtigten zu gemwärtigen fteht. 
Yorsdam, den 10. Februar 1873. - 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
Rüdgabe einer Eaution. 
34. Die Agentur des Kaufmanns 3. 3. Ridel 
u Wittenberge zur Bermittelung von Befbberungs- 
erträgen mit Ausiwanderern für den von den 
ſchaͤftsunternehmern Fiſcher & Behmer zu Bremen 
bisher beſtellien General Agentur €. Behmer zu 
Berlin iſt dadurch erloſchen, daß die Beneralagentur 
des Herch €. Behmer und feiner Unterggenten von 
den Herren Bifher & Behmer zurüdgezögen if. 
Gleicpgeitig haben die Herren Fiſchet & Behmer - 
bie Zurüdgabe der von ihnen für ben Geſchäftobetrieb 
des Agenten Kaufmann I. 3. Nidel bei ber unters 
dgiäneten Königl. Regierung. beftellien Caution im 
etrage von dreihundert Tpalern beantragt. . 
werben deshalb hierburch Alle, welde Anſpruche 
aus ben durch den bieperigen Agenten Herrn 3.3. Ridel 
vermittelten Geſchäften zur Beförberung von Aus⸗ 
wanderern zu haben glauben, aufgeforbert, dieſe Ans 
ſprüche innerhalb einer Krift von 12 Monaten bei der _ 
unterzeichneten Rönigl. Regierung unter neibringung 
der Beweismittel anzumelden, widrigenfalls die 
gabe der Caution an ben Ewpfangsberechtigten zu 
gewärtigen if. 
Potsdam, den 11. Februar 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung. des Innern. 
Rüdzaplung einer Taution. 
35. Der Kaufınann Friedrich Abt in Perleberg 
bat die bisher von ihm geführte Agentur zum Abſchluß 
von Paflage-Berträgen mit Auswanberern für bie 
Unternehmer F. W. Wefelmann in Hamburg 
niedergelegt. " J 
Ye Diejenigen, welche aus dieſem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe des Kaufmanns Friedrich Abt Anſpruche an 
ihn zu haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, 
diefe Anfprüce binnen einer zwölfmonatligen Erift 
unter Beibringung ber Beweismittel bei und amu⸗ 
bringen, wibrigenfalls die beſtellte Kaution zur Dies 
pofition des Empfangeberechtigten garen werden wird. 
Potsdam, den 14. Februar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmacungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſi⸗Dir eetion zu Berlin. 

7. Unanbringtihe Poffendungen, 
melde bei der Kaiferlihen Ober-Pof-Dirertion in 
Berlin aus dem 4. Quartal 1872 lagern. 

A. In Berlin zur Vor gegebene Padete: 
An Krause in Boyum 1 9b, am 22. Üpril, an 
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Weiland in JImſt 1 Pfd. 200 ®r., am 23. Juli, an 
Deller in Steinamanger 200 ®r., am 7. Juli, an 
Dorn in Kısin 5 Pfd. 300 Gr., am 5. Nugufl, an 
Friedlaender in Miötroy 3 Pfr. 60 Gr., am 
6. Ecptember, an Deutfhmann in Rangenwebbingen 
3 Pb. 200 Gr., am 5. Juli, an Püfchel in Breslau 
1 Pf. 400 Gr., am 16. October, an v. Seiblig in 
Strufed bei Freiburg in Schlefien 300 Gr., am 
15. November, an Schindler in Frankfurt a. O. 
100 ®r., am 13. November, an v. Pleffen in 
Rüdnitz bei Bützow 1 Pfd. am A. November, an 
Väückler in Stettin 2 Pfd., am 24. October, an 
v. Byern in Parden bei Genthin 1 Pfb. 300 Br., 
am 4A. November, an Walter in Goͤrlitz 350 ®r., 
am 12. October, an Ruben in Cothen 1 Pfp. 200 Gr. 
am 16. October, an Auerbad in Stettin 400 Gr., 
am 16. October, an Borde in Bankelfig bei Wangen 
7 Priv. 100 Gr., am 30. September, an Glowachir 
in Warſchau 1 Pfd. 70 Br., am 24. Zuli, an Branaapf 
in Warſchau 1 Pfd. 120 ®r., am 24. Juli, an Kohritz 
in Odeſſa 5 Pf. 40 Gr., an Schmidt in Linden bei 
Bochum 200 Gr., an denfelben 19 Pfp. 240 Gr., an 
denfelben 8 Pfd. 120 Gr., am 23. Auguſt 1872. 

. YAufgefundene und unabgefordert ge- 
bliebene Gegenſtände. Zwei Regenfchirme, ein 
Zollſtock, ein Geldtäſchchen mit 8 Spar. 7 Pf. und drei 
Schluſſeln, ein Umſchlagetuch, ein Sonnenfhirm, ein 
Notizbuch in ſchwarzem Leber, eine Brieftafhe in 
Braunem Leder, ein Portemonnaie von braunem Leber, 
ein Portemonnaie mit 20 Sgr., ein Koffer, ein 


Portemonnaie mit 1 Pf., ein Uhrſchlüſſel undeine Marke. 


Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenſtände werben aufgeforbert, zur Empfangnahme 
berfelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
bed Erfcheinend gegenwärtigee Belanntmadhung an 
gerechnet, bei der hieſigen Ober-Pofdirertion füch zu 
melden, widrigenfalld die Gegenflände zum Beſten bes 
Poſtarmenfonds äffenticch werden verfleigert werden. 

Berlin, den 10. Februar 1873. 

Der Kaiferlihe Ober-Pofdirector. 
In Bertretung Fiſcher. 


Bekanntmachungen des Röniglichen Polizei⸗ 
räſidiums zu Berlin. 

Die Bekleidung der Deoftenfährer in Berlin betreffend. 
8. Unter Seaugnapıne und in Ausführung der 
55 I und 19 des Reglements des Droſchkenfuhrge⸗ 
wirbes für Berlin vom 20. Januar d. I. wird über 
bie Kleidung für die Drofchlenführer und das Tragen 
bes Legitimationsſchildes Nachflehendes beflimmt. 

J. Für Führer Droſchken I. Klaffe. 
Diefelbe belebt in: 1) dunfelblauem Tuchwaffen⸗ 
rock mit rothem Umfchlagefragen, mit weißer Borde 


befegt, Aufichlägen mit gleicher Borde eingefaßt und | 


weißen Metallfnöpfen mit Aufprägung eined Rades 
und ber Umfchrift „„Deffentliches Fuhrweſen in Berlin‘; 


Biefe, an beiden Seiten mit je 6 meißen Knöpfen 
befegt; 4) dunfelblauem Tuchmantel mit Pellerine und 
IImfchlagefragen mit weißer Borde befegt und zwei 
Reihen Knöpfen, wie beim Waffenrod. Yutter von 
mittelblau wollenem Stoffe; 5) Hut von ſchwarzlackir⸗ 
tem Leber mit weißem Kopibande und Preußiſcher 
Kokarde; 6) Halsbinde, Halstuh ober Shawl in 
ſchwarzer oder weißer Farbe; 7) ſchwarzen Teberftiefeln, 
mit hohen Schäften, wenn die Beinfleider in benfelben 
getragen werden follen; 8) im Winter if das Tragen 
eine 23 Gentimetir hoben Pelzmüge mit rothem 
Colpack, Preußiſcher Kokarde und eincs Pelzkragens mit 
Biſampelz, wie 9) bei Regenwetter eines Ueberziehers 
von gummirtem Sioff mit zwei Reiben der sub 1 
befchriebenen Knöpfe geflattet. 
II. Für Führer Droſchken Il. Kaffe. 

1) dunfelklauem Tuchwaffenrock mit hellblauem 
Umſchlagekragen, mit gelber Vorde befegt, und Aufs 
fhlägen mit gleicher Borde eingefaßt und gelben 
Metallfnöpfen mit Aufprägung eined Rades und ber 
Umſchrift „Deffentlihes Fuhrweſen in Berlin‘; 2) 
other Tuchweſte mit glatten gelben Knöpfen; 3) Bein. 
fleidern von blaumelirtem Militairtuche ohne Bieſe; 
4) dunfelblauem Quchmantel mit Pellerine und Um⸗ 
ſchlagekragen mit gelber Borde befegt .und zwei Reihen 
Knöpfen, wie beim Waffenrod. Kutter von mittelblau 
wollenem Stoffe; 5) fhiwarzladirtem Hute mit gelbem 
Kopfdande und Preugifcher Kokarde; 6) Halsbinde, 
Halstuch oder Shawl in ſchwarzer ober weißer Farbe; 
7) ſchwarzen Lederſtiefeln, mit hohen Schäften, wenn 
die Beinfleider in benfelben getragen werden follen; 
8) im Winter ift das Tragen einer 23 Centimeter hohen 
Pelzmütze mit blauem Colpack, Preußiſcher Kokarde und 
eines Pelzkragens von ſchwarzem Pelz, wie 9) bei 
Regenwetter eines Ueberziehers von gummistem Stoff 
mit zwei Reiben sub 1 befchriebenen Knöpfen geftattet. 

| WB. Legitimationsfchild. 

Das Legitimationsſchild iſt am Hute ftetd fihtbar 
oberhalb der Kokarde zu tragen. Doffelbe ift bei den 
Führern der Drofchlen J. Klaſſe von weißen, bei denen 
11, Klaſſe von gelbem Metall. 

C, lebergangsbeitimmungen. 
. Die zur Zeit noch in Gebraud befindlichen Livree⸗ 
flüde können bie zum 1. Januar 1875 aufgetragen werben. 

Die vorftehbenden Beflimmungen werben mit dem 
Demerfen zur Kenntniß der betheiligten Perfonen 
gebracht, dag Probeſtücke zur Anfiht im Büreau des 
Commiſſars für das oͤffentliche Fuhrweſen ausliegen. 

Berlin, den 7. Februar 1873. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot eier Schuldverſchreidung der Staats-Anleihe von 1856. 
. In Gemäpheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz⸗ Sammlung N 549) wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß im Nachlaſſe des in 


2) rother Tuchweſte mit glatten weißen SKnöpfen;|Braunfhweig verksitenen Anagiiest:Huuusunub 
3) Beinfleivern son biaumelirten Miliiairtuche ohne a. D. Era Boarr in Suiten DR 
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Staatd-Anleipe won 1856 Litir. A. N? 5854 über 
1000 Tolr. angeblich vermißt wird. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Eontrolle der Staats⸗Papiere oder der 
Frau Witwe Bonte geb. Hirſch in Braunfchweig, 
Gliesmaroder Fußweg, anzuzeigen, wibrigenfalld bad 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 14. Februar 1873. 

Königl. Controlle der Etantö-Papiere. 
nl der Königl. Direction 


der Rieberfplefth. Märkischen @ifenbahn. 
13. Im Hamburg-Berlin-Defterreih-Ungarifchen 


Berbandes@üter- Verkehr wird fortan die Fragt für 
ben Artikel „Dele, fette und mineralifhe” nad 
Claſſe C. des Tarife vom 1. Mai 1869 berechnet. 
Berlin, den 6. Februar 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederfhlefih-Märkifhen Eifenbahn. 
ZTarif-Antändigung im Rorddeutſch Oeſterreichlſchen 
Eifenbapn-Berbanpe. ir 
14, Bom 15. Februar d. I. ab tritt im Nor 
deutſch⸗ Defterreichifchen Eifenhahns Verbande als Heft 
AR VI cin neuer Tarif in Kraft, welcher birecte 
Frachtſaͤtze für den Verkehr zwifchen Berlin einerfeits 
und ben Stationen Wien, Jedleſee, Korneuburg und 
Stoderau ber Deſterreichiſchen Nordweftbahn anderer: 
felis via Goͤrlitz und via Liebau enthält. Druck 
exemplare des Tarifs werden bei unferer_ hiefiger 
- Odter-Erpedition zum Preife von 5 Sgr. pro Exemplar 
verabfolgt. Berlin, den 7. Februar 1873. 
der. Wisherfotetiehkärfien Cienbah 
er Niederfchle irliſchen Eifenbahn. 
EA Eifenbapn-Berband. 
18. Bom 15. Februar d. J. ab treten folgende 
ZarifsNachträge in Kraft: 1) Nachtrag I zum Tarif 
für den direcien Guterverkehr zwiſchen Hamburg 
einerfens und den Stationen Wien, Jeblefee, Korneus 
burg und GSted:rau ber f. k. pr. Deſterreichiſchen 
Norbweftbahn andererfeits, vom 15. October 1872 
(Heft V), 2) Nachtrag II zum Tarif für den directen 
Güter» Verkehr zwiſchen Stettin einerfeits und den⸗ 
felben Öfterreichifhen Stationen ander:rfeits, vom 
15. September 1872 (Heft III), welche haupiſächlich 
Aenderungen- in ber Waaren-Claffification enthalten. 
Drud-Eremplare ber Nachträge find bei unferer hiefigen 
Güter-Exrprdition unentgeltli zu haben. 
Berlin, den 7. Februar 1873, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Parent-Ertbeilungen. 
Dem Civil-Ingenieur C. Meinide zu Clausthal 
ift unter dem 9. Februar d. 3. ein Patent 





auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Seilbahn, ſoweit diefelbe ald new 
und eingenthümlich erfannt worden ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußifchen Staates ertheilt worden. 

Dem Robert Brydon, James Shepherd David⸗ 
fon, beide zu Whitehaven und Thomas Alfred Wars 
rington zu Lewifham if unter dem 12. Februar 1873 
ein Patent ö 

auf eine Vorrichtung an Geſteins⸗ Bohr⸗ 

mafchinen zum Umftewern und zum Umfegen 

des Bohrmeißeld in der durch Zeichnung und 

Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preugifchen Staats ertheilt worden. 
x Perſsnalchronik. 

Die Berwaltung der fiscaliſchen Bau⸗Angelegen⸗ 
beiten in dem füdöflih von der Berlin-Gtettiner 
ifenbapn belegenen Theile des. Nieder⸗Varnimer 
Kreifes einſchließlich der Stadt Bernau und der zus 
gehörigen Amtsdörfer iſt dem Bau⸗Inſpector Krüger 
zu Berlin, und in dem norbimehfid von der Berlin . 
Stettiner Eifenbahn belegenen Tpeile’:des Nieder⸗ 
Barnimer Kreifed, dem Bau Infpector Koppen zu 
Berlin übertragen worben. “ 

Die erledigte Kanalaufſeherflelle zu Duſterlake 
iſt dem invaliden Bice-Oberfäger Geldermann vom 
1. März d. 3. ab verliehen worden. 

Der Herr Georg Afbert Friedrich Link zu Berlin 
ift zum ferbfifländigen Betriche einer Apotheke für das 
Gebiet des Norddeutſchen Bundes approbirt und vers 
eibigt worden. 

Im Beeskow⸗ Storkow'ſchen Kreife it an Stelle 
des aus deinfelben vergogenen Gutsbeſihers Wobring 
der Ritterguisbeſitzer Regierungsrath a. D. Aſcher 
au Stutgazten als Kreiöverordneier in Auseinander⸗ 
fegungs- ingelegenheiten gewählt, beflätigt und vereidigt 
worden. 

Die bieperigen Padmeifter Earl Friedrich Fiedler, 
Hermann Weide und Friedrich Ludwig Chriſtian 
Wiefe in Berlin find definitiv als folhe bei der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Dem Schulvorſteher Coler iſt die Erlaubniß zur 
Erweiterung feiner in der| Matihäi⸗Kirchparochie zu 
Berlin _befiehenden breiffaffigen Knabenſchule in eine 
fünftaffige und zur Leitung derſelben eriheift worden. 

Der ordentliche Lehrer Schneider am Symnaſium 
in. Reu-Ruppin if zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Kirche ded neuen Strafgefängniffee am 
Plögenfee bei Berlin find die Rechte einer Anflalte 
parochie beigelegt und es if diefelbe dem Ephoral⸗ 
Berbanbe der Diöcefe Berlin (Stadt) II angeſchloſſen 
worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionegehähren betragen für eine einfpaltige Drudzelle 2 Sor. 


elags 
Ae⸗lgiti von der 





hlätter werben ber Bogen mit 1 Gar. beredinet. 
Öni, tigen EA } 2 







Amtsblatt 


der Röuiglihen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 


Stüf 9. Den 28. Bebranr 1873. 


Berorduungen unb Belanntmachungen der Röniglichen Wegierung: 
a) welche ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

36. Rahbweifung 
bei 8 Spree und Havel im Monat Januar 187 


f 
- | Saum: |. Brandenbur; Rathenow. 
a ae 
n * brad —— Baffer. | Vaffer. | Wafler: 
| Meter. | Meter. | Deter. 1 Meter, | Meter | Meter. 
Ba 0, Br — 1,44 
„ 088 | 2, , 
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1 









En 


—7 [3 0,89 | 2,22 ı 1,60 4 1,66 ! 2,06 
| 1 %66 | 1,20 | 1,34 2,14 | 1,60 | 1,66 | 144 ı 2 2,06 
2,66 | 1,32 | 2,66 | 1, 1, 0,88 | 2,16 | 1,60 | 1,66 | 1,44 | 2,14 | 2,06 
Yss | 1.32 | 266 | 1,26 | 1,97 | 088 | 2,16 | 1,60 | 1,66 | 1,44 | 2,14 | 2,06 
des | 1/36 | 286 | 1,22 | 1,38 | 0,89 | 23,20 | 1,56 | 1,64 | 1,40 ; 2,14 | 2,04 
270 | 142 | 266 | 1,8 | 140 | 0,90 | 2,16 | 1,56 | 1,64 | 140 | 2114 | 202 
Ts | 150 | 266 | 128 | 1,42 | 0,92 | 2,22 | 1,56 | 1,62 | 1,40 | 2,14 | 2,02 
vss | 1,48 | 23,66 | 1,30 | 1,42 | 0,93 | 2,24 | 1,48 | 1,62 | 1,36 | 2,18 | 1,98 
2,70 1,50 | 2,62 1,32 | 143 | 0,93 | 2,24 | 1,54 | 1,62 1,32 | 2,14 1,98 
270 | 1,52 | 2,62 | 1,32 | 1,43 | 0,94 | 2,22 | 1,56 | 1,62 | 1,30 | 2,14 | 1,98 
2,68 | 1/54 | 362 | 1,32 | 1,43 | 0,94 | 2,22 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 2,14 | 1,98 
2,66 1,54 | 2,62 1,26 | 1,43 ‚94 | 2,20 | 1,56 | 1,64 1,30 | 2,12 1,98 
264 | 1/52 | 262 | 130 | 145 | 094 | 2,16 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 210 | 1,98 
260 | 1,54 | 23,62 | 1,32 } 1,47 | 0,96 | 2,12 | 1,60 | 1,60 | 1,30 | 2,06 | 1,98 
zo | 1,52 | 262 | 1,32 | 146 | 0,96 | 2,20 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 206 | 1,98 
2,64 1,54 | 2,58 1,32 1,46 0,97 2,20 1,60 | 1,62 1,30 | 2,06 2,02 
264 | 156 | 358 | 1,32 | 145 | 0,97 | 2,22 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 2,06 | 2,02 
264 | 1,56 | 2,58 | 1,32 | 1,45 | 0,96 | 2,20 | 1,60 | 1,64 | 1,32 | 2,04 | 2,02 
2,66 1,58 | 2,62 | 1,36 | 1,45 | 0,96 |-2,22 | 1,56 | 1,64 1,36 | 2,04 | 2,02 
2.68 | 1,58 | 2,62 | 1,36 | 1,45 | 0,94 | 2,22 | 1,60 | 1,62 | 1,36 ! 204 | 202 
20 1,68 | 2,62 1,38 1,46 | 0,94 2,22 1,62 | 1,62 1,32 | 2,04 2,04 
2,62 1,68 | 23,62 1,38 148 | 0,94 2,16 1,62 | 1,62 1,32 | 2,02 2,04 
262 | iss | 282 | 138 | dar | 006 | Far | Ka | 162 | 182 | Zor 2,04 
2,60 1,66 | 2,62 1,38 1,46 | 0,96 2,20 1,66 | 1,62 1,32 \ 2,06 2,04 
262 | 1/68 | 262 | 1,36 | 145 | 0,96 | 2,20 | 1.66 | 1,62 | 1,32 | 2,06 | 204 
280 | 1.66 | 362 | 1.30 | 1,43 | 0,96 | 2,22 | 1.04 | 1,64 | 1,34 | 210 | 206 
258 | 1,64 | 262 | 1,36 | 1143 | 094 | 222 | 1.64 | 1,62 | 4/36 | 2,06 | 208 
2,58 1,64 2,62 1,32 1,43 0,94 2,20 1,70 | 1,62 1,36 | 2,06 2,06 
258 | 1,62 | 2,58 | 1,32 | 142 | 0,94 | 234 | 1,52 | 1,64 | 4,36 | 202 | 206 
258 | 1,62 | 2356 | 1,30 | 1,42 | 0,96 | Ya | 1,56 | 1,64 | 1,36 | 200 | 208 
248 | 1,50 1 2356 | 1,30 | 142 | 086 | 214 I 1,54 | 1,72 I 1,32 I 188 | 206 

Yorsdam, den 20. Februar 1873. Rönigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


vom 17.1. M. ab von der Eontrofle der Giant 
papiere hierſelbft, Oranienſtraße Mr. 92 unten rechte, 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
333 Per deſtiage und der Gaffen-Reeifionstage, 
ausgereicht. 

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Megierungs-Paups 


—— 

. je Zindcoupo: ju den reibungen 

ver PA; e von 183, Serie VI MI — 

und der Staats⸗ ilnleihe von 1857, Serie V MR 1 

516 8, über bie Zinfen ii die Zeit vom 4. April 
1877. neöh 








1873 16/31. Mär Talons werben 
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caffen, die Bezirls⸗Haupteaſſen in Hannover, Dsnabrüd | . 2ifte 

ange were er a he —— — der aufgerufenen und der Königlichen Controlle 
Llons vom 17. beyiehungsweife 18. November 1868 ee a letemen 
mit einem Verzeichniffe, zu welchem Formulare bei der 8 amortiſirt 

edachten Controlle und in Hamburg bei dem Ober⸗ | Staatöpapiere. 





oflamte unentgeltlich zu haben find, bei der Eon-! 3. Staatöfchuldfcheine. 
trolle perfönlih oder durch einen Beauftragten ab⸗ Lit. A. M 13,968 über 1000 Tplr. 
geben. - EN 15137 = 200 = 
Benügt dem Einreicher eine numerirte Marfe - F. 22 179,097 » 100 = 
als Empfangsbefcheinigung, fo if das Berzeihniß -.G0.8 14745 = 50 ⸗ 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Bes - GM .20,068 ⸗ 50 ⸗ 
fheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 6G. M 21,708 - 50 ⸗ 
wünfchen, Doppelt vorzulegen. In letzterem Kalle er H. M 31,713 ⸗ 25 >» 
halten die Einreicher das eine Eremplar mit einer -H. M 49717 ⸗ 28 ⸗ 


Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurüd. Die LE. Staats⸗Anleihe son 1880 


Ban ober rmpfangeefoeinigun iR bei der Aus⸗ Lit. C. M 7,297 über -200 Thlr. 
reigung DET neuen Coupons zurüdzugeden. III. Sta 858. 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Gin A. —A⏑ he 


Staatöpapiere fih mit.den Inhabern der IV. Staats⸗Anleihe von 1858. 


Talons nicht einlaffen. 
Wer bie Coupons durch eine der oben genannten Lit. B. N# 5,895 über 500 Thlx. 


Yrovinzialsaffen begiehen will, hat derfelben die alten| V. Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 185W, 
Talons. mit einem doppelten Berzeichnifle einzureichen. Ser. > % 333 über 8 Thlr. 


Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ - 60 A75 = 100 + 
Beſcheinigung verfehen fogleich zurüdgegeben und - 1,075 X 1074233 » 100 + 
iR bei Aushändigung der neuen Coupons wieder - 1,075 M 10744 « .100 ⸗- 
abzuliefern. Formulare zu dieſen Vergeichniffen find bei - 1,075 M 107425 » 10 +» 
den pebadten Provinzial-Eaffen und den von den Koͤnigl. - 1,190 M 118,96 » 100 +» 
Regierungen und der Rei [. Sinanz-Direction in . 1.100 * 11090 s 100 ⸗ 
Hamover in den Amtsblättern zu bezeichnenden "123 Ne 121226 - 10 - 


fonfligen Eaffen unentgeltlich zu haben. 
Des Einreichens der Schuldverfhreibungen felbfl VE Staats Anleihe von 1856. 


bedarf ed zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, Lit. B. „N? 940 üter 500 Tplr. 
wenn die erwähnten Talond abhanden gekommen find; VEN. Sprocentige Staats⸗Anleihe 
in dieſem Kalle find die betreffenden Documente an die. von 1839. 
Gentrolle der Staats⸗Papiere oder an eine der genannten Lit. ©. M 17,389 über 200 Tpir. 
Provinzial⸗Cafſſen mittel befonderer Eingabe cin- - CC. 20,336 - 200 » 
aureiden. - CM 235039 = 20 = 
erlin, den 7. Februar 1873. - D. M 6576 » 10 = 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöfchulden. - D. #657 ⸗ 10 - 
’ * * - D. AG 15829 = 10 ⸗ 
BVorftepende Bekanntmachung wird hierdurch zur - BE. M 10,91 = 50 +» 


Öffentlichen NKenntnig gebracht mit ‘dem Bemerfen, VIII. Zweite Staats⸗Anleihe von I0EB. 


daß Kormulare bei unferer Haupt-@affe, den Kreis-Caſſen it. C. 200 
und den HauptsSteuer-Aemtern zu haben find. Air D. 3 5'379 aber 100 an 
Potsdam, den 19. Februar 1873. Ex. Staatd-Anleibe von 1864. 
. Ba —— — Lit. B. A% 5,452 über 500 Thfr. 
38. Nachſtehende Lifte der Königlichen Controlle x. Sanubverſche Obligation. 


der Staatspapiere vom 30. Januar d. 3. von den im Lit. J. M 1,959 über 300 Thle. Gold. 
Jahre 1872 als gerichtlich amortifirt nacdgewiefenen | KH, SBurbeffifche Staats⸗Prämien⸗Ruleihe 
Staatöpapieren wird in @emäßbeit des $ 22 der von 18AB. 

Allerhochften Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefe | Ser. 5,723 NE 143,054 Abtheilung I und IF über 
Sammlung &. 157) hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 40 Thlr. Ser. 5,723 M 14,3055 Abtheilung I und II 
gebracht. Potsdam, den 19. Februar 1873. über 40 Thlr. - 

Königl. Regierung. Berlin, den 30. Januar: 1873. 

’ ri | Konigl. Controlle ber Staatöpnpiewe. 


® 


b) welde ben Regierungebegirf Hortödam ausſchließlich betreffen: 

Uedericht des Zudanses ter Elementarstehrer-Wittiwen. und Waiſen⸗Caſſe flir das. Jabr 1872. 
58. Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere ber vom 23. Kebruar v. J. — Amtsblatt 
de 1872 Stück 10 Seite 66 — wird in Betreff der Berwaltung ber Elementarstehrer-Wittwen- und Wailens. 
Cafſe für das Jahr 1872 nah 5 19 der revidirten Statuten vom 7. December 1871 hierdurch nahfichende 
Ueberfiht zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


D 
—— nd -——— -- 
m — . 








1 Eapitale | 





Nähberer Nachweis. 


The Ser, Y 
Einnahme. Ä 

A. Befland aus dem Jahre 181. » 2 2 2 ee nenn J 241,575 111,978] 5| 8 

B. An laufenden Einnahmen. 


Itönerbefferungegelder 2 
| —— — .. 's93l16| 2 


abresbeittäge der Eaffenmitglieder 

eiträge der Bemeinden . .. 

—— — ee enteo en 
ogungen in Hppotbefencapitaliim ı > > 2 0 nee 

zuräfgesahlien Gapitalien und Valuta für Norddeutſche Bundes⸗Anleihe⸗ 








A 


1 

Obligationen — 110450) —i— 
Summa der Einnahme] 256,375 161,981] 8] 6 

Uusgabe. 
Serwaluungskoſtfenn... — 11| 6| 6 
ür Pnfegung als ke nee — 14,800 — - 
onen a 50 Thlr. jährliche. Ten — 123,915]20)— 
Eonflige Ausgaben . nn .. — 252| 11 6 
. .t 10,450 — te 


Suurüdgezahlte Capitaliennnn.. 
&umma der Ausgabe] 10,450 198,978T281 — 
Wiederholung. ⸗ 
Die Einnahme pro 1872 berät - > 2 cin 
Die Ausgabe pro 1872 beträgt 






eibt an , WW, 
tsdam, ben 22. Februar 1873. Königl. nalen. en für — ——e————— 
Ru de dis VI Amortiſations⸗ uf Die der Kurmark mit Ausihluß der. | 
Di Rurmaruiſche ee Dice, du mortiſation Berlin zur Laſt fallende Kriegsſchuld von 6,000,000 Thle. 


40. Nachdem nunmehr der Detraß ber Kur-|find abgetragen worden: | 
märfifgen Kriegsſchuldenſteuer für die VI., die Jahre im Laufe ber J. Periode von 18%/.2 988,855 Thlr., 
1873/82 umſchließende Amortifatione- Periode, defintiv| s_ = = I, = .„ 18%, 758,512 ⸗ 
feflgeftellt worden if, bringen wir im Verfolg unferer ⸗ s III. ⸗ s 18%, 834, 471 ⸗ 
Belanntmadung vom 6. Juli v. J. — Amtsblatt für ⸗ IV. ⸗ ⸗188/ 875,893. > 
1872, Seite 217/19 — hierdurch Folgendes zur ;s VW. ⸗ s 18%, 874,897 ⸗ 
Öffentlichen Kenntnig: zufammen 4,332,628 Thlr., fo dag die Kurmärkiſche 
Zufolge der von ber Staatsſchulden⸗Tilqunge⸗Kriegsſchulb beim Beginn der VI. Periode bis auf 
Commiſſion am Schluffe des Jahres 1872 aufgeftellten |1,667,372 Thlr. getilgt worden iſt. 
Berechnung beträgt die Kriegefchuld, welche Seitend Zur Berzinfung diefer Reftfumme während ber 
Der Kurmarf in den Zahren 1863 bie 1872 getilgt|Vi., die Jahre 1873/82 umfhlisgenten Amartiſations⸗ 
worden if, nit, wie bie früheren approrimativen | Periode, find. jührlich zu 3% 58,358 Thlr. 7 Pfr. 
Dereiinungen voraudgefegt hatten, 894,049 Thlr.,|und zur Tilgung derfelben beflimmungsmäßig 1° der 
fondern nur 874,897 Tolr. urfprünglihen Schuld mit 60,000 Thle., zufammen 
Es modificiren ſich hiernach die in unferer Bes |alfo 118,358 Thlr. 7 Pf. erforderlich. 
fanntmadung vom 6. Juli v. 3. angegebenen Beiräge Zur theilweifen Dedung biefer Summe dient der 
in folgenden Weile: Zuſchlag zur Braumalzfieuer, welcher nad dem 


“x 


u 


a 


Sfäpeigen rg auf jaͤhrlich 23,391 Thlr. * lagert eine Summe von 36,830 Chir. 21 Gar. 

. 4 Yf. anzunehmen if. 7 9. mit dem Borbehalt erhoben werden, baß ein 

er alddann noch verbleibende Betrag von|fid etwa 2 ergebenber bisponibler Ueberſchuß den Staͤdten 
94,966 Tyler. 11 Sgr. 3 Pf. wird nach dem bies|zurüderfiattet werben wird. 

berigen Maßſtab auf die drei Steuer» Berbände vertheilt. Die unferer Amtsblatts⸗ Belanntmadhung vom 


en danach zu übernebm 6. Juli v. I. -beigefügte Nachweiſung bleibt paper 
bee I, Berband 11,375 * fi Ssr. 1 Pf., in ihrem ganzen Umfange in Geltung; ebenſo BI 
⸗ ⸗ 34,638 24 5» |die übrigen in dieſer Bekanntmachung enthaltenen Bor⸗ 
⸗III. ⸗ 48,952 : 2 = 9 = |fhriften, inſoweit dieſelben vorſtehend nicht more 


Der I. Berband bringt feinen Antheil von worden find, insbefondere auch bie binfichtlich der Er⸗ 
11,375 The. 14 Ser. 1 Pf. nah den Grundfägen Kbung der Rriegöfteuer im III. Berbande gegebenen 
auf, welde in vom durch Allerhöcdften Erlag vom | Befimmungen unverändert in Kraft beftehen. 
22. September 4871 genchhigten Reglement vom Potsdam, den 19. Februar 1873. 
21. Zuni 1871 (Beilage zum 44. Gtüd des Amtsblatte Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
pro 1871) aufgeftellt find. Geseral-Agentur der Wiener Belt-Ausfiellung. 
. Dem Il. Berband schen auf feinen Antheil von| al. Der Kaufmann Albert George zu Berlin 
34,638 Thlr. 24 Ser. 5 Pf. an Iaufenden Zinfen und| hat auf Beranlaffung der Deutſchen Eentr miſſion 
dem Zilgungsprocente des CommunalsAccifos Fonds | für die Wiener Welt-Ausflellung eine —— — 
6438 Thir. 13 Sgr. 8 Pf. zu Gute. Derſelbe haterrichtet, welche die Vertretung der Intereffen ber 
daher nur noch 28,200 Ehe. 10 Sgr.'9 Pf. aufzu⸗ Dentichen Ausfteller auf deren Wunſch übernimmt. 
bringen. Da jedoch auch die Kohlen“ der Provinzial- Dies wird hierdurch mit dem Bemerken jur 
und Sommunal-Canbage, foweit fie den Städten zur |öffentlihen Kenntniß gebracht, baß feine andere 
Laſt fallen, nach gleichem Maßſtabe aufzubringen find, [Agentur zur Deutfchen Central» Commilfion oder 
und da für den Fall, daß ber Braumalzfienergufchlag Preußiſchen Landes-Eommiffion in Beziehungen flieht. 
die veranſchlagte e Summe nit erreiht, die baaren Potsdam, den 24. Februar 1873. 
Beträge verhältnigmäßig erhöht werden mälfen, fs —6 Regierung. Abtheilung des Innern. 
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deutſchl⸗ 
VBotspam, den 19. Februar 1873. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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X | 
Einfäfeung einer gewäßtien Gemeinde-Bırtentsng zu Yantıw, | Borfhriften des 3 6 des @eiehes vom 14. April 1856 


m Kreiſe Riedex- Barnim. 
48. Das nachſtehende, für die Gemeinde Pankow, 
im Rreife NiedersBarnim, erlaffene und höheren Orts 
beflätigte Statut wird bierburh zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Poisdam, den 19. Februar 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * 


» 
Statut, . 
betreffend die Bildung einer gewählten Be- 
meinde=- Bertretung für die Gemeinde Pankow, 
im Kreife Nicder-Barnim. 

51. In der Gemeinde Pankow wird an bie Stelle 
ber Gemeinde⸗Verſammlung cine Vertretung bderfelben 
durch Gemeinde-Berordnete eingeführt. Dieſe Ber: 
tretung befteht: a. aus den Mitgliedern bes Ortögerichts, 
dem Schulgen und den Berihtömännern, welche ber 
GemeindesBertretung Kraft ihres Amtes und für ihre 
aanze Amtsdauer angehören, und b. aus 12 Gemeinde⸗ 
Berordneten, welche von den flimmberechtigten Mit⸗ 
gliedern ber Gemeinde gewählt werden. 

62. Stimmberedtigt if jeder großjährige, bem 
Preußiſchen Untertbanens Berbande angehoͤrige Ein» 
wohner im Gemeinde⸗Bezirk Pankow, welder: a. da⸗ 
ſelbſt einen eigenen. Hausſtand hat und zugleih mit 
einem Wohnhaufe angefeffen if, b. Feine Armen⸗ 


Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfängt, c. die 


ihm obliegenden GemeindesAbgaben bezahlt hat, d. ſich 
im Genuſſe der bürgerlihen Ehrenrechte befindet und 
e. das Recht, über fein Vermögen zu verfügen und 


vertreten werden. 

$ 3. Zum Zwede der Wahl der Gemeinde 
BVerorbneten werden die flimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
| Elaffen-, claffifieirten Einfommens, Bewerbes, Grund⸗ 
und Gebäubefleuer in drei Claſſen getheilt, und zwar 
iin der Art, dag auf jede Elaffe ein Dritttheil ber 
Befammifumme der Steuern fällt; Steuern, welche 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, ſowie 
die Hauftes, Gewerbeſteuer fommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erfte Claſſe befteht aus denjenigen, 
auf welche die höchften Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Geſammtſumme der Steuern fallen. 
Die zweite Elaffe umfaßt diejenigen, auf welde bie 
nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze des 
zweiten Dritttheild fallen, während der dritten Elaffe 
alle übrigen... ſtimmberechtigten Gemeindes Mitglieder 
jugewiefen werden. Niemand Tann zwei Glaffen 
zugfeid angehören; in die erſte, beziehungsweiſe zweite 
Elaffe gehört auch derjenige, beffen Steuerbetrag nur 
theilweiſe in das erfte beziehungeweife zweite Dritttheil 
fällt. Unter mehreren, einen gleichen Steuerbetrag 
entrichtenden Wählern entfcheidet das Lebensalter und 
erforderlichen Falls dad Loos darüber, wer von ihnen 
zu der höheren Elaffe zu rechnen if. Jede @laffe 
wählt aus der Zahl der flinnmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder ein Dritttheil der Gemeinde-Verordzeten, 
ohne jedoch an die Wähler der Claſſe gebunden zu fein. 

F 4. Gemeinde⸗Verordnete Tönnen nidt fein: 
1) diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Bes 


baffelbe zu verwalten, nicht durch richterliches Erfenntniß | hörden, durch welche die Aufficht des Staats über Die 


verloren bat. 
Bezirks find gleichberechtigt: die auswärts wohnenden 
Befiger eines im Gemeinde⸗Bezirke Pankow belegenen 
Grundflüdes oder zu gewerbliden Zweden bicnenden 
Gebäudes, welches einen Reinertrag beziehungsweiſe 
Nutzungswerth von mindeflens zufammen 150 Tpir. 
jährlich gewährt (Forenſen). Daffelbe gilt auch von 
juriſtiſchen Perfonen, welche Grundfläde oder zu 
gewerblichen Zwecken dienende Gebäude von einem 
gleihen jährlichen Reinertrage refp. Nutzungswerthe 
innerhalb des Gemeindes Bezirfe Pankow befigen. 
Das Stimmrecht -geht verloren, ſobald cines ber vor⸗ 
chenden &rforderniffe bei dem bis dahin Stimm⸗ 
berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn dieſelbe 
wegen Verbrechen oder Vergehen eingeleitet ifl, wegen 
deren auf den Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werben muß oder fann, oder wenn bie gerichte 
fihe Haft verfügt if. Concurs zieht gleichfalis den 
VBerluſt des Stimmrechts nah fih, doch Tann dieſe 
Wirkung, wenn die Befriedigung der Gläubiger nach⸗ 
gemiefen if, Durch Beſchluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 

erſammlung wieder aufgehoben werden. In der 
Ausübung des Stimmrechts, zu welchem ihr Grundbeſitz 


Den Einwohnern des Gemeinde⸗Gemeinde ausgeübt wird, 2) die nicht zum Gemeinde⸗ 


Vorſtande gehörigen Bemeinde« Beamten, 3) bie 
richterlihen Beamten, 4) die Beamten der Staats⸗ 
Anwaltfchaft und die PoligeisBeamten, 5) Geifliche, 
Kirchendiener und Elementarstehrer. Vater und Sohn, 
fowie Brüder, dürfen nicht zugleich Gemeinde⸗Verordneie 
fein; find bergleihen Verwandte zugleich gewählt, fo 
wird ber den Lebensjahren nach dAltere allein zur 
gelafien. 

$ 5. Die Gemeindes Berorbneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre ſcheidet aus 
jeder Claſſe die Hälfte derfelben aus und wird durch 
neue Wahlen erfegt. Die das erſte Mal Ausſcheidenden 
werden durch das Loos beflimmt. Die Husfcheidenden 
fönnen wieber gewählt werben. 

56. Eine Lifte der flimmberechtigten Gemeinde» 
Mitglieder, welche Die erforderlichen Eigenſchaften 
berfelben nachweiſt, wird vom &emeinde=Borfl 
geführt und alle drei Jahre Anfangs September 


berichtigt. Die Lifte wird nad den Wahlclaffen (6 3) 
eingetheilt. 
57. Vom 15. bie 30. September erfolgt bie 


Auslegung der Lifte ($ 6) in einem zur Öffentlichen 
Kenntnig gebrachten Locale. Während dieſer Zeit kann 


befäpigt, können Dinderjährige, Brauen, auewärts| jedes Mitglicb der Gemeinde gegen bie Richtigkeit der 


wohnende und juriftifche Perfonen nah Maßgabe der Liſte bei dem BemeindesBorfiefer Einwendungen 


erheben. Die Gemeinde⸗Vertretung — bis zur Bilbung 
berfefben der Gemeinde⸗Vorſteher mit den beiden 
Gerichtsmaͤnnern — hat darüber bis zum 15. October 
zu beichliegen. Innerhalb 10 Tagen nah Mittheilung 
ber Entſcheidung iſt bie Derufung an den Kreis 
Landrath zuläffigq, welcher binnen 14 Tagen endgültig 
entſcheidet. Soll der Name eines ein Mat in die Liſte 
aufgenommenen Einwohners wieder geflrichen werden, 
fo iſt ihm dieſes unter Angabe der 
vorher von dem Gemeinde⸗Vorſteher mitzutbeilen. 
58. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Bemeinde-Berorbneten» Berfammlung finden alle 
drei Jahre. im November flat. Die Wahlen der 
dritten Claſſe erfolgen zuerſt, die ber erflen zuiest. 
Außergewoͤhnliche 
Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder müſſen an⸗ 
geordnet werden, wenn die Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Verſammlung oder der Kreis⸗Landrath es für erforder⸗ 
lich erachten. Der Erſatzmann bleibt ‚nur bie zum 
Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf welche 
der Ausgeſchledene gewählt war. Alle Erganzungs» 
oder Erjagwahlen werden von denfelben Claſſen vor» 
genommen, von denen ber Ausgeſchiedene gewählt war. 
6 9. Acht Tage vor der Wahl werben die in 
ber Lifte (6 6) verzeichneten Wähler durch den Ge⸗ 
meinde-Borflebir mittel ortsüblicher Bekanntmachung 
den Wahlen berufen. Die Belanntmadhung muß bas 
Local, den Tag und die Stunde, in welder die 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, 
genau bezeichnen. . 
$ 10. Der Wahlvorſtand beſteht aus dem 
Gemeinde: Borficher oder einem von dem Ichteren 
zu feinem Stellvertreter ernannten Gerichtömann und 
wei von ben ®emeinde-Berorbnetengewählten Beifigern. 
r jeden Beifiger wirb von den Gemeinde⸗Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der cerfien Wahl 
ernennt der GemeindesBorficher die Beifiger. 
$ 11. Die Wahlen erfolgen mittelft verdedter 
Stimmzettel und zwar für jeden GemeindesBerorbneten 
in einem befonderen Wahlgange. 
$ 12. Gewählt find diejenigen, welche bei ber 
erfien Abkimmung die meiften Stimmen und zugleich 
bie abfolute Stimmenmehrheit (mehr ald die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Hat fih bei ber 
erfien Abflimmung eine abfolute Stimmenmehrheit nit 
ergeben, fo findet eine engere Wahl flatt. Auf bie 
engere Wahl fommen nur diejenigen beiden Candidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben. Sind auf 
mehrere Candidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo 
entfcheibet das Loos, welches durch die Hand bes 
Wahlverflandes gezogen wird, barüber, welche beiden 
Candidaten auf die engere Wahl zu bringen find. Zu 
ber engeren Wahl werben die Wähler durch eine das 
Ergebnig der erfien Wahl angebende Befanntmagung 
des Wahlvorſtandes fofort oder ſpäteſtens innerhal 


ründe acht Tage 


ahlen zum Erfage innerhalb ber 


das Loos, welches buch die Hand des Wahlvorſtaudes 
gezogen wird. Wer in mehreren Glaffen zugleich 14 
wählt ift, hat Ey erflären, welche Wahl er annehmen will.‘ 

$ 13. Die Wahl⸗Protocolle find von dem Wahl: 
Vorſtande zu unterzeichnen und von dem Gemeindes 
Borfteher aufzubewahren. Legterer hat das Ergebniß 
der Wahlen fofort in ortsübliher Weife in der Bes 
meinde befatınt zu machen. Gegen das flattgehabte 
Wahlverfabren fann von jedem flimmberechtigten 
Bemeindes Mitgliede innerhalb zchn Tagen bei dem 
Kereis⸗Landrathe Beſchwerde erhoben werden. Bei ers 
beblihen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis⸗Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Befchwerde oder von Amts: 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nach der Bes 
fanntmahung durch eine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erflären. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung new. 
gewählten Gemeinde⸗Verordneten treten mit dem Beginn 
bed nachfolgenden Jahres ihre Berrichtungen an. 
Die Ausfheidenden bleiben bis zur Einführung ber 
neu gewählten Mitglieder in Thätigkeit. Die Ge⸗ 
wählten werden von dem Gemeinde⸗Vorſteher in bie 
Berfammlung der Gcmeinde-VBerordneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

$ 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde⸗Mitglied 
it verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde⸗Verordneten 
anzunehmen und mindeflens drei Jahre lang zu ver⸗ 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Nicberlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Ent. 
ſchuldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ge⸗ 
ſchaͤfte, die eine häufige oder lange dauernde Abweſenheit 
mit fih bringen, 3) ein Alter von fechözig und mehr: 
Jahren, A) die früher flattgehabte Berwaltung eines 
unbefoldeten Gemeinde: Amtes für die nächflen - brei 
Jahre, 5) die Berwaltung eines anderen Öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche ober wundärztliche Praris, 7) fonflige 
befondere Berhältnifle, welde nad dem Ermeflen der 
Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung. eine gültige Ent 
fhuldigung begründen. Wer fih ohne einen biefer 
Entfhuldigungsgründe weigert, eine Stelle in ber 
Gemeinde: Berteetung anzunehmen, oder eine anger 
nommene bis zum vorgefchriebenen Ablaufe zu verfeben, 
fowie terjenige, welcher fih der Verwaltung einer 
ſolchen Stelle thatſächlich entzieht, kann durch Beſchluß 
der Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung auf drei bis 
ſechs Jahre der Ausübung des Rechts auf Theilnahme 
an den Wahlen, fowie der Befähigung zur Uebernahme 
unbefolbeter Aemter in der Gerheinde-Berwaltung und 
zur GemeindesBertretung verlufig erklärt werben. 
Ein folcher Beſchluß bedarf der Beflätigung bes Kreis» 
Landraths. 

$ 16. Den Vorſitz in ber Gemeinde⸗Vetordneten⸗ 
Berfammlung führt der’ Gemeinde⸗Vorſteher oder bei 
Behinderung beffelben einer der Beiden Gerichtömänner. 
Der Borfigende beraumt die Berfammlungen an und 


acht Tagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nach | Leiter in denfelben die Verhandlungen. Eine Zufammen- 


denfelben Vorſchriften flatt wie die erfle. 


Tritt beilberufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel 


DER ‚enarren Mahl Gtimmengleihheit ein, fo enticpeibet: der ‚Mitglieder verlangt wird. 


7 


8 17. Die Art und Weiſe der Bufammenberufung des Rechts auf Chelinahme an ben Öffentlichen Befchäften 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde⸗Verordneten⸗ der Gemeinde (8 15 Abfag 3) verlufig erflärt werben. 
Berſammlung feſtgeſtellt. Die Zufammenberufung erfolgt | Ein ſolcher Beichluß bedarf der Deflätigung bes Kreis⸗ 


unter Angabe der Gegenftände der Berhandlung. Mit Landraths. 
> 


Ausnahme dringender Fälle muß biejelbe wenigftend 
einen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gememde-Berorbnneten-Berfammlung 
fann nur befchließen, wenn mehr ald die Hälfte ber 
Mitglieder zugegen ifl. Eine Ausnahme hiervon findet 
ſtatt, wenn die GcmeindesBerorbneten, zum zweiten 
Male zur Verhandlung über denfelben Gegenfland zu⸗ 
fammenberufen,, dennoch nicht in genügender Zahl 
erfgienen find. Bei ber zweiten Zufammenberufung 
un auf diefe Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen 
werden. 

8 19. Die Gemeinde⸗Verordneten⸗Berſammlung 
bat über alle ÖrmeinberFingelegenpeiten zu befchliegen, 
ſoweit diefelben nicht nah Maßgabe der beftehenden 
Geſetze dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über« 
wieſen find; fie darf aber ihre Belhlüffe niemals 
felbſt ausführen. 

$ 20. Für alle Einnahmen und Ausgaben, welche 
fih im Voraus beflimmen laſſen, hat der Gemeinde⸗ 
Vorſtand allfährlih einen Etat aufzuftellen. Die 
Prüfung und Fefiftellung deſſelben fteht der Gemeinde: 
Verorbnneten » Berfammlung zu: Eine Abfchrift bes 
Etats ift nach feiner Feſtſtellung dem Landrathe eins 
zureichen. Zu Anfang eines jeden Jahres ift der Bes 
meinde-Berordneten-Berfammlung über das verfloſſene 
Jahr vom Gemeinde⸗Vorſteher Rechnung zu legen. 
‚Sie hat die Rechnung zu prüfen und darüber Decharge 
- zu ertheilen. 

$ 21. An Berhandlungen über Rechte und Ber- 
pflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht Theil 
« nehmen, deflen Intereſſe mit dem der Gemeinde in 
Widerſpruch flieht. Kann wegen biefer Ausichliegung 
ein gültiger Beichlug nieht gefaßt werben, fo bat der 
Kreis⸗sLandrath für die Wahrung des Gemeindes 
Intereſſes zu forgen und nöthigenfalls einen befonderen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. | 

$ 22. Die Beiclüffe der GemeindesBerorbneten- 


» 

Das vorfiehende Statut wird auf Brund bes 5 8 
des Befepes vom 14. April 1856, betreffend bie Land⸗ 
gemeindesBerfäffungen in den ſechs Öftlichen Provinzen, 
bierdurd, beflätigt. 

Berlin, den 27. Sannar 1873. 


Der Minifter des Innern. 
Im Aufteage: 
gez. von Klügomw. 


Benehmi 
eig 

I. 414. 

nführung einer gewählten Gemeinde⸗Be 

Einfäprung hasen, * Kreiſe Er un Bribei- 
an. Das nachflehende, für bie Gemeinde Friedrichs⸗ 
bagen erlaffene und höheren Orts beflätigte. Statut 
wirb hierdurch zur afenttihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ben 19. Februar 1873. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

» I; 


» 
Statut, 

Bildung einer gewählten 
Gemeinde » Bertretung für die Bemeinde 
Srieprihshagen, im Kreife Nieder- Barnim. 

$ 1. Zn der Bemeinde Friedrichshagen wird am die 
Stelle der BemeindesBerfammiung eine Vertretun 
derfelben durch Gemeinde⸗Verordnete eingeführt. e 
Vertretung beflebt: a. aus den "Mitgliedern des 
Ortsgerichts — dem Schulgen und den Gerichte: 
männern — welche der Bemeinde- Bertretung Kraft 
ihres Amtes und für ihre gene Amtsdauer angehören, 
und b. aus 12 ®emeindesBerorbneten, welche von ben 
ſtimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
werben. 

$ 2. Stimmberechtigt if jeder großfährige, dem 


betreffend Die 


Berfammiung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt.‘ Preußiſchen LUntertbanens Berbande angehörige Ein- 
Bei Stimmengleichheit enticheidet bie Stimme bes !wohner im Gemeindes Bezirk Friedrichshagen, welcher 


Borfitenden. Wer nit mitſtimmt, wird zwar ald 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
Iediglich nad der Zahl der Stimmenden feflgeftelft. 

$ 23. Die Beichlüffe der Gemeinde⸗Vertretung 
und die Namen der dabei anmwefend gemweienen Ge⸗ 
meinbesDiitglieder find in ein befonderes Buch einzu- 
tragen. Sie werden von dem Gemeinde⸗Vorſteher und 
den anweſenden Gerichtsmännern, fowie wenigſtens brei 
ber gegenwärtig gewefenen Gemeinde = Berorbneten 


unterzeichnet. 
$ 24. ©emeindesBerorbnete, melde öfter als 
drei Mal innerhalb eines Jahres die Bemeinde- 


Berorbneten-Berfammlung unentfchulbigt verfäumen, 
koͤnnen durch Beſchluß der Bemeindes Vertretung von !fammen 150 Chir. jährlich gewährt (Forenſen 
derſelben ausgeſchloſſen und anf drei bie ſechs Jahrel gilt auch won furkkiägen Dein, Wr 


a, daſelbſt einen eigenen Hausfland hat und zugleich 
mit einem Wohnhaufe angefeffen ift, b. feine Armen⸗ 
Unterfiügung aus Öffentlichen Mitteln em t, 
c. die ihm obliegenden Gemeinde⸗Abgaben bezahlt bat, 
d. fih im Genufle der bürgerlichen Ehrenrechte , 
und e. das Recht, über fein Bermögen zu verfügen und 
baffelbe zu verwalten, nicht durch richterlihes Er⸗ 
fenntniß verloren bat. Den Einwohnern bed Ge⸗ 
meinde⸗Bezirks find gleichberechtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeinde⸗Bejirk Friedrichs⸗ 
hagen belegenen Grundſtückes, oder zu gewerblichen 
Zweden dienenden Gebäudes, welches einen Reinertrag 
bezlehungsweiſe Nutzungswerth von m 


indeſtens zus 
\ Dokldihe 


oder zu gewerblichen Zwecken dienende Bebäude won ſein; find dergleichen Verwandte zugleich gewählt, ſo 
einem gleichen jährlichen Reinertrage vefp. Nugungs⸗ wird ber ben Kebensjahren nach ältere allein zugelaſſen. 
werthe innerhalb des Gemeinde⸗Bezirks Friedrichshagen $ 5. Die Gemeinde⸗Verordneten werden auf 
befigen. Das Stimmrecht geht verloren, obalb eines ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre ſcheidet aus 
ber vorſtehenden Erforberniffe bei dem bis dahin jeder Claſſe die Hälfte derſelben aus und wird durch 
Stimmberehtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht neue Wahlen erfegt. Die das erſte Mal Ausicheidenden 
während der Dauer einer gerichtlichen Unterfuchung, ;werben durch das Loos beftimmt. Die Ausigeidenden 
wenn biefelbe wegen Verbrechen ober Vergehen ein⸗ können wieder gewählt werben. 

geleitet it, wegen deren auf den Verluf der bürger- 5 6. Eine Life der ſtimmberechtigten Bemeindes 
hen Ehrenvechte erfannt werden muß oder kann, oder | Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenſchaften der⸗ 
wenn bie gerichtliche Haft verfügt if. Concurs zieht | felben nachweiſt, wird vom Gemeinde-Borfleher geführt, 
gleihfalld den Verluſt des Stimmrechte nad fih, und alle drei Jahre Anfangs September berichtigt. 
bob Tann biefe Wirkung, wenn die Befriedigung I Die Lifte wird nad den Wahlclaffen (6 3) eingetheilt. 
der Gläubiger nachgewieſen if, durch Beſchluß 67. Bom 15. bie 30. September erfolgt die 
bee Gemeinde » Berorbneten » Berfammlung wieber | Auslegung ber Lifte ($ 6) in einem zur Öffent- 
aufgehoben werden. In ber Ausübung des lichen Kenntnig gebrachten Locale. Während biefer 
Stimmrechts, zu welchem ibr Grundbeſitz befähigt, | Zeit Tann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 


Sönnen: Minderjährige, Frauen, auswärts mohnende 


und furiftifche Perfonen nah Maßgabe der Vorfchriften 


bed 8 6 des Gefeged vom 14. April 1856 vertreten 


werden. 
63 Zum Zwede der Wahl der Gemeinde: 
Verordneten werben die fiimmberecdhtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
Claſſen⸗, claffifieirten Einfommen-, Gewerbes, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer in drei Claſſen getheilt, und zwar 
in der Art, dag auf jede Elafle ein Dritttyeil ber Ges 
fammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werben, ſowie bie 
Haufir⸗Gewerbeſteuer kommen hierbei nicht in 
Berehnung. Die erſte Claſſe beſteht aus denjenigen, 
auf welche bie hoͤchſten Beträge bie zum Belaufe eines 
Dritttheils der Sefammtfumme ber Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, auf welde bie 
nähf niedrigeren Steuerbeiräge bid zur Brenze bes 
zweiten Drititheild fallen, während ber dritten Claſſe 
alle übrigen fimmberechtigten Gemeinde⸗ Disglieber 
zugewiefen werden. Niemand kann zwei Claſſen 
zugleich angehören. In die erfte, beziehungsweiſe 
zweite Claſſe gehört auch derfenige, deſſen Steuerbetrag 
nur theilweiſe in das erfle, beziehungsweiſe zweite 
Dritttheil fällt. Unter mehreren, einen gleichen 
Gteuerbetrag entrichtenden Wählern enticheibet das 
Lebensalter und erforderlichen Falls das Loos darüber, 
wer von ihnen zu ber höheren Claſſe zu rechnen if. 
Jede Claſſe wählt aus der Zahl ber ſtimmberechtigten 
Bemeindes Mitglieder ein Dritttheil der Gemeinde⸗ 
Berordneten, ohne jedoch an die Wähler ber Claſſe 
gebunden zu fein. Ä 

$ 4. GemeindesBerordnete koͤnnen nicht fein: 
1) diefenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen 
Behörden, durch welde die Aufficht des Staates über 
die Bemeinden ausgeübt wird, 2) bie nicht zum Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande gehörigen Gemeinde⸗Beamten, 3) bie 
richterlichen Beamten, 4) die Beamien der Staats⸗ 
Anwaltfhaft und die Polizeibeamten, 5) @eifkliche, 





rüber birfen nidgt gugleich Bemeinde-Berorbnete 


die Richtigkeit der Lifte bei dem Bemeinde-Borficher 
Einwendungen erheben. Die GBemeinde-Bertretung 


— bis zur Bildung derjelben der Gemeinde⸗Vorſteher 


mit den beiden Berihtsmännern — hat darüber bis zum 
15. Detober zu befchliegen. Innerhalb 10 Tagen 
nah Mittheilung. der Entſcheidung d die Bes 
rufung an den Kreis⸗Landrath zuläffig, welder 
binnen 14 Tagen endgültig entfcheidet. Soll der Name 
eines ein Mal in die Life aufgenommenen: Einwohners 
wieder gefirihen werden, fo ıf ihm dies unter Angabe 
der Bründe 8 Tage vorher von dem Gemeinde⸗Bor⸗ 
fieher mitzutheilen. - 
5 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Bemeindes Berorinetens Berfammlung finden alle 
drei Zahre im November fatt. ie Wahlen 
der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, Die der erften 
zuletzt. Außergewöhnliche 3 zum Erſatze 
innerhalb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müflen angeorbnet werden, wenn die Bemeindes 
Berorbneten-Berfammlung oder der Kreis⸗Landrath es 
für erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt nur 
i8 zum Epde derjenigen ſechs Jahre in Thätigkeit, 
auf welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er⸗ 
änzungs⸗ oder Erſatz⸗Wahlen werden von benfelben 
laflen vorgenammen, von denen ber Ausgeſchiedent 
gewählt war. 
$ 9. Acht Tage vor der Wahl werden die in ber 
Lifte ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Gemeinde⸗ 
Vorſteher mitelft ortsüblider Bekanntmachung zu den 
Wahlen berufen. Die Belanntmadung muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welder bie 
Stimmen bei bem Wahlvorftande abzugeben find, 
genau bezeichnen. 
$ 10. Der Wahlvorſtand beſteht aus bem 
Gemeinde⸗Vorſteher oder einem von dem letzteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Gerichtsmann und zwei 
von den BemeindesBerorbneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von ben Gemeinde⸗Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei ber erſten Wahl er⸗ 


endiener und Elementariehrer. Vater und Sohn, nennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beiflger. 


$ 11. Die Wahlen erfolgen mittelſt verbediter 


Uutsblatt. 


Gtimmzettel und zwar „gie jeden Gemeinde⸗Verordneten 
in einem befonderen Wahlgange. 
. 612. Gewählt find diefenigen, welde bei der 
erſten Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
bie abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Hat fi bei der 
erfien Abflimmung eine abfolute Stimmenmehrheit nicht 
srgeben, fo findet eine engere Wahl flat. Auf die 
engere Wapı fommen nur diejenigen beiden Candidaten, 
weiche die meiften Stimmen erhalten haben. Sind auf 
mehrere Kandidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo ents 
fcheibet das Roos, welches durch die Hand des Wahl« 
vorfichers gezogen wird, darüber, welche beide Sans 
didaten auf bie engere Wahl zu bringen find. Zu der 
en Wahl werden die Wähler durch eine, das Er- 
gebniß der erfien Wahl angebende Belanntmadung 
des Wahlvorſtandes fofort oder ſpäteſtens innerhalb 
8 Lagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nad 
benfelden Vorſchriften flatt, wie bie erfie. Tritt bei 
der engeren Wahl Stimmengleicheit ein, fo entſcheidet 
das Loos, welches durch die Hand des Wahlvorflandes 
aruvaen wird. Wer in mehreren @faffen zugleich gewählt 
ft, hat zu erflären, welde Wahl er annehmen will, 

5 13. Die Wahl⸗Protocolle find von dem Wahl 
Borflande zu untergeihnen unb von bem @emeinde- 
Borficher aufzubewahren. Legterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort in ortsüblicher Weife in der Gemeinde 
„belanut zu machen. Gegen das flattgehabte Wahl- 
verfahren kann von jedem flimmberechtigten Gemeinde⸗ 

iede innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis 
anbrathe Beſchwerde erhoben werben. Bei ers 
Kalten Unregelmäßigfeiten hat der Kreis⸗Landrath 
De Wahlen auf erfolgte Befchwerde ober von Amtes 
‚Wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad der Bes 
fanntmacdung durch eine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erflären. 

6 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berorbneten treten mit bem Bes 
ginn bes nachfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bie zur Einführung 
der neugewählten Mitglieder in Thätiafeit. Die Ges 


wählten werden von bem @cmeindesBorfleher in die | ſoweit diefelben nicht nad 


eine gültige Entſchuldigung begründen. Wer fi ohne 
einen dieſer Auldigungsgründe weigert, eine 
Stelle in der BemeindesBertretung anzunehmen ober 
eine angenommene bis zum vorgefchriebenen Ablaufe 
zu verfeben, fowie berienige, welcher ſich des Ver⸗ 
— einer ſolchen Stelle thatſäͤchlich entzieht, Yan 
durch Beſchluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlu g 
auf drei bis ſechs Jahre der Ausübung des Rechts 
auf Theilnahme an ben Wahlen, fowie der Befähigung 
ir Uebernahme unbefoldeter Aemter in ber Gemeinde⸗ 

erwaltung und zur Gemcinde-Bertretung verluftig 
erflärt werden. Ein folder Beſchluß bedarf der Be⸗ 
Rähigung bes Kreis⸗Landraths. 

6 16. Den Borfig in der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde⸗Vorſteher oder Bei 
Behinderung beffelben einer der beiden Gerichtomaͤnner. 
Der Borfigende beraumt die Berfammliungen au und 
feitet in denfelben die Berhandlungen. Eine Zuſammen⸗ 
berufung muß erfolgen, fobalb es von cinem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird, 

5 17. Die Art und Welfe der Zufammenberufung 
wird cin für alle Mat von ber Bemeinde-Berortneten- 
Berfammlung feſtgeſtellt. Die Zufammenbernfung er- 
folgt unter Angabe der Gegenflände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe 
wenigflend einen zog vorher flattfinden. Durch Bes 
fhluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗Berſammlung fönnen 
auch regelmäßige Sigungstage feflgefeut werben. Doch 
muß auch dann die Anzeige über die zu verhandelnden 
Begenflände einen Tag vorher erfolgen. 

6 18. Die Gemeinde-Berorbneten:Berfammlung 
fann nur beſchließen, wenn mehr ald die Hälfte ber 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon fint“t 
flatt, wenn die GemeinderBerorbnneten zum zweiten 
Male zur Berhandfung über bdenfelben Gegenſtand 
zufammen berufen, dennoch nicht in genügender Zahl 
erfohienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf dieſe Befimmung ausdrücklich hingewieſen 
werden. 

$ 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
bat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
aßgabe der beftehenben 


Berfammlung der GemeindesBerordneten eingeführt | Gefege dem Gemeinde⸗-Vorſteher ausſchließlich über» 


und duch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
$ 15. Jedes fimmberchhtigte Gemeinde⸗Mitglied 
it verpflichtet, die Stelle eined Gemeinde⸗Verordneten 
anzunchmen und mindeſtens drei Jahre lang zu ver: 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer ſolchen Stelle beredtigen nur folgende Ent⸗ 
—— 1) anhaltende Krankheit, 2) Ges 
fchäfte, die eine häufige oder Tange dauernde Abivefenheit 
mit fih bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
Jahren, 4) die früher flattgehabte Verwaltung eines 
unbefoldeten Gemeinde⸗Amtes für die nächſten drei 
Sabre, 5) die Berwaltung eines anderen Öffentlichen 
Amtes, 6) ärztlihe oder wundärztlihe Praxis, 
befondere Berhältniffe, welche nad dem 


wiefen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
ſelbſt ausführen. 

$ 20. Für alle Einnahmen und Ausgaben, melde 
fih im Boraus beflimmen laſſen, hat der Gemeinde⸗ 
Vorſtand alljährlich cinen Etat aufzuflellen. Die 
Prüfung und Feſtſtellung deſſelben flieht der Gemeinde 
Berorbnnetens Berfammlung zu. Eine Abfchrift des Etats 
ift nach feiner Feffegung dem Landrathe einzureichen. 
Zu Anfang eines jeden Sapıed it der Be.neindes 
Berorbnnetens Berfammiung über das verfleffene Tryr 
vom Gemeinde⸗Vorſteher Rechnung zu legen. Sie Get 
bie Rechnung zu prüfen uns darüber Decharge zu 
ertheilen. | 

$ 21. An Berhandlungen über Rechte und Pers 


) 
fonftige 
Ä Pas bes Bemeinde > Berorbnneten = Berfammlung | pflichtungen der Geweiode doxx errang WERTÜRN 


7 


nehmen, beffen Intereſſe mit bem bee Oemeinde in: 


MWiderfpruh ſteht. Kann wegen biefer Ausfchliegung ' 


ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo bat ber: 
Kreis⸗Landrath für Die Wahrung des Gemeinde⸗Intereſſes 
zu forgen unb nöthigenfalls einen befonderen Vertreter Amtes in Charlottenbur 


für die Gemeinde zu beſtellen. 

$ 22. Die Beichlüffe der Gemeinde-Berorbneten- 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Dei Stimmengleichheit entfcheibet die Stimme bes 
Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar als 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
lediglich nad der Zahl der Stimmenden fefgepelt. 

5 23. Die Beſchlüſſe der Gemeinde-Bertretung 
und bie Namen der Dabei anweſend geweſenen Gemeinde: 
Mitglieder find in ein befonderes Vuch einzutragen. 
Sie werden von dem Bemeinde-Borfieher und ben 
anweſenden Gerichtsmännern, ſowie wenigflend drei ber 
gegenwärtig gewefenen Gemeinde⸗Verordneten unter- 
zeichnet. . 

5 24. GemeindesBerordnete, welche öfter als drei 
Mal innerhalb eines Jahres die Bemeinde-Berorpnetens 
Berfammlung unentfchulbigt verfäumen, koͤnnen durch 
Beihluß der Gemeinde⸗Vertretung von derſelben aus⸗ 
gefchloffen und auf drei bis ſechs Jahre bes Rechts 
auf Theilnahme an den öffentlihen Geſchäften ber 
Gemeinde ($ 15 Abfay 3) verlufiig erklärt werben. 
Ein folher Beſchuß bedarf ber Betätigung bed Kreis⸗ 
Landraths. 

» 

Das vorftehende Statut wirb auf Grund bes 5 8 
bed Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
gemeinde-Berfafiungen in ben ſechs Öflichen Provinzen, 
hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 27. Januar 1873. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. v. Klützow. 
Genehmigung. 
I. B. 471. 
I. 414. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Pofl:Direction‘ zu Potsdam. 
Einrihtung einer Wofthalteftelle beim 
Biltirusdener Ehaufischaufe. 

8, An dem auf dem Potötam-Treuendriegßener 
Perſonen⸗Poſt⸗Courſe belegenen, ?/; Meilen von Beelig 
und 1?/; Meiten von Treuenkriegen entfernten Witt- 
briegener Chauffeehaufe iſt cine Poſthalteſtelle ein- 

gerichtet worden. 
Potsdam, den 17. Februar 1873. 
Der Kaifer!. ObersPofl-Director Balde. 
Befanntmachungen des Röniglichen Polizei: 
Wrafidiums zu Berlin. 
Nacſtehende Verordnung: 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Wollabgänge in den Wollſpinnereien. 


* 


10. 


Da bie Erfaprung lehrt, daß die Wollabgänge| findet im biefigen Danfı Geh 


in den Wollfpinnereien, namentlid ber fogenanmt“ 
Mafchinen : Auspug, zur Selbſtentzündung u 
verorbnet das Poligeis Präfidium für den engeren und 
weiteren PoligeisBezirf und den Bezirk des Polizei⸗ 
auf Grund des $ 11 bes 
Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 
1850, wie folgt: 

$ 1. Die Eigenthümer folder Fabriken, in 
welchen bei der Berarbeitung der Wolle auf Maſchinen 
fogenannter Maſchinen-Ausputz und andere Wollab⸗ 
gänge fih bilden, find verpflidtet, für bie en 

einigung der. Arbeitsräume von biefen Abgaͤngen 
Sorge zu tragen. 

52, Die Aufbewahrung bes Majöinen-Puspupes 
innerhalb der Gebäude darf nur in volllommen jur 
fideren Gefäßen flattfinden. Außerhalb der Gehäude 
darf. der Maſchinen⸗Ausputz nicht im Freien aufgehänft, 
fondern muß in Gruben gelegt und fiher bebedit werben. 

$ 3. Soll der Maſchinen⸗Ausputz zu ander 
weitiger Berarbeitung aufbewahrt werden, fo iſt der⸗ 
felbe ſofort auszumwaichen und von Fett und Del 
moͤglichſt zu reinigen, darf aber auch dann nick im 
hohe Haufen gefchichtet, vielmehr nur 3 bi6 4 Zoll 
boch übereinander gelegt werben. 

5 4. Wird Mafihinen-Auspug verfahren, fo barf 
berfelbe zugleich mit anderen Waaren nicht ohne Bor 
wiffen des Eigenthümers der Iegteren verpadt werben. 
Auch müſſen Wagen, welde mit Mafchinen, Autyup 
befrachtet find, die Nahe von Stallungen und leicht 
entzündlichen Begenfländen meiden. 

Wollabgänge jeber Art, ungefettete ſowohl 
als gefettete, dürfen in den Arbeitsräumen ber Wo 
fpinnerei:n nicht aufgehäuft werben, weder freiltegend 
noch in Säden. Alle derartigen Wollabgänge mäflen . 
vielmehr in feuerfiheren Räumen aufbewahrt werben. 

6 6. Uebertretungen der vorflebenden Vorſchriften 
werden mit Geldbuße bis zu 10 Thlrn.- oder vers 
bäftmigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Berlin, den 6. Januar 1863. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 7. Februar 1973, 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen des Königlich 
Preußiſchen Saupt:BankıDivectoriumb. 
Einberufung der Meiſtdetheiligten der Preußiſchen Bauk. 

2. Die diesjährige orbentlihe Beneral-Ber- 
fammlung der Meiftbetheiligten dev Preußiſchen Banf 
wird auf Freitag, den 21. März d. J. 
Kachmittags 8’. Ahr, bierburh einberufen, 
um für das Jahr 1872 den Berwaltungsbericht und 
den Jahres-⸗Abſchluß nebft der Nachricht über bie 
Divitende zu empfangen und die für den Gentral- 
Ausſchuß nöthigen Wahlın vorzunchmen. (Banks 
Ordnung vom 5. Deiober 1846 SS 62, 65, 67, 68, 
97 und Allerhöchfter Erlaß vom 30. März; 1857 
Gefeg- Sammlung Seite 0) \ Die Berfammlung 

ude 


Ober⸗ allſtraße 
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Nr. 10 und 11, flatt. Die Meifibetheiligten werden 
r derſelben durch befondere, der Poſt zu übergebendr 
- nfchreiben eingelaben. 

Berlin, den 14. Kebruar 1873. v 

Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten, 
Chef der Preugifchen Bank 
Graf von Itzenplitz. 


Bekanntmachungen der Mönigl. Direction 
: der Niederſchlefiſch⸗Mürkiſchen Eifenbahn. 
Schleſiſch⸗Rheiniſcher Eifenbapn-Berband. 

16. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß in dem unterm 5. October v. J. dict- 
eits publicirten Tarife für den Schleſiſch⸗Rheiniſchen 
Eifenbahns Berband vom 1. October 1872 einige 
Irrthümer in Zahlen und im Klaſſifications⸗Regiſter 
—— find. Die hierdurch nöthig gewordenen 
drei Berichtigungd-Nachträge find bei unferen Berband- 

Stationen unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 6. Februar 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif⸗Ankündigung im Norddeutſch⸗Oefterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗Verbande. 

17. Bom 15. Februar d. I. ab tritt im Nord⸗ 

deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Eifenbahns Berbande als Heft 

X ein neuer Tarif in Kraft, welcher direcie 

Frachtſaͤtze für den Verkehr zwiſchen Berlin einerſeits 
und den Stationen Wien, Jedleſee, Korneuburg und 
Stockerau der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn anderer⸗ 

ſeits via Görlitz und via Liebau enthält. Druck⸗ 
exemplare des Tarifs werden bei unferer hieſigen 

Guͤter⸗ Expedition zum Preiſe von 5 Sgr. pro Exemplar 
verabfolgt. Berlin, den 7. Februar 1873. 

| Königl. Direction 

der Niederſchlefſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Oſtbahn. 





rn 


Ausgabe von Retour-Billets. 
A. Bom 1. März d. J. ab werden auf Station 
Berlin zu den Perfonenzügen und zu ben Bütcrzügen 
mit Serfonens Beförderung (alfo ausſchließlich ber 
Eourierzüge) Retour⸗Billets II. und IH. Wagen-Glaffe 
nah Station Bieg unser den bisherigen Bedingungen 
verausgabt werben. 
Bromberg, den 9. Februar 1873. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent- Ertheilungen. 
Dem Ingenicur Heinrih Hagens zu Sranffurta.M. 
iR unter dem 14. Februar 1873 -ein Patent 
auf eine Verbindung eines Schmwungfugel- 
Regulators mit der Droffelflappe oder Erpan- 
fion6-Berficloorrichtung bei Dampfmaſchinen 


Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
berfelben zu beichränten, ‘ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats eripeilt worben. 


Perſonalchronik. 

Dem Oberfoͤrſter te zu Lichtefled bei Hohen- 
walde if die Oherförfterfiele zu Lüdersdorf vom 
1. April d. J. ab übertragen worden. 

Die Körfterfielle zu Klein⸗Glienicke in der Ober⸗ 
förflerei Potsdam if vom 1. April b. 3. ab dem 
verforgungeberechtigten Jäger Hahn übertragen worben. 

Die unter Privat-Pasronat fiehende Pfarrfielle 
zu Karzow, Diöceſe Potsdam II, iſt durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers zur. Erledigung gefommen. 

Die Lehrer Metter, Rademacher und Rudolph 
find, ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angefellt 
worben. 

Die Lehrer Adermann, Lehmann, Rer, 


 Stiegler und Wachsmuth find als Gemeinbes 


ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Der bisherige proviforifhe Adiunct, Schulamts⸗ 
Candidat Dr. Carl Friedrich Eugen Theodor Plew tl 
als dritter ordentlicher Lehrer und Adjunct am 
Koönigl. Joachimsthal'ſchen Gymnaſtum zu Berlin 
definitiv angeſtellt worden. 


Bermiſchte Rachrichten. 
Verlängerung einer Brückenſperre. 

Die Sperre der Durchfahrt durch die Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Havel bei Potsdam, welche Taut 
unferer Belanntmachung vom 24. November 9. 3. 
bis Gnde d. M. dauern follte, wird hiermit bis. zum 
15. Marz; d. 3. ausgedehnt. 

Potsdam, den 20. Februar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königliche pomologifche Inſtitut 
zu Prosfan. 

Das Königliche pomologiſche Infitut zu Proskau, 
welches den Zweck verfolgt, durch Lehre und Beifpiel 
bie Bärtnerei, befonders die Nuggärtnerei, und nament⸗ 
den Obſtbau zu fördern, vereinigt zu biefem Zweck 
vorläufig folgende Abtbeilungen: 1) Gartenbauſchule 
(Lehranftalt für Nuggärtnerei); 2) Höheren Eurfus 
für Gärtnerei nnd Pomologie; 3) Lehreurfus für 
Lehrer, Obfigärtner und Obſtwärter. 

Der Unterriht in der Gartenbaufchule umfaßt: 
a. Begründende Fächer: Botanif (Anatomie, Mor- 
phologie, Phyſiologie, Geographie, Krankheiten ber 
Pflanzen, mifroffopifche Uebungen ıc.), Chemie, Phyſik, 
Mineralogie, Zoologie; Mathemathik und Rechnen; 
b. Hauptfächer: Allgemeiner Pflanzenbau, Obftcultur, 
indbefondere Obſtbaumzucht, Dbnbaumpiiege, Obſt⸗ 
Treiberei, Obſtkenntniß (Pomologie), Obfidenugung, 
Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüfebau und 


oder mit der Regulirſchütze bei hydrauliſchen Treiberei, Gchölgzucht, Landfchaftögärtnerei, Plan⸗ und 
Motoren in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ Früchtezeichnen, Feldmeſſen und Nivelliven; c. Neben» 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne fäher: Buchführung, Seidenbau mit Demonftratiquen. 


R 62 | 
Der Kern der Auftalt iR die Gartenbauſchule; Aufalt, werden in ihr befähigt und unterrichtet. Me 
Die vollſtaͤndize —2 N Eurfus in —2 übrigen in der er Berwrilenden, insbeſondere au 
erfordert zwei Jahre. Die in diefe Abtheilung aufs die Theilnchmer am höheren Curſus nehmen Wohnung 
junepmenben jungen Leute, fie mögen ihre Lehrzeitiund Koft nad freier Wahl im Orte Prosfau. 
ber Anſtalt beginnen oder — wad allerdings zu Das Lehrhonorar beiträgt für Die Zöglinge der 
wünfchen iſt — ſchon gärtnerifch vorgebilbet fein, haben| Gartenbauſchule: für das erfie und zweite Semefler 
bad Zeugniß beizubringen, dag fie mindeftens '/2 Jahr|ie 30 Thlr., für das zweite und dritte Gemefer je 
in ber Tertia eines Gymnaſii oder einer zu Abgange⸗ 20 Thlr., für das vierte und fünfte Gem je 
Zedfungen berechtigten Realſchule mit Nugen zuge: 115 Thlr.; für die Theilnehmer am höpertn 
acht haben. Bermögen fie das nicht, fo mäflen fiel Eurfus: für das erfte Semefler 20 Thlr., für das 
ſich durch ein an dem Inflitute abzulegendes Tentamen zweite Semefter 30 Thlr., für da6 dritte und vierte 
über den genügenden Grab ihrer Vorbildung aus⸗Semeſter je 20 Thlr. 
weifen. | | Angerdem haben bie Zögfinge der Gartenbau⸗ 
. Diejenigen, welche den höheren, ebenfalls zwei⸗ ſchule halbfährlich präenumerando 7’/; Tüte. für ° 
jährigen Lehrkurſus abfolwiren wollen, müffen das errung, Helzung, Bett u. f. w. zu entrichten. Für 
Zeugniß beibringen, daß fie mindeflene '/ Jahr in|bie Beloͤſigung hablen fie nichts, fie ind dagegen ver⸗ 
der Gecunda eines Gpmnafii oder einer Realichule | pflichtet, den für die practifche Beſchaͤftigung be 
erſter Ordnung angebracht haben. Sie hören bieifiimmten Stunden die ihnen angemwiefenen en 
Fachwiſſenſchaften om pomologiſchen Juſtitute, dielohne Entſchaͤdigung zu ‚verrichten. | ’ 
ndenden Wiffenfchaften an der landwirthſchaflichen Den Lehrern, Zögfingen ber Seminarken, Baum» 
Hfobemie in Proskau. In dem Lehrfurfus für|gärtnerna und Baumwärtern wird ber Unterricht 
AR Baum und Baumgärtner werben harupts | unentgeltlich ertheilt. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
—* bie beim Obſtbau vorfommenden Manipulationen | in das pomologiſche Inſtitut haben unter Beibringung 
erläutert, gehandhabt und geübt werben. der Zeugniffe Ihriftlig oder mändlih bei dem unters 
Der Eurfus währt 14 Tage bis 3 Wochen. jeläneten frector zu erfolgen. Derfelbe if auch 
Außerdem wird Bärtnern und Bartenbefigern in|bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft gu 
vorgerädten. Jahren Gelegenheit gegeben, die Unter- exiheiten. | 
richtsmittiel des. Inſtituts zu benuten. Die Bebin- Prostau, den 14. Febrnar 1873. — . — 
‚gungen wird. ber Director mitzutheilen bereit fein.| Der Director des Koͤnigl. pomologiſchen In 
Die Zoͤglinge der Bartenbanfchule wohnen in ber | Stoll. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10. 


Feichs⸗ blatt de 18738. 
cams 4), MM a nn. betreffend bie 








07 Bf. betreffend bie Einfäprang bes Reid 
n gefe ed über das Urheberreht an ftwerfen 
2. f. w. vom 11. Zunt 1870 in Eſaß⸗ othringen. 


Som 27. Januar 1873, 


Ber auntmacungen des ‚Rönigli en Ober: 
Krahbinms dee Yproninz Mianbeubueg 
Den Eommunal-Landtag der Kurmark beire ee 

2. Des wine Maichit haben mittel Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom gemäß der von dem 


Ne * —— vollzogenen Wahlen 
en 
Gra 








ajor a; D. und Bice» Ober Schloßhauptmann 
‚von 85 ge“ ard Ai Berlitt zum Vor⸗ 
und d ajor a. D. und Domherrn von 
nefehed. —— zum Stellpertreter des. 
bes mmunal«gandtageß :fre den Zeit⸗ 

en October 1872 bis dahin 1875 au bes 
Pätdgen gern 


Se den 28. Februar 1873. 
Der al on ber Provinz Brandenburg, 
Wirklichd Geheime⸗Rath v. Jagow. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der KRiniglichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
ie Stadt Berlin betreffen. 


Brenner ara im Bereige der 11. Infanterie 
Brigad 


AB. Es wird hiermit ur Öffentlichen Kenntniß 
an — dag das diesjährige Departementd = Erfag- 





fhäft im Bezirke der 11. Infanterie» Brigade an 


folgenden Orten and Tagen fatıfinden wird: 
Yüterbog am 24. u. 25. März 

in —* am 27. Mär;, 

in Potsdam am 39. März, 

in Bchig am 31. März, 

in Teltow am 2., 8. u. A. eil, 

ia Freyenwalde am 7. u. 8. l, 

ia Berlin Bertin für den Hi Ricderbarnim am 10. u. 


in Berlin fe bie e tobt —— am 15. April und 


A| * Februar 1873. 
—* Regierung. Mbtpeilung bes Innen 


Den”. 


März 


1873. 


| Diartemrnie-@rop-@riaät im Bereiche der 12. Infanterie 
erufung des Yundesrathed. Bom 8. Februar AG. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
grad, daß das diesſährige Departements = Erfag- 

häft im Bereiche der 12. Infanterie » Brigade an 
folgenden Drten und 7.88 flattfinden wird: | 
am 28., 26. un. 27. ee in Rathenow, 
am 28 29. u. 31. ag A Nauen, 
am 1,8 ® IP 8. seit, in Ky 


um 4,8. u. 7. April in Perleberg, 


am 16., 17. u. 18. April in Neu in, 
am 21. u. 22. April in Templin, vu. 
am 24, u. 235. April in Prenzlau, 
am 26., 28. u. 29. April in Angermünde. 
Davon, den 12: Kebruar 1873; 
oͤnigl —S Abtheilung des Innern. 


Die‘ Zeitungsſteuer betreffend. 
A7. . DasHalten eher eudtändifcpen ſteuerpflichtigen 
Zeitung if, ſofern der Bezug des Dates unter 


Kreuzband erfolgt, nach ben Deflehenden Vorſchriften 
geſtattet, ohne daß die Anmeldung bei dem Steueramte 
und die Vorausentrichtung der. Steuer erforberlich iſt, 
weil Iegtere Seitend der Poſtbehoͤrde mit 3 Pf. für 
fede Nummer vor der Auspänd:gung erhoben wird. 
(85 12 und 13 des Zeitungsſteuer⸗Regulativs vom 
7. Rovember 1861, biziehungsmweife vom 9. Augufl 
1867.) — Nad einer Mittyeilung ded Hırrn Reiches 


kanzlers fann dieſe Einrichtung nicht länger fortbeſtehen. 


Die Poſtbehörde wird vielmehr vom 1. April d. J. ab 
bie Erhebung der St uer für bie unter Kreuzband bes 
zogenen Blätter einfſtellen. 

Demgemäß find vom 1. April d. J. ab auch ale 
Diejenigen, welwe ein ausländiſches fleuerpflichtiges 
Blast unter Kreuzband zu beziehen beabfidtigen, vers 
pflihtet, vor dem Beguge der erfien Nummer im 
KolendersBiertelfupre das Blatt beim Steueramte 
anzumelden und bie Bierteljahrsfleuer gegen Quittung 
im Borans zu erlegen 

Bırlin, den 19. Februar 1873. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Haſſ elbaq 


Vorſtehende —2 wird hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebrach 
Potsdam, den 27. gebruar 1873. 


Königl. Regierung. Abtheilung für indixecte Steuen. 


Tbaufſ· egeld · Erhebung bei der Thauffengelo- Emmpfangofille zu | Chauſſeegeldpflichtigen, welche an ber Hebeflelle am 
Charlottenburg. Kanal das tarifmäßige Epauffeegeld bezapft haben und 
AS.  Unfere Befauntmagung vom 4. October 1858 | yon der Einmündung der Ghaufee am Iinfen Kanal 
(Amtöbtatt Japıgang 1858 Geite 340), nad welderitifer in tie Berlins Hamburger Chauffee bie .Iepteig 
bei dır Spaufeegetb- Empfangefelie zu Charlottenburg | nur jn der Richtung nad Berlin benugen, an ber 
ein einmeiliges Chauſſeegeld von dem Berfepr erhoben |Gparlostenburger Hebeftelle von ber Entrihtung 
wirb, welcher auf der Epauffee von Berlin herfommend, ſdes Chauffeegeides befreit. ’ 
bei der Chauſſeegeld Hebeftelle auf der Straße am Potedam, den 3. März 1873. or: 
‚zehten Ufer des niuen Sciffiaprte-Ranale übergeht| Känigl, Regierung. Abtpeilung für indirecte Steuern. 
oder fih in umgefeprter Rihtung bewegt, tritt vom b) weile den Regierungsbezirk Potsdam 
1. April d. 3. ab außer Kraft und wird biernad von ausf&lichli betreffen: 
diefem Zeitpunff ab von dem gebadten Verkehr fein Betrieb ber StzaßenRocomelivın betreffend. - 
Epauffeegeld mehr erhoben. 48. Die im $ 13 unferer Polizei = Verordnung 
- Bon bemfelben Zeitpunfte ab werden hiermit aufloom 11. November 1872, betreffend bie ung 
Grund eines Crlaffes des Herrn Finanz⸗ Miniferd |öffentliher Wegefireden zum Befahren mit € tiv⸗ 
vom 12. Februar d. 3. diejenigen Chaufſeegeldpflichtigen, zůgen durch ben Zuckerfabrikbeſiger Weinrih zu 
welche an ber Chatlottenburger Hebeflelle das tarife | Prenzlau — Amtöbl. für 1872 Stüd 47 Geite 377, 
mäßige Chauffeegeld bezahlt haben und bie Berlin-|— enthaltene Vorfärift, wonach die Mäder nur ganz 
Hamburger Chauffee nur bis zur Einmündung ber amjebene Felgen haben bürfen, wird hierdurch aufgehoben. 
linfen Ufer des Ranals befindligen Chauſſee benupen, Yorsdam, den 28. Februar 1873. - on 
an der Hebefelle am Kanal und. biejenigen Königl. Regierung. Mbtheilung de6 Innen. 
50. Nacfehende Weberfibt - 
über die Verwendung von Staatsmitteln zur Beförderung des Gemeinde ⸗Wegebaues 
abr 1872. 2 


im Renierungs-Bezirf Dotsbam für bas Jahr, 
—- Empj Dezeichnung 
des , Rofı 
« Wegebaues. 


6,62 Meter Pflafterung] 
in dem Wege von 
Lindenberg nah Tüchen 
und 139,35 Meter et ie: 
besgl. in. dem Wege) 
von Lindenberg nad) 
Krams. 
260 Meter Pflafterung| 57 1| & 
in dem Wege von : 
Schmolde nach Budden⸗ 


Bagen. 

1376,62 Meter Pflafterung 215| 10 — 
in dem Wege von 
Vettin nad Linden 


berg. 
1387,92 Meter Plafterung 681| 15] 2 
in dem Wege von Alt- 
Schöneberg nad dem 
Kreuzberge. 























derſelbe. Gem. Schmolde. 


' 
















derſelbe. Gem. Vettin. 








Zwölf ¶ Apofiel-kirchen⸗ 
Gemeinde in Berlin. 


Teltow. 











wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 27. Februar 1873. Königl. Regierung. Abtheilung des Immer. - - 


Rüdgabe einer Eaution. unter Beibringung . von Bewweidmitteln innerpalb 
51. Der Bauquier Siegmund Herz in Prenzlau| 12 Monaten bei ber unterzeichneten Königl. Regierung 
hat bie von ipm bisher geführte Agentur zum Abfchluß |anzumelben, widrigenfalls die von. bem Banquier 
p Befärberimge-Derirägen in Vollmacht des Unter-| Siegmund Herz für den orbnungsmäßigen Geſchäfts⸗ 
Aehmers EB. Vefelmann zu Hamburg aufen eben. | betrieb diefer Agentur beſtellte Gaution wieder zu 
Afe- Diejenigen, welche aus dieſem Gejdäftds | feiner Dispoftion geſtellt werben wird. 
des Banquierd Siegmund Herz Anfprüde Potsdam, den 25. Februar .1873. 
almiiben, werben anfgefoxbert, dieſe Anfprüge| Nönigl. Regierung. Mbtpellung des Innern. 











Betrifft den Berufseld der Medicinalperſonen. 
“. Mit Dugnahme auf unfere Bekanntmachung 
yom 25. Auauf 1840 bringen wir nachflehenden Erlaß 
des Herren Miniſters der geiffichen ıc. Angelegenheiten 
vom 29. December 1869 zur allgemeinen Kenntniß: 
. > „Die Röniglihe Regierung, die Koͤnigliche Land» 
droſtei und das Königliche Polizei⸗Präſidium benad- 
richtige ich hierdurch, dag ich nach flattgehabtem Des 
nehmen mit dem Heren Kanzler des Norbdeutichen 
Bundes befchloffen habe, von einer Vereidigung der 
nad 5 29 der Gewerbe⸗Ordnung für den Nords 
deutſchen Bund zu approbirenden Aerzte und Zahn⸗ 
ärgte abzufchen. | 
| Dinfitlich der Bereidigung der Apothefer und 
ber Hebammen bewendet es bei den beflchenden 
. Belkimmungen.” 
. Sorsdam, den 28. Februar 1873, 
Ksnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Einführung einer gewählten emeinberiBertreiumg in Lichtenberg, 


id Nieder⸗Barnim. 
58. Das nachſtehende, für Die Gemeinde Lichtenberg, 
Kreis Nieder⸗Barnim, erlaſſene und höheren Ortes 
befätigte Statut wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Ppotsdam, ben 1. März 1873, 
Käönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
| Statut, 
Beizeffend die Bildung einer gewählten 
Gemeinde - Vertretung für die Gcmeinbe 
J Lichtenberg. 

8 1. Zn der Gemeinde Lichtenberg wird an bie 
„Gteße der Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung 
Berfelben durch Gemeinde⸗Verordnete eingeführt. Diefe 
Bertretung befleht: a. aus. den Mitgliedern des 
Driögerihte — dem Schulen und den Gerichts⸗ 
männern — welche der GemeindesBertretung Kraft 
ihres Amtes und für ihre ganze Amtsdauer ahgehören, 
und h. aus 12 GemeindesBerosbneten, welche von ben 
Rimmberciptigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
werden. | 


| 82. Stimmberedtigt if jeder großjährige, dem 
Preußiſchen Untertkanen = VBerbande angehörige Ein- 
wohner in Gemeinde⸗Bezirk Lichtenberg, welcher 
a. daſelbſt einen eigenen Hausfland hat und zugleich 
mit einem Wohnhauſe angefeflen iſt, b. feine Armen» 
Ninterflügung aus öffentlichen Mitteln empfängt, 
c. bie ihm obliegenden Gemeinde- Abgaben bezahlt hat, 
d. fih im Benuffe der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, 


gilt quch von juriflifchen Perfonen, welche Grunbftüde 
oder zu gewerblichen Zweden dienende Gebaude von 
einem gleichen jährlichen Neinertrage refp. Nutzungs⸗ 
werthe innerhalb des Bemcindes Bezirks Lichtenberg 
befigen. Das Stimmrecht geht verloren, fobald eines 
der vorſtehenden Erforderniſſe bei dem bis dahin 
Stimmberechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht 
während der Daucr einer gerichtlichen IUnterfuchung, 
wenn diefelbe wegen Verbrechen oder Vergeben eins 
geleitet ift, wegen deren Auf den Verluſt der bürger- 
lichen Ehrenrechte erkannt werben fann oder muß, oder 
wenn bie gerichtliche Haft verfügt if. Concurs zieht 
gleichfalls den Verluſt des Stimmrechts nach ſich, 
doch kann dieſe Wirkung, wenn die Befriedigung 
der Gläubiger nachgewieſen if, durch Beſchluß 
der Bemeinde s Berordneten = Berfammlun wieder 
aufgehoben werden. In ber Ausübung des 
Stimmrechts, zu welchem ihr Grunbbefiß befähigt, 
fönnen Minderjährige, rauen, auswärts wohnende 
und jurififche Perſonen nad Maßgabe der Vorfchriften 
des 6 6 des Gefeges vom 14. Aprit 1856 vertreten 
werden. 

5 3. Zum Zwede der. Wahl der Gemeinde⸗ 
Berorbneten werben bie flimmberectigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nach Maßgabe der von ihnen zu entridhtenden 
Elafien«, claffifieirten Einfommen-, Oewerbe⸗, Grund⸗ 
und Gebäudefteuer in drei Glaffen getheilt, und zwar 
in der Art, daß auf febe Ktaffe ein Dritttheil der Ges 
fammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welche in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fowie bie 
Haufir s Gewerbefteuer fommen hierbei nit im 
Berehnung. Die erfte Claſſe befleht aus venjenigen, 
auf welche die höchſten Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Geſammtſumme der Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, auf welche bie 
nächſt niedrigeren Steuerbeträge bid zur Grenze des 
zweiten Drititheils fallen, während der britten Claſſe 
alfe übrigen flimmberechtigten Gemeinde = Mitglieder 
zugewiefen werden. Niemand San“ zwei Claſſen 
zugleih angehören. Syn die erfte, brziehungsweiſe 
zweite Caſſe gehört auch berjenige, beffen Steuerbetrag 
nur theilweiſe in das erfle, beziehungsweiſe zweite 
Dritttheil fällt. Unter mehreren, einen gleichen 
Steuerbetrag entridtenden Wählern eniſcheidet das 
Lebensalter und erforberlichen Falld das Loos darüber, 
wer von ihnen zu der höheren Maſſe zu nehmen iſt. 
Jede Claſſe wählt aus der Zahl der fimmberechtigten 
Gemeinde- Mitglieder ein Drittiheil der Gemeinde» 
Berorbneten, ohne jcboh an die Wähler der Claſſe 


und s. das Recht, über fein Bermögen zu verfügen und ı gebunden zu fein. 


daffeibe zu verwalten, nicht durch richterliches Er⸗ 


fenntniß verloren hat. Den Einwohnern des Ge⸗ 
meinde⸗Bezirks find gleichberechtigt die auswärts 


5 4. Oemeinde-Berorbnnete können nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen 
Behörben, durch welche die Aufficht des Staates über 


wohnenden Befiger eined im Gemeinde⸗Bezirk Lichten⸗ die Gemeinden ausgeübt wird, 2) die nicht zum Ges 
. berg belegenen Grundſtückes, oder zu gewerblichen ! meinbe-Vorflande gehörigen Bemeinde-Beamten, 3) die 


Zweden dienenden Gebäudes, welches einen Neinertrag richterlichen Beamten, 4) die 


Beamten der Staats⸗ 


beziehungsweiſe —— von mindeſtens zu⸗ Anwaltiſchaft und die Polizeibeamten, 5). Geiſtliche, 


„„fommen 150 Lir jähel 


gewährt (Borenfen). Daffelbe ' Kirche 


ener und Elementarlehrer. Baterzund Sohn, 


fowie Brüber dürfen nicht zugleich Gemeinde⸗Verordnete 
fein; find dergleihen Verwandte zugleich gewählt, fo 
wird der den Lebensjahren nad ältere allein zugelaffen. 

$ 5. Die ©emeindesBerordneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre fcheidet aus 
jeder Claſſe die Hälfte derfelbın aus und wird durch 
neue Wahlen erfegt. Die das erſte Mal Ausſcheidenden 
werden dur) das Loos beſtimmt. Die Ausfcheidenden 
fünnen wieder gewählt werden. 

5 6. Eine Life der flimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenfchaften der⸗ 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher geführt, 
und alle drei Jahre Anfange September berichtigt. 
Die Lifte wird nah den Wablclaffen (6 3) einzetheilt. 

57T. Bom 15. bis 30. September erfolgt die 
Auslegung der Life (K 6) in einem zur öffent 
Iiben Kenntniß gebrachten Local. Während biefer 
Zeit Tann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigkeit der Life bei dem Gemeinde⸗Vorſt: ber 
Einwendungen erheben. Die GemeindesBertretung 
— bis zur Bildung derſelben der GemeindesBorfleher 
mit den Gerichtsmännern — Bi darüber bis zum 
15. Detober zu befehliegen. Innerhalb 10 Tagen 
nah Mittheilung der Entſcheidung iſt die Des 
rufung an den Kreis⸗-Landrath zuläſſig, welder 
binnen 14 Tagen entgültig enifcheidet. Soll der Nume 
eines ein Mal in die Liſte aufgenommenen Einwohners 
wieber geftrihen werden, fo ıfl ihm dies unter Angabe 
der Gründe 8 Tage vorher von dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher mitzutbeilen. oo. 

5 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
ber Gemeinde⸗Berordneten⸗Verſammlung finden alle 
drei Jahre im November ftatt. ie Wahlen 
ber dritten Claſſe erfolgen zuerft, bie ber erften 
uletzt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze 
nnerhalb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
mäflen angeordnet werden, wenn die Gemeinde⸗ 
BerordnetenBerfammlung oder ber Kreis⸗Landrath cd 

r erforderlich erachten. Der Erfagmann blcibt nur 
i8 zum Ende berjenigen ſechs Jahre in Thätigkeit, 
auf welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Ers 
% ungs⸗ oder Erfaß- Wahlen werben von denſelben 
Iaffen vorgenommen, von denen der Auszeſchiedene 
gewählt war. .. 

5 9. Acht Tage vor der Wahl werben. bie in ber 
Life (6 6) verz:ichneten Wähler durd den Benteinde- 
Vorſteher mittel orisübliber Bekanntmachung zu den 
Wahlen berufen. Die Befanntmatung muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welder die 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, 
genau bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorſtand beſteht aus dem 
Semeinde-Vorficher ober einem von dem Teßteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Gerichtsmann und zwei 
von den BemrindesBerordnneten gewählten Beifigern. 


8 11. Die Wahlen erfolgen mitte verdeckter 
Stimmzettel und zwar jeven emeinde-Berorbnneten 
in einem befonderen Wahlgange. | 

5 12. Gewählt find diejenigen, welche bei der 
erften Abfimmung die meiften Stimmen und zugleich 
abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
der Stimmen) erhalten Haben. Hat fih bei ber 
erſten Abflimmung eine abfolute Stimmenmehrheit nicht 
ergeben, fo findet eine engere Wahl flatt. Auf bie 
engere Wahl fommen nur biefenigen beiden Eanbibaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben. Sind auf 
mehrere Kandidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo ent⸗ 
fcheidet das Loos, welches dur die Hand des Wahls 
vorfandes gezogen wird, darüber, welche beide Can⸗ 
bidaten auf die engere Wahl zu bringen find. Zu der 
engeren Wahl werden bie Wühler duch eine, das Er⸗ 
gebniß der erfien Wahl angebende Bekanntmachun 
des Wahlvorflandes fofort oder fpäteflens innerha 
8 Tagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nach 
benfelden Borfariften flatt, wie die erfle. Tritt, bei 
der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet 
das Roos, welches durch die Hand des Wahlvorflandes 
gezogen wird. Wer in mehreren Claſſen zugleich genäht 
if, bat zu erflären, welche Wahl er annehmen will. 

5 13. Die Wahl⸗Protocolle find von dem Wahls 
Borflande zu unterzeichnen und von dem @emeindes 
Vorftceher aufzubewahren. Legterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort in ortsüblicher Weife in der Gemeinde 
befannt zu madhen. Gegen das flattgchabte Wahl⸗ 
verfahren fann von fedem ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Misgliede innerhalb zehn Tagen ‚bei dem Kreis⸗ 
Landrathe Befchwerde erhoben werden. Bei ers 
bebliben Unregelmäßigfeiten hat ber Ktreis⸗Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amta⸗ 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad) der Bes 
kanntmachung durch eine motivirte Entfcheibung für 
ungültig zu erflären. . 

$ 14. Die bei der Tegelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Bemeinde-Berorineten treten mit dem Bes 
ginn des nächſtfolgenden Jahres ihre Berrichtuligen 
an. Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung. 
der neugewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werben von dem Gemeinde⸗Vorſteher in. bie 
Berfimmlung der Gemeinde» Berorbneten eitäefä 
und durch Handſchlag an Eidesfatt verpflidhtel. 

$ 15. Jedes flimmbercchtigte Gemeinde Mitglied 
if verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde⸗Verordneten 
anzunehmen und mindeftend drei Jahre. lang zu ver: 
fehen. Zur Ablchnung oder zur. früheren Niederlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende 
fhuldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ges 
ſchäfte, Die eine häuflge oder lange dauernde Abweſenheit 
mit fi) bringen, 3) ein Alter von fechszig und mehr 
Jahren, 4) die früher flattgehabte Verwaltung eines 
unbefolbeten Gemeinde-Amtes für die nädften drei 


Für jeden Beifiger wird von den ®cmeindesBerordneten | Jahre, 5) die Verwaltung eines, anderen öffentlichen 


ein Stellvertreter gewählt. Bei der erften Wahl er- 
nennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beifiger. 


Amted, 6) aͤrztliche oder. wundaͤrztliche Praxis, 
7) ſonſtige beſondere Verhaͤltniſſe, welche nachdem 






u L 
Ermeſſen der Gemeinde - Berorbneten - Berfammfung | pflihtungen ber Gemeinde darf derjenige nicht Theil 


eine gültige Entfchuldigung begründen. Wer fid 
einen biefer ntihulbigungsgründe weigert, 
GStelle in der GemeindesBertretung anzune 


ohne | ne 
eine | Widerfpruch fteht. 
en oder ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo hat der 


en, deſſen Intereffe mit dem der Gemeinde in 
Rann wegen dieſer Ausſchließung 


eine. angenommene bis zum vorgefchriebenen Ahlaufe Kreis⸗Landrath für Die Wahrung des Gemeinde⸗Intereſſes 


zu verfeben, fowie derjenige, welcher fi der Ber: 


su forgen und nöthigenfalls einen befonderen Bertreter 


—— einer ſolchen Stelle tharfächlich entzieht, kann für die Gemeinde zu beſtellen. 
darch Def 


chluß der. Gemeinde⸗Berordneten⸗Verſammlung 
anf. drei bis ſechs Jahre der Ausübung des Rechts 
. auf Theilnahme an den Wahlen, fowie der Sefäbigung 
jur Uebernahme unbefoldeter Acmter in ber Gemeinde⸗ 
Berwaltung und zur GemeindesBertretung verluſtig 
eflört werden. Ein ſolcher Beſchluß bedarf der Be⸗ 
tigung bes Kreis⸗Landraths. . 
un. ,8 16. Den Borfig in der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
"Berfommlung führt der Gemeinde⸗Vorſteher oder bei 
Behinderung beffelben einer ber richts maͤnner. 
Der Borſthende beraumt die Verſammlungen an und 
leitet in denſelben die Verhandlungen. Eine Zuſammen⸗ 
vberufung muß erfolgen, ſobald es von einem Drittel 
der Dittglieder verlangt wird. 


5 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung | 


a ein für alle Mal von der GemeindesBerorbneten- 
Beafammlung feſtgeſtellt. Die Zufammenberufung ers 
g t unter Angabe der Begenflände der Verhandlung. 
# Ausnahme dringender Fälle muß biefelbe 
wenigſtens einen Tag vorher flattfinden. Dur Be- 
| ber OcmeindesBerorbneten: Berfammlung koͤnnen 
auch regelmäßige Sigungstage feflgefegt werben. Doch 
muß aud dann die Anzeige über die zu verhandelnden 
Gegenſtaände einen Tag vorher erfolgen. 
“- 618. Die Gemeinde:Berorbneten: Berfammlung 
‚Iann. nur befchliegen, wenn mehr ale die Hälfte der 


5 22. Die Beichläffe der Gemeinde⸗Berordneten⸗ 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Gtimmengleichheit entfheidet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar alt 
anmwefend betradtet, die Stimmenmehrheit wird aber 
lediglich nach der Zahl der Stimmenden feRgencih 

5 23. Die Befchlüffe der GBemeinde-Bertrefuhg 
und die Namen ber dabei anwefend gewefenen Gemeinde⸗ 
Mitglieder find in ein befonderes Buch einzutragen. 
Sie werden von dem Bemeinde-Borfieher und den 
anweſenden Gerichtsmännern, jowie wenigſtens drei Der 
gegenwärtig gewefenen Gemeinde⸗Verordneten unters 

n 


zeichnet. | . 

5 24. Gemeinde⸗Verordnete, welche öfter als drei 
Mal innerhalb eines Jahres die Bemeindes-Berorhipftens 
Berfammlung unentſchuldigt verfäumen, können durch 
Beſchluß der Gemeinde-Bertretung von berfelben aus⸗ 
gefchloffen und auf drei bis ſechs Jahre ded Rechts 
auf Theilnahme an den Öffentlichen Geſchaͤften der 
Gemeinde ($ 15 Abfag 3) verluftig erklärt werben. 
Ein folder Beſchluß bedarf der Beflätigung bed Kreis⸗ 
Landraths. 

A— 

Das vorfichende Statut wird auf Grund des 68 
bes Geſetzes vom 14. April 1856, beiteffend bie Lands 
gemeindes-Berfaffungen in den ſechs öftlichen Provinzen, 


Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet hierdurch beftätigt. 


Ratt, wenn die Gemeinbe-Berordneten zum zweiten 
Male zur Verhandlung über denſelben Gegenfland 
zufammen berufen, dennod nicht in genügenber Zahl 
erſchienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
ah auf biefe Befimmung ausdrücklich hingewieſen 
werden. 


- 819. Die Bemeinde-Berordnietien-Berfammlung 
® Ber alle Gemeinde⸗Angelegenheiten zu Fefchlicßen, 
diweit biefelben nit nah Maßgabe der beſtehenden 
Befege dem Gemeinde-Borfieher ausſchließlich über⸗ 
wieſen find; fle darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
Jelbſt ausführen. 
= 5.20. Für ale Finnahmen und Ausgaben, melde 
w im Borans beflimmen Yaffen, hat der Gemeinde⸗ 
Borftand alljährlich einen Etat aufzuſtellen. Die 
‚Prüfung und Fefiſtellung deffelben ſteht der Gemeinde⸗ 
Sfrordneten⸗Berſammlung zu. Eine Abſchrift des Etats 
nach feiner Feſtſetzung dem Landrathe einzureichen. 


Berlin, ben 13. Bebruar 1873. 


Der Miniſter ded Innern. 
In Bertretung: 
Pr ’ ge. Bitter. 
enehmigung. Ä 
1. h 1185, En 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
—— —— zu Berlin. 
Eonceifiond- Aufhebunq. 
11. Der für Preußen conceſſionirte Auswande⸗ 
rungssUnternehmer H. C. Fiſcher, in Firma Fifger 
& Behmer, zu Bremen bat die feinem biefigen 
BeneralsAgenten Karl Auguft Ferdinand Behmer ers 
theilte Vollmacht zurüdgezogen. In Folge beffen iſt 
die auf Grund jener Vollmaͤcht des ıc. Fiſcher dem 
Schiffscapitain und Kanfmann Karl Auguft Ferdinand 
Behmer hierfelbfi unter dem 24. Auguft 1867 ers 


S Anfang eines jeden Jahres iR der Gemeindes |theilte und unter dem A. Januar d. J. für das Jahr 
Berorbneten: Berfammlung über das verfloffene Jahr | 1873 verlängerte Eoncefflon als Gtneral-Agent bes 


vom Gemeinde⸗Vorſteher Rechnung zu legen. Ste hat 
bie Aeanung zu prüfen und darüber Decharge zu 


wien. 
8 21. Un Berhandiungen "über Rechte und Ber 


ıc. Fiſcher erlofhen, und ber ıc. Behmer bdaher, 
Mangels einer anderen entfprechenden Sonceffion, nicht 
mehr befugt, Verträge mit Auswanderern und Reilen« 
ben zur Beförderung nad überteeifihen Rind. sp 


fliegen — Ebenſo haben dadurch die won dem ꝛc. 292. 648. 


Behmer auf Grund der gedachten Conceſſion beſtell⸗ 
ten Unteragenten die Berechtigung verloren, dergleichen 
Berträge zu vermittelm. 

Berlin, den 18. Februar 1873. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Belanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
Verwaltung der Staatstchulden. 
Einlöfung der zur Rückzahlun t. . 3. ge⸗ 
Sänvigten —E—— der 5 Sn Breite dr Hord- 
beutfden Bundes vom Jahre 1870. 

A. . Bon den durch unfere vielfach verbreitete Bes 
fanntmadung vom 25. September v. 3. (Reicht anzeiger 
M 228) zur baaren Einlöfung am 1. Januar d. 9. 
gefündigten Gchufdverfchreibungen der 5 %/ogen Anleihe 
des vormaligen Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 
‚Mm ein nicht unerheblicher Theil bisher noch nicht zur 

Einloͤſung eingereicht. 

Mit Ruckſicht darauf, dag eine Verzinſung ber 
fraglichen Schuldverſchreibungen feit dem 1. Januar 
d. J. nicht mehr flatifindes, werben die Inhaber foldher 
Schuidverfihreibungen aufgefordert, diefelben nad An- 
leitung der gedachten Bekanntmachung ſchleunigſt zu 
realifiren. 

‚Berlin, den 19. Februar 1873. 

Königl. Preuß. Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot eineg Schultverfhreibung der Staats-Anleihe von 1856. 

‚B Die Banquierd Carl Eoppel & Comp. 
hierſelbſt Haben auf Umschreibung der Schuldverfchreibung 
ber Staats: Anleihe von 1856 Litr. O. M 14,352, 
über 200 Thlr. angetragen, weil ſich auf derfelben ein 
nur zum Theil erfennbarer Vermerk befindet. In 
Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom A Mai 1843 
(Geſ.“S. S. 177) werben alle Diejenigen, welde an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeinen, auf- 

gefsrdert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteftend 

am 1. Mai 1873 


und ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gedachte 
Document caffirt und ben Antragftellern ein neues 
ausgehändigt werben wird. | 
Berlin, den 14. October 1872. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Kal. Direction der 
Aentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Berloofte Rentenbriefe. 

3 Dei der in Kolge unferer Bekanntmachung 
vom 2. d. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlihen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt, A. zu 1 Thlen. die Nummern 180. 
310. 370. 587. 1497. 1507. 1670. 1864. 1913. 
1932. 2097. 2109. 2159. 2295. 2307. 2309. 2335. 
. 2837. 2882. 3653. 3828, 4054. 4316, 
. 4693. 4700. 4739. 4777. 
. 5122. 5223. 5239. 5399. 
. . 6305. 6338. 6497. 6726. 
1156. 7190. 7450. 7793. 7994, 7 

Litt, B, zu 500 Then. 


6950. 7 
996. 8016. 8170. 


bie Nummer 150, i 


833. 922. 933. 1205. 1275. 1329. 
1338. 1808. 1923. 1950. 2316. 2348. 2395. 2413. 
2541. 2699. 3107. 3116. 3117. 3281. 3406. 
Litt. C. zu 100 Tplen. die Nummern 75. 
77. 344. 1034. 1090, 1102. 1148. 1359. 1364. 
1382. 1497. 1579. 1686. 1752. 1795. 2055. 2078. 
2130. 2248. 2257. 2648. 2687. 3054. 3084. 3090. 
3104. 3139. 3213. 3450. 3783. 4068. 4523, 4953. 
4960. 4962. 5085. 5134. 5142. 5157. 5241.: 5335. 
5339. 5369. 5610. 5877. 6081. 6526. 6985. 7219. 
7361. 7687. 7740, 7986. 8021. 8151. 8483. 
8494. 8650. 8713. 

zu 25 Thlrn. die Nummern 153. 
551. 601. 632. 791. 1051. 1496. 
1796. 1810. 2080. 2225. 2396. 2473. 
2685. 3104. 3235. 3635. 3687. 3919. 
4172. A360. A389. 4909. 5072. 5402. 
5726. 5886. 6316. 6363. 6439. 6575. 
oil. 6722. 6789. 6790. 6815. 7002. 7113. 
202 


Die Inhaber der vorbezeichneien Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentendriefe in coursfähigem Zuflande und ber 
bazu gehörigen Coupons der Ser. III M 14 bis 16 
nebſt Talons den Nennwertd der Erfieren bei ber 
biefigen Rentenbank⸗Caſſe, Untermafferfirage Nr. 5, 
vom 1. Aprit £. 3. ab an den Wochentagen von 9 bis 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. Ä 

Bom 1. April &. 3. ab hört die Verzinſung ber 
vorbegeichneten Nentenbriefe auf. Diefe jelbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1883 zum ‚Bortheil ber 
Anfall. Die Einlöfung der oben gefündigten 
Rentenbriefe wird übrigens, fofern bie. Ja⸗ 
haber dies beantragen, aud vor dem 1. April 
j. 3. flattfinden, jedoch werben in biefem 
Falle von der Rentenbant« Kaffe 4% Zinfen 
vom Zahlungstage bis zum 1. April k. J. in 
Abzug gebracht. " 

Wir mahen hierbei wiederholt darauf 
aufmerffam, bag fämmtlide unter - ben 
Nummern 1 bis 9653 ausgegebene Renten⸗ 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. E, yon 
10 Thlrn. in Folge früher flattgehabter. Aus⸗ 
(oofungen gefündigt find. U 

Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aus⸗ 
gelooſeten und gekündigten Rentenbriefen geſtattet iſ, 
die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der Poſt an die 
Nentenbanf:Eaffe portofrei einzuſenden und zu ver⸗ 
langen, daß die Mebermittelung des Gelbbetrages auf 
gleihem Wege und foweit folder die Summe von 
50 Thlrn. nicht überfleigt, durch Poſtanweiſung, jedoch 
auf Gefahr und Koften ded Empfängers, erfolge. Dem 
betreffenden Antrage if, ſofern es fih um bie Er⸗ 


257. 
1648. 1791. 
2500. 2528. 
3924. 4010. 
5438. 5527. 
6610. 6692. 


4822. 4877. hebung von Summen über 50 Thlr. handelt, eine 
5522. so. |orbnungsmäßige Quittung beinufügen: | 


Berlin, den 19. November 1 Ä 
Königl. Direction der Rentendbanf - 


für bie Provinz Brandenburg. 


‚Belanıtma: “ 
des Königl. en Halle. 


A. Machſtehende Declaration zur Verleihungsur ⸗ 


- Sande für das Steinſalz⸗ und Soolquellbergwerk Eiſaß 


bei Sperenberg: 
„Auf Grund bes von bem Herrn Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeitın am 
+ 26. April 1872 erlaffenen Recursbeſcheides, betreffend 
die Berleihung des gemutheten Steinfalsbergwerfs 
Friedrich Hammacher kei Löderburg, nad: welchem 
eine auf den Bund einer Steinſalz führenden Lager⸗ 
gie gelegte Muthung den Rechtsanfpruh auf 
. eihung des Bergiwerköeigentpums für Steinſalz 
nebſt den mit bemfelben auf ber nämlihen Lager⸗ 
Hätte oorfommenden Salzen begründet, wird bie Ber- 
leipungsurfunde vom 9. November 1870 für das 
dem Königlih Preußiſchen Bergwerkofiscus ver« 
liehene Gteinfalje und Goolquelibergwerf Elſaß, in 
der Gemeinde Sperenberg im Kreiſe Teltoiw des 
a Potsdam umd im Oberbergamts- 
.begirt je gelegen, hierdurch dapin deflarirt, daß 


dem Preußiſchen Bergwertäfkcns auch bas Recht Säsfe 


ef mie Dem Eneinftg au er hängen Beerkke 
. infalg auf der nämligen Lage 
sorlommenden Salze zuftcht,” 
i , wird hiermit 
asegefertigt — wird hiermit zur 
Halle, ven 25. Februar 1873. 
König. Oberbergamt. 


28. Nadfichende Declaration zur Berleifungsur- 
lande für das Steinſalz⸗ und Sooiquellbergwerk Loth⸗ 
tigen bei Sperenberg: 
Huf Grund des von dem Herrn Miniker für 
del, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten am 
26. April 1872 erlaffenen Recuröbefipeibes, betreffend 
Die Verleihung bed gemutheten Sieinſaizbergwerks 
Friedrich Hammacher bei Löderburg, nad welchem 
eine. auf den Fund einer Steinfalg führenden Lager⸗ 
Rätte eingelegte Muthung den Rechtsanſpruch aı 
Berleihung des Bergwerkdeigenthums für Steinfalz 
_nebk den mit demfelben auf der nämlichen Lager⸗ 
Räte vorkommenden Salzen begründet, wird bie 
—— ehe gm 
en Bergwerköfisens verlichene 
Gteinfalge und —— — Loihringen, in den 
Gemeinden Sperenberg, Clausdorf und Rehagen im 
Kreife Teltow des Regierungsbeziris Potsdam und im 
Dberbergamtöbezief Halle gelegen, hierdurch dahin 
beclarixt, bag dem Preußischen Bergwerksfiscus auch 
das Hecht zur Gewinnung ber in dem Felde bed 
Bergwerts Lothringen mit dem Gteinfalze auf ber 
nämlichen Lagerftätte vorfommenden Salze zufleht,” 
augefertigt am heutigen Tage, wird hiermit zur 
a nie gebracht. J 
Halle, den 25. Februar 1873. 
Königl. Oberbergamt. 





Bekanntmachungen der Rönigl. Direction 
der Riederflefitch-Märkifchen Eifenbahn. 
Rorddeutſqh · Galiziſch · Rumäniſcher Berbands-Büter-Tarif. 
18. Bom 1. März d. J. ab tritt für den Transport 
von Frachtgätern mit Ausſchluß von Equipagen und 
Saprzeugen zwifhen Gatizifgen und Moldauiſchen 
Stationen einerfeitd und den Stationen Berlin, 
Hamburg, Magdeburg, Goͤrlitz, Dresden, Leipzig, 
Epemnig, Hof, Eger, Rordpaufen, Halle, Eaffel und 
Northeim andererjeitd ein neuer birecter @ütertarif 
unter der Bezeichnung „Norddeutſch⸗Galiziſch⸗ 
Rumänifher Berbandg-Büter-Tarif” in Kraft. 
TarifsEremplare find bei umferen Guter⸗ bitionen 
in Berlin und Goͤrlitz zum Preife von 7%: Sgr. pro 

Eremplar käuflich zu haben. 
Berlin, den 21. Februar 1873. 
Königl. Direction . 
der Ricderfchlefifh-Märkiihen Eifenbapn. 
Norddeutſch · Deſterreichiſcher Eiſenbahn · Verband. 
10. _Bom 1. Mär) d. J. ab tritt zu bem birecien 
Güter- Tarifen 1) zwiſchen Hamburg einerfeits und 
ſowie Oi ſchen Stationen anderer« 
feitd vom 15.18. October 1872 (Heft IV) und 
2) zwilgen Hamburg und den Gtationen Wien, 
dert, Kornenburg und Stoderau andererfeits vom 
5./18. October 1872 Sr V) je ein Nadhtrag II 
in Kraft, betreffend die Bleihfelung der Gtation 
Lübel mit Station Hamburg im “ 
Deſterreichiſchen Verband» Verkehr. Drud-Eremplare 
der Nacträge find bei unferen Güter» Expeditionen 
hier, in — und Liebau angzegmich zu haben. 
Berlin, ben 27. Februar 1873. . Bu 
Königl. Direction . 
der Riederſchleſiſch ⸗ Märkiihen Eiſenbahn. 


Be d tl. 
enntmachungen De ig Direction 


Sachfiſqh · Polniſcher Eifendahn-Berband. 


8. Bom 1. März d. J. ab wird bie Station 


Mf | auen iS. der Gähfifhen Stanid« Eifenbapn als 


Berband-Station in ben Sächfifh-Polnifchen Eiſenbahn⸗ 

Zerband für den directen Verkehr mit der Station 

Warſchau aufgenommen. Eremplare des bieferhalb 

erlafienen Tarife Nachtrages find von ben Verband⸗ 

Stationen Fäuflich zu beziehen. ' 
Bromberg, den 22. Februar 1873, 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Anfändigung eines Tarife für die Beförderung lebender Tpiere. 
6. Im directen Berlin-Pofener Berband- Verkehr 
treten am 1. März d. 3. für die Beförderung lebender 
Thiere zwiſchen Berlin und Pofen anderweite Tarife 
füge in Kraft. Der dieſerhalb erlaflene Tarife 
Rechtrag V if bei den Berband-Gtationen kaͤuflich zu 

en 


Bromberg, den 24. Februar 1873. 
Rihigl. Dieestion der Dias. 
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vom 1. April d. 3. ab feinen Wohnfig von Sonnen» 
Dem Chemiker Octave Gauduin und den burg nad Freienwalbe a. 


Patent- Ertheilungen. 


Mechanikern Mignon und Rouart zu Paris if 
unter dem 23. Februar 1873 ein Patent 


auf ein Berfahren der Berkupferung von | Oberförfterei Fr 


D. zu Verlegen. 
Dom 1. April d. 3. ab ift a. ber Förfer 
Peſchlow nah Torgelow (Alt⸗Chauſſeehaus), in ber. 
eienwalde, b. der Foͤrſter Bechtold 


Eifen, Stahl und Eifenguß, ſoweit folches nach Pehlenbruch, in der Oberförferei Glambeck, c. der 
nad der vorgelegten Beichreibung als neu |Förfter Schilling nad Brablitz, in der Oberfoͤrſterei 


und eigenthümlich erfannt ifl, 


Freienwalde, und d. der Foͤrſter Laue nah Sonnen- 


auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und | burg, in ber Oberförfterei Freienwalde, verfegt worden. 


für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. " 


Bon dem Königlichen Confiſtorium ber Provinz 
Brandenburg find die Candidaten Friedrich Wilhelm 


Dem Kabrifanten Eduard Arendt zu Berlin iſt Balger aus Wallmow, Ernft Hermann Fähndrich 


unter dem 23. Februar d. 3. ein Patent 
auf einen Rragenbefchlag ber Peigneur-Walgen 
an Vorſpinn⸗Krempeln in der durch Zeichnung 
und Beichreibung uachgewiefenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 
worden. - 
Dem Ingenieur und Director in der Saͤchfiſchen 
Mafchinenfabrit (Actiengeſellſchaft) zu Chemnig in 
Sachfen, Robert Wittig, ift unter dem 21. Februar 
d. 3. ein Patent 
auf.eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an Streichgarn⸗ 
Vorſpinnkrempeln zum Zertheilen des Woll⸗ 
fließes in Bänder, ſoweit ſolche für neu und 
| eigenthämlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed  Preußifhen Staats ertheili 
worden. 
Yatent-VBerlängerungen. 

Das dem Fri Siemens zu Dresden unter 
dem 1. April 1870 auf die Dauer von drei Jahren 
für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilte Patent 

anf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
| ewielenen, continuirlich arbeitenden Blade 
hmelzofen, ohne Jemanden in ber Anwendung 
efannter Theile beffelben zu befchränfen, 
if anf fernere zwei Jahre, alfo bis zum 1. April 1875, 
verlängert worden. 
Perſonalchronik. 

Der Landrath Wilckensé zu Nauen tritt mit dem 

1. April d. 3. mit Penfion in ben Ruheſtand. Der- 


aus Belzig, Johann Otto Louis Leo Frochner aus 
Falfenhagen, Albert Wilhelm Boigt aus Prenzlau für 
wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. | 

o ne abet en. Hr Mi 
orf iR definitiv als folcher bei der Nie 
Maͤrkiſchen Eifenbahn angeflellt worden. . 

Bei dem Koͤniglichen Stabtgericht zu Berlin if 
der bisherige Büreau-Diätariud Eduard Heinrich 
Brüſchke zum Bürcau-Affitenten befördert worden. 
Perſonal⸗Chronik im Bezirke der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſt⸗Direction au Porsbam. 

Im Monat Februar d. 3. find im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam folgende 
Perfonal-Beränderungen vorgefommen. Es wurben 
ernannt: die Poſt⸗Gehilfen Kühne in Zernig, 

Emfe in Strausberg Bahnhof und Zillmann u 
Alt⸗Landsberg zu Poft⸗Amis⸗Aſſiſtenten; 
angeftellt: der invalide Sergeant Seedorf und 
der Militair⸗Invalide Hugow als Poſtſchaffner 
in Potsdam, der Landbrieftraͤger Rod in Fiſcherwall 
ber Randbriefträger Schmidt in Großkreutz, ber 
Landbriefrräger Lüde in Neuſtadt⸗Eberswalte, ber 
Landbriefträger Haefke in Bornim. 
ermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, 
die Sqwurgerichts⸗Sitzung betreffend. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenulniß 
gebracht, daß die naͤchſte Sigung des Schwurgexichts⸗ 
hofe® des unterzeichneten Kreisgerihts am SL. März 
1873 Bormittagd 9. Uhr, beginnt und in 
dem Local, Hausvoigteiplag 14 zu Berlin abgehalten 
werden wird. Der Zutritt zu ben Berhandfungen iſt, 


ſelbe it vom 15. Februar d. 3. ab beurlaubt und ift|foweit es bie vorhandene Raͤumlichkeit ‚geftattet, Ben 
die Verwaltung bed Kreiſes Oſthavelland von da ab erwachſenen, im Volgenuß ber bürgerlihen Ehre bes 


dem Regierungs-Affeflor Grafen v. Rönigsmard|findlihen Perfonen gegen Karten 


proviſoriſch übertragen worben. 
Der Oberförfler von Schroetter, ald Berwalter 
des Forſtreviers Freienwalde, if angewiefen worden, 


— — — — — 





geſtattet, w in 
unſerem Bürequ VII zu erhalten find, ehe 
Berlin, den 26. Februar 1873. 


Koͤnigl. Kreisgeriht. I. Eriminal-Abtheilung. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


| be eine einfpalti 2 Sa. 
(Die Iufertioneasbäßren tragen für eine «infy — Sor 


ver Bogen mit 1Sgr. berechnet 























durch die Poſtanſtalt des Stationsorts bes 
lefträgers nad einer andern Poflanftalt beflimmt 
außer den tarifinägigen Porto- und fonfigen 
bügzen, cine Nebengebühr von "/, Sgr. kz. 2 Kr., 
wege im Boraus entrichtet werden muß, zur Erhebung. 
.B. Der $ XVII, den Berfauf von Poftwershr 
wihen betreffend, erhält folgende Faſſung: 
Bertauf von Poſtwerthzeichen: 
a) Steimartın. 
- 6 XVII. Die Freimarfen werden zu bem 
Nenuwertfe bed Stempeld an bas Publikum abgelaffen. 
- b) Franco· Couvertõ. 

Der Berlaufspreis der Franco⸗Couverts a 1 Sgr. 
ſecu fi allgemein, opne Rüdficht auf die befondere 
Iszbesäbtige Münzwäprung, auf 13 Güberpfennige 
we Gtäd; die in der Buldenwährung rechnenden 

} Desanpatın erheben für je 3 Stud Franco⸗Couverto 

Nr. den Betrag von 10 Ar. 

> 0) Gefiempelte Poſtlarten. 
Die mit dem Francoſtempel von "2 Gar. bj. 
? Ær. verfehenen Poſtlarten werden zu dem Nenn⸗ 
werte des Siempeis an das Publifum abgelaffen. 
“ d) Grfempelte Streifränder. 
Sei eingefnen größeren Poftanflalten werden ger 


fbänder zu "/ Gar. bz. zu 1 Kr. zum 
fe PA Der Abfag findet nur in Partien 
510 ie ſtatt, und zwar mit einem Zufihlage 
4 Ser. HB be 14 Rr. pro 100 Städ. Der 
—— ernach: 
für 100 Streifbänder A Ys Sgr. 37 pr. 4 Pf, 
. für 100 Sitreibänder a 1 Kr. 1 Gulden 54 Kr. 
5) Mbflem pelung fertigee Brlefeonverte, Gtreifbänder und Pof- 


raniruagsgeigen {hr rinnipreforen W 
Rönlald Preufifee Dieawadert In Berl. 


Die Königlich Preußifpe Staatsdruderei in Berlin 
mt die Abflempelung fertiger Briefcouverts, 
ander und Poffarten mit dem Poſtfrankirungs⸗ 

(Breimorfenftempel) vom Publiftum unter 
Dedingungen: 



































zur Abfempelung beſtimmten Briefeouverts, | 2 


und —8E müffen in der zur Bes 
Porbefärdirungen geeigneten Beſchaffenheit 
Dber-Pofcaffe bergeflalt verpadt eingeliefert 
daß bad Berpadungsmaterial ſowohl zur Bes 

ig an die Stantsbruderei, als aud zur dems 

jen Rüdbeförderung benugt werden Fann. 

2) Die Einkieferung hat unter Belgabe eines 
fe6 zu geſchehen, welches die Stüdzapl, und 

ilich der Couverts die Stüdsahl für jedes 

falls verfiedene Formate vorgelegt werden), 
der. Stecifbänder und Poflfarten aber, welche | 
ereinflimmendem Format fein müflen, bie 

nur rinfah enthält und bei jeder Claſſe 

m Weripfiempel (Brancobeirag) angiebt, mit 

die Abfempelung erfolgen fol. 

3) Die Ober⸗Poſteaſſe erhebt bei der Einlieferun; 

die Hin⸗ und Herfendung den burı 
je Abftempelung fi darſtellenden Werth⸗ 


73 


Iungögebüpr, welde einzeln bei jedem Format ber 
Couverts, bei den Gtreifbändern und bei den’ Poſt⸗ 
farten, ferner einzeln für jede durch den Stempel dar⸗ 
zuſtellende Werthftufe, mit je 17'/: Ser. für 1000 Stüd 
oder für jedes angefangene Taufend berechnet wird. 

4) Die Abftempelung erfolgt an berfelben Stelle, 
wie bei Couveris ꝛc., welche, mit Brancoftempeln vew 
fehen, von der Poſt verfauft werden. Die zur Abs 
ſtempelung beftimmte Stelle barf nicht bedrudt fein. 

5) Die beim Abftempeln befchäbigten Couverts ie. 
werden, foweit nit der Sendung zum Zwede ber 
Auspülfe überfhifige Exemplare Seigerügt find, feitend 
der PoRserwaltung in Höhe bes erlegten Porto⸗ 
Betzages entſprechende andere Weribzeihen 
ergänzt. 

Die Ablemplung der Briefeounerts darf nur 
mit ſolchen Francojeichen erfolgen, welche bereits durch 
die an das Publifum zum Berkauf kommenden Werth⸗ 
forten von Freimarfen dargefellt werden. Es fünnen 
danach Briefcouverts zu den Wertphetränen von \/«, 
Yy,, Ya, 4, 2, 2, 5 ®r. 5.1, 2, 3, 7, 9 und 
18 Kr. für das Publikum hergeſtelit werben. Poſt⸗ 
farten dürfen nur mit den Werihbeträgen von Gr. 
bg. 2 Rr., Streifbänder nur mit den Wertpbeträgen 
von Y, Or. bj. 1_Rr. abgeflempelt werben. 

T. Im $ XIX, den Berfauf der Formulare zu 
Hoffarten, zu Poftanmweifungen, zu Poflmandaten oder 
zu Poftbehändigungäfcheinen beircffend, erhält der erſte 
asia, folgende Faſſung: 

IngeRempelte Bormulare zu Poffarten oder nicht 
mit Sreimarfen beffebte Formulare zu Poſtanweiſungen 
werden nur in ber nachbezeihneten Anzahl verabfolgt: 

Berlin, den 2. März 1873. 

Der Reichskanzler. Für v. Bismard. 

Berordunungen und Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung: 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
etxifft die 
Ben a so 
5a Das GSteuer-Amt zu Syarloitendurg iR für 
die Abfertigung mahl⸗ und ſchlachtfteuerpflichtiger 
@egenfände, welche in abgabepflichtiger Menge in ben 
Stadibezirk eingehen, nad der Vorſchrift des 5 9 des 
Madhl⸗ und Schlahtfiener-Regulativs für Eparfortenburg 
vom 25. Zuni 1865 an den dazu beflimmten Wochen⸗ 
tagen des Nachmittags nur bi6 5 Uhr geöffnet und 
muß deshalb der Eingang von folden Grgenfländen 
des Nachmittags fo zeitig erfolgen, daß dieſelben vor 
5 Uhr bei dem Steuer-Amte eintreffen. Damit mahls 
und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenflände, welche von 
Berlin nad Charlottenburg zu einer fpäteren Tages⸗ 
zeit eingehen, verfleuert werden Fönnen, if von bem 
Königl. Finanz-Miniferium genehmigt worden, bag 
verſuchsweiſe die ſchließliche Abfertigung folder Gegen. 
tänbe unter nachfiehenden Modalitäten bei der Berliner 
or Afärentur an der Canalſchleuſe erfolgen kann. 











rag ber rungezeichen und eine Abſtempe⸗ 





1) Nur ſolche mahl⸗ und ſchlachtſieuerpflichtigen 


7N4 


Gegenftaͤnde find bei ber Thor⸗Aſſiſtentur an ber 
Charisttens 


Canalſchleuſe zur Eingangsverfleuerung für 
nur zuzulaffen, welche daſelbſt fo fpät eintreffen, daß 
fie dei dem Steuer⸗Amte zu Charlottenburg innerhalb 
der für biefed Amt beflimmten Dienfiftunden nicht 
mehr würden zur Abfertigung gelangen können. 

2) Bom 15. März bis 15. October if die Eins 
ange: erfeuerung mahl⸗ und ſchlachiſteuerpflichtiger 
Gegenſtaͤnde für Charlottenburg bei der Thor⸗Aſſiſten⸗ 
tur an der Ganalfchleufe bis 7 Uhr Abende in unbe- 
fhränfter Menge zuläffig. 

3) In der Zeit vom 15. März bis‘ 15. October 
Können von Nachmittags 7 bis 9 Uhr und während 
ber übrigen Zeit des Jahres von Nachmittags 5 bis 
9 Uhr mahl⸗ and fchladhıfleuerpflichtige Gegenflände 
zum Eingange nad Charlottenburg nur bis zu Mengen 
von höchſtens 2 Eentnern bei der Thor-Affifientur an 
ber Canalſchleuſe verfleuert werden. 


4) Hinfihtlih der Gegenflände von geringerer 


Erheblichkeit findet die Eingangs s Berfteuerung für 


Charlottenburg bei der Thor⸗Aſſiſtentur an ber 
fhleufe die ganze Nacht hindurch ſtatt. 

. 5) Borkehende Befimmungen (1 bie 4) finden 
auf alle Gegenflände Anwendung, welche beim Ein- 
gange in den Stadtbezirk von @rarlottenburg der 
Mahl» und Schlachtſteuer unterliegen, mit alleiniger 
Ausnahme des lebenden Viehes, von welchem bie 
Schlachtſteuer in Gemäßpeit bed Dri6-Regulatios für 
Charlottenburg ftets bei der Anmeldung zur Schlachtung 
aufs bem dortigen Steuer⸗Amte zu entrichten if. 


Canal⸗ 


Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters wird 


Vorſtehendes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dieſe Verkehrs⸗Begünſtigung, 
von welcher Gebrauch zu machen oder nicht Gebrauch 
zu machen ben beireffenten Steuerpflichtigen freiſteht, 
vom 26. d. M. ab in Wirkſamkeit tritt. 
Potsſsdam, ben 10. März 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung für inbirecte Steuern. 
nitio⸗Narktyreiſe von Berlin 

Da Fr Sn 1873. 
Ss. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
SetreidesArten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc. haben 


im Monat Februar d. 5. auf dem Markte zu Berlin 


betragen und zwar: 


für 50 Kilogr. Weizen 4 Thlr. — Bor. 6 Pf. 
Pr „ Roggen 2 25 ss 3 Ä 
ee :» gmoßeß@a fe 2 »s 23 »s 2 => 
⸗B⸗ Heine Gerſte - — ⸗ — ⸗ 
⸗ Sfr .. 2 = 2 = 3» 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen zu — — — ⸗ 
= das Schock Stroh 9 :» 12 = 6: 
s den Centner Heu is» — . 4a 
was hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig gebracht 


wird. YPotsbam, den 10. März 1873. 
Kbnigt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
| ausſchließlich betreffen: 
Eine Warnung vor dem Beziehen von zbeinteben aus Defler- 


seih und Ungarn betreffend. 

56. Nah einer Benachrichtigung des Herrn Mi⸗ 
niſters für die landwirthſchaftlichen Yingelegenheiten 
hat fih die dem Weinftode fo gefährliche Reblaus 
(Phylloxera rastatrix) aud in Klofter - Neuburg bei 
Wien gezeigt. 

Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt- 
Belanntmadung vom 21. December 1871 (Stüd 52 
©. 388) warnen wir das weinbauende Publikum hier⸗ 
durch auch vor dem Beziehen von Wein: (Blind und 

Wurzel⸗) Reben aus Defterreih und Ungern. 

Potsdam, den 3. Mürz 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Rüuckzahlung einer Eaution. 
57. Der Kaufmann C. L. Gabe in Wittſtock 
hat die biöher von ihm geführte Agentur zum Abſchluß 
von PaffagesBerträgen mit Auswanderern für ben 
Unternehmer F. W. Wefelmann in burg 
niedergelegt. | 
| le Diejenigen, welde aus biefem Gefchäfte- 
beiriebe des Kaufmanns C. L. Gabcke Anfprüde an 
ihn zu haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, biefe 
Anfprücde binnen einer zwölfmonatlihen Frift unter 
Deibringung ber Beweismittel bei und anzubringen, 
widrigenfalls bie befkclite Kaution zur Dispofition des 
Empfangsberechtigten geflellt werben wird. | 
| Yorsdam, den A. März 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Kaiſerlichen Seneralädpft Amts. 

Abänderungen des Poſtreglements vom 30. November 1871. 
5. Das Poflreglement vom 30. November 1874 
at auf Berorbnung des Füuͤrſten Reichskanzlers einige 
bänderungen erfahren, von denen folgende bisher 
noch nicht zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worben 
find: 1) Die Berfendung extraorbinairer Beilagen 
mit Zeitungen und Zeitfchriften, welche durch die Pop 
debilirt werben, ift dadurch erleichtert, daß die Gebühr 
von 1 Pfennig pro Stüd auf "2 Pfennig pro Städ 
herabgefegt, und außerdem bie Poflverwaltung ermäde 
‚tigt worden if, bei Sendungen in großen Partien 
einen Rabatt bis zu 50 Procent des ermä 
Sazzes zu gewähren. Kür die Folge braudt in ben» 
jenigen Zeitungen, mit- welchen bie Berfenbung extra⸗ 
ordinairer Zeitungsbeilagen geſchehen ſoll, die Angabe, 
daß bei der betreffenden Nummer eine extraordinaire 
Zeitungsbeilage mit zur Verſendung gelange, nicht 
mehr gemacht zu werden. Seitens des Verlegers hat 
‚eine Anmeldung der Beilagen bei der Poſtanſtalt des 
Aufgabeorted und bie vorherige Entrichtung des tarif- 
mäßigen Portos für fo viele Eremplare, ale ber 
betreffenden Zeitung zc. beigelegt werben follen, zu 
erfolgen. Das Einlegen in die einzelnen Zeitun 
ꝛc. Exemplare iR Sade bed Verlegers. 2) Zur Be⸗ 
fhleunfgung bes Poflbetricbes ſoll bie Einfieferung ber 


mit der Fol. —e Mn 
farten, Drudſachen unl iwenproben, fo er 
Imfang biefer Gegenflände es gefaltet von irgt ab 
nur durch bie Beicflaften gefchen. Dice Axt ber 
Sintieferung muß auch dann flatfinden, wenn ber 
Aufgeber über bie Höhe des Francos bei der Annahme- 
je Anfrage zu halten, und wenn er bie Freimarken 
den Zwed ber Frankirung der betreffenden Gegen- 
Rände befonders zu faufen gendtbigt iſt. 3) Die Ger 
büpe für die Einziehung von Geldern durch Poflman- 
date wirb von 5 Sgr. bez. 18. Kr. auf den Sag von 
3 Sgr. bez. 11 Kr. ermäßigt. A) Für die bei einzel⸗ 
men, größeren Pofanftalten zum Verkauf gefleliten 
ten Gteeifbänder zu 7, Spr. bez. zu 1 Kr. 
ägt ber Preis fortan infolge ber erhöhten Her⸗ 
ſtellungsko für 100 Streifbänder A 7, Ser. = 
37 Ggr. 4 Pf. (Ratt 36 Epr. 10 Pf.), für 100 Streif- 
kinder y 1 Rr. = 1 Bulden 54 Kr. (fatt 1 Gulden 
Berlin, den 3. Maͤrz 1873. - 
Kaiſerliches Beneral-Poftamt. 


Wetanutmachuns der Röni; ta 
verwal: nu der Staatt es 


Die Einlöfung ‚der zum 1. Juli 1872 gelün! reußifcgen 

M AR ya Tape Vreuhiſche 
6. Bon den durch unſere Belanntmachung vom 
21. December 1871 (,Reichs⸗ und Staals⸗Anzeiger 
A 201) zur baaren Einlöfung am 1. Juli 
1872 gekündigten Shulbverfhreibungen der 
5%gen Staat6-Anleihe vom Jahre 1859 ifl 
ein nicht uner heblicher Theil noch nicht zur Einlöfung 
einger eicht worden. 

Da die Berzinſung dieſer Schuldver—⸗ 
ſchreibungen bereits feit dem 1. Juli 1872 
aufgehört hat, fo werden bie Betpeiligten hierdurch 
wiederholt an die baldige Einföfung ber fraglihen 
Schuldverſchreibungen erinnert. 

Berlin, den 24. Februar 1873. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Aufgebot einer Shutborefireibung der 41 Hgen Staate-Anleife 
“ von 1859. 


7. Der. Bankier Wilhelm Stettiner hierſelbſt 
hat auf Umfcreibung ber Schulbverfhreibung 
der 4’ procentigen Staatd-Anleihe von 1859 

Litt. D. M 14,913 über 100 Thlr. 
angetragen, weil fi auf derſelben ein durchſtrichener 
Aupereoursfegungs« Bermert befindet. In Gemäßpeit 
des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843. (Gef.-©. 
©. 177) werden Diefenigen, welche an biefem Papier 
in Anrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, bics 
binnen ſechs Monaten und fpätefiens am 15. Sep⸗ 
tember d. X. uns fpriftlich anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gedachte Document caffirt und dem Antrag« 
fleller_ ein neues ausgehändigt werben wird. 

Berlin, ben 7. März 1873. 
HauptBerwaltung der Staatsſchulden. 
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jewöhnlichen Briefe und: Befanntmachun 





en der Rönigl. Direction 
der Riederfchlefigch:Märfifchen Eifenbahn. 
Norddeutſch· Galiziſch · Rumãniſcher Berbandd-Bäter-Tarif. 
20. Vom 1. Märy d. J. ab tritt für den Transport 
von Frachtgutern mit Ausflug von Equipagen und 
Fahrzeugen zwilchen Galiziſchen und Moldauiſchen 
Stationen einerfeltd und ben Stationen Berlin, 
Hamburg, Magdeburg, Börlig, Dresden, Letppig, 
Epemnig, Hof, Eger, Nordhaufen, Halte, Eaffel und 
Noriheim andererfeit6 ein meuer directer Güt 
unter der Bezeihnung „Norddeutſch⸗Galiziſch⸗ 
Rumänifher Berbande-Ghter-Tarif” in Kraft. 
Tarif-@templare find bei unferen Güter Erpebitionen 
in Berlin und Goͤrlitz zum Preife von 7; Sgr. pro 
Exemplar kaͤuflich zu haben. 
Berlin, den 21. Februar 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Tarifantändigung. 
a. Vom 1. März; d. 3. ab tritt zum Verbandes 
GütersTarif zwiſchen biesfeitigen Stationen einerfelts 
und den Stationen der Rechte⸗Oder⸗ Ufer Eiſenbahn 
andererfeitd vom 1. October 1870 ein Nachtrag V in 
Kraft, welcher Ausnahmefrachtſätze für Eiſenbahn⸗ 
ſchienen von Koͤnigshütte via Thorzow nah Bresiau 
— Bahnpof), ſowie für rohe Höher ıc. von. 
piedig nad Berlin enthält. Druderemplare des 
Naihtrages werben bei unferen Güter « Erpebitionen 
in Berlin und Breslau unentgelilich verabfolgt, fo 
fange ſolche vorhanden find. 
„Berlin, den 1. März 1873. ö 
Konigl. Direction 
der Nicderfchlefifh: Märfifhen Eiſenbahn. 
Shhle fiſch ⸗ Rheiniſcher Eifenbapn- Verband. 
22. Bom 15. Februar d. J. ab iſt ein Nachtrag I 
in Kraft getreten, welcher neue reglementariſche Be⸗ 
ſtimmungen, Aenderungen in ber Claſſification und den 
tarifarifhen Befimmungen, fowie Tarifflige der neuen 
Koplenhation Brzezinfa der Dberſchlefiſchen Eiſenbahn 
enthält. Drudiremplare des Nachtrages find bei 
unferen Berbandftationen unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 1. März 1873. 
Koͤnigl. Dircetion 
der Nicberfchtefifch- Märkifhen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen Si Eerisl. Dire etion 


Verband ⸗Station Zawlereie. 
1. Die Station Zawiercie der Warſchau⸗Wiener 
Eifenbahn wird vom 15. März d. 3. ab ald Berband- 
Station in den Preußiſch⸗Polniſchen Eifenbakn - Ver⸗ 
band aufgenommen. Der bieferhalb aufgefeite, bei 
allen Berbant-Stationen kaͤuflich zu habende viexie 
Nachtrag zum qu. Tarife enthält gleichzeitig Berichti⸗ 
gungen einiger Drudfehler des gigiten Nachtrages. 
Bromberg, den 3. März 1873. 
Königt. Direction der Ofbahn. 
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—— 
des igig auvt⸗Steuer⸗Amts 
für inländiſche Gegenſtände, 
Verſtenerung des innerhalb tes Steuerbezirks von Berlin 
geborenen sc. Schlachtuiehes. 

Zur Bermeidung derjenigen Strafen, welche 
für die nicht rechtzeitig bewirkte Verfleuerung 
des innerhalb des Steuerbezirks von Berlin geborenen 
. Schlachtviehes angedroht find, werben nad 
fiehend die Beftimmungen des Regulativg zur Erhebung 
der Mahl» und Schladhifleuer in Berlin vom 4. Juni 
1865 in Erinnerung gebracht, und zwar: 

5 98. Wird Vieh innerhalb des Stadtbezirke 
geboren, fo muß ſolches ſpäteſtens am andern Tage 
oder, falls an demfelben eine Abfertigung nicht flatt- 
findet, am nächfifolgenden Tage beim Haupt » Steuer⸗ 
Amte oder einer Afkentur (mit Ausnahme der Eifen- 
babn-Aififtenturen) zur Steuer-Entrichtung angemeldet 
und verfienert werben. 

5 99. Tritt ein Stück Vieh dur höheres Alter 
in, eine andere fleuerpflichtige Elaffe, jo muß ſolches 
unverzüglich bei einer der im 8 98 bezeichneten 
Gteuerdellen gemeldet und der Steuerſatz der höheren 
Elaffe mit Anrechnung des bereits gezahlten Betrages 
entrichtet werben. 

Schaaf⸗ und Ziegenlämmer, fowie Spaneferkel 
werden als folde nur den erfien Sommer hindurch 
bis zum erflen October erachtet, Kälber dagegen, ſowie 
die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen Schaaf 
und Ziegenlämmer und Spaneferkel gelten als folche 
ein halbes Jahr Yang. Nach Ablauf diefer Friften tritt 
bad genannte Jungvieh beziehungsweife in bie Elaffe 
ber Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere ober 
Ferfen. Berlin, den 1. März 1873. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt für inlänbifche Gegenſtände. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Saupt: Bteuer- Amts 
für auslandifche Begenftände. 


Einrichtung einer Z0ll-Abrertigungsfielle auf dem Lehrter Eifen- 
bahnhofe zu Berl 


ahn 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, dag am 10. d. M. eine aufrdem hiefigen 
Lehrter Eifenbahnhofe errichtete und mit ben vollen 
Befugniffen eines HauptsFollamtes ausgeflattete Zoll⸗ 
Abfertigungsftelle unter der Bezeichnung: „Königrt. 
Haupt» Steueramt für ausländifhe Gegen» 
fände, 3011» Erpedition am Tehrter Bahn» 
hofe“, in Wirkfamfeit getreten if, bei welcher bie 
auf der genannten Eifenbahn hier eins und ausgehenden 
zollcontrolle⸗ und übergangsabgabepflihtigen Güter 
ihre zoll⸗ reſp. ſteueramtliche Abfertigung unbeſchraͤnkt 
erhalten ſollen. | 

Berlin, ben 24. Februar 1873. 
Königl. Haupt-Steueramt für ausländifche Gegenſtände. 


Patents Ertheilungen. 
Dem Eugene Daguin zu Parie if unter dem 
27. Behsoar db, 3. rin Patent 





auf eine durch Beſchreibung, Zeichnung und 


Modell nachgewieſene Ziehfeder zum Zichen 
von Streichen mit veränberlicher Dide 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben, 


Dem Lehrer der Baugewerkfchule W. Beltimann 
zu Holzminden an der Wefer ift unter dem 1. März 
dv. 53. ein Patent 

auf ein durch Modell, Zeiänung und Bes 
rebuns nachgewieſenes Schlagwerk für 

ren, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußifhen Staats ertheilt worden. 

Dem Nähmafchinenfabritanten Georg Herb zu 
Bielefeld if unter dem 1. Mär, 1873 ein Patent 

auf eine Schuhzwickzange in der durch Be- 
fhreibung und Modell nachgewieienen Zus 
fammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preupifhen Staats eriheilt worben. 

Dem Babrifanten Zofef Taufig in Wien if 

unter dem 3. März db. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibun 
erläuterte Borrihtung zum Bergolben mittel 
Blattgold 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Mafchinenmeifter Carl Merigat zu Neu⸗ 

fahrwaffer ift unter dem 3. März 1873 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Tanderlampen und 
Taucher⸗Laternen zur Entlaffung ber Ver⸗ 
brennunge-Producte, ſoweit ſolche für nem und 
eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats eriheilt worben. 


Perſonalchronik. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrr von Drofte 
zu Huelshoff iR an das hiefige Regierungs-Eollegium 
verfegt worden. 

Der Bürgermeifter Beder zu Lychen iſt zum 
Dolizei-Anwalt bei ‘der Königlichen SKreisgerichtes 
Eommiffton daſelbſt ernannt worden. 

Dem mit der commiffarifhen Verwaltung bes 
Bürgermeifter » Ami in Liebenwalde beauftragten 
Regierungd- Eivils Supernumerer Regener iR gleich⸗ 
zeitig die Führung der Polizei⸗Anwaltſchaft bei ber 
Königl. Kreisgericht⸗Commiſſion in Liebenwalde und 
im Gerichtstagsbezirk Zerpenfchleufe übertragen worben. 

Der bisherige Regierungs - Eivil - Supernumerar 
Stoeßel if, unter einfiweiliger Delafung in feiner 
Stellung als commiffarifcher Verwalter des Domainen⸗ 
PolizeisAmtes zu Gramzow, zum Regierungs⸗ Serre 
tariats-Affiftenten ergannt worben. 

Die am 1. April d. 3. durch bie Beförberung 
des Waſſerbaumeiſters Ratus zum Hafenbauinſpector 


\ 
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u Yan erledigte Waſſerbaum eiſterſtelle zu Göpenid 


R Biöherigen Wafferbaus@onducteur Dempwol 
w Plan, unter Ernennung zum KRönigl. —EX 
weiter mit dem Wohnſitze in benz, verliehen worden. 


Dem ehemaligen Sergeanten üuguſt Lipegfy ift 
von ihm Bisher interimiftifch verwaltete Epauffeer 
ſcherſtelle zu Dobberzin an der Berlin « Schwebter 
ffee vom 1. März d. 3. ab definitiv übertragen 

Dem Fräulein Marie Kämpfe aus Arnswalde 
IR unter Borbehalt des Widerrufes, die Erlaubniß 
\erfheilt im bieffeitigen. Regierungs ⸗ Bezirfe 
Orken in anzunehmen. 

Der bisherige Diaconus Wilhelm Cuſtav Mellin 

Sreienwalde a. D., Didcefe Briegen a. D., if zum 
bei der evangeliſchen Gemeinde ebendaſelbſt 
beßeßt. worden. b 

Dem Lehrer Dr. Eggert if bie Erlaubniß er« 

eilt worden, bie in ber Weinmeiflerfirage Nr. 13 
Berlin beſiandene Schilling’fihe Toͤchterſchule als 
Geut-Zäpterfgue fortzuführen. 

Dem Lehrer Dr. Herwig iſt die Erlaubniß zur 
Errichtung einer Mittel» Knabenſchule in Berlin, und 
zwar fa der Stadtgegend jenfeit6 ber Gtegligerfirage 
a0 dem Botanifhen Barten zu, ertheilt worben. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
Königlihen Direction der Oſtbahn. 

Die Wagenmeifler Fiſch und Heyne in Berlin 

Tab zw Königl. Eiſenbahn⸗ Wagenmeiftern ernannt 


Ex 


Rahbweifung 
ber im Departement bes Rammergerihts 
im Monat Februar 1873 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 
Aichter. Der Appellationsgerits- Rath 
vn Semi aus Frankfurt a. O. iſt ald Kammer⸗ 
Rath an das Kammergericht verſetzt. Zu 
16 « Räthen find ernannt: ber Stadt⸗ 
5*8 'ath Paul Emil Theodor Sommer (I), 
Stadigerichis⸗Rath von Notz. Geſtorben find: 
Der Eadtgerichts⸗Rath Elsner von Gronow vom 
jericht Berlin, der Kreisrichter Seig in Nauen, 
der tee Behlendorff in Alt⸗Landsberg, 
ver Rreisriäter Schulz in Pollnow iſt in gleicher 
an das Kreisgericht zu Neu⸗Ruppin mit 
metion an der Gerichts⸗Commiſſion in Neuſtadt 
verſeht, der Kreisrichter Wallmäller in 
Deerwied iR in gleicher. Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
a de 9 en Fr u 
utation in wedt verfegt, ber Gerü 
er Beasier in pa Sant and Kreisrichter 
bei dem Siedigericht Magdeburg 
Deriches · Affeſſor Haber iſt zum Krelsrichter bei dem 
⸗ in Inowraclow ernannt; ber Gerichts⸗ 
son Podewils if vom 1. April 1873 ab 
—2 bei dem Kreisgerichi in Labben 
mann. 





ernannt; der 





IE. Gerichts, Affefforen. Der definitiv 
zur Berwaltung übernommene Berichts-Affeffor Winter 
iR aus dem Jufigdienfte entlaffen, der Gerichts⸗Affeſſor 
Buſch if auf feinen Antrag aus dem Jufigdienfte 
entlaffen. Zu Gerichts Affefloren find ernannt bie 
Soberigen Neferendarien: Greinert, Grebbin, 

or dan. 


III. Neferendarien. Aus dem Juſtizdienſt 
find entlaſſen bie Kammergerichts- Referendarien: 
Muhl und Emil Alfred Steinbrüd; der Referendar 
Chriſtoph Steinbrüd if auf fein Anfuchen ans dem 
Jufizdientt entlaffen worden. Zu Referendarien find 
ernannt bie bisherigen Rechts⸗Candidaten Bamberger, 
Hoffmeifter, Jonas. 


Ra 8 weifung 
der im Monat Februar 1873 mit Befallang 
verfepenen Schieds mannsbeamten im Depar- 
tement des Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Tapezierer Goldbaum, 
Neue Friedrichſtraße 30, Schiedsmann für ben Barnifon« 
Beziri N 8, 2) Kaufmann Levin, Neue Friedrich⸗ 
frage 25, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
3) Eonful Lehmus, Breitekrage 20, 1. Stellvertreter 
für den Breiteſtra en- Bag A 10, alle drei ver⸗ 
pflichtet am 12. Fe r 1873; A) Dr. phil, Leibing, 

öthen fe 39, 2. Stellvertreter für den Edtheners 
Rraßen-Begirt AT 44, verpflichtet am 8. Februar 1873; 
5) Mag.⸗Secret. Kluth, Hollmannsfraße 11, 2. Gtell- 
vertteter für den Holmannsfragen«Bezirf NT 82, 
6) Fabrifbefiger Richter, Küraffierfirage 4, 2. Stelle 
verieetee für den Küraffierfkraßen» Bezir! NM 87, 
T) Eigenthümer Geiffert, Koppenfiraße 62, 1. Stells 
vertreter für den Gefammt-Begirf AP 110/112, 
8) Regifiratur-Vorfteher Schmidt, Hoͤchſteſtraße 11, 
1. Steliverireter für den Barnimſiraßen⸗Beziri 129, 
9) Kaufmann Rei, Joachimſtraßze 5, 2. Stellvertreter 
für den Joachimfiragen-Bezirf N? 152, 10) Kaufmann 
Heifinger, Borfigfirage 20, Schiedsmann für den 
Borfigfiragen- Bezirt N? 184, 11) Babrilant Seel⸗ 
meyer, Chauffeerage 101, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 12) Maler Eornelius, Keffel- 
frage 18, 2. Stellvertreter für den Invalidenhaus⸗ 
a M 185,13) Zatilase Händler, Gm, 

chiffbauerdamm . Stellvertreter für den fs 
bauerbamm- Bezirk N 188, 14) Apotheker Kedt, 
Alt Moabit 47, 1. Stellvertreter für den Befammt- 
Bezirt N? 190/193, 15) Cigarzen-Babeitant Bageborn, 
Mälterfiraße 73, 1. Stellvertreter für ben ammt« 
Bezirk IP 197/198, alle eilf verpfligtet am 12. Fe⸗ 
bruar 1873. 


Reid Nieder: Barnim. 16) Düplenbefiger 
Dflermann zu Birkenwerder, 1. Stellvertreter für 
den V. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 1. Februar 
1873; 17) Säule Meyer zu Buhhork, 2. Etel- 
verteetee für denfelben Berirk, verpflichtet am 
15. Februar 1873, 18) Butsbefiger Sqhroeder 
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ii Seamökie Buchholz, Schiedsmam für den lebenden P 
laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 30. Januar! heiten ber 

; pflege der Hausjäugethiere, Derfelbe. 18) Forſtwirth⸗ 
19) Amtmann Lehmann |fchaftlihe Productionslehre, akademiſcher Forftmeikter 
zu Arnimshain, Schiedsmann für den II. ländlichen Wiefe. 


873. 
Kreis Templin. 


Bezirk, 20) Amtmann Zimmermann zu Sunfenhagen, 
Schiebemann für den Ill. Ländlichen Bezirk, 21) Amt- 
mann Goernemann zu Brüfenwalbe, 1. Stellvers 
teeter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet. am 
7. Februar 18735, 22) Actuar Winkler zu Sudom, 
Schiedsmann für den VI. Ländlichen Bezirk, 23) Amts 
mann Schünemann zu Pfingfiberg, 1. Stellvertreter 
De denfeiben Bezirk, 24) Schulze Nobiling zu Groß: 
edenswalde, Schietsmann für den VIL ländlichen 
Bezirk, ale drei verpflihtet am 1. Februar 1873; 
25) Bauerguisbeflger Schmidt zu Petersborf, 1. Stell: 
vertreter für den IX. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
10. Sebruar 1873; 26) Outebefiger Seehaufen zu 
Sähle, Schiedsmann für. den XII. Ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 5. Februar 18735 27) Schulge Wegener 
zu Damm Haft, Schiebemann für den XIV. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 30. Januar 1873; 28) Lehn- 
ze Zeumer zu Wefendorf, Schiedsmann für den 


en. 10) Eehre von den inneren Kraul⸗ 
ausſäugethiere, Derfelbe. 17) Geſundheits⸗ 


19) Forſtwirthſchaftſiche Excurfionen, Der 
felbe, abwechfelnd mit Nr. 27. 20) Organifge Er⸗ 
perimental » Chemie, Deofeffor Dr. Trommer. 
21) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Profeſſor 


Dr. Scholz. 22) Repetitorium der anorganifchen 
Chemie, Derſelbe. 23) Phyſik, Profeſſor Dr. 
Trommer. 2A) PflanzenfyRematif, Profeffor Dr. 


Jeſſen. 25) Anleisung zum Beflimmen der Plan 
Derfelbe. 26) Anatomie und Phpflologie der Samen 
Derfelde. 27) Botanifche Excurſionen, Derfelbe, abs 
wechjelnd mit Nr. 19. 28) Mineralogie und Beleins- 
Iehre, Profeffor Dr. Scholz. 29) Uebungen im Be 
ſtimmen ber Foſſilien, Derfelbe. 30) Feldmeſſen und 
Nivelliren, Profeſſor Dr. Fuchs. 31) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baufunft, II. Theil, mit Demonflrationen 
an den afademiichen Gebäuden, Baumeiſter Müller. 
32) Wege- uud Wafferbau für Landwirihe, Derfelbe. 
Befondere Inftitute der Afabemie zu Eldena. 

Die alademifhe Bibliothek if Mittwochs und 


KV, ländlichen Bezirk, verpflichtet am 18. Februar 1873. | Sonnabend im Winterfemeher von 1—2 Uhr, im 


Bermifchte Nachrichten. 
Aenderung eines Samilien-Namens. 
Dem am 21. Mai 1860 zu Horſt geborenen 


Heinrich Carl Schwarz if auf Grund der Aller 


Sommerfemefter von 11—12 Upr geöffnet. Borfper 


Prof. Dr. Jeffen. 


Das afademifche Refeinflitut leitet derſelbe. 
Die landwirthſchaftliche Modellſammlung, welche 


hoͤchſten Eabinetö-Ordre vom 12. Juli 1867 die An- im Sommerfemefter an einem Wocentage zum Beſuche 
nahme des Familien-Namens „Mau“ geflattet worben. | geöffnet if, verwaltet Dr. Pietrusfy. 


Potsdam, den 25. Februar 1873. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bönigliche harte un Greifswa 

iche 
Akabdemie zu Eldena. 
Vorleſungsverzeichniß für dad 
SommersGemefter 1873. 

Anfang des Semefterd am 20. April. 

1) Ein» und Anleitung zum alabemifchen Studium, 
Director Profeffor Dr. Baumftarf. 2) Vollswirth⸗ 
fchaftslehre, I. Theil, Derſelbe. 3) Landwirthfchafte- 
recht, Profefior Dr. Haeberlin. 4) Landwirthfchaft- 
liche Geraͤthe- und Mafchinenfunde, U. Theil, Dr. 

tetrusfy. 5) Bodenfunde, Profeffor Dr. Scholz. 
) Befondire Ader- und Pflanzenbaulehre mit Aus⸗ 
fhluß der Handelsgewächſe, Profefior Dr. Rohde. 





7) Handelsgewächsbau, Dr. Pietrusky. 8) Wieſen⸗ 


bau, Profeflor Dr. Rohde. 9) Obfl- und Gemüfebau, 
akademiſcher Gärtner Kintelmann. 10) Landwirth⸗ 


ld. Das 
aats⸗ und landwirthſchaftliche Trommer 


Die Acker ibeſzwing und Wollproben⸗ 
ſammlung beauffichtigt Dr. Rohde. — 
chemiſche Inſtitut verwalten Prof. Dr. 
Das pipffaliihe Cabine und die tfnokogtf 
as phyfifatiihe Cabinet und bie techn e 
Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. U ’ 
es Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Prof. Dr. 
olz. | 
Das afademifhe Herbarinm, die Früchte» und 
Saamenfammlung, die zoologiſche Sammlung, das 
mifroffopifche und pflanzenphyſiologiſche Inftitut bes 
auffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 

Die anatomifche Präparatenfammlung, das thler- 
phyflologiſche Infitut, dic Verfuche- und Kranfenkälle 
und die verſchiedenen thierärztlicden Sammlungen ver⸗ 
waltet Prof. Dr. Danımann. 

Die thierärztliche Klinik Hält derſelbe. 

Den botanifhen Garten verwalten Prof. Dr. 
Jeſſen als Borfteber, und der afabemifhe Gärtner 


fchafıliche Betriebslehre und Loppelte Buchführung, | Fintelmann. 


Dr. Bietrusfy. 11) Demonftrationen und Erftärungen 
der Berfuhe auf dem Berfuchgfelbe, 


12) Praktiſche Uebungen im Bonitiren ded Bodens, 


Das pomologifche Inſtitut und ben Bemüfegarten 


Derfelbe. | verwaltet der akademiſche Gärtner Fintelmann. 


Das akademiſche Berfuchsfelb verwaltet Dr. 


Dr. Pietrusky, und abwechſelnd damit 13) Praktiſche Pietrusky. 


landwirthſchaftiiche Demonftrationen,, Profeffor Dr. 
Aopde. 
- Dammann. 


15) Pferbefenntnig und 
Derfelbe, 


und Demonfirationen am 


14) Allgemeine Thier- und Pferdezucht, Dr. Rohde. 


Phi, 


y 
Die alademiſche Gutswirthſchaft leitet ber Prof. 


Eldena, im Februar 18s373. 
Dr Diese, Dr, E. Baumſtark. 


Amtsblatt: 


78 


Königl. Iandtwiethichaftliche Akabemie ſlechniſchen Betriebsanlagen der nee — —— 


I . 
ran in. Fr 


ber Borlefungen, practifgen Uebungen und 


Brennersi, Brauerei, Ziegelei erläutern ‚bie t 
logiſchen Borträge. 


Als weitere Rehrpitfemittel bienen: die Verſachs 


Demonftrationen im Sommer⸗Semeſter 1873. |wirtbfgaft und Berſuchſs⸗Station, der botaniſche 


Beginn: 21. April. 


Garten, das pomologifche Inflitut und das Arboretum, 


- I. NRationaldconomie des Aderbaues: Dr. Jan⸗ die Anatomie, der Krankenflall, das chemiſche und 


naſch. TI. Landwirthſchaftliche Disciplinen. 1) Land- 
wirthſchafiliche Betriebslehre: Geh. a. = Rath 
Dr. Settegaſt. 2) Wiefentan: Dr. Er 
3) Allgemeine Tierzucht: Derfelbe. 4) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Mafchinen» und Geräthefunde: Derfelbe. 
9 Demonſtrationen auf dem Berfichöfelde: Derſelbe. 

Specieller Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnorren⸗ 
pfei . 7) Landwirihſchaftliche Ereurfionen: Derfelbe. 
) Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage: 
Baurath Engel. 9) Landwirthſchaftliche Fütterunge⸗ 
lehre: Dr. Weiske. 

nen: Redhnungdrarh Schneider. 


10) Bienenzudt mit Demon 
fratio 11) Pferde: 
fenumig: Dr. Möller. IE. Naturwiſſenſchafiliche 
Disciplinen. 1) Practifche Uebungen in anatomt 
pyofolsgiinen Unterfuhungen ber Pflanzen: Profeffer 

 Heingel. 2) Allgemeine Botanik: Derſelbe. 
I) Krankheiten der Lultur- Pflanzen: Derfelbe. 4) Die 
landwirthſchaftlichen Bramineen und Leguminofen: 
Derſelbe. 5) Botaniſche Erenrfionen: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Botanik: Dr. Sorauer. 
Organiſche Chemie: Profeſſor Dr. Kroder. 
Chemie der Pflanzenernaͤhrung und Düngung: 
Derſelbe. 9) Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Derſelbe. 
10) Erperimental s Phyfif: Profefior Dr. Pape. 
18) Land» und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde: 
Profeſſor Dr. Henfel. 12) Naturgefchichte der Haus: 
thiere: Derfelbe. 13) Zoologifche Excurſionen: Der: 
felbe. 14) Mineralogie und Petrographie: Dr. @runer. 
15) Geognofie Norbdeutſchlands: Derfelbe. 16) Geog⸗ 
noſtiſche Ercurfionen: Derfelbe. 17) Grundzüge der 
Aorifultur- Chemie: Dr. Wildt. IV. Forſwirthſchaft⸗ 
liche Disciplinen. 1) Waldbau und Forffehug: Ober: 
förfter von Ernfl. 2) Forfllihe Ereurflonen: Der- 
—— V. ODeconomiſch⸗techniſche Disciplin. Technologie: 
.Friedlaͤnder. VI Thierheilkunde. 1) Die 
äußeren und inneren Sranfheiten der Hausthiere: 
Dr. Möller. 2) GBefundheitspflege der landwirth⸗ 
elbe. 3) Beterinair- 


ſchaftlichen Hausthiere: Derfi 
fliniſche Demonſtrationen: Derſelbe. .Mathematik. 






ampe. ſchaftliche Muſeum mit dem 


pfangenphpfiofsgifge Laboratorium, beide für pra 
rbeiten der Studirenden ee et das landw 
odell»Eabinet und Den 
Woll⸗ und Vließ⸗Sammlungen, das zoologiſche Cabinet, 
die Bibliothek und das Leſezimmer. Zur Erlaͤuterung der 
forftwirthſchafilichen Vorträge dient das 20,000 Morgen 
umfaſſende Forſtrevier. 

Practiſche Curſe und Practicanten- 
Station. Yür die practiſche Erlernung der Spiritus⸗ 
und baieriſchen Bier-Fabrifation in befonderen Curſen 
iſt Borforge getroffen. Zur Erlernung der practiſchen 
—— iſt durch bie mit der Alademie in Bere 
bindung gebrachte Practicanten » Station Gelegenheit 
geboten. Angebende Lanbwirtbe finden gegen Ent⸗ 
richtung einer Penfion in dem Hauſe des Adminiſtrators 
in Prosfau und des Wirrthſchafto⸗Inſpectors auf dem 
Departement Gchimnig Aufnahme; fie werben von 
thren Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft 
an gemacht und in der Gutswirthſchaft praetiſch 

t. x 
- Aufnahme der Akademiker. Honorars 
Zahlung Sonſtige Einrihtungen der Akade⸗ 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad a 5 ober 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Alabemie 
verlangt von den Studirenden Reife. des Hr and 
Kenntniffe in dem Maße, um afabemifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben reihten 
Nugen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenig⸗ 
ſtens einfährige practiſche Thätigfeit im Lanbwirth⸗ 
ſchaftsbetriebe if zum Verſtaͤndniß ber Borträge erfor 
berfih. Der Eurfus if zweijaͤhrig, der Studirende 
verpflichtet fich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semeſter. 

Gegen ein monatli zu entrichtenbes Lehrhonorar 
fönnen junge Landwirthe, beren Verhaͤltniſſe ihnen 
den Aufenthalt an der Akademie während eines vollen 
Gemeitere nicht geſtattet, als Hofpitanten zugelaflen 
werben. \ | £ 

Es beträgt dad Eintrittiögeld 6 Thaler, das 
StudiensHonvrar für das erfle Semefler AO Thaler, 


[> L 


Unterrigt im Feldmeſſen und Nivelliven: Baurath | für das zweite 30 Thaler, für das britte 20 Thaler, 


Engel. 

Lehrhilfsmittel. Der Unterricht wird, wie 
aus dem Lehrplane erhellt, durch Demonftrationen, 
practifche Uebungen und Ercurfionen erläutert. Hier⸗ 
zu dient zunächſt die gefammte Butswirthichaft mit 
eirca A000 Morgen Areal, aus mannigfaltigfien 
Bodenarten und Grundflüden befichend und in 
9 Rotationen bewirthichaftet. Werthvolle Bichbeftänbe, 


für das vierte und jedes folgende Semefler 10 Thaler, 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werben, muß der Studirende vier Semefler auf der 
Akademie abfolsirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Die Gefammtloften des Aufenthalis an der 
Alademie mit Einfchluß des Stubien- Honorare bes 


verſchiedenen Racen angebörig, tragen zur Bers| tragen unter —— — einer maͤßigen Sparſam⸗ 


anſchaulichung der Lehre von ber Thierzucht bei Dielfeit im erſten Jahre 


en 300 Thaler, im amweiten 


%o PER BES Re ET 20 


eisen jaler. Bei größerer Einſchtänkung wirthſchaftliche Bäaukunde: Banı Dr. Gchub ert. 
Se, 4 a Zpaleen Jin = —— Bi Ban und het Formen und 
Id Kof; nehmen Atebemiter ach freier | Rivellicen: —5 Fa ‚Unterricht: Derfelbe. 
Bat den Privathäufern vr den —— Boltewisthfhafssich Prof. Dr. Held. Staatsrecht 
des Ortes Piroslau. für Landı wich: Obrberra Pot, Dr. Rlokermann. 
Nähere Nachrichten über bie Afademie, beren| cute und Seuchen-Krankpeiten ber Hausthlere: Dep. 
inrigtungen und Leprpilfsmittel, enthaͤut bie bei Tpierart Shell. Gefunbpeitöpflege der —ã 
—Aã und —8 in Berlin esfhienene unb | Derfelbe. ractiſcher Curſus der Bienenzu 
Buchhandlungen zu —28 — Schrift: „Die|Dr. Pollmann. Demonſtrationen auf dem Beriu 
— — Tandwirtpfhaftlihe Alademie Prosfau“; felbe und in, den Wirthigaften zu une hr 
auch iR Rd unterzeichnete Director gen bereit, auf Annaberg. Landwirthſchaftliche, forſtwirthſe 
eitere Auskunft zu ertheilen. botanifhe und geı moßiſche Excurfionen. 
— ben 15. Baron a 73. : Bi Fowier ſchen Dampf- ER » 
. Der auf der zur Acabemie gepbrigen Domaine Ann 
der. —— — 2333 fügen Alademie feit 1871 eingeführt und ‚treten auch im lauf 
a Cell AT Semeſter in fortwährende B 
Bin ie —— — — emie fer den übrigen der Neodemie eigenen wiſſen · 
‚Bo: ſchaftlichen und practiſchen Leprhüffsmitteln, „melde 
s „e — * fi nicht nur auf den algemeinen und ge 
re Rheinifg bau und Pd na an hab 
— — Bonn. ein für — —* 
ieimefter beginnt am 21. April —2 — Fri —2 — — ilut 
en den ostefungen an ber|jowie dur bie meuorganifitte , ation * 
un. Der. fpecielle Lehrplan umfaßs| weſeniliche sereiherung echten hab a elben 
Bi mit Demoafs: ne verbundene wiſſenſchaft⸗ zus ar Verbindung mit ber Bu Bonn, bie 
riräge: g der Sammlungen und, Arge Ah: Iegtexen 
„Einleitung „in * Ian ——— Studien · J en Die Academifer ſind bei d —— 
Director „ Profeffor ‚Dr,, Düntelberg.- Allgemeiner | immatricalirt — haben deshalb das —* 
onzenbau: see, — unb,einf&lagende | anderen, für ihre allgemeine wiflenfhaftliche Bild 
beömelioration: ilbe.. ‚Specieller, Plangenbau: | wichtigen Borlefangen gu hören, über welhe * 
01, Dr, Werner. Kleinviehzücht Derjelbe. Lands Univ ritäne Gauaiog dad inittheilt. 
ii u 1. Dünfel Kuf Anfeapen wegen Eintrittd in.bie [r 
eig, und; — Ir. Werner, Landwirthſcha ftlige iſt der Untergeipmete gern bereit, jedwede gein 
erathe⸗ una Mafshinenfunde,, mit „beionderer,. Ber|näpere Ausfunft gu ertheilen. 
der... Prinsipien der Bobencultur; Poppeladorf Bei Bonn, im Februar — 
%, —— — und Gemüfebau:, Garen⸗ Der Director der landwirthſchaftlichen 
— Don und Be be Prof. Dr. Dünkelberg. 
Er Her rgani| imen! jemie 
alehung auf bie a Prof; Dr. Freytag. Wiener Weltausflellung. 
e6. Prastifum;, Dertelbe, Garacteriſtit ber Die VBerfendung der Ausſtellungs, egenhände 
offe und der Fultermiſchungen: Prof... Dx,) erfolgt durch Bermittelung der —— —F 
8 en „Experimentäls-Phyfik:, ‚Ingenieur -Dr.| ö piige oſten nur bis zum 23. März F 
üf. „Dopfilaliicpes. Mae tum: Derfelbe.. Lande dieſem . Tage if fie von ben Ausflellern —X 
woirthfe Di otanit und Pflangenfranfpeiten:| Rechnung zu beiwirken. 
Drof. Dr, Körnide,. Phyfiologiſche und mikrose, * Da gegen Ablauf ber Friſt die Sendungen fi 
chungen: Derfelbe. Errerimentele Thierpppfiologies| häufen und dadurch Gtodungen des Aeaneport 
Dr. Zung. Ralurgeſchichte ber wirbelloſen The ki, Beihädigungen der Waaren herbeigeführt — 7 
mit hen Berädfihtigung auf die der Land» und empfiehlt es ſich im Intereffe der Ausfeller, mit. der 
Gertuingfäaft ſchadlichen Inſecten: Prof. Dr.|Einlieferung ber —ä (don ledt fo 
roſchei. Geognoſie: Prof. Dr. Andrae. Land⸗ ſchleunig ais moͤglich vorzugehen. 

















(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


betzagsn 
(Die hühren hetzagen * a er De a] 2 Sat. 


__Bebigist von der Rönigligen Regierung au 
—— Bußprudenei wu®. Satan Ton. 


Amtsblatt 


der Königlich 
Stid 3. 


Ä Neichs⸗Seſetzblatt de 1873. 

(Städ 5.) M 908. Verordnung, betreffend das 
Berbst der Einfuhr von Reben zum Berpflanzen. 
Bom 11. Februar 1873. 

(6täd 6.) N? 909. Geſetz, betreffend die Abänderung 

des Artifeld 28 der Reichsverfaſſung. Vom 
24. Februar 1873. 

M 910. Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstages. Vom 26. Februar 1873. 

7.) M 911. Gefen, betreffend einen Zufas 
su dem Artikel A AT I der Reicheverfaffung. 

Bom 3. Mär; 1873. 

HE 912. Bekannimachung, beireffend die Ernennung 
der Benollmädtigten zum Bundesrathe. Dom 
24. Februar 1873. 


er Sammlung für Die Königlichen 

————— aten de 1878. 

(Stüd.2.) M 8090. Geſetz, betreffend die Abſtand⸗ 
nahme von der durch das Gefeg vom 25. März 

‘1872 angeorbneten Ausführung einer Eiſenbahn 
von Eichhofen nad Camberg für Staatsrechnung. 
Bom 8. Januar 1873. | 

AR 8091. Berordnung, betreffend bie Berichtöbarfeit 
über die Preußiſchen Truppen in den von dem 
Deutfchen Heere befeuten Franzöſiſchen Gebiets⸗ 
theilen. Bom 15. Februar 1873. | 

AR 8092. Gefen, betreffend die Aufhebung des Jagd⸗ 
rechte auf fremdem Grund und Boden in den 
vormals Kurfürftlich Heffifchen und Großherzoglich 
Heffifchen Landestpeilen und in der Provinz 
Säteamig-boffein. Bom 1. März 1873. 

AR 8093. Saatevertrag zwiſchen Preußen und bem 
Königreich Sachſen wegen Herfiellung einer Eifen- 
bahn von Eilenburg über Taucha nach Leipzig. 
Bom 30. October 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welde Den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
5* des Drucks des Amtsblaties und Deffentlichen An⸗ 
5 . 








6 der Regierung gu Potspam und der Stadt Berlin. 
Der Drud unferes Amtsblattes und des da⸗ 
zu gehörigen Oeffentlichen Anzeigers foll vom 1. Juli 
d. 3. ab anderweit an den Mindeffordernden vergeben 
werben. ie haben Hierzu einen Termin auf Den 
a1. April d. J., Bormittagd 11 hr, in 
unferem Sitzungs⸗Zimmer, im Königlichen Regierungs⸗ 


en Hegierung zu Pot 
und der Sindt Berlin. | 


Den 21. März 


dam 


1873, 


gebäude bierfelbft, vor dem Herrn Regierungs-Affeffor - 
Hein fius anberaumt, und laden unternehmungsluflige 
Buchdrucker hierzu mit dem Bemerfen ein, daß aus- 
wärtige Unternehmer von dem Geſchaft nicht zuegt 
ſchloſſen ſind, und namentlich auch. freigelaſſen if, bie 
Herſtellung des Amtblattes nebft Zubehör nach dem 
borsofeei zu Tiefernden Manuſcripte in Berlin zu 
ewirken. 
Die Licitations⸗Bedingungen find beim Königlichen 
PolizeisPrafivium zu Berlin, dem dortigen Magiftrat, 
den Königlichen Poligeis Directionen zu Polsbam und 
zu Gtettin, den Magiſtraͤten zu Sranffurt ‘a. D., 
Magdeburg und Brandenburg, ben fämmtlichen Land» 
rath6-Aemtern unfered Bezirks, fowie bei ber hiefigen 
Amtsblatte-Redaction einzufehen. 
Potsdam, den 15. März 1873. a 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Poligeb Prafidinums zu Berlin. 
Betrieb des Auswanderer Beföcherungsgefihäfts. 
2. Dem Herrn Ernſt Johann ing hierſelbft, im 
Firma Johanning und Behmer, if auf Grumd 
ber 88 1 und 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 für 
feine Perfon, unter Vorbehalt des jebergeitigen Wider 
rufes, auf das Jahr 1873 die Erlaubnig zum Betriche 
bes Huswanderers Beförberungsgeichäfte in ben biefs 
feitigen Staaten mit Ausnahme der Provinz Hannover 
eriheilt worden. Berlin, den 13. März 1873; 
| -: Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Befanntmachungen der Abniglichen Baupts 
verwaltung der Staats en 
Einlöfung der vom 1. April 1873 fälligen Eoupons. 
8 Die am, 1. April d. 3. fälligen Zinfen Bir 
Preupifhen Anleihen Tönnen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranienfirage Nr. 94 unten 
ne, fhon vom 17. d. M. ab täglih, mit Ausnahme 
ber Sonn⸗ und Fefltage und ber fen Reoifiondtage, 
von 9 Uhr Bormittags bis 1 Upr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
werben. Bon den Regierungs⸗Haupicaſſen, ben 
Bezirks⸗Hauptcaſſen der Provinz Hannover und ber 
Kreiscaffe in Franffurt a. M. werben diefe Coupons 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bes 
zeichneten Tage, eingelöft werben. Die Coupons 
müffen nad ben einzelnen GSchulbengattungen und 
Appoints georbnet und ed muß ihnen ein, bie St 
und den Betrag ber verſchiedenen Appoints enthaltenbes 


— 


ind 


der etwa fehlenden unentgeltlich 


aufgerechnetes, unterſchrichenes und mir Der Geldbetrag 
mgabe v es Bi b mit abzuliefernden Zins-Goupous wird von bem 
e Sei ta 6. Pe — jahlenden Capitale “X halten, ungen * 
R-Bermwahung der Dooerfih 
aus; Ta m tig Repterungee unk © 
Du RUulguna ber Feeatifgen Gtastt- Kal a auptenffen, lien risk 


A, 1807 mad 18591 zur 
betreffend. 


ST 


Die fümmttigen bisher noch nicht zur 


ng gelangten Schuldverſchreibungen gender Talons einer biefer Eaffen 


Eraatd-Anleiben: 


a) 8 ae hi m Ada io Erlaffe vom 25. April |und nad u etnt 
löfenden Siputbverfipreibusgen find den . 


—* Anlelhe her 180 184 J fer 

wi en else Inleihe vom te 

Der un dem Gelege vom 20. da ah 
au Erlaffe vom 17. Juni 1854 ( 33 


@. 313 und 316) aufgenommenen Stan: 
vom Jadre 1854, 
Q] an Fer dem Gene vom 21. Mai und dem 
Erlaſſe vom 22. October 1855 
Io ® . 310 und 04) aufgenommenen Gtaatds 

aleihe vom Jahre 1: 

&) der nad) dem Gef es vom 4. Mai 1856 (G.⸗S. 
S. 402) und nad dem Allerhöchſten Erlaffe vom |. 
23. Mir, 1857 (9.6. ©. — ) anfgenotiutenen 
Gtants-Anteipe vom Jahre 185' 

o) der En den @efegen vom 10. Dr 1858 (0.6. 

270) und * 2. Juli 1859 (8.6. ©. 365) 

— Euaſſe vom 21. Kugu| 

Yes (8.6. ee a anfgenoanterhen yorlien 

Staats · Anleibe vom Jahre 1859 
werden auf Grund der in ben verbegeidnesen Geſegen 
and üUllerhoͤhſten — getroffenen Beſtimmungen, 

nach weihen dem Gtante das Recht — iR iR, 

Die Xilgungefonde der oben aufgeführten Gtaate- 
eipen zu verflärten, hierdurch zur Einidfung 

durch Baarzahlun des Nominalbetrages am 

[9 ae siefes Erd Ara 


reibungen verbrieften | 6. 


Eopltabeträge e Bil vom 1. October d. 3. ab täglich, 
ait Ausflug der Sonn⸗ und Feſti⸗ “ unb der Eaffen« 
Reoffionstage, von 9 Upr Vormittags bis 1 Uhr 
Ra ii, br bei ber —— ungscaſſe 
dengozt: Nr. 94, gegen Onittung und 
—— ungen nebſt den 
ehöcigen, jr na d. 3. fällig werben- 
ven Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfangzu nehmen. 
Es find hiernach mit den Sqhuldverſchreibungen 
a) der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre sis 
die Zindcoupond Ser. VI 3 bis 
b) ber Gtant6-Anleipe vom Jahre 1854 sie Bint- 
Coupons Ser. V N? 
c) ve Stante-Bnleihe v gom Jahre 1855 A die Zine- | 


om 
a) —— vom Jap 1857 die Zins⸗ 
Suupond © VA 2 5i6 8 und 
€) der —322 — 1859 die Zins⸗ 


Coupons Ger. IV 
ientgelslid, abzutiefern. 


7 fpeie ei ber 
anffurt a. bewirkt werben. Zu biefem 
And die Schuldverſchreibungen nebft 
einzureichen, e ſie 
en⸗Tilgun⸗ — zur Prüfung 


Staato vorzutegen 
ge ung bie —S wm 


befe forgen dat Ba 


betreffenden En mittels befonderer 
jede Anteige einzureichen. „Grm gu diefen Ber 


ug Fön de 
fünbi, Suter eibun⸗ von 
Fr Pe oben Dein Cafe A 2 
Beife eingelöh werben. find edoch den 
* —— —— en, welche Min ver hen 1, Duisher 
langen, a [) 
engen Zinscoup —— Talons no die 
— — re 
mogsgrn neben den vi enen ‚ägen 
die bis zum Tage der Einläfung aufgelaufenen Zinfen 
ausgegastt werben. 
Staatsfgutben Lilgungecafe Fan kanu td 
einen Schrifiwechfe 
nerföreißungen über Ye 
laſſen. Pe: den 19. 
Haupt⸗ 1 Beriwaltung der Staatefgulden. 


De Biel, SEE er Eassgerine 
mag es 5 6. der Vererbung 

vom 16. ur 181. (Cam ommfang M 38) wird 

yet Kern 8 PR Fe rlichten 

nna 

Een Ze (0) Te D. A 

fe. au y been 

em Derjenige, weißer fich im sc PR 

ment& befindet, Yermtt aufgefor! ſolches der untere 

eicneten Controlle der Staats» Papiere oder dem 


Amtsgericht II. Abth. in Hameln 
ee das gerichtliche Amoriiſations⸗Vi 
eingeleitet werben wird. 
Berlin, ben 12. März 1873. 
König. Controlle der *55 


* — — m Rär eat, 


2. Som Matt. 3. 7 


bie 
feitöbauer ber m Local Berteft ber re: 
Yerabgefegt. 


jerjal 4 


LW — 
Ta a nt 8 Rufen 


aan — nicht eine ' 
ars‘ 





8 der Löfung wird Hierbei mitgerechnet und mu 
nach die Hüdreife am zweiten Ralendertage n 
Rmfenigen ber Löfung angetreten werben. 





—— — der 
ed. 
Einer Grafenoruck, Hollaͤndiſche Papiermähle, Klandorf, 


ulze Niemeyer zu Br-Schänw 


Zu dem XI. Bezirk gehören die Ortſchaften: 


andwialigen Abflempelung diefer Billets vor Untritt| Marienwerder, Neubörfcgen, Prenden, Ruhlsbdorf, Br. 


Wr Nüdreife bedarf ed jedoch von bem 1. 
war mehr. Berlin, den 10. März 1873. 
Königl. Direction 
der RNiederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Annahme und Beförberang von Privat⸗Depeſchen. 
Bon jetzt ab werden von und nad ber 






an. 
Haltekele Rummelsburg bei Berlin PrivatsDepefähen definitiv ale ſolcher bei ber Niederſthleſi 


angenommen und befördert. 
Berlin, den 10. März 1873. 
Königl. Direetion 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Stellmacher und Mechaniker Alerander Mac 
Reile in Supn Street, Pentonville Road, Grafſchaft 
Miöblefer, England, if unter dem 7. März 1873 
din Patent 


auf eine Mafchine zur Herfielung facenirter 

Gegenſtaͤnde aus Holz in ber durch Zeichnung 

und Beichreidung nachgewiejenen Zuſammen⸗ 

fegung und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 

anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

Sen Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Perſonalchronik. 

Der vormalige Kreis⸗Secretair Franz gu 

Perleberg iſt zum Regierungs⸗Secretair ernannt 

worden 


Die durch Verfegung des Kreisbaumeiſters 
Sreund als Bauinſpecior nach Stargard i. Pomm. 
erledigte Kreisbaumeifterftielle zu Subeebog Mi dem 
Sugenleur Thon zu Oberlahnflein unter ennung 


zum Du Kreiöbaumeifter verliehen worden, und 
ver Di von bdemfelben am 21. Februar db. J. 
Sbernommen 





ramm iſt vom 1. April 1873 ab die Körfterftelle 
Bois, Oberförfterei Neu⸗Glienicke, übertragen 













: 1) als Feuner⸗Loͤſch⸗Commiſſaris für den 
m. ſſaris fü 
als Feuer⸗Loſch⸗Commiſſarius für den VIEL 
Gutöbefiger Biermann zu Rauen. 
ewaͤhlt und 


Im Kreife Nieder- Barnim find 
. und bieffehte beftäütigt: als Feuer⸗Löoſch⸗Commiſſarius 
für den 


Mai ab Schoͤnebeck und a Are 
| Hermann Rudloff if zum Pfarrer 5 


gelifhen Gemeinden der 
Wilsnack, beſtellt worden: 


Dem verforgungbereftigten Jäger Rubolf| verfegt: 


Marimilian 
Evan⸗ 


Der bisherige 
ei den 
Gr. Leppin, Dibeeſe 


ulfsprediger Traugott 
Parochie 
Der bisherige Eiſenbahn⸗Secretair Kaderſch iſt 


ſch⸗Muͤrkiſchen 
Eiſenbahn angeflellt worden. 
DerfonalsBeränderungen im Bezirke ber 





Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direction in Berlin. 


Im Laufe des Möonute Februar find 

angeftellt: die anſtellungsberechtigten Poftpadetträger 
3. F. 9. Müller, Hochbaum und Marquardt, 
bie anſtellungsberechtigten GStabtpofiboten Gandt, 
Brümmer, Hauſch, Peiſert und Lenz, die in⸗ 
validen Sergeanten Tornow und Bode, bie 
Militair⸗Invaliden KRnöpfle, T. €. Schmidt, 
Mihalsti, Kramm, Wittig, Herbſt, €. 8. 
Kiffer, Schenker und Hoppach ale Briefträgerz 
die anftellungsberechtigten Pndetträger Sklorz und 
Dber, Die insaliden Gergeanten Ornger und 
Polzin, die inv. Unterofficiere Lurich, Kropaty 
und A. W. Wolff, fowie die Militair- Invaliben 
Sanders, Wendt, Raude, Engelhardt, Gru⸗ 
neberg, Both, Bollwin, Ferenz und Naumann 
als Poſtſchaffnerz 

ernannt: bie Poſteleven Ebel umb Nebel zu Pop 
practifanten, der Poſtpackmeiſter Ferdinand zum 
DbersPofpadmeifter und der Poſiſchaffner Arn e⸗ 
mann zum Poftpadmeifter; . 

beftätigt: der Pofanwärter Reiter als Poſtamts⸗ 
a tz 

en man: der stud. theol. Kawerau «aid 

oſteleve; 

die Poſtſecretairte Berggold und Eb, 

Schmn idt von Stettin nah Berlin; 

freiwillig ansdgefhieden: der Pofichaffner 

Billert und der Poftpadetträger Gatzke; 


„su Beeslow-Storfow’er Kreife find gewählt und | penflionirt: der Pofiſecretair Heuer, ber Briefträger 


Eichſtädt nnd der Poffchaffner Beier; 


he a Pig a geforben: der Yofinfecior Heifborn und be 


Stolt . 
Poflamssaffihent Pa Fe F 


der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphen⸗ 


V. Bezirk der Outöbefiger Lorenz zu Hönow, Direction in Berlin vorgekommenen Perſonal⸗ 


As deſſen Stellvertreter der Gutsbefitzer Buchholz 
De euenbsgen, als Stellvertreter des Feuer⸗Löͤſch⸗ 
miſſarius für den VIE. Bejirk der Sreisfchulze 
Tudorff zu Schönow, ald Stellvertreter des Feuer⸗ 
mmiffarius für den X. Bezirk der Domainen- 
** Wolter zu Hammer, als Feuer⸗Löſch⸗ 
miffariue für den nengebilbeten XI Bezirk der 
Rreisiägulge Springer zu Ruhledorf und aid deſſen 







Beränderungen. 
Ernaunt find zu Ober-Telegraphiften: die Tele 
sraphiften Sprockhof und Bracf; zu Telegraphiſten: 
die Telegraphen⸗Candidaten Boiffier, Zymal⸗ 
kowsky, Nicol, Henfhfe, Meng, Orth, 
Kredewahn, Pietzſch, Schlegelmilch, Laube, 
Pietſch, Erdmann, Dahme, Gülli, Koop, 
Bothe, Rofe, Heiunrich, Fritſch und Strube. 


SA 


Werfebt Hund: der Ober⸗Telegraphiſt Theermann bet (zweiter ober practiſcher Theil ber Rational 
von Berlin nad Gera, ber Telegraphift, Premier | öfonomie): Prof. Dr. Eonrad. Handelsrecht: Prof. 
Lieutenannt a. D. Thierbach von der Kaiſerlichen Dr. Anſchütz. Wechſelrecht: Derſelbe. b. In Rüds 
Beneral-Direction der Telegraphen zur Telegraphens |fiht auf ſtaalswiſſenſchaftliche und allgemeine Bilbung, 
EentralsStation ; ber ObersTelegraphift Henning | insbefondere für Studirende hoͤherer Semefter. Finanze 


von der Telegraphen- Eentral-Gtation ift bei. ber 
Kaiſerlichen Generals Direction der Telegraphen in 
Beſchaͤftigung getreten. 
Beritorben ift: der Telegrapben-Bote Eggert in 
erlin. | 
Penfionirt find: der Ober: Telegraphift Wagner 
und der Telegraphen=Bote Adler in Berlin. 


Bermifchte Nachrichten. 


Studium der Landwirtbfichaft an Der 
Univerfität Salle. | 
Das Sommer» Semefter 1873 beginnt am 
15. April. 

Bon den für das SommersSemefter 1873 ange- 
zeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für 
die Studirenden ber Landwirthichaft folgende hervor⸗ 

heben: a. in Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
bung. Specielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. 
Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 
Pflanzenpathologie: Derſelbe. Specielle Thierzucht 
aan rn Pferbezuht): Prof. Di Freytag. 
wirtbichaftliche Buchführung: Derſelbe. Weber die 
änferen Krankheiten ber Hausthiere: Prof. Dr 
Stoloff. Leber die Krankheiten ber neugeborenen 
Haustbiere: Derfelbe. Waldbau: Dr. Ewald. Lands 
wirtbichaftlihe Baukunde: Bauinfpertor Steinbed. 
Erperimentalphyflf 2. Theil (Lehre vom Licht und von 
der Wärme): Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechung 
über phyſikaliſche Gegenflände und Uebungen im 
Seminar: Derjelbe. Ausgewählte Eapitel der Mecdanif 
und Mafhinenlehre: Dr. Cornelius. Meteorologie 
und phyſikaliſche Geographie: Derſelbe. Organiſche 
Chemie: Prof. Dr. Heintz. Beſprechung Aber chemiſche 
Begenftände: Derfelbe. Grundzüge ber Chemie: Prof. 
Dr. Engler. Inalytifhe Chemie: Derſelbe. Agri⸗ 
eulturchemie erſter Theil (Naturgefeke des Feldbaues): 
Prof. Dr. Märder. Ergänzende Capitel ber Ag 
eulturhemie: Derſelbe. Mineralogie: Prof. Dr. 
Birard. Ueber kohlige Foſſilien: Derſelbe. Grund: 
züge der Botanif: Prof. Dr. Kraus. Pflanzen- 
pꝓhyſiologie: Derſelbe. Allgemeine Entomologie mit 
befonderer Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen In⸗ 
fecten: Prof. Dr. Taſchenberg. Käferfunde: Der- 


felbe. Ueber die parafitifchen Pflanzen und Thiere 
des Menfhen: Dr. Steudener. Conchyliologie: 
Srof. Dr. Giebel. Experimentalphyfiologie ber 


gegetativen Procefie: Prof. Dr. Bernſtein. National⸗ 
dtonomie: Prof. Dr. Eiſen hart. Bollewirthſchafts⸗ 


wiſſenſchaft: Prof. Dr. Conrad. Theorie der Steuern: 
Prof. Dr. Eifenhart. Einleitung in die vergleichende 
Statiſtik: Derfelbe, Ueber die Archeiterfrage: Prof. 
Dr. Conrad. Deutfches und Preußiſches entered: 
Prof. Dr. Meier. Preußifhes Landrecht: Beh. J.⸗R. 
Prof. Dr. Witte. Einleitung in die Philoſophie: 
Prof. Dr. Haym. Logik und Erkenntuißtheorie: 


Prof. Dr. Ulrich Geſchichte der Philoſophie: 
Prof. Dr. Ulrici und Dr. Aſmus. —328 
Prof. Dr. Erdmann und Dr. Sichel. Weber 


Spinoza’d Leben und Lehre: Prof. Dr. Erbmann. 
Repetitorium der Geſchichte der Philofophie und ber 
Logik: Dr. Asmus. Allgemeine Geſchichte vom 
Ausgange des fünfzehnten Jahrhunderts au: Prof. 
Dr. Dümmtler. Deutſche Geſchichte von 1500 bis 
zum weflphälifchen Frieden 1648: Geh. R.⸗R. Prof. 
Dr. Leo. Allgemeine Geſchichte im Zeitalter ber 
Aufklärung und Revolution: Prof. Dr, Droyfen. 
Geſchichte der Erhebung - Europas gegen Napoleon: 
Dr. Ewald. Geſchichte der neueren beutfchen Literatur 
von Gottſched bis auf bie Gegenwart: Prof. Dr. 
Haym. Ueber Shakeſpeares Leben, Character und 
bramatifhe Kunft: droh Dr. Ulrici. Ueber 
Shalkeſpeares Heinrich V. in ber englifchen Societät: 
Dr. Tſchiſchwitz. Engliſche Grammatik: Derſelbe. 
Zeichnen und Malen lehrt: Zeichnenlehrer Schenlk. 
Theoretiſche und practiſche Uebungen. i 
Uebungen im Laboratorium: Prof, Dr Heintz. Phys 
totomiſches Practieum: Prof, Dr. Kraus. Botaniſche 
en: Derſelbe. Entomologifhe Exenrfionen: 

rof: Dr. Taſchenberg. Uebungen im landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. 
Uebungen im Seminar für angewandte Naturfunbe: 
Derſelbe. Stantswiffenfchaftliches Seminar; Prof. Dr. 
Conrad. Canbivirtpfipaftliche Demonflrationen und 
Ercurfionen: Prof. Dr. Freytag. Gymmnaftifche 
Künfte. Reitkunſt: Stallmeifter Andre. Zangkunft: 
Tanzmeifter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 
Nähere Auskunft über das Studium der Landw 
ſchaft an biefiger Univerfität ertheilt bie Schrift: 
„Nachrichten über das Studium ber Landwirthſt 
an ber Univerfität Halle, Berlin, Wiegand 
Hempel.” Brieflihe Anfragen wolle man an ben 
Untergeichneten richten. 

Halle a. S., im März; 1873. 
Dr. Zuliud Kühn, 
ordentl. Öffentl. Profeflor und Director des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtituts an der Univerſitaͤt. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Juſertlonsgebũhren betr 
—— Werden ber 


eine ef D 2 Se. 
ae ee ehrt) or 


Nedialrt von der Königlichen Regierung an Potsdam. 


Yorssam, Buuweuderi ver I 


Hayn'fgen 


} 





Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
—_ 1878. 


Stuͤck 13, Den 28. Min 


—— und Bekanntmachungen der Möniglichen Nepierung 
Per VennBegierungsbenirt Workdam und bie Stabt Berlin itelfen. 
” Rahweifung 
g und Havel im Monat Februar 187 Waſſerß 


















Meter. Meter. * A 
a0 | 1,5 * 1,6 2,06 
Zar | 1,388 | 2,50 1,64 | 1,56 2,06 
20 | 1a2 | 248 | 1,58 | 142 220 | 1,70 | 1,56 | 1, 1,80 | 2,06 

138 | 254 | 1,56 | 1,42 | 0,96 | 220 } 1,20 | 1,60 | 1,28 | 1,88 | 2,06 

132 | 256 | 1,26 | 142 | 094 | 220 | 1,70 | 1.62 | 1,32 | 1,80 | 2,06 
232 | 130 | 256 | 1,18 | 142 | 09] 220 | 1,66 | 1,62 | 1,36 | 1,78 | 2,06 
2 130 | 262 | 1,16 | 1,40 | 09 | 2320 | 1,20 | 4,62 | 1,38 | 1,74 | 2,06 

130 | 258 | 118 | 1140 | 0,93 | 220 | 4,70 | 1,62 | 1,38 | 1,74 | 2,06 

128 | 262 | 110 | 140 | 0,93 | 320 | 1,20 | 1,64 | 1,40 | 1/80 | 2,06 
234 | 126 | 262 | dio | 138 | 093 | 20 | 1,70 | 1,64 | 1.42 | 1,80 | 2,06 
236 | 1/26 | 2364 | 1,16 | 137 | 093 | 2,16 | 1,66 | 1,66 | 1,44 | 1,82 | 2,04 
232 | 1.28 | 264 | 110 | 1,37 | 0,92 | 216 | 1.66 | 1,70 | 146 | 1,82 | 2,04 
2,32 | 1.28 | 264 | 1,18 | 1,36 | 090 | 2,16 | 1,66 | 1,70 | 146 | 1,80 | 2,02 
2,32 | 128 | 264 | dio | 1,35 | 089 | 214 | 1.66 | 1,72 | 1,48 | 1,82 | 2,02 
236 | 122 | 262 | 1,10 | 1/35] 0,89 | 214 | 1,66 | 4,72 | 1,48 | 1,82 | 2,00 
236 | 1.22 ] 264 | 110 | 135 | 089 | 220 | 1,63 | 1,72 | 1,46 | 1,80 | 1,98 
238 | 126 | 264 | 116 | 1,35 | 0,89 | 222 | 1,54 | 170 | 146 ı 1,80 ! 1,98 
238 | 1,26 | 264 | 1,16 | 1,35 | 089 | 214 | 154 | 166 | 1,44 | 182 | 1,96 
Y38 | 1728 | 264 | 1,10 | 1,35 | 0,89 | 220 | 1,52 | 162 | 1/32 | 1/86 | 1,96 
236 | 1.26 | 2364 | 112 | 1,35 | 089 | 2,16 | 152 | 1,62 | 1,32 | 188 | 1/94 
30 | 130 | 264 | 1,16 | 1/35 | 0,89 | 322 | 1,52 | 162 | 130 | 194 | 1,94 
2A2 | 1,32 | 264 | 112 | 135 | 089 | 220 | 1,48 | 1,62 ] 1,30 | 1,94 | 1,94 
2M | 1,32 | 266 | 1.10 | 135 | 088 | 2,16 | 146 | 1,64 | 1,38 | 1,94 | 1,90 
24 | 1,32 | 266 | 1,12 | 1,35 | 088 | 220 | 1.46 | 1,62 | 1,30 | 1/so | 1/00 
2,4 | 1,32 | 264 | 1,16 | 1.35 | 0,83 | 2,16 | 1,38 | 1,62 | 1,28 | 1,86 | 1,90 
2A | 1,34 | 23,62 | 1,20 | 1,35 | 088 | 222° | 146 | 1,62 | 1,28 | 1/86 | 1,90 
244 | 1,34 | 2,62 | 1,18 | 1,35 | 088 | 2,20 | 1,48 | 1,62 | 1,28 | 1,82 | 1/90 
24 | 1,32 | 2362 | dis | 1,35 | 0,88 | 220 | 148 | 1,62 | 1,28 | 186 | 1.90 

ı 
| 
Potsdam, den 19. März 1873. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


— des Druds des Amisblaties und Difintlihen An- unſerem Sigungs-Zimmer, im Königlichen Regier: 
er der Meglerung gu Porsva.ı mad der Siadt Berlin. |gubäube hierſelbſt, vor dem Herrn Regierunge-Aifi 
60. Der Drud unfered Amtsblattes und bes ba-| Hein fius anberaums, und laden unternchmunge 

u gehörigen Deffentlichen Angeigers foll vom 1. Juli] Buchbruder Hierzu mit dem Bemerfen ein, dag 

® $ ab anderweit an ben Mindeffordernden vergeben |märtige Unternehmer von dem Gefdäft nicht 
werben. Wir Haben pierzu einen Termin auf Dem |fgloflen find, und namentlich auch freigelafien iR, 
1. April d. J., Bormittagd 11 Uhr, in|Herfclung des Amtblattes nebh Zubehör nad de 


etes, richenes nad mir Wi 
ur ———— —X fein. — 
. Berlin, den 6. M. 


—E der Staats ſhutden. 


Free A ca * Ste jur —E— km 


3. Die Fümmitigen bisper noch nicht zur 
maten Schuldverſchreibungen folgender 


RT Aa Erlaſſe vom 25. 4 
ee im a ni — 
— —e vom 1848, 


v nah 
rspöäen Erle 17. ii 1854 (8.6, 
6. 313 ——— Ennhh 


vom Jahre 18: 
c) der nad ‚gem befege vom 21. Mai und dem 
Erlaſſe vom 22. Drtober 1855 
e WB Aufgenoumenen Staate⸗ 
vom e 
4) der nad dem Gefehe * Mai 1856 (G.⸗S. 
©. Fr und aa Ay —X fe vom 
23. Mar; 1857 (8.6. e 3 aufgenommenen 
— vom Zah: 185 —* 
e) ur nad den Befegen vom 10. 858 (®. 
©. 270) und vom 2. art 1889 38 ©. x 
wa pad dem Allerh —— vom A. Ku; 
1859 (G.⸗S. ©. 41 oamenen url 
Staats · Anleibe vom — 859 
werben auf Grund ber in ben vorbegeichnetan Befegen 
and Allerhödfen Elfen getroffenen Beſtimmungen, 
na en ©rank | dad Medt yorbepaten , 
die —E der oben aufg 
Anl zu verſtaͤrken, bierdur 
duch Bahrzapinn 
1. Derober diefes 


Capitalbeträge find vom 1. October d, 3. ab 
ze Ausflug der Sonn- und Sehtage 
eoffionstage, von 9 Uhr age bis A 
bei ber atsfgulden = Lilgungssaffe 
Dranlenftraße Nr. 94, gegen Quuͤtung und 
ber © tbungen nebfl den bazu 
— na ven Detober d. J. fällig werben 
— nehmen. 
rnach mit den Sqhuldverſchreſibungen 
a) ie —R ante Kine e vom Jahre 
a Bat Ser. V 3 bis 6 
b) wi Granit Batch 5 ven Sehe 1854 bie Zins 
oupons Ser. 
o) dir 3 Say 1855 A die Zins⸗ B. 
Coupons Ser. V NR 5 6 
{)) ver Staard- lee ı Em. By we 1857 die Binde |. 
—— 1 Japre 1859 di Bin. 
taats⸗Anle vom jahre (3 
Coupons Ger, — ae 
ævenſgrinich abzul len. 


b) be 


eführten Gtaate- 
mr Eintäfung 
des Nominalbetrages am 
ahres gefänbigt. 


durch dieſe Schulbverfpreibungen — 6. 


täglich), 
und der Caffens 


Na a, Du 


.|jebe Aintehpe ei eingun 


gufl | ausge; 


pr | Anna Motto 


848 ae 3 das serigntiße 





Der Bene, der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zins⸗ Coupons wird von dem zu 
yahfenden apitale zurüdbehalten. 

Die nis rebungen 


aud, bei den Könzlichen Wei ehe und Bei 
jauptenffen, ſowie bei der Königlichen rise 
vanffurt a. bewirft werben. Zu biefem Zi met 
find bie Schuldverſchreibungen nebß 016 
Talons einer dieſer Caſſen einzureichen, pi fe ” 
Staatsſchulde gungstaſſe zur Prüfung orjutegen 
und —X erfolgter fung bie —ES u 


beforgen dat 
je einzel aulöfenden Schulbverfihreibun; ind den 
betreffenden Eaffen —e——— —ã 13 


en 1 den a raseriee. 
ebachten Caſſen unentgeltlich ver: 
r — Unorbnung Tönaen dio 
gefündigten erſchreibungen — von fept ab 
von den oben bezeichneten Caffen in der angeg 
Weiſe eingelö werben. Es find jedoch mit den 
Schuldverſchreibungen, vn ſchon vor dem 1. October 
J. zur Einföfung , außer ven oben 
amgepebenen inscoupene, nebft Talond auch no bie 
October d. 3. fälligen Zinscoupons abzullefern, 
wogegen neben ben | ner finisbenen Capitalbeträgen 
die bis zum Tage der Einldfung aufgelaufenen Zinfen 


em Tiülgungs —35. R; fu 
tan: sZilgungscaffe mn 

einen Schriftwechſel mit den In H m 
verſchreibungen über % — Tg 3 eine 
Taffen. Berlin, den 1 

Human — bern ranefgunen. 


m —2 ———— 


56. der 8 ig 


Bolge 


* 


m er 
vom 16. Tu Pie Oersfemntung * on) wird 
hlerdurch befannt gi 


zu Band ei Eule Mir 


der Saats-Anleihe von 1867 (0.) Lit. De su 
en ff. 


ments befindet, "Germit aufgeforbert, Naar 
Ken Sontrole der Staats⸗ Papiere 


Königlichen Amtsgericht II. in — nme, 
eingeleitet werben 


Berlin, ven 12. 2 kr 1873. 
——— Controlle der S 
and Rärite 


—— 
I — 

*. Bm, Local: —5 — ‚si 
k Iochl= er 
eilsdauer ber aß m 


bahn beſtehenden — 


Haffe von 5 auf 3 Kelen ringe 


EX. — 


der Loͤſung wird hierbei mitgerechnet und mu 
Fa die Sidheife am zweiten Ralendertage eu 
— der Loͤfung angetreten werden. 
zn malen Abſtempelung diefer Billets vor Antritt 
eife bedarf es jede von von em Mei ab 
nicht mehr. Beil, den 10, März 1873. 
B Konigl. Direstion 
der Stedefäehihiriigen Eiſenbahn. 
Annahme und Beförderung von Frivat-De 
2. Bon ab — on u rad der 
32* —S Berlin Privat · Depeſchen 
men uml 
Berlin, den 1 Pa 1073, 


der Aeverforn te mRarhiihen Eiſenbahn. 
Patent-Ertbeilungen 
Dem Stellmacher und Medpaniter Aerander Mac 
Neile in Sam Street, Pentonville Road, Bra! 
Miöblefer, England, If unter dem 7. Wär) 187 


auf eine Maſchtne zur Herfielung facı 

Gegenftände aus Hol; in fir — 3321 nung 
und Befäneidung nachgetiefenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Tpeile zu befchränfen, 

anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats gern worden. 

Berfonalchronik. 
Der vormalige Kreid » Serretair Franz zu 
Sutteherg iR zum Regierungs » Gerretaie ernanni 


ee durch Verfegung des Kreisbaumeiſtere 
Freund als Bauinſpecior nach Stargard i. Pomm. 
Aedigte Kreisbaumeiſterſtelle zu Sterben iR dem 
Ingenleur Thon zu 1m lahnſiein unter 
Be Bil Kreisbaumeifter verliehen Born, = 
von demfelben am 21. Ki * 


Mm verſorgungebereqhti Rudolf | verfegt: 


m —— ab dir 
nk 7 an ae niert 


— eeskow⸗Storkower Kreiſe find gewählt 


befatgt: 1 Loſch⸗ C 

—2* —— —————— 

2) als oͤſch· Commiſſarius für den VII. an: 
der mann m Kann. 


Nieders Barnim find gewählt us 
und — ae als and. „Los ri 
Bezirk der Sutsbefiger Lorenz zu 
HH 3 Stellvertreter der Guisbeſitzer N 
4 Neuenhagen, als WBR des ing 
ommifferius für den VIE. Berirt der Kreisſchulze 
Igdorff zu Schönow, Y Stelivertseter des Feuer⸗ 
Slgräomniffartus für den X. irk der Domainen- 
pachter Wolter zu Hammer, als Feuer » Löfche 
Eommifforius für ben —X ebilbeten XI. Buhl ber 
Rreisigulge Springer zu Ruhievorf und ale beflen 





enmung | b: 


Stellvertreter ber Ri ®r. 
* Fr te bene Bi AHA w ern 
1 Berkanater Munketken, Drenen , Ruhtadenf, 8x 


Der bis her —— er ot Morimillan 
Hermann Rudloff ik Een den Evan⸗ 
gelten Gemeinden der Yarodke Gr. Fa Dibeefe 
ilenad, beſtellt worden. 
Der ne Eifenbapn-Berseaiz Kaderſqh iR 
Befinkte ais fotdher bei der Riederſchieſſch⸗ Märkitipen 
ea ahn angeflellt — 
erſonal⸗Beränderungen im Bezirke der 
Reiferligen L —— * ion in Berlin. 
Laufe des M 
angeftellt: bie —S — fipadetträger 
sr a. Müller, —8 = er wards, 
die anſtellungsberechtigten ofboten Bande, 
Brammer, Hauſch, — Fi en, die in» 
validen en Torn ow Eu die 
Wrilale « Arpaliden Rnöpfke, T. Saul . 
ihalsti, Kramm, Wittig, Frhr 
iſcher, Schenter und Hoppach aie Dei efträgerz 
die anftellungsberehtigten Padetträger Sklorz und 
Dber, die invaliben Gergeanten Orager md 
Donin,s die inv. Unt ciere Aurich, kropath 
W. Wolff, ſowle die Militair⸗Juvaiides 
Sanders "Bendt, Rande, Engelpardt, Ora- 
neberg, Both, Dollwin, Berenzund Raumann 
ala Poſtſchaffnerz 
; — —RA 
er Po jerdinand zum 
ckmeiſter hin ſchaffner Arn e⸗ 


ernannt: 
Eenetiiunten, Dr 
ers Poſtpa⸗ 
mann zum Pı 
eftätigt: der —e Reiter als Pohamtk 


15 
J. an nommen: der stud. theol. Kameran au 


— oſtſecretaire OBerggold und G. 
er 
Berlin j 


3 
eiwillig ans ieben: der Poftihaffner 
ES ve jadetträger Bagkez 
penflonirt: der Poflferretair Deus, Fi Drieftröger 
snäbt — Poſtſchaffner Beer; 


utlaflen: der Säuette; 
sehneben: Dofinfpertor Heilborn und ber 
——e— Stoltmann. 


agmweifn 

s der im Bezirk der Rafferligen Ye raphen⸗ 

Direction in Berlin vorgekommenen Perfonals 
Bee 

Ernauut find zu Ober-Telegtaphiften: — Leis 


—I — — — —— —— 


*5 eis 6 — 34 gan 

rebewahn e egelm aube, 
Beth, Gromaan, Dahme, GÄIL, Roop- 
Bothe, Rofe, Heiurig, Friiſch und Strube. 


Berfest ſind: der Ober⸗Telegraphiſt Theermann 
von Berlin nach Gera, ber Telegraphiſt. Premier⸗ 
Benerei Dincin der Ziogapfen zur Zeierappee 

ion saphen zur Telegraphen- 
EentralsStation ; der Dber«Telegrappift Senning 
von ber Telegraphen- Eentral-Gtation in bei ber 
Kaiſerlichen General⸗ Direction ber Telegraphen in 


ftigung getreten. 
werhereen a: der Telegraphen-Bote Eggert in 
m. “ 


Penſivnirt find: der Ober Telegraphift Wagner 
und der Telegrapfen-Bote Adler in Berlin. : 


Vermiſchte Nachrichten. 


Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Salle. Ä 
Das Sommer» Semeter 1873 beginnt am 
. April. 

Bon den für bad Sommer-Semefler 1873 ange 
zeigten Vorlefungen der biefigen Univerfität find für 
bie Studirenden ber. Landwirlbſchaft folgende hervor⸗ 
gapeben: a in Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 

g. Specielle Pflangenbaulehre: Prof. Dr. 
Kühn. Landwirthſchafiliche Beirichölchre: Derfelbe. 
Gflanzenpatologie: Derfelbe. Specielle Thierzucht 
Pirna — Pferdegugt): Prof. Di. Freytag. 

wirthſchafiliche Buchführung: Derfelbe. Ueber bie 
änferen SKranfpeiten der Hausthiere: Prof. Dr 
MRoloff. Ueber die Krankpeiten der neugeborenen 
Hansthiere: Derfelbe. Waldban: Dr. Ewald. Lands 
wirthicgaftliche Baulunde: Bauinſpector Steinbed; 
Erperimentaiphyſik 2. Theil (Lehre vom Lit und von 
der Wärme): Prof. Dr. Rnoblaug. fprehung 
über phofifalifhe @egenflände und Uebungen im 
Seminar: Derjelbe. Ausgewählte Eapitel der Mechanil 
und Waſchinenlehre: Dr. Cornelius. Meteorologie 
und phyfilaliſche raphie: Derſelbe. Drganiſche 
Chemie: Prof. Dr. He ng, Defbeedung über demiſche 
Gegenftände: Derfelbe. Grundzüge ber Chemie: Prof. 
Dr. Engler. Analytiſche Chemie: Derfelbe. Agri⸗ 
eulturchemie erfler Theil (Naturgefege des Fenbaus): 
Prof. Dr. Märder. ‚gängende Capitel der Agri- 
culturchemie: Derſelbe. Mineralogie: Prof. 
Girard. . Ueber kohlige Foſſilien; Derfelbe, Grund» 
züge der Botanik: Prof. Dr. Kraus. Pflanzen 
pᷣbvſiologie: Derfelbe. Allgemeine Entomologie mit 
befonderer Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen In⸗ 
festen: Prof. Dr. Tafhenberg. Käferkunde: Der- 
felbe. cher bie paraſitiſchen Pflanzen und Thiere 
des Menſchen: Dr. Gteudener. Conchyliologie: 
Prof. Dr. Giebel. Experimentalphyfioisgie ber 
vegetativen Proceſſe: Prof. Dr. Bern ſtein. National⸗ 
dtonomie: Prof. Dr. Eifenpart. Vollewirthſchafts⸗ 


port (sweiter ober. prackifher Theil der National⸗ 
onomie): Prof. Dr. Conrad.‘ Handelsrecht: gut 
Dr, Anfhüg. Weqhſelrecht: Derfelbe. b. In 
fit auf Raatswiffenfe und allgemeine Bilbung, 
insbefondere für Stu höperer Semeſter. Einanye 
eniftenfpafts Prof. Dr. Konrad. Theorie der Steuern: 
Prof. Dr. Eifenhart. Einleitung in bie vergleichende 
GStatiftif: Derfelbe. Ueber die erfrage: Prof. 
Dr. Conrad. Deutſches und Preugifhes Staatsrecht: 
Prof. Dr. Meier. Preußiſches Landrecht: Geh. IR. 
Brof. Dr. Witte. Einleitung in die Ppilofoppie: 
Prof. Dr. Haym. took und GErfenntnigtheorie: 
Prof. Dr. Ulrich, fhigte der Ppilofoppie: 
Prof. Dr. Ulrici und Dr. Asmus. Pipcologie: 
Prof. Dr. Erdmann und Dr. Giebel. Lieber 
Spinoza's Leben und Lehre: Prof. Dr. Erdmann. 
Repetitorium der Geſchichte ber Philofoppie und der 
Logit: Dr. AUsmus. Allgemeine Geſchichte vom 
Ausgange bed fünfsehnten Jahrhunderts an: Prof. 
Dr. Dümmler. Deutfhe Geihihte von 1500 bis 
yım wefippätiichen Frieden 1648: Geh. R.⸗R. Prof. 
1. Les. Mgemeine Gefchihte im Zeitalter ber 
Aufklärung und Revolution: Prof. Dr, Droyfen. 
Geſchichte ber Erhebung - Europas gegen Napoleons 
Dr. Ewald. Geſchichte ber neueren beutfchen Literatur 
von Gottſched bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. 
Haym. Ueber Shakeſpeares Leben, Sparacker und 
dramatifhe Kunſt: of. Dr. ütrici. Ueber 
Shafefpenres Heinrich V. in der engliſchen Gocietät: 
Dr. Tihifhwitz. Englifge Grammatik: Derfelbe, 
Beinen und Malen Iehrt: Zeichnenlehrer Schenk, 
Theoretiſche und practiiche Uebungen, Analptiice 
Uebungen im Laboratorium: Bist, Ir Heing. Php⸗ 
totomiſches Practieum: Prof. Dr. Kraus. Botanifae 
eurfionen: Derſelbe. Entomologiſche Exsurfionen: 
of: Dr. Taſchenberg. Uebungen im landwirth⸗ 
haftlich-phpfiofogifpen Laboratorium: Prof. Dr.. Kühn. 
par en a —* für angeigandie Maturtunbe: 
e. Staatswifſenſcha eminar: Prof. Dr. 
Conrad. ——— ——e— und 
Ercurfionen: Prof. Dr. Freytag. Gymnaſtiſche 
Künfte. Neitkunft: Stalmeifter Andre, — nſt: 


Ir. | Tanzmeifter Rocco. Fechtlunſt: Fechtmeiſter Loͤbeling. 


Naͤhere Auskunft über das. Stubium der Landw 
ſchaft an hiefiger Univerfität estpeilt die Schrift: 
Nachrichten über das Studium der Landwirihſe 
am ber Univerfität Halle, Berlin, Wiegand 
Hempel.” Briefliche Anfragen wolle man an den 
Unterzeichneten richten. 
Halle a. S. im März 1873, 
Dr. Zulius Küpn, 

orbentl. öffentl. Profeſſor und Director des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Inftituts:an der Univerftät. B 
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portofrei zu liefernden Manuſcripte in Berlin zu, 


bewirken. 


auf der Rüdfeite Deo andats Namen und Wohnun 
eines Notars oder eree anzugeben, R- 


Die Liritatione-Bebingungen find beim Königlichen den der Wechſel im Nihtzahlungsfalle unverzüglich 
Dei Präfbium zu Berlin, dem dortigen Magiftrat, | überfandt wird. Da den Abfendern die Namen ber 


Königlichen Polizei⸗Directionen zu Poredam und 
u Stettin, den Dragifträten zu Frankfurt a. O., 
agdeburg und Brandenburg, den ſaͤmmtlichen Land⸗ 
rath6-Aemtern unferes Bezirke, fowie bei der bieflgen 
Amtsblatts⸗Redaction einzufehen. 
Potsdam, den 15. März 1873. 
Koͤnigl. Regierung! Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
—ausſchließlich betreffen: 
Rückgabe einer Caution. 
ol. Die dem Kaufmann Wolff zu Prenzlau 
bisher ertheilte Konceffion zur Vermittclung von Be: 
förderunge-Berträgen mit Auswanderern, welde ihm 
als Agent des von den Unternehmern Fifher & 
DSehmer zu Bremen bevollmägtigten General-Agenten 
C. Behmer reſp. für das vereinigte Geſchaͤft 
Johanning E Behmer zu Berlin ertheilt war, iſt 
dadurch erloſchen, daß bie Herren Fiſcher & Behmer 
3 vemen bie Beneral Agentur des Hertn 
- Behmer zurüdgezogen haben. 
Alle diefenig 
Des Kaufmanns 
uben, werben hierdurch aufgeforbert, A 
nen einer gwoͤlfmonatlichen Friſt unter 


der Beweismittel bei und anzumelden, widrigenfalls Nachmittags, aus Ri 


en, welche aus dieſem Geichäftebetriceh | @. 

Wolff Unfprähe an ihn zu haben |zwiihen Havelberg und Jerichow ben folgenden ver 
nfprüche | änderten Ga 

eibringung 35 Min. Nachmittgs, in Klieg 3 U 


on dem Wohnort des Wegqhſelſchuldners zur Prote 

aufnahme befugten Perfonen nicht immer befannt find, 
fo werden vom 1. April d. J. ab Bermerfe chne 
Angabe einer beſtimmten Adreffe, wie z. 2. 
„Sofort an einen Gerichtsvollzieher oder Notar zum 
Proteh” oder aud blos „Sofort zum Proteſt“, aan 6= 
weife von ben Poflanftalten gleichfalls berückſichtigt 
werben. Der Bermerk if auf die Rückſeite des Pofi⸗ 
mandats zu fegen. Die Gebühr für Poftmandate 
beträgt 3 Ser. bg. 11 Kr. Für die Weiterfendung 
an den Gerichtsvollzieher ıc. kommt eine Gebühr nicht 
in Anfag. ber Weitergabe des Mandate am dem 
Gerichtsvollzieher ıc. iR die Mitwirkung der Poſt 
beendet; weitergehende Berpflichtungen werben nicht 


übernommen. 
Berlin, den 21. März 1873. 
| Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-PoftsDireetion zu Potsdam. 
Poſteours⸗Veraͤnderung wer Havelberg und Ysıtchow. 
Bom 1. f. M. ab wird die Herfoncnpoft 






ng erhalten: aus Savelberg 1 
55 





4 Uhr 5 Min. armittags, 


bie Beficlite Caution zur Dispoſition des Empfange-|in Schönhaufen Bahnof 5 Upr Radmittgge, aus 


betechtigten geſtellt werden wird. 
‚Potsdam, den 19, März 1873. on 
König. Regierung. Abtheilung ded Innern. 






ichtigkeit dentlicher Adreſſtrang 
Nach einer bei dem Poſtamte in 
ber Ober angeflellten Ermittelung find dort innerhalb 
dreier Tage nicht weniger ald 98 Sendungen erheblid 
verfpätet eingegangen, weil diefelben in Folge unge- 
nügender Adreffe und namentlich undentlicher Buchſtaben, 


bei den Beiden a/D. 
Sranffurt am Main geleitet worden waren. Zur 
Bermeidung ähnlicher Berfäumniffe, unter melden 
wichtige Intereffen oft empfindlich leiden, empfiehlt es 
Rh, auf den Adreffen der nad Kranfjurt am Main 
bg. Frankfurt an ber Ober gerichteten Sendungen ben 
Zufag „Main bz. Oder“ ſtets vollſtaͤndig auszufhreiben, 
und alſo ſtatt der Zufäge a. D. und a./M. künftig zu 
fegen: Sranffurt, Oder und Frankfurt, Main. 
Berlin, den 18. März 1873. 
Kaiſerl. General⸗Poſt⸗Amt. 
Einziehung von Geldern durch Poſtmandat betreffend. 
J. Um bei Wechſeln, welche der Port durch Poſt⸗ 
mandat zur Einziehung überſandt werden, für den 
der Nichteinlöfung die rechtzeitige Aufnahme des 
Ä egielprotehes zu ermöglichen, if bem Abſender durch 
"924, XIV des Poſt⸗Reglements die Befugniß gegeben, 





s . 1690 B 8 Uhr 30 Min 
a Pa rt A di 
Sranffurt an] Uhr 35 


und a. / M. zunähf nah! 10 


Schoͤnhauſen Bahnhof 6_Upr 15 Min. Nadmittags, 


in Jerichow 7 Uyr 20 Min. Nadmittags, ans 
Jerichow A Uhr 25 Min. Bormittage, in Schön⸗ 
haufen Bahnhof 5 Uhr 30 Min. Bormittagd, aus 


. Bormittags, 
Din, Bormitiegs, in Harelbere 11 Ui 
n. ‚in erg 

25 Min, Vormittags. 

Yorsdam, den 21. März 1873. 

Der Raiferlide Ob irertor Balde. 
Poſteouro⸗Ber aunderung zwiſchen Blöwen und Sandau. 
Vom 1. k. M. ab wird bie Perſonenpoſ 
zwiſchen Gloͤwen und Ganbau ben folgenden ver⸗ 
änderten Bang erhalten: and Blöwen 4 Uhr Boe- 
mitinge, in Havelberg 5 Uhr Sormistags, and Havel⸗ 
berg 5 Uhr 10 Min. Vormittags, in dan 5 
40 Min. Bormittags, aus Gandau 5 Uhr 10 Min. 
Nachmittags, in Havelberg 5 Uhr 40 Min. Nach 
mittags, aus Havelberg 5 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
in @löwen 6 Uhr 50 Min. Nachmittags. 

Yorsdam, den 21. März 1873. 
Der Kaiſerl. Ober-Por- Director Balde. 
Belanntmachungen bes Abniglichen Polizei⸗ 
—2 zu Berlin. 

Warnung vor dam Gebrauqh papierner Lampenſchirme. 
18. Das Polizei Prafidium findet ſich veranlaßt, 
das Yublifum wiederholt vor dem Gebrauch papierner 
Lampenfhirme, derem grüne Barbe arſenikhaltig 


⸗ 


[| 
u 7 
#R, zu warnen und Berfäufer er Le enfgrem: 
auf: die Beſtimmungen ber 88 Pre 326 des 
6 jegbuch® zu verweiſen. 

erlin, ben 20. März 1873. 

Koͤnigl. Poligei-Präfdium. 
Benennung einex neuen Straße in Berlin. 

18. Des Kaiſers und Könige Majekät haben 
Mergwäbigh au beimmen getuht, dag die Straße 
Nr. 10 des Bebauungsplanes vom Stralauer Viertel, 
welche von ber Nübersborferfirage am Oſtbahnhofe 
dierſelbſt bis zur Communication an der ehemaligen 
Siademauer führt und im A4. Polizei⸗Revier belegen 
, den Ramen ‘ 

J „Poſener Straße“ 


n jol. 
Berlin, ven 20. März 1873. 

König. Poligei-Präfdium. 
Bekauntmachungen der Königlichen Haupt: 
Berwaltung der Staatöfchulden. 

Die Einlöfun; fungen des 

— 
- Wir erinnern hierdurch an bie baldige Eins 
jung der noch rüdfändigen fünfjäprigen 5 %oii 
mweifungen des vormaligen Norddeutſchen 
vom Jahre 1870 und 1871, welde durch die 
tmaßungen des Herrn Reichelanzlers vom 
2. Juni und 16. Zufi 1871 (Reiche-Anzeiger IF 49 
uud 74) zur Rüdzahlung am 1. Januar und reſp. 
1. Zebruar 1872 gefündigt find, und feit biefen 
Lerkiinen nicht mehr verzinft werben. 
‚Berlin, den 12. März 1873. 
, Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle inatöpapiere. 
Aufgebot HE conſolldirien 


In Gemaßheit des 5 6. ber Verordnung 
Juni 1819 (Gefegfammlung IF 549) wird 
Sefannt gemacht, dag dem Hanbelömann 


eibung der confolibirten Saats⸗ Anleihe 


Lit. D. A 58,433 über 200 Thlr. 
angeblich geflohlen worden if. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Beſitze diefes 
Documenis befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unte jeten Eontrolle der Staate-Papiere oder dem 
Rentier_ Haren D. Berndt hierſeibſt, Breitehrage 
Mr. 31 anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Umortifationd-Berfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, ven 19. März 1873, 

Koͤnigl. Eontrolle der Etaats-Papiere. 
Aufgebot von aa ce 
8. In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, dag die zum Bermögen 
Year Stipendien-Eaffe des Ritterguts Teuchern gehörigen 
Staats Schuldſcheine 


7. 
vom 16. 





7 


Lit. E.X 15,167 über 200 Thir. 
«EM 2094 » 100 + s 
=: 3862 - 10 - 
"2. M 8695 - 10 - 
= 28 159,506 > 10 - 

"NE 212,665 » 100 


. . : 
dem damaligen Befiger des Ritterguts und Pairen 
der Kirche daferbk Julius Kleemann angeblih abs 
handen gefommen find. 

Es werden Diejenigen, welche fih im Beflge 
diefer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controͤlle der Gtaatd-Papiere ober 


dem Heren ıc. Rieemann in Gundersleben, oder dem " 


Herrn Rechtsanwalt Pleſch in Zeig anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd:Berfahren 
eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 21. März 1873, 
König. Controlle der Staasd-Papiere. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Direstign 
Der Fiicbertchlehih-BRäeFiichen @itenbahn- 
Nachtrage · Tarif für Niederlale ſiſch · St-infapfen. 
28.BSom 10. d.M. ab i zum —— 

Tarif für Nieder ſchleſiſche Steintoplen xc. nach Stati 
der Magbeburgs Halberſtadier Eſenbahn vom 1. Juli 
1872 ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher directe 
Frachtſaͤe nach den Stationen Barlsben, Meigendorf, 
©r. Ammendleben, Reuhaldendiehen, Stapfürt, Güften, 
Bernburg und Aſchersleben enthält. ————— 
des Nachtrages werden bei unſeren Erpeditionen 
Gottesberg, Dittersbach, —— und Altwa 
ſowie in Berlin_ unentgeltlich, verabfolgt, To. lange 
folge vorhanden find. nn 
Berlin, den 20. Mär, 1873. ’ 


Königl. Direction 

der Nieverfätefiph- Mäckifgen Eiſenbahn. 
Zegurase · arif Sꝛeg⸗ deletſoeꝝ Eifenbapn-Berbande. 
26. Im —— Eijenbapn-Berbande 
iR vom 15.08 M. ab ‚Berbandtarife vom 
1 October 1872 ein zweiter —& in Kraft 
getreten, welcher außer Maffificationd = Aenbe 
anderweite Tariffäge der Klaffe U im Berkchr zwi 
verſchiedenen Stationen, ferner des Ausnahme ⸗Tarifs III 
fr Station Schoppinitz mit Bremerhafen, Geeſtemün 

Iremen und Harburg und des AusnapmesTarifs 
für Station Oberberg, fowie einen Tarif-&ag & 
Steinfoplen ıc. von Gotteßberg nach Salzgitter enıhält. 
Druderemplare des Nadtrages find bei unferen Ver⸗ 
band-Gtationen unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 23. Märy 1873. 


Königl. Direction 
der Niederfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Rönigl. Direction 
Karifermäßigung rg ‚en Branpoıi von Steinloplen 


tet. 
8. Bom 15. März d. 3. ab tritt für den Trande 
port von Gteinfohlen- und Eofed-Bendungen von dem 
Stationen Altwaſſer, Waldenburg, Ditterdbah und 





GSottesberg nad Rüdersdorf ein birecter ermäßigter 
Tarifſag in Kraft. Der bieferha 
Ken Tarif der Nieder ſchlefiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn 
und der Oſibahn für Steinkohlen und Cokesſendungen 
via Lauban-Franffurt a. D. erlaffene Nachtrag iſt auf 
den Berband-Stationen einzufehen. 
Drombern, den 1A. März 1873. 
nigl. Direction der Ofibahn. 
BatentsErtheilungen. 
Dem Eommerzien:Rath Weigert in Berlin iſt 
umter dem 12. Mär, 1873 ein Parent 
auf eine Borrihtung an Webftählen zum 
Eintragen von offenen Faferftoffen und Faden⸗ 
enden in Pläfchgeweben in ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung ohne Jemand in ber Anwendung bes 
fannter Theile derfelben zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem e an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben 
Dim Hambrud zu Elbing iſt unter d 
14 Mär; 1873 ein Patent Ä 
anf einen Eifenbahn»Perfonentwagen in ber 
durch Zeichnung und Behhreibung erläuterten 
EGeHtYEmIid eraßet iR und ofne Jemanben 
ent era it und ohne Jem 
in en un befannter Theile deſſelben 
au ‚ 
drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
* ——— —— 
Der n Webſiuhl⸗Fabrik(Lonis nherr 
a Pa unter dem 15. März d. 3. ein Patent 
auf eine Berrihtung an mechaniſchen Web⸗ 
Rüßlen zum felbfithätigen Abſtellen des Stuhls 
beim fehlenden Einſchuß, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
Iegung und ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile derfelben zu brichränfen. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Patent⸗Aufhebungen. 
Das den Herren Eugoͤne Eharridre E Comp. 
in Allevard in Frankreich unter dem 11. Januar 
1872 eriheilte Patent | 
auf eine Maſchine zum Ausſchmieden von 
Eiſenbahnradreifen in der durch Zeichnung 
und Beichreibung erläuterten Zufammenfegung, 
und ohne Semanden in der Benutzung be- 
fannter Theile zu beichränfen, 

iR aufgehoben. 


—— 1, 


— — —— — — , tüg — — — — — — 


Das dem Herrn John Cocking in London unter 


Ib zum gemeinſchaft⸗ dem 21. Januar 1872 — Fe Patent 


auf ein durch Beſchreibung dargelegtes Ver⸗ 
ahren ber Zubereitung eines für chirurgiſche 
erbandſtücke geeigneten Filzes 

it aufgehoben. 


Perſonalchronik. 

Die durch Verſetzung des bis Inhabers 
erledigte —ã— zu Rag fen F dem 
penfionirten Gendarmen Tiecke verliehen worden. 

Der Obe r Eu 
Shmibt zu oe N zum ae nl 
ber Didcefe Zoffen ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Heinrich Wilhelm Hermann 
Wieſike zu Mänchehofe ik zum Pfarrer bei ber 
evangelifhen Gemeinde zu Ihlo, Didcefe Dahme, 
beftellt worden. " 

Der bisherige Pfarrer Johann Erdmann Mäller 
Gemeinden der Yarodız Mändehefe, Didcrfe Klıkae 

, cefe Kön 
Wuſterhauſen, beflellt worben. 

Dee Prediger und Recor Hermann Buße 
Theobor Fldter zu GBreiffenberg if zum zweiten 

iger und Rector daſelbſt, ſowie zum Prediger für 

ruchhagen und Görlsdorf, Diöcefe Angermünde, 
beſtellt worden. 


Der Rector Guido Theodor Oscar —* 






Angermünde iſt zum adjunctus ministerii und 
prebiger bei der St. Marien⸗Kirche daſelbſt 
worben. 

Der Lehrer Earl Hermann Perf if als Ge⸗ 
meindefchulfehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Bieling if als 
ordentlicher Lehrer an ber Andreasfehule zu Berlin 
angeftellt worben. 

Bei dem KRöniglihen Stabtgericht zu Berlin finb 
bie biöherigen Hülfsboten Philipp Robert Fram 
Zimmermann und Friedrich Traugott Schmidt zu 
Stadigerihte-Boten und Erecutoren beförbert worben. 


Bermifchte Nachrichten. 
Krahnfperre. 

Der WMaftenfrahn neben ber neuen Berliner 
Berbinbungsbahn bei Treptow Wird wegen einer 
nothwendigen Reparatur für bie Zeit vom 1. bie 
einfhliegtih 10. April d. 3. außer Dienft geſtellt. 

gpiebam, den 24. März 1873. 

Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Dee In 


fertionsgebühren detragen für eine etufpaltige Drudzelle 2 Gar. 
Belagsblätter werden ver Bogen mit 1 Bar. bres:et.) 


NRediziri von der Königliben Regierung gu Poisdam. 
Porssanı, Buydradsrei ver ü. W. Havpn'ſchen Erben. 





Amtsblatt 


ber Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stück 14. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Minikerien. 


Bee — — dfertigus 


— auf; 


8. Du Deaug auf die —* e —— 
vom 11. Detober 1869 wird zur ð enttißen Kenntnif 
dag der Königligen Steuer ⸗Receptur zu 
fingen die Befugniß zur Abfı g des von 
dem Brauereibefiger Scheller FJ ftemüple bei 
Göleufingen gen mir bem ge uf Enservergätung 
andgu! en 6 ertheilt worden 
— den 16. März 1873. 
De Finanz⸗Miniſter. Im Auftrage: Haſſelbach. 


Den Remente-Anfauf pro 1873 betreffend. 


& Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
vorzugäweife drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Jahren, find im Bezirk der Königlichen Regierung zu 
Yotsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Un 
beginnende Märkte anberaumt worden, und 
den 7. Zali in Stsaskurg i. Ufm., den 12. —* 
Bürftenwerder, den 14. Juli in Prenzlau, dem 
1‘ 1 dal: in —— den 17. Juli in Zemplin, 
Granfee, den 19. Auli in 
—æe— 
1. Augu 
dutuis 


ang — 


en 25. Juli in Reu-Ruppin, den 
in —X den ?. Auguſt in 


den A. un in 7 en, den 8. ugufl im 
3 1. Bau Burst, —— —— any 
en } in Kyri⸗ 
ft in Wilsnack, Argie g u 


in — Ben 13. YAuguft in Ag j * 
guſt in Nauen, den 16. Auguſi 
25 — 18. Auguft in Brandenburg a. 9., 


deu 28. 2 Auguf in Ayeuenbrirgen den 8. Sep: | Dı 


jeeöfow, den 12. September in 

Wiegen a. Oder. Die von der Militair⸗Commiſſion 
een Bene Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
e Quittung fofort baar bezahlt. 
eegen ben Sau — 
gefegen den Kauf rüdgan; n, find vom Berfäufer 
gm Erſtattung bes Veh Raibpreifee 5 und der fämmtlichen 
Intoften Jurühjunchmen. ippenfeger find vom Ankauf 
ausgeſchloſſen. Die Bat ufer find ferner verpflichtet, | ur 
pr verfauften Pferde eine meuc flarke, vindleberne 
mit Rartem, zwedmäßigem Gebiß, eine ſtarke 

ter von Leder oder Hanf mit zwei mindeflene 


Den 4. 


April 


EB. 
| 


‚fehs Fuß langen, flarten Gtriden ohne befondere Ber- 


tigung mitzugeben. 
je "oe en, — 6. 1873. 
terium. 
Abtheilung für das RemonteoWefen. 
— 2* 


a) welche den a en Doftam und 
die Stadt Berlin Beieffen. 


Tarpreis der Bintigel. 
62... Der Tarpreis eines alutegeie ir fe bie 
September 


ori som 1 am bie m FH 3. auf 
„@inen ergeofchen 
feftgefegt, was mit nat — 
ArzneisTare hierdurch befannt 

Potsdam und Berlin, den 25. en — 
Königl. Regierung. | König. 
—— i —— — 
Einli — — inelicher Caffenſe 
63. Das enden jembergiihe Finany- 
; | Minißerium Mi in “4 e dee ei) vom 27. Zas 
nuar d. J. —— Regierunge-Biast 6. 2) 
unter dem 3. Februar d. einen Aufruf erlaffen, 
durch welchen bie — der Er der Mürnembesgiiäen 
Srantsfaulbengoplungscafie mad den Seſetzen vı 
26. Juli und 27. October 1870 in Stüden von 25 Ft. 
ausgegebenen verzinslichen Caſſenſcheine aufgefordert 

ind, dieſeiben vom 3. Februar d. J. an binnen 

ſechs Monaten bei den Württembergifpen € Staats eaſſen 
zur Einloͤſung vorzulegen. Zugleich if in dem Auf⸗ 
rufe bemerft, daß ‚diejenigen Scheine, welche nicht 
binnen ber bezeichneten Frift vorgelegt werden, ihren 
Werth verlieren. 


ET TE anne 
Der r J 
Gewerbe Mfenkige en et. 





n 
Grf. v. Ibenplis 


Vorſte henden —— ringen wir hier» 
durch zur Öffentlichen Ken: 
ung zu Porsdan und der Siat 


ntn 
otedam den 26. Dan 1873. 
en ruck — Amtsblattes und des da⸗ 


wonigl Regierung. Abtheilung des Innern, 
* ante des Amtsblattes und Dofenttige m Un 
erlin 
zu —X Deffentlichen Angelaert SL vun LI 
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d. 3. ab anderweit an ben Min! jeenben vergeben 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf dem 
21. April d. J., Vormittags 11 Ubr, in 
unferem Sigunge-Zimmer, im Königlichen Regierungs- 
gebäude Diese, vor dem Herrn Regierungd-Affefior 
einfins anberaumt, und laden unternehmungsluftige 
Buchdrucker hierzu mit dem Bemerfen. ein, daß akt 
wärtige Unternehmer von dem Geſchäft nicht ausge 
ſchloſſen find, und namentlid auch freigelaffen iR, die 
Herftellung des Amtblattes nebft Zubehör nad dem 
portofrei su liefernden Manuferipte in Berlin zu 
wirken. 

Die Ricitatione-Bedingungen find beim Königlichen 
Hoiigei-Prafidium zu Berlin, Gem dortigen een 
den Königlichen PoligeirDirectionen zu Potsdam und 
zu Stettin, den Magiſträten zu Franffurt a. D., 
Magdeburg und Brandenburg, den fämmtlihen Lands 
rarh6-Aemtern unferes Bezirks, ſowie bei der hieſigen 
Amtsblattö-Redaction einnafehen, 

Potsdam, ben 15, März 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausfchlieglid betreffen: 
Rädzabluag einer Eaution. 

6. Die em Raufmann Wilhelm Klauß zu 
Straßburg Ukm. bisher ertheilte Conceſſion zur Ber» 
mittelung von Beförberungs » Berträgen mit Aus⸗ 
wanberern, welche ihm als Umteragent bes von ben 
Unternehmern Fiſcher & Behmer zu Bremen bes 
vollmägtigten Oeneral-Agenten C. Behmer und des 
vereinigen Gefhäfte Johanning und Behmer zu 
Berlin ertpeilt worden war, iſt dadarch erloſchen, daß 
die Herren Bifher & Behmer bie Beneral-Agentur 
des Herrn ©. Behmer zurüdgezogen haben. 

Age Diejenigen, welche aus dieſem Geſchaͤftabe⸗ 
triebe des Kaufsionne W. Klauß Unfprüde an ihn 
zu haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, diefe 
Anſpruche binnen einer zwölfmonatligen Friſt unter 
Beibringung der Beweiämittel bei und anzumelden, 
widrigenfalis die beſtellte Kaution zur Dispofltion des 
Empjangsberechtigten geflellt werden wird. 

Yoredam, den 25. März 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Königtige Landes-Baumfhule und Bärtner-Lepr-Nnflalt 
au Potovam betreffend. 

66. Der Herr Minifter für Die landwirthſchaft⸗ 

lichen Angelegenheiten hat und mittel Reſcripts vom 

5. d. M. die neu entworfenen und ven ihm genehmigten 

Statuten der Königlichen Tanded-Banmfehule und der 

Gaͤrtner⸗Lehr⸗Anſtalt zu Potsdam zugehen laſſen. 

Wir haben von hier aus wiederholt Beranlaffung 
genommen, das Publikum namentlich auf die eins 
nügigen und wohlthätigen Zwede ber unweit Potsdam 
und nahe an der Havel belegenen Vaumſchule aufs 
merkjam zu machen und wollen daher hier beglglich 
ber ee nur anführen, daß biefelbe 
aus zwei ihren Zwecken nach verihiebenen Abtheilungen 
belebt, in deren erſter bie Adglinge zu pracifg' 








tädtigen Gaͤrtnern für den landwirthſchaftlichen 
Gartenbau und in deren zweiter dieſelben zu Kunſi⸗ 
und Handelsgärtnera und zu Landfhaftsgärtnern aus⸗ 
gebildet werden. Die näheren Beftimmungen über 
Zwed und Einrichtung ber Landes ⸗Vaumſchule und 
Oärtnersfepr-Anftalt find in den Eingangs gedachten 
Statuten enthalten, auf welche wir hierdurd mit dem 
Bemerfen hinweiſen wollen, daß biefelben zu Jeder⸗ 
manns Einfiht in den Bürcaur ber h 
Landrathe-Aemter ded Bezirks, des Polizei-Directoriutiß 
hierſelbſi und ber PoligeiBerwaltung zu Brandenburg 
Öffentlich ausgelegt find. 

Potsdam, den 27. März 1873. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Umpfarrung. 
67. Mittelſt Umpfarrungs-Decretd vom 10. März 
d. 3. iR die fogenannte Knönagel’ihe Müplenbefigung 
bei Dippmannedorf aus dem Firchlichen Berbande der 
Yarohie Ragdfen gelöft und ber Tochtergemeinde 
Dippmannsdorf in ber Parochie Lütte yugefchlagen 
worden. Potsdam, den 17. März 1873. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abteilung für Kirhen- und Schulweſen. 
Aufnahme in das Gouvernanten⸗ Inftitut, fowie in das 
Lehrerinnen · Seminar zu Dropffig. 

68. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen 
in die evangeliſchen Bildunge> und Erziehunge-Anflalten 
zu Droyffig bei Zeig findet zu Anfang Auguft flatt. 
Die Meldungen für dad Bouvernannten- Infitut 
find bis zum 1. Juni unmütelbar bei mir, biefenigen 
für das Lehrerinnen» Seminar bis zum 1. Mai 
bei ber betreffenden Königlichen Regierung refp. in 
Berlin und in der Provinz Hannover bei den Kömig- 
lichen Provinzial: Schulcolfegien anzubringen. Hfn- 
fichtlich der Aufnapme-Bedingungen wird anf bie aus⸗ 
führlihen Nachrichten über beide Anflalten, welde der 
SeminarsDirector Kriginger zu Dropffig auf porto⸗ 
freie Anfragen mitthrilen wird, unter dem Bemerken 

veriwiefen, dag die Prüfung für das Seminar bar 
gängie, diejenigen für das Gonvernanten- Juſtitut 
Beziehung auf Religion künftig nah Maßgabe meiner 
Borfriften über die Aufnahmeprüfung am ben 
Königliden Eäullehrer-Semmaren vom 15. October 
v. 3. (U. 2,313), fattfinden muß, im laufenden Jahre 
jedoch bie Anforderungen an bie Aſpirautinnen ned” 
nicht mit aller Strenge erpoben werben follen. Der 
Eintritt in das mit dem Gonvernanten« Inſtitut vers 
bundene Penflonat für evangelifhe Törhter göherer 
Stände fol in der Negel zu Oftern und zu Anfang 
Auguſt erfolgen. Die Meldungen find an den Seminars 
Director Kriginger gu rihten, von weldem ein 
Programın au für dieſe Anflalt bezogen werden kann. 

Berlin, den 21. März 1873. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 
In Bertretung: Dr, Achenbaqh. 


Borftehende Belanntmachuug des Herrn Minifers 


9 


der geiftlihen sc. Angelegenheiten bringen wirb hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß. 

Etwaige Geſuche um Aufnahme in dad Lehrerinnen 
Seminar zu Droyffig find unter Beachtung der des⸗ 
fallfigen Beflimmungen durch die zufändinen Herren 
Superintendenten an und einzurcihen. Die Letzteren 
baben in Beziehung auf tie VBorprüfung für dag 
Seminar diesmal fo zu verfahren, wie in Alinea 3 
" der Berfügung des Herrn Minifterd vom 15. October 
9. J., U. 2,313 (Allgemeine Befimmungen über das 
Boltsihul:Präparanden- und Seminarwefen vom 
15. ejd. Pag. 27), Hinfichtlih der Aufnahmeprüfung 
an Lehrer-sScminarien für eine Uebergangszeit ange- 
ordnet if. Das Refultat der Vorprüfung ift in eine 
befondere Verhandlung aufzunehmen. 

Potsdam, den 28. März 1873. 

Königl Regierung. 
Abtheilung für Kirhen und Schulwefen. 
Einführung eine gewählten Gemeinde Bertretung in Linum, 
. Kreis Oſthavelland. 
68. Nachfiehendee , für die Gemeinde Linum, 
Keeid, Ofbavelland, erlafienes Statut wird hierdurch 


cirt. | 

Potsdam, den 29. März 1873. 

König. Regierung. Abtheilung des 
e 


Statut, . 
betreffend die Bildung einer gewählten 
Gemeinde - Vertretung für die Gemeinde 

Linum, im Kreife Ofthavelland. 

5 1. In der Gemeinde Linum wird an bie 
Stelle der Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung 
Derfelben durch Gemeinde-Berorbnete eingeführt. Diefe 
Bertretung beſteht: a. aus den Mitgliedern des 
Dorfgerihtd — dem Schulzen und den Schöppen —, 
welde der Gemeinde: Bertretung Kraft ihred Amtes 
und für ihre ganze Amtsbauer angıhören, und b. aus 
12 Gemeinde: Berordneten, weldhe von den ſtimm⸗ 
berechtigten Mitgliedern der Gemeinde gemählt werden. 

8 2. Stimmberedhtigt ift jeder großjäbrige, dem 
Preußiſchen Unterthanen = Berbande angehörige Ein⸗ 
wohner im Gemeinde- Bezirf Linum, welder 
a. bafelb einen eigenen Hausſtand bat und zugleich 
mit einem Wohnhaufe anzefeflen ift, b. feine Armen- 
Unterflügung aus öffentlihen Mitteln empfängt, 
c. die ihm obliegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, 
d. fih im Genuffe der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, 
und e. dad Recht, über fein Bermögen zu verfügen und 
daſſelbe zu verwalten, nit durch richterliches Er⸗ 
fennmig verloren hat. Den Einwohnern ded Ge⸗ 
meinde = Bezirtd find gleichberechtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeinde⸗Bezirke belegenen 





Innern. 
* 


Grundffücks, welches wenigſtens den Umfang einer 
die Haltung von Zugvieh zu ihrer Bewirihſchaft er⸗ 
fordernden Adernahrung hat, oder auf dem fih eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 
einer Ackernahrung mindeflens 


beren Wertb dem 





gleichkommt (Forenſen). Daffelbe gilt auch von 
juriſtiſchen Perfonen, welche Grunbflüde von einem 
forden Umfange im Gemeinde - Bezirke befigen. 
Das Stimmreht gebt verloren, fobalb eines 
der vorfiebenden Erfordernifie bei dem bis bahin 
Stimmberedtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht 
während ber Dauer ciner gerichtlichen Unterfuchung, 
wenn biefelbe wegen Verbrechen oder Bergehen eins 
geleitet ift, wegen deren auf den Berluft ber bürger- 
lichen Ehrenrechte erfannt werden muß oder fann, ober 
wenn die gerihtlihe Haft verfügt if. Goncurs 
sieht den Verluſt des Stimmrechts nah fid, 
bob kann diefe Wirkung, wenn die Befriedigung 
ber Gläubiger nachgewieſen if, durch Beſchluß 
der Gemeinde = Berorbneten = Berfammlun wieder 
aufgehoben werden. In der Ausübung des 
Stimmrechts, au welchem ihr Grunbbefig befähigt, 
fönnen Minderjährige, rauen, auswärts wohnenbe 
und juriftiiche Perfonen nad Maßgabe der Borfchriften 
des 5 6 des Geſetzes vom 14. April 1856 vertreten 
werben. 

5 3. Zum. Zwei der Wahl ber Gemeindes 
Verordneten werben bie ſtimmberechtigten Gemeinde- 
Mitglieder nad) Diaßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
Caſſen⸗, claffifieirten Einfommen:, Gewerbe⸗, Grund» 
und Gebäudefteuer in drei Claſſen geiheilt, Und zwar 
in der Art, daß auf jebe Claſſe ein Dritttpeil der Ge- 
fammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fowie bie 
Haufir s Gewerbefteuer fommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erfte Claſſe beflebt aus denjenigen, 
auf welche die höchſten Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Gefammtfumme der Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt Diejenigen, auf welche bie 
nächſt niedrigen Stemerbeträge bis zur Grenze bes 
zweiten Dritttheild fallen, während ber dritten Claſſe 
ale übrigen flimmberedhtigten Gemeinde - Mitglieder 
zugewiefen werben. Niemand kann zwei Glaffen 
zugleih angehören. In die crfie, beziehungsweife 
zweite Claſſe gehört auch derjenige, deſſen Steuerbetrag 
nur theilweife in das erfte, beziehungsweife zweite 
Dritttheil fällt. Unter mehreren, einen gleichen 
Steuerbetrag entrihtenden Wählern enticheider dag 
Lebensalter und erforderlichen Falls das Loos darüber, 
wer von ihnen zu ber höheren Claſſe zu rechnen if. 
Jede Claſſe wählt aus der Zahl der Rimmberechtigten 
Gemeinde- Mitglieder ein Dritttbeil der Gemeinde⸗ 
Berorbneten, ohne jeboh an die Wähler der Claſſe 
gebunden zu fein. 

$ 4. Gemeinde-Berorbnete: fönnen nicht fein: 
1) Diejenigen Beamten und Mitglieder derjenigen 
Behörden, durch welche die Aufficht des Staates über 
die Gemeinden ausgeübt wird, 2) die nicht zum Ge⸗ 
meindesVorftande gehörigen Gemeinde⸗Beamten, 3) die 
ricpterlihen Beamten, 4) die Beamten der Staats⸗ 
Anwalfhaft und die Polizeibeamten, 5) Geiftliche, 
Kirchendiener und Elementarlehrer. Vater und Sohn, 
fowie Brüder dürfen nicht zugleich Gemeinde⸗Vrrordnei⸗ 


fein; find dergleichen Verwandte gugleich gewählt, ſo Stimmzettel und zwar für jeden Gemeinde⸗Verordneten 
wird ber den Lebensjahren nad ältere allein zugelaflen. | in einem befonderen Wahlgange. 


$ 5. Die GemeindesBerorbneten werben auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre fcheidet aus 
jeder Claſſe die Hälfte berfelben aus und wirb durch 
neue Wahlen erſetzt. Die dad erfic Mal Ausfcheidenden 
werden durch das Loos beſtimmt. Die Ausicheidenden 
koͤnnen wieder gewählt werden. 

$ 6. Eine Lifte der flimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder, welche die erforderlihen Eigenfchaften der- 
felben nachweift, wird vom Gemeinde-Borfteber geführt, 
und alle brei Sabre —— September berichtigt. 
Die Lifte wird nach den Wahlclaffen ($ 3) eingetheilt. 

57. Bom 15. bis 30. September erfolgt die 
Auslegung der Lille (6 6) in einem zu öffent 
licher Kenntnig gebrachten Locale. Während diefer 
3eit Tann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Richtigkeit der Life bei dem Gemeinde⸗Vorſteher 
Einwendungen erheben. Die GemeindesBertretung 
— bis zur Bildung derfelben der Gemeinde-Borficher 
mit den beiden Schöppen — hat darüber bis zum 
15. Dctober zu befchliegen. Innerhalb 10 Tagen 
nach Mittheilung der Entiheidung if die Be⸗ 
rufung an den KreidsLandrath zuläffig, welcher 
binnen 14 Tagen Ren Ira entfcheidet. Soll der Name 
eines ein Mal in die Liſte aufgenommenen Einwohners 
wicher geftrichen werben, fo ift ihm dies unter Angabe 
der Gründe 8 Tage vorher von dem Gemeinde-Bor- 
fleher mitzutheilen. 

5 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeinde: Berorbneten- Berfammlung finden alle 
drei Jahre im November flatt. ic Wahlen 
der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, dic der erſten 
zuletzt. Außergemöhnlide Wahlen zum Erſatze 
innerhalb der Wahlperiode ausgeichiedener Mitglieder 
mäflen angeordnet werden, wenn die @emeinde- 
Berorbnneten-Berfammlung oder ber Kreis⸗sLandrath cd 
für erforderlich eradten. Der Erfapmann bleibt nur 
bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfelt, 
auf melde der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er⸗ 
gänzungs- oder Erfag- Wahlen werben von bdenfelben 
Elaffen vorgenommen, von denen der Ausgefchiedene 
gewählt war. 

5 9. Acht Tage vor der Wahl werben dic in ber 
Liſte (8 6) verzeichneten Wähler durch den Gemeinde: 
Borfteher mittel ortsüblicher Belanntmadhung zu den 
Wahlen berufen. Die Bekanntmachung muß das 
Cocal, den Tag und dic Stunde, in welder die 
Stimmen bei dem Wahlvorfiande abzugeben find, 
genau bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorſtand beſteht aus dem 
Bemeinde-Borfleber ober einem von dem Ichteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöppen und zwei 
von den Gemeinde-Verordneten gewählten Beifigern. 
Kür jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Berordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei ber erfien Wahl er⸗ 
nennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beiflger. 


Ss Il. Die Baphlen erfolgen mittelft verbedter | Erm 


$ 12. Gewählt find diejenigen, welde bei der 
erſten Abfimmung bie meiften Stimmen und — 
abſolute Stimmenmehrheit (mehr als die Häl 
der Stimmen) erhalten haben. Hat ſich bei der 
erſten Abſtimmung eine abſolute Stimmenmehrheit nicht 
ergeben, ſo findet eine engere Wahl ſtatt. Auf die 
engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Candidaten, 
weiche die meiſten Stimmen erhalten haben. Sind auf 
mehrere Candidaten gleich viele Stimmen gefallen, ſo ent⸗ 
ſcheidet das Loos, welches durch die Hand des Wahl⸗ 
vorſtehers gezogen wird, darüber, welche beiden Can⸗ 
didaten aut die engere Wahl zu bringen find. Zu ber 
engeren Wahl werben die Wähler durch eine, das Er⸗ 
gebnig der erfien Wahl angebende Belanntmachen 
des Wahlvorfiandes fofort oder ſpäteſtens inner 
8 Tagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nad 
denfelben Borfhriften flatt, wie die erſte. Tritt bei 
der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, fo entfcheibet 
das Roos, welches durch die Hand bes Wahlvorſtehers 
gezogen wird. Wer in mehreren Elaffen zugleich gew 
if, bat zu erflären, welche Wahl er annehmen 

$ 13. Die Wahl Protocolle find von dem Wahl⸗ 
Vorflande zu unterzeihnen und von dem Gemeinde 
Vorſteher aufzubewahren. Lesterer har das Ergebniß 
der Wahlen fofort in ortsüblicher Weife in der Gemeinde 
befannt zu machen. Gegen das finttgehabte Wahl⸗ 
verfahren kann von jedem ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitgliebe innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis⸗ 
Landrathe Beſchwerde erhoben werden. Bei er⸗ 
heblichen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis⸗Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts⸗ 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad ber Des 
fanntmacdhung dur eine motivirte. Entſcheidung für 
ungültig zu erklären. 

8 14. Die bei der, regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Berordneten treten mit bem Bes 
ginne des nächſtfolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neugewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werben von dem @emeindesBorftande in bie 
Berfammlung der GemeindesBerorbneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Kidesfatt verpflichtet. 

5 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde- Mitglied 
ih verpflichtet, Die Stelle eined Gemeinde⸗Verordneten 
anzunehmen und mindeſtens drei Jahre lang zu vers 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Nieberfegung 
einer folhen Stelle berechtigen nur folgende Ent- 
(huldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ge⸗ 
fchäfte, die eine häufige ober Tange dauernde Abweſenheit 
mit fi bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
Jahren, A) die früher flattgehabte Berwaltung eines 
unbefoldeten @emeinde-Amtes für die nädften brei 
Jahre, 5) die Verwaltung cince anderen öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche oder wundärztliihe Praxis, 
7) fonflige befondere Verhältniſſe, welche nad dem 
effen der Gemeinde = Berorbneten » Berfammlung 
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eine gültige Entichulbigung begründen. Wer fi ohne 
einen diefer Entihuldigungsgrände weigert, einc 
Stelle in der Bemeinde-Bertretung anzunehmen oder 
eine angenommene bis zum vorgefhriebenen Ablaufe 
zu verſchen, fowie derjenige, welcher ſich der Bers 
waltung einer folhen Stelle thatſächlich entzieht, kann 
durch Deichluß der Gemeinde-Verorbneten-Berfammlung 
anf drei bis ſechs Jahre der Ausübung des Rechts 
auf Theilnahme an ben Wahlen, fowie ber Befähigung 

Uebernahme unbefoldeter Aemter in der Gemeinde⸗ 

erwaltung und zur Gemeinde-Bertretung verluftig 
erflärt werden. Ein folder Beſchluß bedarf der Be⸗ 
Rätigung des Kreis⸗Landraths. 

$ 16. Den Borfig in der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde⸗Vorſteher oder bei 
Behinderung deſſelben einer ber beiden Schöppen. 
Der Borfigende beraumt die Berfammlungen an und 
Ieitet in denfelben die Berhandlungen. Eine Zuſammen⸗ 
berufung muß erfolgen, fobalb ed von einem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
“wird ein für alle Mal von der Gemeindes-Berorbneten- 
Berfammlung fefgefiellt. Die Zufammenberufung cr- 
folgt Imter Angabe der Gegenflände der Verhandlung. 

Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe 
wenigſtens einen Tag vorher flattfinden. Durch Be⸗ 
fihluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung können 
auch regelmäßige Sigungstage feflgeftellt werden. Doc 
muß auch dann die Anzeige über die zu verbanbelnden 
©egenfänbe cinen Tag vorher erfolgen. 

5 18. Die Gemeinde-BerorbnetensBerfammlung 
kann nur beſchließen, wenn mehr als die Hälfte ber 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
flatt, wenn die Gemeindes-Berorbneten zum zweiten 
Male zur Berhandlung über denfelben Gegenftand 
zufammenberufen, dennoch nicht in genügender Zahl 
erihienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf diefe Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen 
werden. 

8 19. Die Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung 
hat über alle Gemeinde⸗Angelegenheiten zu beſchließen, 
foweit diefelben nicht nah Maßgabe der beftehenden 
Befege dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über⸗ 
wieſen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
felbft ausführen. 

520. Alle Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde 
müffen duch den Ortserheber orbnungsmäßig gebucht 
werden. Zu Anfang eines jeben Jahres ift ber Gemeinde- 
Berorbneien: Berfammlung über das verfloffene Jahr 
vom Gemeinbe-Borfieher Rechnung zu legen. Sie hat 
— eonung zu prüfen und darüber Decharge zu 
ertheilen. 

‚5 4. An Berhandlungen über Rechte und Ver⸗ 
pflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht Theil 
ne 

erſpruch fleht. 


zu forgen und nöthigenfalls einen befondiren Berteiter 
für die Gemeinde zu beftellen. 

5 22, Die Befchlüffe der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfanmlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleihheit entfcheidet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar als 
anmwefend betrachtet, Die Stimmenmehrheit wird aber 
Icdiglih nad der Zahl der Stimmenden fefgeell 

$ 23. Die Befchlüffe der Gemeinde-Bertretung 
und Die Namen der dabei anwefend geweſenen Gemeinde⸗ 
Mitglieder find in ein befonderes Buch einzutragen. 
Sie werden von dem Bemeinde-Borficher und ben 
anmefenden Gerichtsmännern, ſowie wenigflend drei der 
gegenwärtig geweſenen GemeindesBerorbneten unter: 
zeichnet. 

5 24. Gemeinde-Berordniete, welche Öfter als drei 
Mal innerhalb cined Jahres Die BemeindesBerorbnetens 
Berfammlung unentfchuldigt verfäumen, koͤnnen durch 
Beſchluß der Gemeinde-Beriretung von derſelben aus⸗ 
gefhloffen und auf drei bis ſechs Jahre des Rechts 
auf Theilnapme an den öffentlihen Gefchäften der 
Gemeinde ($ 16 Abfag 3) verluftig erflärt werden. 
Ein folder Beſchluß bedarf der Betätigung bed Kreis⸗ 
Landraths. 

» . ” 

Das vorftehende Statut wird auf Grund bed 58 
des Geſetzes vom 1A. April 1856, betreffend die Land⸗ 
gemeinde-Berfaffungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
hierdurch beſtätigt. 

Berlin, den 4. März 1873. 

| (L. S. 
. Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: 
ge. Bitter. 
Genehmigung. 
I. B. 1547. 
Errichtung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in ber 
Nähe von Eifenbahnen. 

70. Nachdem die Meß⸗ und Gewidts - Orbnung 
vom 17. Auguft 1868 mit dem 1. Januar v. J. in 
Kraft getreten if, find die in dem Circular⸗Erlaß vom 
4. December 1847 (Btinif = ZT der inneren Ver⸗ 
waltung 1847 Pag. 332 M 406) sub 1 und 2 für 
die Errichtung von Gebäuden und Lugerung von 
Materialien in der Nähe von Eifenbahnen zur Bes 
feitigung ter Feuersgefahr vorgefchriebenen, in Ruthen⸗ 
maß audgebrüdten Entfernungen auf das gefegliche 
Metermag zurüdzuführen. Zugleich iſt aus Rüdfichten 
ber Zweckmäßigkeit cine entsprechende Abrundung der 
in Metermaß ausgetrüdten Entfernungsziffern er- 
forderlich. 

Statt der bisher vorgeſchriebenen Entfernung von 
10 Ruthen von der nädften Schiene ſoll daher Tünftig 
eine Entfernung ven 33 Meter und flatt der Ent- 


en, beffen Intereffe mit dem der Gemeinde im|firnung von 5 Ruthen eine Entfernung von 19 Meter 
Kann wegen biefer Ausfcließung |für die Beachtung ber in dem ırmähnten Erfaß ent- 


ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo hat der |haltenen Vorſchriften maßgebend fein. 


Kreis⸗Landrath für Die Wahrung des Gemeinde⸗Intereſſes 


Diefe Entfernungen würden daher in bem sub 2 
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des Erlaffes vorgefchenen Kalle bei einer Höhe bes 
Eifenbahndammes von 10 Meter auf 38 + 1" 
10 = 53 Meter refp. 19 + 172 10 = 34 Metır 
vergrößert werben. 

Bezüglich der vor Anlage der Eifenbahn bereite 
vorhandenen Baulichfeiten bleiben die in dem Erlaß 
vom 29. März 1848 (Minifl. = Blatt für bie innere 
Berwaltung Pag. 133 MR 127) aufgeftellten Grund» 
fäße lediglich maßgebend. 

Berlin, den 28. Februar 1873. | 
Der Miniftler für Handel,|Der Minifter des Innern. 

Gewerbe und öffentliche Sn Bertretung: 
Arbeiten. Bitter. 
Erf. v. Ibenplib. . 


» 
Borfiehender Erlaß wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
gotsvam, den 28. März 1873. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
MProvinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Rectoratspräfung. 
7. __ Die Rectoratsprüfung wird hier am 17. und 
19. Maid. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
Dazu müſſen bis zum 10. April d. 3. unter Ein- 
zeihung folgender Zeugniffe bei und erfolgen: 1) eines 
ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen Titelblatt ber 
volfländige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeifion und tas augenblidliche Amtsverhältniß bes 
Candidaten angegeben ıfl; 2) die Zeugnifle über bie 
bisher empfangene Schul⸗ oder Univerfitätebildung und 
über bie bisher abgelegten theologifchen, philologiſchen 
oder Seminar» Prüfungen, 3) eines Zeugniſſes des 
zufändigen Borgefegten über die bisherige Thätigfeit 
des Sraminanden im öffentlichen Schuldienſte. Dies 
jenigen, welche noch fein Öffentliches Schulamt befleiben, 
haben außerdem einzureichen: A) ein amtliched Führungs- 
atteft; 5) ein von einem zur Führung eined Dienfl- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
normalen Geſundheitszufſtand. 
Berlin, den 24. März 1873. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Prüfung für Lehrämter an Mittelſchulen. 
8. ie Prüfung für ein Lehramt an Mittelfchulcn 
wird Pier am 13., 14., 15. und 16. Mat 
d. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen dazu 
müſſen bie zum 10. April d. 5%. unter Einreichung 
folgender Zeugniffe bei ung erfolgen: 1) eines felbf- 
gefertigten Lebenslaufes, auf deſſen Titelblatt der voll 
fländige Name, der Gchurtsort, das Alter, die Eon- 
feſſion und das augenblickliche Amtsverhältnig bes 
Candidaten angegeben if; 2) der Zeugniffe Über Die 
biöher empfangene Schul= oder Univerfirätsbildung und 
über dic bieher abgelegten theologiſchen, phifologifchen 
oder Seminars Prüfungen; 3) eined Zeugniſſes des 
zufländigen Vorgeſetzten über die bisherige Thätigfeit 
des Eraminanden im öffentlichen Schultienfte. Dies 
Zeiger, elcbe ned Tein Bffentliches Schulamt befleiben, 


haben außerdem einzureihen: 4) cin amtliches 
KüprungssAtten; 5) ein von einem zur Führung eines 
Dienftflegeld berechtigten Arzte ausgeftellted Atteſt über 
normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 24. März 1873. 
Königl. Provinzial SchulsEollegium. 
Nachricht Über die Prüfung der Hanbarbsitdichreriunen. 

9. Die Anmeldung zu ber in den Monaten Mai 
und September jeden Jahres flattfindenden Prüfung 
der Handarbeitölchrerinen erfolgt — gegenwärtig nicht 
mehr ſtempelpflichtig — in den Monaten April reſp. 
Auguft jeden Jahres bei dem Königlihen Provinzial 
Schul⸗Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender 
Schriftſtücke: 1) eines felbfigefchriebenen Lebenslaufs, 
2) eines Zeugnifies des hiefigen Königlichen Polizei⸗ 
Präfibiums über tabellofe Kührung, 3) des Zeugniffes 
eines Geiſtlichen über fittlihe Befähigung zum Lehr- 
beruf. . Bei Ablegung dieſer Präfung muß 
ein felbfigefertigtes, fhulgereht genähtes 
Mannsoberhemd, desgleichen cin Frauenhemb 
und ein Paar felbfigefiridte Strümpfe, au 
ein Tuch mit Buchſtaben, ſowohl in Kreuzſtich 
als geſtickt, endlich ein Stopftuch vorgelegt 
werden. Die Arbeiten find nicht ganz gu 
vollenden, damit noch etwas unter Auffidt 
zu fertigen übrig bleibt. Für bie Prüfung iR 
eine Eraminationsgebühr von 1 Thlr. am Tage ber 
Prüfung zu entrichten. 

. Director Merget. 


% 

Unter Bezugnahme auf vorgedrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, bag wir 
zur Prüfung der Hanbarbeitslehrerinnen, welche in 
Öffentlichen Schulen Unterridt zu extheilen beabflchtigen, 
einen Termin auf Montag den 12. Mai 5. %. 
anberaumt haben und daß wir au diefem Termine 
nur Anmeldungen berüdfihtigen können, welde bis 
zum 1. Mai d. 5%. bei und eingegangen find. 

Berlin, den 22. März 1873. 

Koͤnigl. Provinzial-SchulsCollegium. 


Belauntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
Berwaltung der Staatöfchulden. 
Die im Monat April d. 3. zuläffige Einlöfung der zur Räd- 
zahlung am 1. October d. 3, gFindigten Schuldverſchi eibunnen 
der Staat6-Anleiden von 1848, 1854, 1855A, 1857 nnd 185911 
gegen Gewährung von Zinfen und Agio beiteffend. 
11. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 19. d. M. (Reihe: und Staate-Anzeiger Nr. 69), 
wonach die fämmtlihen bisher noch nicht zur Kündigung 
gelangten Schutbveriihreibungen ber Stantd-Anleihen 
vom Jahre 1848, 1854, 1855A., 1857 und 185911. 
zur Rüczahlung am 1. October d. 3. gefünbigt 
worben find, bringen wir weiter zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß in Folge höherer Anordnung bie 
Staatsſchulden⸗ Tilgungscaſſe hierfelbft, Dranienfirüße 
Ne. 94, ſowie die ſämmtlichen Regierungs⸗ und 
Bezirks⸗Haupt⸗Caſſen und die Kreidcaffe zu Frankfurt 
am Main ermächtigt worden find, denen, weiche bie 


nad) unferer oben gebadten Belanntmadung ſchon 
jegt auläffige Eintöfung folder Schüldver⸗ 
fhreibungen im Monat April d. 3. bewirken, 
af je 100 Thlr. Capital, mit Einfluß der vom 
1. Ayril d. 3. ab laufenden Zinfen und eined Agio, 
den feſten Betrag von 1001/2 Thir. zu zahlen. Diefer 
Betrag enthält für den Termin des 1. April d. J. ein 
Agis von Y/, Tpir. 
Berlin, den 24. Mär; 1873. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 

Aufgebot von Staats⸗Squlbdſcheinen. 

Die Preußiſche Hypothefen-Mctien-Banf hier⸗ 
Sat auf Umfchreibung ber durch Mäufefrag bes 
ten 


12. 


f 
Ir 


Staatsſchuldſcheine 
M 417 über 500 Thlr., 
s 1458 = 300 The. 
F. - 162,382 und MP 163,795 zu 100 Thlr. 
amgetragen. In Bemäßheit bes 5 3 des Geſetzes 
vorm A. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wird Jeder, der 
an biefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, died binnen 6 Monaten und fpäteftens 
am L. Auguſt d. 3. uns fchriftlich anzuzeigen, 
widrigenfalld die gedachten Staateſchuldſcheine caſſirt, 
und der oben genannten Bank neue werden ausgereicht 
wen. Berlin, den 17. Sanuar 1873. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
"Sufgebot siner vormals Hannöverſchen Staate-Obligation. 
9. In Bemäßheit ded 5 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefegfammiung NP 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemadt, daß dem Halbmeier Hermann 
Rordmann zu Barjen, Amt Sulingen, Provinz 
Hannover, bie vormals Hannoͤverſche Staate-Dbligation 
G. I. M 8408 über 100 Thlr. Gold 

angeblich verbrannt if. 

Es wird Desfenige, welcher fih im Befige biefes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folched ber 
unterzeichneten Controlle der Staatee Papiere oder bem 
20. Norbmann anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht 
liche AmortifationdsBerfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, ven 28. März 1873. 

König. Eontrolle der Staats⸗Papiere. 


Betanntmachungen der Rönigl. Direction 
Der Niederſ —— :Märkitchen @ifenbabn. 
Zransport-Beglinflinungen für Ausftellungs⸗Gegenflände. 
97.  Eür den Transport berjenigen Gegenſtaͤnde, 
weiche für die in ber Zeit vom 13. bis 15. Maid. J. 
in Breslau profectirte internationale Ausftellung land⸗, 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlicher Mafchinen und Beräthe 
nach Breslau gefandt werden, finden auf der dies⸗ 








— Eiſenbahn, ſowie den übrigen Staats⸗Eiſen⸗ ® 


en nachſtehende Begünſtigungen ſtatt: 1) Die Bes 
fÜrderung fämmtlicher Ausſteüungs⸗Gegenſtände erfolgt 
für Yen Hintransport zu dem vollen tarifmäßigen 
Sradtfage; 2) der Rädtransport an den Ausfleller 
sefolgt Dagegen anf derſelben Route innerhalb 14 Tagen 


lin 


nah dem Schluſſe der Ausſtellung frachtfrei, wenn 
durch Vorlage des Frachtbriefes für ben Pinttansport 
und durch ein Atteh ber Ausſiellunge⸗Commiſſion nad 
gewiefen wird, baß bie betreffenden Gegenflände auf 
der Ausfielung geivefen und unverfauft geblieben find. 
Berlin, den 21. März 1873. 
Königl. Direction 


der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntm der Röniel. Di 
n achngaen — sl. Direction 


Ba rbigung eines Berband-Güter-Tarifs. 
9 Bom 1. April d. J. ab tritt ein Verband⸗ 
BütersTarif zwiſchen Stationen der Oſtbahn einerfeits 
und Stationen ber Oberſchlefiſchen Eiſenbahn anberers 
feits in Kraft. Die Seite 56 bis 59 bes Tarife 
zwiſchen den Stationen Thorn und Alexandrowo einers 
feitd und den Stationen Wronfe bis Rybnick anderer: 
ſeits angegebenen Säge ıc. treten mit Rückſicht auf die 
bevorſtehende Eröffnung der Strede Thorn⸗Inowraclaw 
nicht in Kraft. 
Bromberg, den 24. Märg 1873. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Transportbegänftisung für Ausflellungsgegenflände. 
10. Gegenflände, weile für die vom 13. bis 
8 ln d. > zu a Rah fnbenbe tnternatiogale 
usſtellung land⸗, forte und bauswirtäfi icher 
Maſchinen und Gerathe beſtimmt find, m 
Preugifhen Staatsbahnen gegen den vollen tarifs 
mäßigen Frachtſatz auf ber Route bes Hintransports; 
innerhalb 14 Tagen nad dem Schluſſe der Ausſtellung 
aber unentgeldlich zurüdbefördert, wenn durch Vorlage 
bes Frachtbriefes für den Hintransport und durch ein 
Arte der Ausſtellungs⸗Commiſſion nachgewieſen wird, 
daß die betreffenden Gegenflände auf der Ausſtellung 
gewefen und unverfauft geblieben find. 
Bromberg, den 24. März 1873. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Aukaͤudigung eines Verband⸗Tarif⸗Rachtrags. 
II. Vom 1. April d. 3. ab wird die Station 
Plauen i. &. der Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahn als 
Berbandflation in den Sächſiſch⸗Ruſſiſchen Eifenbapn- 
Berband aufgenommen. Eremplare des dieſerhalb er- 
laffenen Tarif» Naditrages find von den Verband⸗ 
ſtationen Fäuflich zu beziehen. 
Dromberg, ben 24, März 1973, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königl. Eichunes: 
Anfpection Fir ie Provinz —— 
Berwaltung einer Eichmeiſterfielle. 

Bei der Abfertigungsſtelle AR 3 des hieſigen 
Königlihen Eihungsamts if der Eichmeifter Mechaniker 
Bonarbel auf feinen Antrag entlaffen und 
an defien Gtelle der bisherige Eichmeiftergepäffe 
A. > errfher I. zum Eichmeiſter ernannt und veſtellt 
worden. 

Die Eihungeftelle N7 3 Alerandrinenfirage Nr. 94 
nach wie vor für das Publiflum am Dienann, 


Donnerſta 
8 Uhr ſruh bis 3 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Berlin, den 31. Mär; 1873. 
Der Königl. Eichungs⸗Inſpector für die Provinz 
Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Königl. Berg-Aſſeſſor. 


Patents Ertheilungen. 
Dem Fabrifanten U. Wille zu Braunfchweig if 
unter dem 20. März 1873 ein Patent 
auf eine „feitlihe Kuppelung” an Eifenbahn- 
wagen, ſoweit biefeibe als neu und eigen- 
thümlih erfannt ıf und ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile derfelben zu 
befhränten, 
auf drei Zabre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Feldmefler Immeckenberg zu Fulda iſt 
unter dem 22. März 1873 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgewieſenes Planimeter 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker und Ober Mafıhinenmeifter 
Eugen Bragard zu Cöln if unter dem 24. Mär 
d. 5. ein Patent 
auf eine Falzvorrichtung in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemanden in ber 
Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preugifhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Die Foͤrſterſtelle zu Erin, in der Oberfoͤrſterei 
Zehbenid, iR vom 1. Mai d. I. ab tem Förfter 
Menger, jetzt zu Forſthaus ‚Spring, in der Ober⸗ 
förfterei Grimnig, übertragen worden. 

Die dur den Tod des Körflerd Dalchow zur 
Srletigung gefommene Förfterfielle zu Wallitz in der 
Oberfoͤrſterei Neu⸗Glienicke if vom 1. Aprıl d. J. 
ab dem verforgungsberediigten Säger Puſchmanu 
unter Ernennung zum Königlihen Foͤrſter und nicht, 
wie im 12. Stüd des diesjährigen Amtsblattes ver- 
Öffentlicht worden if, dem verforgungsberedtigten 
Jäger Rubolf Schramm übertragen worben. 

Die Körftieftelle zu Spring für den Belauf 
Schorfheide in det Oberförflerei Grimnig if dem 


und Sonnabend in den Stunden von verfongungöber 
. MD. J. 


Jaäger Rudolf Schramm vom 
1 J. a gen worden. 

Die bisherigen Hebammenſchülerinnen Minna 
Seidel, Marie Flachſenberg, geb. Kümpfel, 


Id Striegel, geb. Schmidt, Adelheid Bußler, 


Minna Marr, geb. Heydemann, Augufle Kroll, 
Ida Jancke, geb. Loeffler, Augufle Dorothea Louiſe 
can, geb. Rhode, Eprikiane Rinner, Marie Edert, 
geb. Wittfe, und Ottilie Silberſtein, geb. Silber- 
Rein, find als Hebammen für Berlin approbirt worden. 

Die unter Königlichen Patronat chende franzoͤſiſch 
reformirte Pfarrftelle zu Strasburg i. Ulm. if durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung 
gefommen. 


Die unter Privatpatronat fichende Pfarrfielle gu 
Langen, Didcefe Neu-Ruppin, deren Einfommen auf 
ca. 1914 Thlr. jährlih veranfhlagt wird, iR durqh 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung 


gelommen. 
Bei dem Koͤniglichen Stabtgericht zu Berlin iſt 
ber bisherige Bureau⸗Aſſiſtent Meyrid gu Ludens 


walde zum Stadtgerichts⸗Buͤreau⸗Aſſiſtenten ernannt 
werben. Ä 


Bei dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin find 
die biöherigen Hülfeboten Sperling und Friedrich 
Auguft Schulz VI zu Boten und Erecutoren ernannt 
worden. 

Der bisherige Padmeifter Roprbed von ber 
Königlich Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn in 
Berlin iR vom 1. Aprıl d. J. ab zum Zugfährer 
ernannt worden. 


Verzeichniß der im Reffort der Intendantur 
bed Garde-Corps eingetretenen Perfonal- 
Beränderungen. 

A. Beförderungen: Kreuſer, Barnifon- 
Verwaltungs⸗Director in Berlin, ben Character nis 
Rechnungsrath verlichen. Colell, interimififcher 
Kaſernen⸗Inſpector in Berlin, zum Kafernen-Infpector 
ernannt. 

BB. Berfegungen: Selle, Proviant-Amis- 
Controlleur, von XBittenberg nad Potsdam. Blum, 
Proviant⸗Amts⸗ Aſſiſtent, von Potsdam nach Osnabrüd. 

. fionuirungen: Banfelow, Prosiant- 
Amts: Eontrolleur in Potsdam, mit Penflon in den 
Nupeftand verfebt. 

DD. Todesfälle: Bacat. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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Redigiri von der Königligen Regierung au Fotsbam. 


— IB, Haynfarı Iren 


ver U. 3. Hapn'fden B. 


Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Srrlin. 


Den 11. April 













* 8102. Belek, betreffend: bie — * —* 
des Jadegebiets. Vom 23. März 1 
A? 8103, V.rordnung, die Gerich verafian: deö 
Jadegebiets betreffend. Vom 23. März 1373. 
Berorbnunge a und Bekanntmachungen 
ber Röniglichen Negierung: 
a) welde der Regterunubbezirt Poſsbam umd 
bie Stadt Berlin betraffen. 
Ausreihung der neuen Zins⸗sToupons 
unten an —A— and 195 Beeubifärn 
71. Die Zindcoupond zu den Scufdverfepreißungen 
der Staats: ‚Anleipe von 1353, Serie VI M L bie 3 
und der Staats⸗Anleihe von 1857, Serie V 1 
* 916. Comvention pwiſchen dem bis 8, über die Zinfen für die Jeit vom 1. April 


enbkatt. — 
Reiche und Belgien, en die J bie 31. März 1877 nebſt Talens werden 


eich: Wer 
(erst PR M 913, GEeſctz, —*8 Die Einführung 
Pi Neichsgeſe ee über bie Betaigteh vom 
"November 1867 und —— über 
die Erwerbung und den —* der Bundes⸗ und 


| ——— vom 1. Juni 1870. Vom 
* Zauuar 18 


Berorbnung, betreffend bie Aufhebung des 
—I ſtandes. Vom 12. Maͤrz 1873. 

se 315. lierhöchſter Erfaß, betreffend die Errichtung 

einer Ober⸗Poſdirection in Hamburg und die Ab⸗ 

Bing der ben anderer Ober⸗Poſidir ectionen. 


















* Zulaffung der in den gcmeinben vom 17. f. DM. ab von der Gontrolle der Staats⸗ 

haften Mi einalperfonen A sur Ausübung der | papicre hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 92 unten rechts, 
id. Bom 7. Februar 18 Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 

Sonn» und Feſttage und der Gaffen-Revifiondtage, 

ausgereicht. ig 

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang genommen sder burd) die RegierungdsHaupt« 
caffen, die Bezirfd-Hauptcaffen in Hantover, Dsnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiscaſſe in Franffurt a. / M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, bat die 
Talons vom 17. bezichungsweife 18. November 1868 
mit einem Berzcichniffe, zu welchem Formulare bei ber 
gedachten Gontrolfe und in Hamburg bei dem Obers 
Poflamte unentgeltlich zu haben find, bei der Con⸗ 
trolfe perfönlich oder durch einen Beauftragten abs 
zugeben. 


T. Bekanntm ung, äh die Erweiterung 
Biftungsenienr Bom 27. Mär, 1873 
miung für_die Königlichen 
—— en Staaten. 
(wis 8) M 8091. Gefep, betreffend die Verpflich⸗ 
Fr zum Dalten ber efeg- Sammlung und der 
Amtsblätter. Vom 10. März 1873. 
AM 8095. Geſetz, betreffend die außerordentliche Tits 
Et von Stantefhulden. Bom 13. März 1873. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Februar 1873, 
treffend die Ernennung des Geheimen Rabinet- 
= v. Wilmowski zum Mitgliede des Cura⸗ 
ms ber Preußiſchen Bank und zum Borfigens 
den dee Immediat⸗Commiſſion zur Controlirung Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
der Banfnoten. als Empfangsbeſcheinigung, fo if das Verjzeichniß 
M 8097. Allerhöchfter Erlaß som 10. März 1873, nur einfach, bagegen von denen, welde eine Bes 
be d bie Aufhebung der Polizeiordnung für |fheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
bie Stadt: Harburg vom 25. Mai 1859, fomie wünſchen, doppelt vorzulegen. In Ichterem Falle er⸗ 
die enge der Drispoligei in Diefer tadt | halten die Einreiher dad eine Ersmplar mit einer 
an bie doriige Stadtgemeinde zur eigenen Ver⸗ Emp angsbefcheinigung verjehen, fofort zurüd. Die 
e ober Empiangssefgeinigung it bei der Auss 
(enet) +” 8098. Geſetz, betreffend die Befellung —— ber neuen Coupons zurüdzugeben. 
—— Etats für 1873. In Sqcriftwechſel kann die CTontrolle ber 
24. Mic 1 Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
(Stäf 25) tie 8000. Beleg, betreffend bie Theilung Talons nice einlaffen. 
des Sternberger Kreiſes. Bom 10. März 1873. | Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
at 0. Ie ser end den Reheufand dee! ProvinzialsGaffen beziehen 'will, hat berfelben Die alten 
3. März 1873. - Talons mit einem doppelten Berzeigniffe einzureichen. 
IR Bit. "es über das Grandbuchwefen in dem! Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs—⸗ 
Yıregakdi. 23. Mär; 1873. 


Bom Beſcheinigung verſehen ſogleich zurüdgegchen und 











iſt bei Aushändigung ber neuen Coupons wieder 
abzuliefern. Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Eaffen und ben von den Königl. 
Regierungen und der Konigl. Finang-Direction in 
Hannover in den Amteblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Caffen unentgeltlich zu haben. 

es Einreichend der Schulbverfchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die betreffenden Documente an bie 
Controlle ber Stantd-Papiere oder an eine ber genannten 
Provinzial-Eaffen mittelft beſonderer Eingabe ein- 
zureichen. 

jerlin, den 7. Februar 1873. 

Haupt-Berwaltung der Staatöfgulben. 


* 

Vorſtehende Belanntmahung wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit bem_ Bemerfen, 
dag Kormulare bei unferer Haupt-Eaffe, ben Kreis⸗Caſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu „gaben find. 

Potsdam, den 19. Februar 1873, 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General ktoft-Amts. 
Berfiegelung der Briefe mit Wertyangabe. 

8 Bei Briefen mit Werthangabe nach Schweden, 
Norwegen, den Niederlanden, Luxemburg und ber 
Schweiz fol fortan ebenfo, wie im innern Berfehr 
Deutſchiands, eine Berfiegelung mit zwei (bj. drei 
oder vier) Siegetn für ausreichend erachtet werben, 
wenn nad) der Einrichtung des verwendeten Couverts 
durch die zweimalige (ba. drei⸗ oder viermalige) Ver⸗ 
fiegelung der Inhalt des Briefes vollſtaͤndig gefihert 
if. Zur Berpadung folder Briefe geeignete Belobriefs 
Couverts können au zur Berpadung der recomman- 
dirten Briefe nad Italien, fowie derjenigen re— 
commandirten Briefe benugt werden, welche zur 
Beförderung im Eingeltranfit durch Italien oder durch 
Frankreich nad fremden Ländern befiimmt find. Das 
gegen müſſen Briefe mit Berthangabe nach erreich⸗ 
Ungarn, Frankreich, Rußland, Daͤnemark und Italien 
bis auf Weiteres auch ferner in ein Kreuzcouvert mit 
fünf Siegeln verfchloffen werben. 

Berlin, den A. April 1873. 

Kaiſerl. General-Pofamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
eo Dlrertion zu Potsdam. 

Aufforderung 
an die Berfender, von der undeclarirten 
Berpadung von Geld in Briefe ı. Abfland 
su nehmen. 
11. Zur Uebermittelung von Gelb durch die Poſt, 
unter Garantie, bietet ſich 

die Berfendung des declarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, ober 

bie Anwendung des Verfahrens der Poft« 

Anweifung dar. 
Def ber Berfenbung von Gelb in Briefen ober 





Yadeten, unter Angabe des Werthbetrag: 
wird, außer dem tarifmäßigen, nah Entfernun 
ſtufen und refp. nad bem Gewichte zu berechnen! 
Sapepoß orte eine ®: 188-Bebähr für den dei 
rirten Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendung 
welche Drten des Deutfhen poſtgebietes 
wie nach Bayern, Zitsitemberg ober Deſierreich gerid 
find, für Entfernungen bis 15 Meilen umter und | 
50 Thlr.: "2 Sgr., über 50 bis 100 Thir: 1 &g 
für Entfernungen über 45 bid 50 Meilen unter u 
bis 50 Thlr.: 1 Sgw, über 50 Bis 100 Tplr.: 2 Sg 
für_ größere Entfernungen unter und bis 50 Th 
2 Sgr., über 50 bis 100 Thlr.: 3 Sgr. 

Zum Zwede der Uebermittelung ber zahlreid 
fleinen Zahlungen if das Bi der Pop-Aun 
fung wegen ber größeren Einfachheit vorzugemeiie 
empfehlen. Dafielbe ift geg ig innerhalb | 
Gefammtgebieted bed hen Rei —R 
Verkehre mit Bayern, Württemberg und urembu 
fowie im Berfehre mit Jtalien, ‚England, Dänem: 
den Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweden, | 
Schweiz, Eanflantinopel und ben Bereinigten Staa 

Die r für die Bermi 
mittelk Sof Kneiluns nad Drin, nen 
Deutfchen Beicpäpofgebicke, in Bayern, Württembi 
oder in Luremburg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thir. überhaupt . . . . .26g 
über 25 Thlr. bis 50 Thle. überhaupt 4 NG 

Beim Gebraude einer Poſt⸗Anweiſung wird 
‚eitraubende und mühfame Verpacken bes ), 

inwendung eines Couwerts und bie fünfmalige B 
fiegelun, — — erfpart. Auch bietet bas Berfapı 
der Poftl-Anweifung den Vortheil, bag zwiſchen b 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben Befu 
an Geld niemals erwacfen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehoͤrde an d 
Berfender die erneute Aufforderung richte 
fig einer undeclarirten Berpadung von Bi 
in Briefe oder Padete zu enthalten, vielme 
von der Berfendung unter Werths-Anga 
oder von dem Berfahren der Vop-Anweihe 
Gebrauch zu maden. 

Potsdam, den 8. April 1873. 

Der Kaiferl. Ober-Pofl-Dirertor Balde. 
ahpweifun 
der bei der Raiferligen Ober-PoR-Directi: 
in Potsdam abzufordernden unbekellbar 
Poftfendungen aaa [ofen Yaffagie 
ecten. 

12. u: Ein Brief mit 3 Thlrn. undeclarirt 

Johanne Trenn in Berlin am 9. November v. 
im Eifenbapn-Pofbrieftaften des 2. Stralſund⸗ Berliu 
Perfonenzuges worgefunden, 2) ein Brief mit 1 Th 
undeclarirt an Fräulein B: Troſchke in Berlin ı 
18. November v. 3. im Brieffaften zu Werber Bapn! 
vorgefunden, 3) ein Brief mit 1 Tplr. an Br 
Augufle Schmidt, geb: Blümde in Berlin,.Einiı 


Weoße 11, am 22. December v. 3. in Frieſack auf- 
— — von Couſine Auguſte, A) "ein Deief, mi mit |i 
Tph. an Künfler Lepin in NReufadts Ebersi 
am 18. December ». 3. in Templin aufı eliefert, 
Fu gelblederne Hutſchachtel mit ſchwarzem —* 
am 24. December v. J. als Paffagiergut 
Angermände aufgeliefert, 6) ein Handkorb mit Dedel, 
‘um 3. Sebruar d. 3. im Porbüreau zu Rathenow auf 
Ken; 7) ein Padet, 8 Pd. ſchwer, an ıc. Streig 
bier bei Stettin am 8. Januar d. %. bei der 
1 ermebitiom in Potsdam aufgeliefert, 
Ey ee en 3 Yfb. 40 Br. ſchwer, an Reinbredt 
er Rei in Magdeburg, am 2. Januar d. 3. in 
aufgeliefert. Die Eigenthümer werden auf- 
, fi binnen 4 Wochen zu melden, wibrigen- 
mit den et nad Maßanbe, ber geſetz · 
Beſtimmungen ve en, werben wirl 
—— April 1873. 
Der — Ober: Pof-Director Balde. 
} en des Königlichen 
— ar rer Fer zu — 
Benennung einer neuen Gtraße in Berlin. 
Des Raifers und Könige Majekät haben 
u beftimmen geruht, dag bie Straße 
der Abtheil. X Sect. 2 dee Bebauungsplanes 
m. den Umgebungen Berlins im 9. Poligei-Fevier 


Namen 
„Freienwalder Strafe" 


re, Berlin, den 26. März 1873. 
Koͤnigl. Poligei-Präfldium. 
Benenmung einer neuen Straße in Berlin. 
au Des Bay und — ee 
Er immen geruft, dag die Gtra| 
Besauungepiancs der Abtheil. X? von 
Umgebungen Berlins im 9. Polizei⸗Revier 


ven Sum 
„Soldiner Strafe" 
"ni, ben 28. März 1873. 
Koͤnigl. Poligei-Präfbium. 
einer Gtraße in Berlin. 
du. —— und Könige Majefät haben 
—— An beflimmen geruht, daß die Straße 
A 51 der Vtheilun⸗ n x? vi Bebauungeplaned von 
den ben Umgebungen erlind im 9. Polizei⸗Revier 


re „Wrietzener Strafe" 
en fi 


Bin, m ni ‚Min 1873. 
hei Bräfibium 
ehe se, 
Fo von Im neuen Bezirks» Baubeamten = Stellen 


* dem Rboltzei⸗Praſtdium —D — fo daß fegt 
vorhanden find. Diefelben find wie folgt 


1) Dar —ãe umfaßt bie Polizei-Reviere 





3 32, 33 und 37 und bie vorkommenden Revifionen 

in Charlottenburg, Die Berwaltung if dem Land⸗ 
mei, Mandl £ a anvertraut. 

irk umfaßt die Polizei⸗Re⸗ 

vie 1, z & “ah, 35, 36, 38, 39 und 40. Die 
in| Berwattung iR "dem Sanbbaumeifer ‚Babnäbner an ans 
vertraut, der augenblicklich den Dienk noch nicht über- 
nommen hat und von bem Randbaumeifter Doubberd 
vertreten wird. 

3) Der dritte Baubezirk umfaßt die Poligeis 
Reviere 28, 30, Al, A2, 47 und 48. Die Verwaltung 
iR dem Bauinfpecter Lenpafft anvertraut. 

4) Der vierte Baubezirk umfaßt die Polizei⸗ 
Reviere 25, 26, 29, 43 und 49. Die Ber- 
waltung if dem Bauinfpector Barfow anvertraut 

5) Der Pr Baubeiint umfaßt die Polizei⸗ 
Reviere 19, 44 und 45. Die Bers 
waltung Ei en bien Steinb rück anvertraut. 

6) Der ſechste Baubezirk umfaßt die ol * 
Reviere 14, 15, 16, 17, 18, 21 und 50. Die 
waltung il dem Kreisbaumeißer Meienreis anvertraut. 

7) Der fiebente Baubezirk umfa; age die Polizei⸗ 
Reviere 8, 9, 10, 11,12, 13 und 46. Die Berwalti 
iR dem Baumeifer von Stückradt commiffarii 
übertragen. Derfelbe wird im Aprit feinen Dienft 
antreten und wird vorläufig von bem Gauinpr 
Heffe vertreten. 

8) Der achte Baubezir umfaßt die Poligei- 
Reviere 4, 5, 6 und 7. Die Berwaltung if dem 
Bauinfpector Heffe anvertraut. 

Berlin, den 26. März 1873. 

Königl. Poltzei-Präfldium. 
Bolizeis:Berordnung, 

das-meiblice Rote, Damm- und Rep bstreffend. 
19. Um die Conteole darüber, ob die im 5 1 
des Geſetzes über die Schongeiten des Wildes vom 
26. Februar 1870 (G.⸗S. ©. 120) hinfichtlich der 
eihonng bes meist en —8 Damm⸗ und Reh⸗ 

wildes enthaltenen Vi fften beobachtet werben, zu 
erleichtern, beziehungsweife u ermöglidden, iſt es 
erforderlich, dag wenigſtens bei dem im unzerlegten 
Zuſtande zur Berfendung oder zum Verkaufe Fommmens 
den männlichen und weiblichen ‘Roth, Damm und 
Rehwilde das Geſchlecht deffelben noch mit Sicherheit 
erfennbar und nit durch Entfernung aller oder 
ray feiner wefentlihen äußeren Merkmale serbunteit 

Auf Grund der 96 6, 11 und 12 des Geſe 
Kr bie Bol ei» Berwaltung vom 11. März 1 
G.S. ©. 265) verordnet daher das Poligei-Präfivium 
für ben engeren Poligei-Bezirt von Berlin und für 
den Joker Senit von Charlottenburg, was folgt: 

. Ber nah Ablauf von 14 Tagen nah 
eingerreener Gchonzeit a) des weiblichen Rothe und 
Damm Wildes, es maͤnnliches ober weibliches 
Roth⸗ oder Domm-®i b) bes weiblihen Reh⸗ 
wildes, unzerlegtes mannliches oder weibliches Reh⸗ 
wild, bei welchem das Geſchlecht nicht mehr mit 
Sicherheit erlennbar iſt, verſendet, werlaukt, um 
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Verkaufe herumtraͤgt, in Läden, auf Märkten, ober 
fonk auf irgend eine Art zum Berfaufe ausfeht, oder 
feilbietet, oder aber den Berfauf deffelben vermittelt, 
verfält in cine Geldſtrafe bis zw zehn Thalern. 

Ss 2. Die Vorſchrift im 5 1 findet Keine 
Anwendung auf das Seitens ber zuſtändigen Behörbe 
conflscirte und dasjenige Wild, von dem auf die im 
8, 7 ulinea 2 des oben gebauten Geſeges vom 
26. Februar 1870 vorgefhrichene Weife nachgewieſen 
wird, dag es in den im 5 3 a. a. D. gedachten Aus⸗ 
napmefälen erlegt if. 

Berlin, d.n 25. März 1873. 

Kön gl. Polii-Praidium. 
Bekanntmachungen der Könial. Direetion 
ber Niederfchlefitch:Mrärkifchen Eifenbahn. 

Arkändieung einc® Nadtrages zım bireeten Güter-Tarif. 
28. Bom 1. April d. 3. ab tritt zmm directen 
Sürer-Tarif für den Verkehr awifhen Hamburg, Kübel 
und B:rlin einerfeits und Deßerreihifhen Stationen 
andererſeits via Bodenbach und via Oberberg vom 
1. Mai 1869 ein achter Nachtrag in Kraft, wela er 
Beſtimmungen über Lirferfriftun und Claffifications⸗ 
enderungen enthält. Trud x. mplare des Rachtrages 
werden bei unſeren BütcrsErpebilionen in Berlin und 
Breslau unentgelilih v vahfelgt. 

Berlin, den 26. Mary 1873. 

Koͤnigl. Dirccrion 
der Nic derſchleſiſch ⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Direetion für die Ver⸗ 
waltung der direeten Steuern in Berlin, 
Us Verwa tung v:8 Katoſt. ramics für die 
» Stadt Be.lın bitaflene. 


Dem Inbiber des Katafteramts für bie Statt 
Lerlin — zur Zeit Kataflere Controfeur Schnacken⸗ 
burg — ift gleich den übrigen Kataſter Gontrofeuren 
bie fet ARändige Nus,ührung aller auf die Foriſchreibung 
des Karafters bezüalichen Arbeiten übertragen worden. 
Anträge wegen der Foriidrekmg, fowie ſaäͤmmtliche 
mit dem Fortſchreibungogeſchaͤft in Be ziehung fehende 
Eingaben und Zufhriften gehen an das Katafer-Amt 
Marfyrsfenkrage Nr. 47., weldes unter Zeichnung 
tes Kataſter⸗ Controleurs reſp. des ihn in Behinderungs: 
fällen vertess:nden Katafler-Affifenten auch bie be 
ireffenden Berfüzsungen erläßt, ſoweit folbe ſich nicht 
auf die der Koͤniglichen Direciion für vie Verwaltung 
dir Tirceten Steuern in Berlin ebliegende Erhebung ıc. 
der Steuers und Ochühren-Bcträge Eezishrn. Eins 
wendungen gegen die aus ben ſpeciellen Zahlunges 
aufferderungen zu eninehmenden Fepfrgungen der 
Sererollen besäglih ber Grunde und Gehäudefleuer 
find fortan bei dem Kataſteramt anzubringen. leber 
die erhobenen Einwendungen enifcheibet die gebadıte 
Dirzction. Die vorgefigte Behörde des Katafleramis, 
wie des Katufter-Gontroleuss und des Katafler- 
Aſſiſtenten iſt die Dircct:on, fm höherer Juſtanz ber 
Ziranzminifir. Einige Beihwerben folgen dem 
Jaßangenzuge. Der Katafters Eonttoleue ber ber 

Ruafter-Ajfifent find an ben Wodjentagen vom Bor 





mittags 9 pe’ bis Nachmitiags 1 Upe Behuſs des 
—E Berke hro m fe Yablilum auf dem 
Katafleramt anmwefend. 

Berlin, den 29. März 1673. ” 

Königl. Direction 
für die Verwaltung ber directen teuer in Berka. 
Patents Ertheilungen. 
Dem Telegrappege Directiond» Rath Dr. 


su Karloruhe ift unter dem 31. Mär ıd. B; 


auf eine tung am Lafer, ober, @ 1 
en graphen dl 
Sendung de6 Huhefrombeteicherte der hun 


Zeichnung und, Befhreibung ne eich 
Anorbaung und ohne Jemanden in Anmenbung 
befannter Tpeile ‚berieben zu ibeiipränti 
auf drei Jahre, von jenem Tape an -gerepnet, und. für 
den Umfang des Preußifhen: Staats enibeilt a 
Dem Bebermeifter Franz Shäffer.if; unter 
31. März d. 3. ein Patent “ 
auf eine Borrihtung ‚an Wi mit 
Doppelt» Jaquard⸗ Mafihinen . zur. Bi: 
fehlerhafter Einfgälfe im der bir Model 
und Befchreibung nachgemieſenen Zufammen- 
fegung und ohne Semanden. in, bee " 
wendung befannser Theile zu beiränkte, 
auf brei Jahre, von jenem Tage. an gerechnet, fer 
ben Umfang des Preußifhen Staats erteilt wech 
Berfonaihrnuig, i 
Dir bisherige Bürgermeifer Bette zu 
if, der von ber Stadiverordneten Verſammluug 
Epaen eh — — der 
tabt Lychen für die gefegliche zwoͤlfaͤhrige Amtedauer 
: . in A eigge 


beRätigt und am 21. Märy d. J. 
führt worden. 5 

Der biöherige Bürgermeißer Barbemin gu 
Fort 1. L. if, der von der Gtabtverorhärten- Bere 
fammlung zu Spandau getroffenen Wahl. ge 32— — 
Burgermeiſter der Stadt € . für_bie g 
awölifäprige Amisbäuer Alierhöchſten Org, 
und am 31. v. M. in das Ye en, Ges. 

Die Privat» Secretaire Fricdri⸗ ied er ich und 
Friedrich Lonid Schmidt find zu Regierungs⸗Civil⸗ 
Suprrnumerorien ernannt worben. 

Dem PoligeisRieutenant son Albert zu, B 
iR der Character als Poligei- Hauptmann virt 
worden. 

Die unter Privarpatronat lebende Marriele in 
Bieſenbrow, —8X Uingermände, Iommt dar die 
Emeritirung ihres bisher gen Fnhabers zum. 1. October 
d. 3. zur Erledigung. ‚ J 

Der Oberlehrer Dr. Lütt ge am Eymnaſium in 
Sechaufen a. M. if in gieicher Cigenſchaft an das 
Opmnafium gu Charlottenburg berufen worden. _ 

—— 
lichen ich⸗ mi 
Pr KReolihule in Berlin iM als ordentlicher Lehrer 


an der Königlichen Elifabethfihule - bafeahk -angepelt 
worben. J 


20 


Die Echter Bricp IT, Hübner TI mb Rebſch 
Fab.als Bemeindefäufleßrer in Berlin angefellt worben. 
Bei dem öniglinen Stadtgericht zu Berlin find 
biöhexigen Büream-Nffenten Luhn, Wittig, 
— Hufe, Stegemann, Traͤ— 
ge , Heibemenn, Langner, Bryos 
—X —e— Chriftopet, 
Schmidt, Wutrhke, Bröning, Rabe, 
einoldt und Rünpell gu Geeretniren befördert 
Ba dem Königlichen Gtadigeriht zu Berlin if 
} biöperige Yürcan-Diätarius Ki i 
befördert worben. 
"Yerfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Raifertigen DObersPof-Direction in Berlin. 
Im ganfe 8 des Monats März find 
er, die VPoſſpracticanten Tonndorf, Dum:- 
hlaff, Diedmann, ent, Bath, F. A. 
chaize, Berrmann, Rear, Bemweger, 
- Heinrids, 3 Säulge, Rumm, 
Deriad, —XRR& Din, Ditemann, Paul, 
"-Dobberfein und G. Säacider ale Pos 
— der FH Dorpadetträger 
iſchke, der anflelumgeberetigte Stabipokote 
€ . 9. Müller, der anfellungsbercchtigte Land⸗ 
Briefträger —RD und der Militair⸗ Invalide 
‚ger als Brit jet, Die Mititaie-Invaliden 
‚Worngräber, Grundemann, Schönbube und 


Da nd ſowie der Militahr- Invalide 


8. ai E} 
ati, 


at: bie Yokınwärter Bäton und Wohl⸗ 


arth 8 of mes —— 
——— — Irgang von 
— und der Poſtſchaffner Scheffer von 
Straßburg i. Eif. nad Berlin; 
jet: der Briefträger 8. 8 €. €. Lange 
und der Poſtſchaffner Rüfter; 
entlaffen: der Porfcafiner Sämariel; 
geflorben: der Poſiſchaffaer Wenzel. 


Yerfonats@pronit im Bezirke ber Kaiferlihen 
DbersPoß-Direction zu Potsdam. 

Im Monat Mi And im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober ⸗ Poſt⸗ irection zu Potsdam folgende 
„ PerfonalsBer: gen vorgefommen. Es wurden 
" ernannt: der Driefträger Off in Potedam zum 

ea ER Ha Kranfe in 
er⸗Poſtſchaffner; 
—— — in Angermünde; 
verteht: * Poſt⸗ Amts⸗ Aſſiſtent Buſſe von 
hoenid 2 Prenzlau, der Poft-Amis-Affitent 
Fran Prenzlau nah Zehbenid, der Poft- 
Aufn € Eeunig von Potsdam nah Neufadt« 


übertragen: dem Gaftwirthe Wieſe bie interi-| © 
niſtiſche Berwaltung der al in Basborf; 


Ogefebieben iR: ber Yon-Expehte 
en aan ai der Deh-ämpalene 


Unfug, |ermennt. 


eje zum Bürcaus | che 


i — ertritte gi 


1 [in das — de⸗ al 








der im Pr Fe bed —E erhie⸗ 
Donat en 1873 vorgefonmenen 


Fast 


"im 


ie er 


zum — bei dem Eee 





Juftigbienfte — —— 5 ria 
din “ 
—— 
Refezendarins Heym in Behu 
lade aus feinen Befchäfte-' — im. 
Debariement entlaffen; ber e 


Handwerker; it. aus dem dı ienft: 
Bonner fan a as 








derigen, — — 
Subal teens 
wa — ebler 
Ra 


legt;iber S Squl 
Ruppin; und.der te Gilt FR Be 
gehorden; der N: —— in 
vom 4. Ann ders 

N verfeßt; ber. Se Ar * ine 
il 


m 
der im Monat Mär gr . Bofal 
verfehenen Schiedbsmannsbeamten im 
tement ded Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kleidermacher Neumann, 
Kranzöfifgehroge 13, 2. Gtellvertreter für ben 
Kranzöfie aßen-Bejirk N 24, 2) Kaufmann 
Sonnenber „ Jerufalemerftraße 31, 1. 1. Stelloertreter 
für den 9 alemerfiraßen-Begirt AR 30, 3) Bäder 
— Streichan, Frierihöfrage 14, 2. Gtels 
verıreter für den Puttlamerftraßen-Beirt AT 39, 
4) Raufmann Heybemann, Enfenlag 3, Schiebömann 
für den SternwartensBeirt AP 40, 5) Rentier 
Medienburg, Sehleifrape 14, 1. Stelivertreter für 
denſelben Bezirk, 6) Kaufmann, Fabritant Hinde, 
Saferthorfuaße 30, 1. Etellvertreter für den Gefammt- 
Bezirt A 80/85, 7) Babrifant Hänger, —A 
Arage 32, 2Steüvertreier für denfelben Bejirt, 
8 Raufmann Elt eſte, Louiſen⸗ Ufer 7, Schiebömann 
fr den Bukowerſtraßen ⸗Bezirk MP 91 x Squl⸗ 
orſteher Dierbach, Georgentiräfira *. 
mann für den Gollnowfiraßen⸗ Bejirk 


— 


FIR, Regiftrator Michaelis, Landsderg 
aan Tüe den Büfhfratptag- Beiel Fi 128, 
Keibelfteage 97, & 


ne er Bartels, 
— NE 136, —8 —* 
ER, Sr 
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ben Joachimſtraßen⸗Bezirk IF 152 13) Infirumenten- |treter für benjefben Bezirk, 29) Euhfabeifent Kaͤhne 
macher Thamm, Charitéſtraße 4,2 Stellvertreter ebendaſelbſt, 1. St eflvertreter für den 2. Bezirk der 
für den Unterbaumfiraßen-Bezirt IR Ne 160, 14) Reftaus| Stadt Treuenbriegen, 30) —— Krüger eben⸗ 


Tal Andreack, Tiekſtraße 6, vertreter fürldafelbfi, 2. Otellverkieter benjelhen Bezirk, alle 
Borfigfira alt * — * alle vierzehn ver⸗fünf —— 3 * ruar 1873 
lie am 12. Mär, 18 31) Bauer Ten 


e 
Breid Nieder Barnim. 15) aübner | u Dam, —— ei 8. Ländlichen Dezizf, 
ai zu —— 1. Stellvertreter für ben 3 2) Koffäthe Buls daſ 1. Stellvertreter für den 
23. laͤndlichen Dakt, verpflichtet am 8. Mär 1873. | felben , beide verpfliätet am 3. März 1873. 
Breis terbog:£uckenwalde. 1 6) Hotel- Bermitste Nachrichten. 
—5 —* zu Baruth, 1. Stellvertreter für bie Deffentlihe Belobigung. 
Stadt ichtet am 12. Mär; 1873. Dem Büchſenmacher Jaecke zu Spandau wird 
Breit ⸗ ig. 17) Actuar Müller für bie bewirkte Lebensrettung eines Menſchen vom 
au Kyritz, Schiedsmann für den 1. Bezirk der Stadt Tode des Ertrinkens hierdurch eine öffentliche Be⸗ 
57 6 Mdebürgen Ebbmeyer daſelbſt, 1. Stell-|Tobigung ertheilt. 
vertreter für benfelben Begiet, 10) Bentier Sieinbach Yotebam, ben 20. März 1873. 
ehenbafeibh, 2 Stellvertreter für denfelben Bezirk, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innere; 
20) Schantwirid und Kaufmann Zander ebendafelbfl, nenberung eines Bamilicn-Ramens 
Shiedömann für den 2. Bezirf der Stadt Kyritz, Dem am 30. Juli 1840 zu Cüflrin geborenen 
21) Kaufmann Wolff ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter | Paul Georg Shulge aus Spandau if auf Grund 
für denfelben Bezirk, 22) Scpmiebemeifter Bier cbens|der Allerhöchſten Eabinets-Orbre vom 12. Juli 1867 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alleidie Annahme und Führung bed Yamiliennamens 











ſechs verpflichtet am 21. Märg 1873. „Schulzenſtein“ geflattet worden. 
Fair Bauch ‚Bee 23) ee —— den 28. Mär, 1873. 
Befiger mann ol gain Schiedemann Königl, Regierung. Abtheilung bee Innern. 
— 24) — af, Henderung eines Kamilien- Namens. 
—— — — en —— am 6. wär: Dem am 23, November 1853 geborenen 


25) Schmiedemeiſter Baftian ebendaſelbſt, 2 . Stells|Louis Reeber zu Wittſtock iR auf Grund der Aller⸗ 
vertreter, verpflichtet am 7. März 1873; 26) Bäkır- höcdften Cabinets⸗Ordre vom 12. Juli 1867 bie 
meifter Trintler zu Treuenbriegen, Schiebonann fürl Annahme und Führung des Familien⸗ —* 
den 1. Bezirk der Stadi Treuenbrietzen, 27) Rentier „Gaſchä“ geſtattet worden. 

Koreuber daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben Potsdam, den 1. Aprü 1873. 

Bezirk, 28) Raufmann Werner ebendaſelbſt, 2. Steliver- Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Juferti 2 
—— — — on 


Rebigiei von der Königlichen Regierung an Potsbam. 
‚ der 1.8. Hayn’ien 





 Amtöblatt 
der Königliden Negterung: zu Wotsdam 


| und der Stadt Kerlin. 
Stud 16. Sen 1s. Sprit 188873. 


— — — — — 


machung vom 








— — G — — — B — 


Geſet Sammlung für die Abniglichen fertigte, anberaumt. Nach der Bekannt 

VBreentithen Staaten. 16. September d. 3. können bis zum 1. Februar 1873 

(Bräd 6) M 8104. Beleg wegen Ermä ung ber bie gedachten älteren Safjen-Antoeifungen nad wie 

Mebabgabe zu Franffurta.d.D. Bom 23. März |vor bei allen Öffentlichen Caffen des Groͤßherzogihums 

. | Sachfen- Weimar in Zahlung verwendet und außerbem 

MM 8105. Geſetz, betreffend die Tagegelber und die nicht nur bei der Öroßperzsgli en Haupt⸗Staats⸗Caſſe, 

Bei toten ber Staatsbeamten. Bom 24. März |fondern auch bei den Großherzoglichen Rechnungs⸗ 

. Aemtern gegen neue umgetaufcht werden, bei Teßteren 

M 8106. Geſetz, betreffend die Cautionen ber | jedoch nur imfoweit, als deren jeweilige Vorräthe, an 

Staatsbeamten. Bom 25. März 1873. neuen Gaflen-Anweifungen ausreihen. Während ber 

JE 8107. Alterhöchfter Erlaß vom 12. März 1873, |drei Testen Donate — vom 1. Februar bis ein- 

betreffend die Aufpebung der Abgabe für das ſchließlich 30. April 1873 — können die gedachten 

J Bear bes Saarkanals. älteren Caffen-Anweifungen lediglich bei .der Groß⸗ 

Bra 7.) M 8108. Geſetz, betreffend Abänderungen | herzoglihen Haupt + Staats » Cafe zum Umtauſche 
ber Biegegeienachung ber Provinz Hannover. |präfentirt werden. 

om 19. . | 





Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle nad 


MR 8109. Gefeg, beizeffend bie Aufpebung beziehungs⸗ der Bekanntmachung vom 1. November 1859 „in 
weile Ermäßigung gewiſſer Stempelabgaben. | Gemäßheit des Geſetzes vom 20. April 1859” ausges 
.. Bem 26. März 1873. gebenen Großherzoglich Sächſiſchen Caffen-Anweifungen 
MÆ 8110. Beleg, betreffend die Ausführung ber rechtlich werihlos und findet dagegen eine Berufung 
Ereisordnung vom 13. December 1872. Vom auf die Rechtswohlthat ber Wiebereinfegung in den 
27. Mi 1873. vorigen Stand nit flatt. Es find deshafb durch die 
AR Bil. Bertra zwiſchen Preußen und Olden⸗ | vorgebachte Oelanntmagung vom 16. September d. 3. 
Burg wegen erR:lung einer Eifenbahn von die Inhaber folder Eaffen-Anweifungen zur Vermeidung 
Dönchrid nach Duafendräd. Bom 23. Januar | von Verluften aufgefordert morben, diefefben fpäteftend 
1873. bis zum 30. April 1873 bei den genannten Caſſen⸗ 
(Städ 8.) NE. 8112. Geſegt, betreffend die Löfung |fkelen zum Umtaufche zu bringen. 
von Sapbigeinen In deu Hohenzollernfchen Landen. Berlin, den 21. November 1871. 
Bom 17. März 1873. Der Minifter für Handel, | Der Finanz Minifter. 
AR 8113. Geſetz, betreffend bie Abänderung der| Gewerbe und öffentliche Camphauſen. 
Artikel 15 und 18 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom rbeiten. Ä 
31. Januar 1850. Bom 5. Aprit 1873. Graf von Iszenplis. . 
ersrbuung: efanuntmachungen | | 
2 2. He ‚ne Borſtehenden Erlaß Bringen wir hierdurch zur 


der sierung: 

a) welche den. Regierungsbezirt Porsbam und | Öffentlichen Kenntnip. 

) . bie Stadi Berlin betreffen. Potsdam, den 8. April 1873. 
"Den. Umtaufh Grofpergeglih Saqiſcher Caſſen · Anweiſungen Koͤnigl. Regierung. 

‚ betreffend. : by welde den Regierungsbezirt Potsdam 

72 353 eine Bekanntmachung des Groß⸗ ausſchlicßlich betreffen: | 
herzoglich Saächſiſchen Staats: Minifteriumd za Weimar Neuwahl rines Reiyktaz36- Abgeordneten. 

vom 16. September d. 3. iſt Behufs vollſtaͤndiger 78. Nachdem das Mandat des Landraths Grafen 
Einziehung ber nach der Bekannimachung vom |von Arnim-Bopgenburg in Folge feiner Beförderung 
‚1. November 1859 andgegebenen und noch im Umlanfe zum Bezirks⸗Praͤſidenten von Lothringen erfofchen if, 
I befindlichen Großherzoglich Sädjfifchen Gaffen » An-|hat für den dritten bieffeitigen Wahlfreis, welcher 
| weifungen für bie Inhaber derfelben eine Friſt bis aus den Kreifen Ruppin uud Templin befleht, eine 
 einfchlieglich den 30, Aprit 1873 zum Umtauſche biefer | Reuwahl flattzufinden. - Auf Grund bes 6 8 des Wahl⸗ 
| Eaffen-Anweifungen gegen bergleiöpen neue, nach Maßs | gefeped für den Reichſtag vom 31. Mai 1869 und 
| gabe der Bekanntmachung vom 26. April 1871 anges|der 56 24- und 36 des Reglemente vom W. Mai 


| | 
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„wird, Perfonal-Berä inberungen im Bezirk der 
ubhisandum F 4 — — irertion der Oftbapn, 


— Ma — Tel D Tin Bert 
pa — — bed toblen = —* — Kat ln * hen een um 
Bi ift, bad "uch ern und auch * Bergri nn 2% 
der. Byiır der Baiferiäeh elegraphen« 


Cadaver erh Senke laſſen im 
—ã — irection in Berlin vorgefommenen Per Bee 
le hi en es — Beränderungen. 
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—*— a von Grpaunt finds zum Obere Xele rag 2 
— zur —* Air 4 anf ben Gi — 2 — Born; zum Zelt ——ã— — dert 
en . 81. Die che — son | Be Sumne iu eelearappen 

je Boten-Prol uhenbeder 


irter oder FR and ſe Boten: 
ng ng Sri — ef Eparlottenburg, ar und Stein in Berlin. 
Berichten 9 geihehen, fett: der siegrappif Stürmer von ber 
ber Gewwerh * — * u uud 3 Te en te tation iſt bei der Kaiſerlichen 
sonsefionirt in kn "8, Arit —— der Telegraphen in Befhäftigung 
erlin, 


dnigl. a — * u iftz der Shan · eletrabhi Buchhoij 


ya. Ertpeilungen. 
Dem Civil» Ingenieur Robert Gottheil zu ieden wie er Kelch Richard 
im Berlin auf feinen Anke 


Berlin if unter dem 4. April 1873 ein Patent 
















Anttaͤblatt 


der Bäniglihen Regiernug. su Botsba 
Zu ad der Stadt Berlin. —— | 
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76. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der h Ya * 


im Monat Mär 039. anftdem Markte zu Berlin: 
betragen und zwar: 
für Kilogr. FR 
wor Bat: m: 2 «| 
ste Ace Get. na . 7 . 
.; % = "I. - Br 
das Ehod. Steh. ..9 =» 12 = 3 = 
mot Yen 1: —- + Me 
was 

Mi a Kranz 

{. Beglerung, Whrellung Des Inner. 


%) — ben Regierungsbegirt Potsdam 
ausfärkepng berreffen: 
Dagdedung mit Exaft Goltvammer’fger Daqyayye. 

77. _ Nachdem über die Feuerficperheit vr von 
„bem -Dacdpappens und AsphaltsFabrifanten Ernft 
Goltdammer zu Berlin, Müllerſtraße Nr. 132a, 
fertigten Dadpappen, bei deren Anwendung von 
Garpesungen unter Zuziebung von Sachverſtaͤndigen 
umfaflende Verſuche angeflellt worben find, bringen 
wir hierdurch auf Grund bes technifcherfeite abgegebenen 
Sutachtens zur Kenntnig des Publifums, dag biefe 
Dachpappen als fenerficheres Dedungsmaterial geeignet 
und bie mit benfelben gebeten Dächer Hinfihttich 
ec gefoerhein den Ziegel·Spließdaͤchern mindeftend 


gleich 
En  eeitt wird mit bem bier abgedruckten 
Sabrifgeigen 





verſehen feim 
Sämiktlihe Orts⸗ Polʒei⸗ Behöcben machen wir 
hierauf beſonders aufmerkfant. 
Potsdam, ben 16. Aprlr 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
jonsgelves für die in die en iigen Bilpunge- 
San a hate au Dropffig em Ei 
78. Im Anfhlup an une Amtshlattöbefannt- 
machung vom 28. v. M. (Stüd 14. Pag. 90/91) 
bringen. wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dag 
für die vom nächſten Schulfahr ab in die evangelifchen 
Bilbunge- und ehe Ran zu Droyffig bei 
Zeig eintretenden Sainge das Denonegetb ein U 
HB bed Beitsagb zum, Franlenfondé 


bfen, bed Raucfutters 2. haben |auf 130 Thaler uni 


42 — 
3 Me. 0. — Pf. | erpöpt worden if. 


j 1 ¶ ben Eifentnsen-Beminar von 65 Thale 
au) 
2) in dem Gouvernanten-Infitut von 105 Thlr. 


113 I 
ae Ze ae Yes 


Potsdam, den 19. April 1873. 


nigl. Regierung. 
Arbeilung a unb —ãa— 
Den Ruthe · und Rieplig-Brabenfhau-Berband betreffend. 
79. Es wird, hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
ebracht, dag wir in @emäßheit des $ 10 der Graben⸗ 
aus Ordnung für bie Riederung ber Nuthe und 


3) ber 
PR] — * um 


enniniß gebracht Ri vom 29. Zuli 1848 den Königl. Regierungs- 


Rath Karges zu Berlin, Grenabierfiraße Nr. 31, com⸗ 
miſſariſch zum Graben⸗Schau ⸗ Director des jez und 
— Berbanbes ernannt haben, und derſelbe in der 


4. d. M. ſtattgehabten al’ Berfommlung der 
Berbands-Genoffen die Geſchäfte als folder über» 
nommen bat. 


Potsdam, den 18. April 1873, 


Königl. num, thellung des Innern. 


des PR —— — 
Berlkauf des Poſtblattes 

8 Mit dem Reiche- und Gtante-Anzeiger erfgeint 
alfmonatlich, in der Megel am 15ten, unter der Bezeich- 
nung „Poſiblatt“ ein®Berlage, welde außer Befännts 
madungen von allgemeinem Interefle für den Verkehr 
des Buhlitams mit der Por, au eine tabellariſche 
Ueberfiht der Portofäge für Briefpofifendungen nad 
dem Inlande und dem Auslande enthält. Um bie 
Berbreitung diefed Materials im. Intereffe bes cor⸗ 
respondirenden Publitums zu fördern, werden einzelne 
Exemplare des „Poftblatted” zu dem reife von 
2/ Sgr. bz. 9 Kr. für das Stüd fäuflich abgelaffen. 
Befellungen auf das „Poſiblatt“ find am bie naͤchſt⸗ 
befegene ont, zu richten. 

Berlin, den 11. April 1873. 

—8 General · Poſtamt. 
Ausfülung dir Poſtanweiſungen von Seiten der Abſender. 

10. Aus den Kreifen des Handelsſtandes if darü⸗ 
ber geflagt worden, bag auf. ben Poſtanweiſungen 
Häufig die Angabe des; Namens und: — des 
Abfenbera unterlaffen und daburd Anlag gu. Weite 
rungen gegeben werde. Das General: amt macht 
darauf anfmerffam, daß die Nennung des Abfenders 
auf den Coupons der Poſtanweiſungen zwar im pofl- 
dienftlichen Intereſſe nicht erforderlich, für den Bio 
lichen Verlehr zwiſchen Abſender und Empfänger abe 
vielfach wichtig if, um die Contoberichtigung zu * 
moͤglichen, und daß aus dieſem Grunde die Bea jung 
re ba im eigenen Intereſſe ber Seelen 

empfie! 

a ben 46. April 1873. 

Kaiſerl. General⸗Poſt⸗Amt. 
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ber Reiterlichen 
se —X zu Potsdam 

Fencong Brräzbeun fen Perbeberg und Yrii — * 
13. Bom Pa en werben De Seifen Perle⸗ 
berg und a ren zur Beförderung von 
Hoffendungen bienenden Privat» Perſonen⸗Fuhrwerke 
— Roͤhl den folgenden veränderten Gang 
erhalten: 

L But: Aus Perleberg 6 Uhr Borm., nah 
Ankunft ber ſonenpoſt aud Wittenberge, in 
Peigwalt 9 ur orm,, aus Prigiwalt 7 uhr SO Min. 
Nadhm., nad Knfanft des Privat Fuhrwerke von 
Bitten, in Perleberg 10 Uhr 50 Min. Abende. 

II. Bahrt: Aus Perleberg 2 Upr 30.Min. Rachm. 
Fa Se — aus —E 

Vrigwal Nachm., Infchluffe 
an das Privat⸗Fuhrwerl nach wine, aus Prigmwalt 
6 Uhr Borm., in Perleberg 9 Uhr Borm., zum Ans 
fluffe an die I. Perfonenpoft nah Wittenberge. 

töbam, den 16. April 1873. 

Der Ralfert. Dber-PoR-Director Balde. 

— —s— Aſchen Pribwall und Perleberg. 
u —— Den die — Prige 
walt und —ã courſirenden, zur Befoͤrberung von 
Poſtſendungen bienenden Privat Perſonen⸗ Fuhrwerle 
3 an Beyer den folgenden veränderten 

expalten: 

1. Fahrt: Aus Prigwalf 7 Upr 15 Min. Borm. 
zeg Anfun der Perſonenpoſt aus — in Wittiod 

9 ühr 55 Min. Borm., aus Wittfiod 5 Uhr Rachm., 
in Prigwalt 7 Uhr 40 Min. Nachm. am Anſchiuſſe 
Feten das ‚Privat u — nach Perleberg und an die 

ſonen, 
abet: 6 — 5 Uhr 45 Min. Rachm. 
nd HR des Privat ⸗ Fuhrwerls aus Perleberg, 
in Wittftod 8 Uhr 25 Min. Nachm., aus Bittfod |! 
6 Uhr früh, in Pi 1 8 pe. A0 Min Vorm., zum 
Anſchluſſe an die Perfonenpoft nach Blöwen. 

Potsdam, den 16. April 1873. 

Der Raiferliche Ober⸗ Poſt⸗Director Balde. 
Yofcours-Beränder: fen. Zeupig und Bade) 
16. Bom —— ab — die ve perl 
Poſten zwiſchen zeig. und Wend. Buchholz ben 
folgenden veränderten Gang erhalten: 

1 Poſt. Aus Teupig 8 Uhr 30 Min. Borm,, 
in Halbe 9 Uhr 40 Min. Borm,, aus ne it 10 ae 
15 Min. Sorm., in Wend. Buch ae 10 Dun © 
Borm., aus Bend. Buchholz 9 in. Be 
in Halbe 9 Up 45 Min. — ji Halbe 10 Upr 
10 Min. Borm., in Teupig 11 uͤhr 20 Min. Borm. 

1 Dot, „gu Teupig 6 Upr Nam., in Halbe 

in. Nachm. aus Halbe 8 Ahr Nachm. 

Far 8 Uhr 30 Min. Nachm., aus 
— Buchholz 8 Uhr Abends, in Halbe 8 Uhr 
30 Min. Abende, aus Halbe I Upr 15 Min. Abende, 
ia Teupig 10 Upr 25 Pin. 96 

Pottdam, den 22. April 1873. 

De Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 








porcourb· ideravberung 
ie a en eikamatee . 
16. Bom 1. £. M. ab werden die Perfonenpoften 
wiſchen — 16 Wufterhaufen:: — Muͤtenwalde den 
ee veränderten „Bang. eı 
Hof... Aus -Rönige- —— Bahnhof 
8 Pr Min. Borm., aus Könige-Wuferhaufen 
Sa | 8 Ubr 48 Min. Borm,, in Mittenwatbe 9 Uhr 
25 Min. Bcrm., and Mittenwalbe 8 Up 35 Min. 
Vorm., in Könige Wußerpanfen Stadt 9 Uhr 43 Min. 
Bam, in in Rdmige uferpaufen Bahnbof 9 uU. 
u. we Aus: gonigs⸗ Wußerhauſen vabrhoi 
7 Up 35 Min. Ubeads, aus Koͤnigs Wußerpaufen 
Stadt 7 Upr 45 Min.: Abends, in Mittenwalde 8 Upr 
55 Min. Abends, aus Mittenwolde 12 Upe 55 Min. 
Rabım., aus. Rlnige-Wufergaufen Etadt 2 Uhr 
5 Din. Radm., Fr Rönige»Bußerfaufen Bahnjof 
2 Upr 15 Min. Nam. 
Potsdam, ben 22. April 1873. 
Der Kaiferl, Ober-PoftsDivetor Balde. 
KRönigl. Direetion 
Der Kicherfehletiiniäckifihen Eifenbahn: 
Anläupigung eines Karte ir  Rinberfhiefige Steintopten 


28. Bom 1. d. ® Fr {Rein gemeinſchafilicher 
Tarif der alt der Berlin⸗ Stettiner und der 
Sroß herʒ —— Franz / Eifenbapnen für 
—— Stein bohlen und Cokes in 
Kraft getreten, welcher directe Frachtſätze für Stein⸗ 
lohlen ⸗ Sendungen von den diesſeitigen Stationen 
GBottesberg, Diuersbach, Waldenburg und. Mttwaffen 
nad den Gtationen Renbranbendurg, Maldin und 
Bhfrow der Großtergonlih Mediendurgifhen Friedride 
Sean « Gifenbapnen, in Berlin» — enthält. 
ud» Eremplare des Tarife ‚werben von unferen 
Ohter- Erpaitionen der vorgenannten Stationen, ſowie 
in Berlin unentgeltlich seahfoigt. 
Berlin, den 9. nl Dirt 


der Rt — —* —ãE 


20. Sm 1. ak. —5 — ——c der 
Sommermonate, aljo ee september d. J. 
von und nad And Halteftelle —— 


[en angenommen-und 
Berlin,. den 15, April 187. 


Königl. Direction 
der Niebei Fl en en Eiſenbahn. 
Ankündigung u 


— — von Fraqt⸗ 
81. 


PA 15. b. in teitt —— den Transport 
von Frachtgũtern und Eifenbahnfahrzeugen zwi m 
Gtationen der RR je echte⸗ Dder⸗ Ufer⸗, 
der Breslau⸗ Schweidnitz ⸗ Freiburger und der dieffeitigen 
Eifenbahn einerfeits und den Stationen ber Halle 
SorauBubener Eifenbafn ' andererjeits via orau 
reſp. via Suben unter der Bezei „Falles . 
Cottbus⸗Sqhleſifcher ae kanife 


ein neuer birecter Büter-Farif in Kraft. Drad|Dberberg, ; Wien, Kolin, 

Exemplare des Tarifs finb bei unferen Dienfifielien| Dresden, : 

yum eeife von 77; — | Dresden ehe Be — #5 
" ’ a, 


“ Exemplar fü anffuxt a, D,, Li h 
haben. Berta; ka 16 1e7s. “Tai zu erg 1 nenn, * L “el 
ber Ri en Eifenbapn. “. 2. „ Rieban, ein Sim Bin 


s. um E% re d Ki wi bis — * — I 7“ Berta (Tom: L. 
Wiener Wehtausftellung 1873 werden im: ® —— — — Dreklan- Wien» n 
ern Berwaltung: folgende Billets ur — u U und ze u a } 
., Directe Billets BerlinsBien und guräd. Gmünd, Bice Dierbergg: 
—— — 
u allen fahrplanm 
Zügen, welde die Den —— Bagenciaffe führen, Be a. D., Buben, Gommerfe,, Goras, ——* Eohl⸗ 
10 pr. Ermäßigung ber ehe ME für ‘die fin, "Bunzlau, 8 ig, Neumark, Gorlig, Ir 
1. Par für die|@reiffenberg, Hiefcber und Mubbaut Local 
IL Claſſe via —— oder win Biere berg nach Breslau oder Liehan und zuräd, und mis biefen: 
Kichan, — gi gültig, melde am gleigne directe Billett Vreslau · Wien (vie: 
ten Dh un am 25. j.M.|oder Licfau-Wien, für:Hin- und Rirtfahrt: 
ra Birds (mit dem Monat Bart Kat) Biteforten, —— Gautigleitoͤauer 
ee 11.-Upe nom Niederſchleſiſch⸗ Hab Ba ag Age wie ad ne 8 
Beſbrderuug een ns und nur eine Ertrag werben) 
v el J. — erben, m 40 pEt. Er⸗ Auf am werben, Pr 
mäßigung der Perfonenzugpreife, ſämmilich mit einer internepiner geſtellt mn dein Bine, Die 
ha ee 8 3 —* und der Berechtigung |und Rüdfahrt - und, III: Bagendeffer mit- 
der Beh anf ‚ben —2 einer Ermäßigung von * pt. der 


sur Unterbr A 
— ion Frankfurt , Breslau, 5 ugabt. Die Rüdfahrt Billets 
Franka —S— — Licten —8 ven Tehepfanmä Giger. Ri ein und 
von Billets ad..2 Haben für die Fri 


ikfahrt die fahr Scnelliäge ausgenommen, zu erfolgen. Auf jedes 
planmäßigen Perfonenzäge, Eoutier- und Schnellzäge| Billet der — —— 8 


msgenonmen, zu benugen. freigewicht von 50 
ar 
a Bertin-Bien-Berlin 1., 11. |bes "Genäds erfolgt nah Er eb —E — 


und TI. Wagenclaſſe mit einer GErmäpigu: gzeg "son |einer der Eoapenflatio oferm mit benfeben 
Ba F Te —F ii. a und | Sm — rd 2 ey 8 

I er jonenzuäpreife für m , . . 

um ein einer. @üttigkeitödauer von A idee Konigl. Direction 


Touren: a) Beslin, Branffart &. Bun, Berlin, ee aan 





Belemuinisisungen ber Mönigl. Dieection der Ofibabı. i 
12. Dem 1. — fe für Be AS jender Jahrplan 


Su 


















Berlin 
——— 
Rübersbi at, A| 





Ib6 — Borm. ı| Ram. 
Rüdersdorf Asf|;® 1.410 [121.16 | A 

Mi 2/2815 
eters 0 | } 
Bern * 1324 


y ‚Die Züge V, v, FE ge Des irfvarmorrfepe. in 
Deombeap.ärn 10. Mpeit 4978; Rinigl. Dirackon ter Dibepn.: 















BE .' 5 
ve. im Dia ur} . ‚ansgelooflen 
— ode vn —— — in 


unverfooshäten Struer ſcheine th 
N 
mmern, deten im’ 2 


ine 1878 erfolgen ſoll, gezogen —* 
Nyon den Stener- Eredit- Cafieh; 
aus bem Jahre 1764: 
von Litt: A. & 1000 Ehlr.: _ 
1 "402. 453. 488. 828. 917. 1453. 1483. ° 
12: "1591: 1769. 2025. 2467. 2706. 3116. 
3462. 3543. 4438. 5259. 5553. 5592. 5905. 5967. 
6061: 6295. 6866. 7105. 7420, 7736. 7776. 
8302:78590. 8770.' 8912. 8956. 8995. 9236. 
9305, 9636. 9691. 9714. 9893. 10257: 10371. 
41005. 11134. 11146. 11155. 11446. 11516. 
1195.-11948. 12199. 12350./12403; 12443. 
rt 13073. 13656, 13805: 14164. 14503. 


von Litt. B. a 500 Thle.: 
11..362. 372. 499. 848. 1068. 1183. 1246, 1339. 
1413. 1585. 1701. 1746. 1952. 2217. 2510. 2661. 
2769. 2868. 2887. 3442. 3449, 3493. 4445. 4603. 
S108. 5214. 5365. 5512. 5597. 5912. 6193. 6401. 
6669. 7233, 7618. 7791. 7832. 7999. 


von Litt. D. a 100 Thlr.: 


208. 424. 445. 508. 725. 1464. 1583. 2728. 2990. 


3167. 3171. Sag: 3 3548. 3582. 4076. 4156. 
4205. 4345. 4662 . 5891. "6146. 6232. 6399. 
2) von ben Steuer-Erebit- Eaffen- Scheinen 
aus bem Jahre’ 1836: 
von Litt. D. à 100 Zhle.: 
10. 14. 25. 27. 28. 31. 32. 32. 35, 44. 65. 68.82. 
B6. a = 100. 101. Pe — 
ni ber borb neten v en, xeſp. 
gr —— — werden aufgeforbert, | 8; 
alten’ gegen Duittung, wozu Formulcire von 
der wstengenannten Caſſe umnentgeltlih verabfolgt 
werben, und gegen Rüdgabe der «Scheine umb ber ju 
den verzindlihen: Scheinen gehörenden 'Talone‘ "mb 
Conpons mit dem Eintritt bed Micatlis-Termines 
1873, wo die Berzinfung ber jegt — Steuer⸗ 
Tredtt » Eaffen » Scheine aufpdrt, Bei. der. hifigen 
Regierungs-Hanpt-Eaffe zu erheben. 
Aus ben frühern Berloofungen find folgende 
Stener⸗Credit ⸗ Caſſen⸗ Scheine: 
aus dem Jahre 1764: 
Litt. A. & 1000 Thlr.: 
AR 3816. 6271. 6877. 
Litt. B, a 500 Thle.: 
M 960. 1093. Tıss 2949. 5433. 5481. 5873. 6384. 
Litt. D. a 100 Zhlx.: 
AR 157. 497. 864. 1104. 1927, 1 





18704. DE 9337. 10157. 10194. 1 





4. 1949. 2055.]4390; 5357. 5589. 5606. 5685. 
2413. 3616. 4000. 4366. 5166. 5228, 5290. 6275.16890. 7700, B246. 


uapı — Zoyre 1836:0 
Litt. U. & 1000 Ahlx.⸗ 
NE 138, 144 


Til. 8. 2 500: &hles 
ki 703 ©. à 200 Re 
8 55. 9. — 1at.ı t.: 

t. D- οο - 
er 
— are Then 
d_chenfo von ben fen ung ausges 
Kremer lasiäch" ——— 
er 
zu. Bas 


J Da 


to 1752 


10423. 10548. 10563. 10574. 10619," 
11001. [3 14627. = 12853. 1 


E 
AM 1264. —— EC 
4889. 4979.’ 5048. 5119, 6263: 
a 38 


Lit. E. 

N? 909, 1143. 2260. 2763.'3864..7536, TR. 7 

2205. 3818. 9879. 10141. 10907. 10474. om. 

10723. 10879. 13254. . 
Litt. E. & arte: 

M 286. 1790. 2769. 3237.35. 3539. 8540. 3712, 


Non, 





2008. 5 5988, 6541. 8214. 8727, 8752. 8893. 9034, 
206% use, 5a, 10002, 10058, soll. 40206, 10385,. 
IOakh 1aINE, re. 1a ——— 
147405 

NE 363. —— 188. * 810%. B179. 
8231.'8649. 8745 u 0 . 10362. 
10364. 10534. 105 18 ‚12280. 
126: »448 di 


13234. 136° 
Lite: 


MR '828. 1478: 1912 8 
ae. oo 
8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 9443: YEH. 0977." 


10387. 1056& 10804.: 10809. 11294: 11542. 1159. 
11629. 12192: 12301. 12602. 1: . 





6533. 7933. 8093. . 85 

8717. 8753. 9187. 9299. 9489, 9941. 10100. 10478. 

10563. 10624. 10742. 10906. 11248. 12482. 14412. 

14483. 14601. 14652. 

.Litt, E, a 49 Thle.: 

A 272. 1280. 1725. 3242. 3244. 3782. 4100. 
. 6160. 6161. 6333. 

8447. 8457. 8473, 8686. AM. 
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9259. 9439. 9451, 10235. 10343. 11417. 12385. 
12515. 14289.4147%02..: .. 
bis jetzt noch nicht zur Einköfung präfentirt. Ä 
Die Befiger derſelbben werben jur Vermeidung 
fernerer Zinfen-Berlufe an die baldige Abhebung: der 
Eapital-Beträge ‚erfünekt.: De 
Merſeburg, den 4. April 1873. 
.. Uuftrage 
der Rönigt. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
er Regierungb-Präfident Rothe, 


Patent» Eriheilungen 

Dem JIngenienr ©. Hövelmann zu Barmen 
ft unter dem 7. April 1873 ein Patent 
auf eine durch  Zeinung und Beſchreibung 
nachgewieſene Luft = Eompreifions » Mafıchine, 
ohne Semanden in Anwendung bekannter 

Theile zu befchränfen, 
auf'drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Königlichen ifenbapn » Serretair Emil 
Wodak zu Breslau if unter dem 12. April db. J. 
ein Patent on 

. auf einen Apparat zur Kontrolirung ber Fahr⸗ 
zeit von Eifenbahnzügen in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
\ g, ohne Femanden in der Anwendung 

efannter Theile deffelben zu beichränfen, 


auf dre 


5 Werfsnalhbronik. 
Die durch Beförderung des Waſſerbaumeiſters 
Natus zum Hafenbauinfpector in Pillen. eriebigte 


| Eoangelifchen Gemeinde 
che 


i Jahre, von’ jenem Tage an gerechnet, und für | Lehrer an ber Friedrichs⸗Werderſchen 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. | Berlin angeflellt worden. 


Wilhelm Gerſtenkorn zum Bürean-Mffikenten und 
ber Hulfsbote Lohann zum Stadigerichtsboten und 
Erecutor beförbert worden. \ | on 
Der bisherige ‚Diaconus Mabrend Georg Ernft 
Raſcher zu Berlin if zum Oberpfarrer bei ber 
su Storfow,_in ber gleich⸗ 
namigen Diöcefe, b worden. 0 
Die Lehrer. Eugmang, Froſt, Infffe und 
Wendorf find als Gemeinbefchullehrer in Berlin . 
angeſtellt worden. - en 
Der Lehrer Manrenfel if an. ber Vorſchule des 
Königlichen leid — Gyinnaſinin und der 
onialichen Realſchule in Berlin als Lehrer angeſtellt 
worden. | | 2 
Der Schulamts⸗GCandidat Hermann Mushade 
ift zum Adjuncten und orbentlichen. Lehrer am Königl.. 
Seapimerpar’igen Gymnafium zu Berlin berufen 
worden. Ä | 
Der Schulamts⸗Candibdat Dr. Krähe ift als 
ordentlicher Lehrer am Friebrichſs⸗Werderſchen Gym⸗ 


% nafium zu Berlin angeftellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Berudt it ale Haupts 
lehrer an der TAften Bemeinbefhule zu Berlin ange⸗ 
ſtellt worden. 0 

Der ordentlihe Lehrer und Inſpector an ber 
Ritter⸗Akademie zu Liegnitz, Bölferling, und der 
Schulamts⸗Candidat Dr. Althaus find als ordeniliche 
Gewerbeſchule zu 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung. 
Dem Müllergefellen Wilhelm Brabandt zu 


Waſſerbaumeifterſtelle des Baukreiſes Eöpenid if dem| Wuflerhaufen a. D. mird für die bewirkte Rebens- 
Baunmeiſter Stengel unter Ernennung zum Königl.|reitung breier Meuſchen vom Tode des Ertrinkens 


Waſſerbaumeiſter 
verliehen. J 
Im Laufe des erſten Quartals db. J. find Die 
Bauführer. Hermann Georg Boerkel, Hermann 
Rudolph Adolph Gnuſchke, Carl Adolph Hindel- 
deyn, GBuflan Adolph Lehmann 
edrih Hand, Wilhelm Ludw € 
bei der Königl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion in Berlin 
vereibigt worden. . 


Bei dem Königlichen Stadtgericht gu Berlin iſt 
der bisherige Büreau-Diätarius Franz Friedrich 


‚mit dem Woyhnſitze in Coͤpenick hierdurch eine oͤffentliche Belobigung ertheilt. 


Potsdam, den 3. April 1873. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
; Aenderung eines Familien-Namens. 

Dem am 11. März 1852 zu Berlin geburenen 


Wilpelm Carl| yppert Hermann Guflav Zief iR auf Grund der 
arl Bathmann | Ayerhöcften Cabinets⸗ Ordre vom N. Jun 1867 die 


Annahme und. Führung bes Familien» Namens 
„Müller” geſtattet worden. 


Koͤnigl. Regierung. theilung des Innern. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die beiragen 


"werben ber 





r eine einfpaltige Drudzelle 2 Bar. 


ogen mit i Sgt. berediuel.) 
Nevigiri don der Königlichen Regterang ze 


Poisbamı. 


Amtsblatt 


ber an N Kegierüug zu — 
md der Stadt Berlin. 


Den 2. Rai | — | ‚1878. 


und Welaniktmachungen Bir panfe angefeffene antun om. um PS Gm 
er ni alichen — * freiheit, der daſelbſt einen eigenen Dausſtaud hat * 
V veloe beu —— — —XX uad Preußligen Unterthanen » Berbande_ angehört,: "Wink 
| die Stadt Berlin betreffen. 1. Lebensjahr zurädgelegt Hat, —— — 
Gin dhter vom Titel „Die Deutignn Dertopaptere anf dem nit rent, ſich im — ber bürg Ehren⸗ 
Im Berfolg unſerer Befanntmachung vom ion über en Verloren 3 
Avgebru re (Amtsblatt Stüd 9 Seite 57) "Den —— — (Bemeinde fi 
gen wir im höheren Aufirage blerdurch zur äffent- gleißbereitig 9’ * —— er chic 
‚Rehntniß, daß im ven erlage von Rubolpp weldem —* ei Tpnker Grunbfeuer ober ie 
ah „insigerkräge Sr. 193 in Berlin, jegt ofen. auf denen Kine Fabeit oder eine obere 
gewerbliche Anlage befinber, Gebaudeſteuer 
— F 
he 3: 2. Herisiet in Berlin berausgegebened | on jurififgen Perfonen, welche Deuk 



















tenen if, deſſen erſter Theil eine Zuſammen⸗ ſelchem Umfange im Gemelnde⸗ Beyttte ** 
ji zn — Kreis⸗ und Stadt⸗ Das Stimmrecht geht  verteren Far — es 

bli —** x. enthau ber vorſtehenden Erſorderutſſe ven Die dahin 
Ports m, den 22. Ayrit 1873. EGStimmberechtigten nit mehr — ruhr 

König. "Sregierung. Abtheilunig des Innern. wärend ber Dauer eines Gomerfee, ferner spa 

bd) welge den Negierungsbegirt Poredam ber Dauer einer gerichtlicen Uns ng, weh He 


| aueihlichtig betreffen: ee ee her — vun Tage: 
düfäyenn Gertret beine: 
: 8 Er redete Geeib Te mylin. ang an Samp und fi ziehen müflen oder können, eingeleitet, wenn 


82. Nachſtehendes, : für bie Bemeinden Camp |die gerichtliche Haft verfügt iſt. eriretungen im ber 
und Amtsfceibeit, Tempiiner Areiſes, erlaffenes, von | Ausübung des Stimmrechte finden in Gemäghek des 
—3 — des Str —*— Min 3 6 des —— — April 1856, oa Tun Die“ 
d. tes Statut wird publicirt. emeinde⸗ aſſung in dent e en 
Yorsdam, den 19. April 1013. Provinzen flatt Den 
MAuigl. Regierung. witpeliung bes Innern. 5 4. Zum Zwed der Ball’ ber Gemeinde: 
Berorbnneten werben bie fiimmbereihtigten Gemeinde⸗ 

Ste + ut, Mitglieder nad) Maßgabe der von Ihnen zu entrichteiiben- 

| betrefjenn die Bildung einer gewählten directen Staatsſteuern (Claſſen⸗, begiepumgetwcif‘ 
Bemeindes Bertretung für die Bemeinden | claffificeten Einfommenfteuern, Grundteuer Gebdube 
Tamp und Amtisfreiheit. fiener, Gewerbefteuer) in drei Abtheilungen -geiheikt, 

L Ben der Bildung und Wahl der und zwar in ber Art, vaß auf jede Abthellung ein 
GemeindesBertretung. Deititheil des Geſammtſumme der Steuerbeträge aller 

$ 1. Für die Bemeinden Camp und Amtöfreipeit | Gemeinde⸗Mitglieder fällt. Die erſte Abtheilung beſteht 
wird vom 1. April 1873 ab eine GemeindesBertretung | aus denjenigen Gemeinde⸗Mitgliedern, auf welche bie 
nad den näheren Bekimmungen dieſes Statuts beRellt, höchſten Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Dritttheils 
welche an Stelle der Gemeinde⸗Verſammlung tritt. der Geſammtſumme ber Steuern fallen. Die zweite 
$ 2. Die Bemeinde-Beriretung belebt: a. aus Abtheilung befleht ‚aus denjenigen Gemneſude⸗Mit⸗ 

ben Dorfgerichten zu Camp und Amtöfreipeit und zwar be m auf welche die naͤchſt nirdrigen Segerae 


1) dem Schulzen und 2) den Gerichtsmännern, und | bie ee Grenze u zweiten 
b. aus 6 von der Gemeinde aus ber Zahl der ſtimm⸗ dritte Ahtheilung befeht aus denjenigen Gemeinde⸗ 

es Mitglieder gewäptten Gemeinde» | Mitgliedern, anf welche das dritte Drititheil fällt. In 
—— die erſte, beziehungswriſe zweite Abtheilung gehört auch 


9% Stimmberchtigt iR jeder mit einem Wohn⸗ derjenige, deſſen Steuerbeirag nur: theilweife in das’ 


Die der: erfien zuletzt. Der Wahlvorſtand befteht für 
Jobs: ADLER, Schulzen als B 
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erfie, besichungeweife zweite Dutttheil fällt. Jede und den Gerichtsmännern ale Beifigern. In Be 
Wahlabtheilung wählt zwei Gemeinde⸗Verordnete. hinderungsfällen kann für den Schulzen ein Gerichts⸗ 
$ r Die a een Ks auf Su ‚ für einen Berihtemann Ser ein an bem 

ba t. „Alle drei Jahre fcheidet von | Schulzen zu ernennendes achtbares Gemeinde-Mitglieh 
a der eitrzelnen. Abtheilungen je (Ein eintreten. Jeder Wähler muß - dem: Bastosrhäube 
Mitglied aus und entfcheidet das erfte Mal das Long. | mändlih. und laut zu Protocol erflären, wem er feine 
Die Ausfceidenden find wieder wählbar. Bei der $timme geben wil. Er bat ſoviel Perfonen zu bes 
—— der Dauer des Mandats der das erſte zeichnen, als zu wählen find. IA die Vollmacht für 

J 



























Mal Beindpiten gilt das Jahr 1873 als ein ganzes [einen Stellvertreter des Stimmberechtigten nicht in 
Jahr. . Jede Map. verliert ihre Wirkung, fobald eines | beglaubigter Form ausgeſtellt (6.3 am Schluß), fo 
her. zuriäriomguie des Stimmrechts vorgeichriebenen | enticheibet über die Anerkennung derſelhen ber ⸗ 
Erforderniſſe (6 3) bei einem Gewaͤhlten nicht mehr |vorfland endgültig. 


rn 8 10. @ewählt find diejenigen, welche bei ber 
„ 4%. Zu Gemeinde Verordueten koͤnnen nids| erſten Abflimmung die meiſten Stimmen und zugleich 
gewäpt erben: 1) die befolbeten Bemeinde-Beamten, abſolute Stimmenmehrheit (mehr als bie . Hälfte 
GBeiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer, der Stimmen) erhalten haben. Wenn fich bei der 
3) Polizeibgamte..- Bater- und Sohn, fowie Bräper|erften Abfimmung nicht für fo viel Perfonen ale zu 
börfen nicht zu gleicher Zeit Gemeinde Berorbnete fein; | wählen find, Die abſolute Stimmenmehrheit ergeben 
merben bergleisgen Berwandte zugleich gewählt, fo | bat, fo wird zu einer zweiten Abſtimmung geſchritten. 
erhält der Aeltere den Vorzug und if für den Andern | Der Wap:vorfiand flellt die Namen derjenigen Gerfonen, 
eine Nachwahl zu. veraulaflen. . welche nächſt den "gewählten bie meiften Stimmen 
»& 7. Eine. Lifte ber ſtimmberechtigten Einwohner | erhalten haben, fomweit zufammen, dag die boppelte 
nach Abtheilungen geordnet, wird vom Schulzen geführs | Zahl der noch zu wählenden Mitglieder, erreicht wird. 
und alle drei, Jahre Anfangs September berichtige, | Diefe Zujammenftellung gilt aledann als die Liſte der 
und und den? Wahlabtheilungen eingetheilt. Die| Wählbaren. Bei der zweiten Abflimmung if abfolute 
Waͤhlerliſte wird. hierauf acht Tage lang in dem Amts⸗ Stimmenmehrheit nicht erforderlich. Unter Denjenigen, 
Igcale des Schulzen ausgelegt, während welder Zeis|die eine gleihe Arzahl von Stimmen erhalten haben, 
ber Wahlberechtigte feine Einwendungen gegen die giebt das Loos den Ausſchlag. Bei den Wahlen der. 
ipptigksis der Liſte bei .dem Schulzen anbringen fann. | zweiten und erfien Abtheilung find. zur —— vdn 
Veberx ſolche Kinwendungen entſcheidet die Gemeinde⸗ Doppelwahlen die bereits zu Gemeinde⸗Verordneten 
Verordneten⸗Perſammlung, bis zur Bildung derſelbenſ erwählten Perſonen bekannt zu machen. 
die.- GempinderWerfammlung. Etwaige Beſchwerden $ 11. Die Wahl⸗Prolocolle ſuid vom Wahl⸗ 
über, digſe Euſheidung müflen innerhalb 10 Tagen 
nad: Mittheilung. :derjelben:: dur) das Königliche 


Borflande zu unterzeichnen umd von’ dem Schulen 
| yorgfältig aufzubewahren. - Des. Ergebnig hat der 
Domainen-Polizei Amt zu Zehdenick dem Kreid-Randratp | Schulze in ortsüblicher Weife zur äffentlicyen Kenntniß 
zur, Entſcheidung eingereicht werben. (Eine weitere|äu bringen, auch dem RKönigi. Domainen⸗Polizei⸗Amte 
Bexrufung finket ‚nicht Ratt: zu Zehdenick, als der vorgefegten gutsherrlichen Orts⸗ 
68 Die Wohlen zur regelmäßigen Ergänzung | Obrigfeit, von demſelben Anzeige zu machen. Gegen 
ber Oemeinde-Berorbneten-Berfammlungen finden alle| das flattgehabte Waplverfahren kann von febem ſtimm⸗ 
drei. Jahre in; der erſten Hälfte des Monats. No« | berechtigten Gemeinde Mitgliede innerhalb zehn: Tagen 
venber..- Ratt, ‚Außergemöpnlihe Wahlen zum Erfagejnach ber Bekanntmachung bei dem Koͤnigl. Domainen- 
innerhalb der Wahlperiode ausgefchiebener Mitglieder) Polizei-Amte zu Zehbenick Beſchwerde erhoben werben. 
mäflen angeordnet werden, wenn die Gemeinde⸗ Bei erheblihen Unregelmäßigkeiten hät ber Kerrie⸗ 
Berorpneten-Berfammlung oder der KreissLandrath es Landrath, an weichen das Domainen« Polizei⸗Amt in. 
für - erforderlich erachten... Die Erſatz⸗ Wahlen werben. den betreffenden Sällen berichtet, bie Wahlen auf er- 
von benfelben Abtpeilungen vorgenommen, von benen | folgte Beichwerde ober von Amtewegen innerhalb dreier 
die Ausgeſchiedenen waren. Die Erfagmänner bleiben | Wochen nach ber Belanntmachung burch:tine motivirte 
nur bi6 zum Ende derjenigen Jahre in Thätigkeit, auf| Entfheidung für ‚ungültig zu erklären.“ Den Wer⸗ 
welche die Ausgefchiebenen gewählt waren. fügungen des Kreis » Landrathe iR bie. zur etwaigen 
8. Acht Tage vor- der Wahl werden bie in ben | höheren Entiheidung Folge zu geben. Ä 
LiRe (5 7) verzeichneten Wähler durch den Schulzen 8 12. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
mittelſt grssüblicher Bekanntmachung zu den Wahlen |newählten Gemeinde⸗Verordneten treten mit dem An- 
berufen... Die Bekanntmachung muß das Local, den fange des naͤchſten Jahres ihre Perrichtungen an. 
Tag unb die Suden, in welchen die Stimmen bei) Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung ber 
dem. Wahlvorſtande abzugeben find, genau bezeichnen. | neugewählten Mitglieder im Thaͤtigkrit. Die Æin⸗ 
Die Wahlen der- dritten Abtheilung erfolgen zuerſt, führung der Gewählten und deren Berpflidtung durch 
Handſchlag an Eidesfatt erfolgt durch den Ortaſchulzen⸗ 
MUB ‚ dem orfigenden! -- 6.13... Zur Vertretung ber BemeinbesBerosbgeien 
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in Behinberungäfällen einzelner derſelben wirb von 
jeber der Drei Abtheilungen ein Stellvertreter, in ders 
ſelben eife, wie die Gemeinde Berorbmeten ſelbfi 
ewäblt. Derfelbe iſt berufen, für bie zeitmeile bes 
Hinderten Berorbneten feiner Abtheilung einzutreten. 
IL. Bon den Berhandlungen und Gefhäften 
der ®cmeinde-Berordneten-Berfammlung. 

$ 14. Die Bemeinde-Berorbueten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu beſchließen, 
foweit diefelben nicht nad) Maßgabe ber beftehenden 
Befege dem Ortsſchuizen ausſcließlich überwiefen find. 
An Berhandlungen über Rechte und Verpflichtungen 
der ‘Gemeinde Yarf derjenige Gemeinde Berorbnete 
nicht tyeifneipmien, deſſen Privat⸗Intereſſe mit dem ber 
Gemeinde im Widerſpruch ſteht. Kann wegen dieſer 
Audfqhließung ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, 
fo Yat ber Kreiß-Landratd für die ng der 
Gemeinde » Interefien zu forgen und nöthigenfalls 
einen befonderen Vertreter für die Gemeinde zu bes 
Allee. Die,gefaßten Beſchlüſſe auszuführen hat bie 
Berfammlung feine Befugniß. 

6 15. Den Borfig in jeder. Berfammlung ber 
Semeinde-Berireiung führt ber Schulze oder bei der 
Berhinderung deſſelben einer ber beiden Gerichtsm aͤnner. 
Der .Borfigende beraumt die nöthigen Berfammlungen 
an und Jeitet in ‚deufelben die Berhanblungen. Die 
Zufammenberufung erfolgt unter Angabe der Gegen» 
Hänbe' der Verhandlung durch Circular. Mit Ausnahme 
beingender Fälle muß biefelbe wenigſtens zwei Tage 
vor her Ratifinden. 
$ 16. Die Gemeinde⸗Vertretung kann nur dann 
gültige Beſchlüſſe faſſen, wenn außer dem Schulzen 
rad ben beiden ıtömännern mindeftend 2/s der Mit⸗ 
glieder anmefend find.: Eine Ausnahme hiervon findet 
Halt, wenn bie GemeinberBerorbneten zum gweiten Male 

Verhandlung über denſelben Gegenſtand zuſammen⸗ 
— 1, dennoch nicht in genügender Anzahl erſchienen 
find. Bet der zweiten Zufammenberufung muß auf 
biefe Befimmung. ausbrädjie ‚pingewiefen werben. 
Die Befpläffe werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bi ———— eniſcheidet bie Stimme bes 
Schulgen reſp. des Stellvertreiers deſſelben. Wer nicht 
mitftimmt, wird zwar als anwefenb betrachtet, bie 
Stimmenmehiheit aber lediglich nah ber Zahl der 
Gtimmenden fehgefteilt. 

$ 17. Die Beihläffe der Gemeinde-Bertretung 
und die Ramen der babel anweſend geweſenen Mitglieder 
find in ein beſonderes Buch einzutragen. Sie werden 
von allen Anweſenden, event. wenigſtens von dem 
Gäutyen,. ben anwefenden Gerichtsmaͤnnern, ſowie von 
wenigſtens drei der gegenwärtig gewefenen Gemeinde⸗ 
Berofömeten unterzeichnet. 

IM. Bon der Berpflihtung zur Uebernahme 
des Amts eined Gemeinder-Berorbneten. 
r 518. — —— Kr —— 

erordneten ieht mnentgeltfih. es ſtimm⸗ 
faͤbige if v tet, das Ami eines 





Gemeinde ⸗ Verordnet en end baffetbeifch® 
Jabre lang gu verſehen. Zur ‚ober ſtaheren 
Riederlegung des Amts berechtigen nur folgende Ent 
fuldigungsgrände: 1) anhaltende Kranfieit, 2) Br 
f&äfte, Die eine Häufige ober lange andauernbe Abweſen⸗ 
88 Hs — —8* ae Fi über. — 
jahren, je früher Antigehabte Verwaltung + 

unbefoldeten Bemeinde-Amtes auf die naͤchſten I 
Jahre, 5) die Verwaltung eine® anderen Öffentlihen 
Amtes, 6) ärztliche oder -winbärztliche Yraxis, 
T) fonftige beſondere Verhältniſſe, weiche nad dem 
Ermeffen der Gemeinde» Berorbneten « Berfammlung 
eine gültige Entſchuldigung begründen. Wer fih ohne 
einen biefer Entſchuidigungsgrunde weigert, eine 
Stelle in der GemeindesBertretung anzungl ober 
eine angenommene bis zum vorgeſchriebenen Ablaufe 
zu verfehen, fowie berfenige, welder fi der Ber 
waltung tier foiden Sielle denfaiich eritgieht, Tann 
durch Beſchluß der einderBerorbueien-Berfammlung 
auf drei bis ſechs Jahre der Ausübung bed Gemeinde⸗ 
Mitgliedsrechts verluftig erflärt werden, in fol 
Beſqchluß bedarf der Befätigung des Kreis⸗Landrathö. 

Belannfmahung. 2 “ $ 
82. Ein dem vorfichenden bis auf die 96 2, und. 
vödig gleichlautendes Siatut über de Bildung einer 
gewählten Bemeinde⸗Vertretung 4 für. die Gemeinde 
Damm-Haf, Kreis Templin, erlaffen and von bein 
Herrn Minifter ded Junern ehfale unterm 30. März 
d. 3. befätigt worden. — .. 

Nah 5 2 dieſes Statuts werden naͤmlich von ber 
Gemeinde DammsHaft nicht wie bei Camp ſeche, 
fondern zwölf Bemeinbe-Berordnete gewählt, und nad 
$ 5.1. c. ſcheiden von den auf 6 Jahre gewählten 
12 GemeindesBerordneten alle 3 Jahre von den Ber 
tretern der einzelnen a 2 Mitglieder aus. 

Potsdam, den 19. April 1873. ö 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Raiferlichen Seneral⸗ Poft⸗Aiuts. 
einer Poflanfalt am Ian, 
Die Errichtang Yaanfı Krtansiti maerlade 


11. Seitens der Kaiſerlich Königlich Oefterreicht⸗ 
ſchen Poſtoerwaltung tft für die Dauer der Weltaus⸗ 
Rellung in Wien am Ansftelungöpfage daſelbſt ein 
Yoftamt errichtet worden, ——— mit dem Berlaufe 
aller Deſterrelchiſch n Poſtwerihzeichen, fowie mit der 
Annahme von Briefen, Poſtkarten, Drudfachen, 
Baarenproben, Gelbbriefen und, Padeten mit ober 
ohne Werthangabe bis zum Einzelgewidt von 5 Pfund, 
ferner mit ber Abgabe imb Beftelung von Poffendunigen 
befaßt. Die Poffendungen, welche von dem Kaiſeriich 
Königlichen Poͤſtamte am Weltausfellungöplage beftellt 
ober bei bemfelben abgeholt werden follen, mäffen auf 
ber Adreſſe in hervortretender Weiſe mitt der Begeichnung 
„am BBetauseitungeplane verfepen fein, - 
Berlin, den Bi wi 1873,00: 


üeten amt 
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 Belanntmachungen. Der. Rnitexlichen 
: Ober Pok«Direetion. zu Potsdam. 
' Einrichtung einer Poſt⸗Agentur in Klegke. 
17. Am 1. Maid. J. tritt in dem Dorfe MI 
Kreis Weſtpriegnis, eine Poſt⸗Agentur in — 
welhhe durch Tine täglich zweimalige, wie folgt cour⸗ 
be:-#otenpoft mit der Por-Erpedition. in Groß⸗ 
fie verbunden werben wird. 
1. DR. Ab Sroß⸗Welle 6 Uhr ra, in gute 
6 um 3 früh, aus ala 10 Uhr 8 
in —*2 "To Uhr 30 Min. Borm. 
Aus Groß⸗Welle 12 Up 30 Din. 
MRittage, in Kiehte 1 Uhr Mittags, aus Kletzke 8 Uhr 
Abends, in Groß⸗Welle 8 Upr 30 Mir. Abende. 
Yorsbam, ben 28. Ayril 1873. 
Der Kaiferf. Ober: Pofl-Director Balde. 


- Bekannt gen des Röniglichen 
J ae hul@ollegiurns. 
Biererholunge-Prüfüng im Schullehrer⸗Seminar zu Dranienburg‘ 
10. Als Termin für die Wieberholungs-Präfung 
im Königlichen Schullehrer- Seminar zu Oranienburg 
haben wir den 18., 19. und 20. Juni d. 3. anberaumt. 
Sei iſoriſch angeſtelte Lehrer, welde bie genannte 
an zu beſtehen wünfchen, haben fi bis zum 
26. Mai d. 3. bei m s anzumelben und folgende 
apierg.. En: das Seiningr  Eitfaffungs- 
Zeugniß reſh Zeugniß ah ex die beſtandene erſte 
Eienentarlehter- Prifing; 2)‘ ara Zeugniß des Local⸗ 
—— — »Inſpectors; 3) eine von dem Examinanden 
ſelb gefertigte Ausarbeitung über -ein von ihm 
— ites Thema, mit der Berficherung, daß er 
feine anderen als die von ibm angegebenen Quellen 
benugt habe; A) eine pon {hm ſelbſt gefertigte e Zeichnung 
und 5) eine Probefchrift, heide unter der Berficherung, 
feine frembe Hülfe be npt I haben. 


Berlin, den 21. 
Rönigl. Fronimal-SgnisEotegtum. 


Bis ng9-Peäfung Im Squlithrer ⸗Seminar zu Kyrip- 
11. la Termin für die Wicderholunge » Prüfung 
im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig haben 
wir den 2.;3. u. 4. Juli d. 3. anberaumt. Proviſoriſch 
angeſtellte Eiementarlehrer, welche bie genannte Prüfung 
An befchen wünfden, haben fih bis zum, 10. Juni 
db. 3. bei Fr ae eine , unb folgende 
inars Entlaffungs » Zeugnig reſp. 





zugeichen: 1 

das — über se 
Prüfung; 2) ein Zeugniß bes Local⸗Schul⸗Juſpeciors; 
3) eine von bem Sraminanben Telbfifländig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbfigewähltes Thema 
mit ber. Berficherung, baß er feine anderen ale bie von 
ihm angegebenen Quellen benugt habe; A) eine son 
ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und, 5) eine Probeſchrift, 
beide unser ber Berfiherung, Leine fremde Hülft benugt 


zu 
Berlin, ben 21. April 1823. | 
Ringe, Deren Shen. 


apiere ein⸗ — bekannt gemacht, daß dem 





Bek — en des li 
ent rn 4 u 
Die Bennung —F — mu A 3 Berlig betreffend. 
een 8 zum — 





Reller an de —— 
locale der, Bodbier⸗Brauerej⸗ Seidl enden 
Privatſtraße im 47. Poligei-Revier hiekfeuf, if bie 


Bezeichnung: 

„am Tempelbofer Verge | 
, beigelegt worden. | 

Berlin, den 24. April 1873. 
Koͤnigl. Poltzei⸗Praͤfidjum. 
Befanntmacungen Der nie Kaupt 
Berwaltung der Stantöfchulden 
Die jn der Zeit zum 1. bie 15. Maid. J. —5 Einläfung 
Iung am 1. Dclober ». 93. 
Barden ber : Elasie- Anleihen 3 A, 
Se von 
"Zins en und a betreffend. g 
18. Im aus an unfere — 
vom 24. v. M. Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger MT 
bringen wir weiter zur Öffentlichen Kenntniß, daß in 
Folge höherer Anorbnung die: Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
caffe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, ſowie bie fämmt- 
Yichen Regierungss und Bezirfe-Hauppiaffen und bie 
Kreiöcaffe zu Frankfurt a. M. "der der worden 
find, benen, welche bie —— 
Bekanntmachung vom „D v. M. 
Anzeiger M 69) 3 — am 1. Deteber 
d. 3. gefündigten Shußverkäreiben en ber Staats⸗ 
Anleihen vom jahre 1848, 1854, 1855 A, 1857 ud 
185911 in der. Zeit som. 1. Hi 15. Mai d. J. 
bewirlen, auf je 100 Thlr. Capitan, mit Einſchluß 
der vom 1. d. M. ab laufenden Jinſen und em 
Agio, den feflen Betrag von 100%, Thlr. zu zahlen. 
Diefer Berrag enthäls für den Termin bes. 1, Mai 
d. 3. ein Agio von /. Arosent, 
Berlin, den 26. April 1973 
Haupt Berwaltung ber: Siaatsſcholden. 


Bekanntu gun 
Der Rönigl. Eontrolle Etnatspapiere. 
Y:fgebot einer Sipulbserfireißung ber Staats⸗Yraͤmien⸗ Anleih⸗ 


10. In Bemäßpeit ded 5 6 der Berorkaung vom 
16. Juni 1819 (Befegfammlung. NE 549) wird hier⸗ 
Kaufmann. Deren 

Friedrich Deeters in Riga: bie — — 










andene erſte Elementarlehrer⸗ der prext TR mien⸗Anleihe von 1805 


Sor 11,804 über 100 Thlr. 
auf der Poſibefoͤrderung von Riga nad Berlin angeb⸗ 
ih abhanden gebmmen it. Es wird Derienige, 
welcher ſich im Befige dieſes Documentes hefindet, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
der Staats⸗Papiere oder dem Herrn 2. Deeters 
anzuzeigen, widrigenfalls das ar Amortifgtiond- 
J— eingeleitet werden u Ä 
en 24, Aprit 1 


— —* ber Ftagtee Papiere. 
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4 ial. Dieestio: 
ee entiekahn die 


Rorvseutig-Drferzeihiigger Eifenhapn-Berband. 


88. Belgende Nactväge treten. fortan ia Rrafli 
1) —XR III zum — für Pal Direrten — j 
verkehr zwiſchen Stettinieinerfcite und ben Gtätionen, 


Wien, Jediaſee x. ‚der 1. L pr. Oefſterreichiſchen Nord» 

weſtbabn andererſeits vom 15. Gepwember 1872 
(Heft I). 2) Nachtrag IH gum Tarif für den directen 
Aaterverebr zwiſchen Hauburg und Lib ed zinerftits 
und den Stationen Wien, Jebleſee de. der 4 & me. 
Deſierxeichiſchen. Nordweſthabn — vom! 
15.48. Detoher 1872 (Heft Vi 3. -Roderag I.zum 

füx dem diretten Güterveriche yeifchen: Serlin 
einerfeit® und den vorfiapenb „genannten Etakionen| 
ut. I. pr. Deſterreichiſchen andeverſeits 
nem. 15. Febrnar d. 5 
Beriktigung der —X ber Artikel ; Blycesie in) 
Rißen und Zhran in Fafam!‘ Druderempinre: bir 
Dachtrage find kei unfeter.. bieſigen Vater · Erye disn 
men ip zu haben. 
, den 16. Bi En 


Raise. © 
ber. Riederfhlephg- Mächtigen Aifenbapn. 
eines Ofter-Tarlf6 Sfr Den Transport yon ft: 
A⸗ta oigung kr! 4 LIUR.) n 
34. Vom 15. d. M. ab tritt für den Transport: 
von Fradigütern und Eifenbahnfahrzeugen zwiſchen 
Stationen der Dberfchleflichen, der Rechtes Ober-Ufer-, 
der Breslau⸗ Schweidnitz⸗ Freiburger und der bieffeitigen 
Eifenbahn einerfeits und den Stationen der Halle, 
Gorau-Bubener Eifenbahn andererfeits via Sorau 
vefp. via Buben unter der Bezeihnung: „Halles 
Cortbus-Ghlefifher Berband-BütersTarif” 
ein neuer birecter Güter-Tarif in Kraft. Drud- 
Exemplare des Tarife find bei unferen Dienfifiilien 
om Preiſe von 7'/, Ser. pro Eremplar käuflich zu 
daben. Berlin, FH 16. Aprit 1873. 
önigl. Direction 
der — E — Eiſenbahn. 
Sdhleſiſch ⸗ Rheiniſcher Eiſenbahn · Verband. 
3. Bom 1. Juni d. J. ab tarifiren bie Artikel: 
Del auch Diein, Maſchinenöl, Lardoi, Knochenol und 
— in Faͤſſern nicht mehr in jeder Quantität zur 
laffe 
yur affe m und nur bei größeren Quantitäten zur 
faffe A. Berlin, den 16. April 1873. 
Königl. Direction 
ber Nicderfteifg: Märtifgen Eifenbahn. 
Abänderung eines Rachtrags zum Berbauds · Güter ⸗Tarif. 
br Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Kennt 
der feit dem 1. März d. 3. gültige Rochirag V. 
m Berbands - Güter » Tarif zwiſchen bieffeitigen 
un be einerfeite und den Stationen ber Rechte Oder⸗ 
Me Eifenbapn andererſeits vom 1. October en aub2 
da folgenber veränderter Zaflung fortan 
gelangt: „2. für rohe Höfer ıc. kei Aeuug ve de 











Nurdiveftbahe. 
(Set a) ‚enthaltend die 


ionbern bei Ouantitäten unter 100 Er. 


von Dyeng a0. Ser 
ah 
pro Centner. *Berlin, ben 21.7 Aprur 4808. 
-Rönigl. Disection: . «5... 
der: nee PR 
Tarifankündi Bea Kan port vom ae I 
3%. Bomh Mprild. 3 ab — 
von Eiſen ſchlaclen in egal —— 
der Tragfähigkeit reſp. des Raumes ve ans 
wagen von Neuſtadt ⸗ Eberswalde nach Btatlonen“ * 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn via Stargaro und via Breite 
‚ein Speciap Tarif in Kraft geterten. Drudereinplare 
werben bei unierez hieſigen "Güter - Expedition erdehon: une 
gelttigg verabfolgs, fo Iange 8 vorhanden — 
Berlin, den 24. April BB, 


Kin migl. Divection 
der —— eiſendaha. 


I rain! —6 die —— 





Maljertract, weicher din Normälctaffe ge! 
Una, — ehr. Se f 

er, Sandpayier, Schmad (Gama 
yapier, Tabak, Rob "und 'Mpl- Ba i 
Tabadsrippen, Baumwolle) xope, 'Bauı 
Baumwollen» und“ —— 
|umd Teein-Mpate, 3 
gern» Abräme, he * Re Shidla 
unter 100 Chr. auf einen ar vom 
d. I. ab in Elaffe It verfegt. 

Berlin, den 24. April 1873. 

Für die Verwaltungen des Schleſiſch⸗RKheiniſchen 
Eifenbahn-Berbandes. 

Berlin, den 24. April 1873. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen —— 
In ſpeetion dee Wrovinz Branden 
die Berwaltung der auge iaite | —5 — Gaemeſſereichungẽ · 
amfalt in ıd. 


Bei dem  hiefigen Königlichen Eihungsamte 
ſcheidet der Eichmeiſter ber —— — 
9. Berning, auf feinen Antrag am 1. Mai 
aus feiner bisherigen Stellung, die fernere kelanı 
der Anftalt ift dem Eichmeifter ber Abfertigungsftelle 
2 1, 9. Baumann U., übertragen, und iR zu 
gleicher ‚Zeit der Mechaniter C. Poh le als Eichunge⸗ 
gehülfe beſtellt worden. Die een sanflalt, 
Kleine Aleranderfirage Nr. 20, if fü blikum 
täglich in den Dienſtſtunden "yon 5 I früh bis 
3 Upr Nachmittags geöffnet. 

Berlin, den 28. Mpril 1873. 

Der KRönigl. Eichungs⸗Inſpector für die Proviz 
Brandenburg. 
Dr. Rosmann, Berg-Affeffor. 

VotentsErtbeilungen. 

Dem Herrn De Dh zu Halver iſt unter 
ein Patent 


dem 25. April d. J. 


ars 


* “auf eine re — ein Modell bargefietite Biemen-| . Der’Hisherige Halfepre Apatfenftabt- 
. : Berhindun; ——e— ohne —e— — ſirche ın Be pay —EF —— bi 
jeile —X zu beſchranken zum Dieconus bei: ber evangeliſchen St. — 
auf drei Sen von jenem Tage an gerechnet, und für| Kirchengemeinde dafelhf, Diöcefe Ebin Siadt, beffifit 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. werd: 
Bun Bertonalronik. . Der ordentlige Lehrer Scholklmaunn if 
: Dem  chemaligen Gergeanten Herrmann Obetlehrer am-Eonifenftädtifchen —— au Bein 
‚Böelte iſt die von hm Ser nterimitif verwal⸗ |beförbert nnd der Hojunkt und erbent 
tete--MhanffeesAuffcherftelle zu Milimersdorp an bder|Jondimsthalihen Bymafum, Dr. Fe, 
Berlin» Yafetmalfer Epauftee vom 1. April d. 3, ab aan Lehrer am Eowifenftäbtifgen Sonmaſtam 
Fe pen BieeMBadit iſter € 1 dudwi den Düren si en Herma; 1 
en Bick⸗ mei ar 
Bucht, iR De im biöper ng —— em 3 Hirgem ee find definitio r) 
Ehaufferauffeherfztie zu Weiſigle ndorf am der’ Treuen | Betrichö«-Gerzetaire bei bee: Riderigtefig. fifchen 
brieden» Jueterboger. Tpuuftee vom 1. Sprit d. J. ab —* — worden. 
definitiv en wosben. e Dhreon = Sfient Ent: Earl Fer⸗ 
—“ Sandbonmeifer Doubberd in — re and ber bißperige Bansneaffen-Mfihent 
AHLEN Haba, fowie der Kreie⸗ | Schüge au Berlin, ſowie ige 
Ni he ienreig in Berlin, find, zw —S ——— Cau Hildebrandt in Breblan 
Ba — — und,ift ‚eben berfelben, ſo⸗ 18 Hhuptcaffen » Affifienten bei der 
45 Bauinſpecior Warfow eine ber Meerotsg-Mätien Cie Sieniep angeſtellt worden. 
an ini en hei.dem Rönigligen ie bisher‘, ations⸗ Affifienten Hinge in 
Do ine je (in, verlichen. ein R — Steinbrecher in Moabit, Tiliinger in 
er ‚bisherige Hülfeprediger an der St. Sime in, und ne Mn nen, Mu m 
x Bol Fam, Emil Tproder, Adalbert zer —— ſenbahn⸗ 
an Bu ei, der evangeliichen Gemeinde dar |bei — ——— Eile ernannt 
—*9 ae Ku WE: Did ceſe — berteikt — 














(Hierzu eine —2* enthaltend ber —* der Koͤnigl. a a artiihen Eiſenbahn vom 1. Mai 
1873. ab, ſowie Drei Deffentliche 4ı 
2 
(Die Sri betragen für sine rate m Dar Sar 
edlgire von der hhiati en-Megierun 
“ ur. 










Der Böninl. Direction; 
—ãe @ifenbabn. 
2* ———— Eifenbapn-Berband. 


Solgende Nachtraͤge teten fortan in Kraften 


* IT zum Tarif für den directen Güter⸗ 

be stniichen Ste ttin.einerfeits umd ben Stationen, 

ei, Zeblefeec. der E. 8. pr. Defterreichifchen Nord⸗ 
Mbakın) anbererfeitd vom 15. September 1872 
ort VII): 52) Naktrag IH zum Tarif für ben directen 
i anöfhen Hamburg und Lübed rinerfeits 
ten Stationen Bien, Yeblefer-ie, der £. Ef pr. 
bi Rorbiveftknl itd vom! 


den directen Güterverfche zwiſchen Berlin: 
is und ben vorſtebend genannten Stationen 
Deflerreiäit zeihäihen Nordiwerbahn. anbererfeite 
(Heft. VI), enthaltend bie 

! —— br Artikel ;Glycerii 

1 md Thran in Fälle” Druderemplare- 
päge ſind Bei unferer. bieſigen Gũter⸗ Erpedition 


be 
„den 16. 6, Boni 1673 


igl. Divection 

ode Niedefoienh Bieten Eiſendahn. 
H eines Ouier · Tarife —— graci 
auuru a an — 
Bom 15. d. me ie Ben — 
Fraqtgütern und Eiſenbahnfahrzeugen zwiſchen 
tionen der Oberſchlefiſchen, der Rechte-Oder-Ufer⸗ 
Brestau-Schweidnig-Freiburger und der bieffeitigen 
ihn einerfeit® und den Stationen der Halle 

au -Gubener Eiſenbahn andererjeits via Sorau 
, wia Guben unter ber Bezeichnung: „Halle 
Hbus-Schlefifher Berband-Güter-Tarif” 
eier directer Güter-Tarif in Kraft. Drud- 

tn des Tarife find bei unſeren Dienſtſtellen 
Efreije von 7'/ Ser. pro eemplar käuflich zu 
Berlin, FH 16. April 187: 


der Nieren Eifenbapn. 
SHtefifg-Rheinifper Eifendapn-Berband. 
Bom 1. Juni d. 3. ab tarifiren die Artikel: 
h Diein, Maſchinendl, Lardöi, Knochenöl und 
in Fäffern nicht mehr in jeder Quantität zur 








Be Raffe II und nur bei größeren Duantitäten zur 

fe A. Berlin, den 16. April 1873. 
König. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. 
tung eins Rachtrags zum Berbands-Güter-Tarif. 

bringen. hiermit ” Öffentlichen Kennt: 

der ſeit dem 1. März d. 9. gültige Rachtrag V. 

Berbands - Güter » Tarif wien bieffeitigen: 

tienen einerfeite und den Stationen der Rechte Der: 

Eiſenbahn —S een 9 Detober en sub? 

veränderter Faſſung fortan zur endung 

—— für zope Boher 2c. bei Apönugung der 









[pro Gentne.” 


A., fondern bei Ouantitäten unter 100 Cr. | N 1 






vagtägigfeit aber det Buummnßeh ber verwendeten 
Ein yon Bukdie 48 Berin- TA Ser. 
Bertin, ben 21.. Apoiı 183, 
-Rönigf. — 
der. Niederſchleſiſch⸗ Martiſchen Eiſenbahn. 
Zarifantindigung für den zamın von Eiienfhladen. 
= «if —* ee Nah labı — —* 
von LT n in enladumgen 
der Zragfäpigleit reſp ri Raumes ber Eifnbabes 
wagen won Neufadt=Eberöwalbe nach Btaionen" Bir 
Deriglefigen Eifenbapn ‚via Gtaugasd und via Breiin 
ein SpeciapLarif in Kraft getreten. Druderemplare 
werben bei auſerer Piefigen Güter» Erpeiitton: unems 
aeitlig verabfolgs,- fo kange feihe vorbanden · ſiad 
Berlin, den * ar 150 
1. Direction 
ber Nicefichiiniaehiern — 


Schlefifch Rhein 











(bein Mbeebande werben Die Ati 


Maljertract, wein A — € 
fobtenfeerbt, bunt 9 ee 
—— 53* Roh ® an 
apier, Tabad, . — ⸗Dal 
—ES— Baninwolle — 
Baumwollen» und‘ Baumibdll — 
und Twiß / Ebfalle Jute 
den⸗ iicanr Soda und 
unter 100 Er. auf einen Frachibrief vom 
d. 3. ab in Claſſe IL verfegt. 
— 24. April ars, AR -ARheinifhen 
ir die Berwaltungen des Schle ii 
Eijenbapn-Berbandes. 
Berlin, den 24. Aprit_1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Nicberfitefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung ber Ebniglichen Eichungs: 
Inſpeetion der Provinz Brandenburg, 
die Berwaltung der n Sigungegifaätte bei bei der Gasmeſſereichungs · 


Bei dem hiefigen Könii alien Eihungsamte 
ſcheidet der Eichmeiſter der Gasmeffereigungsenfalt, 
9. Berning, auf feinen Antrag am 1. Mai d. J. 
aus feiner bisherigen Gtellung, die fernere Leitung 
der Auftakt iſt dem Eichmeiſter der Abfertigungsftelle 
A. Baumann II., übertragen, und if zu 
gleicher Zeit ber Meianiter” €. Bople als Eihunges 
gehülfe beelt worden. Die Gasmeffereihungsanflalt, 
Kleine Aleranderfirage Nr. 20., if far das Publikum 
täglih in den Dienfiflunden "yon 8 Uhr früp bis 
3 Upr Nachmittags geöffnet. 

Berlin, den 28. April 1873. 
Der Känigl. Eigmngs-Jnlpector für die Provicz 
Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Berg-Affeffor. 


Patent» Ertbeilungen 






















Dem Herrn Heiarich Ochs zu Halver iſt unter 
dem 3% April d. J. ein Patent 


> 7/7 ")‘ Fahrten in der Aichtu⸗ 
Local⸗ 










kocal⸗ 











I2 St acio. 


a Tu zu u: . .—.. 


P Runner (5) 
drichs 
„Bee richshagen (9.) 


Hangelöberg (H.) 
Kürftenwalde 

Berkenbrück (H.) 
Brieſen 

Pilgram (H.) 

Rofengarten (H.) 
Frankfurt a. O. Ank. 
Königliche nach Cuſtrin Apf. 
Oſtbahn von Cüſtrin Ant. 
Märkiſch⸗- Ina Poſen en ar 
Poſener — von en ar en nt. 
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8.38 


— — — 
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Frankfurt a. — — 1109 | 1218 1 
Yufhmäfte (6) - I - | <,.| - | <.| 3 
Fintenheerd — 19-1 :%3 — |ı234 
Kürftenberg — — 11251 
Denen — — — 
ellmi 
nſin 














Maͤrkiſch⸗ Mia Poſen 


Pofener Bat nl von Poſen * a eat} 1 GEB 
Buben Abf. BE 959 1'33| 433 ı Jafjllı2-35]]) 1-40) 
Jepnig 10:19 

















en (6. 0.22 10:37 
aflen „o | 
Liebsgen (9.) lc 4: HM. 
Sorau Ank. 655] 1118 





- || nal |- || = | 


12-31 12° 

10:53 10°53 — 
Sorau Abf. 1157 559 [20 5 
Hansdorf Ank. 12°6 10 [1870 [20 10 


SE IEIFABERAGE IE Hi 
Hansdorf Abf. 
Halbau 


Rauſcha 
Neuhammer (H.) 
Kohlfurt 


alle⸗Guben⸗ſnach Cottbus Adf. 
SorauerBahn|von Cottbus Ank. 
Oberſchleſiſche nach Sagan Abf. 
Bahn von Sagan Ant. 




















Ant. 


+: Weglin: nach : Werstay: 





Kohlfurt A 8 47 
Yenzig :5:13 || 848 # 2 
Gperli 5 35, 910 sol 





Rgl. Sächfiibe | nad Er I * 
— — — 12.451 & —— 
Den ! " 74 les] HH 12:33 va] fe 8 
Roplfurt i „Ant. |; Str) ‚58 1253|, 44 
Abk. Ar 


tohlfurt 
Waldat (9.) | 





3] 





— (6.) 
Liegnit 





Ant, 
na 
Schweidniz⸗ 


He 
Breiburger 


Eiſenbahn. gontnde. aa. ſ 








e Abf. 
— 
Maltſch 
Reumarkt 
Rimtau 





Mocbern (H.) 


Sl el Tele — 


Brestan RM. 
Breslau D/S. 


Ratibor 







er 


Dberieienfär 
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9259. 9439. 9451. 10235. 10343. 11417. 12385. 
Prag 1428914702: c: sr “. ir au. 
etzt noch nicht zur Einlöſung präfenti 
Die Befiger derſelben werben jur Bermeibung 
fernerer Zinſen⸗Verluſte an die baldige Abhebung ber 
Eapital-Beträge ertünekt.: | J 
Merſeburg, den 4. Al 1873. 
Im 


der wönigt. Haupt-Berwaltung ber Staatöfchulden. 
er Rogisrungd-Präfident Rothe. 


Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Ingenieur ©. Hövelmann zu Barmen 
iſt unter dem 7. Ayrit 1873 ein Patent 
auf eine durch Zeidnudg und Beihreibung 
nachgewiefene Luft = Eompreiftond » Mafchine, 
obne Jemanden in Anwendung bekannter 

Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den ‚Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


. Dem Königlihen Eifenbapn - Serreiaier Emil 
Wodak zu Breslau if unter dem 12. April d. I. 
ein Patent a | 
auf einen Apparat zur Kontrollrung der Fahr⸗ 

zeit von Eifenbahngügen in der durch Zeichnung 

und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 

jegung,. ohne Jemanden in ber Anwendung 
efannter Theile deffelben zu beichränfen, 


PR 


- | Erecutor beförbert worden. 


Wilhelm Gerſtenkora zum Virean-Affiienten und 
ber Halfebote Lohanun zum Stadtgerichtsbeten und 

Der blaherige Diaconus Andreas Georg Era 
Raſcher zu Berlin iſt zum Oberpfarrer bei der 


Evangeliſchen Gemeinde zu Storkow, in der gleich⸗ 
namigen 


iöceſe, beſtellt worden. 


Die Lehrer Engmang, Froſt, Jaffke und 
Wendorf ſind als Gemeindeſchullehrer in Berlin 


angeſtellt worden. —W 
Der Lehrer Manzenfel iſt an. ber Vorſchule bes 
Königlichen nee —3 Gymnaſium Kar der 


rialihen Realichuye in Berlin als Lehrer angeftellt 
worden. oo. 

Der Schulamts⸗Candidat Hermann Mushade 
tft zum Adjuncten und ordentlichen Lehrer am König. 
Soniiötpaligen Gymnafium zu Berlin . berufen 
worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Krähe iſt als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichſs⸗Werderſchen Gym⸗ 
naftum zu Berlin angeftellt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Berndt ift ald Haupts 
lehrer an der TAften Bemeindefchule zu Berlin anges 
ſtellt worden. | ' 

Der orbentliche Lehrer und Inſpector an ber 
Ritter-Alademie zu Liegnitz, Bölferling, und ber 
Schulamts⸗Candidat Dr. Althaus find ald ordentliche 


auf drei Jahre, von’ jenem Tage an gerechnet, und für Lehrer an der Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule zu 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. | Berlin angeftellt worden. 


4vWPerſonalchronik. 
Die durch Befoͤrberung des Waſſerbaumeiſters 
Natus zum Kafenbauinſpector in Pulau erledigte 


Bexrmiſchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung. 
Dem Müllergefellen Wilhelm Brabandt zu 


Waſſerbaumeiſterſtelle des Baukreiſes Eöpenid if dem| Wufterhaufen a. D. mird für die bewirkte Lebene- 
Baumeiſter Stengel unter Ernennung zum Königl. rettung breier Menſchen vom Tobe des Ertrintene 


Waſſerbaumeiſter 
verliehen. 


Ya R 
Baufahere "n ermann Georg Boerkel, Hermann 
Rudolph Adolph Gnuſchke, Earl Adolph Hinckel⸗ 
a aan ihr Ar arl Bathmann 

and, eim Lu 
bei ber Rail. — —— in Berlin 
vereidigt worden. 

Bei dem Koͤniglichen S ericht zu Berlin iſt 
der bisherige ——e— ù́— — Franz Friedrich 


‚mit dem epafge in Ch 


des erſten Ouaxtals d. 3. ſind die, 


ckhierdurch eine Öffentliche Belobigung ertheilt. 


Potsdam, den 3. April 1873 oo 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, . 
Aenderung eines Familien-Namene. 
Dem am 11. März 1852 zu Berlin geborenen 


Wilpelm Earl|ypert Hermann Guſtav Ziefh if auf Brunb ber 


Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 12. Juli 1867 die 
Annahme und. Führung des Familien » Namens 
„Müller“ gefkattet worden. 

Polsbam, den 12. April 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Dke 





Nevigirt von der KRöniglichen Regierung zu Potsdam. 


betragen für tue einfnaltige Deu huis 3 Dar. 
"werden der Dog 


em mit 1 Sar. bereitet.) 


Amtsblatt 


ber Rösiarisen SKegierüug au wötsnen 
und der Stadt Kerlin. 

Den 2, Mai | 878. 

> Welatiktwiadjungen Dir |haufc. — * ——— 


I ernas: der daſelbſt einen eigenen Bausfahb hat 
DE wetche den Aalen Rosie Porsddim und Freien —— Ben —— 
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vie Stadt Berlin Betreffen. Lebensjahr zurädgelegt IR Arkten«lin * 
tn dhter vom Xitel „Die Di Bertfpapiere auf den ihre Eyren⸗ 
Gebiete des —ä 5 Sipais- Creditee er· rechte nicht durch richteritche⸗ Crfennteig vie 

‚ihlınened- Easzt buntem: Dispoftion Aber fein Bermögen Verloren 
“. Im Seile m unfeter Gefanutmadhung vom 5 IM 
M. Bebruär 1870 — Sie 9 Seite — —— Don 3 ee 
bringen ‚etz #7 Diberen Aufn Yet Deus ı vu Menke im BemeinderBejitte beirgenen Geunhüds, var 


Gärtner, Seinigernge Kr. — Se jegt ns ande anei Tyler Grun 


unter dem Tite) 


„Die Deutihen Wertpapiere auf dem Gebiete —— 
se 


rporationd- und des GtantdsErebites” 
. R. —8 iu Berlin herausgegebenes 
en fen erſter Theil eine Zujammen- 
der —A Provirzial⸗ Kreis⸗ und Stadt ⸗ 


Kir jatlonen ic enthält. 
Beinen den wit 1873. 


migl. Regierung. Hole eilig des Iunern. 
b) welge — en Potsdam 
au {3 
dan — — 


Befund au Camp und | Weihe 


Ofteiter oder fr 
fich au — ge Fazit“ oder. eine —— 


—ãe— — 
ia ge —— 78 


An *. 
ſolchem Umfange im Gemeinde s Bepirte 
& emireht geht : verieren,,  fobalb — 

en Erforberntffe bei dem 58 

— nicht mehr zutrifft: 
während der Dauer eines ee ne * 
der Dauer eins en 
felbe w erl en 
a ber Girgerihen 25 
fi ziehen mäffen ya Hr ein —* 


ee le —2 Camp | bie geriintie Haft verfügt if. 


83. hendes 
und Amsöfceipeit, —** Nreifes, erlaſſenes, von | Ausäb: 
unterm 


Kr 8 Statut wird hierdurch publicirt. 
a ae 
Rhırigt. Regierung. Engelung de 9m een. 


.. Btetu 
betreffenn bie Bibung 
Gemeinde, Brstreten 

Camp und Ammtsfreigeit. 

L Bon der Bildung und Wahl der 

GemeinberBertretung. 
$1. Fürvdie 
wird vom 
nad den 
weiche an Gremeinde-Berfammlung min 

6 7 Die Gemein 

ben Dor 
1) dem en wnb und 
b. ans 6 von der Gemeine aub der Zahl ber Himme|driete 
berechtigten Gemrinde · Mitglieder 


:80. März|$ 6 des Geſetzes vom 14. 


t, 
einer gewählten] Staats ſteuern (Caffen-, 
für die Gemeinden Safffierten 


pe: 

einden Eamp umd Amtöfreipeit Gemeinde ⸗Mitglieder fällt. Die erſte Abteilung kl 

n 1. April 1873 ab eine —— aus Denfenigen Gemeinde Mit; 2 am 
Bahn Dt Sefimmangen diefes Statuts beRelit, | Höcften St 


jerichten zu Samy and —ãAã und ‚nor AE welche die 
2) dem @rriptömännern, bei : 


gewäßtten Gemeinde⸗ Aringliebern, auf 


ung des Stimmrechte finden in —E 
1856 » Bezefenb Di 

Berfaflung“ in ben: eds — 

sh um, 3 Zuet der Bay’ ver @rmeinde: 

Berorbneten werben Anke Bea Gemtiäder 

— entrichteiiben: 

jiepungsiseife 

icirten Einfommenfteuern, —S— 
, Gewerbefteuer) in drei Abteilungen gerheilt 

— war in’ der Art, daß anf jede Abtpellung ein 

Deititpeil ber Geſamm iſumme der Stenerbettaͤge aller 


Mitgliedern, aa zonäe die 
teuerbeträge dis zum Beine sun 
der GBefammtfumme der Steuern Fi Doch 
——— Een na 
tet e 
Grenze des zweiten Dritttheits fi 2 
— beſteht aus denjenig 
welche das dritte Drititheil Me 35 


erfe, bei eite Abtheilun; 
s 8. Gtimmberehtigt * jeder mit einem Wohn- at, a ——— —— —— 
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erfte, beziehungsweife zweite Duritttheil fällt. Sebelund ben Gerichtsmaͤnnern als Beifigern. In Bes 
Wahlabtheilung wählt zwei Gemeinde⸗Verordneie. ung fäln fann für den Schulzen ein Berichte- 
$ h Die A le vet uhe ee auf Eau! g einen Br abe ein von bem 
Ä e t. Alle drei Jahre fcheidet von ulzen zu ernennendes achtbares Gemeinde Mitglied 
ben" Brhkint der ohjeinen. Abibeilungen je Ci |einmetrn. " Jever KBihfe muß dem Mapiosrfnte 
Mitglied aus und enticheidet das erſte Mal das Loos. | mänblih und laut zu Protocol erflären, wem er feine 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Bei der| Stimme geben will. Er bat foviel Perfonen zu bes 
Berechnung der Dauer bed Mandats ber das erſte zeichnen, ald zu wählen find. If die Vollmacht für 
Mal Beinäpiten gilt das Jahr 1873 als ein ganzes einen Stellvertreter bes Stimmberedtigten nit. in 
Jahr. Jebe Mabl verliert ihre Wirkung, fobald eines | beglaubigter Form ausgeſtellt (6.3 am Schluß), fo 
her. nrslärlangume des Stimmrechts vorgefchriebenen | entfcheibet über .die Anerkennung berjelben der Wahl⸗ 
Erforderniſſe (6 3) bei einem Gewaͤhlten nicht mehr | vorfland endgültig. | 


oh 5 10. Gewählt find diejenigen, welche bei ber 
2. 8:6. Zu Gemeinde Berordneten Tönnen nice| erften Abftimmung die meiflen Stimmen und zugleid 
gemapı werden: 1) die befoibeten Bemeinde-Beamten, | abjolute Stimmenmehrpeit (mehr als bie Hälfte 
). Beiſtliche, Kirchendiener und. Elementarichrer, | ber Stimmen) erhalten haben. Wenn fich bei ber 
3) Polizeibgamte: Bater und. Sohn, ſowie Brüper|eriten Abfimmung nicht für fo viel. Perfonen als zu 
darfen nicht zu gleicher Zeit GemeinbesBerorbnete fein; | wählen find, die abſolute Stimmenmehrfeit ergeben 
merben bergleichen Berwandte zugleich gewählt, fo | bat, fo wird zu einer zweiten Abſtimmung geſchritten. 
erhält der Aeltere den Vorzug und if für den Andern | Der Wah:vorftand ſtellt bie Namen derjenigen Perſonen, 
eine Nachwahl zu veranlaflın. . welche nächſt den gewählten bie meiften Stimmen 
24 7. Eine Lifte ber Rimmberedtigten Einwohner | erhalten haben, foweit zufammen, daß bie doppelte 
nach Abtpeilungen georduet, wird vom Schulgen geführe Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. 
und alle drei. Zahre Anfangs September berichtigt, Diele Zufammenftellung gilt aledann als die Liſte der 
und nad - dewi- Wahlabtheilungen eingetheilt. Die| Wählbaren. Bei der zweiten Abflimmung iſt abfolute 
Wäpferlifte wird: hierauf acht Tage Yang in dem Amts⸗ Stimmenmehrheit nicht erforderlich. Unter Denjenigen, 
Ipcale des Schulzen ausgelegt, während welder Zeit bie eine gleiche Arzapl von Stimmen erhalten haben, 
ka: Wahlberechtigte feine : Einwendungen gegen bie|giebt das 2008 den Ausfchlag. Bei den Wahlen der. 
iſhtigkrit der Liſte bei dem Schulzen anbringen kann. zweiten und erfien Abspeilung find. zur — von 
Veher ſolche FMinwendungen entſcheidet die Gemeinde⸗ Doppelwahlen die bereits zu Gemeinde⸗Berordneten 
Verordneten⸗Vexſammlung, bis zur Bildung derſelben, erwählten Perſonen bekannt zu machen. 
die Geomeinde⸗ Berfammiung. Etwaige Beſchwerden $ 11. Die Wahl⸗Prolocolle ſtäd vom Wabhl⸗ 
über. biefe, Entſcheidung müffen innerhalb 10 Tagen | Borflande zu unterzeichnen umb von dem Schulzen 
nacı : Mittheilung. :derjelben: durch) das Konigliche ſorgfältig aufzubewahren. Das Ergebnig hat der 
Domginen-PolizeirAmt zu Zehdenick dem Kreis-Randrasp | Schulze in ortsüblicher Weife zur Öffentlichen. Kenntniß 
zur, Gntfcheidung eingereicht werden. Eine weitere|3% bringen, au dem Koͤnigl. Domainen-Polizei-Amte 
Bexufung findet nicht Ratt: zu Zehdenid, als der vorgefegten gutsherrlichen Orts⸗ 
58 Die Woplen zur regelmäßigen Ergänzung Obrigkeit, von demſelben Anzeige zu machen. Gegen 
ber Bemeindes-BerordnetensBerfammlungen finden alle| das flattgehabte Wahlverfahren kann ven jedem ſtimm⸗ 
drei. Sabre in; der erſten Hälfte des. Monats, No- | berechtigten Gemeinde Mitgliede innerhalk zehn: Tagen 
vember, ſtatt, ‚Außergewöhnliche Wahlen zum Erſatze nach ber Belanntmadhung bei dem Königl. Domainen- 
innerhalb der Wahlperiode ausgefchiebener Dkitglieder| Polizei-Amte zu Zehdenid Beſchwerde erhoben werben. 
ffen angeordnet werden, wenn die Gemeinde⸗ Bei erheblichen Unregelmäßigkeiten bat der Kreide 
erorbnetensBerfammlung oder der Kreis⸗Landrath es Landrath, am welchen das Domainen⸗ Polizei Amt. in: 
für erforderlich erachten... Die Erfags Wahlen werben den betreffenden Zählen berichtet, die Wahlen auf er 
von denfelben Abtheilungen vorgenommen, von denen | folgte Beſchwerde ober von Amtewegen innexhalb breier 
die Nusgefrhiedenen waren. Die Erfagmänner bleiben | Wochen nad ber Befanntmachung durch“eine motivirte 
nur bie zum Ende derjenigen Jahre in Thätigfeit, auf Entfheidung für ‚ungültig zu erflären.: Den Ver⸗ 
welche die Ausgefchiebenen gewählt waren. fügungen des Kreis » Landrarhs iR bis zur etwaigen 
A. 9. Acht Tage vor der Wahl werden bie in der höheren Entſcheidung Folge zu geben. | 
Lie (6 7) verzeichneten Wähler durch den Schulen 8 12. Die bei ber regelmäßigen Ergänzung neu 
mittelft. arssühlicher Bekanntmachung zu den Wahlen | gewählten Gemeinde⸗Verordneten treten mit dem Ans 
berufen... Die Bekauntmachung muß das Local, ben|fange bed naͤchſten Ja ihre Berrichtungen am. 
Tag und die Giumden, in welden die Stimmen beij Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung der 
dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau bezeichnen.|neugewählten Mitglieder im Thaͤtigkeit. Die Min. 
e Wahlen der-- dritten Abtheilung esfolgen zuerſt, führung ber Gewählten und deren Berpflichtung durch 
we zuiest. Der Wahlvorſtand beſteht für Handſchlag an Eidesflatt erfolgt durch ben Ortäfchutlgen::: 
2/70 Muß ‚Des Schuljzen als Borfigenden! - 6 13... Zur Bertretung der BemeinderBerokdgeten 
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in Behinderungdfällen einzelner berfelben wird von 
jeder ber drei jeilungen ein Stellvertreter, in _bers 
felden Weife, wie die Gemeinde Berorbneten felbft 
gewählt. Derſelbe iſt berufen, für die zeitweiſe ber 
hinberten Berorbneten feiner Abtheilung einzutreten. 
1. Bon den Berhandlungen und Gefyäften 
der ®emeindesBerorbneten-Berfammlüung. 

$ 14. Die Bemeinde-Verorbueten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchliegen, 
foweit biefelben nit nah Maßgabe der beftependen 
Befege dem Ortöfchulzen ausfälieplih überwiefen find. 
Un Berhandlungen Über Rechte und Verpflichtungen 
der Gemeinde darf derjenige Gemeinde ⸗ Berorbnete 
nicht tpeifheßpuien, deſſen Privat-Intereffe mitdem ber 
Gemeinde im Widerfpruch ſteht. Kann wegen biefer 
Ausfäliegung ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, 
fo hat ber Kreis-Landrath für die Wahrung ber 
Gemeinde « Intereffen zu forgen und nötpigenfalls 
einen befonderen Vertreter für. bie Gemeinde zu ber 
Rellen. Die,gefaßten Beſchlüſſe auezuführen hat bie 
Berfammlung: feine Befugnig. 

5 15._ Den Borfig in jeder Verſammlung ber 
Gemeinde-Berireiung führt ber e oder bei ber 
Berhinderung beffeiben einer ber beiden Geri⸗ aͤnner. 
Der Vorſthende beraumt die noͤthigen Verſammlungen 
an und leitet in bemfelben die Verhandlungen. Die 
Zufammenberufung erfolgt unter Angabe der Gegen ⸗ 
fände ber Verhandlung dur Circular. Mit Ausnahme 
beingender Fälle muß biefelbe wenigſtens zwei Tage 
vorher flattfinden. 

- 6516. Die Gemeinde-Bertretung Tann nur dann 
gültige Beſchlüſſe faffen, wenn außer dem Schulzen 
und ben beiden Gerichtemännern minbeflens 2/. der Mit⸗ 
glieder anwefend find. Eine Ausnahme hiervon findet 
Ratt, wenn bie Getheinde-Berorbneten zum zweiten Male 
jur Berhandlung über denſelben fand zuſammen⸗ 
erufen, dennoch nicht in genügender Anzapl erfchienen 
IH Ei der zweiten —— mu auf 

je Beftimmung, ausbrägfis-;kingetviefen werben. 
Die Beſchluff⸗ — nad Sri: heit gefaßt. 
Bei timmengteiäpeit entfpeibet bie Stimme bes 
Säulgen reſp. des Stellvertreiers beffelben. Wer nicht 
mitfimmt, wirb zwar als anweſend Betradtet, bie 
Stimmenmehrheit aber iedigiich nach der Zahl ber 
Stimmenden fehgefiellt. 

$ 17. Die Beſchlüſſe ber Gemeinbe-Bertretung 
und Die Ramen der dabei anwefend gemefenen Mitglieder 
find in ein befonderes Buch einzutragen. Sie werben 
von allen Anwefenden, event. wenigſtens von bem 

ulyen, ben anweſenden Gerichtsmaͤnnern, ſowie von 
wenigftend brei ber gegenwärtig geweſenen Gemeinde⸗ 
Berotbneten unterzeichnet. 

IM. Bon der Berpflihtung zur Nebernapme 
des Umts eitied Gemeinder-Berorbneten. 

$ 18. Die Berwaltung des Amts eines Gemeinde⸗ 


—S — ger! J —8 1 denen Rinm 





Gemelübe-Berorbneten en und daſſelbe ſechs 
Jabre lang zu an ——— oder ſtaheren 
Riederlegung des Amis berechtigen aur folgende Ent» 
ſchuldigung⸗ : 1) anhaltende Krankheit, 2) 

fhäfte, die eine häufige ober lange andauernde Abiweiea 
heit mit fih bringen, 3)- ein. Alter von über ſechsꝛig 
Japren, 4) die früher Rattgehahte Verwaltung .eineh 
anbefofbeten @emeinde-Amtes auf bie näcfken * 
Jahre, 5) die Berwaltung eines anderen Öffentlichen 


Amtes, 6) ärztliche oder -wunbärztliche ¶ Praris, 
7) fonfige befondere Verhaltniſſe, weiche nah dem 
Ermefien der Gemeinde» Berordneten « Berfammlung 


eine gültige Entſchuldigung begründen. Wer fi) ohne 
einen biefer Entſchuidigungẽgründe weigert, eine 
Stelle in der Gemeind etuna anqunel oder 
eine angenommene bi6 zum vorgeſchriebenen Ablaufe 
au verfehen, ſowie derjenige, welcher fi ber Ver⸗ 
waltung eimer ‚folden Stelle batfaciich enticht, kaun 
durch Beſchiuß der Genieinde · Berorduelen ⸗ Verſammlung 
auf drei bis je Jahre der Ausubung des Oemeinde⸗ 
Nitgliedorehis verlufiig ertlart werden. (in fol 
veſchius bedarf der. Behätigung des: ãreis ·Landraiſa. 

Brlannfmadung. — 
82. Ein beim vorfehenden bis auf die 85 2. und b 
vollig gleichiautendes Gtätut über die Bildung einer 
gewählten Bemeinbes-Bertretung 1, für. die Gemein 
Damm-Haf, Kreis Templin, erlaffen und von 
Heren Minifter des Srinern ebehfods unterm 30. März 
d. 3. beflätigt weden. 

Nah 5 2 dieſes Statuts werden nämlich vom ber 
Gemeinde Damm-Haft nicht wie bei Camp ſeqche, 
fonbern zwölf Bemeinde-Berorbnete gewaͤhlt, und nad 
$ 5.1. c. ſcheiden von ben auf 6 Jahre gewählten 
12 Gemeinbe-Berordneten alle 3 Jahre von den Ber 
tretern der einzelnen Abt! eifungen je 2 Mitglieder aut. 

Porsbam, den 19. April 1878. ° 

Königl. Regierung. Anthrifung des Innern. 


Bekanntmachungen . 

des Raiferlichen BeneratWoftiztiits. 

Die Errihtung einer Poflanfalt am Melsäusfrfiungsplage in 
Bien betzefend: : 9 

11. _ Seitens der Kaiſerlich Koniglich Oefterreicht⸗ 
ſchen Poftoerwaltung iſt für die Dauer ber Welaus 
ftellung in Wien am Ausſtellungeplatze daſelbſt eis 
Yoftamt errichtet worden, welhes-fich mit dem Berlaufe 
aller Deſterreichiſch n Poſtwerihzeichen, ſowie mit der 
Annahme von Briefen, Poͤfttarten, Druckſachen, 
Waarenproben, Gefbbriefen und, Vacheten mit oder 
ohne Werthangabe bis zum ——ã— von 5 Mund, 
ferner mit ber Abgabe imb Beftellung von Poffendungen 
befaßt. Die Goffenbungen, welche ‚von dem Kaiſeriih 
Königlichen Poͤſtamte am Weltandfillungeplage Heftellt 
ober bei demfelben abgeholt werden f 'en, mäffen auf 
der Adreffe in hervortretender Weife mit ber Bezeichnung 
„am Tr 2 verfehen fein. : 


Berlin, Ye 


— — 


EI 


.. Welauntmacungen ber Baifexlihen 
: DberPop:Direstion. zu Potsdam. 
Einrictung einer PoR-Mgenter in Kiepke. 

17. Am 1. Maid. J. tritt in dem Dorfe Mepfe, 
Kreis Wefiyeiegnig, eine PofBgentur in Wirkfamfett, 
weldie durch ine täglich zweimalige, wie folgt cour« 
Si Wotenpoft mu der Poſt⸗ Erpedition in So 

en öfebumden werben wird 


Uns Oroß-Welle 6 Uhr kan, in Riepte 
6 Mi 30 Hin. feüh, aus Rio 1 10 ühr Borm,, 
in np De 10 uyr 30 Bin. 3 

MH; Au Groß⸗Welle 121 Up 30 Min. 
Mittags, in Kiehfe 1 Uhr Mittags, aus Kiegfe 8 Uhr 
Abends, in Groß⸗Welle 8 Uhr 30 Mir. Abende. 

Yotsdam, den 28. April 1873. 
Der Raiferl. Ober-Poftl-Director Balbe. 


ee 
ul @olleginm: 
Bierrholungs-Prüfäng nee 
10. 18 Termin für. die Wicberpolungs-Präfung 
im Koniglichen Zorgor Seminas zu Oranienburg 
Fa Br den 18., 19. und 20. Juni d. 3. anberaumt. 
—3 Lehrer, welche die genannte 
u b ven Bu baben fi bis zum 
. d. J. zumeden und folgende 
* es 4%, 1) — /eunfäe 
engn er Die ai e erfle 
ee Kine; 2) "ein FH des Local 
Sql⸗ Inſpectors; 3) eine pon dem Graminanben 
17 Jändii ee ertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
Terbfgemäßitee Thema mit ber Berfiherung, daß er 
feine eh bie m im ea Ka 
benu: ie; A) eine mon € ei e Zeichn 
und 6) eine Brobefihrift, Leide —* —EE— 
feine fremde Sat Benugt m us ‚en. 


Berlin, den 2 
Köonigi. Aetn Eid eonenium. 
Biederpelungs-Prlfung im Squtlehaer-Semincn zu Kprip- 
1. Als Termin für die Wicherpolun, 6 Prüfung 
im Königlihen Schulichrer-Geminar zu Kyrig haben 
wir ben 2.; 3. u. 4. Juli b. I. anberaumt. — 

ang eſtellte Li⸗meriani· hrer, welhe bie genannte B 
m SeRehen 1 wünjgen, gaben ſich bis zu 
db. 3. bei und anzumelden, um folgende 
warm: {) das Seminar» Entlaffungs - Zcugn! 
Das Zeugniß über bie beflandene exe Tlementariehrer⸗ 
Sraluns; 2) ein. Zeugniß des Local⸗Squl⸗Iuſpeciors; 
) eine von dem Examinanben — dx q tigt? 
Ausarbeitung über eis non ihm |elbfigetväpltes 
mit ber.Berfiherung, baf cr Feine anderen als bie Son 
ihm angegebenen Quellen benugt habe; A) eine non 
iyın felbR gefertigte ng 5) eine Pxobefchrift, 
—* unter der S 6, Feine fremde Hülft benugt 
au . 
Seiin, den 21. April 1873., 
Won 


König, 


uni 
—8 ein⸗ 


— 


der Rönigt. Ermtrole * —E 


ig zeſp. Friedrich 





er! 

Die —— einer neuen. in Berlig beiri ffend. 
21. von dem Casifen ea Im — 
Keller an — Bergemannsſtraße nah ve Ausichen 
Tocale der. Budtiee Deaueren Oeferef Fre 
Privatfrage im A7. Polizei-Rebier jepoR, iR die 


——— Miu zn Kerl. 


Bezeichnung: . 
am Tempelhofer Berge“ 
beigelegt — 
Berlin, den 24. April 1873. . 

Rönigt. Poligei-Präfükum. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
Verwaltung der Staatöfchuiden. 

Die in un Be vom 1. bis 15. Mat d. 3. zuläfäge Einfäfung 
1. Odob 
yet eibungen, —— ea. Anl om ae et, Mr 
7 uno 185911 
Zinſen und Ki 
18. Im Anflug an unfere Belenntmadım; 
vom 24. v. M. (Reihe- und Stoats-Hnpeiger AR 74) 
bringen wir weiter zur Öffentlichen Kenntnig, daß in 
Folge höherer Anordnung die Staatsſe Filgunge- 
caffe — Dranienfiraße Ar. 94, ſowie bie ſämmt⸗ 
lichen Regierungss und Beyirte-HaupbGaffen und bie 
Kreiscaffe zu nffurt a. DR. erm worden 
find, van welche bie Ei: ber durch unfere 
Selanntmadung vom 19. v. M (Reiche und Staats⸗ 
Anzeiger NP 69) zur Rüdzaplang am 1. Deteber 
d. 3. gefündigten Shufdverihrsibungen der Gtants- 
Anleihen vom Er) 1848, 1854, IN 1857 ud 
185911 in der. Zeit vom.1. dis 15. Mai d. 3. 
bewirken, er je 100 Tple, Capital, mit Einfhing 
der vom 1. d. M. ab laufenden Zinfen und eines 
Agios, den feften Betrag son 100%, Tple. zu zahlen. 
Diefer Betrag emihäls für den Termin des 1. Mei 
d. 3. ein Agio von u Brose. 


Berlin, den 26. Aprit 1873. 
Haupt:Berwaltung ber Siaatsſchulden. 


iere. 
Yfgebet einer Ogußverfäl der Staat rämien-Anleipe 


3/10. In Bemäßpeit | dee 6 6 der Berorkuung vom 
16. Juni 1819 (@efepfommtung. N? 549) wird. pier- 
durch befannt gemacht, bag dem NRaufmakn. Heren 
Deeters in Riga. die Schulbverſchreibung 
der Preußiſchen Suede imiensAnleipe von 1855 

Ser. 119 M 11,804 über 100 Thlr. 
auf der Poßbefözderung von Riga nad Berlin angeb⸗ 
a | Tip abhanden gmmen in. Es wird Derienige, 
weicher ſich im Befige dieſes Documentes-befinbet, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
ber Siaats⸗ Papiere ober dem Herrn u. Deeters 
anquzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortifatignd« 
Berfi ee eingeleitet werden wird. 

en 2A, 87. 


ih Aiapgehepi 


BIT 


ee 


ee Eifenbapu-Berhanb. 
a8. folgende Nadträge traten fo rtan in Rraftäi: 
1) zug II zum Zarif für den directen Güter⸗ 
sat —8 Stettinsinerfeite und ben Stätionen, 
pe Iehlafee x. der 1. E yr. Deftexreichiſchen Nord⸗ 
fibapn; anbererfeite: vom 15. September 1872 
(oft I). 2) Nahıtrag IH gam Tarif für ben directen 
Masexoesdehr amiſchen HSa abu rg und @kbeif einerfeite 
und ben Stationen Bien, Joblefee-äe.sber 8. E, pr. 
Erhenreibifhen. Norbmeiliebn -ambeserfeiis vom! 
45.48. October 1872 (Heft Vi 8. NRachtrag I.zum 
Tarif für den. biresten. Oüterveriche zwiſchen Sein] 
einerfeitd und ben vorſtehend -gemanmen Stationen 
Kul.t.yr. Defterrei ‚Rordivefibaße. andererſeite 
vom 15. Febrnar d. (Heft: VE), enthaltend bie; 
Beritigung der PARKS Artikel ; &lyceriw in) 
Rißen und Zhran in Fifa?’ Dimserempiare: bir: 
Naciräge find bei ci unfeher: bieſigen One Eryrdins 
nnentgelllich zu haken, 
Berlin, den 16. *8 — 


Ki. Di 
der. Rieserieige siehe ifenbapn.. 
% eines Ober che im? dort ir Bra 
Intirfeigung 8 ransport ‚yon Br * 
34. Bom 15. d. vr. ab tritt für den Transport 
von Fradigätern und Eifenbapnfa zeugen zwiſchen 
Stationen der Oberſchlefiſchen, der RKechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
der Breslau⸗ Schweidnitz ⸗ Freiburger und ber dieffeitigen 
Eifenbahn einerfeit6 und den Stationen ber Halle 
Sorau ⸗ Gubener Eiſenbahn andererfeits via Sorau 
reſp. via Guben unter der Bezeichnung: „Halle⸗ 
Eott6us-Glefifger Berband-Büter-Tarif” 
ein neuer birecter Güter-Tarif in Kraft. Drud- 
Exemplare des Tarifs find bei unferen Dienſtſtellen 
zum Preife von 7'/. Ser. pro Cremplar Fäuflich zu 

baben. Berlin, FR IR amd 


der Nicerfateh hartenfäen Eifenbapn. 
Schlefiſch · Rheiniſcher Eifenbapn-Berband. 
86. Vom 1. Juni d. J. ab tariſiren die Artikel: 
Del auch Diein, Mafhinendl, Lardöl, Knochenöl und 
— in Fäſſern nicht mehr in jeder Quantität zur 
Mafle A., fondern bei Duantitäten unter 100 Er. 
wu Kaffe N und nur bei größeren Ouantitäten zur 
laffe A. Berlin, den %. Aprit 1873. 
König, l. Direction 
der Nieberföientb arkeriiee Eifenbahn. 
PP eins Rachtrags zum Berbands-Bütrr-Tarif. 
bringen hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
Br be ber Dr et dem 1. März d. 3. gültige Nachſeag V. 
zum Verbands - Güter « Tarif zwiſchen dieſſeitigen 
Stationen einerfeitd und den Stationen ber Rechte Oder⸗ 
Ufer-Eifenbahn andererfeits vom 1. October 1870 sub 2. 
in folgender veränderter Faſſung fortan zur Anwendung 
gelangt: „2. für rohe Hölzer ıc. kei Yyönugung der 


3 Tabad, Roh: 





— en * ber verwendeten 


nah — A Se. 
em Anm e Der, den 21. Aprario 
Köni a, Dicection :'n. 
ber, NieberfhiefieWäntifgen —E 
Tarifankündigung für ven Taneport von Eifenfhladın. 
37, _ Bom-1. April d. 3. ab MM für —— 
von Eiſenſchlaclen in Vagenladungen bei Acsnutaug 
der Tragfähigkeit rvefpı des Raumes ——— 
wagen yon Neufadt / Tberswaide nach Btationen" Ihe 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ‚wie Stargard md via Berim 
‚ein Speeial Tarif in Kraft getreten Drudereinplare 
‚\merben bei unjerer Hefigen "Büter  Erpeiitkon: rt 
aelulidg verabfolgt, ſo koge 8 verbenden fin ° 





"Berlin, ‚den 24. -Yprit I8ZB 
ber — — Gifnbapn. 
38. Schle fiſ⸗ J en. 
bahn⸗ Verbaude ach % an 
Maljertract, welcher jr‘ —— — 
topletttheeröf ; "Duinfles, Ken 
badsrippen, Baumwolle," vol 
Baumiollen # "und ——— 
harn⸗ Abfalle "oda und Sodaafehe, ber Dat 
unter 100 Er. auf einen ea vom 1 14 
Berlin, den 24. April 1873. 
Für die Verwaltungen des Schlefiſch⸗Rheiniſchen 
Berlin, den 24. April 1873. 
Königl. Direction 


König. Divection 
Sun 
Und Tui» Rbfatfe, Paite,  Zirtegren,  Sirkp- A 
d. 3. ab in Claſſe IL verfegt. 

Eifenbahn-Berbandes. 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen &i: 885 
Infpection der Provinz Brandenburg, 
die Berwaltung der Eiounge fchäfte bei der —æe 
anftalt in Berlin lin betreffen! 


Bei dem hieſigen Köninlehm Eichungsamte 
ſcheidet der Eichmeiſter der Gasmeſſereichungsanſtalt, 
H. Berning, auf feinen Antrag am 1. Mai d. J. 
aus feiner bisherigen Gtellung, bie fernere Leitung 
der Anftalt ift dem Eichmeiſter der Abfertigungäflelle 
A 1, 4. Baumann I., überivagen, und if zu 
gleicher Zeit der Mespaniter €. Poh le als Eigunger 
gebülfe beftellt worden. Die Gasmeffereihungsanfalt, 
Kleine Aleranderfirage Nr. 20., iſt far das Publitum 
täglid in ben Dienfiflunden "yon 8 Uhr früh bis 
3 Uhr Nachmittags geöffnet. 

Berlin, den 28. April 1873. 

Der König. Eichungs⸗Inſpector für die Proninz 
‚Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Berg-Affeffor. 


— Bin Bine Das u Bat » 
em Herrn Heim zu Halver unter 
dem 95. April d. J. ein Patent 


au 


= anf eine ein Mobell te Riemen| De‘ S 
B Bang enden — Kirche zn Be —X —Xã en 
jeile.berfelben zu befegränten zum Siam Pr ber merken St. Thomas- 
zuf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Rindengemeinde daſelbſt, Diberfe Chin Stadt, befkillt 
en Umfang bes Preuifiihen Staats gehen worben. 
Sue VPerſonalchronik. ordentlige Lehrer Shollmaun if zum 
::Dem:- ehemaligen Gergeanten "Herrmann Dbtehree am.Lowifenfäbtiichen Gymnı in Berlin 
Böeltsi AR. die von m bisher interimitiſch verwal⸗ befoͤrdert und der —— And ordent eher am 
tete--MpanffersAnffcherftelle zu "Millmersdor? an der Jonchimethalſchen Bpmaakum, —— ü rfer, als 
Berlin" Poſewaller Ehauffee vom 1. April d. 3. ab ordentlicher Lehrer. am Gomifenpänn en GSyemaſtam 
# 


‚beänttip On adtatzegen worden. 5 ya Dexhin amgefeilt werben. ’ 

Den sfemaigen Bier Eadtneitf Er &itmig|. — — Dürran = Miffenten: Herrmann 
Ünehtrit je, von ihm bisher —e verwaltete —— uf Diesem an find definitiv als 
ae —— 

s Jueterboger. te vo al an 
a —— worden. pri Der bienerige —— — Eũil Carl ei 


bisperigen dandbaumeiſter —— in Binand Beyer and der bieperi ——— 


En in Br bftübner. is, ae pie der Kreie⸗ | Echüge: mu Belin, fowie. bisherige; Olters 
innejfeh 9 MR in. Berlin, A —* nigichen Spain, Din r Can Sätbebrandt in Breblon 
Bartinfpi —* eroannt,.umd.;ift jedem derſeiben, ‚fee |fimnb befinitiv:: als "Sm muptcaffen » Affiftemten bei‘. der 

Bir Ken —— n) Bauinjpecior Warfow eine bee 55* Eiſenbahn angefelit. worden. 

17 Le 


ten jecior-Stellen. hei, dem Königlichen iöherigen Stations ⸗ Affiftenien Hinze in 
in ‚serlichen. Schöneberg, Steinbreger in Moabit, Tillinger in 
prediger amıber St. Simesug· Berlin und Steinweg fü Geſundbrunnen find zu 
— Bei — Emil Ahrodar —88 Saade| Rönigligen Eifenbafu-Stasiond» U, Caffe 
* ber evangeliſchen „Bi dag |bei der Rieverfäteig" Wäsktien Eifenbahn ernannt 

—— Beh, Didsefe Eöln an, —Xã worden. 








ein Biteg, iltend de der Koͤ ii eiſentahn vom 1. Dot 
m u en ar 
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Amtsblatt 
ber Königlichen Regieruug zu Potsbam 
und Der Stadt Serlin. 


Stück 19. Den 9. Mei 1873. 


Bekanntmachungen dei ichen Ober: 











machung einzubeordern und vorläufig demfelben Erf 
Truppentheil' zu überweiien, wie Die unter AP 3 pr 
zeichneten Individuen. 

5) Mebiciuer und erste, welche in Kriegszeiten 
aus der Referve eingezogen geweien find und im 
Saritätödienft Berwendung gefunden haben, treten, 
wenn bie Zeit ihrer Dienflleiftung drei Monate über- 
fleigt, zur Reſerve beziehnngsweiſe Landwehr bes 
Sanitäts⸗Corps über, und zwar in ber Regel bie 
opproßirten Aerzte als Unterärzte, die übrigen als 
Eazarethgehülfen. 

6) Diejenigen Mebiciner, welche nah ſechs⸗ 
monatlider activer Dienflzeit Seitens ber 
Truppentheile entlaffen werben, nachdem ſie das vor⸗ 
gefehriebene Dienflyeugniß erlangt haben, treten unter 
Vorbehalt ber Ableitung des Reſtes ihrer activen 
Dienfverpflihtung zur Referve des Sanitäts⸗ 
Corps über. 

In ihre Militair- Päſſe und Ueberweiſungs⸗ 
Nationale iſt unter der Rubrik: „‚Berfegungen” ein⸗ 
zutragen: „Zum Sanitäts⸗Corps.“ 

Die Rubrif: „Zur Dispofition beurlaubt ꝛc.“ 
iſt zu durchſtreichen. 

Die Rubrik: „Zur Reſerve entlaſſen ꝛc.“ iſt aus⸗ 
zufüllen und am Schluß durch die Worte zu vervoll⸗ 
Rändigen: „unter Borbehalt der Ableitung bes 
Reſtes der activen Dienſtverpflichtung.“ 

Ein Führunge-Arteft bedürfen beregte Mannfchaften 
u vielmehr vertritt das Dienflyeugnig die Stelle 

eſſelben. 

Das für das Fuhrungs⸗Atteſt vorgeſchriebene 
Schema darf mit den entſprechenden Modifikationen 
zur Ausſtellung des Dienſtzeugniſſes benugt werden. 

7) Die nad vorflehenden Beflimmungen zur 
Reſerve des Sanitäts⸗Corps entlaſſenen Mediciner 
gehoͤren zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
und find in den Liden und Rapporten als Lazareth⸗ 
Gehälfen au führen. ' 
| Nah Beendigung bes ſechſten Semeſters ihrer 
Ihre weitere Verwendung im Sanitätsbienft hängt | Studien dürfen biefeiben duch Bermittelung bes 
von dem Bedarf und dem Grabe ihrer Befähigung ab. Candwepe-Begirte-Eommando6, in deffen Eontrolle fie 


des Möni; 
Vräfdiums der Provinz Br —*— 
Inſammen Beſtimmungen über die t der 
‚apellung —æ— und Yerzis. RR 

8 In Folge der Allerhoͤchſten Verordnung über 
die Drganifation des Sanitaͤts⸗Corps vom 6. Fe⸗ 
bruar 1873 wird in Betreff der Dienfipflit der 
Mediciner und Aerzte Nächſtehendes beſtimmt: 

1) Die Fehfegungen des 8 172 der Militair 
Erſatz⸗ Inſtruction erleiden infofern eine Abänderung, 
als fänamtlihe Mediciner und Aerzte während ber 
erfien Hälfte ihrer activen Dienfigeit gum Dienſt mit 
der Waffe herangezogen werden. bleibt jedoch 
jedem Einzelnen freigefeflt, feiner Dienfiverpflichtung 
ganz mit der Waffe zu genägen, ohne der Berechtigung 
sum einjährigen Dienſt verlufig zu gehen. 

Sammiiliche Mebdiciner, beziehungsweiſe Aerzte, 
welche dem activen Dienfiflande oder dem Beurlaubten⸗ 
flande angehören, finden im Mobilmachungsfalle en. 
für den Sanitätsdienſt Berwendung. 

2) Mediciner und Yerzte, welche vor beendeter 
Dienſtzeit zur Dispofition der ‚Behörden entlaffen 
















überwiefen werden. | 

Im Uebrigen finden auf fie die Bekimmungen 
ber Paragraphen 50 und 51 der Milttair > Erfag- 
Juſtruction Anwendung. 

3) Die mit Ausfand zum Dienflantritt 
verfehenen Mediciner haben fih im Mobilmachungs⸗ 
falle laut $ 160 a. a. D. bei der Kreid- Erfag- 
Commiſſion, in deren Bezirk fie geſtellungopflichtig find, 
fogSeih zu melden. 

Diefenigen, welche bereits ſechs Semeſſer ſtudirt 
gaben, find, ohne weitere Beſtimmungen abzuwarten, 
auszubeben und je nach Anordnung des betreffenden 
General « Commandos einem Snfanterie « Erfag- 
Tpuppentheil des Armee⸗Corps zur Ausbildung zu 
üßerweifen. 


Diejenigen, welche in ihren Studien noch nicht | chen, bei dem Corpé⸗General⸗Arzt unter Einreihung 
foweit vorgeſchritten find, werben vorläufig bis zur eines Lebenslaufe, fowie der bezüglicden Univerfititäte« 
Beendigung bes ſechſten Semeſters von ber Aushebung | Zeugniffe den Antrag fellen, ihnen für den Mobils 
surüdgefiecht. Nach diefem Termin if ipre Einſtellung machungsfall bie Qualification eines Unterarztes beis 
in er Seie a fee 1 Sur Hörig hulegen. 

ed atz⸗ Feſerve 1. Claſſe angehörigen ird der Antrag gene ‚fo if Seitens des 
Mediciner und erste find bei einsretender Mobil Bandıpej Dniete-Epmnandes * —** Zufag 
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zu den Mifitairpapieren zu machen und der Betreffende |pfliht gang mit der Waffe, fo iſt bei ihrer (Ent 
in den Lifen nnd Rapporten unter Borbehalt feiner |laffung ein bezüglicher Vermerk in die Militeir-Papiere 
fpäteren Ernennung nunmehr ald Unterarzt zu| aufzunehmen. 

. Erlangen Mebieiner, welche dem Sanitaͤts⸗Corps 

8) Was die Ableiftung des Heftes der. activen nicht angehören, erſt während ihres Berhältniffes im 
Dienfverpflichtung anbetrifft, jo darf der Dienflantritt | Beurlaubtenflande die Approbation als Arzt, fo haben 
ein für alle mal bie zum 1. October besjenigen Jahres | fie dem Lanbwehr » Bezirks - Eommando , in deſſen 
ausgeſetzt werben, in weldem der Betreffende das) Eontrolle fie ſtehen, unverzüglich hieroon Meldung zu 
26. Lebensjahr vollendet. erflatten. 

Ein weiterer Ausland und zwar höchſtens auf 14) Die Landwehr: Bezirfös Eommandos reichen 
ein fernered Jahr darf Seltene des General: |zum 1. December jeden Jahres bei Belegenpeit der 
Gommandos bewilligt werden. Vorlage der Rapporte von ben Offizieren und Mann 

Das Geſuch if rechtzeitig durch Bermittlung des |fchaften des Beurlaubtenflanded an die Linien 
Landwehr⸗VBezirks⸗ Commandos dem Corps⸗General⸗ | Infanterie-Brizgade-Commandos eine namentlidhe Life 
Arzt vorzulegen. derjenigen approbirten, aber dem Saniläts⸗Corps 

9) Späteflends vierzehn Tage vor Ablauf des| nicht zugehörigen Aerzte ein, welde fih in ührer 
Ausftandes haben fi die in Rede ſtehenden Mann⸗ | Eontrolfe befinden. Beregte Liften geben zum 15. Des 
faften bei dem Landwehr⸗Bezirks⸗Commando, in cember jeden Jahres originaliter an die betreffenden 
beffen Controlle fie fteben, abzumelden und dasjenige | General⸗Commandos. | 
ArmeesEorps zu bezeichnen, in deſſen Bereich fie den 15) Alle Geſuche von Offizieren und Mannfchaften 
Reſt ihrer activen Denfuerpihtung zu abfoloiren | des Deurlaubtenftandes um Anftellung oder Beförderung 
wünſchen. Das Landwehr: Bairfö-Commando ver-|zc. im Sanitäts⸗Corps, gehen durch das Landwehr⸗ 
anlagt nach Analogie des 5 58. 5 der Alferhöchften | Bezirks⸗TCTommando an den Corps⸗General⸗Arzt, welcher 
Berordnung, betreffend die Organifation der Landwehr⸗ | biefelben ev. dem General» Stabe-Arzt ber Armee 
Behörden ıc. vom 5. September 1867, die eberweifung | vorlegt. 
an den betreffenden Corps⸗General⸗Arzt, welcher dem Borfiehend vorgeſchriebener Geſchaͤftsweg erhält 
naͤchſt die Ueberweiſungs⸗Liſte remittirt. die Deeihnung: „Sanitäts⸗Inſtanzenweg.“ 

Die Einſtellungs⸗Termine find in der Regel der Behufs moͤglichſter Rüdfichtnahme auf dad Studium 
1. April und der 1. Detober jeden Jahres. Gefuche | der unter Borbehalt der Ableiflung des Reſtes in 
um außerterminliche Einftellung unterliegen der Ent- | activer Dienfiverpfliätung zur Reſerve des Sanitäts- 
ſcheidung des General⸗ Commandos. Corps entlaſſenen Mediciner kann die zeit⸗ und bes 

10) Unterlaſſen die in Rede ſtehenden Individuen | bingungsweife Zurüdfielung berfelben für den Kal 
die rechtzeitige Anmeldung zur Abfoloirung des Reſtes einer Mobilmachung oder außerorbentlichen Berflärkung 
ihrer activen Dienfipfliht, fo find fie durch das des Heeres verfügt werben. 

Landwehr⸗ Bezirks⸗Commando, in deſſen Controlle fie; Es darf erfolgen: 





ſtehen, einzubeordern und ohne Rückſicht auf etwaige die Zurüdftellung der im 5. und 6. Univerſitaͤts⸗ 
perſoͤnliche Wänfche, fowie ohne Anipruh auf eine, Semefter befindlihen Mediciner bis zur Be 
event. Bergütigung zur Dienflleiftung bei demjenigen | endigung ded 6. Semefters, die Zurüdftellung 
Armee⸗Corps heranzuziehen, zu defien Bezirk das bes der im Staats⸗Examen begriffenen Mediciner 
treffende Landwehr⸗Bataillon gehört. ' bis zur Beendigung bdeffelben. 


Ungehorfam gegen die Einberufungs⸗Ordre Die begüglichen Geſuche find unter ausreichender 
wird anf Grund der beflebenden Beftimmungen | Motivirung, fowie unter Beifügung des Dienftzeugniffes 
beſtraft. und der Univerfitäts⸗Zeugniſſe auf dem Sanitaͤts⸗ 

11) Haben Mediciner während der Dauer ihres | Inflangenwege zum 1. Juni und 1. December jeden 
Ausftandes bie Staatsprüfungen nit abfolvirt ober | Jahres dem Eorps- Generals Arzt vorzulegen, welcher 
das Studium der Medicin aufgegeben, fo haben fie |diefelben nad Bortrag bei dem Generals@ommando 
den Reſt ihrer activen Dienfiverpflitung mit deren. genehmigt. 

Waffe abzuieiften, und find demnädft zum Beurlaubten⸗ Die verfügte Zurückſtellung bleibt auch beim Ver⸗ 
flande ihrer Waffengattung überzuführen. ‚ziehen in andere Bezirke gültig und iR demgemäß in 

12) Die einjäprig freiwilligen Aerzte treten nad | die Ueberweifungs-Nationale aufzunehmen. 
abfolsirter activer Dienflzeit vorläufig als Unter⸗ Berlin, den 12. April 1873. 
ärzte in den Beurlaubtenftand zuräd. Kriegs-Miniflerium. gez. v. Kameke. 

13) Wenn Offiziere oder Mannfhaften des Bes * * 
urlaubtenſtandes, ohne dem Sanitaͤts⸗Corps anzu⸗ Vorſtehende Zuſammenſtellung wird hierdurch 
gehören, die Approbation als Arzt befigen, fo iſt dies | veröffentlicht. 
in den Perfonals Papieren, Stammliften ıc. befondere Potsdam, den 1. Mai 1873. Ä 
anzumerfen. | ı Der Ober-Präfldent der Provinz Brandenburg. 

©radgen ayprobirte Aerzte ihrer activen Dienſt⸗ In Bertretung: Konopacki. 
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Berorbunngen und Bekanntmachungen Der 


| en 3 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam unt 
bie Stadt Berlin betreffen. 

Die Berliner Rorbeifenbahn betreffend. 

83. Mit Bezug auf unfere Berorbnung vom 
28. Rovember 1871 (Amtsblatt Seite 363) wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Direction der Berliner Norbbahn geftattet worden if, 
zwifchen den Stationen 128 bis 138 der Berliner 
Nordeifenbahn bei Hermeborf einen Arbeitdzugbetrieb 

mittel Locomotiven einsurichten. 

Porsdam, den 1. Mai 1873. 

Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 

b) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Aumeldung der mit Tabad bepflanzten Grundftücke. 
8a. Wer Fünf und Achtzig und mehr Quadrat» 
meter mit Tabad bepflanzt, iR nah 8 3 des Geſetzes 
vom 26. Mai 1868 verpflichtet, vor Ablauf ded Monate 
Juli der Stenerftele, in deren Bezirk die mit Tabad 
bepflanzten Ländereien liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Aren und Duadratmetern 
genau und wahrhaft fehriftlich anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabad bauen, werden unter 
Hinweifung auf den $ 10 des oben erwähnten Geſetzes 


ergangenen Minifieriglanweifung vom 11. Juni 1871, 
fowie des Befenes vom 3. Mat 1872, den Betrieb 
der Dampflefiel beixeffend, &el.-&. &. 515 und der 
minifteriellen Anweifung dazu vom 24. Juni 1872, für 
ben Umfang unferes VBerwaltunge-Bezirke, was folgt: 

$ 1. Der Eigenthümer einer Rocomobile hat dem 
Riviſionsbeamten desjenigen Bezirks, in welchem bie 
ſelbe fi befindet, beim Beginn eines jeden neuen 
Jahres anzuzeigen, wo die Locomobile zur Unterſuchung 
bereit flebt. 

$ 2. An jeder Locomobile find die erforderlichen 
Vorrichtungen zur Bermeidung von Feuersgefahr ans 
zubringen; dazu gehören indbefondere das Vorhandenſein 
eines verfchließbaren, während des Betriebes ſtets 
mit Waffer gefüllten Aſchkaſtens unb eines wirkfamen 
Sunfenfängere. Die Regierung behält fih vor, in 
Specialfälen erforderlihen Falls auch noch ambere 
Sicherungsmaßregeln vorzufchreiben, deren Anwendung 
unmeigerlich erfolgen muß. 

$ 3. Als Fenerungsmaterial dürfen innerhalb 
einer Entfernung von 50 Metern von nicht feuerſicher 
nebedten Gebäuden, von Scheunen, Getreibemieten, 
Heuhaufen und anderen leicht feuerfangenden Mate⸗ 
rialien ($ 5, ad b) nur Steinkohlen und Coaks ver⸗ 
wendet werden. | 

$. 4. Die Bewartung der Locomobile darf nur 


erinnert, diefer Berpflichtung rechtzeitig nachzukommen. |von Kefiel- oder Mafcbinenwärtern geſchehen, welche 
Gleichzeitig wirb darauf aufmerffam gemacht, daß | fi) dem rcoidirenden Gachverfländigen darüber aus⸗ 


Bepflanzungen mit Tabad, welche fpäter als bis 
Ende Juli erfolgen, bevor folde ſtattfinden, 
bei der betreffenden Amtsſtelle angemelbet werden mäflen. 
Zugleid wird den Tabadöpflangern empfohlen, fofern 
fie der Größe ihrer Tabadöpflanzungen nicht gewiß 
find, ſich derfelben vor ber Anmeldung gehörig zu ver- 

ern. Die Stenerftellen haben über jede ihnen gemachte 

meldung eine Befcheinigung zu ertpeilen; die Inhaber 
von Tabadsland werben daher, wenn fle die Anmeldung 
nicht perfönlih abgeben, wohlthun, fi jene Bes 
Iheinigung behändigen zu lafien, damit fie Ueberzeugung 
erhalten, bag die Anmeldung aud richtig gefcheben fer. 

Potsdam, den 5. Mai 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung für inbirecte Steuern. 
PolizeisBerordnun 

über die Aufftelung und den Betrieb Iocomobiler Dampfkeflit. 

. Auf Grund der $5 11 und 18 des Befeges 
über die Polizeis Berwaltung vom 11. März 1850, 
Geſ.⸗“S. S. 265, und mir Rüdfiht auf $ 6 des Ein- 
führungsgefeges zum Sirafgefegbucd vom 31. Mai 1870 
verorbnen wir unter Aufhebung unferer Berorbnung, 
betreffend die Auffellung, den Betrieb und bie Con⸗ 
fruciion von Tocomobilen vom 26. April 1865, Amts⸗ 
latt ©. 185, im Anſchluſſe an die allgemeinen 
gefeglihen Beflimmungen des 5 24 ber Gewerbe⸗ 
ordnung für den Norddeutſchen Bunb vom 21. Juni 


e die gur Sicherheit bes 


zuweifen vermögen, daß 
orrihtungen kennen und 


Betriebes erforderlichen 
anzuwenden verſtehen. 

$ 5. Die Locomobilen dürfen nur in einer 
Entfernung a. von mindeſtens 5 Metern von feuerficher, 
d. h. mit Ziegeln, Schiefer ober Steinpappe, ein⸗ 
gebeten Gebäuden, mit alleiniger Ausnahme von 
Sceunen, b. von mindeflens 10 Metern von nicht 
feuerfiher bedachten Gebäuden, fowie von Scheunen 
ohne Rüdficht auf deren Bedachung, von Getreibemieten, 
von Heuhaufen oder fonfligen leicht feuerfangenden 
Materialien und von Öffentlichen Wegen aufgeftellt 
und betrieben werben. 

56. Außer dem Eigenthümer find aud bie 
zeitigen Inhaber, Miether und Kührer der Locomobilen 
für die Beobachtungen der obigen Borfchriften in 
gleiher Weife und bei gleicher Berantwortlichkeit 
verhaftet. 

$ 7. Die Inhaber oder Führer von Locomobilen 
müſſen jeberzeit auf Berlangen der Polizei= Behörde 
oder der Revifionsbeamten des Bezirko bad durch 
$ 11 der minifteriellen Anweijung für den Betrich 
der Dampffeffel vom 24. Juni 1872 vergeſchriebene 
Revifiondbuh mit der Drudprobe und dem Abnahme- 
Atteſt vorzeigen. 

6 8. MUebertretungen der obigen Vorſchriften 


1869, der dazu ergangenen Ausführungss Anweifung | werben mit Gelbbuße bis zu 10 Thlen., der im Un- 


vom A. September 1869, der allgemeinen polizeilichen 
Beftimmungen über die Anlegung von Dampffeffeln vom 
29. Mai 1871, Reichögef- DL. S. 122 und der dazu 


vermögensfalle entfprechende Haft ſubſtituirt wird, 
beſtraft. Potsdam, den 21. April 1873. 
Kbonigl. Regierung. Abtheilung bed Junern. 


1m 


ed Rönigl: 
Turm au — 


—— mit der FAR —SeS 
Johannes Müller” verſehenen Empfehlungen 
Fr Geheimmitteln, macht das Polizei» Präfldium 
befannt, daß der Begeichnete weder Arzt, noch Medicinals 
beamter, aud zur Kara, des Mebdicinalraths⸗Titels 
in Preugen nit befugt, fondern Apothefer iſt und 
früher eine hiefige Ansihefe beiten hat. 
ni; jeis um. . 
Die va st. — ee Berlin beireffend. 
33. taifers und Könige Majeſtät haben 
au ya beflimmen geruht, daß die Straße 
* 7 der Abtheilung XII des Bebauungsplanes von 
den Umgebungen Berlins, im 17. Poligeis Revier, 
welche von der Pappel-Allee nad ber Schönhaufer 
Allee führt, den Namen „Buchbo nötraße" 
führen fol. - Berlin, den 1. Mai 1873. 
König. Poligei-Präfbium. 
ber 2 Belanntm en 
er Rönigl. ie 
Aufgebot einer Squldverſchret 
Unfeige vom Jahre 1 


11. In Gemäßpeit des 86 der er Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (@efeg- Sammlung N? 549) wird 
ierdurch befannt gemacht, daß dem Fraͤulein Anna 
jauline Louiſe Klein, früher zu Lindenau bei Leipzig, 
jest bier, Friedrichſraße Ar. 21 bei Frau Bildhauer 
Hand wohnhaft, die —— Der preztig 
Staais Anleihe vom Jahre 1864 Liter. C. MM 
über 200 Thir. in Rendnitz bei Leipzig durch Felde 
Diebfapl entwendet worden if. Es wird Derjenige, |), 
welder fi im Beflge dieſes Dorumentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſoĩches der unterzeichneten Eontrolle 
der Staats⸗ Papiere oder der ac. Klein an en 
widrigenfalls das geritlihe Amortifationd-Be: 
eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 2. Mai 1873. 
Königt. Eontrolle der Staats-Papiere. 
Belanntmachun, em der Ral. Direction der 


* ——— 


Hentenbant für opin, Brandenburg. 
Berloofung und Bern tung von Rentınbriefen. 
1 In Gemäßpeit ber Befimmungen 95 39. 


41. 46. und 47 des Befeges vom 2. März 1850 über 
die Ereitung, von Rentenbanken (Befet-Gammi. de 
1850 &. 119,120) wird am 16. Mai 5: J. 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Befhäftslocale, 
Unterwafferfirage Nr. 5 hierſelbſt. bie halbjaͤhrlich vor: 
zunehmende Öffintlihe Verloofung von Rentenbriefen, 
fowie die Vernichtung früher ausgeloofeter und ein» 
gelieferter Rentenbriefe nebſt Coupons, unter Zugiehung 
der von ber Peovingiat- Berkreium , gemäplten Abge⸗ 
ordneten und — Notars ſtatt 

Berlin, den 20. nel! 18' 

Lhnigl. Direction 

der Rentenbant fer die Provinz Brandenburg. 





fotefig) 


Ei 

des Möni 

“ el; —* Mandbrirfe Lit. fir esienen 

Die Impaber folgender in ber 24. Berloofung 

gezogener und in Beige deffen in ber Öffentlichen Bes 
unmedung en. Juni der au Baarzablung 
am nuar fündig: er proceutiger 
Sätdider —S—— 


AR 25,410 auf Zuge über 500 Tpir., 
“ 13,652 auf Kriebfowig über 200 Chkr., 
16,596 auf Caſtmir über 200 
3 16,791 auf Rachen über 200 .Thlr., 
M 9435 auf Dubensto über 100.Cplr., 
NE 9,442 auf Dubensfo über 100 hr, 
NE 9,484 auf Drnontowig über 100 Thir., 
NE 9,530 auf Drnontowig über 100 Thle., 

NE 9,694 auf Wilkau über 100 Zplr., 
* 18484 anf Caſimir über 100 Thlr., 
8 83 auf Caſimir über 100 Thir. 
18,536 auf Berndau über 100 Tpir., 
* 11,886 auf Ornontowit über u 0 Eh 


werben hierdurch wieberholt aufgı dieſe rd 

briefe bei unferer Caſſe (ar hrohnahe Rr. 32. im 

Regierungs⸗ Gebäude) hierſelbſt gu 'präfentiren und 

dagegen die Baluta derfelben in Empfang zu nehmen. 
Sollie die Yufenastion nicht bie zum 


18. 
erfolgen, fo werden bie Juhaber 1 gu. Pfandbriefe 
nad $ 50 der Allerhödften Berorbnung vom 8. Juni 


1835 mit ihrem Realrechte auf bie in den Pfandbriefen 
ausgebrüdte Specials Oypothei präcubirt, bie Pfaud⸗ 
briefe in Anfepung der Special⸗Hypothel für rende: 
erflärt, in unferem Begifter und im Hypothek 
geldfcht und die Inhaber mit ihren umge m * 
biefer Pfandbriefe lediglich an die in unſerem 
wahrfam befindliche Rapitale-Baluta veriviefen werben. 
Zugleich bringen wird die Präfentation 
in früßeren Berloofungen gegogener Pfand 
wiederholt in Erinnerung: 
1) & A pre Cent: 
aus der 7. Berloofung: 
N 61,045 auf Bonoſchau über 100 Thlr., 
2) & 8, pro Cont: 
aus ber 20. Berloofung: 
M 18,581 auf Hausborf über 100 Tpir., 
M ne. Fl 100 zo 
aflmir fr. 
Breslau, den 25. April 1873. 

Koͤnigl. Grebit-Infitut für Schiefien. 
Belanntma der rn duege 
—— —— 

eines Racht age · Tarifs für —XX Sie intohlen. 
der Deep — dd 
arif der Oberſchleſiſchen, der fm unb der 
aber Dee a 
je Gteinfohlen vom 1 1 ein a ale 


Ragırag in Kraft, welder directe Frachtſ 
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a. für den Berfehr der Stationen Barleben, Buckau 
M. H. B., Meigendorf, Er.-Ammensichen, Neus 
haldensleben, Staßfurt, Güften, Bernburg und Aſchers⸗ 


und Statisnen ber dieſſeitigen, der Oberfcleſiſchen und 
ber Rechte Oder⸗Ufer⸗ Eifenbahn anderetfeitd unter 
Aufpebung der bisherigen Tarifirung nachſtehende 


Ieben; b. für den Verkehr der Stationen Borfigwerf | Artikel bei Wufgabe in Ouantitäten unter 100 Er. 


(kudwigsglück), Mathilde⸗Grube und Beuthen (Karf in Claſſe IT verfeht. 


und Boͤbrek) via Gleiwitz mit den im Haupt⸗Tarif 
angeführten Stationen der MagdeburgsHalberflädter 
Eitenbahn. Druderemplare des Nachtrages find bei 
unferen @äters@rpeditionen bier und in Breslan un- 
entgeltlih zu haben. 
Berlin, den 1. Mai 1873. 
Königlihde Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
20. Gwöchentliche Hetourbillets 
. uud IUN elaſſe 
werden während des diesjährigen Sommers wiederum 
oom 15. Mai bie 15. September in Berlin und 
Frankfurt a. D. nah den Stationen Greiffenberg, 
Reibnitz, Hirfchberg und Altwaffer zu folgenden Preifen: 
1. von Berlin nad Greiffenberg zur II. &. 6 Thir. 
3 Sgr. 6 Pf., zur II. &. 4 Thir. 11 Ser. 6 Pf., 
nad Reibnig zur II. Ei. 6 Thlr. 23 Sgr., zur DI. Cl. 
A Tblr. 24 Sgr. 6 Pf, nah Hirfhberg zur II. Cl. 
7 Thlr., zur DI. Cl. 5 Thlr, nad Altwaffer zur 
11. &. 8 Thle. 10 Ear., zur IN. Er. 5 Thle. 28 Epr. 
6 9; II. von Franffurt o. D. nad Geeiffenberg 
sur I. GL. 4 Chir. 6 Gar. 6 Bf, zur III. CL. 3 Tote. 
6 Pf., nad Reibnig zur N. Cl. 4 Thlr. 25 Sar. 6 Pf., 
pr E. 3 Thlir. 14 Sgr., nad Hirfchberg zur 
I. &. 5 Thlr. 3 Sar., zur III. &. 3 Thlr. 19 Sgr. 
6 Yf., nab Altwafler zur II. Cl. 6 Thlr. 12 Ger. 
6 Pf., zur III. €. 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und mter 
Wewährung von 50 Bf. Breigepäd ausgegeben 
werben. Die Billets ad I. find auch auf den Stationen 
Cdpenid und Fürſtenwalde und die Billets ad II. auf 
den Stationen Fürftenberg, Neuzelle, Buben, Jeßniß 
und Sommerfeld zu den angegebenen Streifen für 
Berlin und refp. Kranffurt a. D. zu haben. Eine 
Unterbrehung ber Hin» ober Rückfahrt ift mit diefen 
Billets nicht geflatter. Zugleich Machen wir darauf 
aufmerlffam , daß Rundreife-Billets mit einer 
Gaultigkeiusdauer von 30 Tagen für 27 verfchiedene 
Routen auf den bieffeitigen Stationen Berlin, Frank⸗ 
furt a. D., Liegnitz, Breslau, Oörlig, Greiffenberg, 
Hirſchberg, Dittersbach und Lieban zu erheblich er⸗ 
mäßigten Preifen audgegeben werden. Die näheren 
"Bedingungen für die Berausgabung der Retour- 
billets, fowie die verfchiedenen Routen und Preiſe 
ber RundreifesBillers find in einem befonderen 
Profpect verzeichnet, welcher auf vorgedachten Stationen 
unentgeltlich zu haben if. 
Berlin, den 23. April 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
m Zarif- Abänderung. 
zwifhen Stationen der Magbeburg-Halberfläbter und 
Berlins Porsdams Magdeburger Eiſenbahn einerfeits 


Aikohol (Weingeift), Baum⸗ 
wolle, rohe, in Ballen feſi gepreßt, Baumwollen⸗ 
und Baumwollengarn⸗Abfälle, in Ballen feſt gepreßt, 
Baumwollengarn, Bier, Braunkohlentheeroͤl, dunkles, 
Dividivi, Eſſig, Eſſigſprit, Feuerſteinpapier, Jute und 
Jute⸗Abfaälle, Jutegarn und Jutegarn⸗Abfaͤlle, Knochen⸗ 
fett, Knochenoͤi, Lardöl, Maſchinenöl in Faͤſſern, Del, 
Olein in Käffern, Sandpapier, Schmack (Sumah), 
Schmirgelpapier, Soda und Sodaafthe, Taback, Roh⸗ 
und Rolftabad, Tabackſtengel und Rippen, umverpadt, 
Twiſte und Twiſt⸗Abfälle. 
‚Berlin, den 29. Aptil 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen | der Rönigl. Direction 


er n. 

Ankändinung eines Tarifnachtrags 
18. Die Stationen Landwarowo, Splerhlang und 
Riedhiza der St. Petersburg - Warſchauer Eiſenbahn 
werden vom 15. Mai 1873 neuen Stils ab in den 
Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eiſe nbahn⸗Verband als Verbaubs⸗ 
Stationen mit directen Tarifiägen aufgenommen. 
Eremplare des dieferhalb erlaffenen Tarifnachtrages 
find von allen Verbandsſtationen Fäuflich zu beziehen. 

Aromberg, den 25. April 1873. 
Königl. Direction der Oftbahn. 


Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Zimmermeifter H. Beyerlein zu Dort⸗ 
mund iſt unter dem 28. April 1873 ein Patent 
auf eine Thonwaarenpreſſe, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem ag an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt werben. 
Dem Ingenieur und Director der Kiechheimer 
Mafchinenfabrif und Gießerei R. Jaͤhns in Kirchheim 
unter Ted in Württemberg if unter dem 29. April 
1873 ein Patent 
auf ein Inftrument zum Meſſen und Auftragen 
von Diflanzen für Meßtiſche in der 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfdgung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Königlichen KataftersEontroleur Orabert 
in Arnswalde ift unter dem 30. April 1873 ein Patent 
auf ein Nivellir » Inftrument, ſoweit baffelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worden ER, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Wirth E Co. zu Frankfurt a. M. 


Bom 1. Juni d. J. ab werden im Berfehr |ift unter dem 29. April 1873 ein Patent 


auf eine Seidenwaſchmaſchine in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zufammenfegung und ohne SJemanden im PerfonalsChronit im Bereiche ber 
Gebrauche befannter Theile gu beihränfen Intendantur des I. Armee⸗Corps. 
auf drei Jahre, Bon jenem Tage an gerechnet, und für 1) Ernenuungen. Trahmann, Depot: 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben.| Magazin» Berwalter in Milufh, ald Proviant- Amts: 
Perſonalchronik. Controleur ad int. nah Cuſtrin, Wentzke, intermiſi. 
Der Garde⸗Divifions⸗Pfarrer Oſterroth aus Proviant-AmtssEontroleur, zum etatsmäßigen Proviant⸗ 
Berlin iſt mit Genehmigung des Herrn Miniſters der | Amtée⸗Coniroleur ernannt. 
geifllichen, Unterrichtss und Mebieinals-Angelegenbeiten 3) VBerfegungen. Horion, Militair—⸗ 
als Hälfsarbeiter bei der Abtheilung für Kirchen: und IIntendentur » Ratp vom 8. Urmees Corps unter 
Schulweſen der hiefigen Regierung eingetreten. Eommendirung zur Dienfleiftung beim Kriege: 
Der Privat⸗Secretair Karl Dito Linke ift zumjMiniferium, zum 3. ArmeesEorps verfegt, Stein: 
Regierunge-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. |meifter, Intendantur⸗Secretair, vom 8. Armee⸗Corpeé 
Im Ruppiner Kreife find gewählt und diesfeits [unter Belaffung in dem CommandosBerhältnig beim 
te ; ir alt, Relbertretenber ee si Kriegs Miniferium zum 3. Armee⸗Corps verfegt. 
miffarius für den 12. Bezirk der Schule Schulz zu Bermifchte Rachrichten. 
Keller und 2) ale Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius für den A o hen * n ⸗ 
14. Bezirk der Outöbefiger Berr zu Löwenberg. für Die bei Verhaftung eines Berbrechere 
An dem Königlichen Beiebeid » Wilbeimd  Bym- bewieiene Umfiht und Entfhloffenpeit 
nafium in Berlin ift der ordentliche Lehrer Dr. Schulge Im Dctober 1871 iR in Berkholz bei Schwedt 
zum Oberlehrer beförbert und der Schulamts-Eandidat | Angermänder Kreifes, der Schornfleinfeger Earl Friedric 
Kallenberg als ordentlicher Lehrer angefelit worden. | Wilpelm Bameromw aus Pyrig, weicher bereits fei 
Der Echrer Hoffmann V. und die Eehrerinnen|dem Jahre 1859, wo er aus dem Berichtögefängnif 
Maerkel und Geiffert find ald Gemeindefgullehrer in Stargardt ausgebrochen war, wegen Raubes um) 
reſp. Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtelltſchwerer Diebftäple fedbriefli verfolgt wurde um 
worden. ,Jauf deſſen Ergreifung die Königliche Regierung ge 
Der bisherige Telegraphiſt Franz Auguſt Seeliger |Sranffurt wegen des Verdachts ber Theünahme es 
iB beinitie als folder bei der Niederfchlefiih-Märkiihen |dem im Jahre 1861 an der Müller Baumgart’fces 
fenbahn angeellt worden. Familie in Chursdorf, Solbiner Kreifes, veräbten 
Der bisherige Labemeifter Auguf Herrmann |Raubmordes eine angemeffene Belohnung ausgeſeg 
Borchert if definitiv als folder bei der Nicberfchleflich- hatte, durch den Schulen Lange zu Berkpolz nid 


Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt werben. ohne eigene Leben verhaftet und dem auflän 
Perſonal⸗Chronik im Bezirke der Kaiferliden Beridn Aberwichen none heftet um BR 
Ober-Pof-Direction zu Potsdam. Dem Legteren it daher in Anerkennung der ver 


‚sm Monate April d. J. find_im Bezirke derlipm hierbei beihätigten Umfiht und muthigen Gas 
Kaiſerlichen Ober⸗Poft⸗Direction zu Potsdam folgende | fploffenheit von ber vorerwähnten Prämie der Beteng 
Perfonal-Beränberungen vorgefommen. Es wurde von 50 Thalern zugeiwendet worden, was wir hiermit 
angenommen: der Schule Spiegel in Menz zum |zur öffentlichen Kenntnig bringen. 

oftsAgenten; oo Potsdam, den 2. Mai 1873. 
angeftellt: ber Briefiräger Tretin in Spandau] König. Regierung. Abtheilung des Junern. 
ber Briefträger Blumenthal in Neufladt> Ebers- Befanntmachun 

walde, der Landbriefträger Duchow in Prenzlau, bie Sawurgerigts-Gipung effend 

der Landbriefträger Wichmann in Boitzenburg Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaif 

i. Ufm., der Landbriefträger Kochan in Erkner; gebracht, dag die nähe Sigung bes Schwurgericht 
beftätigt: der PoR- Anwärter Müller in Wittfiod hofes am 18. Mai 1873 Vormittag 

als Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent; 92 Uhr, beginnt und in dem Local hierfelbfl 
verſetzt: der Poſt⸗Secretair Kützing von Granfee | Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wirt 

nach Spandau, der Pofl-Amss-Affitient Theuerfauf|Der Zutritt zu den Verhandlungen if, ſowei 
von Spandau nad Granfer; ed die vorhandene Räumlichkeit geſtattet, alle: 
übertragen: dem Poſt⸗Secreiair Repke aus Bierfen | erwachſenen, im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre be 
bie commiffarifche Berwaltung der PoR-Berwaltung |findlihen Perfonen gegen Karten geflattet, welche ir 
in Frieſack; unfercem Büreau VII zu erhalten find. 
geftorben: ver Lanbbriefträger Johann Lüdecke in Berlin, den 28. April 1873. 








Perleberg. nn | Konigl. Kreisgericht. 
jergu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die en für * — 2 Sar. 


betragen eine einfpaltige 
Belageb werden der Bogen mit 1 Gar. bereihnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Dotsdam. 





Amtaͤblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Süd 20. 
Sc: —9 die 


id 10.) AP 8115. @efeg, beiseffonb bie Tpeifam 
—A 10, Gag, Mean ni ® 
AS 8116. Gefep, betreffend die — und 
Diaten ver, De u ı dee Da je6 der Abge⸗ 


MR Frog um vr * — 4 

der Rem Mo, de — geleiſteten ehe 
Bom 31. Mär, 1873. 
8118. betreffend die Aufhebung ver- 
Tiebener ee und —— ya det 


jen Gtabt Fran 
(sd 11) MM we TO 


‚ebes 
1873. 
ee refenb Bi die Ab⸗ 
“ Er u —* April 1 ag 
vom 
N 8120. Mlerpönfter Erlaß vom 24. April —2* 
ind die anderweite Beſti— ee des Giged 
m ge den Regierungsbezirk Taſſel einzu 


x A Geſetz, betreffend die Ber 
der Belbmittel jur —— des dus 
re am 1‘ 
— 187 pervorgerüfenen en — 
ur Eusrüßrung von Defden und Uferfgngwerfen \ 
den Küflen der Yonmern 
EgtesintgeSoffein. Bom 2. Aprli 1873. 
Merordmungen uud Bitannimehungen ber 


Regierung: 
a) welde den Wenterungsbegiel Porsbam und 
die Stadt Berlin betreffen. 


für 
tühten! 
(Stud 2) 
Er 
—— der 


86. 
Betreide-Arten, ber 
im Monat April d. 


der verfchieb 
te 
. 3. auf dem Marfte zu Berlin 


3 Ep. 27 © um 
2 23 er 


ABLE: 


4222* 


3° 
erdurch * Üfenuigen, Kemtniß gebracht 
ben 10. Mai 1973. 
Regierung. Wötpellung des Innern. 


Den 16. Mai 


md 8 Rändern leicht 


1873. 


b) melde | ben Renierungeb irt Potsdam 
usſchließlich betreffen: 
‚Betreffend die Statue. ber = ter 
Bertretungen für — — ia 
Rüperporf und Rraiie Riewr» 


hr 


— 


— 


nd Bieieumester, dm 
87. „ectens der Gemeinden Nieder⸗ Scho 
Birkenwerder, im ers 
erlaffenen vier Gtamte von bem 
riedrichsbagen erlaflenen Statut 
den 10. Mai: 1873. 
Sarnun⸗ Berweudung zu fast gepreßter Drieſtouverts 
verwendet werden. 
en, ſo di 
oftmals bloß 1 ehape ausge 
brauchs zu ſtark geprefter Beiefeouverte ent! 
zu enthalten 
—— von dem Gebra: 
Betanntunnungen der ® 
u Briefe. 
18. Bei der Ober-Pofdirecrion in Berlin Ingern 
leben am 25. Juft, an —R in Sagan am 5. 
borf_am 22. Juli, an Pfeifer in Wiesbaden am 





Hergfeld Free lb und 
——2 Kreiſe, je Einführung, ei 
|Gemeinbe-Bertsetung befälofien, en une And find 2 Bea 
Innern unterm 28. d. 3. beiätigt worben. —8 
Jedes derſelben ſtimmt mit dem für. die. Gene 
diesjährigen ‚Amtsblatt — Stud 9 Fe im 
et findet, ‚genau überein. 
Bi Da Abtpeilung des Ianern. 
des Maiterliiden General — — 
dor 
12. Es die Wi 
daß 5 Gemmertizung — Ge Ten he 2 Rast 
extd find it empfehlenswerth, da fie 
Transports und ber poſtaliſchen A 
le d bi Gefapr 
dem offenen Gent Serautgurkl Fr —— 
wird daher im eigenen Intereſſe erſucht, ſich des Bes 
und nur recht h au verwenden. Zus 
gleich benupt das —— — sehe, 
fo "Gen gan hl ar, Couverts ——e 
in, den 
ſerl. General Yop-Amt. 
Ober⸗Pofi · Direetivn zu en 
nbeftellbsre recommandirte Bei, 
gende, in Berli dene, 
rommanbite Reisuerifer en Roc in Ru 
an Gebert in Sagan am 30. Juli, an Sechaus: 
in Bufareft am 9. Auguſt, an &rasnid in übers» 
12. f, an Baufemer in Eöpenisf am 19, Augu 
an Rüdiger in Primfenau am 22. Auguf, an ar 


134 
wald in Wittenberg am 1. Auguf, an Böſch in,28. Auguf, an Ende daf. am 13. Zuli, an Herr 


Sagan am 19. Auguf, an Evers In Prag am 17. 
Auguf, an Walter in Cottbus am 1. Augufl, an 
Pofer in Tegel am 22. Juli, an Silberftein in 
Roſenthal am 25. September, an Bourguin in Derlin 
am 31. Auguf, an Micheck daf. am 9. Augufl, an 
Schulg daf. am 30. September, an RPätzold baf. 
am 30. Septemder, an Luſcher daf. am 25. Auguft, 
an Hoffmann dal. am 1. Juli, an Born daf. am 
2. Juli, an Schilowsky daſ. am 25. Juli, an 
Simon daf. am 3. Juli, an Schmiedtfe daſ. am 
8. Juli, an Peidert daf. am 7. Zuli, an Sidow 
daf. am 12. Juli, an Elfan daſ. am 11. Juli, an 
Rauthe daf. am 10. Juli, an Ritter dal. am 11. 
Juli, an Yollad daſ. am 10. Juli, an Gehrig baf. 
gm 15. Zul, an Dehnert daf. am 15. Juli, an 
Blume E Comp. daf. am 12. Juli, an Kops daf. 
am 16. Juli, an Kannemacher daſ. am 12. Juli, 
an Berfau dat. am 12. Zuli, an Deeg daf. am 
13. Juli, an Krohne daſ. am 21. Zuli, an Gerlad 
daf. am 30. Juli, an Schulze daf. am 2. Augufl, 
an Mulad daf. am: 24. Juli, an Humbing daf. am 
17. April, an Haeniſch daſ. am 3. Auguſt, an 
Petruſchke daf. am 30. Zult, an Golz bat. am 
6. Auguf, an Schwig daf. am 31. Juli, an Krochke 
daf. am 12. Auguf, an Thormeyer daf. am 1. Juli, 
an Gebhard daf. am 14. Augufl;, an Siwert baf. 
am 10. Augufl, an Steijel daſ. am 8. Augufl, an 
Haberlandt daf. am 16. Auguf, an Matte daf. 
am 19. Auguf, an Stoppelt daf. am 14. Auguſt, 
an Buchthal daf. am 17. Auguft, an Buffe daf. am 
22. Auguf, an Straub daf. am 15. Augufl, an 
Koenig daf. am 20. Auguf, an Boffiau daf. am 
23. Auguf, an Stärfe daſ. am 31. Auguſt, an 
Jacobi daf. am 31. Auguf, an Bew baf. am 24. 
Augufl, an Ninow baf. am 5. September, an 
Warthien daf. am A. September, an Schubart 
daſ. am 10. September, an Pau er daf. am 12. Sep⸗ 
tember, an Mey daſ. am 26. ‚September, an 
Schlaedicke daſ. am 22. October, an Hoppe bdaf. 
am 7. November, an Rodo daf. am 18. September, 
an Schmidt daf. am 14. September, an Pittins 
daf. am 17. September, an Reinfch daſ. am 12. Seps 
tember, an Panger daf. am 14. September, an 
Freier daſ. am 12. September, an Nordheim daf. 
am 3. September, an Mehlmann baf. am 28. Sıp- 
tember, an Herrmann daf. am 14. Auguf, an 
Kriſteller daf. am 31. Augufl, an Heymann daf. 
am 22. Auguf, an Lange daſ. am 17. Augufl, an 
Schneider dal. am 8. Juli, an Jähnel daf. am 
15. Juli, an Schleſinger daf. am 1. Augufl, an 
Bolle, gen. Hoffmann, dal. am 5. Auguf, an 
Wichmann daf. am 29. Juli, an Dabrezinski daf. 


am 8, Zuli, an Wiſchinski daf. am 3. Juni, an 


Dobslaff das. am 1. Juli, an Peterfohn da. am 
3. Zul, an Lindom & Zimmermann daf. am 
27. September, an Weber daf. am 14. Augufl, an 
Morgen daſ. am 12, Auguf, an Zehnſchen daſ. am 


7. mann daf. am 26. September, an Mittelftaedt in 


Jaſtow am 29. Mai, an Tiebing in Staßfurt am 
3. September, an Tihy in Saßnitz am .29. Augu 
an Lichtenflein in Smwinemände am :30. Aagufl, 
an Sydow in Magdeburg am 21. Auguf, an 
Schulz in Wittenberg am 9. September, an Scholz 
in Rogall am 1. September, an Heffe in Naffenheibe 
bei Oranienburg am 12. September, an Gaoro 
Picardo in Venedig am 15. April, an Ob 
in Zerpenfoleufe am 10. September, an Steinkopf 
in Stettin am 17. September, an Sponholz in 
Baltimore am 2, Zuli, an Malmede in Dortmund 
am 13. September, an Buſch in Külftebs am 17. 
September, an Zaloda in Lübben am 21. Auguſt, 
an Matthes in Wien am 19. September, an Lang 
in Stofp am 22. September, an Tönje in Gepelowis 
bei Köben am 26. September, an Laufhüs in Ham⸗ 
burg am 26. September, an Hedfher in Nieder 
Tihirnau am 26. Geptember, an Pfeiffer in Dres⸗ 
den am 13. Juli, an Badewitz in Philadelphia am 
2. Auguf, an Pollehne in Pyrig am 2. September; 
an Daubert in Bien am 11. September, an Günther 
in Granfee am 23. September, an Rnapp in Ham» 
burg am21. September, an Froideville in Hannover 
am 2. October, an Braunſchweig in Königäberg 
1. Ir. am 7. October, an Knanberg in Querfurt 
am 3. October, an Knoſſſe in Jerichow bei Tangers 
münbde am 29. September, an Gensdorf in Pankow 
am 11. October, an Grützmacher fn Neu⸗Glienick 
bei.&öpenid am 14. October, an Fehlow in Fuhlow 
bei Werber am 10. October, an Schurig in Friede⸗ 
bera i. Schl. am 11. October, an Drensfi in Meg- 
borf bei Wriegen am 14. October, an Malmede in 
Dortmund, an Heyde in Lupau Bei Dobrilugf am 
14. October, an DOfermann in Hamburg am 
12. October, an Brust in. Münden am 5. Septem⸗ 
ber, an Hertel in Baltimore am 22. Juli, an 
Winkler in Offenbach a. M. am 9. November, am 
Demme in Denna bei Leinefelde am 11. November, 
an Gelasken in Barfhau am 15. November 1872. 
Die unbefannten Abfender der verbenannten Briefe 
werden aufgefordert, zur Empfangnahme berfelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen vom Tage bes 
Erfcheinene gegenwärtiger Belanntmahung an ges 
rechnet, bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin fi gu 
melden, widrigenfalls mit ben Briefen nach ben gefege 
lichen Beflimmungen verfahren werden wird, 
Berlin, den 3. Mai 1873. E 
Der Raiferliche Ober⸗Poſt⸗Director. 

In Veriretung Fiſcher. 
Bekanntmachungen Ser Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

Poſteours⸗Veraͤnderung zwiſchen — Obhf. und Storkow. 
19. Vom 9. d. M. ab wird die II. Perſonenpoſt 
zwifhen Fürftenwalde Bhf. und Storfow den plan 
den veränderten Bang erhalten: aus Storfow 12 Uhr 
10 Min. Nm., in Fürkenwalde Apf, 2 Uhr Nim,, zum 


Anſchluſſe an die Perfonenzüge 2 Uhr 17 Min. Nm. 
und 2 Uhr 44 Pi Nm., 
10 Uhr 20 Min. Abbe. nach Ankunft der Züge aus 
Berlin 8 Uhr 38 Min. und 10 Uhr 13 Min. Abde,, 
aus DBredlau 9 Uhr 32 Min. Abds. in Storfow 
12 Up 10 Min. Nachts. 
Potsdam, den 8. Mai 1873. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
| - In Bertretung Lehmann. 
Doflcours-Beranderung zwiſchen Beeskow und Fürſtenwalde Bhf. 
230.: Vom 8. d. M. ab wird die II. Perſonenpoſt 
zwiſchen Beeskow und Fürſtenwalde Bhf. den folgen⸗ 
den veränderten Gang erhalten: aus Beeskow 11 Uhr 
10 Min. Bm., in Fürftenwalde Bhf. 2 Uhr Nm., zum 
Anſchluffe an die Züge noch Berlin 2 Uhr AA Min. 
Nm. und nab Breslau 2 Uhr 17 Min. Nm., aus Fürften- 
walde Bhf. 10 Ubr 20 Dein. Abbe., nad Ankunft der 
Züge aus Berlin 8 Uhr 38 Min. und 10 Uhr 13 Min. 
Abds., aus Dreslau 9 Upr 32 Min. Abds., in 
Beeskow 1 Uhr 5 Min. Nachts. 

Potsdam, den 8. Mai 1873. 

Der Kaiferl. ObersPofl-Director. 

In Vertreiung Lehmann. 

Poflrours»Beränderungsn. 

21. Aus Beranlaffung ber zum 15. Mai d. J. 

bevorfichenden Einführung eines neuen Fahrplans für 

bie DBerfin» Porebam- Magdeburger Eifenbahn treten 

im Gange der nahbezeihneten. PoRverbindbungen 
folgende Beränd:rungen ein. 

J. — —— zwiſchen Teltow und 
Zchlendorj. 1. Poſt: aus Teltow 7 Uhr 45 Min. 
früh, in Zehlendorf 8 Uhr 5 Min. früh, aus Zehlen⸗ 
borf 8 Uhr 30 Min. früh, in Teltow 8 Uhr 50 Min. 
früh. 2. Pol: aus Teltow 1 Uhr 30 Min. Nachm., 
in Jedlindorr 1 Uhr 50 Din. Nachm., aus Jchlen- 
dorf 2 Uhr 10 Min. Nachm., in Telow 2 Uhr 
30 Min. Nachm. 3. Por: aus Telsow 5 Uhr Nachm., 
ın Zeblendorf 5 Ubr 20 Min. Nachm., aus Zehlen- 
dorf 6 Uhr 30 Min. Nachm., in Teltow 6 Uhr 
50 Min. Nahm. 4. Pol: aus Teltow 8 Uhr 45 Min. 
Nachm,, in Zebiendorf 9 Upr 5 Min. Nachm., aus Zehlen⸗ 
dorf 11 Uhr Nachm., in Teliow Li Uhr 20 Min. Nachm. 

1. Perſonenpoſt zwifhen Großkreuz und 
Lebnin: aus Großfreug 10 Uhr 45 Min. Abends, 
in Cehnin 12 Uhr 15 Min. Nachts, aus Lehnin 7 Uhr 
Borm., in Großkreuz 8 Uhr 30 Min. Vorm. 

III. Perfonenpof zwifhen Brandenburg 
a. 9. und Wieſenburg: aus Brandenburg 1 Uhr 
20 Min. früh, durch Golzow 3 Uhr 5 Min. bie 3 Uhr 
15 Min. früh, duch Belzig 5 Uhr bie 5 Uhr 30 Min. 


früh, in Wieſenburg 6 Ubr 25 Min. früh, aus 
Wiefenfurg 2 Uhr Nachm., durd Belzig 2 Uhr 
59 Min. bie 3 Upr 35 Min. Nachm., durch Golzow 


5 Uhr 15 Min. bis 5 Uhr 25 Min. Nachm., in 
Brandendurg 7 Uhr Nachm. 
Potsdam, den 13. Mai 1873. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Bertretungr Lehmann. 


Bekanıtmachungen Des Königl. 


aus Kürftenwalde Vhf. Eonfifloriums der Provinz Brandenburg. 


Parochialverhältniß der in Fe neu anzichenden evangeliſchen 
nwohner. 
1. Dur das auf Grund der Allerhöchſten Eabinete- 
Drdre vom 30. April 1830 erlaffene Reſcript des 
Königlihen Minifteriums der geifllichen ıc. Angelegen- 
heiten vom 5. Mai beffelben Jahres, if den evangeli⸗ 
hen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte ihren 
Wohnflg nehmen, wo mehrere der Union beigetretene 
Kirchengemeinden ſich befinden, das Recht verliehen 
worden, die Gcmeinde, welcher fie angehören wollen, 
zu wählen. Diefed Recht findet nah Maßgabe ber 
angeführten Verordnung, in Folge des Beitritts ber 
evangelifchen Kirchengemeinden in Berlin zur Unien 
und unter Beziehung der allgemeinen Beflimmungen 
auf die befonberen Verhältniſſe dieſer Gemeinden, biers 
jerbft in der Weife Anwendung, daß die den von aud- 
wärts zuzichenden Perfonen zuftebende Wahl getroffen 
werden kann zwifchen, einerfeitd der betreffenden, mit 


‚feinem oörilich abgegrenzten Kirchſprengel verfehenen 


Gemeinde und andererfeitS der Dom⸗ oder ber 
Parochial⸗Kirche. 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 
eine Frift nicht gebunden geweſen if, fo bat fih das 
Debürfniß ergeben, den aus einer oft lange vers 
fhobenen Feſtſtellung der Gemeindcangehörigfeit ey 
wachjenden Uebelſtänden für die Zukunft vorzubeugen. 
In Bolge der auf Grund Allerhoͤchſten Erlafles 
vom 6. September v. 3. von dem Herrn Minifter 
der geifllihen Angelegenpeiten im Einverftändniffe mit 
dem Evangeliſchen Ober-Rirhen-Rath und ertheilten 
Ermädtigungwirbbemnach hierdurch Folgendes beflimmt: 
1) Ale von auswärts nah Berlin ziehenden 
evangeliihen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdficht 
auf ihr beionderes Konfeffionsverhältnig die Wahl, ſich 
entweder derjenigen Localparochie, innerhalb deren fic 
ihre Wohnung nehmen, oder der Gemeinde der Dome 
Kirche refp. der. Parochials Kirche anzufchließen, deren 
Mitglieder an feinen befimmten Wohnort in der Stadt 
ebunden find und baher durch die Veränderung ber 
obnung innerhalb der Stadt die Gemeinde und 
Kirche nicht wechſeln. 

2) Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfrift 
von ber Niederlaffung in Berlin ab erenet, dur) 
eine ausdrückliche Erflärung beidem Rirden« iniflerium 
und dem Borfiande der gewählten Kirche zu erfennen 
gegeben werben. 

3) Wird dieſe Wahl in der bezeichneten Friſt 
nicht ausgeübt, fo werben ſolche evangelifhe Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Localparochie, inner- 
halb deren fie ihre Wohnung genommen haben, ans 
gefeben und behandelt, und geben bei jeder Der: 
änderung der Ieteren in diejenige Parodie als Mit: 
glieder über, in. welcher die ncu gewählte Wohnung 
befegen iſt. Berlin, ven 21. November 1859. 

Königl. Confiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Borfehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem verd 

Berlin, ben 8. Mai 1873. 

a Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen des Röniglichen 
BolizeisPrafidinms zu Berlin. 

Abpallung des diesjährigen Wolmarties in Berlin. 

24. Der Allerhödften Ordre vom 7. März 1860 
entſprechend wird der biesjährige Wollmarkt hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bis 23. Zuni, und zwar auf 
dem zwiſchen der Ader- und Brunnenftrage belegenen 
neuen Berliner Biehhofe abaehalten werden. Bor ben 
bezeichneten Markttagen darf der Wollmarkt nicht ber 
ginnen. Die Berlauföfelen und Lagerungöpläge 
werben durch die Berwaltung des neuen Berliner 
Viebhofes angewiefen. 
Berlin, den 3. Mai 1873. 
Konigl. Porizei-Präfldium. 

Die Revifion der Dampfteffel im golaelbent don Berlin betreffend. 
28. Mit der durch $ 3 des Gefeges, den Betrieb 
der Dampffeffel beireffend, vom 3. Mai 1872 vor⸗ 
eſch riebenen amtlichen Reviſion der Dampflefiel im 

lolizeibezirk von Berlin find fortan beauftragt: 

1) Im Bezirke der Poligei-Reviere 3, 32, 33 und 
37 und in ber Stabt Charlottenburg der Königl. Bau- 
infpector Doubberd, Deflauerfiraße Nr. 1 mebzbaf: 

2) Im Bezirke der ge ipeiteniere 1, 2%, 31, 
bie 36 und 38 5i6 AÖ ber Mönigl. Baninfpecter 
BadRübner, Einkfrage Nr. 23 zwopnhaft; 

3) Im Bezirk der YolizeisMeviere 28, 30, Al, 
42, 47 und 48 der Königl. Bauinfpector Keßhafft, 
Dranienfirage Nr. 143 wohnhaft. 

4) Im Bezirke der PoligeisReviere 25 bis 27, 
29, 43 und 49 der Königt. infpertor Warſow, 
Waldemarſtraße Nr. 31 wohnhaft. 

5) Im Begizke der Poligei-Reviere 19, 20, 22 
bie 24, AA und 45 der Königl. Bauinfpecior Stein- 
brück, Raiferfirage Nr. 39/40 wohnpaft. 

6) Im Bezirke der PoligeisReviere 1A bis 18, 
21 und 50 der Koͤnigl. Bauinſpecior Meinrcis, 
Blumespof Nr. 3 wohnhaft. , 

7) Im Bezirke der Polizei: Reviere 8 bie 13 und 
46 der Rönigl. Baumeißer von Stüdradt, Linien 
frage Nr. 96 wohnhaft. j 

8) Im Bezirke der Poligei-Reviere A bis 7 ber 
Königt. Bauinfpector Heffe, Linienfirage Nr. 158 
wohnhaft. Berlin, den 8. Mai 1873. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Benennung einer neuen Steafe in Berlin. 
26. Des Raiferd und Könige Majeftär haben 
Allergnäbigk zu beflimmen gerubt, dag der Theil ber 
Straße Nr. 6 der Abtheilung I des Bebauungsplanes 
von den Umgebungen Berlin, welcher von ber foges 
nannten verlängerten Oranienfirage, Straße Nr. 53, 
vi zum Gonibufer uk fih erAredt, Pre dd 
jevier, den Namen erſtra en foll. 
Berlin, den 10. Mai — 


Bekanntm der Ebni upts 
ee ae = 
Aufgebot einer S@utooref@reibung ber 44 Son Siaato· Anlethe 


vo 
14. Der Banlier Wilhelm Stettiner hierſelbſt 
bat auf Umſchreibung der Schuldverſchreibun 
der 424 proeentigen Staats⸗Anleihe von 185 
Litt. D. 14,913 über 100 Tr. 
angetragen, weil ſich auf derſelben ein ichener 
Außercoursſe gungs⸗ Bermerk befindet. In Bemäßpeit 
des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. 
©. 177) werben Diejenigen, welde an diefem Papier 
in Anrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, dies 
binnen fehs Monaten und fpäteflend am 15. Sep: 
tember d. X. uns firiftli anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gedachte Document caffirt und dem Anttag- 
ſteller ein neues ausgehändigt werben wird. . 
Berlin, den 7. März 1873. 
Haupt-Berwaltung der Staatöfhulben. 
Die Rdndigunn, der Preußifgen Gtaats-Anleiden vom Jahre 
1848, 1854, 1855A, 1857 und 18591 zur Rüdzaplung am 
1. October 1873 betreffend. 
18. Die fämmtlihen bisher nob nicht zur 
Kündigung gelangten Schuldverſchreibungen folgender 


Staats-Anleihen: 

a) ber nad dem Allerhoöͤchſten Erlaffe vom 25. April 
1848 (Seſ.⸗S. ©. 117) aufgenommenen frei: 
willigen Staats ⸗Anleihe vom Jahre 1848, 

b) der nad dem jege vom 20. Mai und dem 
Alerhöhften Erlafie vom 17. Juni 1854 (0.S. 
©. 313 und 216) aufgenommenen Staate⸗Anleihe 
vom Japre Ir 

c) der dem Gefege vom 21. Mai und dem 
Allcapöcten Erlaſſe vom 22. Detober 1855 
®..6. &. 310 und 684) aufgenommenen Staates 

inleihe vom Jahre 1855.A., 

d) der nad dem Gefege vom 7. Mai 1856 (G.⸗S. 
©. 402) und nad dem Allerhöchſten Erlaffe vom 
23. Mär, 1857 (G.⸗S. 5. 753) aufgenommenen 
Stante-Anleipe vom Jahre 1857 und 

e) der nad) ben Geſetzen vom 10. Mai 1858 (®.-S. 
S. 270) und vom 2. Juli 1859 (@.-&. S. 365 
und nad) dem Allerhöchften Erlaſſe vom 21. Augu 
1859 (G.⸗S. S. 419) aufgenommenen ‚weiten 
Staatd-Anleipe vom Jahre 1859 

werben auf Orund der in den vorbezeichnetan Gefegen 
und Allerhöchſten Exlaffen getroffenen Behimmungen, 
nad welden dem Staate das Recht vorbehalten if, 
die Tilgungefonde der oben aufgeführten Staats: 
nleipen zu verflärken, hierdurch zur Einlöfung 
durch Baarzaplung des Nominalbetrages am 
1. October dieſes Jahres gefünbdigt. 

Die durch dieſe Schuldverfcpreibungen verbrieften 
Capitalbeträge find vom 1. Detober d. 3. ab täglich, 
mit Ausfhluß der Sonn- und Fefttage und der Eaffen- 
Nevifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags bei der Staatsſchulden » Tilgungscafle 





Koͤnigl. Pokzei-Präfidium. 


galt, ‚anienfrage Nr. 94, gegen 6 und 
jabe der Squlvverſchreibungen nebk ben bazu 
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gehdrigen, erſt nach dem 1. October d. 3. fällig werben- 
Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfangzu nehmen. 

Es find hiernach mit den Schuldverſchreibun 

a) der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 

die Zinscoupons Ser. VII M 3 bis 6, 

b) der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1854 die Zins⸗ 

Coupons Ser. V NP? 7 bie 8, | 

c) der Sthats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A die Zins⸗ 

Coupons Ser. V NE 5 bi6 8, | | 

d) der Smard- Anleihe vom Jahre 1857 die Zinds 

Coupons Ser. V NE 2 bie 8 und 

e) der IT. Staate-Anleihe vom Jahre 1859 die Zins⸗ 

Coupons Ser. 1V NE 5 bis 8 
unentgeltlich abzuliefern. 

"" Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlid, 
mit abzuliefernden Zins⸗Coupons wird von dem zu 
zahlenden Capitale zurückbehalten. 

Die Einloͤſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗ und Bezirkes 
Hauptcaffen, fowie bei der Königlichen Kreis⸗Caſſe zu 
Frankfurt a. M. bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke 
find die Schulbverfchreibungen- nebſt Eoupond und 
Talons einer biefer Caſſen einzureichen, welche fie der 
Staatsfulden-Tilgungscaffe zur Prüfung vorzulegen 
und nah erfolgter Kerfellung die Auszahlung zu 
beforgen hat. u 

Die einzuldöienden Sculdverihrribungen find ben 
betreffenden Caſſen mittels befonderer Verzeichniſſe für 
jede Anleihe einzureihen. Formulare zu dieſen Ver⸗ 
zeichnifien und den Quittungen werben ‚von den 
gebachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. | 

In Folge böperer Anorbnung Fföhnen die 
gefündigten Schulbverfchreibungen fon vor jcht ab 
von den oben bezeichneten Caſſen in der angegebenen 
Weile eingelöt werden. Es find jebocd: mit den 
Schuldverſchreibungen, welche fhon vor dem 1. October 
d. 5. zur Einlöfung gelangen, außer den oben| 
angegebenen Zinscoupons nebſt Talon 
am 1. October d. J. fälligen Zinsco: pens abzuliefern, 
wogegen neben den verſchriebenen Capitalbetraͤgen au 
die bis zum Tage der Einldjung aufgelaufenen Zinfen 
ausgezahlt werben. 

Die Staatsſchulden⸗-Tilgungécaſſe Tann fi 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld» 
verichreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 
Iaffen. Berlin, den 19. März 1873. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


WeFanntmachungen 
der Königl. Euntrolle Der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schridverſchreung der Staats⸗Praͤmien Anleihe 


von 5. 
12. In Gemäßheit des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz⸗ Sammfung NE 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, dag ter Frau Witte 
Dittmar in Neuftettin die Schuldverſchreibung der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 1855 
Ser. 868 N? 86,743 über 100 Thlr. 

angeblich verloren gegangen if. | 





auch nod bie | 


ed 


im. 


Es wird Derienige, welcher ſich im Befitze dieſes 
Doeuments befiibet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Bontrolle der Stante-Papiere oder der 
Frau Witwe Dittmar anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Amogtifationg-Verfahren ringeleiter werden 
wird. Berlin: den 9. Mai 1873. 

Koͤnigl.' Controlle der Staats⸗Papiere. 
ML. Oberbergunis 
des Rönigl. Oberbergamts zu Halle. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 1. September 1868 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird den 
Bergwerfebefigern W. Eifenmann zu Berlin und 
Sieutenant &. Bayer zu Charlottenburg unter dem 
amen 
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“ 


„Bolfgang“ 
das Bergwerkstigenthum in dem Felde, defien Bes 
grängung auf dem heute von und begfaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c d. e. f. 
hikr s. t a. bezeichnet ifl, und welches 
— einen Flächeninhalt von 44,762 DLtr., geſchrieben: 
Bier und Vierzig Toufend Siebenbuadert Zwei und 
Sehne Duadratlahtern umfaffens — in den Bemein- 
den Ait-Gaul, Wrieczen und Rathédorf im Kreife 
Dber = Barnim bes Regierungsbezirks Potebam und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Kelde vorfommenden Braunfohlen 
hierdurch verliehen.” | 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, dag der Situationsriß in Dim 
Büreau des Koöniglichen Bergarevierbeamten zu 
Neuſtadt⸗Eberowalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentligen Kenntnig gebracht. 

Halle a. ©, den 235. Sprit 1873. 

| Königl. Dberbergamt. 

Te hen en der König. Direction 
der Niederſchl —— Eiſenbahn. 
Schlefiſch⸗Rheiniſcher Eiſenbahn⸗Verdand. 

22. Bom 1: Juni d. 3. ab tarifiren die Artikel: 
Dei auh Dein, Maſchinenöl, Lardöl, Knochenoͤl und 
Harzöl in Fäſſern nicht mehr in jeder Quantität zur 
Klaffe A., ſondern bei Duantitäten unter 100 Ctr. 


4 


zur Rlaffe IT und nur bei größeren Duantitäten zur 


Klaſſe A. Berlin, den 16. April 1879. 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
Andgabe von Relour⸗Billets. 
AS. Bom 1. Jun db J. ab werden zwiſchen 
urferer Station Berlin und der Halteſtelle Rummels⸗ 
burg Retour-Billets II. und III. Wagenklaffe mit 
Ztägiger Gültigfeit zur Ausgabe gelangen, welche 
auch zur Benupung dir Berbindungsbabn-Anfhlußyüge 
zwiſchen Berlin und Stralau berechtigen. 
Berlin, den 1. Mat 1873. - 
Königl. Direetion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 





“0 ‚Berliner Verbindungsbahn. 
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Perſonenzug M Zone: 5, rienengug N 
Stationen I 41.,3.,5.17:9 111.:13. 115 Stationen | 2.14 1'618 ]10.|12. | 14. | 16. 
18m. | Bm. | 2m. | Nm. Nm, | Rm. Nm.| Nm. Sm. | Bm. * Nm. | Nm. Nw. |! Nm. | Am. 
Lehrter Bo. Abil — | 71a| 9141 2-23] 3-39! 5-39] 7-9 | 948fPorsdamer Phi. Abf. 7.22| 9-20) 1'47| 350] 524: 7-10) 9:50 
Moabit Ant] — | 722] 922] 230] 347| 5:47] 7-17] 9:56] &hönedern  Ant| — | 7-30) 9:28] 1-55| 3:58] 532; 7-18] 958 
Moabit Rbf.| 512] 7-25] 9-25| 2:33) 3-50] 5:50) 7201 8590| > Abf.| 515) 734 931] 1,58] 42 | 536, 7.211101 
Weddin = 1548| 7°31| 9341| 2:39] 5 7.261105 ITempeipoj - 1521| 740 9:37| 2:4 | 48 | 542! 7.271107 
Sefandbrunnen = | 524 7°37| 9-37| 2:45] 4 7.32]10-111Rırdorf 5:29] 748| 945| 2:12) 416] 551, 7°3511015 
Friedrichsberg - | 5'35| 748948 2°56| 4 743110.225@örliger Auſchl. Ant] 534 — — | — | - 5.55, 7:39] — 
| Ank.| 539| 7°52| 952| 3>—I 4 TAT 10.26 Ä | 4 
a: (RM. Bor. Abf 9 = Oörkiger Bhf. Abf. — 1 1 | -- 1545| 729) — 
EDs)Stralau Ankıl 5 9 10-208 & Bdrliger Anſchl. Ant — — — |- [9953| 737) — 
&) -  Mor| 52] 758] 9551 36 | 4:26] 6:20] 750l1028lE ei | | 1823 750] — 
Fa (NM. Bhf. Ant 5409| 85 [10-2 | 3-13| 4-33] 6 -Bbhf. Anf. — — 1634| 84 | — 
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8 s Anſchl. Ank. — = Stralau Ank 7431020 
EL) ⸗Abf.547) —- | |- I- 16% ⸗ Abi. 75011028 
El + . Antl555-—- |- |-- | -- [634 N.:M. Duf. Anf. 75711037 
Goͤrlitzer Anſchl. Abf. 546] — 5 — — |625 Stralau Abf. 0 4260| 63 | 7°47110°25 
Nixdorf : 15521 81 102 | 3:9 | 4:26] 6731 91 10:36 Fricdrichs berg : 1546| 85 10—2264 31 6°8 7321031 
Tempelhof - 161 | 8:10110:11, 3:18, 4:35) 640) 8:10110-45|®efundbrunn:n 5.57 8-1610-11: 2:37| 4.42) 619| 8:3 11043 
Sihöncherg Anf.| 65 | 81411015: 3:22] 4-39] 644] 81410491Werding - 163 | 82211017) 2:43| 448] 625] 8:9 11049 
ab] 68 | 81710181 325! 4-42] 647) 817110 521MRoabir Anf. 67 |) 82711022) 2471 4-55| 6:30] 81411054 

Potsdamer Bhf. Antı 616 8 25 1036 332 450 655 82511-J- Abf. 611] 83111025) 2:50] 4°56| 6331 8 171057 
| | | | | Lehrier Bhr. Ant.| 619| 8:39|10-33| 258] 54 | 6°40| 8251115 








Bewertungen. Alle Züge führen nur I. und III. Wagenclaſſe. 
Zug 1 beginnt in Moabit, Zug ? in Schönckerg. 
Die a 13 und 16 fallen an den Eonn- und Feftagen zwiſchen Schöneberg und Porsdamer Bahn⸗ 
of aus. 


Berlin, den 6. Mai 1873. 
Koͤnigliche Direction der Niederſchlefiſche Maärliſchen Eiſenbahn. 
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Ankündigung eines Nachtrag⸗Tarife für rohe Hölzer. 
218. Vom 10. Mai d. 3. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Berbande-Büter-Tarif vom 1. October 1870 
ein Nachtrag V in Kraft, welcher anberweite Fracht⸗ 
fäge für den Transport von rohen Hölgern von ben 
Stationen Kattowig, Myslowig und Pemberun der 
Oberſchlefiſchen Eiſenbahn nach Berlin und die Auf- 
nahme der Station Ruda und Borfigwerf ber Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn in den Sgleſiſch⸗ Märkifcen 
Berband - Berfehr enthält. Die Frachtſaͤtze find bei 
unferer Station Berlin zu erfragen. 

Berlin, den 25. April 1873. 

Königl. Direction 
ber Niederfeilehf- Märkifgen Eiſenbahn. 
Abanderung des Fahrplans zwiſchen Berlin und Erkner. 

AG. Vom 15. Mai d. J. ab wird der beſtehende 
Fahrplan für die Local, Perjonengüge M 17 und 18 
zwiichen Berlin und Erfner aufgehoben und tritt Dafür 
nachftehenber Fahrplan in Kraft: 

1) Local» Perfonen 
Nachmittags 11 Uhr 10 Min., Rummelöburg Abfahrt 
11 Upr 185 Win., Eoepenid Abfahrt 11 Uhr 32 Min, 
Friedrihöhagen Abfahrt 11 Uhr 39 Min., Erkner 
Ankunft 11 Uhr 53 Min. Radmittage. 

2) Rocals Perfonenzug NP 18: Erkner Abfahrt 
Bormittings 6 Uhr 47 Min., Friedrichshagen win 
7 Uhr 1 Min., Eoepenid Abfahrt 7 Uhr 10 Min;, 
Rummelöburg Abfahrt 7 Uhr 23 
7 Uhr 30 Min. Vormittags. 

Ferner wird von biefem Tage ab der Perfonen- 
zug 6 nach Bedarf in em Nachmittags von 
2 Uhr 1 Min. bie 2 Uhr 2 Min. anhalten. 

Berlin, den 11. Mai 1873. 

| Königi. Direction 
ber Niederſchleſtſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
| Perſonalchronik. 
Der bisherige Bürgermeiſter Warmburg zu 
Dörte if der, von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Zehbenid getroffenen Wahl gemäß, al Bürgermeifter 
dir Stadt Zehdenick für Die geienlie zwölfiährige 
Amtsdauer beflätigt und am 29. i 
Amt eingeführt worden. 
Der PrivatsSecretair und frühere Poß-Erpebitiond- 


in., Berlin Ankunft | 


Die unter Koͤnigl. Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Stübnig, Didcefe Dom Havelberg, iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhaberd, des Pfarrers 
Penzler, zur Erledigung gekommen. 

- Der Privat-Schulvorfteber Beder if als Haupt- 
lehrer der 72. Gemeindeſchule zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der bisherige Hülfslehrer Dr. Weſtphal if ale 
ordentlicher Lehrer am Oymnaſium zu Freienwalde 
a. D. angeftellt worden. | 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Raub an ber 
Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule zu Berlin if 
als Oberlehrer an der Königlichen Augußaſchule daſelbſt 
und dem mit bderfelben verbundenen Lehrerinnen 
Seminar angeflellt worden. 

Die Rendantur der Schullehrer- Seminar: Caffe zu 
Eöpenid iſt dem Seminar-Lehrer Pilg übertragen 
worden. . 

Perfonal-Beränderungen 


IR 17: Berkn Abfahrt im Bezirke der Königl. Direction der Oſtbahn. 


Der Bodenmeiſter Pompedi in Berlin iſt zum 
Königlichen Eifenbahn-Bobdenmeifter ernannt. 
Perfonal-Beränderungen im Bezirke ber - 
Kaiſerlichen Ober-Pofs-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monais April find Ä 
angeftellt: der anftelungeberechtigte Lanbbriefträger 
ppermann, ber anftellungebercchtigte Poſtpa 
träger Magen, bie Militair-Fnvaliden Büttner, 
Harmann, Sendfe, Boelk, Wirſing, Beder, 
Schulz, Schöttler und Schmöcker als Brief 
träger, die anſtellungsberechtigten Poſt⸗Packetträger 
Hayn und Birkholz, die invaliden Gergeanten 
Schwalbe, Matthtas, Nösner, uehl, 
Preppernau, Berndt und Dubberke, der inva⸗ 
lide Ober⸗Lazarethgehilfe John, die invaliden Unter⸗ 
offiziere Schwartzkopf, Göttert und Quabe- 
jacob, die Militair⸗Invaliden Hilla, Reimann, 
Böldide, Mieszewsky, Baake, Landsmann, 
Siebert, Mannd, Mehlhaſe, Steinten, 
Schmidt, Stechow, Shüsr, Maroske, Döblfs 
und Schael ald Poſtſchaffaer; \ 


April d. J. in das | ernannt: die Ober-Pofl-Commiffarien Wildenhayn 


und Buske zu Pos» Directoren, die Poſtgehilfen 
Bohne und Jottfa zu Pofamts - Affitenten, der 


gehilfe Carl Ernft Tiebe iſt zum Regierungs-Civil-⸗Pofiſchaffner Laffe zum Poſtpacmeiſter; 


een ey worden. dehnſch 

m Keciſe Weſt-Priegnitz iſt der Lehnſchulzen⸗ 
Gutsbefitzer Schoenemann zu Gr.⸗Lüben als 
loͤſch⸗ Commiſſarius für den Bezirk IITh gewählt und 
diesſeits beflätigt worden. 

Die Pfarrficlle an der St, Johannis⸗Evangelifi⸗ 
Kirche zu Berlin, Superintendentur Berlin, Stadt II, 
Königlihen Patronate, iſt durch Emeritirung ihres 
biöperigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Johann Carl Friedrich 
Wilhelm Schlaeger zu Wolteröborf ift zum Pfarrer 


beftätigt: der Poſtanwärter Goſſen ale Poſtamis⸗ 
Aſſiſtent; 


Feuer⸗ verſetzt: der Poſtamts-Aſſiſtent Baſt von Berlin 


nach Straßburg i. Elſ., der Poſtſecretair Saelzer 
von Berlin nach Frankfurt a. M., der Poſtamts⸗ 
Aſfiſtent Kindel von Stettin, der Pofamts-Arfiftent 
Lehmann von Porsdam und ber Poſtamts⸗Aſſiſtent 
Bailo von Frankfurt a. DO. nah Berlin; 

freiwillig ausgefchieden: der Poftamts-Affıfient 
Klein, der Pofteleve Blafendorff, der Poſtgehilfe 
Böfe und der Poftichaffner Lentz; 


bei den evangelifhen Gemeinden der Parochie Petkus, penflonirt: der Poffecretair Klein und der Secre⸗ 


Didzefe Barush, beſtellt worden. 


tariats⸗Aſfiſtent Laue; 
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eutläſſen: die Poſtgehilfen Wade und Paszotta; 
geſtorben: der Poſigehilfe Windeck. | 
Verzeichniß 
ber ſeit October 1972 bie April 1873 beim 
Dber-Bergamt zu Halle und beffen Unter: 
Behdrden eingetretenen Perfonal- 
Beränderungen. 

Drdensverleibungen: Der rothe Adler A. Cl. 
dem Oberbergrasdp von Rohr zu Halle, das allge- 
meine Ehrenzeichen dem Oberbergamtebiener Richter 
daſelbſt, den Oberfleigern Dang zu Weitin, Ebe: 
ling zu Löderburg und Weickart zu Tollwig, 
Steiger Köpiſch zu Rüdersdorf und Grabirmeifter 
Lude zu Elmen. 

Eharacterverleibungen an Beamte: Der 
Character als Geheimer Bergrath dem Oberbergrath 
Dunker zu Halle, ald Bergratb dem Oberberg⸗ 
amtsmarfiheider Brathbupn zu Halle, ale 
Rechnungsrath dem Oberbergamts - Serretair Löw 
daſelbſt und dem Caſſenrendant Find zu Rüberd- 
- dorf, als Oberbohrinfpector dem Boprinfpector Zobel 
zu Elmen, als Bergmeifter ten Lehrern an ber 
Bergſchule zu Eisleben Uhde, Sander, ale Ober⸗ 
ſornwimeiſer dem Scichtmeifter Rinck zu Rüders⸗ 
dorf. 

Eharacterserleibungen an Iinterbedinte: 
Als Oherflebeineifter den . Siebemeiftern Friedrich 

: Ringner und Carl Barıfh zu Saönebeck und 
Carl Grund zu Dürrenberg, als Oberfleiger dem 
Steiger Dänert zu Vogtſtädt, ald Gradirmeiſter 
dem Grabiraffitenten Duarg zu Elmen und ale 
Dbermeifter dem Magazinwärter Wittich bei ber 
Königlihen Eifengiegerei zu Berlin. 

Ausgefcbieben durch Benflonirung: Gebeimer 
Bergrath Dunfer, Oberbergamtsmarkſcheider Zier- 
vogel und Oberbergamts-Secretair, Caſſencon⸗ 
trolleur Kühne zu Halle; durch Tod: Rechnungs 
rath Freund zu Berlin, Kactor Sternagel I zu 
Schönebed und Oberbergamsödiener Richter zu 
Halle; durch Uebertritt in anderen Dienft: 
Bergafleffor Lehmer zu Berlin und Büreauaffiftent 
Boltze zu Artern. 

Verſetzt: Oberbergratt Wagner von Dortmund 
nah Halle, Bergratb Mende von da nad Dort: 
mund, der bisherige Salinen » Dirertor Bergrath 
Althans von Schönebel unter Beförterung zum 
Oberbergrath nah Brestau, Wergmerlöbirsctor 
Freund zu Louiſenthal b.i Saarbrüden ald Di⸗ 
reetor an das Salzamt zu Schönebeck, Salinen- 
infpector Beffer von da nah Staßfurt, unter 
Kortbauer der commiffarifchen Verwendung zu Ino⸗ 
wraclaw, Salinen-Secretait Walther von Schöne: 
bet unter Beförderung zum Salinenfagor nad) 
Artern, Salinen-Sercretair Shmig ron Dürrrnberg 
ale Salinenfactor nah Schönebeck, 
Domad von Saarbrüden ebendabin, Büreauaffiftent 
Schulze von Staßfurt nad Rüdersdorf. 

Ernannt: Bergafleffor Mehner zu Schoͤnebeck zum 











Saltneninfpector, Oberbergamts = Büren 
Hermann sum Oberbergamte-Becretair und Caſſen⸗ 
Sontrolleur, Eivtlanwärter Uhlmann in Halle zum 
Dberbergamts » Bürenuaffiftenten Oberſchichtmeiſter 
Rind zu Rüdersdorf zum Factor, Bürenuaffiftent 
Zimmermann zu Rüdersdorf ‚gem Schichtmeiſter, 
Civilanwaͤrter Hebert zum Blreauaſſfiſtenten in 
Staßfurt und Militairanwärter Raab zum Yürean- 
affitenten in Artern. 
Kapweifung 
der im Departement des Kammergerichté 
im Monat April 1873 vorgelommenen 

PerfonalsBeränderungen. 

W. Hichter. Dem Stäbtgerichts> Präfldenten 
Krüger if der Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ 
Rath mit dem Range cined Raths zweiter Elafle ver⸗ 
liehen worden; der "Rreisrichter Gieſe in Labes iſt in 
gleicher Dienſteige uſchaft an das Kreisgericht Berlin 
mit der Funktion an der Berichte » Eommillien 
in &öpenid verfegt; der Rechtsanwalt und Notar 


Graſſow in Zempiin if 'unter Wiederaufnahme in 
den Richterdienſt zum Kreißrichter: bei dem cricht 
in Muhlhauſen ernannt Zu Krrisrichtern find ernannt 


die bieherigen Gerichts Aſſeſſoren Kube bei dem Kreie⸗ 
gericht iu . iebenwerda vom 1. Juni 1873 ab, 
Dr. Körner bei dem Rreidgerihe in Dramburg mit 
der Funktion ald Einzelrichter in Kallies; der Berichtes 
Aſſeſſor Pniower if zum Stadtrichter bei dem Stabdt⸗ 
gericht in Breslau ernannt. 

WE. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Zu Gerichte⸗ 
Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen —— 
Paaſche, Dr. Friedlaender, Hoppe, Wittchow, 
Dr. Fiſher, von Raumer 5, Red. Behufs ihres 
Uebertrittd in di: Staats: Eifenbahn - Berwaltung ifl 
die nachgeſachte Entlaffung aus dem 
ertheilt worden den .@erichtd - Aflefforen Gerlach, 
Thimm; da Gerichte Afeffer Dr. Kayſer if Behufs 
feiner Verwendung im Reichs juſtizdienſte entlaſſen 
worden; dem Gerichts⸗-Aſſeſſor von Quaſt if die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt 
worden; der bieherige Referenbar Blümner iſt Bei 
feiner Ernennung zum Gerichte - Affefior an das 
Appellationsgericht ın Breslau verfegt worden. 

III. Meferendarien. Der Kammergerichts⸗ 
Referendar Dr. Laskowitz iſt geftorben; der Kammer 
gerichte » Neferendar von Zigewig if auf feinen 
Antrag ass dem Juſtizdienſte entlaffen; der Kammer⸗ 
gerichte-Referendar. Briefen it Behufs feines Ueber⸗ 
ganges in das Departement bed Appellationdgerichts 
zu Naumburg aus dem Kammergerichts⸗D ent 
entlaffen; der Kammergerichts-Referendar Sachs if 
aus dem Departement des Kammergerichts in bas 
bes Appellationggeridts zu Wiesbaden übernommen; 
ber Kammerzgerichts-Referendar Richter if Behufs 


Secretair Ueberganges in das Departement des Appellations⸗ 


gerichis zu Naumburg aus feinen Geſchafts⸗Verhält⸗ 
niſſen im Kammergerichtſs⸗Departement entlaſſen; ber 
Referendar von Glan if aus dem Departement des 
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Amtsblatt 


der Königlich 


eu Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 






y | für die 1 Königlichen 


| "Weekbtt: fen. 
(dd 13.) JM 8122. ehe, betreffend die Dotation 
‚ber Preovinzlafe und Kreisverbände. 


30. April 1873 | 
bie Organifätion ber 


M 8123. Gefep, betreffend 
* —— — die Provinzen Poſen, 
Pommern und Vrandendurg. Bom 30. Aprit 1873. 






Berordunügen und Bekanntmachungen ber 
IJ Enigliwen Menierung: 

a) welche ben Rre erung6bezirt Potsdam und. 
die. Stadt: Derlin betreffen. 


Ausreden ins⸗Forepons zu den Preu n 
as. —* 55 dom Sabre ie and I 

.. indchupon en Schulbverfchreibungen 
ber Anlei * 1833, Say N 1 bis 8, 
unb der Stants-Anleipe von 1857, Serie V. 17 1 
bie 8, über. die Zinfen für bie Zeit som 1, April 
1873 Bis 31. März 1877 nebſt Talond werden 
vom 17. f,.M. ab von der Eontrolle. der Staats⸗ 
papiere ‚pierjelok, Oranienfirage Nr. 92 unten rechts, 
Bormittngs von 9 Bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
und — und ber Caſſen⸗Keviſionstage, ausgereicht. 

Die 
| Regierungd-Haupt- 


sapone- tönnen bei ‚ber Controlle ſelbſt in 
gen men ober bur bie 
en, Die Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Odnabrüd 
und da eburg oder die Kreiscaſſe in Frankfurt a. / M. 
bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, bat bie 
Talons vom 17. beziehungsweife 18. November 1868 
mit einem Berzeißniffe, zu weichen Formulare bei der 
rer —— — Fra in —— u bem FE 
oſtamte eltlich zu | bei der Con⸗ 
——— ober —* einen Beauftragten abs 
zugeben. | 

- Benägt dem Kinreicher eine unmeriste Marke 
als Empfangebeſcheinigung, fo iR das Berzeichnig 
nur einfach, dagegen von benen, welche eine Be⸗ 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfden, boppelt vorzulegen. In Iegterem Falle er- 
halten die Einreicher dad eine Eremplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verfeben, fofort zurüd. Die 
Marie oder Emp arg⸗re⸗ nigung iſt bei der Aus⸗ 

seihung her neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann bie 
Staatspapiere fi mit den Inhabern ber 
TZalons nit einlaffen. 

, Ber bie. Coupons durch eine ber oben genannten 
ProvinzialsEafien beziehen will, hat derſelben bie alten 


Den 23. Mai 


Talone init einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
1Das eine Berzeihniß wird mit einer Empfangs- 
Defieinigung 





Bom 


ontrolle der 





verſehen fogleih zurüdgegeben und 
iR bei ändigung der neuen Eonpond wieder 
abzuliefern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei 


ben gedachten ProvinzialsEaffen und den von den Kön 


Regierungen und ber Königl. Finanz⸗Direction in 
Hannover in den Amteblättern zu begeichnenden 
fonfigen Caſſen Par ng zu haben. 
_ ed. Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur d 

wenn bie. erwähnten Talons abhanden gelommen findz 


in diefem Falle find die betreffenden Documente an die 


Controlle der Staate-Papiere ober an eine der genannten 

Provinzial⸗Caſſen mittel befonderer Eingabe ein- 

jueeihen. Berlin, den 7. Februar 1873. 
Haupt-Bertwaltung der Staatsſculden. 


Vorſtehende Belanntmachn wird hierd 
u 
öffentlihen Kenutniß —— mit dem —* 


daß Formulare bei unferer Hanpt⸗Eaffe, den Krels Caffen 


und den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 19. Februar 1873. 

| Königl. Regierung. 

Einlöfung Königlich Wärttembergifcher verzinslicher Eaffenfcheine. 
89. Das Koͤniglich Würktembergifche Finanr 
Minifterium bat in Folge des Geſetzes som 27. Jas 
nuar d. J. (Witttembergiigts Regierungs- Blast ©. 20) 
unter dem 3. Februar db. 3. einen Aufruf erlaffen, 
durch welchen bie Deflger der von ber Württembergiichen 
Staatsſchuldenzahlungscaſſe nah den Geſetzen vom 
26. Zuli und 27. October 1870 in Stüden von 25 Fl. 
außgegebenen verzinslichen Caſſenſcheine aufgeforbert 
worden find, biefelben vom 3. Februar b. 3. an binnen 
ſechs Monaten bei den Württembergifhen Staatscaſſen 
zur Einlöfung vorzulegen. Zugleih if in dem Auf 
rufe bemerft, daß diejenigen Scheine, welde nicht 
binnen der bezeichneten Frift vorgelegt werden, ihren 
Werth verlieren. Berlin, den 14. Mär; 1873. 
Der Minifter für Handel,| Der Finanz Minifer. 
Gewerbe an Öffentliche Camphauſen. 


en. 
Grf. v. Ibenplis. 


s 
Borflehenden Minifterial-Erlag bringen wir hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Dotebam, ben 26. Mär; 1873. _ 
Königl. Regierung. Abtheilung dex ax. 
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90. Rabweifung 
der an den Pegeln der „Spree md Havel im Monat Mprit 1873 beobachteten Waflerflände. 











Potsdam, den 19. Mai 1873. 


Bekanntmachungen 
des Kaiferlichen General Poft-Ants. 
Berlauf des Pofblattes. 
13. 
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Königl. Regierung. Mbtheilung bes Innern. " 


Bekanntmachungen: ber Raiferlichen . 
DberPofls-Direction zu Berlin. . 


Unanbringliche Poftfendungen, 





Mit dem Reihe» und Stants-Angeiger erſcheint wel he bei der Kaiferligen Ober-Pordirection 


allmonatlich, in ber Regel am föten, unter der Bezeich⸗ in Berlin aus dem 1. Duartal 1873 Iaaern. 


nung „Pondlart“ eine Beilage, welde außer Befannt-| A. In Berlin zur Woft 
machungen von allgemeinem Intereffe für den Verkehr lan Derfner ın Leipzig, 1 Pi 


des Publifums mit der Poſt, auch eine tabellariſche 
Ueberficht der Portofäge für Briefpoſtſendungen nad 
dem Inlande und dem Auslande enthält. Um die 
Verbreitung dieſes Materials im Intereſſe dis cor⸗ 
reöpontirenden Publıfums zu fördern, werden einz ine 
Eremplare des „Poſtblattes“ zu dem Pr ije von 
2/2 Sgr. bz. 9 Kr. für das Stud käuflich akg-Tafen. 
Beftellungen auf das „PoRblart” find an die naͤchſt⸗ 
belegene Pofanfalt zu richten. 
Berlin, den 11. Aprıl 1873. 
Kaiſerliches GeneralPoflamt. 


geschen: adete: 
., am 25. September 
1872, an Hartmann in Arneberg, 200 ®r., am’ 
14. Januar 1873, an Denide in Magdeburg, 1 Pfd. 
am 30. Januar 1873, an Wegener in Stettin, 
200 ©r., am 10. Januar 1873, an Breithaupt in 
Halle, 1 Pfd. 150 Br, am 1. Februar 1673, an 
Nord in Lipzig, 5 Pro. 100 Gr., am 19. Januar 
1873, an Hege in Plotho, 1 Pd. 100 @r., am 
9%. Januar 1873, an Schulz in Ladekoth bei Salge 
wedel, 2 Pfd., am 31. December 1872, an Hirſch⸗ 
berg in Work, 1 Pfd., am 9. Januar 1873, an 
Hirſch in Rothenburg bei Halle, 200 &r., ‚am 
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3, December 1872, an Weich erd in Yofen, 400 Gr., | Mufterzeihnungen, 1 Pappſchachtel, ferner 1 Porte- 


am 27. December 1872, an Reimann in Berlin, 
90 ®r., am 9. Januar 1873, an Schwarg in Berlin, 
200 ®r.; am 2. Sanuar 1873, an Levinsky in 
Didenburg, 300 Gr., am 23. September 1872, an 
Boltziag in Wittenberge, 3 Po. 100 ®r., am 
24. December 1872, an Laube in Berlin, 100 Gr., 
30. Januar 1873, an Brimmid in Nixdorf, 200 Or. 
am 1. Januar 1873, an Kirchner in Regensburg, 
200 ®r., am 10. October 1872, an Severin in 
Pyrmont, 3 Pfd. 340 Gr., am 5. Februar 1873, an 
Klinge in Herzberg, 1 Pfo., am 6. Februar 1873, 
an Hayler in Labes, 5 Pfp., am 24. December 1872, 
an O. W. in Stargard, 3 Pfd., am 26. December 
1872, an KRöppen in Eöslin, 300 Gr., am 23. Des 
cember 1872, an JZarrwad in Gartz a. D., 100 Gr., 
am 23. December 1872, an Korn in Liebenau 
1 Pfd., am 18. Dicember 1872, an Kaltberner in 
Stuttgart, 200 ®r., am 12, December 1872, an 
Henoch in Prenzlau, 300 Gr., am 22, December 
1872, an Andre in Krotofhin, 400 ®r., am 
6. November 1872, an Rofe in Gteglie, 5 Piv., 
am 14. October 1872, an Schill in D. Wartenberg, 
5 Pfd., am 8. Januar 1873, an Neumann in 
Sommerfeld, -1 Pfd. 60 Gr., am 22. Februar 1873, 
an Henkel in Berlin, 200 ®r., am 17. Febrnar 
873, an Neumann in Gerfow, 1 Pfb. 100 Gr., 
am 21. Februar 1873, an Galze in Frankfurt, 
3 Pfd. 400 Gr., am 1. Februar 1873, an Meffer- 
fdmidt in Hamburg, 1 Pfd. 400 Gr., am 
13. Februar 1873, an Zielmann in Straßburg, 
5 Pd. 200 Gr., am 27. Februar 1873, an Stube 
in Liegnig, 1 Pfo, am 22. Fchruar 1873, an 
Flatow in Friebeberg, 3 Pid. 100 Gr., um 5. März 
1873, an Krüger in Mittenwalbr, 9 Pfd. 300 Gr., 
am 20. December 1872, an Kärber in Berlin, 
175 ®r., an R. S, in Demmin, 100 Gr., an Couth 
in Cöln, 6 Pfd. 200 Gr., am 2. Januar 1873; 
obne Begleitbriefe: 
1 Packet, F. P. M., nah Marienbad, 265 Gr., 
1 Pader, H. A. Dredden, 235 Gr., 1 Kifte, Füf. 
Schmidt. in Berlin, 135 Gr., 1 Padet, Feger in 
Lindenau bei Leipzig, 308 Gr., 1 Yadet 350 Gr., 
1 Padet, 11. S. 282. in Saarburg, 235 ®r., 1 Padet 
an Krept in Nördlingen, 1 Pid. 375 Gr., 1 Padet, 
M. W. 96. in Callſchau, 4 Pfb. 120 Gr, 1 Padet, 
10 Pfd. 300 Gr., 1 Pader, 2 Bid, 1 Pader, 5 Pfp. 
250 Gr., 1 Pader, A Pfd., 1 Packet, 8 Pfd. 400 Gr., 
1 Packet, 3 Pid. A50 Gr., 1 Korb, 12 Pfd., 1 Padet, 
6 Pd. 200 Gr., 1 Padet, 2 Pf. 300 ®r., 1 Pader, 
6 Pfd. 200 Gr., 1 Pader, 3 Pfd. 200 @r. 
B. Aufgefundene und unabgefordert 
gebliebene Gegenftände: 

1 Puppe, A Notigbüch-r, 2 Bleifedern, 1 Stod, 1 leere 
Reifetafche, 1 Pader mit Band, 1 geftidte Blume, 
1 weißfeidenee Tuch, 1 Portemonnaie, 1 Töpfchen 
Pomade, 1 grauwollenes Tuch, 1 Packet mit 2 Knaul 
Wolle, 1 Packet mit bunten Glasperlen, 1 Brief mit 


monnaie, 1 Paar Hofenträger, 1 Pader mit Photo⸗ 
graphien, 1 Petſchaft, 1 Elementarbudh der Sanſcrit⸗ 


ſprache, 1 Schachtel mit Knöpfen, 1 Pfeifenropr, 


1 Portemonnaie mit 6 Groſchen Inhalt, 2 Muffen, 
5 KRegenſchirme. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenfände werden aufgefordert, zur Empfangnabme 
berfelben fpäteflend innerbalb vier Wochen, vom Tage 
bed Erſcheinens gegenwärtiner Belanntmadung an 
gerechnet, bei der biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction fi zu 
melden, wibrigenfall® der Inhalt dee Sendungen und 
die aufgefundenen Gegenflände zum Beſten des Pofls 
Armen⸗Fonds Bffentlich werden verfleigert werben. 

Berlin, den 8. Mai 1873. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 

23. Unanbringlihde Geldfendungen, 
welche bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin aus dem 
1. Quartal 1873 lagern: 

a) Briefe mit beclarirtem Werthbetrage: 
1) an Unger in Havelberg mit 3 Thlr., vom 
2. Januar 1873, 2) an Barth in Tilfit mit 
1 Thlr., vom 8. December 1872, 3) an Reifen» 
berg in Berin mit 1 Thlr., vom 30. Januar 
1873, 4) an GBakaldi in Turin mit 15 Tolr., 
vom 10. Januar 1873, 5) an Schmidt in Edelin 
mit 5 Tolr., vom 12. December 1872, 6) an 
Stolle in Berlin mit A Thlr., vom 4. Januar 
1873, 7) an Meier in Kienwafler bei Sagan 
mit 100 Thlr., vom 30. Sanuar 1873, 8) an 
Krüger in Berlin mit 5 Thlr. 25 Sgr., vom 
5. Sanuar 1873, 9) an Walfenau in Berlin 
mit 5 Thlr., vom 27. Jannar 1873, 10) an 
Kettner in Stettin mit 5 Thle., vom 8. Januar 
1873, 11) an Kerholz in Berlin mit 5 Ger, 
vom 1. Märı 1873, 12) an Krüger in Dranien- 
burg wit 5 Thlr., vom 27. Sansar 1873, 13) an 
Peck in Aulendibah bei Büdingen mit 8 Chir, 
vom 29. Dec mber 1872, 14) an Beed in Stettin 
mit 2 Thle., vom 24. December 1872, 15) an 
Diefert in Neuhaldenberg bei Müncheberg mit 
1 Thlr., vom 14. März 1873; 

Briefe, deren Werthinhalt bei der Auf- 
lieferung nicht beclarirt worden iſt: 16) an 
Benneke in M.- Friedland mit 24 Egr. 6 Pf., 
vom 17. December 1872, 17) an Mifer in Berlin 
mit 3 Thlr. 15 Sgr., vom 27. Januar 1873, 
18) an Mai in Berlin mit 1 Thle., vom 23. Jas 
nuar 1873, 19) an Speer in Straußberg mit 
5 Sar., vom 9. Februar 1873, 20) an Mandel 
in Königsberg i Pr. mit 1 Thlr., vom 3. Januar 
1873, 21) an Sharnad in Trutenan bei &r.- 
Zünden mit 1 Thlr., vom 3. Januar 1873, 22) am 
Caro in Eremmen mit 1 Thlr., vom 25. Januar 
1873, 23) an Beymel ohne Beflimmungsort mit 
1 Thlr., vom 29. Januar 1873, 24) an Müller 
in Reu-Ruppin mit 1 Thlr., vom 25. December 
1872, 25)-an Kölle in Berlin mit 1 Thlr., vom 
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28. Februar 1873, 26) an Weſtphal in. Berlin]17) an Schulz in Altena über 25 Ger, 


mit 1 Thor. 1 Sgr., vom 24. Februar 1873, 
27) an Tumazynska in Berlin mit .1 Tülr., 
vom 15. Januar 1873, 38) an Jacoby in 
Potsdam mir 1 Thlr., vom: 31. December. 1872, 
29) an Schleier ın Ebersheufen. bei Schwarza 
mit 2 Thlr., vom 30. December 1872, 30) an 
Ulrich in Nienburg mit 2 Thlr., vom 20. Decem⸗ 
ber 1872, 31) an Wille in Derlin mis 1 Thle:, 
vom 20. December 1872, 32) an Soldner in 
Chemnig mit 4 Sgr., vom 21. Januar 1873, 
2) an Kude in Berlin mit 1 Thlr., vom 6. März 
1873, 34) an Gavak in Berlin mit 2 Thlr., 
som 23. Zanuar 1873, 35) an Krüger obme 
Belimmungsort mit 1 Thlr., vom 15. December 
1872, 36) an Hirſchberg in Berlin mit 2 Thir., 


vom 5. Februar 1878, 37) ohne. Adrefle und ohne] 


Befimmungsort mit 1 Thlr., vom 8. Januar 1873, 
38) an die Brennerei in Bieg mit 1 Thlr., vom 
15. März 1873, 39) an ®ravet in Paris mit 
37 Fred. 50 Gent., vom 3. Fchruar 1873, 40) an 
. Ieigfohn in M.⸗Friedland mit 1 Thlr., vom 
28. Fehruar 1873, 41) an Strehmel obne 
WBeſtimmungsort mit 1 Thlr. vom 13. März 1873, 
fimmtlih in Berlin zur PoRbeförberung eingeliefert. 
Die unbrfannten Abfender ber vorbenannten 
Werthfendungen werben aufgefordert, fpäteflens inner- 
halb vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegen- 
wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der hiefigen 
Dber-Mor-Direstion fih zu melden, widrigenfalls bie 
Getdbeträge der Sendungen dem Poft- Armen - Fonds 
überwiefen werben. 
Berlin, den 9. Mai 1873. 
| Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
24. Unanbringliche Poſtanweiſungen 
aus dem 1. Quartal 1873. 
1yan London in Breslau über 10 Thlr., am 
16. November 1872, 2) an v. Schersberg in 
Kneckenbeck bei Kempen über 10 Thlr. am 2. Decem⸗ 
ber 1872, 3) an Schmidt in Neuflettin über 2 Thlr., 
am 18. November 1872, 4) an Koode in Goblenz 
über 1 Thlr., am 29. November 1872, 5) an Dertel 
in Epdtkuhnen über 1 Thlr., am 2. December 1872, 
6) an Zimmermann in Berlin über 9 Sgr., am 
23. December 1872, 7) an Balfow in Berlin über 
5 Thlr., am 22. December 1872, 8) an Henfel in 
Berlin über 5 Thlr. am 23. December 1872, 9) an 
Hurtig in Berlin über 1 Thlr., am 2. Januar 1873, 
10) an Songk in Berlin über 2 Sgr., am 14. Januar 
1873, 11) an Schmidt in Templin über 1 Thlr., 
am A. Januar 1873, 12) an Schramm in Zempel- 
burg über 1 Thlr. 6 Ser., am 6. Januar 1873, 
13) an das Kreisgericht in Pofen über 8 Gar. 6 Pf, 
am 30. December 1872, 14) an Schulz in Schöne 
bed bei Dahlwig über 1 Thlr., am 29. December 
1872, 15) an Schulz in Norbhaufen über 15 Tpir. 
13 Sgr. 6 Pr, am 18. December 1872, 16) an 
Mäller in Lankınig über 1 Tpir., am 19. Jannar 1873, 


6 Yf. am: 
11. December 1872, 18) an Heinrich in Zillah bei 
Nordenburg über 3 Tplr. 15 Sgr,, am 13. 3 
1873, :19) an Dietricd in Liebenwalbde über 21 Thlr. 
2 Sor. 6 Pf., am 23, Januar 1873, 20) au von 


Carlowig in: Berlin über 5 Thlr., am 20. Januar 
1873. 


Die unbelannten Abſender ber .vorkenaunten:. 
Sendungen werden aufgefordert, fnäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger: 
Belanntmadhung au gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗ 
Poſt⸗Direction fi zu melden, wibrigenfalls die Geld⸗ 
beträge dem Poſt⸗Armen⸗Fonds überwirfen werben. 

Berlin, den 9. Mai 1873. 

Der Kaiſerl. Ober Pok- Director. 


‘“ Bekanntmachnngen des Abniglichen 
Polizei⸗Präſidinms zu Berlin. 
37. Nachſtehende 
ednung: 


erpD 
betreffend vie Abänderung des —— — — für die 
Kornwãg Berlin. 
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„an Stelle derjenigen Befimmungen, welde ber.. 
im Anſchluß an $ 8 der-Berorknung vom 17. Mai. 
1866 erlafiene Gebühren» Tarif für die Kornwäger zu 
Berlin (Amtsblatt der Königlichen Regierung: zu 
Potsdam und der Stabt Berlin 1866 Stück 24) und 
die Berorbnung vom 10. Februar 1872 (Amisblatt 
1872 Stüd 9) treffen, treten vom 1. Juni 1873 ab 
folgende Vorſchriften: . 

Bei allen durch die Kornwäger zu Berlin a 
geführten Verwiegungen find nachſtehende Gebühren: 
zu entrichten: 

I. an Waagegeld für je 1000 Kilogramm 
Getreide, andere. Felbfrühte oder Mehl bei Bene 
wiegungen aus dem Kahne wie bei allen übrigen Ber: 
wiegungen 1'/2 Sgr.: . ' 

I. an magerlopn, gleichviel ob die einzelnen 
Säde oder größere Particen zufammen verwtgen 
werben: 

1) für die Abnahme des Sades oder ber Säcke, 
für Auswägen ganzer Ouantitäten, für: Zubinden ber 
Säde und Wiederaufpelfen berfelben, überhaupt für 
je 1000 —— 2 Sgr. 6 Pf, 

2) für Einfippen, Streichen, Einſchlagen, Waͤgen 
und Tariren. ber Wiegefcheffel, Behufs-Ermittelung der 
Quantität für den Sad A 1 Hectoliter (2 Scheffel) 


1 Sgr 
Allgemeine Anmerfungen. 

1) Die Berehnung des Waagegeldes und Wäger- 
Iohnes (Pofition I. und IL1.) erfolgt nad dem 
Netto⸗Gewicht. 

2) Mengen unter 50 Kilogramm: bleiben dabei 
außer Betracht. Für Mengen über 50 Kilogramm 
und bis zu. 500 Kilogramm ift der halbe, für Mengen 
über 500 Kiligramm ber volle Tariffag zu enszichten. 

3) Zur Unterflägungscaffe für. franfe unb 
arbeiteunfaͤhige Wäger und Träger wird bis auf 
Weiteres ein Zuſchlag erhoben, weicher für jetzt mit 








der Maßgabe auf- einen Silbergroſchen vom SChaler 
des tarifmäßigen Wagerlohnes feſtgeſetzt wird, daß 
ben. Aclteflen der biefigen Kanfmannſchaft vorbehalten 
bleibt, an Stelle deſſelben son einem ihrerſeits zu 
befimmenden und au publigizenben Zeitpunft ab einen 
geringeren Satz ireten zu I 

erlin, den 11. — 1 1. 


für Peabe, —— m He entliche Arbeiten. 
n ertretung Dr. Achenbach.“ 
wird Hera zur offemtiüiben xennmis gebracht. 
Berlin, ben 17T. Mai. 1 
Koͤnigl. elle Dräfbium. 
Pr Kbhaltung F diesjährigen Wollmarkies in Berlin. 


entſprechend wird der Diesfährige Wollmarkt hierfelbft | Nr 








firthe und des Pfarrthurmes daſecht folgende vormalo 


Naſſauiſche Obligationen und zwar: 
1) des Anlehns vom 29. Movember 1858: 
Lit. J. M 2681 über 500 Fl. 
- F. = 755 100 RK 
F.. = 1357 = 100: $L 
2) des Anlepns vom 17. Juni 1861 
Lit. L. M 1342 über FH. 
3) des Aniehne. vom 30. September 1862 
Lit. N. M 3441 über 100 Fl. 
angeblich verbrannt find. 
Es werben Diejenigen, welche fi) im Beflge dieſer 
Dosumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Eomtrolle der Staats Papiere ober dem 


Der Allerhönften Ordre vom 7. März 1860 Deren Rechtsanwalt Arndts hierſelbſt, Kraufenfiraße 


. 42 anzuzeigen, wibrigenfolld Das gericheliche 


in: den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwar auf | AmortifationdsBerfahren em eingeleitet werben wird. 


dem zwiſchen ber Ader- und Brunnenſtraße belegenen 
neuen Berliner an nnebhofe abgehalten werden. Bor den 
bezeichneten 
ginnen. Die Verkaufsſtellen und Lagerungepläge 
werben durch die Verwaltung bes neuen Berliner 
Biehhofes angemwiefen. 
Berlin, den 3. Mai 1873. 
Königl. PoligeisPräfivium. 

. Dffened Bezirks⸗Phyſikat in Berlin. 
29. Du den Tod des bisherigen Brzirks⸗Phy⸗ 
filed Geheimen Sanitäterathe Dr. Breßler if dag 
aus dem 16., 17., 18., 19. und 20. Volizei » Reviere 
beſtehende neunte Doligei- Begists„Dppfitat erledigt. 
Aerzte, welche um dieſe Stelle fi bewerben wollen, 
haben ſich unter Einreihung ihrer Approbation, bes 
Zeugniffes der „noetepigung zur Verwaltung einer 

elle und ihres coussiculum vitae binnen 
6 Wochen bei dem PoligeisPräfidio zu melden, wobei 
bemerft wird, daß der zu ernennende Phyſikus inners 
halb des bezeichneten Bezirks feine Wohnung nehmen 
muß. Berlin, den 14. Mai 1873. 

Königl. Yolyel-Präfdium. 


MeFauntmachungen 
des: Königl. Eontrofle Der Staatspapiere. 
Wirher aufgefundene Saulvoeriigreibung der Staats⸗Anleihe 


18, Die na unferer Delanntmadung vom 
14. Februar 1873 im Nachlaſſe des in Braunſchweig 
verſtorbenen Ingenieur⸗ Hauptmanns a. D. Eduard 
Bonte angeblih vermißte Schulbverfhreibung Der 
Staate-Anleibe von 1856 Lit. A. M 5854 
1000 Thilr. ift wieder zum Zen ein gekommen. 

Berlin, den 14. Mai 187 

Koͤnigl. Controlle der Zeiapiere. 

Aufgebot von vormals Raſſauiſchen Obligationen. 
14. In Gemäßpeit des S6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Bürger, Mufifus 
und Pfarrthürmer Johann Martin Scheder zu 
Frankfurt a. M. bei dem in ber Nacht vom 14. auf 


Berlin, den 14. M 
Königt. Controlle der Staate-Papiere. 


Marfttagen darf der Wollmarkt nicht bes Bekanntmachungen der Rel. Direction der 


Mentenbant ie Provinz Br Brandenburg. 
Bestand von Re 
2. Bei .der in Folge unferer en lanntmadung 
vom 29. v. M. am heutigen Tage: flattgefundenen 
Öffentlichen Berlooſung von Rentenbriefen der Proving 
Brandenburg find folgende Anoints ‚gezogen werben: 
Littr. A. 3u 1000 Tolr. 
die Nummern: 11. 368. 455. 538. 895. 1171. 1477. 
1543. 1671. 1797. 1810. 2203. 2597. 2630. 2659. 
2764. 3063. 3097. 3276. 3325. 3569. 3882. 4173. 
4314. A448. 4533. 4635. 5057. 5136. 5163. 5791. 
6089. 6319. 6342, 6526. 6683. 7028. 7105. 2208, 
7236. 7418. 7585. 7635. 7746. 7823. 7839.:7847, 
7964. 8008. 8131. 8158: 8242. 8230. 
Littr. B. au 500 Thlr. 
die.:Rummern: 300. 305. 317. 459. 555. 708. 733. 
15241. 1529. 1562. 1663. 1916. 2293. 2328. 2446, 
2512. 2517. 2579. 2606. 2901. 3248. 3298. :3348, 


3633, 
Littr. ©: 3u 100 TgLr. 

die Nummern: 21. 46. 79. 290. 434. 589, 613. 653. 
665. 781. 1255. 1323. 2027. 2105. 2328. 2633, 
2640. 2642. 3178, 3313. 3321. 3487. 3834.:3844. 
4159. 4351. 4729. 4885. 4898. 5051. 5097. 5217, 
5262. 5493. 5516. 5574. 5735. 5844. 5938. 6325. 
6345. 7274, 7310. 7440. 7497. 7578. 7942. 7955. 
7960. 8031. 8222. 8321. 8647. 8687. 8706. 8754. 


Littr. D. zu 25 Tyler. 

bie Nummern: 366. 400. 413. 423. 704. 753. 954. 
966. 969. 981. 1046. 1434. 1659, 1670. 1674. 1758. 
1885. 2235. 2268. 2530. 2601. 2617. 2901. 3206. 
3261. 3290, 3496. 3842. 4110. 4189. 4229, 4372, 
4479. A547. A626. 4644. 5319. 6029. 6063. 6228. 
6401. 7143. 7174. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 


über | 8855. 


ben 15. Husuf 1867 ſtaitgehabten Brande der Domsider Rentenhriefe in coursfähigem Zuftande und. der 
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dazu gehörigen Coupons ber Gerie III M 15 und 16 
nebft Talons den Nennwerth ber Erſteren bei ber 
hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, Unterwafferfirafe Nr. 5 
vom 1. October d. 3. ab an den Wodentagen von 
9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Berzinfung 
ber vorbegeichneten Rentenbriefe auf. 

Die Einlöſung der oben gefündigten 
Rentenbriefe kann, fofern die Inhaber dies 
beantragen, aud vor dem 1. October d. J. flatts 
finden, jebod werden in diefem Falle von der 
Rentenbank⸗Caſſe 4% Zinfen vom Zahlungs- 
tage bis zum 1. October d. 3. in Abzug gebradt. 

Bon den früher verloofeten Nentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Rentenbank⸗Caſſe noch nicht 
präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
unb darüber verfloſſen find: 

a. aus dem Fälltgfeitstermine am 1. October 1863. 

Littr. E. M 9362 über 10 Thlr. 

aus dem Fällıgfeitstermine am 1. April 1864. 

Littr. E. M 9363 über 10 Thlr. 

aus dem Fäligkeitstermine am 1. October 1864. 

Littr. E. 8 8851. 8853. 3 10 Thlr. 

aus dem Fäalligfeitstermine am 1. October 1866. 

Littr. E. M 9357 über 10 The. 

e. aus dem Fälfigfeitstermine am 1. April 1867. 

. » Littr. B. M 1324 über 500 Tplr. 

Littr. C. N? 2308. 8777 a 100 Thir. 

.  Littr. D. M 1470. 5965 à 25 Thlr. 

f. aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1867. 

Littr. A, NE 4183. 6639 a 1000 Thlr. 

Littr. B. M 2168. 3391 3 500 Thlr. 

Littr. C. M 1253. 2127. 2753. 6001. 6722. 

8717 à 100 Thlr. 

Littr. D. M 1950. 4655. 5536. 7000 & 25 Tplr. 

aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1868. 

Littr, A. M 3005 über 1000 Thlr. 

Littr, O. M 767. 2932. 5621. 8846. a 100 Thlr. 

Littr. D. M 649. 1045. 3932. 4038. 5322. 

9560. 6647. a 25 Thlr. 

. aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1868. 
Littr. A. M 1490. 2929. 4152. & 1000 Tpir. 
Littr. B. M 1257. über 500 Tplr. 

Litır. C. M 994. 2845. 4518. 4639. 7913. 

a 100 The. 

Littr. D, N? 580. 1367. 1641. 1905 2467. 

3039. 3075. 3889. 5689. a 25 Che. 

1. aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1869. 

Littr. A. M 165 über 1000 Tolr. 

Littr. B. N? 1539. 2996. 3 500 Thlr. 

Littr. C. NE 159. 1680. 2390. 2537. 3733. 
3813. 4777. 6002. 6677. 7621. a 100 Tpir. 

Littr. D. M 3909. 4075. 4390. 4896. 7051. 
a 25 Thlr. 

k. aus bem Faͤlligkeitsſtermine am 1. October 1869. 
Littr. A. NE 56. 3012. 5688. 7429. a 1000 Thlr. 
Littr. B. M 1564. 3410. a 500 Thlr. 


b. 
© 
d. 


* 


Littr. ©. M 132. 1260. 1874. 1049. 5814. 
5833. 6110. 8194. 8847. à 100 Thlir. 

Littr. D. M . . 

4889. 6025. 6502. a 25 Thlr. 

l. aus dem Fälligkeitstermine am 1. April. 1870. 

Littr. A. NE 137. 3003. a 1000 Chr. 

Littr. B. M 3599 über 500 Thlr. 

Littr. ©. N? 4974. 7148. 7317. a 100 Thir. 
Littr. D. M 362. 1146. 2458. 2723. 2867. 
3387. à 25 Thlr. | 
aus dem Häkligfeitstermine am 1. October 1870. 

Littr, A, A@ 1446 7107. a 1000 Thlr. 

Littr. B. M 2568. 3287. a 500 Thlr. 

Littr. O. M 184. 1392. 2703. 2901. 3347, 
3409. 4135. A304. 5019. 5394, 6863. 7057. 
8341. 8928. a 100 Thlr. oo. 

Littr. D. M 86. 162. 363. 841. 1443. 2179, 
29. 3597. 4836. 5079. 5257. 6871. 7013. 

Ir. 

n. aus dem Fälligkeitsſtermine am 1. April 1871. 

Littr. A. M 1291. 1923. 2743. 7264, 
Thle. 


00 Thlr. 
Littr. C. M 558. 1309. 1326. 2251. 3265. 
3374. 3745. 5730. 6530. 8555. 8917 
a 100 Tor. 
Littr, D. M 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 
3390. 3562. 3592. 3767. 4117. 4257. 4516, 
6011. 6559. 6651. 6977 a 25 Thlr. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder⸗ 
holt aufgefordert, ben Nennwerth derfelben nach Abzug 
bee Betrages ber von ben mit abzufiefernden Eoupons 
etwa fehlenden Stüde auf unferer Caſſe in Empfang 
zu nebmen. “ 

Wegen der Berfährung ber ausgeloofeten Renten- 
briefe if die Beſtimmung des Gefeged über die Er⸗ 
richtung der Nentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. 

Den Inhabern von auegeloofeten und gefündigten 
Nentenbriefen ift geflattet, die zu realifircenden Renten- 
briefe mit der Pol an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daf die Nebermittelung. 
bes Geldbetrages auf gleihem Wege und foweit folder 
die Summe von 50 Thlr. nicht Überfleigt, durch Poſt⸗ 
Anweifung, jedoch auf Gefahr und Koften bes 
Empfängers erfolge. Einem folden Antrage iſt als⸗ 
bann, fofern es fih um die Erhebung von Summen 
über 50 Thlr. handelt, eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 16. Mai 1873. 

Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen der Königl. Direction 


der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Tarifirung des Artikels „Schlacken.“ 
A7. Vom 1. d. M. ab iſt im Schleſiſch⸗Märkiſchen 


Verband⸗Verkehr der Artikel Schlacken bei Ausnutzung 
der vollen Tragfaͤhigkeit oder des Raumes ber Eiſen⸗ 
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babnwagen in ben Ausnahme-Tarif IX verfegt, jedoch 
mit der Maßgabe, dag im allen Fällen, im dem bie 
Sracejäne ber Claſſe F. unb ber bereits beftehenden 
;pecialsTarife für den qu. Artikel billiger find, biefe 
legteren billigeren Säge uuz Anwendung gelangen. 
ai . 


Berlin, ben 9. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Anlündigung eines Rahtragstariis. 
38. Bom 1. d. M. ab if zum directen Tarif 
yeifgen dieffeitigen Stationen einerſeiis und Stationen 
er Berlin» Potsdam » Magdeburger, fowie ber 
Magdeburgs Halberflädter Eifenbahn andererfeits vom 
15. Aprit 1872 ein Nachtrag III in Kraft getreten, 
Weider Claſſifications ⸗ Aenderungen und Tarifjäge für 
den directen Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen 
Magdeburg (M. H. und B. P. M. B.), Sudenburg, 
Qudau (M. H. und M. L. B.) und Vienenburg 
M. H. B.) einerfeit6 und Stationen ber Breslau⸗ 
htweibnig-Freiburger Eiſenbahn andererfeits enthält. 
Der qu. Rachtrag Tann bei den Güter- Expeditionen 
unferer BerbandesStationen eingefehen werben. 
Berlin, den 12. Mat 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Antändigung eines Rahtrag-Tarifs für Oderſchieſiſche 
Steinfopien und Cokes. 
29. Bom 15. Mai d. 3. ab tritt zum directen 
Tarif für Oberſchlefiſche Steinfopfen und Cokes von 
Stationen der Oberflefiichen reſp. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eisenbahn nah Stationen der Berlin⸗Goͤrlitzer und 
Halle-Sorau-Önbener Eifenbahn vom 15. Januar 
tefp. 1. Februar d. J. ein Nachtrag I in Kraft, 
welder directe Bractiäge nad den Stationen Deffau 
und Eöthen via Sorau enthält. Druderemplare des 
Nachtrages werden bei unferen Erpebitionen in Goran 
und Berlin unentgeltlich —— ſo lange ſolche 
vorhanden find. Berlin, den 17. Mai 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der orig. Direction 
er n. 
Tarifabändreung für den Transport von Pölgern. 
2a. Zm LocaleBerfehr der Dfibahn tritt vom 
20. Mai d. 3. für die ber Claſſe C. des Rocaltarifes 
zugewiefenen Hölger in Rängen von 22 Fuß und 
darüber ein ermäßigter Tarif in Kraft. Derfelbe kann 
bei unferen ſaͤmmilichen Oüter-Erpebitionen eingefehen 
werben, auch find Exemplare deffelben bei ben Statione- 
Caſſen käuflich zu yaben. Bromberg, den 13. Mai 1873. 
Königl. Direstion ber Oſtbahn. 
ZTarifanfündigung für ven Transport von rohen Kalkfeinen. 
16. Dom 20. Mai 1873 ab tritt ein Specialtarif 
für die Beförderung roher Kalffleine von Nübersborf 
nad den Öflih davon gelegenen Oftbahn- Stationen 
in Kraft. Eremplare piervon find von allen Oſtbahn⸗ 
Stationen kaͤuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 14. Mai 1873. 
Königt. Direction der Oſtbahn. 





GrtraBergnägungs- Züge nach Berlin. 
16. freitag vor Pfingften, den 30. Mai d. J. 
werden brei —R und zwar von 


Danzig und Königeberg na Berlin mit Perſonen-⸗ 
beförderunginL., II.u. Il. Wagenclaffe abgelaffen werden. 

Erfter Zug. Abf. von Brom! 10 Uhr 36 Min. 
Borm., Abf. von Schneidemühl 12 Uhr 51 Min. 
Nachm., Ant. in Kteuz 2 Upr 11 Min. Nachm., Abf. 
von Landsberg 4 Upr 46 Min. Nachm., Ant. in 
Berlin 8 Uhr 15 Min. Abende. 

Zweiter Zug. Mbf. von Danzig (lege Thor) 
6 Upr 38 Min. Morg., Abf. von Dirfhau 8 Upr 
15 Min. Morg., Abf. von Eerwinsf 9 Upr 19 Min. 
Morg., Abf. von Warlubien 9 Upr 51 Min. Morg., 
Ank. in Kreuz 3 Ubr 13 Min. Nachm., Ant, in Berlin 
8 Uhr 39 Min. Abende. 

Dritter Bug Abf. von Königäberg 5 Upr 
32 Min. Nachm. Abf. von Braundberg 7 Ups 10 Min. 
Abends, Abf. von Eibing 8 Uhr Min. Abends, 
Anf. in Berlin den 31. Mai 9 Uhr 22 Min. Vorm. 

Der erfte Zug nımmt die Paflagiere auf ſämmt⸗ 
lien Stationen, auf welden bie Eilgüge halten, auf, 
der zweite Zug Desgteigen auf fämmtliden Stationen 
von Danzig bis einſchließlich Kotomierz, der britte 
Zug bdeögleihen auf fämmtlihen Stationen von 
Königsberg bis einfalichlid Simonsborf mit Ausfihluß 
der Halteftellen. Außerdem nehmen ber zweite und 
dritte Zug, foweit Plag vorhanden if, aud auf den 
übrigen Stationen, auf denen fie halten, Paffagiexe 
auf. Saͤmmtliche Züge befördern nur Bafagiız: nach 
Berlin. Die Billeis find zugleich für die Rüdtour 
gültig und iſt der Preis berfelben um bie Hälfte er⸗ 
mäßigt, indem nur der Sag ber einfachen Tour 
nad Berlin zur Erhebung fommt. Die Rüdfehr von 
Berlin Tann vom 31. Mai d. 3. ab bis einſchließlich 
ben 16. Zuni d. 3., mit Ausnahme ber Eourierzüge, 
mit jedem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perfonen 
der betreffenden Wagenclaffe beförbert, angetreten 
werben. Die Billets müffen zur Rüdfaprt der 
Billeterpedition in Berlin zur Abflempelun 
boxgelcgt werben und find nur fär den dur 
biefe Abflempelung bezeichneten Zug geni 
Freigewicht für Gepäd wird nicht gewährt. Auch ij 
eine Unterbrehung der Fahrt auf den Zwiſchen⸗ 
Stationen Behufs Fortfegung berfelben auf Grund 
bes Extrazug⸗ Biliets mit einem anderen Zuge weber 
auf ber Hin- noch auf der Rüdtour geflattet. 
Die Reifenden des erften und zweiten Getrönges 
fönnen Berellungen auf Couverts zur table d’höte 
auf Bahnhof Kreuz zum Preife von 12%, Sgr. den 
dienſtthuenden Schaffnern auf · den Stationen Bromberg 
und Gchneidemäpl zur. unentgeltlichen Beförderung 
durd den Telegraphen aufgeben. Billets werden am 
Tage ber Abfahrt auf den Stationen Königeberg, 
Bromberg und Danzig auch ſchon an den beiden vorher 
gehenden Tagen verkauft. 

Bromberg, ben 14. Mai 1873. 

gl. Direction ber Oſtbahn 
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Berwaltungsraih wirb ebenfalls Die Anl bet, b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 

bie pomiblen Sonde, hr 23 Eu —5 Br ———— betreffen: 

von im Auslande geſamme | en ergeden Die: Und Ubiöfung ber auf den Betrieb 

und aud aus im Auslanbe abgeſchloſſenen Brr- des Ab — Brergiigungen beizeffend. 
.. .. Mperungen ober. Müdverfiherungen Irwer epen, 92. . Das Abdedereiweien hat durch das Geſctz, 
ge eb In im Mslande :gelegenen dien | beizeffend bie Auffebung ud Mbldfung der. auf den Yes 
bis zur Marimal-Höhe von 420,000 Eranfen, |trich bes Abdedereigewerbes begüglichen Berechtigungen 
fei es in Öffentlichen von den Regierungen der⸗ vom 17. December ». 3. (@.-6. pro 1872 ©. 717) 
jenigen Länder gegründeten oder gnarantisten in Berbindung mit dem Seſetz, betreffend die Auf⸗ 
Effecten, wo Agenturen der Royal Belge oder hebung und Ablöfung gewerblicher Berechtigungen in 
folge Geſellſchaften exiſtiren, mit denen fie Durch | ben durch die Geſetze vom 20. September und 24. Der 
Rüdverficgerung in Verbindung ſteht, ſei es cember 1866 mit der Preußifchen Monarchie vereinigten 
in tur dieſelben Regierungen garantirtcn | Lanbestbeilen, vom 17. März 1868 (G.⸗S pro 1868 
Eifentahn-Prioritäts- Actien, beichließen können, | S. 249) wefentlide Beränderungen erfahren. Wir 
ohne daß die Geſammtſumme biejer jo gemachten | machen bie Beiheiligten befonders auf folgende Be- 





S- 





Anlagen den britten Theil der gemäß Gag 2 bis 6 | fiimmungen diefer Gefege aufmerffam: 


des gegenwärtigen Artıteld gemachten anlagen an 1) Aufgeboben find 
a. alle 


überfleigen darf. Eine Summe, welde 150, 
Franken nit überfleigen darf, wird auf dieſe 
Sonde erhoben werben Sönnen, um dieſelben den⸗ 
jenigen Regierungen als Caution zu ſtellen, welche 
die Genehmigung des Geſchaͤftebetriebes der 
2 u. Belge im-iyren. Staaten eine ſolche Caution 


Bedingung 
V. Der Gag 1 des Artikels 38 wird geßrichen 


und erfegt burd: „Die orzentlihe General⸗ 
Berſamm der ire wird alle drei Sa 
im: Dionst Mai, und zwar vom Monat Mai 
1875 ab gerechnet, zufammen: berufen werbe‘‘, 


wird die unter Nr. 1 der Eonceffion zum Gefchäfts- 


ee fm —* vom 10. Mei Das en 
e ng bierdurh m aßgabe — zu 
JE IV ade Ge eilt, daß der Erwerb von Grund⸗ 

m in Prenßen au kün 


Se lihen Grfouburg öhlnnia Kirk 
Berlin, den 17. an fo 
Der Minifer des Innern. 
In Bertretung: 
ga. Bitter. 


Borfichende Urkunde, mittelft welcher bie von ber 
Lebends und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Royal- 
Beige in Brüffel anderweit befhloffenen Statut⸗Aende⸗ 
rungen Seltene des Heren Dinifierd des Innern 
genehmigt find, wird unter Hinweiſung auf bie 
bezüglihen früheren Befanntmadungen des mitunter: 
zeichneten Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin 
vom 26. Mai 1862 (Amisblatt von 1862 Stück 27 
Seite 196 und Beilzge zu demielben), vom 25. No⸗ 
vember 1863 (Amtsblait von 1863 Städ 49 Seite 362) 
und vom 28. December 1866 (Amtstlatt von 1867 
Stück 10 Seite 8) Hierdurch zur Öffentligen Kennt⸗ 


Potsdam und Berlin, den 26. Fr 1873. 


Koͤnigl. Regierung. . 
Antheilung bes —* | — E 


ge 0 

ausfchließlihe Bewerbe- Bere en ber 

Abdecker, fie mögen mit einem — s oder 
Bannrechte verbunden fein ober nicht; | 

b. diejenigen Abgaben und Leißungen, zu welden 
bie Berechtigten in Beziehung auf bie aufges 
hobenen Berchtigungen verpflichtet find. 

2) Eine Entihädigung wird für die aufge 
hobenen Berechtigungen nicht gewährt: 

a. wenn biefelben dem Fiscus oder einer Kämmerei 
oder Gemeinde innerhalb des Gemeindebezirks 
25 giner Korporation won Gewerbetreibenden 
au 3 

b. wenn diefefben von einem biefer Berechtigten erſt 
nad dem 1. December 1871 auf einen Anderen 


üb d. 
"Be ve A Beziehung auf die aufgehobenen 


von der landes⸗ Berechtigungen entrichteten und mit den letzteren aufs 


—* Abgaben und Leiiungen wird eine Ents 
—2 nit gewährt, wenn bee her Fiscus 
en wurden oder an eine n von 
Gewerbtreibenden oder an eine Kämmerei oder Ge⸗ 
meinde, für eine innerhalb ihres Gemeindebezirks 
ausgeübte Berechtigung. 

In den —2 unter b bezeichneten Fällen 
fann jeder ſpätere Inhaber der Berechtigung bie Aufs 
bebung des zwifchen ihm und dem früheren Berechtigten 
beſtehenden Bertragsserhältnifles verlangen. Er muß 
aber dieſes Berlangen vor Ablauf des Jahres 
1873 gegen benfelben fchriftlih erflären. Geſchieht 
biefed nicht, fo hat er die für Ueberlaffung der Bes 
rehtigung übernommenen Berpflihtungen au ferner- 
bin ohne Abzug zu erfüßen. 

3) Uebrigen wird für die aufgehobenen aus⸗ 
ſchließlichen Berechtigungen eine En vigung, nur 
gewährt, fojern fie mit einem Zwangs⸗ und Bann 
rechte nicht verbunden find. 

In denjenigen Fällen, wo dem Inhaber einer 
and ſchließlichen Berechtigung zugleich ein Zwangs⸗ und 
Bannrccht zuficht, ift demnach ein Anfpru auf Ent⸗ 

ädigung für dem Berluft der erſteren nur begründet, 


— dir ansſchließliche Berechtigung fi über einen 
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weiteren Bezirk als das Zwangs⸗ und Bannrecht ober dorf 5 Uhr 20 Min. Rachm. aus Zehlendorf 6 Ur 


auf Biehgattungen esfircdt hat, weile bem 
nieht unterliegen. 


Iegteren | 35 Din. Nachm., in Teltow 6 Uhr 55 Min. Nachm. 


IV. Pol: aus Teliow 8 Uhr 45 Min. Abends, 


4) Die Unfprüde auf Entfhäbigung für den in Zehlendorf 9 Uhr 5 Min. Abends, aus Zehlenderf 


Berluß der aufgehobenen Berechtigungen müſſen bis 11 Uhr 
zum Schluſſe des Jahres 1873 bei und Ihriftli | Nachts. 


angemeldet werben. 

Verden diefe Anfprüdhe in ber vorgefchriebenen 

Weiſe und binnen der oben gedachten Friſt nicht an- 
emelber, fo gehen die Berechtigten berfelben verluftig. 
& fönnen jedoch Lehns- und Fideicommißfolger, 
Viederkaufsberechtigte, Hypothekenglaͤubiger und andere 
Realberechtigte die verfallenen Entihädigungsaniprüde 
noch während einer anderweiten Fri von 3 Monaten 
nad dem Berfall durch fehriftlihe Anmeldung bei une 
geltend madıen. 

5) Dem Pächter einer aufgehobenen ausſchließ⸗ 
lichen Berechtigung flieht neben andern Befugniſſen 
frei, ſofort die Aufhebung der Pacht zu verlangen. 
Er muß dieſes Berlangen jedoch vor Ablauf des 
Jahrce 1873 gegen den Beredtigten ſchriftlich er⸗ 

ären. 

6) Die Zulaͤſſigkeit der Ablöfung eines Zwangs⸗ 
und Bannrechtes iR fortan nicht mehr Davon abhängig, 


dag der bem letzteren unterworfene Viehſtand derjeni⸗ gl 


gen Berpflihieten, für welche die Ablöfung beantragt 
wird, bie Häljte des in Rede ſiehenden Bichflandes 
im ganzen Bannbezirle beträgt; vielmehr ſieht jeder 
Gemeinde refp. jedem Gutsbezirke oder jeder einzelnen 
Befigung für fi) das Provocationsrecht zu. Auch if 
die Zuläffigfeit des für eine Gemeinde von ihrem 
Borflande zu flellenden Provocations⸗Antrages nicht 
mehr daburd bedingt, daß in der erfieren bie Mehrheit 
nah Maßgabe des dem Zwangs⸗ und Bannrechte 
unterworfenen Viehſtandes fi dafür ausſpricht. Es 
genügt ein nad den genden allgemeinen Befimmuns 
gen citig gefaßter einde uf. 

Ein Recht, die Ablöfung für den ganzen Bannbezirk 
zu verlangen, fobald die Provoration für die Häffte 
te6 dem Zwange- und Bannrechte unterworfenen 
Viehſtandes erfolgt if, ſteht dem Beredtigten nicht 


mehr au. 
Fortan, ben 38. Mai 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belauntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Pofft⸗Dircetion zu Votsdam. 
“Poflcours» Beränderungen zwiſchen Teltow und Zehlendorf. 
35. Dom 25. d. M. ab werden die Perfonen- 
Pofen zwiſchen Teltow und Zehlendorf den folgenden 

veränderten Bang erhalten: 





Poſt: aus Teltow 7 Uhr 45 Win. Borm., in | Tarif 


10 Min. Nachts, in Teltow 11 Uhr 30 Min. 


Potsdam, den 24. Mai 1873, 
Der Raiferl. Ober: Poh-Director. 
In Bertretung: Lehmann. 
Belanutmachungen des Königlichen 
rer ar zu Berlin. 
Abhaltung des viesiährigen Wollmarktes in Berlin. °- 
30. Der Allerhoͤchſten Ordre vom 7. Mär; 1860 
entfprechend wird der Liesjährige Wollmarft hierſelbft 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwır auf 
dem zwiichen der Ader- und Brunnenfiraße belegenen 
neuen Berliner Biebhofe abgehalten werben. Bor den 
bezeichneten Marfttagen darf der Wollmarlt nidt bes 
ginnen. Die Berlauföflllen und Lagerungspläße 
werden durch bie Berwaltung des neuen Berliner 
Viehhofes angewiefen. 
Berlin, ven 3. Mai 1873, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium 
Den viesjährigen Wollmarkt in Berlin 







betreffend. 

. Mit Bejugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 3. d. M. werden für den in der Zeit vom 19. 
bis 23. Juni d. J. auf dem Neuen Berliner Vieh⸗ 
markt abzubaltenden Wollmarft folgende Beflimmungen 
zur Öffentlihen Kenntnig gebradt: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltrans port dienenden 
belabenen oder unbelabenen Wagen -findet von ber 
Brunnenfiraße, die Abfahrt nach der Aderfitage ſtatt. 

: 2) Die Qagerung der dem arft zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bedeckten Räumen gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf den M an 
die Verwaltung des Viehhofs zu entrichtendes Lager⸗ 
geld von 10 Sgr. für den Centner und die Dauer 
bes Marktes, einſchließlich ber Zeit der Ans und Abfahr 
und darf vom 15. Juni d. I. trüb 6 Uhr beginnen. 

3) Zum Berwiegen der Wollen find geeignete 
und unter Aufficht vereibeter Wäger flebende Waagen 


auf dem Marfıplage aufgeftellt. 

Berlin, den 23. Mai 1873. Ä 
Königl. Polizei-Präfidium. 

Dizeetian 

enbabn. 









ungen der Rönigl. 
Der Niederſchleſtſch⸗Märkiſchen Eif 
Abänderung des Be Bali -Rumänifgen 
Berband: Büter-Tariis. 
50. Wir bringen hierbur zur Öffentlichen Kennt 
ni, dag in dem feit dem 1. März d. J. eingeführten 
Norddeutſch⸗Galiziſch⸗ Rumänishen Verband⸗Gater⸗ 
einige Bexrichtigungen nothwendig geworden 








—— 8 Uhr. 5 Min. Vorm., aus Zehlendorf | find. Diekefben find auf einem befonderen Blast zu» 


Upr 40 Min. Borm., in Teltow 9 Uhr Borm. 


fammengeflellt, und werden bei unferen Güter-Expe⸗ 


11. Pol: aus Teltow 2 Upr 15 Min. Nachm. in |ditionen in Berlin und Goͤrlitz unentgeltlick verabfoigt. 


Zehlendorf 2 Upr 35 Min. Nachm., aus Zehlendorf 
3 Uhr Nachm. in Teltow 3 Uhr 20 Min. Nachm. 


I. Poſt: aus Teltow 5 Uhr Nachm. in Zchlenss 


Berlin, den 4. Mai 1873. 
Königl. Dirertion 
der Niederichiefiih- Märkfifchen Eifenbahn. 
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— ect Bern age ta neferig Baaniiden 
m. Som 15. Mei d. 3. ab teitt für den Trard- 
port von @ütern aller Art yuifgen Hamburg, BWirten- 
, Lübel und Berlin einerfrits und Stationen der 
—— un Bat 
Gtaatseifenbahn via Db: 
andererfeitd ein neuer Ham in Och 
zeiaiigeUngariter BerbandsBütersTarif in 
— — 
zum e von uflich zu 
Berlin, den 15. Mai fi 


der hen Eiſenbahn. 
Ben ber ber ‚Königlichen 
Die } Kur und Ber; * —2 des Rönig- 
EEE 
et: 


Berit vom 30. u. M. genehmige 

94, Dep va Ber: und Berpfiopugefohen bag beim 
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Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 








Stüd 23. 
ö Bekanntmachungen 
der Rönigl. M Iniferien. 
Den Remonte-Nnfanf yrd'18T3 beireffund. 

4. Anfaufe von Remouten im Alter von 
vorzugsweiſe drei und ausnahmswelfe vier und fünf 
Jahren, find im Bezirk der Königlichen Regierung zu 
Yorsbam für diefes Jahr nadftepende, Morgens 8 ir 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 7. Juli in Steadhurg i.Uhn, den 12. Juli 
in _Fürfenwerder, den 14. Juli in Prenzlau, den 
18. Juli in Augermänbe, den 17. Auli in Templin, 
den 18. Jull in Granfee, den 18. Auli in 
Dranienburg, den 25. Juli in Reu-Ruppin, den 
1. YAuguft in Meyenburg, den ?2. — in 
Yutlig, den A. Augum in Lengen, den 5. uft 


in Pericherg, dem Auguſt in Prigwalf, den 
FR —— 


a Apr 
erg, Den ie u“ in Neuſtadt a. D., 
den 18. Auguft in Rau den 14. Huguft 


in Rathenow, den 18. Augufi in Brandenburg a. H. 
dan 26. Au, uft in Zregenkriegen, ben 8. Sep: 
tember in öfow,. den 18. September in 
Vriezen a. Oder. Die von ber Militair ⸗Commiſſion 
erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
jegen Pepe ihtige Quittung fofort Baar bezahlt. 
Gere mit folgen Fehlern, melde nad ben Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber ſämmtlichen 
Untoſten zurüdzunehmen. Krippenſetzer find vom Anlauf 
ausgeſchloͤſſen. Die Verkaͤufer find ferner verpflichtet, 
jebem verfauften Pferbe eine nene farke, rindiederne 
Trenfe mit ſiarkem, zwedmägigem Gebiß, eine ſtarle 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
ſechs Fuß langen, ſtarken Striden ohne befondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 
Berlin, den 6. Märı 1873, 
Krieg Minifterium. 

Abtheilung für das RemontoWefen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Wegierung: 

b) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Nüdgabe eine Eaution. 

98. Die dem Privat-Serretair Jähner zu Templin 
bisper ertbeilte Conceſſion zur Bermittelung von Bes 
förderung6- Berträgen mit Answanderern, welche ihm 
als Agent des Unternefmers Betpite zu Gtettin 


Den 6. Juni 





-_ 1873, 


extheilt war, iſt dadurch erlofchen, daß ber Unternehuer 
Bethce die Belmade des Agenten Jähner gurüd- 
gg hat. Alle Diejenigen, welhe aus biefem 

efhäftebetriche des Privat ⸗Secretairs Jaͤhner Un- 
ſpruche an ihn zu baben glauben, werden hierdurch 
aufgeforbert, biefe'Anfprüe Binnen einer zwölfmonats 
lichen Friſt unter Belbringung ber Beweismittel bei 
une anzumelden, widrigenfalls die beftellte Caution zur 
Dispofltion des Gmpfangebresahnlgen reftellt werden 
wird, Yorsdam, ben 26. Mai 1873. 

König. Regierung. Abteilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Prooiniehesuldotleennen 
Unmeldug zur Zufaffung für die Portepeefäpnrige-Präfung. 
12. Wir maden hierdurch befannt, daß wir für 
die Prüfung derjenigen jungen Leute, welde in 
Gemäßpeit des Minifterials Erlaffes vom 28. October 
1871.Behufs ihrer Zulaſſung zur Portepeefähnriche- 
Pröfung ihre Reife für die Prima rines Gymnaſiums 
oder einer Realſchule erfter Ordnung nachweiſen 
wollen, die Termine in ten Monaten Januar, Mai 
und Novemer anberaumt haben, Die Meldungen 
für diefelben find unter Hinzufügung eines curriculum 
vitae, ſowie ber Zeugniffe über den früheren Edul- 
befuh und ben etwa genoffenen Privatunterricht bie 
zum 15. Januar, 15. Mai und 1. November feben 

Jahres uns einzureichen. 

Berlin, den 22. Mat 1873. 

Koͤnigl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Bekanntmachungen bes Königlichen Polizei: 
Seäfblums zu Berlin. vol 
Dean viesjäprigen Wolmarkt in Berlin beizeffend. 
32. Mit Bezugnahme auf bie Betauntmachung 
vom 3. d. M. werden für den in der Zeit vom 19. 
bis 23. Juni d. I. auf dem Neuen Berliner Vieh⸗ 
marft abzuhaltenden Wollmarft folgende Beftimmungen 
ur Öffentlien Kenntniß gebradt: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolliraneport dienenden 
beladenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenfiraße, die Abfahrt nad der Aderfirage fait. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarlt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen gegen ein 
bei der Einführung ber Wolle auf den Marktplag an 
die Verwaltung bed Bichhofs zu entrichtendes Lager⸗ 
geb von 10 Sgr. für ben Centner und die Dauer 
ded Märftes, — der Zeit der An⸗ und Abfuhr 
und darf vom 15. Juni d. J. früh 6 Uhr beginnen, 
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eeignete 


3) Zum Berwiegen der Wollen ſind 
jangen 


und unter Auffiht vereibeter Wäger ſtehende 
auf dem Marfıplage aufgeftellt. 
Berlin, den 23. Mai 1873. 
Königt. Poligei-Präfidium, 


Beranntmachungen der Königlichen Haupt: 
Verwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot von Otaate · Squldſcheinen. 
16. Die Preußiſche Hppotheken⸗Actien⸗Bank hier⸗ 
elbſt hat auf Umſchreibung der durch Maͤuſefraß be⸗ 
We Staatsſchuldſcheine 

it. B. N? 417 über 500 Tote, 

- D, = 1458_» 300 Thlr 

= F. = 162,382 und A? 163,795 gu 100 Cie. 
angetragen. In Gemäßpeit des 5 3 des Gefeges 
vom 4. Mat 1843 (Geſ.S. S. 177) wird Jeder, der 
an biefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgeforbert, bie binnen 6 Monaten und ſpaͤteſtens 
am 1. Auguſt d. 3. uns ſchrifilich en, 
widrigenfalls die gebachten Staaisſchuldſcheine caffirt, 
und der oben genannten Bank neue werben ausgereicht 
werden. Berlin, den 17. Januar 1873. 

Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 


Belanntmachungen der Egl. Direction der 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Bernichtete Rentenbrlrfe. 
Die nachſtehende Verhandlung: 
Gefchehen Berlin, den 16. Mai 1873. 
Auf Grund der 66 46 47 und 48 bes 
Nentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden 
an auögeloofeten Mentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg, welche nad dem von bem mitunter- 
zeichneten Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Ber- 
zeihniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und 


war: 

37 Std Litt. A. & 1000 Thlr. = 57,000 Thir. 
2 = » B.& 50 - = 11,000 = 
62 = :» Ca 10 - = 6,20 + 
Mor: : Di 3 > 1,175 = 
überhaupt 188 Stüd über . . . 75,375 Thir. 
nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniffe 
aufgeführten 708 Stück Coupons und 188 Stüd 
Talons heute in Gegenwart ber Unterzeichneten 
durch Feuer vemiätet, 


. 8 u. 
(gez.) v. Tettenborn (gez.) Moll 
er Abgeordneter ' Seseimer ’ 
des Provinzial = Landtages. Juſtizrath und Notar. 
a, u 


I. B 
(gez.) Küfel (ge3.) Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifer. Bußpalter. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrant. 
Berlin, den 23. Mai 1873. 
Königl. Direction ‚ 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 





anntma der KNönigl. Direeti 
— —E Eifenbahn. 


Ankündigung einen Bambn Ben Dersei-Ungarifiten 


52. Bom 15. Maid. I. ab tritt für den Tranes 
zont von Gütern aller Art  Amifcen Hamburg, Witten 
erge, Lübeck und Berlin einerſeits und Stationen ber 
KRatjerBerbinande-Norbbahn, fowie der Defterreichifchen 
Staatdeifenbapn via Oberberg und via Bodenbad 
andererſeits ein neuer Hamburg-Berlin-Defer- 
teigifh-Ungarifher VBerband-@äter-Tarif in 
— ——— find Bei FH Kin A 

zpebition zum je von it. kaͤuflich zu haben. 

Berlin, den 15. Mai 1873, 


Königl. Direction 
der Niederihlefig-Märkifhen Eiſenbahn. 

Die Unfe der Berlia ⸗Soͤr Eifen! beizeffend. 
us. Juni d. I. Yoerden bie Anſchluß⸗ 
süge ber Berlin-Börliger Eiſenbahn an bie perfonen, 
jüge ber Berliner Berhindungsbapn AP 11 und 12 
ausfallen. Demgemäß werben von biefem Tage ab 
die Perfonengüge 11 und 12 auf dem Anhaltepunft 
„Goͤrlitzer Anſchluß“ nicht mehr halten. — 

Berlin, ben 18. Mai 1013. 

Konigl. Direction 
der Nieberfchlefifh-Märkifhen Eiſenbahn. 
An· und Abfuhr von Gütern. 
84, Die Ans und Abfuhr ber von hier mit ber 
Dfibapn zu verfendenden refp. mitd:rfelbenanfommenden 
Eil- und Bracptgüter ift der Actien · Geſeliſchaft Berliner 
Spebitenrs Berein, die Ans und Abfuhr der von hier 
mit der Niederſchieſiſch⸗ Märkfhen Eiſenbahn zu vers 
fendenden reſp. mit derfeiben anfommenden Ei und 
Frachtguter den Spebiteuren A. C. Barg & Co. gegen 
die weiter unten angegebenen @ebüßren übertragen. 
Jeder Wagenführer mug 1 Erempfar der Gebühten- 
tare bei fih führen und auf Erfordern vorlegen. Die 
zu verfendenden Güter find beziefungsweife bei der 
Güterexpedition der Oſtbahn in ber Fruqtſtraße ober 
der Niederfcplefifch » Märkifpen Eiſenbahn in ber 
Muͤhlenſtraße ober bei den obengenannten Gpebitenren 
direct anzumelben. \ 
Gebühren⸗Taxe 
für die An- und Abfuhr von Gütern nad und 
vom Ofbahnhofe in Berlin. 

I. Anfupr. Fur die Abholung von Gütern aus 
den Wohnungen oder Lagerräumen (fiche Anmerf.) 
ber Berfender werden folgende Gebühren erhoben: 
A. Wenn die Güter verpadt, ſignirt und mit ausge⸗ 
fertigten Frachtbriefen übergeben werben: 1) für Eil⸗ 
güter und. ſperrige Eilgüter pro Str. 2 Ggr. 6 Pf. 
2) ge gewdhnliche Frachtgüter bie zu 5 Mir. 1 Gr. 
6 Pf, pro Frachibrief mindeſtens 2 Ggr., 3) für ges 
wöhnlie Frachtgüter über 5 Cir. pro Etr. 1 Sgr., 
pro Brachtbrief mindeſtens 7 . 6 9, 4) für 
ſperrige Srachtgüter pro Ctr. 2 . B. Wenn bie 
Güter unfigniet und ohne Frachtbrief übergeben werden 
und bie ‚Ausfertigung. der Frachtbriefe, fowie das Sig⸗ 
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niren burd ben Rollfuhrunternehmer geſchehen muß: 
1) für Eitglter und ſperrige Eilgüter pro Eir. 2 Sgr. 
6 Pf., 2) für gewöhnliche Sradtgüter pro Ctr. 2 Ggr., 
mit einem Zuſchlag von 6 Pf. für jede zu einem 
Frachtbrieft geneigt Sendung, 3) für fperrige Fracht⸗ 
güter pro Eir. 2 Ser. 6 Pf. 

2. Abfupr. Für bie Abfuhr vom Bahnhofe 
nad den Beprungen oder Lagerräumen der Empfänger 
werden erhoben: A. Für Eilgüter und fperrige Eil⸗ 

er pro Err. 2 Sgr. 6 Pf. B. Für gewöhnliche 
achtgüter 1) bei Parthien bie zu 5 Etr., pro_Eir. 
1 Sgr. 6 Pf., pro Gragebricf mindeftend 2 Sgr., 
2) a aim Fr un x3. —F * ar pro 
m ar. . C. Für fperrige 

äter pro Ctr. 2 Sgr. D. 1) Für die Böfuhr 

von Begleitſchein · und —— vom Oſthahnhoft 
iR Beriin nach dem Pachofe des Haupt-Steuer-Amtıs 
für ausländifhe Gegenſtaͤnde werben incl. der Ablade⸗ 
often erhoben pro Etr. 2 Sgr. 6 Pf., 2) für die Ab⸗ 
fahr unverfleuerter Producte vom Oftbahnhofe nad 
der ſteuerfreien Rieberlage des Haupt» Sieuer⸗ Amtes 
fi mapiftenerpflichtige Grgenftände pro Cir. 2 Ser. 


I. Für die Ans vefp. Abfuhr werden 
leide Rollgebühren erhoben: {) Bei roher 
fivolle pro Ctr. 1 Ser. 6 Pf., 2) bei Equipagen 

L x. 1. Cl. pro Stüd 20 Ser. 

IV. Lagerung. Für Güter, welche in Gemäß- 
eit der Beftimmungen bed $ 16 des DBetriche- 
teglements für die Eifenbahnen Deutſchlands auf 

Loger genommen werben müflen, werben folgende Ge⸗ 
bühren erhoben: 1) für Spedition und Aſſecuranz pro 
Er. 1 Sgr. 6 Pf. 2) für Lagerung diefer Güter pro 
Monat (30 Tage) und Er. 2 Sr. 

Anmerfung. 1) Unter Localen oder Nieder- 
lagen ber Abſender refp. Empfänger werden bas 
Harterregefchog des Vorderhauſco, oder ſolche Nieder⸗ 
lagen verflanden, in welche man mit Buprwerf ger 
. langen fann. 2a) Der Berechnung des Rollgeldes 

das Geſammigewicht jedes einzelnen Frachtbriefes 
sm Grunde gelegt. b. Jeber angefangene Centner 
wird für voll gerechnet. 
ebühren:Tare 
für die An- und Abfuhr von Gütern nad und 
vom Bahnhofe der Riederſchleſiſch⸗Maärkiſchen 
Eifenbapn in Berlin. 

Für_die An- oder Abfuhr von Gütern aus refp. 
nad den Wohnungen ober Ragerräumen (fiehe Inmerf. 1) 
der Berfender nach begiehungsweife von dem Bahn- 
hefe der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn in Berlin 
werben folgende Bcbühren erhoben: 1) für Eilgüter 
und fpezrige Eilgäter pro Cir. für das engere Weiche 
Bi 2 Sgr. 6 Pf, mindeftend pro Frachtbrief 4 Sgr. 
für da6 weitere Weihbild pro Eır. 3 Sgr., mindeiend 
pro Fraqhtbrief 4 Sgr., 2) für gewöpnlide Frachtgüter: 
a bei Partpien bis zu 15 Cir. pro Cir. für das 

Beigbild 1 Ser. 6 Pf., mindeftens pro Fracht⸗ 
Pe Sgr., in maximo jedoch nur 15 Sgr., für 


‚pro Bragsbrief 3 
'6 Pf, b. bei Partpien über 15 Cir. pro St, für das 
eichbilb 





das weitere Weichbild pro Ctr. 2 Sgr., mindeftens 
Sgr., in maximo jedöch nur 22 Sr. 


engere Weichbuͤd 1 Sgr., fe das weitere 

pro Eir. 1 Sgr. 6 Pf, 3) für ſperrige Fracdhtgüter 
pro Eir. für dad engere Weiq bild 2 Sgr., mindekens 
pro Frachtbrief 3 Sgr., für bas_weitere Weichbild 
pro ir. 4 Sgr., mindeftend pro Frachtbrief 5 Ggr., 
4) a. für Begleitfheingüter vom Bahnhofe nad dem 
VJachofe des Haupt s Steuer » Amtes für auslandiſche 
©egenflände incl. Abladeloſten pro Cir. 2 Gar. 
6 VYf., mindeflend pro Fradtbrief 5 Ser, b. für uns 
verfteuerte Producte vom Nicberfhlchih-Wäzkifgen 
Bapnpofe nad ber Reuerfreien Niederlage des Haupts 
Steuer⸗ Amtes für mahiſteuerpflichtige Begenflände pro 
Er. 2 Egr. 6 Pf., mindeflns pro —— 56&g, 
5) für rode Schafwolle pro Etr. für das engere und 
weitere Weihbild 1 Ggr. 6 Pf., 6) für Equipagen 
I. und I. Claſſe pro Städ & das engere unb weitere 
Weichbild 20 Egr., 7) für Güter, welde in Gemägpeit 
der Beftimmungen des $ 16 des Betrich-Reglements 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands auf Lager genommen 
werben müffen, vefp. den Unternefmern zur Lagerung 
überiwiefen werben a. für Ouantitäten % zu 5 Er, 
für das engere und weitere Weihbild 3 Pf, b. für 
Duantitäten über 5 Eir. für das engere und weitere 
Weichbild 2 Pf. pro Ctr. und Tag. 

Anmerfung. 1) Unter ocalen ober Niederlagen 
der Abfender refp. Empfänger werben das Parterres 
geſchoß des Vorderhaufes ober folche Niederlagen ver⸗ 
fanden, in welde man mit Fuhrwerk gelangen kam. 
2) Die Grenze zwifchen dem engeren und weiteren 
Weichbilde iR auf dem Sined’fden Gituationsplan 
von Berlin, welcher auf Berfangen bei den Unternehmern 
in deren Comtoir eingefehen werben Tann, dur einen 
roſarothen Strich angebeutet. 3a) Der Berechnung 
bes Roligelbes wird ba6 Geſammtgewicht jedes einzelnen 
Fraqhtbriefes zu Grunde gelegt. b) Jeder angefangene 
Eentner wird für vol gerechnet. ö 

Bromberg und Berlin, den 19. Mat 1873. 

König. Direstion der Oſtbahn. 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbapn. 
Patents Ertpeilungen. 
Dem Infrumentenmader 8. Hirfäberg zu 
Breslau if unter dem 21. Mat d. 3. ein Patent 
auf ein Concert⸗Horn, foweit daffelbe nad 
der vorgelegten Zeihnung und Beſchreibung 
für new und eigenthümlic) erachtet worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußifhen Staats ertheilt worden. 
Berfonaldronit. 

Der Bürgermeifter Warmburg zu — if 
zum PoligeisAnwalt bei der Königl. Kreiögerichtes 
Eommiffion daſelbſt ernannt worden. 

Der Oberförker von Stoſch zu Lüdersborf if 
um Poligei-Anwalt für Forſt· und Jagd⸗ Straffachen 

Forſtrevier Lüberöborf ernannt worden, 


was 
Der bieherige Archidiaconus zu Lübben, Friedrich am 28. Yuni 1873 Vormittags 9 Uhr, 
Wilpelm Heinrich Eudler, if zum Oberpfarrer bei beginnt und in bem Local, Schwurgerichtsſaal im 
den evangelifhen Gemeinden der Porochie Wriezen Rathhauſe hierſelbſt abgehalten werben wird. Der 
a. D., in der gliichnamigen Diöcefe, befkcllt worden. Zutritt zu den Berhandlungen if, foweit es die 
Der bisherige Divifionspfarrer Dr. Friedrih vorhandene Räumlichleit geftattet, allen erwachenen, 
Auguſt Saran zu Königöberg i. Pr. if zum Obers im Bollgenuß ber bürgerlichen Epre befindlichen Perfonen 
pfarrer bei ben evangeliichen Gemeinden der Parodie gegen Karten geattet, welche im Büreau I. von dem 
Zehdenid, in der gleihnamigen Didcefe, beſtellt worden. 33 Kanzlei⸗Director Wefener zu erhalten find. 
Der bieherige Prediger an der Irren⸗Anſtalt zu Perlcherg, den 19. Mai 1873. 
Schwer, Adolph Guſtav Albert Jung, ift zum Haus⸗ Koͤnigl. Kreisgericht. 


ihen der fär dad neue Sırasfgefängnig am Plötzen⸗ 
Sen eingerichteten Anfaltöfirhe in ber 
Diöcefe Berlin, Stadt IE, beſtellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Löwenbruch, Didcefe 
Zoffen, Hans Julius Heinrih Bublig iſt zum Pfarrer 
bei den evangelifhen Gemeinden ber Parodie Reh⸗ 
felde, Didcefe Straußberg, beflellt worden. . 

Bei dem Königlichen Stadigeriht zu Berlin if 
der bisherige Häufer-Adminiftrator Johann Botilich 
Anguft Schneiderreit zum Stadtigerichts⸗-Secretair 
befördert worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihe Velobigung. 
Dem Maurerpolier Carl Müller zu Nowaweß, 


dem Braugehülfen Friedrich Kellner zu Tornow, fos 


wie dem Schneidermeifter Hummel hierſelbſt, wird 
für die am 16. Februar d. J. mit Muth und Ent- 


foffenheit bewirkte Rettung zweier Menſchen aus 
In fahr des Ertrinfens hierdurch eine Öffentliche 


Belobigung extheilt. 
—2X den 24. Mai 1873. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 
Befanntinachung, 
bie Schwurger ichto⸗Sitzung betr. end. 

Es wird bierburh zur en MN ge 
bracht, dag die nächſte Sigung des Schwurgerichtshofes 
N be elhmeien Gerichts am 23. Juni 1873 
Vormittags 9. Uhr, beginnt und in dem Local, 
Hausvoigieipiag Nr. 14, abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Raumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen nt geftattet, wilche in unferm Büreau VII 
u erhalten find. 

Berk, den 23. Mai 1873. 
Königl. Kreisgericht. 
Bekanntmachung, 
die Schwurgerichte-Bigung beireffend. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß bie nächte Sigung bed Schwurgerichtähofes 
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in der Superintendeniur Potsdam 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 


Es iſt geſchenkt worden: 
in der Supexintendentur Altſtadt⸗Brandenburg, der 
Kirche zu Bora von der Frau Amtmann Kifcher 
in Ketzür ein filberner innen vergoldeter Abend- 
mahlskelch und eine dergleichen Patene; 
in der Superintendentur Prenzlau II, a. der Kirche 
zu Schmarſow von dem Patron Kreiöbeputirten 
Herg die Summe von 100 Tpien. zum Umgießen 
der Kirchenglocken, b. der Kirche zu Zerrenthin von 
der Kirchengemeinde eine Gedaͤchtnißtafel von ſchwar⸗ 
zem Marmor mit den Namen der aus der dortigen 
Gemeinde im letzten Kriege Gefallenen, c. der 
Kirche zu Roßow von einem ungenannten Geber 
ein wertvoller broncener Kronleuchter zu 16 Kerzen; 
ber Superintendentur Ruppin, der Kirche zu Werber 
von der Frau Rittergutöbefiger Bauer, geb. Freiin 
von Buddenbrock, eine neue ſchwarztuchene Altar 
dbede mit Silberfrangen und einem in weißer Seide 
gefticten Kreuze, fowie eine ſchwarztuchene Kanzel 
beffeidung mit in weißer Seide gehietem Kreuze; 
‚ver Kirche au 
Neuendorf von der Gemeinde eine Gedenktafel für 
die im letzten Feldzuge gebliebenen Bemeindeglieber; 
in ber Superintendentur Süterbog, ber Kirche zu 
Borgisdorf 1) von den 15 Hüfnerfrauen dafelbfl 
eine große, innen vergolbete Abendmahlsfanne von 
Alfenide und bergleihen Oblatenfchachtel mit 
goldenem Kreuze, 2) von einer ungenannten Frau 
ein großer innen vergoldeter Abendmahlskelch von 
Alfenide und dergleichen Patene, 3) von einer uns 
genannten Frau eine neue ſchwarztuchene Altar⸗ 
effeidung mit filbernen Franzen, filberner Stiderei 
und fllbernem Kreuze; 


in 


in der Superintendentur Kyrig, ber Kirche zu Dahl 


haufen von Frau Bürgermeifler Scheel zu Wuſter⸗ 

haufen a. D. zwei Altar⸗Leuchter von Alfenide und 

ein Erueifir von Bußeifen mit verfilbertem Chriſtus⸗ 
rper. 


(Hierzu Drei Deffentlidge Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 13. Juni 


Stud 24. 


en und Belanntmachungen der 
tglicden Negierung: 





Beror 






8 
a) welde den 

die Stadt Berlin betreffen. 
Umtauſch ver inländifchen Scheidemuünze in grobe Silbermünze. 
94. Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 
15. Februar 1858 (Geſ.⸗Samml. S. 42) bringen wir 
hierdurch zur Öffentlicden Kenntniß, daß nad der De- 
ſtimmung des Herrn Finanz Minifierd fowopl Die 
Regierunges Haupt» Caffe, ald die Kreis⸗Caſſen ange: 
wieſen worden find, den Umtaufch der inlaͤndiſchen 
Scheidemunze in grobe Silbermünze — Kurant — zu 
bewirten, fofern nur Die zur Umwechfelung angebotene 
Summe bei der Silberſcheidemünze den Deireg von 
5 Thlr. und bei der Kupferſcheidemuͤnze ben Detrag 
von 2 Then. erreigt. 

Potidam, den 7. Juni 1873. 
Koͤnigl. Regierung. 

b) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Gemeinne-Berpältuife von Neu⸗Lüdersdorf, Kreis Ruppin. 
O5. Der auf Grund und Boden ber Königlichen 
NensLüdersporfer Korft in Gemäßbeit des Finanz 
Miniſterial⸗Reſcripts vom 27. April 1819 als Land- 
Gemeinde angefegten Eolonie Neu⸗Lüdersdorf, im 
Kreiſe Ruppin, find die Rechte einer. Landgemeinde 

Allerhoͤchſte Ordre vom 13. Mai d. 3. nach⸗ 
träglich ausdrücklich beigelegt und es ift hierbei zugleich 
die Bereinigung des dem Coloniſten und Butsbefiger 
Ramin dur Kaufvertrag vom 10. Juli 1831 über- 
eigneten „Poflluches” von 136 Mrg. IE DRIM,, 
fowie der, dem Eigentümer Michaelis gehörigen, 
eine Biertelmeile nördlih von Neusfüdersporf zwiſchen 
der Ehauflee von Granfee nad Bürkenbera und dem 
Heinen Wentow⸗See beiegenen Befigung Fiſcherwall 
mit dem Gemeindebezirk Reu⸗Lüdersdorf ausge⸗ 
ſprochen worden. Potedam, den 9. Juni 1873, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Inneru. 


Belanuntmachun des Königlich lizei⸗ 
Präfid un & zu en v⸗ s 
8. 


Nachſtehende , 
olizei⸗ Verordnung, 
betreffend das aufjgwermen, Husfahren und Anlegen ber 
„Auf Brund der 96 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizei Berwaltung som 11. März 1850 


®.®6. ©. det das Polizei Präfidi 
—— —— 


1873. 


Die Polizei Berordnung vom 10. April 1833 
(Amtsblatt Sıad 123 de 1834), betreffend das Auf⸗ 


egierungsbezirt Porsbam und ſchwemmen, Ausfabren und Anlegen ber Baupölzer, 


wird aufgehoben. An Stelle derfelben treten folgende 
Beflimmungen: 

$ 1. Jeder Floßholzführer, welder Flöſſe nad 
Berlin eindringen will, muß fi, bevor er mit feinen 
Floͤſſen eins der Waflerthore paffirt, Behufs Erlangung 
eines Einlegefcheind in dem PoliseisSchifffahrtesBürean 
melden. Der Einlegefchein ift als Legitimation To 
ange aufzubewahren, bie das Hol an feinen Bes 
fimmungsort gelangt ift und alddann dem Empfänger 
des Holzes zu übergeben. Der Traneport des Holzes 
von den Wafferthoren bie zum Beflimmungsorte muß 
in ununterbrochener Fahrt erfolgen. 

5 2. Am Beflimmungsorte (vor den Krähnen, 
Aufſchwemmen ıc.) muß das Floßholz fpäteflend binnen 
24 Stunden aus dem Wafler entfernt fein. Der 
Empfänger, besiehungsweife der Gpebitetir, iſt bie 
verantwortid. Ein neuer Einlegefhein für e 
Ausladeſtelle (Krahn, Aufſchwemme 20.) wird erfi Dann 
ertheilt, wenn die betreffende Stelle von dem früher 
angefommenen Holze frei gemadt if. | 

8 3. Mit Wafferfchierling bewachſenes Holz muß 
vor dem Aufſchwemmen von biefem Gewächſe gereinigt 
und letzteres bdergeftalt fofort vergraben werden, daß 
ed Niemanden in die Hände fällen Tann. 

$ 4. Den Anweifungen der Strommerfler und 
der Beamten der Schugmannfcdaft in Bezug auf den 
Verband und die Befefligung des Floßholzes, ſowie 
auf die vorläufige Aufflelung vor den Waſſerthoren 
und zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung und freien 
Zeſeg auf den Waſſerläufen, iſt unbedingte Folge 
zu leiſten. 

$ 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
un aungen werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern 

eftraft. 

Berlin, ben 7. September 1871. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 5. Juni 1873. 
Koͤnigl. Poligei-Präfidinm. 
Den diesjährigen Wollmarkt in Berlin betreffend. 
5. Mit Begugnahme auf bie Belanntmadung 
vom 3. d. M. werden für den in der Zeit vom 19. 
bis 23. Juni d. 3. auf dem Neuen Berliner Bich 
markt abzupaltenden Wollmarkt folgende Deftimmungen. 
zur Öffentlichen Kenntwig gebrae. 
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1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
beladenen ober unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenfrage, die Abfahrt nad der Ackerſtraße flatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bededten Räumen gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf den Marktplag an 
die Verwaltung des Bichhofs & entrichtendes Lager- 
geld von 10 Sgr. für den Centner und die Dauer 
des Marktes, einſchließlich der Zeit der An= und Abfuhr 
und dasf vom 15. Juni d. 3. früh 6 Upr beginnen. 

3) Zum Berwiegen der Wollen find geeignete 
und unter Aufficht vereibeter Wäger ftehende Waagen 
auf dem Markiplage aufgeftelit. 

Berlin, den 23. Mai 1873. 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 


Bekanntmachungen der KWönigl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbabn. 
Beagtiäge für Tobadstransporte. 
ws Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß während des Zahres 1873 für Tabadd- 
teansporte von Hamburg nad Wien sc. via Reichen ⸗ 
berg unb via Liebau die Frachtſätze der Claſſe C. An« 

xudung finden. 
Berlin, den 31. Mat 1873. 


- Koͤnigl. Direction 
der Riederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
LCarif· Ermäßigung für Steingutſcherben und Kapſelſchaalen. 
6. ES wird hierburd zur öffentlichen Kenmniß 
gebracht, daß in dem nachbarlihen Güter-Verkchr 
ywifhen Station Stettin und bieffeitigen Stationen 
via Kohlfurt und via Cottbus vom 1. Januar d. J. 
die Fracht für die Artikel „Steingutfherben” und 
agasieiföaalen, fortan nad) ben Sägen ter ermäßigten 
Gtafle F. des Tarif berechnet wird. 
Berlin, ben 31. Mai 1873, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung von Tarifnachträgen. 
87. Vom 10. Juni d. J. ab tritt im Norddeutſch⸗ 
Deferreihifhen Eifenbahn-Berbande zu Heft II ein 
Nachtrag V und zu Heft IV ein Nachtrag III in Kraft, 
welche Aenderungen in ber Waaren-Clafjification cnts 
halten. Druderemplare der Nachtraͤge werben bei 
unferer hicfigen Güter« Erpebition unentgeltlid ver⸗ 
abfolgt, ſo iange ſolche vorhanden find. 
Serin, den 4. Juni 1873. 
Königl. Direction 
der Nieberfcplefiig-Märkifchen Eifenbapn. 
Transport von Riederfhlefiigen und Oderſchleſiſchen Steinkohlen. 
58. Vom 20. Juli d. 3. ab treten die in den 
directen Tarifen für Niederfchlefifche und Oberfchlefiiche 
Steinkohlen mit Stationen der Berlin« Stettiner 
Eiſenbahn vom 1. Juli 1872 für Berlin (Stettiner 
Bahnhof) normirten Frachtſätze außer Kraft. 
Berlin, den A. Zuni 1873. 
inigl. Direstion 


Wolfendungen na Berlin. 
59. Da nad Beflimmung des Königlichen Pol 
Praſtdiums der Wollmarft auch in diefem Jahre 
dem Biehhofe abgehalten werden foll, find wir be 
bie etwa geiwünfdte Beförderung ber für denferben 
Eifenbahn hier eingehenden und von bemfelben 
per Eiſenbahn au verfendenden Wollſendungen 
tefp. von dem Biehhofe mittel ber-Berbinbung 
und des Geleifeanfpluffee der "Wichm 
Geſellſchaft unter folgenden Bebinguingen aut 
1) Bon biefer Beförderung find, au 
mit der Berlin-Stettiner Eifenbab 
gehenden unb die mit berfelben zu erportiki 
2) Die mit den übrigen hierfelh 
Eifenbahnen eingehenden Wollen werden 
der vorgedachten Weife nad dem Biel 
wenn bie Frachtbriefe bie Adrefferden. 2 j 
Actien⸗Geſeilſchaft tragen, an die oder. an. dexen | 
auftragte allein wir die Wollen auspändigen Idas 
enfo werden nur biejenigen zum 
Rimmten Wellen auf dem Schienenwege ben beaseffei 
Anſchlußbahnen zugeführt, welde von ber, Bickmaı 
Action» @efelfgaft alt. Berfenderin aux ‚Befbrbes 
aufgegeben werden. or 
Tragen die urfprünglicen Frachtbrieſe der 
tommenden Wollfendungen eine andere ‚Adxeffe, 
bleibt ed dem Adreſſaten überlafen, nad: 
mit der Viehmarlts⸗ Actien » @ejellichaft die Wei 
beförderung und Aushändigung ber. 
biefe bei der Hiefigen Büter-Exrpebitinn ber zuführen 
Bahn, an welcht zunähft die Fracht bis O 
bezahlen if, zu beantragen, und werden bie b 
gen alsdann, wenn biefem Autrage feitens,ber zu 
ben Bahn entſprochen werden Tann, mit „ber; 
bindungsbahn in ber gewunſchten Weife bejörde 
3) Für die Beförderung von 1 
zwiſchen ben Bahnhöfen der Hier münbenben" Wahl 
und bem Viephofe mäffen wir neben der zegleme 
mäßigen Lieferfrift eine Zufclagsfrift von 3,Tagen 
Anfprud nehmen, obwohl wir hoffen, ‚Die Beförder) 
in zen meiſten Faͤllen in Fürgerer‚Hriftermdgl 
u fönnen. “ . 
’ 4) Fur die Beförderung ber Wollen zwiſches 
Berbindungsbapnfation Gefundbrunnen ad. d 
Viehhofe werden neben ben tarifmäßigen Gehäf 
bis und ab Gefundbrunnen 25 Gar. pro Adhfe, ı 
zwar 15 Sgr. pro Adfe ald Gebühr für die Benut 
des Anſchlußgeieiſes für Rechnung der Viehmen 
Actien · Geſeliſchaft und 10 Sgr. pro Achſe als Tragio 
toften für unfere Rechnung erhoben. ee 
Berlin, den 9. Juni 1873. . . 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direeti 
der Ofibaehn. . . 


Berabfolgung von Nbonnemenis-Rarien. 
















KR 
der RicberföteffgeMärtifhen Eiſenbahn. 


18._ Xom 15. Juni d..Q. werden für bie Eine 
von Bestta nach Neuenhagen, Rübensdert, Cinanfis 
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und Mäncheberg von den Billet⸗Caſſen ber gleich⸗ 
namigen Stationen Abonnementsfarten für bie drei 
erfen WBagenclafien mit 40 °%/. Ermäßigung bes für; 


einfache Billets der entfprehenden Wagenclafien bei 
Gerfonenzügen geltenden Fahrpreiſes verabfolgt. Die 
Karten werden auf den Namen des Abonnenten aus⸗ 
gefertigt und berechtigen denfelben zur Zurücklegung 
von W Hin- und 30 Rüdfahrten mit allen fahrplan« 
mäßigen Zügen, ausſchließlich der Courirzüge inner- 
halb eines Zeitraumes von 3 Monaten. i jeder 
Hin» und NRüdiayrt find die Karten dem revibirenden 
Schaffner zur Eoupirung je eines der am Rande be⸗ 
finslihen 60 Felder, wovon die mit H. 1 bie 30 
begeiiäneten Felder für die Hinfahrt und die mit R. 1 
bis 30 bezeichneten Felder für die Rüdfahrt gültig 
find, vorzeigen. Eine Rüdzahlung des Fahrgeldes 
anf gar nicht oder nur theilweife benugte Abonne- 
ments⸗Karten findet in feinem Kalle flat. Yrei- 
gepäck wird nicht gewährt. Die ung ber 
Abonnements-Rarten von anderen Perſonen als den 
Abonnenten iſt nicht geftattet und zieht außer ber 
ftrafrechtlichen Berfolgung, Beſtrafung wegen Billet- 
Defrasdation und die Gonfiöckung der Karte nach: fich. 
Bei der letzten Fahrt oder bei Ablauf der Gältigkeit 
werden bie AbonnementesKarten von dem Fahrperſonal 
abgenommen. I— 
Bromberg, den 27. Mai 1873. 
Königl. Direction der Dſtbahn. 

— Wollſendungen nach Berlin. 
219. Die zum diesjährigen nach ben Beſtimmungen 
des Röniglichen PolizeisPrafiviums zu Berlin auf dem 
auen Viehhofe dort abzubaltenden Wollmarft auf der 

bahn eingehenden Wollfendungen werben nach dem 
neuen Viehhofe mittelft der Berbindungsbahn und: bes 
Des Bichmarkt-Actiens Gefelfchaft an die Station 
Gefundbrunnen gewährten Geleis⸗Anſchluſſes befördert, 
jedoch nur wenn die Frachibriefe die Adreſſe „An bie 

esliner Bichmarft- Actiens Befellfhaft zu 

srlin” tragen. Ebenfo findet ein Rücktransport 
der Wellen mit der Berbindungsbahn flatt, jedoch nur 
Daun, wenn bie Bichmarft = Actien « Gefellichaft im 
Frachibriefe als Verfenderin bezeichnet wird. Auch if 
Die Berfendung in Francofracht und die Ueberſchreibung 
von Nachnahmen -ausgefchloffen. Für die Beförderung 
der MBollfendungen zwifhen dem Oſtbahnhofe und bem 
neuen Viehhofe, nimmt die Berbindungsbahn neben 
der. ‚salementemäßigen Lieferfrift eine Zufchlagsfrik 

B 3 Tagen in Auſpruch; dieſelbe hofft jedoch bie 
ef ng in den weiten Fällen in fürzerer Zeit 
ermöglichen zu koͤnnen. Kür die Beförderung ber 
Wolliſendungen zwifchen der Verbindungsbahn-Station 
Sefundbrunnen und bem Viehhofe werben neben ben 
für den Transport nach und von der erfteren beftehenden 
serifmäßigen Sägen 25 Sgr. per Achſe, und zwar: 


* 





⸗Anſchluſſes 


koſten für Rechnung ber Berliner Berbinbungsbahn 


erhoben. 
Bromberg, ben 4. Juni 1873. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 


Eintheilung der Buhnenmeiſter⸗Diftricte an der Elbe in der 
Strecke von Sandau bis Wittenberge. 


In Folge des Todes des Buhnenmeiſters 
Lindſtedt zu Werben find die Bubnenmeiſter⸗Diſtricte 
an Ber Elbe in der Strede von Sandau bis Witten- 
berge vom 1. Juni d. 3. wie folgt eingeiheilt und 
diefelben nachgenannten Buhnenmeiftern überwicien 
worden: 1) die Strede von ber Grenze des Pote- 
bamer Regierungsbezirks unterhalb Sandau bis zur 
Buhne 9 am Zagenwerder am linken Ufer, gegen⸗ 
über Abbendorf dem — Schutze zu Dom⸗ 
mübhlenpols, beide Ufer, 2) die Strecke von Buhne M8 
am Abbenporfer Deiche bei Abbendorf, bis zur Witten⸗ 
berger Brüde, dem Buhnenmeifter Liefe zu Gnevodorf, 
bad rechte Ufer, 3) die Strede von Buhne 9 am 
Zagenwerber, Abbenborf gegenüber bis zur Witten 
berger Drüde, den zum Buhnenmeifler ernannten 
biöherigen Streomauffeher Thie zu Arneburg unter 
Anweifung feines Wohnfitzes in Wittenberge, das Iinfe 
Ufer. Magdeburg, den 19. Mai 1873. 

Der Chef ber Elbſtrombau⸗Direction. 

Dber-Präfident dee Provinz Sachſen v. Patow. 
Parentr Eripeilungen. - 

Dem Lehrer der Kalligraphie Löwi Guth zu 
Dresden if unter dem 29. Mai d. 3. ein Patent 

auf einen Schreib-Rehrapparat, foweit derſelbe 

nach der vorgelegten Beichreibung und bem 

Model ald neu und eigentbämlih erfannt 

worben iſt, Ä 
auf drei Jahre, von fenem Tage au gereihnet, und für 
den Umfang des Preugiihen Staats ertheilt worden. 

Den Kabrifanten Dreyer, Rofenfranz und 
Droop zu Hannover ift unter dem 4. Zuni 1873 
ein Patent | 

auf einen durch Zeihnung und Befchreibung 

nachgewiefenen Waflermefier, foweit derſelbe 

ald neu und eigenthümlich erfannt if und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter 

Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

Perſonalchronik. 

Des Konigs Majeſtät haben dem —— 
und Baurath Horn aus Anlaß feines 50 jährigen 
Dienft » Zubiläumd den Character als Geheimer 
Negierungs-Rath zu verleihen geruht. 

Der Oberpfarrer Andreas Georg Eraft Raſcher 
zu Storfow iſt zum Superintendenten ber Didcefe 
Storfow ernannt worden. 

Der biäherige Prediger Beorg Wilhelm Ernſt 


5 Ggr. pro Achſe als Gebühr für die Benugung|Beder zu Kreuz in der Provinz Poſen if zum 
Geleis fü: Rechnung ber Biehmarkt- | Pfarrer bei den ewangeliiden Gemeinden ber Parodie 
Actien⸗Geſellſchaft und 10 Sgr. pro Achſe als Tractionde Trebenow, Diözefe Straßburg UsMR,, TAN wutun, 
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1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
befadenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenfiraße, die Abfahrt nach der Ackerſtraße flatt. 


Präfdiums der Wollmarft au in di 


Wolfendungen na Berlin. 





Da nad Beflimmung des — Yoligeis 






em Jahre uf 


2) Die Cagerung der dem Wollmarkt zugeführten dem Viehbofe abgepalten werden fol, find wir Beweis, 


Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen gegen ein 






die etwa gewünfchte Beförderung der für denſclben per 


bei der Einführung der Wolle auf den Marktplag an Eiſenbahn pier eingehenden und von demfelben aus 


die Verwaltung bes Biehhofs zu entrichtendes Lager, ber Eifendal 


ed von 10 Sgr. für den Gentner und die Dauer keſp. von bem Viehbofe mittelft der Verb 
de Marktes, eig der Zeit der An» und Abfupr |und des Geleiſeanſchiuſſes ber Biehn 


und basf vom 15. Juni d. 3. früh 6 Upr beginnen, 
3) Zum Berwiegen der Wollen find geeignete 
und unter Aufficht vereideter Wäger ſtehende Waagen 
auf dem Markıplage aufgeftellt. 
Berlin, den 23. Mai 1873, 


Geſellſchaft unter —R Bedingungen. y 


1) Bon biefer Beförderung fin 


mit der Berlin- Stettiner Eifenba 
gehenden und die mit berfelben zu erpo 











ihn au Derfendenden Wolljendungen nad 


2) 
2) Die mit ben übrigen hierſe —— 
Rönigl. Poligei-Präfdium. Eifenbahnen eingehenden Wollen werben nur in 






der vorgedachten Weiſe nad dem Biehhohe b 


Ahle: der Königl. Direction |wenn die Fragibriefe die Adreſſe der Biehmarkier 


der Riederfchle 


Märkischen @ifenbahn. | Acticn- Gefelligpaft tragen, an bie ober. an 


desen Bu 





Frachtſaͤtze für Tobadstcansporte. auftragte allein wir bie Wollen aushändigen Innen. 

Mi — een ar — um ae be 
KXeantniß, daß während des Jahres 1873 für Tabads- dimmten Wellen auf dem Schieneniwege ben beuseffenben 
Per van omburg Bag Bien 1. fr NReicpen- | Unfglugbahnen zugeführt, welche von der Bichmarktt 
berg und via Liebau die Brachtfäge der Claſſe C. An- Actien -Geſellſchaft als ¶Verſenderin zum Beförderung 


us. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen 


wendung finden. 
Berlin, den 31. Mai 1873. 


aufgegeben werben. n4.hö 9m 
Tragen die urfprünglichen Gractbriefe ber 
Königl. Direction fommenden Wolfendungen eine. ‚anbere -Abreile ‚oje 


der Niederfhlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. bleibt es dem Mbreffaten ‚überlaffen, 
: ZarifeErmäsigung für Steingutfgerben und Rapfelfe mit der Bichmarftd» Actien » @ejellihaft Die W/ 
Pa pierdurg, gm Senttigen Kenninip beförberung und Auspändigung „der, Send 


an 
dem i * dieſe bei der hieſigen Güter⸗ Erpedilinn ber u 
gebracht, daß in nachdarlichen Güter-Verkehr Sohn, am nal rn Zunääf vi. Wradk ehren 


ywifhen Station Stettin und biefeitigen Stationen 
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via Koplfurt und via Cottbus vom 1. Sanuar d. J. bezahlen if, zu beantragen, unb, werben bie 


die Fracht für bie Artikel „Steingutfherben‘ und 


„Rapfelfigaolen” fortan nad) den Sägen der ermäßigten | den Bahn entſprochen werben, Kann,,, mit 


Claffe F. des Tarifs berechnet wird. 
Berlin, den 31. Mai 1873. 


binbungsbahn in ber gewünfchten Weife beför) 


3) Für die Beförbe von 


Königl. Direction wiſchen den Bahnpöfen der hier, mün 
der Riederfhlefiih-Märkifhen Eifenbahn. und dem Biehhofe mäffen wir neben der 


Untündigung von Tarifnachträgen. 
©. Som 10.3 


welche Yenderungen in ber Waaren-Clafjification ent» 


halten. Drudesemplare der Nacträge werben bei Serbindungebahnfation Gefunbbrunne: 


mäßigen Lieferfrift eine Zujchlagsfrikt 9 
uni d. 3. ab tritt im Norddeusfch | Anſpruch nehmen, obwohl wir hoffen, ‚die 

Deferreihifhen Eifenbahn-Berbande zu Heft II ein) in den meiften Fällen in, fürzerer. Friß 
" Nachtrag V und zu Heft IV ein Nachtrag III in Kraft, zu Fönnen. 


4) Kür die Beförderung ber Wolken, 


unferer hiefigen Güter Erpebition unentgeltlich ver⸗ Biehhofe werben neben den tarifmäp 


abfolgt, fo lange ſolche vorhanden find. 
En den 4. Juni 1873. f 


Königl. Direction bes Anſchlußgeleiſes 


bis und ab Gefundbrunnen 256g; 
zwar 15 Ser. pro —V— Gebüh 


Rechnung. Darc 


gen aldann, wenn dieſem Antrage feiteng,ber 





der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. Actien · Geſeliſchaft und 10 Sgr. pro U fe gl + 


.|toften für unfere Rechnung erhol N 
Tranoport von Riederfhlefiihen und Oberſchleſiſchen Gteintoplen ft Berlin, den 9. Juni > 


58. Vom 20. Juli d. 5. ab treten bie in den 
directen Tarifen für Niederfclefifche und Oberſchleſiſche 
GSteinfohlen mit Stationen der Berlin- Stettiner 


Eifenbapn vom 1. Juli 1872 für Berlin (Stettiner Bekanntmachungen di 
er; 


Bahnhof) normirten Frachtſätze außer Kraft. 
lin, den A. Juni 1873. 
Königt. Direction 








18, 


Königl. Direstiogi*" Rau 
der Nicberfehtefifh- Märtifiäknt 


Bon 1 3 





der Mederſoᷣlefſch⸗Waͤrliſchen Ciſenbahn. von Verlis und 








1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
beladenen ober unbeladenen Wagen findet von der 
Brunnenflrage, die Abfahrt nach ber Aderfirage flatı. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bededten Räumen gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf den Marktplag an 
die Verwaltung des Bichhofe e entrichtendes Lager- 
gelb von 10 Sgr. für den Centner und bie Dauer 
bes Marktes, einſchließlich der Zeit ber Ans und Abfuhr 
und barf_ vom 15. Juni d. 3. früh 6 Uhr beginnen, 

3) Zum Berwiegen der Wollen find geeignete 
und unter Aufficht vereideter Wäger ſtehende Wangen 
auf dem Markiplage aufgeftellt. 

Berlin, den 23. Mai 1873, 

Koͤnigl. Poligei-Präfidium. 


Wekanntmachungen der Ebnial. Direction 
der Riederfchlefifeh:Märkifchen ifenbabn. 
Fraqhtſaͤtze für Tobadstransporte. 
us. Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß während des Jahres 1873 für Tabade- 
transporte von Hamburg nad Wien ı. via Reichen- 
berg und via Liebau die Brachtfäge der Claſſe C. An- 

wendung finden. 
Berlin, den 31. Mai 1873. 
Königl. Direction 
. der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
‚ Zarif- Ermäßigung für Steingutfgerden und Kapfelfpanlen. 
8. ES wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß in dem nachdarlichen Güter Verkehr 
wwifgen Station Stettin und bieffeitigen Stationen 
via Kohlfurt und via Cottbus vom 1. Januar d. I. 
die Fracht für bie Artikel „Steingutfherben“ unb 
„Rapielfhaalen” fortan nach den Sägen der ermäßigten 
Gtaffe F. des Tarifs berechnet wird. 
Berlin, den 31. Mai 1873, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 
ka von Zarifnapträgen. 
“7. Bom 10. Juni d. J. ab tritt im Norbbeutfch- 
Deſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Verbande zu Heft II ein 
ö madırag V und zu Heft IV ein Nachtrag III in Kraft, 
welde Aenderungen in ber Waaren-Elaffification ent« 
halten. Druderemplare der Nachträge werben bei 
unferer hie ſigen Güter Expedition unentgeltlich ver- 
abfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 4. Juni 1873, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Transport von Riederſchlefiſchen und Oberſchleſiſchen Steinkohlen. 
58. Bom 20. Juli d. J. ab treten die in den 
directen Tarifen für Niederſchleſiſche und Oberſchlefiſche 
Steintoplen mit Stationen der Berlin- Stettiner 
Eiſenbahn vom 1. Juli 1872 für Berlin (Stettiner 
Bahnhof) normirten Frachtſätze außer Kraft. 
Berlin, den A. Juni 1873. 
Königl. Direction 
ärliſchen 


xcMederſul Eiſenbahn. 





Wolfendungen na Berlin. 
89. Da nad Beſtimmung des Königlichen Poligeis 
Praͤſidiums der Wolimarkt au in dieſem Jahre auf 
dem Biehhofe abgehalten werben foll, find wir bereit, 
die etwa gewünfchte Beförderung ber für denfelben per 
Eifenbahn hier eingehenden und von demfelben aus 
per Eiſenbahn zu derfendenden Wohjendungen nad 
reſp. von bem Biehhofe mittelft der Verbindungebahn 
und bes Geleiſeanſchiuſſes der Bichmarkts « Aetien- 
Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen zu übernehmen. 

1) Bon biefer Beförderung find ausgefchlofien bie 
mit der Berlin⸗Stettiner Eifenbapn hierjelbh ein 
gehenden und bie mit derſelben gu erportirenden Wollen. 

2) Die mit den übrigen hierſelbſt mündenden 
Eiſenbahnen eingehenden Wollen werden nur dann in 
ber vorgedachten Weife nad dem Biehhofe befördert, 
wenn bie Frachtbriefe die Adreſſe der Viehmarkts⸗ 
Actien⸗ Geſellſchaft en, an bie oder an deren Bes 
auftragte allein wir die Wollen aushaͤndigen Fönnen. 

Ebenfo werden nur diejenigen zum Export bes 
fimmten Wellen auf bem Schienenwege ben beire ffenden 
Anſchlußbahnen zugeführt, welde von ber. Biehmarktss 
Aetien · Geſellſchaft als. Berfenderin zur Beförderung 
aufgegeben werben. 9* 

Tragen bie urſprunglichen Frachtbriefe ber an⸗ 
tommenden Wollſendungen eine andere kidreſſe, fo 
bleibt es dem Abreſſaten überlaffen, nach Einigung 
mit der Viehmarlts⸗ Actien⸗Geſellſchaft die Weiters 
beförberung und Aushändigung ber. Gendungen an 
biefe bei der hiefigen Büter-Erpebitinn der zuführenben 
Bahn, an welche zunaͤchſt die Fracht bie Berlin zu 
bezahlen iR, zu beantragen, und werten die Sendun⸗ 
gen alddann, wenn biefem Antrage feitens,ber zuführen⸗ 
dem Bahn entfproden werben Faun, mit der Ber 
bindungebahn in ber gewwünfchten Weife befördert werden. 

3) Für die Beförl von Wollſendungen 
zwiſchen den Bahnhöfen der Hier mündenden Bahnen 
und dem Viehhofe mäffen wir neben der reglemenis⸗ 
mäßigen Lieferfrift eine Zufchlagsfrik von 3 Tagen in 
Anfprud nehmen, obwohl wir hoffen, bie Beförderung 
in den meiften Fällen in Fürzerer Friſt ermöglichen 
zu koͤnnen. 

4) Fur die Beförderung ber Wollen zwiſchen ber 
Berbindungsbahnfation Gejundbrunnen und. dem 
Viehhofe werden neben ben tarifmäßigen Gebühren 
bis und ab Gefundbrunnen 25 Sgr. pro Achſe, und 
zwar 15 Sgr. pro Achſe ald Gebühr für die Berugung 
des Anfchlußgeleifes für Rechnung der Bichmarlise 
Actien · Geſeliſchaft und 10 Sr. pro Adfe als Tractiong 
foften für unfere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 9. Juni 1873. 

Königl. Direction 
der Rieberflefifg-Märkifhen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen vi Königl. Direction 


der. Ofibabn. 
‚Rarlen. 
18.__ om 19. Sunt d. werden für Die Eireden 
von Berlin nach Neuenhagen, Rübevsdert, Stuaußherg: 
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und Mäncheberg von den, Billet⸗Caſſen ber gleiche! Eoften für Rechnung ber Berliner Verbindungsbahn 


namigen Stationen Abonnementöfarten für bie drei erhoben. 
erſten Wagenclaffen mit 40 °/s. Srmäßigung des für 


einfache Billets ber entſprechenden Wagenclaſſen bei 
Verfonenzügen geltenden Fahrpreiſes verabfolgt. Die 
Karten werben auf ben Namen des Abonnenten aus⸗ 
gefertigt und berechtigen benfelben zur Zurücklegung 
von 30 Hin- und 30 Rüdfahrten mit allen fahrplan- 
mäßigen Zügen, aueſchließlich der Courirzüge inner- 
halb eines Zeitraumes von 3 Monaten. Bei jeder 
Hin- und Rückfahrt find die Karten dem revidixenden 
Schaffner zur Coupirung je eines der am Rande bes 
findlihen 60 Felder, wovon bie mit H. 1 bis 30 
bezeichneten Felder für die Hinfahrt und die mit R.1 
bis 30 bezeichneten Felder für die Rüdfahet gültig 
find, vorzuzeigen. Eine Rüdzahlung des Fahrgeldes 
auf gar nicht oder nur theilweife benugte Abonne⸗ 
ments⸗Karten findet in feinem Falle flat. Frei⸗ 
gepäd wird nicht gewährt. Die Benuhung ber 
Abonnements-Karten von anderen Perfonen als ben 
Abonnenten ift nicht geflattet und zieht außer der 
Arafreebtlihen Verfolgung, Beſtrafung wegen Billet- 
defraudation und bie Gonföckung der Karte nad: fi. 
Bei der letzten Fahrt oder bei Ablauf der Gältigkeit 
werben bie Abonnements⸗Karten von dem Fahrperſonal 
abgensmmen.. Ä 
Bromberg, den 27. Mai 1873. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Wollſendungen nad. Berlie. 

19. Die zum diesjährigen nad den Beſtimmungen 
des Königlichen Polizei Präfibiums zu Berlin auf dem 
neuen Viehhofe dort abzubaltenden Wollmarft auf der 
Ofbahn eingehenden Wollfendungen werden nach dem 
neuen Biehhofe mittel der Verbindungsbahn und bee 
ber Bichmarkt-Actiens Gefellfhaft an die Station 
Gefundbrunnen gewährten Beleis-Anfchluffes- befördert, 
jedoch nur wenn die Frachtbriefe die Adreffe „An bie 
Berliner Biehmarkts Actiens Gefellfhaft zu 
Berlin” tragen. Ebenfo findet ein Rüdtransport 
der Wollen mit der Berbindungsbahn flatt, jedoch nur 
dann, wenn die Biehmarkt = Actien « Gefellfehaft im 
Frachibriefe als Verſenderin bezeichnet wird. Auch if 
die Berfendung in Francofracht und die Ueberſchreibung 
von Nachnahmen ausgeſchloſſen. Für die Beförderung 
der Wollfendungen zwifchen dem Offbahnhofe und dem 
neuen Vichhofe, nimmt die Berbindungsbahn neben 
der ——S Lieſerfriſt eine Zuſchlagsfriſt 
son 3 Tagen in Anſpruch; dieſelbe hofft jedoch Die 
Beförderung in den meiften Fällen in fürzerer Zeit 
ermöglichen zu koͤnnen. Yür die Beförderung ber 
Wollfendungen zwifchen der Verbindungsbahn-Station 
Gefunbbrunnen und bem Viehhofe werden neben den 
für den Transport nach und von der erfteren beſtehenden 
urifmäßigen Sägen 25 Ser. per Adfe, und zwar: 


den A. Juni 1873, 
nigl. Direstion der Oſtbahn. 
Befanntmachung. 


Einteilung der Huhnenmeifter-Diftricte an der Elbe in der 
Strede von Sandau bis Wittenberge. J 


In Folge des Todes des Buhnenmeiſter 
Lindſtedt zu Werben find die Bubnenmeiſter⸗Diſtricte 
an Ber Elbe in der Strede von Sandau bis Wilten- 
berge vom 1. Juni d. 3. wie folgt eingetheilt unb 
biefelben nachgenannten Buhnenmeiftern überwieſen 
worden: 1) die Strede von der Grenze des Pote⸗ 
damer RegierungeDegiris unterhalb Sandau bie zur 
Buhne 9 am Zagenwerder am linken Ufer, gegen 
über Abbendorf dem —— Schuͤtze zu Dom⸗ 
mühlenhols, beide Ufer, 2) die Strecke von Buhne NT 8 
am Abbendorfer Deiche bei Abbendorf bie zur Witten⸗ 
berger Brüde, dem Buhnenmeifter Tiefe zu Gnevébdorf, 
das rechte Ufer, 3) die Steede von Buhne N7?.I am 
Zagenwerder, Abbendorf gegenäber bis zur Witten» 
berger DBrüde, den zum DBuhnenmeifler ernannten 
bisherigen Stromauffeher Thie zu Arneburg unter 
Anweifung feined Wohnflges in Wittenberge, das linke 
Ufer. Magdeburg, ben 19. Mai 1873, 

Der Chef der Eibfirombau-Dirertion. 

Ober: Präfident dee Provinz Sachſen v. Patow. 
Parent« Erihpeilungen. 

Dem Lehrer der Ralligraphie Löwi Guth zu 
Dresden if unter bem 29. Mat db. 3. ein Patent 

auf einen Schreib-Rehrapparat, ſoweit derfelbe 

nach der vorgelegten Deichreibung und bem 

Modell als neu und eigentbämlih erfannt 

worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preugiihen Staats ertheilt worden. 

Den Babrifanten Dreyer, Roſenkranz und 
Droop zu Hannover iſt unter bem 4. Juni 1873 
ein Patent | 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 

nachgewiefenen Waflermefiee, foweit derſelbe 

ald neu und eigenthümlich erfannt if und 
ohne Jemand in ber Anwendung befannter 

Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats eribheilt worden. 

Perſonalchronik. 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Regerunge 
und Bauratb Horn aus Anlaß feines SOjährigen 
Dienft » Jubiläums den Character als Geheimer 
Regierungs⸗Rath zu verleihen geruht. \ 

Der Oberpfarrer Andreas Georg Craft Raſcher 
su Storfow if zum Superintendenten ber Didcefe 
Storfow ernannt worden. 

Der bisherige Prediger Georg Wilhelm Ernft 


Brom 


5 Egr. pro Adfe als Gebühr für bie Benugung|Beder zu Kreuz in der Provinz Pofen ift zum 
bes Geleiſ⸗Anſchluſſes für Rechnung der Biehmarkts | Pfarrer bei den ewangelifchen Gemeinden ber Parodie 
Actien⸗Geſellſchaft und 10 Sgr. pro Achſe als Trastionse Trebenow, Didzeſe Straßburg U.⸗M., beftellt worden. 


— — —— — grand — 
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Der Prediger Dr. Earl Friedrich Adam Windel] pol und ber Poſtinſpector Ziegler von Toter 
IR zum britten Prediger an der Charlie Rirde si Berlin; 
Berlin, Diöcefe Berlin IL, beſtellt worden. freitwilfig ausgefchieden: der Poſteleve He: 
Der bisperige Stations-Affiftient Zimmermann| ber Poflgebülfe Müller, die Poſtſchaffner %ı 
bei der Niederichlefifih- Märkiihen Eiſenbahn if zum] Naumann, Leideder und Lens; 
Königlichen Güter⸗Expedienten in Berlin ernannt |penfionirt: der Pof-Pacmeifer Ra I, bie 8 
worden. ſchaffnuer E. W. C. A. Kod und C. 2. Schat 
Im Juterbog⸗ Luckenwalder Kreiſe find als geſtorben: der Pofgehüife Fehrmann und 
Kreisverordnete in Auseinanderfepßungd-Angelegenheiten | Poffchaffner C. F. W. Schulz. 
der Dber-Amtmann Barthold zu Dahme, der Admi⸗ Perſonal⸗Chronik im Bezirke der Kaiſerli 
niſtrator von Baumbad zu Wiepersdorf, der Kreis⸗ DbersYBof-Direction zu Potſbam. 
ze Düm ichen zu Hohen⸗Gersdorf und der Schulze Im Monat Mat d. J. find im Bejirte 
isfeld zu Nettgendorf gewählt, beflätigt und ver⸗ Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Dire ction zu Pottdam ſelge 
eidigt worden, wogegen als folder der Schulze Lin⸗ Perfonal-Beränderungen vorgekommen: CS wurd 








to w zu Pechüle ausgeichieden iſt. angensmmen: der stud. theol. Died in % 
Im Monat Dias find bei der Minifterial-Milttair- | Ruppin und bie Abiturienten Wegner in Green 
und Bau» Commiſſion in Berlin and Scholle in Neu-Ruppin zu PoſtEleven, 


ernannt: die bisherigen Secretariatd » Affifienten]| Rentier Dito in Kletzke zum Poſt⸗Agenten; 
Studer und Roedel zu expebirenden Secretairen | angeftellt: der Padetiräger Damm in Neufl 
und Ralfulatoren; Eberswalde, die Lanbbriefträger Braun im 

angeftellt: als Gecretariats » Affifienten die bis- Landsberg, Dannenberg in Hennigsdorf, Debr 
herigen Cisil-Gupernumerare Bochren und Bed;| in Nehlin, Falke in Rathenow, Krüger in Wie 

augenon men: der Militair- Anwärter Segner als burg, Kamlowsky in Hennigsdorf, Aut 
-RanzleisDiätarius. Seo Welie, Matthes in Belzig, Schulz in 
GerfonalsBeränderungen im Bezirke der nad nnd Ziebel in bau; 

Kaifertigen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. | beftätigt: der Pop Anwärter Schur in Derbergi 
- Sm Laufe des Monats Mai find ald Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent; 

angeflellt: der Poftpraliilant Tropp als Pofl-| verſetzt: der Poſt⸗Secretair Beder von Grün 
ſecretair, die Poſtamis⸗Aſſiſtenten Jüngken, Eide| i. Schl. nad Bernau, der Tandbriefträger Zimw 
und Fordon als ſolche, beraufteltungsberechtigteland | mann von NeuflabtsEberswalde nah Prenz 
briefträner Helbig, der anflelungeberegptigte Padet- | übertragen: dem Eifenbahn- Stationd-Borf 
träger Feurich, die invaliden Sergeanten Prell:| Reichel in Grünau, Regierungs-Besirf Poted 
wis und Jacob, der invalibe Unteroffizier Mopr,| die interimiftifhe Verwaltung der Poſt⸗Erpedi 
die Militair « Invaliden Wegener, Jahnke, daſelbſt, dem Kaufmann Bogel die interimift 
Kapſer, Beer, Fiebig, JZanifh und Herzog| Verwaltung der Pofl- Expedition in Tegel, | 
als Briefträger, die anſtellungsberechtigten Stadt⸗ Feldwebel Home die interimiſtiſche Verwaltung 
poſtboten Buſſe, Bracht und Köpp, der invalide Poſt⸗Expedition in Weflend. 
Sergeant : Shönrod, die Militair » Invaliden Belanntmadhung. 
Kaliſch, Papzien, Senff, Rofe, Krafemann, An Stelle des verflorbenen Doms Eapitelss 
Ehrhardt, Künfller, Lofhert, Krämer, |walters, Rechnungsrathe Siegert, if der bishe 
Eier Knospe, Auge, Krüger, Dehland, | Serretariats-Affitent Goehren zum Dom-Gayii 
Lange, Dornbruch und Schondorf ald Poſt⸗ Berwalter ernannt worden, und bat bie Amt ber 
fhaffner, der Militair-Invalide Koͤpki ald Land: | Abernommen. Berlin, den 9. Juni 1873, 


briefträger; Königl. Dom⸗Kirchen⸗Collegium. 
ernannt: die Pofteleven Ernft, Zinger, Boltzen⸗ Vermiſchte Nachrichten. 

thal, Neumann, Polkehn, Wittſtock und Deffentliche Belobigung. 

Hardt zu Poſtpraktitanten; Dem Speiſewirth Julius Doering zu 9 


Merting, Beyer, Dito, Lettau, Münchow, gene Perbe aufgehalten und hierdurch erhebliche 

Gattig und Beer als Poſtamts⸗Aſſiſtenten; für das in der Nähe verfammelte Publikum 
verſetzt: der Poftfecretaie Panitzki von Berlin nad hat, wirb eine Öffentliche Belobigung ertheilt. 

Halle a. S., der Poſtſecretair Elauffen von Frank⸗ Potſdam, den 23. Mai 1873. 

furt a. M., der Poflfecretair Bohlius von Teres-| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ätigt: die Pof-Anwärter Mayen, Schiepe, Ruppin, welder am 5. April d. 3. zwei 5: 


an — 
* —— werten Ir Dopm mit 1 Ser. **3 v. 








der 8 





Amtsblatt 


öniglichen Regieruug zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Den 20. Juni 


* 
9 
* 


1873. 





Aeichs⸗Seſetzblatt. 
(Städ tt.) N? 921. Geſetz, betreffend das Aufge⸗ 
Ei und die Amortifation verlorener ober vers 
icht 


eter Schuldurkunden des Norbdeutfchen 
‚Bundes und bed Deutſchen Reichs. 
12. Mat 1873. 
‚A 922, BöRveriran anliden Deutfchland und Portu⸗ 
" al. Bom 9. Mat 1872. ! 


Bom 


12.) N? 923. Gefeg, betreffend einige Ab⸗ 


Tagegelver und Reifefoflen der Mitglieder ber 
Eommiffionen zur —— der claſſificirten 
Einkommenſteuer und der Gebaäͤudeſteuer, ſowie 
ber: Abgeordneten gur Veranlagung der Gewerbe⸗ 
ſfteuer der Stenerelaffe A. J. Bom 19. Mai 1873, 
NE. 8134. Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
: NReifefofen ber :Mitalieder der Bezirke, und Ber- 

- anlagungs » Gommiffionen für die anderweite 
Regrlung der Grundſteuer. Vom 19. Mai 1873, 


anderungen bes’ Deep über das Pofltariwefen Bekanntmachungen der Königlichen Saupt: 


im @Bebiete des Deutſchen Reihe vom 28. Octo⸗ 
ber 1871. Vom 17. Mai 1873, 
M — —— berneffend die Ausführung 
Jeſu. Vom 20. Mai 1873. 
M 925. Bekanntmachung, betseffend die Eenennupg 
eines Bevollmaͤchtigten zum Bunbesrathe. Vom 
(@rnd 19) Ar 926 Befep, betreffend bie Beſten 
(Stug Id, . Geſetz, betre die erung 
66 Branntweins In Elſaß⸗ Lothringen. Vom 
6 Mai 1873. 
AR 92. Gefen über die NRechteverhältniffe der zum 
- bienfilihen Gebrauche einer Reiheverwaltung 
be ten Gegenſtände. Vom 25. Mai 873. 
KR 928. Geſetz, betreffend die Gründung und Ver⸗ 
vwaltung des Heichd - Invalidenfonde. Vom 
23. Mat 1873. | 
(Btäd 14.) NE 929. Geſetz, betreffend die Geld⸗ 
mittel zur Umgeſtaltung und Ausrüfung von 
deutſchen Feflungen. Bom 30. Mai 1873. 
Geſetz Sammlung für die Königlichen 
| Preußiſchen Staaten. 
(Stät 16.) N 8129. Gefen wegen Abänderung 
bes Geſetzes vom 1. Mat 1851, betreffend die 
- Ginführung einer Claſſen⸗ und daiffeirten Ein- 
Be mmenfiener. Bom 25. Mai 1873. 
M 8130. Gefeg, betreffend bie Aufhebung ber Mahl⸗ 
4 und Schlachtſteuer. Vom 25. Mai 1873. 
8131. Allerhöhfter Erlaß vom 16. April 1873, 
betreffend bie Behandlung ber Gefuhe um 
Dispenfation von dem in den $S 25 und 26 
Tit. 1 Thl. IL des Allgemeinen Landrechts ent- 







czes Aber: den Orden ‚der Geſellſchaft UF. 


Berwaltung der Staatsichulden, 
Erſatzlei ür die präckndirten Taſſen⸗Auweiſun 3; 
ſatzlciſtung f „bie 9 ee gen von 1835 
Durch unfere wiederholt veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachungen ſind bie fer von Caſſenan⸗ 
weiſungen von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen 
von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung 
an bie Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
ſtraße Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs: 
Hauptcaffen einzureichen. 

Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer 
Papiere nicht eingegangen if, fo werden die Beſitzer 
derfelben nochmals an deren Einreichung erinnert. Zu- 

feih werben diejenigen Perfonen, welche sergleiben 

apiere nad dem Ablaufe ded auf den 1. Juli 1855 
fetgeteet gewefenen, burch das u vom 15. April 
1857 unwirffam gemachten Präclufivtermind an ung, 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder die Provinzial, 
Kreis» oder Local-Caſſen abgeliefert und ben Erfag 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran- 
(aßt, folhen bei der Controlle der Staatspapiere oder 
bei einer der Regierungs-Haupt-Caffen gegen Rüdgabe 
der ihnen ertheilten Empfangsfcheine oder Befcheide 
in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9. Yuni 1868. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsfchulden. 
Einlöfung ver am 1. Juli d. 3. fälligen Zind-Eoupons. 
18. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen der 
Preußiſchen Staatsfchuibfcheine der Staats» Anleihen 
von 1856, 1867C. und 1868A., fowie der Neus 
maͤrkiſchen Scyuldverfchreibungen fönnen bei der Staats⸗ 
fehuiden » Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranienfiraße 94, 
unten linke, fhon vom 20. d. M. ab täglid, mit 


nen 
Erna Allerpöchfter Erlaß vom 30. April 1873, | Ausnahme der Sonn⸗ und Fefltage und ber Gaffen- 


betreffend die Errichtung Königlicher Eifenbahn- | Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
Commiffionen für die Verwaltungen der Oftbapn | mittags gegen Ablieferung ber betreffenden Coupons 


Ar heverbote. 
und der noverſchen Staatsbahn. 
Eraã 17.) MM 8133, verordnung, betreffend 


in 
die 


Empfang genommen werben. 
Bon den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, den Beirts- 
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BaupiGnfien 
und ber 


in Hannover, Osnabrück und Rüneburg|von und nad bem glei hinter ber Hebeſtelle nad 
reis⸗Caſſe in Frankfurt a. M. werben biefe | Welfigfe trichtung 


führenden Wege von ber En bes 


Coupons ebenfalld vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme | Cyanfleegelbes frefbleibt. 


ber oben begeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Eoupond mäffen nach den einzelnen Schulden» 
gattungen und Appointe georbnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stückzahl und den Betrag der ver- 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechneted, unter- 
foriebenes und mit Wohnungsangabe verfehenes Ber 
zeichnig beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Tilgungs» 
Caſſe in aͤhnlicher Art die Einlöfung der durch unfere 
Belanntmadung vom 16. December 1872 zum 1. Zuli 
dv. 3. 98 Säulbperfhreibungen ber 
Staat6-Anleihe von 1856 ſtatt. Die Schuld⸗ 
verfchreibungen der Art koͤnnen, gehörig verzeichnet 
und georbuet, auch bei den übrigen oben genannten 
Caſſen eingereicht werden, von denen fie vorſchrifts⸗ 
mäßig vor ber Auszahlung zunächft der Staatsfchulden- 
zigunge ⸗Caſſe zur Wernfellung überfandt werben 

en. 

Berlin, den 11. Juni 1873. | 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Berordnungen und Bekanntmachungen Ber 

niglichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 








96. Nachſtehende 
Bekanntmachung, 
vie Auffindung der Leiche der vermißten Anna Bödler 


etreffeud: 

„Nach einer mir zugegangenen amtlichen 
Mittheilung des Ober⸗Staats⸗Anwaltes in Greiſs⸗ 
wald iſt die Leiche der ſeit dem 24. Juni v. J. 
vermißten und ſeitdem ohne Erfolg geſuchten Anna 
Boeckler, Tochter des Domainen⸗Pächters Boeckler 
in Treuen, am 3. d. M. in einem Scheunenfache 
daſelbſt vergraben aufgefunden worden. 

Berlin, den 6. Juni 1873. 

Der Miniſter des Innern. 
Gr. zu Eulenburg.“ 

wird hierdurch unter Hinweis auf unſere Bekannt⸗ 
madung vom 30. Juli v. 3. (Amtshl. S. 234) zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Potsdam, den 13. Juni 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 
Ehaufiicgels-Erpebung auf der Privat-Ehauffee von Wiefenburg 
im Zaun Belziger Kreife sie jur Landesgrenze in der Richtung 


auf Coswig. 
97. Auf der von dem Rittergutsbefitzer von 


Watzdorff auf Wiefendurg erbauten und bereits bem 
Verkehr übergebenen PrivatsChauffee von Wiefenburg 
im Zauch-Belgiger Kreife, im Anſchluſſe an bie Belzig⸗ 
Reetzer Kreis⸗Chauſſee bis zur Landesgrenze in der 
Riatung auf Coswig wird am Ausgange des Dorfes 
Wieſenburg zwiſchen den Stationen 0,07 und 0,08 
vom 1. Juli d. 3. ab ein einmeiliged Ehauffeegeid 


— ven 13. Sun 1873. de Jam | 
ER a nn * Berlin 
88 Die Durfönissprei e der verſch 
Betreibe-Arten, ber Erbſen, ve Mhfuttend: act Fi 
im Monat Mai d. 3. auf dem Darlie ie 
betragen und zwar; 
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was zur öffentlichen tatg gebracht 
wird. Potsdam, den 11. Juni 1873. | 


Königl. Regierung. Abtheilung 


| B 
des Kaiſerlichen © 
Berlauf des Poſtdlattes. 

14. Mit dem Reichs⸗ und Staate⸗Amzeiger era 
allmonatlich, in ber Regel am löten, unter der B 
nung „Porblart” vn Dehiage, ir a 
madungen von allgemeinem Iuterefle für erlch 
des Publikums mit der Poſt, auch eine tabelariige 


dis unc. 





Ueberficht der Portoſaͤtze für Briefpoſtſendungen nad 


dem Inlande und dem Auslande enthält. Um Ye 
Berbreitung dieſes Materials im Interefie des cor⸗ 
refpondirenden Publitums zu fördern, werben einzelne 
Eremplare des „Poſtblattes“ zu dem e von 
2'/2 Sgr. bz. I Kr. für das Stüd kaͤuflich abgelaffen. 
Beftellungen auf das „Poſtblatt“ find an bie nächf- 
belegene Poſtanſtalt zu richten. Ä 
Berlin, den 11. April 1873. 
Kaiferliched General Poramt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
‚Ober:®o Direcetion zu Potsbdam. 
Doftcours-Beränderung zwiſchen Jüterbog Stadt und 
Jüterdog Bahnhaf. 
26. Bom 15. d. M. ab wird die II. 
zwiſchen Jüterbog Stadt und Jüterbog 
folgenden veränderten Bang erhalten: aus 
Stadt 1 Uhr 45 Min. Nachm., in Yüterbog 


erfi 


hof den 


2 Upr Nadm., aus Füterbog Bahnhof 2 Upr 30 Din. 
Radm. 


Nadhm., in Jüterbog Stadt 2 Uhr 45 Min. 
Porsdam, den 13. Juni 1873. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: Lehmann. 
Poſtcours· Veraͤnderung zwiſchen Jüterdog und Treuendrieten. 
27. Vom 15. dv. M. ab wird die Perſonenpoſt 
zwifchen Jüterbog und Treuenbriegen ben folgenden 
veränderten Gang erhalten: aus SJüterbog Stadt 


erhoben werben, was hierdurd mit dem Bemerfen zur |1 Uhr 55 Nachm., aus Züterbog Bahnhof 2 fe 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, bag ber Berfehr | 30 Min. Nachm., in Treuenbriegen 4 Ur 10 Min. 


Rad. In umgefehrier Richtung bleibt der Bang 
Der Poſt unverändert. 
: Yorsdam, den 13. Juni 1873. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
| In Bertretung: Lehmann. 
e Einrichtung einer Poſthalteſtelle. 
38. Un dem auf dem ZüterbogsTreuenbriegener 
Zesloneapen- Courfe in der Nähe des Baradenlagers 
belegenen Baftpaufe von Frind ift eine PoRtyalteftelle 
Angeriätet worben. Die Entfernung bis zu dieſer 
Halteſtelle beträgt von Jůterbog Stabt 1'/, und vo 
Trenenbriegen 1?/; Meilen. | 
Potsdam, den 16. Mai 1873. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: Lehmann. 


Bekanntmachungen des Kbuiglichen 
polizei, Prãſidiums zu Berlin. 
achſtehende 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend ten Verkehr mit Sauger: 
„Auf Grund der 88 5, 6 und 11 bed Geſttzes 
über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
verorbnet das Polizei Prafidium für den engeren 
Polizel-Bezirt yon Berlin und den Polizei-Bezirk von 
Charlottenburg, was folgt: 
L Berfauf und Aufbewahrung von 
; Schießpulver. 
8 1. Ber Schicßpulver feilzuhalten beabſichtigt, 
Bat davon vor dem Beginn dieſes Geſchaͤftsbetriebes 
bem Betigei- Präfbio, eziehungsweife dem Polizei 
Amte zu Charlottenburg. Anzeige zu machen. 
5 2. Berfäufer von Schießpulver dürfen davon 
28 ihren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 
‚im. Haufe außerdem nicht mehr ald 5 Kilogramm 
halten. uf Nachweis eines bejonderen 
| iffes kann die Erhöyung des Vorraths unter 2, 
jeitweilig bis auf iO Kilogramm gefattet werden. 









Die Aufbewahrung deſſelben darf nur in einem auf| Höhe und 


bem Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem 
| ohre in Verbindung ſtehenden, abgefonberten 
Raume, der befländig unter Verſchluß zu halten iſt 
und mit Licht nicht betreten werden darf, erfolgen. 
53. Größere ale bie im $ 2 bezeichneten 
engen find außerhalb der Ortſchaften in befonderen 
zinen aufzubewahren, von deren Sicherheit bie 
tigei« reſp. Militair⸗Sehörde, foweit die letztere 
wa den beſtehenden Vorſchrifien concurrirt, ſich über: 
vigt hat. Die Schlüffel zu dieſem Locale bleiben in 
ben Händen ber Behörde. 
5 A. Die Abgabe von Schießpulver an Pirfonen 
unter 16 Jahren ift verboten. | 
$5. Perſonen, welche nicht unter die Beſtimmunz 
des 5 2 fallen, bedürfen -Behufs der Aufbewahrung 
von mehr als 1 Kilogramm der polizeilichen Erlaubniß. 
Sie haben in biefem alle die im $ 2 enthaltenen 





Sorſchriften, reſp. die ihnen von der Polizei⸗Behörde Deifaft oder einen Wald ei 


etwa beſonders vorgefihriebenen Bedingungen zu 
beobachten. J 


8 6. Auf die mit Pulver⸗Fabriken verbundenen 
er finden bie vorflehenden Vorſchriften Sein 
Anwendung. Ä 
II, Transport von Scießpulver. 
A. Allgemeine Borfhriften. 

5 7. Bei ber Verpadung, der Ein= und Aus— 
ladung von Schießpulver, fowie auf oder in der Nähe 
von zum Transport von Schießpulver dienenden Fahr⸗ 
zeugen, basf weder Feuer angemadt, noch Tabad 
geraucht werden. Das zu verfendende Schießpulver 
muß in hölzernen, folide gearbeiteten Tonnen oder 
Kiften verpadı fein, deren Fugen derart gebichtet find, 
dag ein Ausfireuen von Pulver nicht flattfinden kann. 

58. Wer Scießpulver in größerer Menge als 
25 Kilogramm auf einmal verfendet, muß ber Polizei⸗ 
Behörde bes Abſendeoris davon Anzeige machen 
und ben bie Reiſeroute enthaltenden Frachtſchein ber: 
felben zur Viſirung vorlegen. | 
8 Waͤhrend der Nacht, d. i. von Sonnen⸗ 
untergang bis Sonnenaufgang, darf Pulver nicht ver⸗ 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, aus befonberen 
Zwedmäßigfcitsgründen für befimmte Straßenzüge 
Ausnahmen hiervon zu gefatten und bie alddann zu 
beobashtenden beſonderen Sicherheitämaßregeln vor⸗ 
zufgreiben. 
B. Defondere Borfhriften für den 
Landtransport. 

$ 10. Die. Berfendung von Schießpulver vers 
mittel der Poft und der. Eiſenbahn ift verboten. 

$ 11. Die das Schießpulver enhaltenden Tonnen 
oder Kiften müffen auf den zum Transport beflimmten 
Wagen mit Stroh feft verpadt werden. Wagen, auf 
welchen Schießpulver verladen ift, find mit einem 
Plantuche zu überfpannen, welches auf beiden Seiten 
mit einem fenntlihen P. von minbeftene '/. Meter 
Höhe zu bezeichnen if. Jeder Wagen if außerdem 
mit einer ſchwarzen Ylagge von mindeflens '/, Meter 
reite zu verfehen. Der Gebrauch eiferner 
Hemmſchuhe, fowie Das Hemmen ber Räder mit Ketten 
ft unterfagt. Ä 

$ 12. Schießpulver darf auf demfelben Wagen 
mis anderen Gütern nur in Mengen bie zu 5 Cirn. 
und auch dann nur mit folden Gütern verladben 
werden, welche nicht leicht entzündlich find. 

$ 13. Wagen, auf welchen Schießpulver verladen 
ift, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen 
und Neiter müflen in einer Entfernung von mindeftens 
10 Metern von denſelben in Schritt fallen und dürfen 
fih bei ihnen nur im Schritt vorüberbewegen. Juner⸗ 
bald eimer Entfernung von 15 Metern hat ein Zeder 
bes Rauchens und Feuermachens fih zu enthalten. 

$ 1A. Gteigt während der Fahrt ein Gewitter 
auf, fo muß der Pulverwagen die Nähe hervorragender 
Begenflände, Gebäude, Bäume u. ſ. w. thunlichſt vers 
meiden und barf unter feinen Umfländen in cine 
nfahren. 
$ 15. Der Transport von rei burd) zuſammen⸗ 
hängend gebaute Ortſchaften iR w 


153 


Der Prediger Dr. Earl Friedrich Adam Windel 
iR zum dritten Prediger an der Charité⸗Kirche zu 
Berlin, Didcefe Berlin TI, beftellt worden. 

Der bisherige Stationd-Affiftient Zimmermann 
bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ift zum 


Königlichen Büter » Exrpedienten in Berlin ernannt |penfiounirt: der Pofl⸗Packmeiſter 


worden 
Kreisverordnete in Auscinanderfehungd-Angelegenheiten 


der Dber-Amtmann Barthold zu Dahme, der Admi⸗ Perſonal⸗Chronik im 


niſtrator von Baumbach zu Wiepersborf, der Kreis- 
wize Düm ichen zu Hohen⸗Gersdorf und der Schule 


Jüterbog » Qudenwalder Kreife find als geforben: 


pol und ber Poſtinſpector Ziegler von Trier nad 
Berlin; 


freiwillig ausgefchieden: der Poſteleve Hoppe, 


der Pofgebülfe Müller, die Poſiſchaffner Pape, 
Naumann, Reideder und Lens; 
Zahl, die Poſi⸗ 

W. C. A. Koch und C. L. Schäg; 
der Poßgebu Fehrmann und der 

Poſtſchaffner C. F. W. Schulz. 
Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 

Im Monat Mai d. 3. find im Bezirke ver 


ſchaffner E 


isfeld zu Neitgendorf gewählt, beflätigt und ver⸗ Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende 


eidigt worden, wogegen als ſolcher ber Schulze Lin⸗ 
tow zu Pechule ausgeſchieden iſt. 

Im Monat Mai ſind bei der Miniſterial⸗Militair⸗ 
und Bau⸗ Commiſſion in Berlin 
ernannt: die bisherigen Secretariats⸗Aſſiſtenten 
- Studer und Roedel zu erpedirenden Secretairen 

und Kalkulatoren; 
angeftellt: als Gecretariate » Affiftenten die bis—⸗ 
herigen CivilSupernumerare Bochren und Bed; 
angenommen: der Milittair- Anwärter Segner ale 
-Ranzlei-Diätarius. 
DerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 

Sm Laufe des Monats Mai find 

augeftellt: ver Poſtpraktikant Tropp als PoR- 
fecretair, die Poſtamts⸗Aſſiſtenten Jüngken, Eide 
und Fordon als ſolche, der auſtellungsberechtigte Land» 
brieftraͤger Helbig, der anſtellungsberechtigte Packet⸗ 
träger Feurich, die invaliden Sergeanten Prell⸗ 
wis und Jacob, der invalide Unteroffizier Mohr, 
die Militair⸗Invaliden Wegener, Jahnke, 
Kayſer, Becker, Fiebig, Janiſch und Herzog 
als Brieftraͤger, die anſtellungsberechtigten Stadt⸗ 
poſtboten Buſſe, Bracht und Köpp, der invalide 
Sergeant Schönrock, die Militatr - Invaliden 
Kaliſch, Papzien, Senff, Rofe, Kraſemann, 
Fiat FA Künfller, Loſchert, 

ut 


Perional:Beränderungen vorgefommen: Es wurden 

angensmmen: der stud. theol. Died in Neu- 
Ruppin und bie Abiturienten Wegner in Prenzlau 
and Scholle in Neu⸗Ruppin zu Poſt⸗Eleven, der 
Rentier Otto in Kletzke zum Pofl-Agenten; 

angeftellt: der Padetträger Damm in Neufladt- 
Eberswalde, die Lanbbriefträger Braun in All 
Landeberg, Dannenberg in Hennigsborf, Debrodt 
in Nechlin, Falke in Rathenow, Krüger in Wieſen⸗ 
burg, Kamlowsky in Hennigsdorf, — in 
Sroß⸗Welle, Matthes in Belzig, Schulz in Wils⸗ 
nack und Ziebel in Spandau; 

beftätigt: der Pofl- Anwärter Schur in Oberbergi.M. 
ald Poſt⸗ Amts⸗Aſſiſtent; 

verſetzt: der Poſt⸗Secretair Becker von Grünberg 
i. Schl. nach Bernau, ber Landbriefträger Jimmer⸗ 
mann von Neuſtadt⸗Eberswalde nach Prenzlau; 

übertragen: dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Borfieher 
Reichel in Grünau, Regierungs⸗Bezirk Potsdam, 
die inter imiſtiſche Verwaltung ber Poſt⸗Erpedition 
daſelbſt, dem Kaufmann Vogel die interimiftifche 
Berwaltung der Polls Erpebdition in Tegel, dem 
Felbwebel Home bie interimififche Berwaltung der 
Pofls&rpebition in Weſtend. 

Bekanntmachung. 
An Stelle des verſtorbenen Dom⸗Capitels⸗Ver⸗ 


Krämer, |walters, Rechnungsraths Siegert, ift ber bisherige 
he, Knospe, Auge, Krüger, Oehland, | Serretariats- Affiftent 


vehren zum Dom- Capitels⸗ 


Lange, Dornbruch und Schondorf als Poſt⸗ Berwalter ernannt worben, und hat bied Amt bereits 


fhaffner, der Militair-Invalide Koͤpki als Rand: | Übernommen. 


briefträger; 
ernannt: die Bofleleven Ernft, Zinßer, Boltzen⸗ 
thal, Neumann, Polkehn, Wittſtock und 
Hardt zu Poftpraftitanten; 


beftätigt: die Poſt⸗Anwärter Mayen, Schiepe, Ruppin, welder am 5. April d. 


Berlin, den 9. Juni 1873. 
Königl. Dom⸗Kirchen⸗Collegium. 
Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 
Dem Speiſewirth Julius Doering gu News 
J. zwei egan⸗ 


Merting, Beyer, Otto, Lettau, Münchow, gene Perde aufgehalten und hierdurch erhebliche Gefahr 


Gattig und Beer als Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 


verſetzt: ber Poſtſecretair Panitzki von Berlin nad hat, wird eine Öffentliche 


Halle a. S., der Poſtſecretair Elauffen von Frank⸗ 
furt a. M., der Poflferretair Bohlius von Teres⸗ 


für das in der Nähe verfammelte Publikum 


Belobigung ertheilt. 
Porsdam, den 23. Mai 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


befeitigt 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


a eselktier wernen Ger Dogen mt 1 Sge, 
. Kevigirt von der Königligen Regierung gu Potsdam. 
. Jelisen, Buuueuörei ver 0. " 


Drxdyelle Z Car. 
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öniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Den 20. Juni 


ver 8 





4 

Stück 25. 

(Städ 11.) N? 921. Geſetz, betreffend das Hufge- 
bot und die Amortifation verlorener oder vers 
nichteter Schuldurfunden des Norddeutſchen 
Bundes und des Beuiſchen Reichs. 
12. Mat 1873. 


AR. 
AM 922, Boftveztrag zwifchen Deutfchland und Portu⸗ 
at 1872 ! 


al. Bom 9. 


(Städ 12.) N? 923. Geſch, betreffend einige Ab⸗ 


änderungen des Geſetzes über das 
im Gebiete des Deutſchen Reichs vom 
ber 1871. Vom 17. Mai 1873. | 

N? 924. Bekanntmachung, bie Ausführung 


3. Octo⸗ 


des Geſetzes Aber: den Den der Geſellſchaft 4T. 


Jeſu. Vom 20. Mai 1873. 
M 925. Bekanntmachung, 5 





Bom| . 


44. 
! 
9 


1873. 
Tagegelder und Reifefoflen ber Mitglieder ber 
Eommiffionen ‚zur —— der claſſificirten 
Einkommenſteuer und der Gebaͤudeſteuer, ſowie 
der Abgeordneten gur Veranlagung der Gewerbe⸗ 
‚feuer der Steuertlafſt A. I. Bom 19. Mai 1873, 
8134. Berardnung, betreffend. die Tagegelder und 
Reiſekoſten ber Mitalieder der Bezirfe« und Ber- 
anlagungs » Commiſſionen für. bie anderweite 
Regelung der Grundſteuer. Vom 19. Mai 1873. 


taxweſen Bekanntmachungen der Königlichen Saupt: 


Berwaltung der Staatsfchulden. 
Erſatzleiſtung für, bie en Ta en Anweifungen von 1235 


ue. 
Durch unfere wiederholt veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachungen ſind bie x: son Caſſenan⸗ 


end die Ernennung |weifungen von 1835 und ‚von -Darlehns-Eaffenfcheinen 


eines Bevollmächtigten zum Bunbesratte. Bom von 1848 aufgefordert, folshe Behufs der Erfagleiftung 


20. Mat 1873. Ä 


an die Eontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 


Stück 13.) N? 926. Geſetz, betreffend die Beftenerung | firaße Nr. 92, oder an eine ber Königlichen Regierungs⸗ 


des Branntweins in Elſaß⸗Lothringen. 
46. Mai 1873. 


Dom | Hauptcaffen einzureichen. 


Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer 


M 977. Geſetz über die NRechtöverhältniffe der zum | Papiere nicht eingegangen ift, fo werden die Befiger 


bienfllihen Gebrauhe einer Reiheverwaltung 
beftiunmten Gegenſtaͤnde. Bom 25. Mai 873. 
SE 928. Geſetz, betreffend die Gründung und Ber: 
waltung des Reich = Invalidenfonde. Bom 
23. Mai 1873. | 
(Städ 14.) NE 929. Befeg, betreffend die Geld⸗ 
mittel zur Umgeſtaltung und Ausrüfung von 
deutſchen Feflungen. Bom 30. Mai 1873. 
Geſetze Sammlung für die Königlichen 


Preuf en Staaten. 

(Städ 16.) N 8129. Geſetz wegen Abänderung 
des Geſetzes vom 1. Mai 1851, betreffend bie 
Einführung einer Claffen- und claffifieirten Ein- 
fommenfteuer. Vom 25. Mai 1873. 

M 8130. Gefeg, betreffend bie Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer. Bom 25. Mai 1873. 

MN 8131. Allerhöcfter Erlag vom 16. April 1873, 
betreffend bie Behandlung ber Gefuhe um 
Dispenfation von dem in ben 88 25 und 26 
Tit. 1 Thl. IE des Allgemeinen Landrechts ent- 

enen Eheverbote. 

M 8132. Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. April 1873, 
betreffend die Errichtung Königlicher Eifenbahn- 


derſelben nochmals an deren Einreichung erinnert. Zu⸗ 
feich werden diejenigen Perſonen, welche bergleichen 
apiere nad dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 
feftgefegt gewefenen, durch das * vom 15. April 

7 unwirkſam gemachten Präclufivtermins an uns, 
die Controlle ber Staatspapiere oder die Provinzial-, 
Kreis: oder Local: Caffen abgeliefert und ben Erfat 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran- 
laßt, folchen bei der Controlle der Staatöpapiere oder 
bei einer der Regierungd-Haupt-Eaffen gegen Rüchgabe 
ber ihnen ertheilten Empfangsfcheine oder Beſcheide 
in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9. Yuni 1868. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsfhulben. 

Einlöfung der am 1. Juli d. 3. fälligen Zind-Eoupons. 

. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen der 
Preußiſchen Staatsfchuibfcheine der Staats» Anleihen 
von 1856, 1867C. und 1868A., fowie der Neu⸗ 
maͤrkiſchen Schuldverfchreibungen Fönnen bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße 94, 
unten links, ſchon vom 20. d. M. ab taͤglich, mit 
Ausnahme der Sonne und Feſttage und der Caſſen⸗ 
Revifiondtage, von I Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nach⸗ 


Commiffionen für die Verwaltungen ber Oflbapn | mittags gegen Ablieferung der betreffenden Coupons 


und ber Hannoverſchen Stantsbahn. 
(Stat 17.) NE 8133. Berorbnung, beireffend die 


in 
| 


enbieng genommen werden. 
o 


n den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, den Bezirks 


Saupb-@aften in Hannover, Oeuabrüd und Lanebur 
und der Kreis⸗Caſſe in Frankfurt a. M. werben biefe 
Eoupons ebenfalld vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme 
ber oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Eonpons mäffen nach den einzelnen Schulden ⸗ 
gattungen und Appointe geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Städzabl und den Betrag ber ver- 
ſchiedenen Appointe enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
ſchriebenes und mit Wopnungsangabe verfehened Ber: 
zeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staateſchulden ⸗Tilgungs⸗ 
Caſſe in aͤhnlicher Art die Einföfung der durch unfere 
Belanntmadung vom 16. December 1872 zum 1. Zuli 
d. 3. gekaabigten Schuldyerſchreibungen ber 
Staat6-Anleipe von 1856 Reit. Die Schulb⸗ 
verfhreibungen ber. Art fönnen, gehörig verzeichnet 
und georbaet, auch bei dem übrigen oben genannten 
Caſſen eingereicht werden, von denen fie vorſchrifts⸗ 
mäßig vor ber Auszahlung zunächkt der Staatsfulden- 
zii Inge = Caſſe zur MWihkzlung überfandt werben 
müſſen. 

Berlin, den 11. Juni, 1873. 

Brupt-Bermmaltung ber Staats ſchulden. 
und Bekanntmachungen Der 
iglichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbegirf Potsdam und 
96 die Stadt Berlin betreffen. 


Nachfte hende 
Betanntmadung, 
vie Auffindung der keige der verm Anna Bödler 
etreffzub: 

„Nach einer mir qugegangenen amtlichen 
Mittpeilung des Dber-Stante-Anwaltes in Breifss 
wald ift bie Leibe der feit dem 24. Juni v. 9. 
vermißten und feitbem opne Erfolg geſuchten Anya 
Boedler, Tochter des Domainen⸗Pächters Bocdier 
in Treuen, am 3. d. M. in einem Scheunenfache 
daſelbſt vergraben aufgefunden worden. 

Berlin, den 6. Juni 1873, 
Der Minifter des Innern. 
Gr. zu Eulenburg.” 
wird hierbur unter Hinweid auf unfere Bekannt⸗ 
madung vom 30. Juli v. 3. (Amtsbl. ©. 234) zur 
Öffentlichen Kenntni gebracht. 
Potsdam, den 13. Zunt 1873, 
€ ‚wönigt, Megierung., Aptheilung bes Innen. 
auflscgelt- ung auf ber Privat-Ehauflee von urt 
* —E — * jur  gandeögeenje in ve une 
| 


oewig. 
97. Auf der von dem Rittergutsbefizer von 
Bagdorff auf Wiefendurg erbauten und bereits dem 
Verkehr übergebenen Privat⸗Chauſſee von Wieſenburg 
im ZauchsBelgiger Kreiſe, im Anfıpluffe an die Belzig⸗ 
Neeger Kreis⸗Thauſſee bie zur Landesgrenze in ber 
Rigtung auf Coswig wird am Ausgange bes Dorfes 
Biefenburg zwiſchen den Stationen 0,07 und 0,08 
vom 1. Juli d. 3. ab ein einmeiliges Cpauffeegeld 
erhoben werden, was hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Verkehr 


Beror 





von und nach dem gen hinter der Hebeſtelle nach 
Welſigke führenden Wege von ber Entrihtung des 
Cyanffeegeldes frefbleibt. 

Poredam, den 13. Juni 1873. 

Kbnigl. Weglerung, Abtei 8 Bi Innern. 

Li je von Wer 
8 ven Dionas Mal 1ers 

98. Die Duräfhnittöpreife der verſchiedenen 
Getreide-Arten, ber jen, des 1 
im Monat Mai d. J. auf dem Marfte zu Berlin 


betragen und zwar 
für 50 Kilogr. Weizen 4 Thir. 2 Egr. 2 Pf. 
s en ⸗ a 7 2 * 


19° 
18 
2 
9 
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vierdurd Öffentligen Kenn 
wirh, "Herden den 11. Juni 1873. un 


Königl. R Abtpeilung des Innern. 


® 
ihen 66. 
de æeigerii⸗ d Pofblattee, 


14. Mit dem dteichs· und Staats · Anzeiger erſcheint 
alimonatlich in der Regel am 1dten, unter der Bezeich⸗ 
nung „Porblatt” eine Beilage, weiche außer Belannt- 
madungen von allgemeinem Interefie für ben Verlehr 
Bd Born 
ei t ber Portofäge für Bri fendungen nı 
dem Inlande und bem Auslande enthält. Um bie 
Verbreitung dieſes Materiald fm Intereſſe des cor- 
refpomdirenden Publitums zu fördern, werben einzelne 
Exemplare des „Poſtblaties“ zu dem Preife von 
27, gr. b5. 9 Kr. für dad Gtüd fäuflih abgelaffen. 
Pr — ne“ find an bie naͤchſt⸗ 
egene t zu richten. 
Berlin, den 11. April 1873. 
Kaiſerliches General Poftamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober ® ection 7 dam. 
Poſtcours · Reraͤnderung zwiſchen Jüterbog Stadt und 
Züterbog Babndof. 
26. Vom 15. d.M. ab wird bie IT. Perſonenpoſt 
wwiſchen Züterbog Stadt und Jüterbog Bahnhof den 
folgenden veränderten Bang erhalten: aus Jaterbog 
Stadt 1 Upr 45 Min. Nayım., in Züterbog Bahnhof 
2 Upr Nachm., aus Jüterbog Bahnhof 2 Upr I Min. 
Rachm., in Jüterbog Stadt 2 Uhr 45 Min. Nachm. 
Potebam, den 13. Juni 1873, 
Der Kaiſerl. Ober-PoR-Direrter. 
Pohcoure-B 2 ö en un vbiiehen 
ſcoui eraͤnderung zwiſchen 08 ‚wong . 
. Sm ge b. ® u hen 
zwiſchen Jũterbog und Treuenbriegen den nden 
veränderten Sarg erhalten: aus Juterbog Stadt 
1 Upr 55 Rachm., aus Züterbog Bahnpof 2 Upr 
30 Min, Nachm., in Treuenbriegen 4 Up 10 Bin. 
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Nachm. In umgelchrier Richtung bleibt der Bang 
ber Pot unverändert. 
Polsdam, den 13. Juni 1873. 
Der Kaiſerl. Ober» Pofl-Director. 
In Bertretung; Lehmann. 
Ginrihtung einer Poſthalteſte lle. 
38. Un dem auf dem Jüterbog- Treuenbriegener 
Perſonenpoſt⸗Courſe in der Nähe des Baradenlagerd 
befegenen Gaſthauſe von Frind if eine Poſthalteſtelle 
eingerichtet worden. Die Entfernung bis zu biefer 
Halteficlle beträgt von Juͤterbog Stadt 1'/, und von 
Treuenbriegen 1?/; Meilen. | 
. Porsdam, den 16. Mai 1873. 
. Der Kaiferlihe Ober⸗Poſi⸗Director. 
In Vertretung: Lehmann. 








Bekanntmachungen des Königlichen 
Boligeiräfbiume zu Berlin. 
38, achſtehende 


— | 
beireffend ren Verkehr mit Schie r: 
„Auf Srund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das PolizeisPräfibium für ben engeren 
PolizeisBezist von Berlin und den PolizeisBezirk von 
Charlottenburg, was: folgt: 

J. Berfauf und Aufbewahrung von. 

chieß p 


S ulver. 
$ 1. Wer Schießpulver feilzuhalten beabſichtigt, 


hat davon vor dem Beginn dieſes Geſchäftsbetriebes 
dem Polizeis Präfidio, beziehungsweife dem Polizel- 
Amte zu Charlottenburg. Anzeige zu machen. 

5 2. Berfäufer von Schießpulver bürfen davon 
2 in ihren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorrä halten. Auf Nachweis eines bejonderen 
Oebärfniffes ann die Erhözung des Vorraths unter 2, 
zeitweilig bis auf 10 Kilogramm geflattet werden. 


Die Aufbewahrung deſſelben darf nur in einem auf| Höhe und 


bem Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem 
Schornſteinrohre in Verbindung Kehenden, abgefonderten 
Raume, der befländig unter Verſchluß zu halten if 
und mit Richt nicht betreten werben barf, erfolgen. 

$ 3. Größere ald die im 5 2 bezeichneten 
Mengen find außerhalb der Oriſchaften in beſonderen 
Magazinen aufzubewahren, von deren Sicherheit bie 
Polizei reſp. Militair- Achörde, foweit die letztere 
nach den befiehenden Vorſchriften concurrirt, ſich über: 
zeugt hat. Die Sclüffel zu dieſem Locale bleiben in 
ben Händen der Behörde. | 

$ 4. Die Abgabe von Schieppulver an Perfonen 
unter 16 Jahren ift verboten. 

55. Perſonen, welche nicht unter bie Beſtimmung 
ded 5 2 fallen, bebürfen Behufs der Aufbewahrung 
von mehr als 1 Kilogramm der polizeilichen Erlaubniß. 
Sie haben in dieſem alle. die im $ 2 enthaltenen 


8 6. Auf die mit Pulver» Fabrifen verbundenen 
Lager finden die‘ vorflehenden Vorſchriften feine 
Anwendung. 

II, Transport von Scieppulver. 
A, Allgemeine Vorſchriften. 

5 7. Bei ber VBerpadung, der Ein» und Aus⸗ 
ladung von Schießpulver, fowie auf ober in der Nähe 
von zum Transport von Schiegpulver dienenden Fahr⸗ 
zeugen, darf weder Feuer angemadt, noch Tabad 
geraucht werden. Das zu verfendende Schießpulver 
muß in hoͤlzernen, folide gearbeiteten Tonnen oder 
Kiflen verpadt fein, deren Fugen derart gebichtet find, 
daß ein Ausfireuen von Yulver nicht flattfinden Tann. 

58. Wer Schiegpulver in größerer Menge als 
25 Kilogramm auf einmal verfendet, muß der Polizei 
Behörde des NAbfenbeoris davon Anzeige machen 
und ben die Reiferoute enthaltenden Frachtſchein ber- 
felben zur Bifirung vorlegen. 

59. Während der Nacht, d. i. von Sonnen- 
untergang bis Sonnenaufgang, darf Pulver nicht ver- 
fahren werden. Es bleibt vorbehalten, aus befonderen 
Zwedmäßigkeitsgründen für beflimmte Straßenzüge 
Ausnahmen hiervon zu geſtatten und die alddann zu 
beobachtenden beſonderen Sicherheite maßregeln vor» 
zuſchveiben. 

B. Beſondere Vorſchriften für den 

Landtransport. 

5 10. Die Berfendung von Ödiefpulser vers 
mittelſt dev Poſt und ber. Eiſenbahn if verboten. 

5 11. Die das Schießpulver enhaltenden Tonnen 
oder Kiften müffen auf den zum Transport beftimmten 
Wagen mit Stroh feft verpadt werben. Wagen, auf 
welhen Scießpulver verladen if, find mit einem 
Plantuche zu überfpannen, welches auf beiden Seiten 
mit einem Eenntlihen P. von minbeftens '/, Weter 
Höhe zu bezeichnen if. Jeder Wagen it außerdem 
mit einer Igmargen Flagge von mindeflend '/; Meter 

reite zu verſehen. Der Gebrauch eilerner 
Hemmſchuhe, ſowie das Hemmen der Räder mit Ketten 
iR unterfagt. Ä 

5 12. Schießpulver darf anf demfelben Wagen 
mis anderen Gütern nur in Mengen bis zu 5 Cirn. 
und auch dann nur mit folhen Gütern verladen 
werden, welche nicht leicht entzündlich find. 

$ 13. Wagen, auf welchen Schießpulver verladen 
ift, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen 
und Reiter müflen in einer Entfernung von mindeflens 
10 Metern von denſelben in Schriit fallen und bürfen 
fih bei ihnen nur im Schritt vorüberbewegen. Juner⸗ 
bald einer Entfernung von 15 Metern hat ein Feder 
des Rauchens und Feuermachens ſich zu enthalten. 

6 14. Steigt während ber Fahrt ein Gewitter 
auf, fo muß ber Pulverwagen die Nähe hervorragender 
Begenflände, Gebäude, Bäume u. f. w. thunlichſt vers 
meiden und barf unter feinen Umfländen in eine 


Borfriften, reſp. Die ihnen von ber PoligeisBehörbe Driſchaſt oder einen Wald einfahren. 


etwa beſonders vorgefhrichenen 


Bedingungen zu 
beobaditen. J 


5 15. Der Transport von Pulver durch zuſammen⸗ 
hängend gebaute Oriſchaften ifl au een wenn 
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fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werben Tönnen. 
Kann dies nicht gefchehen, fo muß der Transportführer 
die Ankunft des Transporte vorher der Polizei⸗Behoͤrde 
melden und von derſelben weitere Beflimmungen 
erwarten. (MM 3 Sache der Snftructior). 

$ 16. Mit Schießpulver befabene Wagen müffen 
von Eifenbahnzügen und geheizten Tocomstiven mins 
deftens 300 Meter entfernt bleiben und bürfen Eifen- 
bahnlinien nicht überſchreiten, wenn von ber nächſten 
Station cin Zug fignaliftrt if. Sind Wegeftveden zu 
pafftren, auf welchen wegen ber gleichlaufenden Richtung 
ber Eifenbabn und des Weges oder wegen der Frequenz 
ber Bahn obigen Borfepriften nicht genügt werben 
Tann, fo ift der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Behoͤrde, welder 
bie unmittelbare Betriebsleitung auf der fraglichen 
Strede obliegt, von dem beabſichtigten Transport recht⸗ 
zeitig Anzeige zu machen und hat dieſe alsdann die zur Bes 
jettigung von Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 

Mit Schießpulver belabene Wagen dürfen 

vor bewohnten Gebäuden oder Werkfätten, in benen 
mit euer gearbeitet wird, nicht halten, und müffen, 
wenn eine Unterbrechung der Fahrt unvermeidlich ift, 
mindeſtens 200 Meter von denfelben entfernt bleiben. 
Iſt ein Tängerer Aufenthalt in Drtfchaften, insbefondere 
zum Nachtquartier erforderlich, fo darf die Aufftelung 
bed Wagend nur an einer, von ber Polizei⸗Behoͤrde dazu 
anzumeifenden Stelle erfolgen, welche von dem aächſten 
bewohnten Gebäude mindeſtens 200 Meter entfernt ifl. 

5 18. Der Transportführer hat, fo Yange ber 
Aufenthalt ($ 17) dauert, entweder felbf bei dem 
Wagen zu verbleiben, ober eine andere geeignete 
Perfon ald Wächter zu beſtellen, welche den Wagen 
nicht verlaffen darf. 

C. Befondere Borfhriften für den 
Baffertransport. | 

Auf Dampffchiffen darf, außer dem Bedarf zum 
feuern von Signalſchüſſen fein Pulver transportirt 
werben. 

$ 20. Ob Edießpulver mit anderen: Gütern 


verladen werben barf, hat die Poligei-Behörbe bes 


Einlabeorted mit Rückſicht auf bie Beſchaffenheit ber 
mitzulabenden Güter zu beflimmen. cher die von 
ihr getroffenen Anordnungen eriheilt fie dem Schiffer 
eine befondere Beſcheinigung, welche diefer anf Er⸗ 
fordern ben Poligel-Benmten vorzeigen muß. 

K21. Beim Berladen in Schiffe ift den Pulver: 
‚ehältern durch Unter und Wiberlager eine fefte Lage 
zu geben. 
$ 2%, Auf jedem mit Pulver beladenen Fahrzeuge 
ift eine mit einem weißen, '’ Meter hohen P vers 
fehene ſchwarze Flagge von 1'/, Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzufterfen, welche fo angebracht werben 


muß, daß fie fohon in der Ferne erfannt werden fann. | 


Die Flagge iR ſtets ausgeſpannt zu erhalten.‘ 

5 23. Mit Pulver befadene Fahrzeuge müflen 
bei Annäherung eines Beritterd anlegen und, went 
ed ohne Gefahr aueführbar if, die Maften nieder: 


laſſen reſp. bie Stangen ſtreichen. 


5 24. Schiffe und Holzfiöße, welche an einem 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Letztere unter dem Winde, d. h. an der Seite, 
welche der Richtung des Windes entgegengeſetzt if, 
paffiren, es fei denn, daß das Schiff über den Wind 
getreibelt oder daß das Ausweichen windabwärts bush 
andere Umſtände unmöglid gemacht wird. 

8 25. Sind Schiffsbrücken oder Schleufen zu 
paffiren, fo if dem Brüden- bezw. Schlenfenwärter 
dur einen vorausgefandten Boten von ber bevor⸗ 
lebenden Ankunft des Fahrzeuges und feiner ohn⸗ 
gefähren Größe Anzeige zu maden. Es iſt alddann 
bafür zu forgen, dag die Paſſage von anderen Schiffen 
frei gemacht werde, und das Pulnerfchiff mit Ber- 
meibung jedes unnöthigen Aufenthalte durchfahren fönne. 

5 26. Kommen mit Bulver beladene Fahrzeuge 
in bie Nähe von Städten oder anderen geichloffenen 
Oriſchaften, fo müflen fie mindeſtens 200 Meter von 
bem erfien Haufe Halt machen, der Ortspolizei⸗Behoͤrde 
oder, wenn bielelbe ihren Sig nicht am Orte hat, der 
GemeindesBehörde die Ankunft melden und von ders 
felben weitere Befimmung einholen, 

5 27. Mit Pulver beladene Fahrzeuge haben fi 
von Eifenbahnen möglihft entfernt zu halten, unb 
dürfen unter Eiſenbahnbrücken nicht durchfahren, 
während ein Eifenbahnzug oder eine Locomotive bies 
felbe paffitt. Das Anlegen am Ufer darf nur in 
einer Entfernung von mindeftens 200 Meter von ber 
wohnten Gebäuden und Anlagen, in denen mit euer 
und Licht verfehrt wird, flattfinden. Die Schiffe: 
mannſchaft darf ſich nicht entfernen, ohne eine geeignete 
Perfon ale Wächter zu beflelen, welche auf bem 
Schiffe ſtets anweſend bleiben mug. Die ‚Schiffes 


mannſchaft Hat ſich des Feueranmachens in der dem 


Winde zugefehrten Richtung, fowie überhaupt in 
größerer are als 150 Meter vom Schiffe zu enthalten. 
II. Schluß⸗Befſtimmungen. 

5 28. Die Beftimmungen dieſer Poligeis Ver- 
ordnung finden auch auf Feuerwerkskoͤrper, fowie auf 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen 
Stoffe, welche den für Sprengöl (Nitrogigcerin) und 
feinen Zufammenfregungen erlaffenen Vorſchriften unter- 
liegen, gleichmäßige A EnbuNg. 

$ 29. Die Vorſchriften über militairifche Pulver⸗ 
fendungen werben durch bie Beflimmungen biefer 
Polizei⸗Verordnung nicht geändert. ' 

530. Zuwiderhandlungen gegen die Befimmungen 
dieſer Polizei⸗Verorbnung, fofern fie nit nad S 367 
de Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unterliegen, 
werden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern oder 
verpälmißmäßiger Haft beſtraft. 

$ 3. Alle bisherigen, dieſen Gegenfland 
betreffenden Berorbnungen treten außer Kraft. 

Berlin, den 4. Drtober 1871. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſibium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 9. Juni 1873. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Benennung einer neuen Strate in Berlin. 
36. Des Raifers und Könige Majeät haben 
Allergnäbigft zu beflimmen gerupt, daß die Straße 
A: 57 der Abtheilung X? des Bebauungsplans von 
den Umgebungen Berlins, im 8. PoligeisRcvier, melde 
von der Reinidendorferfirage am Weddingplag über 
die Yante hinweg bis zur neuen Hochſtraße fich erſtreckt, 
zur Zeit aber nur in dem legtgebachten Theile freis 
gelegt iſt, den Ramen 
„Daldorfer Straße” 

führen fol. 


Berlin, —F 5. Duni 1673 . 
. Poliz m. 
Benennung einer neuen Yeäfibian Berlin. 

87. Des Kaiſers und Könige Majıftät haben 
Mlergnädigft zu beflimmen geruht, daß bie von ber 
Steoße „in ben Zelten“ nad dem Kronprinzufer 
führende Berbindungsfirage im 3. PoligeisRevier den 
Namen: Beethoven: Strafie 
füpsen fol, 


Berlin, den 11. Zuni 1873, 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 

Das Straßen-Poligei-Reglement für die Stadt Berlin betreffend. 
838. Der 5 26 des Straßen» Polizei» Reglements 
für die Stadt Berlin vom 7. April 1867 (Beilage 
zum Amtsblatt Stüd 18 de 1867 und Neue Berliner 
Pradeiten M 26 de 1867), welder lautet: 

Geſchloſſen marſchirenden Militair⸗Abtheilungen, 

Leichen⸗ und anderen oͤffentlichen Außzügen, König⸗ 

lichen und Prinzlichen Equipagen, Voſiwagen, im 

Dienſte befindlichen Fuhrwerken der Feuerwehr ſo⸗ 

wie Fubrwerlen, welche bie Befprengung der öͤffent⸗ 

lichen Straße beforgen, if ſowohl von vorfahrenden 
als von entgegenfommenden Fuhrwerken überall 
volfländig Raum zu geben. Geſtattet dies bie 

Dertliqhtkeit nicht, fo muß fo lange gehalten werden, 

bie jene vorüber find. 

Fubrwerken der Feuerwehr gegenüber find, auf 
daß übliche Glodenſignal, auch die vorbegeichneten 

Buhrwerte, Aufzüge :c. in gleicher Art Raum zu 

geben, beziehungsweife angupalten verpflichtet, 
wird dem betpeiligten Publikum hierdurch zur genaueſten 
Befelgung in Erinnerung gebradt. 

Berlin, den 7. Jum 1873. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
efauntmachung, 
das Berfahren beim Yusbrud der Rinderpefi auf dem neuen 
Bexliner Biehhofe betreffend. 
39. Seine Mafelät der Kaiferund König haben 
mitteift Allerhoͤhſter Eabinets-Drdre vom 24. April 
d. 3. bie nachſtebende Infruction für das Berfahren 
beim Ausbınd ber Minderpeft auf dem neuen Berliner 
Biehhofe AllergnädigR zu genehmigen geruht. 

‚ Dies wird pierduch im Auftrage des Herrn 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
zur lichen Kenntniß gebracht. 

erfin, den 7. Juni 1873, 
" Konigl. Polizei⸗ Praͤſtdium. 


Inftenction 
für dad Berfahren beim Ausbrug der Rinder⸗ 
pe auf dem neuen Berliner Biebhofe. 

$ 1. Sobaw ein Fall von Ninderpef ober 
ein berfelben verdaͤchtiger Krankheiis⸗ oder Todesfall 
auf dem Schladtviehmarfte conflatirt worden, iſt das 
betreffende Thier unter gecigneten Vorſichtsmaßregeln 
dergeſtalt abzufondern, daß das Hinzufommen von 
Menſchen und Thieren verhindert wird. 

52. Sämmtlihes Vieh, weldes mit dem bes 
treffenden Tpiere in bem nämlichen Raume zuſammen⸗ 
geftanden ober demfelben Biehtransporte angehört hat, 
ift_fofort polizeilich mit Befhlag zu belegen. 6 
gefchieht dies in der Art, Daß folhes Vieh, welches 
ſich in off.nen Verkaufsballen befindet, fofert unter 
geeigneten Vorſichtsmaßregeln daraus entfernt und in 
einem näher zu beflimmenden abgefchloffenen Raume 
des Marktes poligeitich abgefperrt, ſolches Vieh bar 
gegen, welches in abgefhloffenen Staͤllen fleht, nebit 

jem anderen in demfelben Stalle befindlichen Bich 
dort befaffen wird. - , 

Der betreffende Stall if vorläufig polize ilich 
zu fliegen. 

5 3. Wird die Kranfpeit als Rinberpeft erfannt, 
fo muß die Unterfuhung auf Exrmittelung ber Art 
der Einfhleppung ausgedehnt, auch die gänglicde 
Sperrung bed Schladtviehmarftes gegen den Abtrieh 
ſowohl von, Wieberfäuern, ald auch von Schweinen 
fofort angeordnet werden. 

Sämmtliche zu diefer Zeit auf dem Biehhofe bes 
findlichen Wiederfäuer und Schweine find auf dem 
Viehhofe felbR unter Aufficht einer genügenden Anzahl 
vom Poligei-Pröfidium zu beftellender Sachverſtaͤndiger, 
fowie nad rapgab: der nachfolgenden Beſtimmungen 
fo ſchnell als mözliceh abzuſchiachten. 

. Der Zutrieb won Gelachtvich if, ſoweit ſolches 
mitte Eifenbapn dem Biehhofe zugeführt wird / nach 
wie vor gu geflätten. j 

Ale Räumlichkeiten, in denen franfe' ober vers 
däctige Thiere achanden haben, fowie bie Näume, 
in benen Bich fih befunden hat,: welches mit den 
kranken ober verdaͤchtigen Thieren in Beruhrung ger 
tommen ift, find noch befonders polizeilich abzufperren, 
und zwar bergefalt, daß die betreffenden Stallungen 
verſchioſſen und verfiegelt, dic qu. Buchten in ben 
Verkaufthallen aber auf Mannshöhe mit Breitern 
dit verſchlagen und durch polizeiliche Poſten fo übers 
wacht werden, daß bad. Betreten ber verfeuchten 
Räume und deren näcfler Umgebung unbedingt ver 
hindert wird. J 

SA. Der auf dem Viehhofe ſtationirte Polizei⸗ 
Lieutenant hat ſofort, umd ohne daß es dieferhalb 
einer befonderen Anordnung bebärfte, als Ortes 
Commiffarius für din Viehhof einzutreten, unter Zus 
siehung des den Viehhof überwachenden Sachverſtaͤndigen 
(Kreis: Tpieraryt) die erforderlichen vorläufigen Maß⸗ 





regeln zur Verhinderung ber Verſchleppung ber Seuche 
au ergreifen, von bem Falle ben Departem er⸗ 
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arzt in Kenntniß zu fegen und gleichzeitig dem Falle von dem Departements⸗Thierarzt dem Polizei⸗ 


Königlichen Poligei-Präfidio, ſowie dem Commiſſarius Präfidio Anzeige zu maden. 


deffelben für das Marktwefen Anzeige, nötbhigenfalls 
auf telegraphifchem Were gu erfatten. 

55 Das Schlachten folder Viehſtücke, welde 
mit den rinderpeſikranken Thieren nicht in Berührung 
gelommen find, hat in den Schlachträumen des Vieh⸗ 
Hofes ſelbſt unter thierärgtlicher Auffiht flattzufinden 
und fann von ben Eigenthümern, refp. den dazu bes 
ſtellten Schlaͤchtern ausgeführt werben. 

Fleiſch und innere Theile der gefund befundenen 
Thiere Lönnen nach dem Erfalien abgefahren werben. 
Häute folder Thiere dürfen nur nad volllommener 


der 
Trodnung ober naddem fie 3 Tage in Kalkmilch 6 


(1:60) gelegen haben, ausgeführt werben. | 
5 6, Sobald die Abfuhr der rinderpeflfranfen 
Thiere oder ber Cadaver derfelben ohne Befahr erfolgen 


5 10. Nach vollendeter Desinfection und Yolls 
ſtändiger Evacruirung bes Bichhofed von dem Vieh, 
welches fi) beim Eintritt der Sperre auf dem Vieh⸗ 
hofe befunden Yat, oder nah Eintritt ber Sperre 
zugetrieben worden (fiche oben $ 3) ift bie Schließung 
des Marktes aufzuheben und der Abtrieb von Vieh 
wieder zu geflatten. Die inficiet gewefenen Raͤume 
dürfen erft nad 1A tägiger Durchlüftung mit Wieder: 
fäuern belegt werden. 

Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Riederfchlefiä. Rärki eben Eifenbabu. 
Schlefiſch⸗Saͤchſiſch⸗Thüringiſcher Eiſenbahn⸗Berband. 

Vom 10. d. M. ab tritt zum Tarif für den 
Verbands⸗Guüter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Ober⸗ 





ſchlefiſchen, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, Breblau⸗Schweidn 


it⸗ 
kann, ſpaͤteſtens aber mit eintretender Dunkelheit und! Freiburger⸗ und Königlichen Riederfiätefiih-Därtien 


mit Aufhören des Verkehrs, find biefelben in gefchloffes 
nen Wagen, unter polizeiliher Begleitung burch Ges 
hülfen der Scharfrichterei abzubolen und auf Stellen, 
welche von der Polizeibehörde zu beflimmen find 
($ 27 der Inftruction vom 26. Mai 1869, Bundes- 
Gefegblatt Scite 150), vorſchriftsmäßig zu vergraben. 

‚97. Die mit ben franfen refp. verbädtigen 
Zhieren in Berührung gelommenen Biehfüd: (oben 
$ 2) find unter thierärztlicher Aufficht im polizeilichen 
Schlachthauſe fo ſchleunigſt wie möglich zu ſchlachten. 
Sollte das polizeiliche Schlachthaus nicht Raum genug 
zur ſchleunigen Schlahtung gewähren, fo müffen dazu 
folge Schlachtkammern polizeilich angewiefen werben, 
weiche moͤglichſt ifolirt von den anderen Schlachträumen 
Liegen und eine Abſperrung gegen biefe Räume ermög- 

6.8. Das Kleifh, der nah dem Schlachten 
gefund befundenen Thiere fann nach dem Erfalten 
um, Eonfum abgefahren werben, ebenfo die inneren 

heile nach erfolgter zwedmäßiger Reinigung. Die 
Häute folder Thiere müffen, wie in 6 5 vorgefchriehen, 
behandelt werben. Kranke ober verbäctig befundene 
Thiere find fofort zu confisciren und, wie in 6 6 
vorgeichrieben, zu bebanbeln. 

5.9. IR ein Peſtfall konſtatirt, jo hat die Des⸗ 
infeetion fämmtlicher inficirter Räume fofort ober, 
falls die Conflatirung während der Dauer des Vieh⸗ 
marktes erfolgt, fpäteftende am nädftfolgenden Tage 
zu beginnen; dieſelbe ift unter Leitung des anf bem 
Markte flationirten Kreisthierarstes und unter Ober: 
auffiche bed Departements Tpierarztes nach Borfchrift 
ber SS AO und 41 ber Inſtruction von 26. Mai 1869 
aussuführen.. 

Für die geeignete Desinfection derjenigen Per 
fopen, welche mit kranken oder verbädtigen Thieren 
in Berührung gefommen oder bei der NAbführung 

ng und Vernichtung berfelben betheiligt 
u md, if ſofort Sorge zu tragen ($ 42 ber 
kon vom 26. Mai 1869 


‚die vollendete Desinfection iſt in jedem 


Eiſenbahn einerſeits und Stationen ber Leipzig⸗ 
Dresdener⸗ und der Thüringiſchen Eiſenbahn, ſowie 
Station Zeitz der Sähflihen Staatseiſenbahn anderer⸗ 
ſeits vom 1. April 1873 ein Nadtrag I in Kraft, 
weldher neben Drudfehlerberichtigungen Aenderungen 
einiger Frachtſätze des Special-Tarifs I und Ausnahme⸗ 
Tarife III im Berkehr mit Stationen der Rechtes 
Oder⸗Ufer⸗ und der Oberfchlefiihen Eifenbahn enthält. 
Der qu. Nachtrag iſt bei den Güter » Erpebitionen 
unferer Berband-Stationen unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 10. Zuni 1873. 
Königl. Direetion 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Patents Eribetlungen. 
Dem Civil⸗Ingenieur A. Büttner zu Aachen iſt 
unter dem 9. Juni d. 3. ein Patent | 
auf einen Siederohrkeſſel in der burch Zeichnung 
und, Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
Iegung, ſoweit dieſelbe für neu und eigen. 
thümlich erfannt if, ohne Jemanden in der 
‚Anwendung befannter Theile deſſelben zu 
beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staass ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Uhmann zu Dresden if 
unter" dem 10. Juni d. 5. ein Patent 
auf eine Borrihtung zum Wegführen ber 
Kette auf Kettenfchleppbampfern in ber durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und obne Jemanden in An⸗ 
wendung befannıer Theile deſſelben zu 
beichränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Birth E Ev. zu Frankfurt a. M. 
ift unter dem 7. Zuni 1873 ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beicreibung 
nachgewieſenen Schiffes, Treib⸗ und Stener- 
Apparas, foweit er als nen und eigenthümlich 
erfannt ifl, 
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auf drei Jahre, von jemem am gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats eribeilt worden. 

Dem Heren 2. Pineſohn iſt unter dem 5. Juni 
1873 ein Patent 

auf einen Leiftenhalter für Schubfabrifation 
in der bar Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne 
Semanden in ber Anwendung befannter Theile 
deſſelben zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Dem Steuer⸗Inſpector Koppin zu Angermünde 
iſt die zum 1. Juli d. J. erbetene Penflonirung bes 
wiligt und bemfelben zugleich von des Kaiſers und 
Königs Majeflät ber 
ie Börferfele zu Nibcehtspöp 

e zu e 
Schmargendorf, in der Sberförfterei Biambedt, iR vom 
1. Juli d. 3. ab dem Förfler Kloſe zu Tremmerfee 


übertragen worden. 

Die Foͤrſterſtelle zu Tremmerfee, in der Obers 
förſterei Groß⸗Schoͤnebeck, ift vom 1. Zuli d. 3. ab 
dem Förfter Kloſe gu Eifened übertragen worden. 

Die Hörfterfiele zu Wüggelfee, SOherförfterei 
Coepenick, if vom 1. Uuguſt d. 3. ab dem Förfter 
Wienede übertragen worden. 

, Die Privat⸗Secretaire Paul Reishaus, Ludwig 
König und Eart Ludwig Manthe find zu Regierungs⸗ 

Eivil-Supernumerarien ernannt worben. 

Nahbweifung 
der im Bezirf der Raiferlihen Telegraphens 
Direction in Berlinvorgelommenen Jerfonal- 
Beränderungen. 

Ernannt find zu Ober» Telegraphiften: die Tele- 
graphiften Bebling, Storbed, Scheinemann 
und Pfund in Berlin; zu Telegraphiften: die Te⸗ 
legraphen⸗Candidaten Weſtphal, Hoffmann, 
Heider, Kriehn, Reckow, Lohe, Thiele, 
Wieſe, Kunze und Freitag ia Berlin. 

Verſetzt find: der Telegrappen-Directione-Secretair 
Illig von der Telegraphen-Direction in Berlin zur 
GeneralsDirection der Telegrappen, ber Telegrapben- 
Directions⸗Secretair Liedtke von der Telegraphen- 
Eentral-Station zur Telegraphen-Direction in Berlin, 
der Ober⸗Telegraphiſt Kaf any von der General: 
Direction der Telegrapben zur Telegraphen-Eentraf- 
Station in Berlin, der Obertelegraphiſt Doblitz 
von der Telegraphen-Eentral-Station in Berlin zur 
Telegraphen«- Station in Coolin, der Kanzleidiener 
Neuendorf von der Telegraphen-Direction in Berlin 
zur Beneral-Direction der Telcgraphen. 

Denflenirt find: der Telegrapben-Secretair Schiff: 
ler und der Obertelegraphift Pehellas in Berlin, 

VBerfiorben find: der Oberielegraphit Jaehne 
und der Telegraphenbote Rackow in Berlin. 

nögefcbieden iſt: der Obertelegraphiſt Heiland 

in Berlin auf feinen Antrag. 








racter als Rechmmgsrath Dane 


Rahpweifung 
der im Departement bed Kammergerichté 

im Monat Mai 1873 vorgelommenen 

erfonals®Beränderungen. 

1. Mi . Der Kreisrichter Let ocha in Alt- 
Landeberg ift in gleicher Eigenichaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Beeskow mit ber Function bei der Berichte: 
Commiſſion in Storkow verfegt. Der Gerichts⸗Afſeſſor 
v. Wolff if zum Kreisrichter bei bem ericht 
su Berlin mit ber Function bei der Gerichts⸗Commiſſion 
in Könige-Wufterhaufen ernannt. Der Gerichte⸗Aſſeſſor 
Emil Dahn if zum Kreisrichter bei dem Kreiögericht in 
Neu⸗Stettin ernannt. Der Gerichto⸗Aſſeſſor Bolimer 
iR zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht ih Lobfens 
ernannt. Der Berihtö-Affeffor Roepell it zum Kreis: 
bei dem Kreisgericht in Pr. Gtargardt ernannt. 
ee SKreisrihter Frege IR zum Staatéanwalts⸗ 


für den Belauf Bepalfen 3 UAngermände ernannt. 


.Nechtsanwalte. Der Rebtsanwält und 
Notar, Juſtizrath Boots in Berlin ik geforden. . 
HEN. Gerichts: Uffeffioren. Der Gerichts⸗ 
Afieffor Breinert if Behufs feines Uebertrites jur 
Staats⸗ Eiienbahns Verwaltung aus dem Suftizbienfle 
entlafien. Der Gerichts⸗Aſſeſfor Dr. Moll if auf 
feinen Wunſch in das Departement des Appellationds 
gerihts zu Stettin verfebt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
runner if zum Staatsanmwaltd-@ehälfen im Bezirk 
des Ofpreugifchen Tribunals zn Königsberg ernannt. 
Zu Beige -Affefforen find ernannt die bisherigen 
Referendarien Dr. Mende, Dies, Müllner, 
Dr. EEE Dr. Schubart, Sobernheim. 
AV, Neferendarien. Aus dem Juſtijbienſte 
find auf ihren Antrag entlaſſen: bie Referendarien 
Samofh, Dreber; der Referendar Emil Alfrieb 
Steinbrüd if als Kammergerichts⸗Referendar in 
den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. Zu Kammer⸗ 
erichts⸗Referendarien find ernannt: die bisherigen 
echtscandibaten Borchert, Kriefen, Nottebohm, 
von Dremen, von Balan. J 
V. Subaltern⸗Beamte. Der Civil 
Supernumerar Drabner zu Potsdam iſt zum Büreau⸗ 
Affiſtenten bei dem Kreisgericht zu Berlin ernannt. 
Der EivilsSupernumerar Adam if zum Bärean- 
Affikenten bei dem Sreiögericht zu Prenzlau mit ber 
Sunction bei der Gerichte: Eommilfion in Brüffow 
ernannt. 


Nachwei ge ng 
der im Monat Mai 1873 mit Befallung 
verfehenen Schied&mannsbeamten im Depar⸗ 
tement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Ofenfabrifant Maybaum, 
Sranzöfifpefr. 14, 1. Stellvertreter für den Fran⸗ 
zöftfchenfir.s Bezirk NE 24, 2) Rentier Kunow, 
Charlottenſtr. 27, 2. Stellverireter für den Leipzigerſtr.⸗ 
Bezirk 7 27, 5) Kaufmann Jahn, Potdbamerfr. 17, 
1. Stellvertreter für den Potsdamerfir. Bezirk Me 45, 
4) Bädermeifer Geisler, Dranienfir. 47, 1. Stells 
verter für den Dranienſtr.⸗Bezirk IF 75, 5) Fourage⸗ 
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ändier Richter, Pallifadenfir. 73/74, Schiedemann 
ür den Pallifadenftr.-Bezirt NE 118, 6) Dr. philos. 
Bellermann, Strausbergerfir. 47, 1. Stellvers 
treter für denſelben Bezirf, 7) Rentier Seibert, 
Weberſtr. 26, Schiebsmann für den Weberfir.« Bezirk 
AR 120, 8) Tifchlermeifter Wulff, Weberfir. 24, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 9) Kaufmann 
Knopf, Kaiſerſtr. 35, Schiedsmann für ben Kaiſerſtr.⸗ 
Bezirt JR 123, 10) Kaufmann Sommerlatte daf., 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 11) Fabrikant 
Knuf, Aderfir. 96, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 


Bat IE 177,181, alle 11 verpflihtei am 28. Mai 


73. 

Nreis Nieder⸗Varnim. 12) Ober⸗Inſpector 
Bethike zu Hohen⸗Schoͤnhauſen, 1. Stellvertreter für 
den. 25. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 3. Mai 1873. 
Areis Weſt⸗Havs elland. 13) Kaufmann 
Hartwig zu Pritzerbe, 1. Stelloertreter zu Prigerbe, 
14) Kanfmann Balzer daſ., -2. Gtelloertreter daſ., 
beite verpflichtet am 3. Mai 1873. 

- Breit Prenzlau. 15) Buchhalter Pletſch zu 
Molfspagen, Schiedsmann für ben 8. Ländlichen Bezirk, 
16) Buchhalter Matthes zu Amallenpof, 1. Stell- 
perireter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 
23, Mai 1873. 

Areis MOſt⸗Priegnitz. 17) Gerbereibefiger 
Borchardt zu Prigwalf, 1. Stellvertreter für ben 


4. Bezirk der Stadt Prigwalf, 18) Glaſermeiſter 
Beebhaufen daſ., 2. Stellvertreter ‚für denfelben 


Bezirk, 19) Rentier Siebert daſ., Schiebemann für 
den 2. Bezirk der Stabt Pritzwalk, 20) Färberei⸗ 
beſitzer Shmüdert daf., 1. Stellvertreter für den- 
jenen Bezirk, alle vier verpflichtet am 16. Mai 1873; 
1) Kaufmann Reihardt daf., 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, verpflihtet am 13. Mai 1873. 
SreisHuppin. 22) Kaufmann Weidl ichzu Neu⸗ 
Ruppin, Schiedsmann für den 1. und 6. Stadtbezirk der 


zu Marienborf, Schiebömann für den 2. Tänblicen 
Bezirk, 34) Mühlenmfr. Ha en ſch daf., 1. Stelvertrete 
für denfelben Bezirk, 35) Bauergutsbeflger Rohrbe« 
ebendaf., 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk 
36) Rittergutöbefiger Ramanus zu Budow, Schieds 
mann für den 3. ländlichen Bezirf, 37) Bauergute 
befiger Berlinide zu Lankwitz, 1. Stellvertreter fü 
denfelben Bezirk, 38) Bauergutsbefiger Rohrbeck zı 
Buckow, 2. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk 
39) Kaufmann Heller zu Deutfh-Rirdorf, Schieds 
mann für den 4. ländlichen Bezirk, 40) Lanb: 
wirtb Barta daf., 1. Stellverireter für benfelber 
Bezirk, ale 10 verpflidtet am 12. Mai 1873 
41) Boͤttchermeiſter Mier cbendaf., 2. Stellvertreie 
für benfelben Bezirk, verpflichtet am 26. Mai 1873 
42) Kabrifant Schlüter ebendaſ., Schiedsmann für 
den 5. ländlichen Bezirk, 43) Eigenthümer Zanfı 
ebendaſ., 1. Stellvertreter für denſelben Mezirf, beid 
verpflichtet am 12. Mai 1873; AA) Gaſtwirth Kettlit 
zu Treptow, 2. Stellvertreter für denſeiben Bezirk 
verpflichtet am 26. Mai 1873; 45) Mühlenmenfen 
König zu Böhm. Rixrdorf, Schiedsmann für der 
6. ländlichen Bezirk, 46) Mühlenmeier Dufch ed daſ. 
1. Stelloervertreter für denfelten Bezirk, 47) Rentie 
Wappler ebendaf., 2. Stellvertreter für benfelber 
Bezirk, 48) Düpner Gor alski zu Brig, Schiebsmann 
für den 7. Ländlihen Bezirk, 49) Bauer Diedrid 
baf., 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 50) Koffätt 
Grothe ebendaf., 2. Stellversseter für. benfelben 
Bezirk, alle 6 verpflichte am 12. Mai 1873; 
51) Schulge Hentſchel zu Brünau, Schiedsmann für 
ben 8. ländlichen Bezirk, 52) Eolonift Gerhardt zı 
Grünerlinde, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk 
53) Schulze Leopold zu Säßengrund, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am..3. Ma: 
1873; 54) Mühlenmeifer Wendt zu Alt« Gtienide, 
Schiedsmann für den 9. ländlichen Bezirk, 55) Koffätt 


Stadt Neu-Ruppin, 23) Rentier Nöthling baf.,1.Stel- I Hannemann baf., 1. Stellverieeter für benfelben 


vertreter für benfelben Bezirk, 24) Kaufmann Tourneau 
daf., 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 25) Faͤrber⸗ 
meißer Praeger daſ., Schiebömann für den 2. und 
5. Stadibezirk daf., 26) Kaufmann Fick daf., 1. Stell- 
gertreter für denſelben Bezirk, 27) Kaufınann 
Wufterhaufen daſ., 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 28) Rentier Feige daf., Schiebemann für den 


Bezirk, beide verpflichtet am gr Mai 1873. * 
oriſetzung folgt. 
Vermiſchte PACHT 
Deffentlihe Delobigung. 
Der Stellmadermeifter Zirgiebel und der Dienft 
Ineht Karl Kniehaſe aus Heiligenfee haben am 
23. Februar d. 3. die Dienfimagb Henriette Wend— 


3. und A. Stadtbezirk daf., 29) Kaufmann Heyerlland, jett verebel. Dübner Raſehorn aus Marwig, 


daf., 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 30) Kauf 
mann Örauert baf., 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, alle I verpflichtet am 8. Mai 1873. 

eis Teltow. 31) Bauergutäbefiger Lehne 


und der Fiſcher und Fährmann Auguſt Ziedomw aus 
Heiligenfee am 2. März d. 3. den Arbeiter Heinrid 
Gentz aus Pritzwalk mit Muth und Enticlofienpeit 
aus der Gefahr des Ertrinfens gerettet, wofür ben: 


= Tempelhof, 1. Stellvertreter für den 1. Ländlichen |felben hiermit eine Öffentliche Belobigung ertheilt wird 


ezirk, 32) Bauergussbefiger Bredered daſ., 2. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 33) Bübner Hoehne 





(Die 


Porsdam, den 13. Juni 1873. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zansen. 


(Hier Drei en (rc Anzeiger.) 
Ehren betragen eine einfpaltige Drudzeils 
werben der Dogen mis 1 Sgr. berechnei.) ꝛ o 


Nebdigirt von der A2öniglichen Negierang zu Potsdam. 


' 





L WB. Hayu’iden . 





Du Geſeh Aber die Bfeurang, bee Bramatmeind in Eifoß- | 


som 16; v. M. (Reiher-@efegblatt S. 111), wird die 


- Staaten und GBebietötheilen vom 1. Juli d. 3. ab 
auf ee ausgedehnt. 


gebiets nach Eiſaß⸗Leehringen eingebenden Brauntwein 
Ene Abgabe aus Bayern, 
"Württemberg, Baden: und den Hohenzollernſchen Lauden. 


tritt 
Serkehr mit Branniwein ein und es fällt gleichzeitig 


Amtsblatt 


der Königlidben Hegierung zu Pots dam 
| und der Stadt Serlin. 


_ Den 27. Juni | | BE 1873. 


VBeſetßz⸗ Baum für die Röuiglichen 
Weenpif en Staaten. " 
(Etad 18.) 7 8135. Geſes über das Grunudbuch⸗ 
weien und die Berpfändung von Seeſchiffen in 
Neuvorpommern und Rügen. Bom 26. Mai 1873. 


Bekanntmachungen 
Der Rönigl. —— 















tn Havelberg. den 13, Augufft in Neuſtadt a. D., 
den 14. Auguſt in Naun, den 16. Auguſi 
tn Ratvenow, den 18. Auguſt in Brandenburg a. H., 
den 36. Augnft ın Treuendriegin, den 8. Sep: 
tember in Becskow, den 12. September in 
Wriezen a. Oder. Die von der Militair⸗Commiſſion 
erlauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
open —— intige Duittung fofort baar bezahlt. 
5 de mit foldhen Fehlern, weiche nad den Randets 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, ind vom Berfänfer 
gegen Erkattung bed Kaufpreifes und ber ſaͤmmtlichen 
Untoften zurüdzunehmen. Krippenfeger find vom Ankauf 
ausgefchloften. Die Berläufer find f.rner verpflichten, 
jedem verlauften Pferde eine neue ſlarke, rindiederne 
Trenfe mit flarkem, zweckmaͤßigem Bebiß, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leber oder Hanf mit zwei mindeſtens 
ſechs Buß langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ber- 
gütigung mirzugeben. Dre 
Berlin, den 6. Mär, 1873, 
Kriegs: Miniferium. 

Ä Abthoilung· für das Remonte⸗ Weſen. 
Bekanntmachuugen des Königlichen Ober: 
Präfſtdiums der Provinz Br nburg. 

ebieis einer⸗ und Eiſaß⸗Lochringen andezerfeirs | A. et an „nceffioneslirfunbe, wen von 
mir dem 1. Zul de Se a ee naune mag Duderom, Don Mugrrmdute nal Ken afpr 
Aa D. und von BWriegen nad Frankfurt a. D. dur bie 
Beriin. Steinner « iſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Wir — von Gottes Gnaden 


KRön g von Ben :c. 

Nachdem die Berlins» Ötertiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Im Auftrage: Haffelbad. Haft durch ihren Geſellſchafts⸗Vorſtand auf Grund 

Den Remonte⸗Ankauf pro 1873 betreffend. des deſaluſe ber General⸗Verſammlung vom 
6. Zum Uinlaufe von Remonten im Alter von 22. April 1872 darauf angetragen bat, ihr die Cou⸗ 
vorzugsweiſe drei und ausnahmoweiſe vier und fünf|ceffion zum Bau und Betriche der Eifendahnen von 
Jahren, find im Bezirk ber Königlichen Regierung zu | Swinemünde nach Duderow, von Angermünde ad 
Potödam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr | Freienwalde und von Wriegen nah Frankfurt a. O. 
beginnende Märkte anberaumt worden, und Aal zu ertheilen, wollen Wir diefe Eonceifion, fowie das 


| 
5. Nah SS 1 und A bed Geſeges, betreffend Die 
* des Braumweins in Elſaß⸗Lothringen 


Birtſamkeit des Reichſsgeſeges vom 8. Juli 1868, bes 
sechtend die Befleuerung des Branntweins in ver⸗ 
fchiedenen zum Norddeutſchen Bunde vehörenden 





2 des Eingangs genannten Geſetzes wird 
von dem aus dem freien Berichte des Deutſchen Zoll⸗ 


nur erhoben bei der Einfuhr aus 





Zwiſchen ben übrigen Staaten des Deutſchen 


ſowohl die Erhebung ber Uebergangsabgabe als auch 
die Gewaͤhrung d ofuhr ütumg: fort. 
Sertin, Yon 1d. Yamı 10700 5 
Der Finanz Minifer. 


Deu 7, Juli in Gtrasburg 1. Ulm, dem 12. Juli Recht zur Exp:opriarion und sur vorübergehenden 
is Sürfienwerber, Den 14. Yult in Prenzlau, den | Benugung fremder Grandküd: nah Maßgabe des 
28. AIuli in Angermünde, den 17. Juli in Templin, |Befegc6 vom 3. Novembir 1838 unter ben nach⸗ 
Deu :18. Juli in Granſee, den 19. Juli in ſtehenden Bedingungen hierdurch ertheilen: 

—— den 25. Juli in Neu⸗Ruppin, Den 1. Die Bollendung und Inbetriebnahrme der 
L — in Meyenburg, den 8. uguft in Bahn von Swinemünde nad Ducherow ınuß langflens 
Dutlig, Ben A. Yu in Lenzen, den 5. ugquft innerhalb vier Fahren, der Vahnen von Angermünde 
in Perleberg, deu 6. Au in Prigwalt, Dem nach Freienwalde und von Wriegen nach Yranffurt 
7. in Witiftod, den 9. Hugufk in Kyrig, a. D. jängſtens innerhalb drei Jahren nad dem Tage 
Den 18. Auguſt in -Wilsnad, den 18. Yu ber Conceſſions⸗Ertheilung erfolgen. | 



















Berorduungen und Befenutmadı 
a. welde ben Regierungsbesirt Po 








99. Nachweifung über beu Gefchäftöbetrieb und die Heiulta 
. 4 . 

Der Einlagen Derrag |" Sahne Lam 

Namen Zeit der Einlagen ri h 

der & a b. am Schluſſe bi 

2 Städte Eile | ara, des Jahres | durch neue | Zufe 

F ‘ tung |: ‚ bung 

r} und der Marimum . 1871. Einlagen. Fin! 
Rreife. Safe. | num. 





nen . Eye, or. Hi} Täte. Gar, Sl ZUt. | 
. Btädtif 















1850] 5Sgr. 20 The. 1335000|27.—} 9986 

' 4859110 + 200. Thlr. 11533)22] :3 60 

183010 = 200 The. 1234815] 702 

1857110 = 200 Thk. 8593|2] 77 9 

1848| 5 = 300 Thlr. 259480] 4] 9] 1519 

1854] 5 » 300 Tilr. 74272] 9) 5] 562% 

1857110 ⸗ 200 Thlr. 39683] 5] 290 

1854] 5 » 600 Tilr. 8610 106) 666 

1840115 = 300 The. 95265 697: 

1852]10 200 The. 12493110] 5 81 

1830] 5 = 300 Thlr. 6402628 6 501 

1857| 1 pre. 200 Thlr. 8541125) 6 78 

185210 Sr.) 300 Thlr. 80522117110] 588 

1851}15 300 Thlr. 15337-—|5| 158 

1849] 5 » 300 Thlr. 42241116) 6| 272 

1862! 5 > 200 The. 9873 3 8 63 

B Rre 

¶Angermünde 1858] 5 - 300 The 319 2] 139 
2 Oberbarnim 18511 5 » 500 Thlr. 29970) 1 383 
1857j10 — 500 Thlr. 16086625] 9| 675 

1855] 5 500 Tplr. 38627114110) 467. 

1857| 5 = 200 Thylr. 17672113] 4} 172 

1848]10 - 500 Thlr. 3202731 | 8) 2323 

1842] 5 = 300 Tylr. on 62128] 5] 2] 471 

1856115 » 200 Thle. 102292]15| 5) 54532] 15— 307 

1848] 5 > 300 Thlr. 264858115] 8] 17747028 —] 827 

1858] 5 = 400 Thlr. 13999627] 9] 77472] 5jt1 525 

ö 11|Temptin 1858| 5 = 200 Tälr. 39165] 9| 2] 8257111] 127 
t 123auch ⸗Belzig 1858j15 = 200 The. 6729118| 3 31721) 8| 4|- 236 








Ueberbaupt 
Befland der vorfäprigen Nachweiſung 











16355345125) — 9] 22986 


Bi 21205895114) 1] 18781. 
| 


u \ mithin im Jahre 1872 ! wenden | 806545] 6] 5909650) 91 8] 4205 





ſich weigerlich haltende Babnoerwaltung mitbetheiligt 
iR, gemachte frühere Zugeſtaͤndniß nicht mehr gebunden. 
Die Beſtimmungen unter Il finden auf ber 
iſenbahn von Angermünde nad Stralſund und ben 
Zweigbahnen von Pafewalf nah Siettin und von 
Züſſow nach Wolgaft, fowie anf der Eifentarn von 
Stargard über Belgard nah Edslin nebſt der Zweig: 
nad Colberg und auf der Eifenbahn von Edslın 

Pi Danzig nur infoweit Anwendung, ale ber durd 
eu vom 22. Mai 1861 (G.⸗S. 1561. ©. 236 ff.) 
geneynilgk Bertragss Entwurf und die Beriräge vom 
. Februar 1856 (G.⸗S. 1856 S. 347 ff.) und vom 


21. November 1866 (G.⸗S. 1867 ©. 458 ff.) nicht 


entgegenſtehende Feſtſetzungen enthalten. 
. MEN. Die Berlin⸗Steitiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
wird verpflichtet, ſpaͤteſtens brei Monate nad Ertheilung 
dieſer ſion, auf allen zu ihrem Unternehmen ge⸗ 

rigen Strecken für bie Befoͤrderung von Truppen, 

ilttair= Effeeten und fonfligen ArmeesBebürfniffen 
diejenigen Normen und Säge zur Einführung zu 
Weingen, welche auf den Staats⸗Eiſenbahnen im Gebiete 
des früheren Norddeutſchen Bundes Gültigkeit haben 
und für die Folge alle Henderungen dieſer Normen 
gleichzeitig mit der Einführung auf ben Staatsbahnen 
anzunehmen. 

Die Einführung von Ermäßigungen der zur Zeit 
Der Goncelfionds Ertbeilung auf den Gtaatebahnen 

‘ en Säge bedarf der Zuflimmung der Geſellſchafts⸗ 

nde. 

UV. Der Pohverwaltung ded Deutſchen Reiche 
gegenüber wird die Geſellſchaft Hinfichtlih der neuen 

ifenbahnftreden zu denſelben Leiſtungen verpflichtet, 
wie ihr ſolche Hinfichtlich der alten Bahnſtrecken obliegen. 
. DerZelegrappen-Verwaltunggegenüber hat bie 
Geſellſchaft diejenigen Berpfliätungen zu übernehmen, 
welche für Die Eifenbahnen im Gebiete des ehemaligen 
Nordseusihen Bundes fehgeftellt find, oder ſpaͤter für 
dieſelben anderweit feflgekellt werden mögen. 

VL Die Geſellſchaft wird verpflichtet, für bie 
Folge die von ihr anzuftellenden Bahnwärter, Schaff- 
ner und fonfligen Unterbeamten, mit Ausnabme ber 
einer technischen Borbildung bedürfenden, vorzugsweiſe 
aus den mit Civil⸗Anſtellungs⸗Berechtigung entlaffenen 
Militairs, foweit diefelben das 35. Lebensjahr noch 
nich: zurüdgelegt haben, zu wählen. 

WEL Der Minifer für Handel, Gewerbe nnd 
Öffentliche Arbeiten iſt berechtigt, in den Källen, in 
weldhen er es für nötbig erachtet, die Berufung außer 
ordentlicher General⸗Verſammlungen zu verlangen. 

. WEHEN. Die Staats⸗Regierung iR berechtigt, 
ſich in den Fällen, wo fie das flaatliche Intereſſe für 
bethetligt erachtet, bei den General-Berfammlungen 
und : den Berbandlungen der Geſellſchafisvorſtände 
(Direstion reſp. Berwaltungs: oder Auffihtsrath) 
durch einen Commiſſar vertreten zu laffen. Um die 


Ausübung dieſes Rechts zu ermöglichen, IR von allen! 


General⸗ —— amd. Zufammentünften der 
Borſtaͤnde rechtzeitig Anzeige zu machen. 
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Der Regiernng ſteht ferner das Recht zu, bie 
Vorlage der Eoffenbüner der Geſellſchaft, ſowie die 
Einreichung jährlicher Betriebsabſchlüſſe zu verlangen, 
und den Jeitpänft für die Einreihung zu beſtimmen. 
Ale Aenderungen in den Tarifen find in ben von 
der Rezierung vorzufchreibenden Formen und Zeit 
abſchaitten aͤnmzeigen. . 
IX. Ale die furfifche Perſoͤnlichkeit der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welcher die im Rebe fichenbe 
Eonceffion als ein an ihre Perfon gebundenes Recht 
ertheilt if, abaͤndernden Beſchlüſſe der Geſehſchaft, 
überfaupt alle Abänderungen ihres Geſellſchafte⸗ 





VBerirages, welche nach dem in dief:c Hinficht lediglich 


und cllein eniſcheidenden Ermiffen der Staats⸗ 
Regierung den Vorausſetzungen nicht entſprechen, unter 
denen die Conceſſion ertheilt iſt, erlangen nur durch 
die Genehmigu⸗g der Staais⸗Regierung Gültigkeit. 

Inebeſondere bebürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
welche die Uebernabme des Beteiebes auf anderen 
Eiſenbahnen, die LWeberfesgung des Betriebes der 
eigenen Bahn an eine ande'e Beielifchaft, den Berlauf 
der Bahn, die Anflöiung ter Geſellſchaft ober die 
Fuflon mit einer auberen Geſellſchaft ausſprechen, zu 
ihrer Gültigkeit ter WBeflätigung der Königlichen 

taate-Regierung. | 

Diefe Beftärizing iſt auch zur Aufhebung ber 
Befchläffe früherer Geoerals Berfammlungen überall 
dann erforderiih, wenn b:efelben vom Staate ger 
nehmigt worden waren. 

In Geltung tritt dieſe Eonceffion erſt mit ber 
von heut ab flaͤngſtens binnen einer Gmonatliden 
Praͤkluſivfriſt zu beimirlenden Eintragung der anf den 
Ban der gedachten Eifenbapnen gerichteten Befchläfle 
ber DeneralsBerfammiung der G. ſellſchaft in das 
Handeld-Regifter. Nachdem dieſe Eintragung rechtzeitig 
erfolgt und unter Berfüyung von DrudsEremplaren 
des Statuts⸗Nachtrages nachgewieſen if, ſell die gegen⸗ 
waͤrtige Urkunde durch die Amteblätter der Regierungö⸗ 
Bezirke Stettin, Potödam und Franffurt a. D. auf 
Roften der Gefelfuft befanne gemadt und eine Ans 
geige von der laͤndesherrlichen Genehmigung in bie 
Sefeg Sammlung aufgenommen werben. 

Wird dagegen jene Eintragung binnen der vor⸗ 
begeichneten Friſt nicht herbeigeführt, fo if Die gegen. 
wärtig ertheilte Eonceffion ohne Weiteres erloſchen. 

Urfundiih unter Lnferer Höcfteigenhänbigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlihen Inſiegel. 

Berlin, den 11. December 1872, 


(L. S.) 
gel. Wilhelm. 
angel. af von IHenplig. 


3 
Borfiehende, unterm 11. December 1872 Allerhoͤchſt 
vllsogene Conceſſions⸗Urkunde wird hierdurch ver- 
öffentlicht. 
Potsdam, den 17. Juni 1873. 
Der OberPräfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime⸗Rath v. Jagow. 
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1850] 5Sgr. 20 Tple. 12885684125| 9 — 
eſenthal Ssooao 200. Thie. — 3 
— 3351 33. 4 
⸗ 

lBberg 1848 5⸗ 300 Spk. 7 9 
1854] 5 » 300 Thlr. 8 95 
1857]10 = 200 Th. 2 m 5 
leberg 18841 5 + 600 Zr. | 885401101:8 
Hotsbam 1840145 + 300 The. 205604 28] - 95265--1.3 
10Rathenow 1852]10 > 200 Tjlr. 2] 1249310] 5 
11Schwedt 1830| 5 = 300 Thlr. 8] 64026128116 
12lStapburg . 1857| 1a] 200 The. 4| 854119516 
13 Spandau 1852]10 Sr. 300 Thlr. 9] : 80522]17/10) 
14 Trenenbrieben - 1185115 » 300 Thlr. 2 8] 1153371--1hB 
ii 1849] 5 » 300 The. 4] 422411166 
1862! 5 > 20 Thlr. 9, ur 
Bm. 8 
1858| 5 - 300 Thlr. 41245|7| 2] 2 

1851] 5 » 500 Thlr. 117149125] 2 
185710 s 500 Thlr. 240326 7110) 9 
1855] 5 s 500 Tptr. 142485129] 9 0) 
1857| 5. = 200 51250223 4) 

1848110 - 500 Thle; 49985820 2 8 

1842] 5 = 300 Tple: 13471012211 

1856415 =» 200 Thlr. 102292115) 5, 

1848] 5 300 Thlr. 264858/15] 8 

1858] 5 > 400 Thlr. 139996 27) 9) 

11/Templin 1858] 5 = 200 Thle. 39165) :9)'2 

12Zauch ⸗ Belʒzig 1858115 200 Thlr. 62201603 

„Neberbaupt 1635531525] 7] 

Befand der vorjäßrigen Nachweiſung 15548800) 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
a. welde ben Regierungsbeziri Possdam 
Nachweifung über Ben. Befchäftöbetrich und die Hefnitate der 










2. . 4 . “ 
ii 
Der Einlagen Berrag Sr : porn des, 
Namen der Einlagen . 9 
der am Schluſſe Bird. . 
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j fi ih am ‚Japresihlaffe im 
Namen Umlaufe mit einer Einlage 1. 
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Potsdam, den. 23, Juni re iyins Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Amtsblatt. 
Bekanntmachun; en bet —— 
st m! 
Yafnapıne » Präfung im Köntgligen drer · Seminar zu 
Dranienburg 

18. Die diesjährige Aufnahme-Prüfung im 

Königlichen Schullehrer⸗ Seminar zu Oranienburg 
wird am 19. u. 20. Anguſt d. J. afgehalıen 
werben. Präparanben, welche das fiebenzepnte Lebens⸗ 

jahr vollendet haben, und welde bie qu. Prüfung zu 

beleben wünfden, haben dem Herrn SeminarsDirector 

Bödter in Dranienburg bie 1. Auguft folgende Pas 

piere eingufenden: 1) das Eaufpeugniß; 2) einen 

Impfigein, einen Revaccinationsſchein und ein Ger 

fundpeitsatteh, ausgefellt von einem zur Fül 

eined Dienfifiegels berechtigten Arzte; 3) ein Bührungds 
atteſt, für Diefenigen Präparanden, weiche unmittelbar 
son einer anderen Lehrauſtalt Fommen, von dem Bor 

Rande Pr u A Pag ein — 

ee ihre I enheit; ie Er⸗ 

—— des Vaters oder an deſſen Ei. —R 

verpflichteten, daß ex die Mittel zum Unterhalte des 

Aſpiranten während der Dauer bed Seminar » Eurfus 

gemäpeen werbe mit ber Beſcheinigung der Drtös 
hörbe, bag er über bie dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Das in viertelfjäprlien taten pränumerando zw 

e Hands und Kofgeld beträgt jährlich 50 Thir. 
lingen, die fi dur) agen, Fleiß und Leiſtungen 
würdig maden, werben nach Maßgabe ber zur 

Berfügung fiehenden Mittel in den beiden legten 

Sabem ihres Aufenthalts im Seminar Erleichterungen 

gewährt. 

Berlin, den 23. Juni 1873, 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Belanutmachung der Königlichen Saupt: 
Verwaltung der Staatsfchulden, 
betreffend die Kündigung der Staats-Anleihen vom Jahre 
1864, 1867 A, 1867C, 1867D und 1868B zur Rüdzahlung am 
31. December 1873. 

18. Die fämmtlihen bisher nod nicht Kündigung 
em Schuldverſchreibungen folgender Stanies 

inleihen: 

a. ber nad dem Geſetze vom 24. September 1862 
(Gef.-6. S. 317) und dem Alerpöcften Exlaffe 

vom 4. Februar 1864 (©.-&. ©. 31) auf 

genommenen Stants-Anleihe vom Jahre 1864, 

. der nad dem Geſetze vom 28. September 1866 
(9.:6. &. 607) und dem Allerhöchſten Erlaſſe 
vom 31. März 1867 (8.5. ©. 400) auf« 
genommenen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1867 A, 

. der nach dem Gefege vom 21. Mai 1861 (G.⸗S. 
S. 327) und dem Allerhöcften Erlaffe vom 
13. Mär; 1867 (G.⸗S. S. 450) aufgenommenen 
Staais · Anleihe vom Jahre 1867C, 

4 ber nad dem Gıfege vom 9. März und dem 
Alerhösfken Erlaſſe vom 5. Auguft 1867 (8.5. 
S. 393 und 1345) aufgenommenen Staates 
Anleige vom Jahre 1867D und 

e. der nad den Gefegen vom 17, Februar und 
6. März 1868 (G.⸗S. ©. 71 and 221) und vom 
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5. März 1869 (G.⸗S. &. 379) ſowie nad ben 
Mlerhöhften Exlaffen vom 27. April 1868 (G⸗s. 
S. 1005) und vom 22. Februar und 8. März 
1869 (G⸗S. &. 348 und 419) aufgenommenen 
Staate-Anleipe vom Jahre 1868B 
werben auf Orund der in ben vorbegeichneten Gefegen 
und Allerhoͤchſten Erlaffen getroffenen Beflimmungen, 
nach welchen dem Staate das Recht vorbehalten iſt, 
ſewobl bie Tilgungsfonds der oben aufgeführten Staats⸗ 
Anleihen zu verfärken, als au die fämmtlichen 
Schuldverſchreibungen zur Ruckzahlung nah ſechs⸗ 
monailicher Friſt zu kündigen, hierdurch zur Einlöfung 
durch Baarzahlung des Nominalbetrages am 


hrung 31. December biefes Japres gefünbigt. 


Die durch dieſe Schuldverſchreibungen verbrieften 
Capitalbetraͤge ſind vom 31. December d. I. ab taͤglich, 
mit Ausflug der Sonn- unb Fefttage und der Caſſen⸗ 
reviflondtage, von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Rach⸗ 
mittogs bei ber Staatoſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſi, 
Dran enffraße Nr. 94, gegen Ouutung und Rüdgabe 
der Schuldverſchreibungen nebft den dazu achörigen, 
erſt na dem 2. Januar 1874 fällig werbenden Zins⸗ 
coupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Es find Hiernad mit den Schuldverihreibungen: 

a. ber Stants=Anleipe vom Jahre 1864 bie Zind« 

Coupons Ser. III N? 4 bis 8, 

b. der Gtaatö-Anleipe vom Jahre 1867 A die Zinds 

Coupons Ser. II F 6 6i6 8, 

v. der Staatd-Anleipe vom Jahre 18670 die Zins⸗ 

Coupons Ser. II.M 7 und 8, 

d. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1867D die Zins⸗ 

Coupons Ser. II NM? 5 bis 8 und ‚ 

e. der Staatd-Anleipe vom Jahre 1868B dic Zins⸗ 

Coupons Ser. IT A? 4 bi6 8 
unentgeltlich abzuliefern, wogegen neben der Valuta 
der Schuldverſchreibungen der unter a, b, d und e 
aufgeführten Anleihen noch Stüdyinfen für die Zeit 
vom 1. Detober bis 31. December d. 3. werben aus⸗ 
gezahlt werben. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zind-Conpons wird von dem zu 
zahlenden Capitale zurüdhepalten. 

Die Einlöiung der Schuldverfreibungen Tann 
auch bei den Königlichen Regierungd- und Bezirks⸗ 
Hauptcaffen, fowie bei der Königliben Kreiscaſſe zu 
Frankfurt a. M. bewirkt werden. Zu biefem Zwecke 
find die Schuldverfpreibungen nebſt Coupons und 
Talons einer biefer Caſſen einzureichen, welche fie der 
Staatsfhulden-Tilgungscaffe zur Prüfung vorzulegen 
und nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu 
beforgen hat. 

Die einzulöfenden Schuldverichreibungen find ben 
betreffenden Caſſen mittelft befonderer Verzeichniſſe für 
jebe Anleihe einzureichen. Formulare zu biefen Ber 
zeichn ffen und den Duitiungen werden von ben ges 
dachten Eaffen unentgeltlich verabreicht. 

Die Gtaatsfhulden» Tilgungscaffe kann 
fi in einen Schriftwechfel mit den Inhabern 
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Lehmann zu Ahrensvdorf, iedsmann für den treter für denſelben Bezixt, alle 17 verpfl am 
20, laͤndlichen rk, 88 —* Eichelbaum zu 12. Mai 1873. | cqret 
Schenkendorf b. P., 1. Stellvertreter für denſelben Bermiſchte Nachrichten. 

Bezirk, 89) Dauer Franke zu Sputendorf, 2. Stell⸗ Deffentliche Belobigung. 

vertreier für denſelben Bezirk, alle 7 verpflichte am] Der Stellmachergeſelle Friedrich Wilhelm Theumer 
28. April 1873; 90) Gutöbefiger v. Türk zu Türkshof, zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen hat am 14. Februar db. J. 
Schiedsmann für den 23. ländlichen Bezirk, verpflichtet die 9 Fahre alte Tochter Anna des Monteurs Rottke 
am 30. April 1873; 91) Schulge Brabandt zu Stolpe,imit Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Gefahr vom 
1. Stellvertreter für -denfelben Bezirk, verpflichtet am| Ertrinfen gerettet, was hierdurch belobigend zur oͤffent⸗ 
28. April 1873, 92) Gaſtwirih und Büdner Henfcheljlihen Kenntniß gebracht wird. 


zu Schönsw, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, potsdam, den 11. Juni 1873. 
93) Koffätd Grothe zu Groß⸗Beeren, Schiebömann nigl Regierung. Abtheilung des Innern. 
für den 24; ländlichen Bezirk, 94) Rentier Behrend Drt6«-Benennung. 


zu Gieſendorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, Dem der Actien⸗(Bau⸗)Geſellſchaft Sudende zu: 
95) Bauer Nicolaus zu KleinsBerren, 2. Stell⸗ — im Gemeinde⸗Verbande von Mariendorf, 
vertreter für denſelben Bezirk, 96) Bauer Zinnow Teltow, am Kreuzungspunkte ber Berlin⸗ 
zu Zehlendorf, 1. Stellvertreter für den 25. länd⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn und des Communications: 
lichen Bezirk, 97) Bauer Kühne daf., 2. Stelle! Weges von Gteglis nach Mariendorf belegenen, zur 
vertreten für denfelben Bezirk, 98) Rentier Albrecht| Anlage einer Landhäuſer⸗Colonie befiimmten Yaus 
zu Stealid, Schiedsmann für den 26. laändlichen Terrain von 87 Hectaren 40 ren 94 Metern 
Bezirk, 99) Regierungs » Aflefior a. D. Birkner Flache, auf welcher zur Zeit fünf Wohnhäufer errichtet 
baf., 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 100) Bauers|und bewohnt find, iR der Name | 
nutobefißer Jürgens daf., 2. Stellvertveier für den - „Sübende“ 

ſelben Bezirk, LOL) Tiſchlermeiſter Heyl zu Alt-I beigelegt worden. " 

Schöneberg, Schiedemann für den 27. Ländlichen Potsdam, den 19. Juni 1873. 

Derisf, 102) Emailleuer Müller daf., 1. Steliver: Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
treter für denſelben Bezirk, 103) Mühlenbeſiztzer Schifffahrtsſperre. 

Roſenleſſel ebendaſ., 2. Stellvertreter für denſelben Wegen nothwendiger Umlegung des Gasrohrs 
Bezirk, 104) Gaſtwirth Schmiedel zu Neu- Schöneberg, durch die hieſige Zollelbe wird die Sperrung ber hie⸗ 
Schiedsmann für den 28. ländliten Bezirk, 105) Gärtner | figen Schiffsſchleuſe und der Zollelbe für die Schifffahrt 
Rahn baf., 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, | während der Zeitbauer vom 1. bis 8. Juli db. 9. 
106) Gärtner Lehmann ebendaf., 2. Stellvertreter | erforderlich, wonach das Schifffahrttreibende Publikum 
tür denfelben Bezirk, 107) Bauer Brandt zu Deutfchs |fih einzurichten hat. 

MWilmerddorf, Schicdsmann für den 29. Ländlichen Magdeburg, den 7. Zunt 1873. 

Bezirf, 108) Büdner Schneider daf., 2. Stellver- Die EibfirombausDirection. 


(Die Zufertio a Sue en I ae rei 2 gs 
Belageblätter —— ber ogen mit 1 &gr. bereihnel.) 


Revigiri von der KRönigligen Regierung au Potsyam. 
Voicdam, Dukasuderei ver L ayu'ihen Erden 
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Dem verſorgungsberechtigten Jaäger Friedrihr Schönfeld, 2. Stellvertreter für den 9, landlichen 
Tornow if unter Ernennung zum Königlichen Förfter | Bezick, verpflichtet am 12. Mai 1873; 57) Obere 
die Körflerhele zu Damsbrück In der Oherförfterei| ammmann Koehler zu Carlshof, Schiedsmann für 

Falkenhagen vom 1. Juli d. I. ab definitiv übere|den 10. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. 
tragen worden. 1873; 58) Outzbefiger Bungel zu Wagmannedorf, 
Die Foͤrſterſtelle zu Rauhbuſch in der Oberförft:reii1. Stellvertreter jür denſelben D.zirf, verpflichtet am 
Zofen iR vom 1. Juli d. 3. ab dem verſorgungs⸗ 12. Mai 18735 59) Müpfenmeifler Pinſch su 
bercchtigten Jäger Abolph Schulz unter Ernennung | Waltersvorj, 2. Stelloertriter für denfelben Bezirk, 
zum Königlichen Förfter definitiv übertragen worden. |verpfligtet am 29. April 1873; 60) Schulze Zinn ow 
Der Hülfe-Auffeber Johann Ferdinand Sperling |zu Klein-Kicnitz, Schiebemann für den 11. Tändliden 
iſt als Auffeher beider Königl. Straf-Anftalt zu Branden- | Bezirk, 61) Gaſtwirth Stöpper daf., 1. Stellvertreter 
burg angeflellt worben. . für denfelden Bezirk, 62) Bürner Haenide zu Groß 
Dem Polizeis Director Hofrichter zu Berlin if | Machnow, 2. Stilfvertriter für benfelben Bezirk, alle 
bush Alferböchfle Ordre vom. 1A. Mai d. 3. der|3 verpfligiet am 3. Mai 18735 63) Eigenthümer 
Character als Geheimer Regierungs⸗Rath verlichen Rahn zu Königs-Wufterhaufen, Schiebemann für ben 
worben. ‚112, laͤndlichen Dezüf, 64) Schloffermeifter Pank daf., 
‚Bei dem Königfihen Stadigericht zu Berlin ſind 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 65) Ticchler⸗ 
befördert worben: 1) ber bieperize Bürean- Affident |meifter Pank chendaf., 2. Stellvertreter für denfelben 
Bühle zum Secretair und 2) die biöyerigen Büreau⸗ Bezirk, alle 3 verpflichtet am 29. April 1873; 
Diätarien Papke und Sgultes zu Büreau⸗Aſſiſteuten. 66) Rathmann Daucrt zu — Schiedsmann für 
Der ordentliche Lehrer an ber Dorotheenfläbtiſchen den 13. Tänblihen Bezirk, 67) Brancreibeſitzer Alte 
Realfchule zu Berlin, Dr. Scholz, ıft als Oberlehrer mann daſ., 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
an der Bictoria-Schule zu Berlin angefellt worden. 68) Sälägtermeifter Lehmann daſ., 2. Stellvertreter 
Der Schulamts⸗Candidat Schröder iſt an der |für denſelben Bezirk, alfe drei verpflichtet am 6. Mat 
Königlihen Realſchule in Berlin als orbentliger 11873; 69) Lehrer Lüttich zu Gallun, Echieddmann 
Lehrer angeflellt worden. | für den 14. Ländlichen Vezirk, verpflichtet am 3. Mai 
Die Lehrer Hermann V., Klödner, Yampe,)1373; 70) Mählenmeiſſer Müncheberg zn Groß- 
Shird und Siıreit und die Lehrerinnen Bantel: Beſicu, 1. Siellvertreter für denfelden Bezirk, verpflichtet 
mann und Schunigf find als Gemeindeſchullehrer am 29. April 5873, 71) Bauergutäbefiger Baftian 
refp. Gemeindeſchulleßrerinnen in Berlin angeſtellt zu Gallen, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver- 
worben, pflichte am 3. Mai 1873; 72) Schmicdemeiſter und 
Dei der zu Oſtern d. J. im Seminar für Stadt |Gaflwirtk Maſſow zu Mellen, Schledsmann für den 
ſchulen zu Derlia abgehaltenen Entloffungs- Prüfung: 15. Tintlihen Bezirk, 73) Vertvalter Volle zu Elaud- 
fi d folginde 17 Zöglinge tiefer Anfistt für provi⸗ dorf, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide vers 
ſeriſch anftellungsfähig erflärt word n: 1) Brunzlow, pflichte am 2. Mei 1873; 74) Bauer Beride gu 
Otto Hermann, aus Strausberg, 2) Falg, Hupe |NAaHR-Wübnstorf, 2. Stellvertreter für denſelben Des 
Artur, aus Berlin, 3) Federich, Georg Jutms zirk, serpflichtet am 6. Mat 1873; 75) Mühlenmeifter 
Theodor, aus Spandau, 4) Fiichgrafe, Emil Carl Schmidt zu Lüdersdorf, Schiedmann für den 16. länd⸗ 
Julius, aus Berlin, 5) Grride, Theodor Wilhelm lichen Bezirk, 76) Gaſtairth Fehlow daſ., 1. Stell- 
Dtto, aus Berlin, 6) Bote, Eugen Buflav Theodor, vertreter für denjelben Bezirk, 77) Bauer Lehmann 
aus Bitterfeld, 7) Gracbke, Gar! Chriſtoph Friedrich, |daf., 2. Stellvertreter für denf-Iben Bezirk, affe drei 
aus Serhaufen a. M., 8) Hoehn, Johann Gottfried |verpflictier am 28. Aprit 1873; 78) Schule Schell⸗ 
Julius, aus Berlin, 9) Hörnemann, Carl Ernt, haſe zu Dergiſchow, Schiedemann für ben 17. Tänds 
aus Asberg bei Mörs, 10) Lambrechts, Carl Auguft, lichen Bezirk, verpflichtet am 2. Mai 1873; 79) Lehn⸗ 
aus Berlin, 11) Didenburg, Johann Heinrich ſchulze Schulze zu Gadsdorf, 1. Stellvertreter für den- 
Hermann, aus Schönberg bei Ratzebdurg, 12) Pfaender, |felben Bezirk, verpflichtet aın 25. April 18735 80) Bauer 
Gottfried Johann Wilhelm, aus Berlin, 13) Rottleb, Schramm zu Nächſt-Wühnsdorf, 2. Stellvertreter 
Carl Wilpelm Reinholb, aus Berlin, 14) Scheibe, für denſciben Bezirk, verrflhtet am 2. Maui 1873; 
Johann Robert, aus Derlin, 15) Schmidt, Admin |81) Schulze Dtio zu Thyrow, Schiebemann für den 
Osmin, aus Berlin, 16) Stemmier, riebric | 18. Tänztihen Bezirk, verpflichtet am 28. April 1873; 
Wilhelm Albert, cus Berlin, 17) Bolfmann, Carl 82) Shufze Schulze zu Wirtfiod, 1. Stellvertreter . 
Kriedrih Wilhelm, aus Potsdam. für Denfelben Bezirk, verpflichtet am 26. Aprit 18735 
Rabweifung 83) Schulze Reuter gu Kerzendorf, 2. Stellvertreter 
der im Monat Mai 1873 mit Belallung|für denfelben Pezirk, 84) Schneidermeifter Liefeld zu 
verſehenen Schiedsmannsbeamten im Depars| Neuendorf 6. P., Schiedsmann für den 19. ländlichen 
tement bed Kammergeriähtt. Bezirk, 85) Mehlhändler Prillwitz daf., 1. Stellver> 
(Schluß.) treter für denſelben Bezirk, 86) Kaufmann Richter 
Rreis Teltow. 56) Bauer Buffe zu daf., 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 87) Schulze 
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— zu für dentreter für beafeben Bezirk, alle 17 verpfl am 
—— a Bat, 85 ee debian zuj12. Mai 1873. van 
orf b 1. Stellvertreter ſür denſelben Bermifchte Nachrichten. 
Baht en Dauer Franke zu Sputendorf, 2. Stell⸗ Deffentlide Belobigung. 
vertreter für denfelben Bezirk, alle 7 verpflichtet am Der Stellmachergefelle Friedrich Wilhelm Theumer 
28. April 1873; 90) Gutöbefiper v. Türk zu Türkshof, zu Könige-Wufterhaufen hat am 14. Kebruar d. J. 
Schiedsmann für den 23. ländlichen Bezirk, verpflihtet\die 9 Jahre alte Tochter Anna bes Monteurs Rottfe 
em 30. April 1873; 91) Schulge Brabandt zu Stolpe, | mit Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Gefahr vom 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am Ertrinfen gerettet, was Bier belobigend zur oͤffent⸗ 
28. April 1873, 92) Gaſtwirth und Büdner Henfchelllihen Kenntniß gebradt wird 
zu Schoͤnow, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, gutebem, ben 11. Zuni 1873. 
93) Koffäth Grothe zu Groß⸗Beeren, Schiebömann Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
für den 24: Yändlichen Bezirk, 94) Rentier Behrend Orts⸗Benennung. 
zu Gieſendorf, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, Dem der Actien⸗(Bau⸗)Geſell haft Südenbe zu: 
95) Bauer Nicolaus zu KleinsBerren, 2. Stellsigehörigen, im GemeindesBerbande von Mariend 
vertreter für benfelben Bezirk, 96) Bauer Zinnow 833 Teltow, am Kreuzungspunkte der Berlin: 
zu Zehlendorf, , Stellvertreter für den 25. laͤnd⸗ Anpaltiihen Eifenbahn und des Communications⸗ 
lichen Bezirk, — Bauer Kühne daſ., 2. Stell⸗Weges von Steglig nad Marienborf belegenen * zur 
vertreter für denſelben Bezirk, 98) Rentier Albrecht Anſage einer LandhäufersEolonie beſtimmten Baus’ 
u ns de den 28 länbligen a F 4 At um * 
ezir egierungs⸗ Aſſeſſor a. rkner ‚auf w y t ohnhaͤuſer errichtet 
baf., 1. Stellverireter für denſelben Bezirk, 100) Bauers|und bewohnt find, iſt ’ 
nutobefiger er Zürgens daf., 2. Stellvertreter für den⸗ „Gübende‘ 


felßen Bezirk, 101) Tiſchlermeiſter Heyl zu Alt] beigelegt worden. 

Schöneberg, Schiedemann für den 27. ländlichen Babe, den 19. Juni 1873. 

Desisf, 102) Emailleur Müller daſ., 1. Stellvers igl. Regierung. Abteilung des Innern. 
treter für denſelben Bezirk, 103) . Müplenbefiger Shifffaprtäfperse. 

Roſenleſſel chendaf., 2. Stellvertreter für denfelben egen nothiwendiger Umlegung des Gasro re 
Bezirk, 104) Gaſtwirth Schmiedel zu Nen-Schöneberg, durch Kir ge Zolleibe wird die Sperrung ber 


Schiebsmann für den 28. ländliten Bezirf, 105) Gärtner an Si del und der Jollelbe für bie 2* 
Rahn daſ., Stellvertreter für denſelben Bezirk, während der Zeitdauer vom 1. bie 8. Juli d. J. 
106) Gärtner epmamm ebendaf., 2. Stellvertreter | erforderlich, * das Schifffahrttreibende Hublikum 
für denſelben Bezirk, 107) Bauer Brandt zu Deutfch | fih einzurichten 

Wilmersdorf, Schicbemann für den 29. Yändlichen Magdeburg, den 7. Juni 1873. 

Bezirk, 108) Bübner Schneider daf., 2. Stellvers Die EibfirombausDirection. 


(Die Zuetonsghähen sag Jr dar Haag Den ? Ga 

Brlagsblätirr werben der mit 1 ©ge. berrihnel.) | 

_Repdlgirn von der Rönigligen Regierung au Potsdam. 
Erden. 





Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 27. Juni 1873. 











Bekanntmachung der Königlichen Saupt⸗ Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
Berwaltung Der Staatöfchulden, mit abzuliefernden Zinscoupond wird von dem zu 

betreffend die 17. Berloofung der Staate-Unleipe v. 3. 1856. Igahlenden Bapitale zurüdbehalten. 

20. Sn ter gute in ©egenwart eines Notars Formulare zu den Quittungen werben von bem 

Öffentlich bewirften Berloofung von Schulbverfchreibungen | gedachten Eaffen unentgeltlich verabreicht. 

der A'/a procentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe v. J. Die Gtaatsfhuldens Tilgungscaffe kann - 

1856 find die in der Anlage verzeichneten Nummern ſich in einen Shriftwecdhfel mit ben Inhabern 

gezogen worden. ber Schuldverfhreibungen über bie Zahlungs» 
Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerken leiſtung nicht einlaffen. 

efünbigt, daß die in den ausgelooſten Nummern ver- ‚Zugleih werben die Inhaber der in ber Anlage 

chriebenen Eapitalbeträge vom 2. Zanuar 1874 abtäglich, | begeichneten, nit mehr verzinslichen 

mit Ausſchluß der Sonn und Fefltage und der zu ben |verfchreibungen ber vorbegeichneten Anleihe, welche im 

Eaffen-Revifionen nöthigen Zeit in ben Stunden von|ben früheren Berloofungen (mit Ausſchiuß der am 

9 bis 1 Uhr bei ber StaatsfäuldensTilgungscaffe |16. December v. 3. flattgehabten) gezogen, aber bis fegs 

hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung undbInodh nicht realiſtri find, an die Erhebung ihrer 

Hüdgabe ber Seulbserfhreibungen mit den dazu ges|@apitalien erinnert. . 

börigen, erft nach dem 1. Januar 1874 fälligen Zins⸗ In Betreff der am 16. December v. J. ausge⸗ 

Coupons Serie V NE 5 bis 8 nebſt Talons baar|looflen und zum 1. Juli d. 3. gefündigten Schuld- 

in Empfang su nehmen find. verfchreibungen wirb auf bas an dem erfleren Tage bes 
Die Einloͤſung der Schuldverſchreibungen Fann|kannt gemachte Berzeihnig Bezug genommen, welches 

auch bei den Königlichen Negierungs-Hauptcaffen, |bei den Regierungs⸗Hauptcaffen, ben Kreis», bem, 

fowie bei der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. und ben|Steuers und den Forſtcaſſen, den Kämmerei⸗ und 

Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Osnabrück undjanderen größeren Communalcaſſen, fowie auf dem 

Lüneburg bewirkt werden. Zu diefem Zwede find die Dürcaur der Landräthe und Magifiräte zur Einficht 

Schuldverſchreibungen nebft Eoupons und Talons einer | offen Tiegt. 

dieſer Caſſen einzureichen, welche fie ber Staatsſchulden⸗ Berlin, den 16. Juni 1873. 

le zur Früfung vorzulegen, und nach er: Haupt-Berwaltung der Staats ſſchulden. 

folgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beforgen hat. 





et das Ber iß der am 16. Juni 1873 nen, d bi de Bel Ä 
Taten Gag un 2 Yaser 100 inangef Ühehniffrhungn — 
ce . 


Gotspam, Oupvenderst ver U. W. Hapn'iden Eben. 


4 





Verzeihniß 


der am 16. Juni 1873 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Ber- 
waltung ber Staatsſchulden von demfelben Tage zur baaren Einlöfung am 2. Januar 1874 
- gefündigten Schulbverfchreibungen 
der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856, 


(Siebzehnte Berloofung) abzuliefern mit Zins Goupond Ser. V. Nr. 5 bis 8 nebit Talons. 


J— a 
| Lit. A. 3 1000 Rthlr. M 2027 bis 2036. 2969 bis 2075. 2977 bis 2979. 3407 
bis 3409. 3412. 3415 bis 3420. 3569 bis 3573. 3575 bis 3579. 

40 Etüd über 40,000 Rthlr. 
Lit. B. 3 500 Rthlr. M 4492 bis 4501. 4503 bis 4512. 5910. 5911. 5913. 
5914. 5916 bis 5919. 5921 bis 5925. 5927 bis 5033. 8730 bis 8749. 


Ä 8751 bis 8759. 60 Stüd über 30,000 Rthlr. 
Lit. C. 3 200 Rihle. N 961 bis 978. 980 bis 997. 999. 1001 bis 1013. 11183 
bi8 11200. 11401 bis 11432. 100 Stüd über 20,000 Rthlr. 
Lit. D. 3 100 Rthlr. I 4603 bis 4614. 4617 bis 4693. 4695 bis 4705. 14973 
bis 15065. | 193 Stüd über 19,300 Rthlr. 


Summa 393 Stück über 109,300 Rthlr. 





Derzeichniß bereits früher gefündigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverfchreibungen der If, 
| Stants- Anleihe vom Jahre 1856. 
| (Wegen der in der 16. Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeichnig vom 16. Dezember 1872.) 
| Aus der 14. Berloofung. 
Lit. B. à 800 Rible. M 1445. 49%. 4936. 4938. 
Lit. C. à 200 Rihlr. M 3097. 3098. | Ä 
Lit. D. & 100 Rihle. M 11721 bi8 11723. 12763. 12769. 12782. 12785. 12786. 


Aus der 15. Verloofung. 
Lit. B. 3 500 Rthlr. M 1230. 1234 6491. 6506. 


Lit. C. & 200 Rthlr. Æß 4779. 4787. 4788. 4793. 4797. 4847. 13077. 13078. 13080. 13086. 13087. 
13089. _13091 bie 13093. 13097. 13098. 13101. 13103. 13104 13106. 13109 bis 13120. 13122. 


Lit. D. à 100 Rthir. M 8570. 8571. 8585. 8589. 8591. 8596. 8597. 8640. 8652 bis 8n55. 8661 bis 
8663. 8695. 8698. 8699. 8701. 8702. 11423. 11426. 11433. 11440. 11416. 11454 11455. 


Berlin, den 16. Juni 1873. 


Königlihe Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Köwe. Hering. Rötger. 


Gedruckt In der König. Staattdruckerei. 
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b) welde den Regierungsbjzirt Asbam | 
ausfhließlih berreffen: .: . i 
Die Auswanderung aus ‚ae Beglerungebuist Votedam 
108. Die Erhebungen über den Umfäng der Aus- 
wanberung aus dem Regierungsbezirke Adteͤdam (excl. 
des engern unb weitern Polizeibezirfd von Berlin) 
für dee Jahr 1872 haben feigendes Refultat ergeben: 
“ ja: 


rund 






usgersandert find 
überpaupt: .... 





Davon, „aus ben 
Kreiſen 

Prenzlau 

Angermünde 

Di Pau 

ſt⸗Priegni 

Weſf⸗Priegnitz. — 
Die übrigen ..i.... . 5 101 
x NG auf bie andern 9 Kieiſe und vie 
Sräkte Potebam und Brandenburg in unerheblichen 


€ii em: ur : 

Bon den mit Entlofungsurfunden ansgewanderten 
1003 Perfonen wären jamilienväter; ed waren 
m 238 = 











1 
Bon dieſen 1068 Perfonen hatten nachweisbar 
bereite einen beſtimmten BR erwählt 667, davon 
gehörten — um I 
Tagelöhnern 591, zu den Fabrikarbeitern, Handwerks⸗ 
gefellen und @ehülfen 41, zum häuslichen Befinde und 
Tagearheitern 11. 

Die übrigen aepfpierten. fi$ in unerheblichen 
Zahlen auf andere ufsarten. 

Das Ziel der Müswanderung waren faſt aus- 
ſchließlich die Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa, 
wohin von jenen 1063 Perfonen 1051 ausgewandert 
find. Poisdaia, den. 27. Juni 1873. 

Konigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Brränderung von Bemeindebegirls-@rengen. 
106. Die zum Gutöv:rbande „Haus Zoffen” ger 
poͤrige, bei der Stadt Zoffen belegen „große Breite” 
dm Befige der Inhaber des @uses „Haus Zoflen‘, 
€. Dankbera, B. Eihhorn und ©. Hollads, 
fümwstih zu Zoffen töphmhaft, ca. 4 Hectare 24 Ar. 
11 Meter, umfaffend,. ıR unter Grnchmigung des 
Herden Minifierd des Intern vom 31. Mai d. 9. yon 
- dem Gusdbezirf Haie Zoſſen in communaler wie 
poligeificher Bepiehung, ‚abgetrennt und mit dem 
Seme indehezirk der Stadt Zoffen vereinigt worden. 





jölfchen Geſinde und | der 





1771) D 2* 73. 
Br — Sean ves Innern. 


Kietaintmarhängen Dep Böniglicen 
1. Be nerihlen Geelgiferien bunt, . 

* je Berien.de6 Sammer; ee pieſtger 
Stabigeriiht, der PER er ach on 
partements umb;, ber au benfelben gehörigen Depu: 
iationen und a — in Gemaͤßhei⸗ 
er allgemeinen Juſtiz⸗ Minifteri er 
16. April 1850 mit dem 21. ns 
zum 31. Auguft d. 3. Dies‘ wird dem’ Publikum urn 
dem Erbffnen befannt gemalt, daß; während beı 
Ferien ber Bettjeh aller" nicht ſchieunigen Sagen ruft, 
— die Vattheien und re IH wahrem 
der sachen 


Hengeit,in dergleichen Sachen afer Anträse unt 
sr 

[eu olche bei und‘ — ſache“ 
8 met a ee ere € ‚ein; fp iſ 





deren Erledigung während‘ der Werten nicht gu 
Berlin, den 25; Juni 1873. 
Königl. Rommergeriht, 


des Raiferli Sen ots. ° 
en Beil en eis dom FO. Rpbember IB71. " 
En ME a ar Date 

ei om · . Zuli „ben 
Fr I, III und VI des 53, das Ueberfrathtporst 
und die Berficherungdgebüßr. betreffend, folgende Ab: 
änderungen, weiche auf Brand der Borfehrift im-S SL 
des Geieges über bus Pofweien des Deutihen Meicd 
vom 28, Detober 1871 nachſtehend veröffentlicht werben: 
IE. Kür. dad. Mepr; t bes Reiſege iſt bei der 
Eineferung Ueberfrachtporto gu enteidten, elbe 
beträgt,. 10 Mag; derjemigen Enifernung,: weidjt 

— ung jum Grunde gelegt. wich 
für jedes Kilogramm oder ben erfhlegenben Tpeil 
eines Rllogramms: 1) bei Beförber: ngen bis 10 Meilen 
1% Gitdergtofhen, ais Minimum 21/5‘ Gilhergre| 3 
ba —— über 10'Meilen 1- Gitbergt } 
als Minimum 5 Sibergtofiyen. III, Wird dee-Wert} 
des Pafogiergepäds angegeben, fo wird die Verſiche 
suitgögebühr für jedes Stüd —ã erhoben. 
Dieje Gebühr beträgt ohne Unterfäpied der Entfernung 
und zu jeder. Höhe der Werthangabe! / Silbergroſchen 
für je 100 Tpaler oder einen Theil von 100 Shaiern, 
mindeftens jedoch 1 Silbergroſchen. VI. Der erſie Got 


fäit pi WW 
Für von Bismard. “ 
Be en der Raiferlichen 
Ober⸗ of Yieetion zu hen 


Die Perjonenpoften Kran Ruß Ehapmatbe Bhf. und 


9 7 effend. R 
29. vom 1. Zu 8. 9. ab weldeh bie aintfihen 
— Eine j — m "Pre na 
vi J Ju 
faige umgewanen Er Chin ein 


figige umgewandelt, 


477 


findet diefen Poften, in der Richtung 
m — —— rberg Hatt. Der 
"Gag der Pofen bleikt unverändert. 
Potsdam, den 26. Juni 1873. " 
Der Keiterige Dber-PohrDirestor. 
3.2: Leh— ee " 


ungen * des Ebniglichen 


a rm 
zu Berlin. 
Die —** I ce des iu Bit Koſtock domicilirten 


20. Dem u Ropod domiahrien Spiegelglas 
Berfiherunge-Berein if auf Grund des vorgelegten, 
am 1. December 1871 in Kraft geiretgnen Statuts 
die Eonceffion zum Befäfisbetriche in den Koͤnigl 
Preuhiſchen Staaten durch Refeript des Herra Minifterd 

ie Handel ıc. vom 26. Apr d. J. eriheilt worden. 
Die Eonceffion und die Statuten werden in der Beir 


Inge biefes Kmyabtatıs hierdurd zur Öffentlichen | 


Keantniß gebrach 
Berlin, den ‘9. Juni 1873, 
— ——. 


a1. Das ve —— Poli; ne 
welches in ber Folge aus bem 3 
und 47. PolizeisMevier beſtehen wird, iR durch ben 
Tod des een Inhabers erledigt, Bewer 

en aufgefordert, ſich unter Einreichung ber Appros 
batlon, des — ber Befähigung zur Verwaitung 
einer Ppyfifarsftelle und des Curriculum vitas binnen 
vier Wochen bei dem Polizel-Präfdium zu melden, 
wobei bemerkt wird, he der zu ernennende Bezirls⸗ 
Phyſilus innerhalb des — Febnung nehmen muß. 

Berlin, den 27. Juni 1 

Königt. Folge Peäfnium. J 

Bekanntipahung der Königlichen Sau: 

. Ber altung der —— — et: 
un; NRüdjaplung am januer 1i 
Masken Bei * — der 5.9gen le vn 3 vs Rote 
— Bundes von 1870 dareffend. 
BL. - Bon’den dar unſere Bekannimachung vom 
25. September v. I: (Reis > Anpeiger N? 228) yur 
baaren Einlöfuitg" am 1. Januar 1873 -gefündigten 
Schuldvi en der 5°%ogen Anleihe des vor⸗ 
maligen Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 if 
ein Theil bisher nicht zur Eimlöfung eingereicht. Es 
wird daher · an bie baldige Einlöjung der qu. Sculd- 
verfcpreibungen mit bem Bemerfen crinnert, dag eine 
Peryinfung diefer Schüldverfhreibungen feit dem 
1. Januar 1873 nicht mehr Rattfindet. 
Berlin, den 24. Juni 1873. 
Haupt-Berwaltung der. Staatsſchulden. 


Renata en 
der .Königl. Eonteolle der inatspapiere. 
Aufgebot vr „Shrtpan errungen Dez eoafoliisten 


meh 
16. In Sig Km — s NG der Berorbnung vom 
46, Juni 1819 (Gefetſammlung IF 549) wird hier⸗ 


ur befanit gemacht, daß dem Herrn Banguier 





Louis. Baum in Suhl die Sauh erfchreib: ber 
eonfellistrn Aa gen Staatganleipe von 1: 
Lite, 1. NE 16,453 über 200 Eu 


D. = 16,456 + 200 Tplr. 


angeblich ebpanden gefommen find. Es werden Die 


jenigen, weiche fih im Befige biefer Döfumente bes 
ſinden, hiermit aufgefordert, toten der unterzeichneten 
Kontrolle der Staats - Papiere fe dem Herrn ꝛc. 
Baum anzeigen, oieigenfe 6 das‘ gerichtliche 
Ymortifationg-Berfahren ei Ingetehet werden wird. 
Berlin, den 26. Juni 
Konigl. Eontrolle ber Stägts-Papiere. 


Bekannt, er Mel 'ection der 
Rent — Ken Ar randenburg. 
Bi es "Brfanntmagung 


Berlopfun; 
4. Dei der im 9 
fattgefündenen 


vom 29. 9. M, am 






— — Ken tiefen der * 
randenburg find folgende Wo | jet por! en: 
Aral au 1.100 
die Nummern: 11. — HE) 5. 1171. 1477. 
Ei: I kr Bil OR Apc Be ai 
? g Se 3 
4314. 4448. 4533, 4635. ‚5057.'5136, 5163, 5791. 
6089. 6319. 6342, 6526. 7028: 7105. 7208. 
‚ber |7236. 7418. 7585. 7635. TAG, 7823. 7839, 7847. 


7964. 8003. 8131. 8158. 8242. 8250. 

Littr. B. zu 500 Tpir. 
die Nummern: 300. 305. 317. 459. 555. 708. 733, 
1521. 1529. 1562. 1663. 1916. 2293. 2328. 2446, 
2512. 2517. 2579. 2606. 2901. 3248. 3298, 3348. 


3633. 
Littr. ©, zu 100 Thlr. 

die Nummern: 21. 46. 79. 290. A34. 589. 613. ne 
665. 781. 1255. 1323. 2027. 2105. 2328. 
2640. 2642. 3178. 3313. 3321. 3487. 3834. 38a, 
ge 14159. 4351. 4729. 4885. 4898. 5051. 5097. 5217. 
5262. 5493. 5516. 5574. 5735. 5844, 5938. 6325. 
6345. 7274. 7310. 7440. 7497, 7578. 7942. 7955. 
‚7960. 8031. 8222. 8321. 8647. 8687. 8706, 8754. 


8355. 
Littr. D. zu 25 Töhlr. 

die Nummern: 366. 400. 413. 423. 704. 753. 954. 
966. 969. 981. 1046. 1434. 1659. 1670. 1674. 1758, 
1885. 2235. 2268. 2530. 2601. 2617, 2901. 3206. 
3261. 3290. 3496. 3842. 4110. 4189. 4229, 4372. 
4479, 4547. 4626. 4644. 5319. 6029. 6063. 6228, 
6401. 7143, 7174, 

Die Inhaber der vorbezeihneten Mentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons der Serie IH NE 15 und 16 
nebft Talons den Nennwerth ber Erſteren bei ber 
ziefigen Nentenbanf-Caffe, Unterwaferfirage Nr. 5 
vom 1. Dctober d. 3. ab an den Wodgentagen von 
9 bis 1 Upr in Empfang # nehmen. 

Vom 1. October b. ab Hört bie Berzinfung 
ber vorbezeichneten —* auf. 


ee ger) - 


un 


————————— — — nn nn 5——7— 
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‚tage bis zum1 
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"Die Eintöfung der oben gefändigten 
Rentenbriefe kann, fofern die Inhaber dies 


beantragen, auch vor dem 1. October d. 3. flatts 
. finden, jeboc werden in dDiefem Falle von der 


Rentendant-Caffe 4% Zinfen vom Zaplungs» 
etober d. 3. in Abzug gebracht. 
Bon den früher verlonfeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoinıe 
zur" Einjöfung bei ter RentenranfsGafle noch nid 
präfentirt worden, obwo N ſeit deren Falligkeit 2 Jahre 
und daräber perfloffen 
aus dem Fall: —A— am 1. October 1863, 
Littr. B. 02 über 10 Tulr. 
b. "aus dem Faͤll gkeitstermine am 1. April 1864. 
Litır. E. M 9363 über 10 Tolr 
©. aus dem Fälliaf-ıtetermine m 1 October 1864. 
Litr. E. JE 8851. 8853. à 10 Thir. 
d. ans dem Fälligkeitstermine am 1. October 1866. 
Litir. E. M 9357 über 10 Tptr. 

. aus. bem Bäßigfeitötermine am 1. April 1867, 
Littr. B. M 1324 über 500 Thlr. 

“ Litts, 0, x 2308. 8777 à 100 Tr. 

Litte. D. M 1470. 5965 & 25 Thlr. 

f. aus bem Faͤlligkeitstermine am 1. October 1867. 

Littr. A. 4183. 6639 à 1000 Thlr. 

Littr. B. „N? 2168. 3391 3 500 Thlr. 

Littr. ©. 8 1253. 2137. 2753. 6001. 6722, 
8717 à 100 Thlr. 

Littr. D. X 1950. 4655. 5536. 7000 à 25 Tple. 

g. aus dem Fälligkeitötermine am 1. April 18608. 
Littr. A. M 3005 über 1000 Thlr. 

Littr. C. M 767. 2932. 5621. 8846. a 100 Thlr. 
Littr. D. N 649. 1045. 3932. 4038. 5322, 
5560. 6647. à 25 Tülr. 

h. aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1868, 
Littr. A. „N? 1490. 2929. 4152. & 1000 Thlr. 
Littr. B. M 1257. über 500 Thlr. 

Littr. 0. V 994. 2845. 4518. 4639. 7913. 
a 100 Thlr 

Littr. D. Me "580. 1367. 1641. 1905 2467. 
3039. 3075. 3882. 5689. 3 25 Thlr. 


‚4 aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1869. 


Littr. A. M 165 über 1000 Tolr. 

Littr. B. M 1539. 2996. a 500 Thlr. 

Littr. C., M 159. 1680. 2390. .2537. 3733. 
3813. 4777. 6002, 6677. 7621, a 100 Thlr. 

Littr. D. M 3909. 4075. 4390. 4896. 7051. 
‚a 25 Thlr. 


k. aus dem Balinfeitstermine am 1. October 1869. 


Littr. A. M 56. 3012. 5688. 7429. à 1000 Thlr. 
Liur..B. M 1508. 3410. & 500 Tplr. 
"Littr. O. M 132. 1260. 1874. 1949. 5814. 
5833. 6110. 8194. 8847. à 100 Thlr. 
Littr. D, AG 311. 541. 1832. 3947. 4356. 
4889. 6025. 6502. a 25 Thlr. 
l. aus dem Sälligfeitötermine am 1. April. 1870, 
Littr. A. M 137. 3003. a 1000 Tilr. 
Littr. B. M 3599 über 500 The, 


Littr. C. NE 4974, 7148, 7317. & Ed 

Littr. D. M 362. 1146. 2458. 7. 
3337. à 25 Thir. 

m. aus dem Foaͤlligleitstermine am 1. Dctober 1870. 

Littr, A, NE 1446 7107. a 1000 Thlr. 

Littr. B. NE 2568. 3287. & 500 Thlr. 

Littr. C, A? 184. 1392. 2703: 2901. 3347. 
3409. 4135. 4304. 5019. 5394. 6863. 7057. 
Ba. 8928. à 100 Tier. 

Littr. D. M 86. 162. 363. 841. 1443. 2179. 
2535. 3597. 1836. 5079. 9257, 6871. 7013. 
a 25 Thlr. 

n. aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1871. 

Littr. A. X 1291. 1923. 2743, 7264. 


a 1000 Thlr. 
Lietr, —F 410. ‚698. 2641. 2952, 3170. 


Thlr. 
Littr. ©, N? 558, 1309. 1326. 2251. 3285. 
3374. 3745. 5730. 6530. 8555. 8917 
a ıD Thlr. 
Littr. p. N? 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 
3390. 3562. 3592. 3767. 4117. 4257. 4516. 
6011. 6559.. 6651. 6977. 4:25 Tür. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieder: 
holt aufgeforbert, den Nennwerth derfelben nach Abzug 
bed Betrages der von ben mit abzuliefernden Couponẽ 
etwa fehenden Stücke auf unjerer Caſſe in Empfang 
zu nehmen 

Wegen ber Verjährung ber ausgeloofeten Renten⸗ 
briefe if die Beſtimmung bes Geitaes über die Er⸗ 
— ber Rentenbanken vom 2. März 1850 5.44 
u beachten. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefindigten 
Rentenbriefen if geflattet, bie zit vealificenden Renten⸗ 
briefe mit der Poft an. die Renttubanb Eaſſe portofrei 
einzufenben und zu verlangen, daß die Hebermittelung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege und foweit folder 
bie Summe yon 50 Thlr. nit überfelgt, durch Pof- 
Anweifung, jedoch auf Gefahr und Koflen bes 
Empfängers erfolge. Einem folhen” Antrage ift alte 
dann, fofern es fih um bie Erhebung von Summen 
über 50 Thlr. handelt, eine ee Quittung 
beizufügen. Berlin, den 16. Diai 1 

nigl. Direstion 

ber Rentenbank —* die Provinz Brandenburg. 


Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Maſchinenmeiſter F. Rnadmuß und dem 
Buchhalter A. — in Belleben bei Aſchersleben 
iſt unter dem 20. Juni 1873 ein Patent 
auf einen Apparat zum Ablklopfen des Keſſel⸗ 
Reines in  cylindriihen Dampffeffein ohne 
Flammrohr in der durch Zeichnung und Be 
ſchreibung nachgewiefeten Zufammenfjegung 
und ohne Jemanden in. ber Anwendung bes 
fannter Theile zu behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerespnet, und für 

ben Umfang des Preugifchen Staats eriheilt worden. 


118 


Bekanntmade der Stäubdifchen ° " 
Städtesener: —— ——— der 
= und. unb. der Rieberlaufig 
: au Berlin. 
Ueberfiht 


ven ben Bermaltunge- inbifgen St te 
GSocietät_ der Fe — ER 
Aemiter Seuftenberg und Btaßerwaide, in ber Zeit vom 1. Januar 
bie 31. December 1872 und Darlegung der Ergebuifie der 

Reqchnungen genannter Societät das Jahr 1872. 

Iu Folge der Vorſchriſten des 9.79 des Nevis 
dirten Reglements für die Staͤdte⸗Feuer⸗Socictaͤt der 
Kur⸗ und Neumark, der Niederlauſig und der Aemter 
Senftenberg und Finfterwalde ‘von 1871 und gemäß 
der von bem Hexen Ober-Präfidenten beflimmten Form, 
werben bie Nefultate ber Verwaltung der Gecietät 
und der Redhnungelegung für das Jahr 1872 nach⸗ 
ſtehend zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

I. Berfigerungsfummen: Am Schluſſe des 
Jahres 1872 betrugen die Berfiherungsfummen für 
Sebaͤude 1. Claſſe 59,422,600 Tple,, II. Giaife 
41,210,700 Tölr., cClaſſe 7,963,300 Thir., 
IN, ‚Eaffe 1,900,950.Tple,, in. Summe 110,497,550 

er. Der Abſchluß pro 1871 ergab nur 
105,4118,37I Tyler, Die Berfiherungen Baben ſich daher 
im Jahre 1872 vermehrt um 5,079,175 am. und zwar 
in &laffe J um 3,563,575 Tplr., in @laffe II um 
1,122,450 Tple., in Cafe II um 347,150 Thtr., 
in Ciaſſe IV -um 46,000 Thir., find wie vorfteht 
5,079,175 Thir. Die in den obigen 110,497,550 
Thaler mitenthaltene beitragspflichtige Hälfte der Ber- 
Körrunasfummen für Kirchen und Tpürme beträgt 
1,325,500 Thlr.; baza die nach den Beſtimmungen bes 
Reglemente beitragsfreie Hälfte dieſer Verfiherungen, 
mit 1,325,500 Tple.; ergeben Rh 2,651,000 & Hir., als 
Gefammt-Berfiperungsfumme der Kirchen und Thürme 
am Schluſſe des Jahres 1872. . 


IE Brand» unb Bligfgäden. Dic Zahl der 
von der Societät zw vergätenden Brandichäden belief 
fich auf 158. Es fanden flatt: 73 Schadenfeuer im 
I Semefter up 85 im II. Gemefter, und wurden 
von benfelben in 81 Städten A65 Gebäude beiroffen. 
Totalſchaden log vor: bei 15 Wohnbäufern, 72 Hof 
nebäuden, 87 Scheunen, 2 Müplen, 3 Fabrifgebäuden, 
überhaupt bei 179 Gebäuden. Partielle Befhädigungen 
erlitten: 1 Haspital_umd Kranfenhaus, 102 Wohn- 
bäufer, 141 Hofgebäude, 17 Echeunen, 25 Fabrit- 
gehäube, aufammen 286 Bebäube. Duch Einfhlagen 

Dliges, ohae daß derſelbe gezfinbet, fanden in 
12 Städten und in 1A Fällen Beihädigungen an 
17 @chäuden flatt, und zwar wurden betroffen: 1 Kirche, 
1 Klofergebäude, 1 Rathhaus, 7 Wopnhäufer, A Hof 
galae 2 Scheunen und 1’ Mähle Bon ben 

58 Schabenfeuern find 2 durch Gewiner verurfagt, 
3 vorſahlich augefifiet und 4 durch Fahrlaͤſfigkeit her⸗ 
beigefährt worden. In 2 Fällen war fehlerhafte | 
Bauart die Unſache des Brandes, und in 130. Fällen! 





38 bie Enttehungeu 


en ber Brände bis jegt umn⸗ 
— geblichen. Wegen der übrigen 17 gatle 
ſchwebenn noch die Unterfuhungs-Berpandlungen. Ber 
urtpeilt find: wegen vorfägliher Brandfiiftung: 
1 Mannsperfon zu 3 Jahren Zuchthaus, 1 Frauens⸗ 
perfon zu. 3-Zahren Zuchthaus und 1 Sraumöperion 
zu 1 Jahr Berängnißfrafe; wegen fahrläffiger 
Brandfiftung: 1 Mannsperfon zu 1. Wode Ges 
fängnigfirafe und 1 Frauensperfon zu 4. Tag Ger 
ängnißfrafe. - 

II. Shadens-Bergütungen, Prämien und 
Kofen. Ans Anlap ‚der voranfgeführten Brands 
und Blitzſchäden, find feflgefegt: A. An Vergütungen 
in der J. Elaffe‘ für Toratihäben 5700 Thlr., Hr 
Vartialſchaͤden 22,625 Thlr. 8 Gyr. 5 Pf., aufammen 
28,325 Tplr. -8 Sgr. 5 Pf, in der 1. Ciafe für 
Totalfpäden 26,095 Tple., für Partialjhäden 
24,198 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf, zufammen 50,273 Thlr. 
2 Sgr. 2 P., in der MI. Clafe für Totalfpäden 
24,200 Thle., für Parkalfpäden 27,954 Xhle. 
21 Sgr. 3:9f., zufammen 52,154 Tot. 21 2 
39, in der IV. Gate für Torarfpäden 15,425 Tplr., 
für Partialfehäden 4 Thlr. 13 Sgr. 3 Yf., zu⸗ 
ſammen 20,192 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., in Summa 
für Totalſchaͤden 71,400 Tplr.,, für Partialſchäden 
79,545 Tplr. 15 Sr 1 9f., zufammen 150,945 Thlr. 
15 Sgr. 1 Pf. B. An Sprigens und Baffers 
mwagen- Prämien 1385 Ihr. C. Un Schaden⸗ 
abfhägungs-RKofen 745 Thle. 26 Sor, Summa tot. 
153,076 Thle, 11 Egr. 1 $. 


IV. Beiträge der Theilnehmer ber Societät. 
Nach Maaßgabe des Bebarfs wurden folgende Bei⸗ 
träge ausgeſchrieben: vom Hundert der Verſicherungs · 
fumme 1; — pro. J. Semeſter 1872 8 Pf, pro 
II. Semefter 1872 1 ©gr., yufammen 1 Egr. 8 Pf, 
II, Caſſe pro I, Semeſter 1872 2 Sgr., pro 
1. Semeſter 1872 3 Sgr, zufammen 5 Ggr., 
III. Claſſe pro_I. Semeſter 1872 4 Sgr. 8 Pf., pro 
H. Semefter 1872 7 Sgr., zufammen 11 Sor. 8 Pf., 
IV, Claſſe pro_1. Semefter 1872 9 Sgr. A Pf., pro 
1, Semeſter 1872 14 Sgr., zufammen 23 Sgr. A Pf, 


V. Ergebniffe der Jahres-Rechnungen 
der Societät. Die sub Littr.-A und B beigefügten 
Ertragte -mi® ben Rechnungen ‘vom laufenden Ber 
waltungsfondb und vom eifernen Beſtandsfond der 
Societät, enthalten volfländig die ſummariſchen Er⸗ 
gebniſſe diefer Rechnungen für das Jahr 1872. Der 
Abſchiuß derfelben if vorihriftsmäßig am 30. April 
d. 3. erfolgt, wogegen bie Reinfchriften der Rechnungen 
nad bee beftehenden Geſchäfts⸗Anweiſung rechtzeitig 
am 15. d. M. ber Direction überreicht worden find. 

Berlin, den 19. Juni 1873. 

Ständifche‘ Gtädte-Feuer-Societät-Dircction der Kurs 
und Neumark und ber Nieber-Rauflg. 


* * 
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' A Extranet 

j aus der Rechnung ber fändifhen Gtäbte-Beuer-Societät der Kur— 
| Nieberlaufig vom laufenden Berwaltungefond für das 


! Einnahme 


h Behand aus ber vorigen Rech nung 
Aus Rehnungss Erinnerungen . . . . . . — 
; ©. An-EinnapmerRefen . : u 1099[25|— 849 
\ D. Aus dem laufenben Rehnungs-Japre: 
: Ti. I. An Feuer-Gocietäts-Beiträgen, und zwar: 
a. an Beiträgen für das Jahr 1872 . .. | 138350/25) 51 137103 
b. an nachtraͤglich ermittelten Beiträgen aus 
Borlahen > 2 00 291% 
<. am Sirafbeiträgen . - - 0... — — 
Tit. IL An Beitraͤ der enicht- iiſſoelieten zu den 
ber Schäden an unverſicherten 












"> — un bei 
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249119 


1246|16|11 
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eier „ 
Summa 183119] 9] A 186622)40710) 1496) WI“ 





. ‚ad Littr. ©. 10 Sgr. Abgang. 
I ad Littr. D. Ti. In. 14 Ser. 3 Bf. une und 1 Tplr. 
2. Sgr. 8 dr — Te. I, Soer. 11 9. 


u jegenfländen ıc. pro 1871 . 987/12! 4 987 —_ + 
Be Ti. II. Un wie eingegogenen Brandvergätunge- 

3 selben 2 2 200. 88|24| 6 88 - 4 
N zit, W. An wieder exftatteten Bandatsziengebüpsen 3] 4— 3 — I-1- 
H: zit. V. An wieder erfattetem Porto . . 1] 5— 1 — (-- 
FR Ti. VL An Binfen. oo on 416/28 —) 416 — — 
sl zit. VO. An außeorbenttichen Eianapmen —J — — — — 
s 

t 








ang. . 6 Pf. Zugang. 
5 as abe 
* A. An wieder erſtattetem es 
Fu B. Aus Regnungs- Erinnerungen » . .... . 


C. An Ausgabe-Rüdfänden . . . . . ie 
D. Aus.dem Laufenden Rehntungs- Jahre: 
Tit. I. An zurüderfatteten Bener-Gocietäts-Beiträgen 
Tit. II. Mn Bergütungsgeldern: 
a. für Brands und Bliztzſchäden, incl. ber 
Sprigens und Bafferwagen- Prämien und 
der Schabenabfchägungsfoften . 
b. für Schäden an unverſicherten Gegenſianden 
Zu. UL Un Prämien für die Entdedung von Branb- 
ſtiſtern und für außerosbentlihe Hülfeleiftung 
bei Löfhung von Bränden . 
zit. IV. An Diäten und Reifefofen, cinſchliehlich der 
an Rändifhe Deputixte gezahlten 1529 Thlr. 
21 Ser: 6 Pf. für außerordentliche bau · und 








[empor lizeiliche Reviſionen 1566j21| 6 1566]21 - 
Tu. V. In Manbdatariengebühren und Rofen- Bun 
— > een 8ul12 8 
zit. VI. Ba PoR-Poro 2... 5357| 8| 6 
Tit. VI. an Ahlen ie Darlepne zur Behreitung 
laufender Ausgaben . — 3011| 6 
Tit. VIII. An augerordentlichen — 832/12]— 832]121— 


N Die Sie Einnspme beträgt 
ad Li 390 rg SH. Ag 

ättr, . any 

ad Lite, 5. iu. ua. 800 ze. 7 68.6 9. want 


\ 








18423 p 5] 130712) 8 1311 
186622|10]10) 
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Extraet - = 
aus ber Rednung ver Rändifgen Städse-Beuer-Gocietät der * A arm! unb ber 
Nicberlaufig vom eifernen Befandsfond für das 872. z 





Sof. I. ef. 

@innepme rl 4a 
A. Behand aus der vorigen Rehnung. . . . . 3376181251 1] 237618125, 11 — 1—1— 
B. Aus Rechnungs Erinnerungen . . . . . - — — —e 
C. An Einnahme-Reſten— 30|15)— 2117— 26122] 

D. An zurödgezahlt erhaltenen Rapitalien und neu N 
erworbenen Doeumenten.. . . 2... 82000—|—] 8200011] — |—i— 

E. Aus dem lanfenden Rehnungs- Jahre: 

Tu. I. An Zinfen von Gtaatepapieren 4 733927) 6| 733927) 65° — —— 
Tit. U. Un Zinſen von Hypotpel-Rayitali FrRapitelien — 38432 61 381327) 6 — —— 


Tit. IN. Un außerordentlichen Einnapmen . . . - — 1 — 
. Summa 330833] 51 11 38 26]22|— 
ad Littr. o. 1 The. g Sur. u — 
usga 
A, Un wieder erflattetem Wen nungs:Borfguf 
B. Aus Rehnungss@Erinnerungen . . 0...» 
O. An Ausgabe⸗RKeſten.— 
D. Sür nen erworbene Activa und an wieder vers 
andgabten Documenten . 
B. Aus dem laufenden ihr Seen — 
Tit. J. An firirten jäl 
SE HL. mm Are Din .. Re: 
=. 1 RR ER A: 
. IV. An’ diverfen Ausgaben . - . . . 
Tit. V. An techniſchen Mit; lieder der 
———— 
Tit. VI. Un Penfionen - » - 2 2 000 
zit. VII. Ad Pa Er 
ee 91429/26110) 9429 Eh 
Er Einnapme beträgt 330805| 


Dia © Behand Pr ; —— 


ia Staatspapieren u. ven 239 Ir. — Spt. — 
banr "ei 1 ie ry 330 
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Il 
! 


























239,375 Thir. 10 Egr. 39. 
em des Möniglichen fommen, von dem Vorſtande derſelben ausgefeft, für 





—— mean bat Bei ae ann ae Im Ui 
Uufnapıne-Präfung im Sqhullehrer · Sem inar zu Kyrif je des Nächfiderpflichteten, Daß er die Diittel zum” 


14. Die vießfliprige Aufnahme⸗Prüfung im|Unterpalte bes Afpiranten während ber Dauer 
Königlichen Shulme-Seminar zu Kyrig Se m Seminar-Eurfus en orte nl ber Beldek, 5 
37, und 28. Anguſt d. 3. abgehalten werben. der Ortöbepörbe, daß er über bie bazu nöthigen 
Präparanden, welche bas in —E— en —8 — as in vierteljäprlichen Raten ande 
haben und diefe Präfung zu —X a jzahlende Haus · und Koſtgeld beträgt fährlih 50 Thir 
dem Herrn Semi —— — — bie fd pur durch Betragen, Fi Im Reinigen 
10, Auguſt d. 3. folgende Papiere —8 1) das en, werden nad Maßgabe der zur 
Taufzeugniß ; 2) einen Impfigein, einen Revaccinationd- | Berfü — ne den Mittel in den beiden Icpten 
fein und ein Befundpeitsatteh, ausgefteilt von einem | Jahren ihres nhalts im Seminar Erleichterungen 
y A —— — —— Den Pl 33 a 3. Juni 1873. 
den 
Weide Senior voR einer anderen an riaii Presinal-e 


ıs3 


— — —— 


66. bierdurch zur oͤffentlichen Kenn 
niß, dag ni van Auguf d. 3. ab die in dem Nachtrage I 
zum. Schiefifh-Märkiigen Berband- Güter Tarif vom 
1. Dietöder_ 1870 auf Seite 19 Tub 12 "enthaltenen 
Ausnahme⸗Frachtſãtze für rohe Höfger in Wagenladımgen 
von. den. Stationen Dswiecim und Doerberg ber 
Sefütehfgen Eiſenbahn nad Berlin nur unter ber 

dingung ber Ausnugung ber Tragfäpigleit ober 
2 aumes ber verwendeten Eifenbapntwagen zur 


Anwendung aan 
Berlin, 8. Juni 1873. 
—5 — Direction 


Nee an 


67. Som 16. vd. ab IR in dem Berband⸗ 
Berlehr der eher Ufer: mit ber bieffeitigen 
Eiſenbahn der Artitıl „Schlacken“ bei voller Aus- 


augung ber Tragfähigkeit oder des Raumes der 
a in den Special-Tarif VII des Verband⸗ 
Bctober 1870 serfest worden. 
Mei, den. 23. Juni 187 
Königl. Dircaion 
der ——— Rartiden, Eifenbapn. 
Fr — — eines —* rages für — ee 
sum 12 
directen Fe öpmifher Braunfohfen von: den | 
Stationen ber Dur-Bobenbager Eifenbapn mas Saafın 
und weiter via Vodenbach vom 1. März b. ein 
Rachtrag I in Kraft getreten, welder enger Heim 
Beahtiigen für —E Braunfoplen nad mehreren 


en Bahnen 
der —A + Märki 
Briefen und Fürkinwalde via 
fowie Eöpenit und Erkner via Röberau-Berlin entpäkt. 
Druderemplare des Nachtrages find bei unferen Güter⸗ 
Expeditionen ber. vorgenannten —* unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 26. Juni 1 
Konigl. Din 4 
ber Nicderfgtefifg-Märti gen Eifenbahn. 
—— der nigl. ® ection 


Zarifrung sn en ransporten alle ir 
20. ei 1.9 
porte aller Art 





fir den ingleihen Drei 


re 


en der ln Direetion]200 Eee. oder in größeren durch 200 theifhı 
@ifenbabn. |Duantitäten auf einen Fraqhtbrief im Veriehr von 


aren 


Laneburg nad den bieffeitigen nen via üelzen⸗ 


ennte| Stendal ein Tarif mit directen Fradtfägen in Kraft. 


Exemplare deſſelben find von fämmtlihen Oſtbahn⸗ 
ſtationen Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 23. Zuni 1873. 
Königl. Direction ber Ofbapn. 


Berfonaldronit. . 


Im Ober» Barnimer Kreife find au Feuerlöfg- 
Commiffarien reſp. zu deren Shaeezaues erwäßle 
und bieffeit6 befätigt worden: 1 Bait 
a. zum Difriete » Tommiſſarius e FH BE 
Speifiant auf Berkenbeu, und b. zu beffen Gtells 
vertreten der Kreisſchulze Wegener zu Alt-Trebbin; 
für den II. Bezirk: a. der Inſpector Junke —8 dam 
hof und b. ber Maire zu Neutrı 
den UL Bezirk: a. der Lieutenant a. D. v. —XX 
auf Ihlew und b. der — Kämpfer zu Ringen» 
walbe; für ben IV. Bes ver Dir U Amtmann: 
Eger zu —52 > —8 ve Inſpector Hering 
3 Pradikow; den V. Bezirk: a. der Deconomies 

ach Risbah Mater Schuhendorf und b. der Ritiere 
gutsb: Koegel auf Lübereborf; für den VL Beziri: 
a. ber ‚gutöbefiger von Sgwidt-Hitfäfelde 
I eg Fr Mr en 

of; en [3 

Haafe zu Sbiimensbo und b. der Schulze — 
qu Ladeburgz für den VIII. Bezirk: a. der Deconomie · 
Rath Fle gu VBeerbaum und b. der Kreisſchulze 
Fuhrmann zu Beiersdorf; für ben IX. Bezirk: a, der 
Fabri-Director Marggraf zu Wolfswinkel und b. ber 
Schulze Stoewe zu Steinfurth; für den X. Yakt: 
a. der Kreißjgulge Ewald gu Alt+Berebarf, b. 
Schulze Reeg zu Balfenderg. 


Bei dem Königliden St zu Berlin ik 
ber bis! atfebote € Kin © off: 
zum —SeS aa ren ——E J 


Der Eiſenbahn⸗ Secretair Utzt in Berlin if mit 
Genspmigung des Herrn Handels Minifterd vom- 
Juni d. 3. ab zum Bahn » Eontroleur bei ber 
—X za Rärtigem Eiſenbahn er⸗ 


3 ab teitt für Galtrand« 4 word 
” Km Dani von von e 





Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gel betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
( in Rofek vomlerleien Seien Brnernge den, | fowie die & Bereind, 


tataten dieſes 
je Anzeiger.) 
eine einfnaitige Pr] 2 Sa 


ver Bogen mit 1 Gar. derechuen 





Rebigist von der Rönigligen Regiezung au undam. 






[ Dem zu Roſtock domicilirten Spiegelglas - Verfiherungs - Verein wird auf Grund des vorgelegten, at 
. December 1871 in Kraft getretenen Statuts die Conceſſion zum Gefcdhäftsbetriebe in den Königlich Preußifcher 

Staaten unter nachfolgenden Bedingungen biermit ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Gefellihaftsftatuten ift anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Gonceffion de 

Senehinigung des Minifteriung für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Coneeffion, die Statuten und etwaige Aenderungen verfelben find in den Amtsblättern refp. auıt 
Küchen Publifations-Drganen derjenigen Bezirke, in welden die Geſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf Koſten de 
Seſellſchaft zu veröffentlichen. 

3. Die Gefelihaft hat menigftens in einem der Preußiſchen Drte, in melden fie Geſchäfte betreibt 
seinen dort domicilirenden, zur Haltung eines Geſchäftslocals verpflichteten General» Bevollmächtigten zu beftellen un! 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nad der Mahl des Verficherten, ent 
weder bei dem Berichte jenes Drtes, oder im Gerichtsſtande des die Verſicherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen 
Die bezüglihe Verpflichtung ift in jede für Inländer auszuftellende Police aufzunehmen. | 

4. Alle Verträge nit Inländern find von dem inländifhen Wohnorte des in Preußen beftellten General 
Bevollmächtigten oder des Preußiſchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Königlihen Landespolizeibebörbe, in deren Bezirke die Gelhäfts-Niederlaffung fid) befindet, ift ir 
den drei erſten Monaten jedes Geſchäftsjahres von dem General» Bevollmädtigten außer ter General - Bilanz ein 
Special» Bilanz der bezüglichen Geſchäfts-Niederlaſſung für das verfloffene Jahr einzureihen, und ift in dieſer Bilan 
das in Preußen befindlihe Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Der betreffenden Behörde bleibt überlajjen, über Aufftelung diefer Bilanz befontere Beſtimmung zu treffen 
Die Beneral - Bilanz muß eine Segenüberftellung ſämmtlicher Activa und ſämmtlicher Paſſiva enthalten; unter de 
Activis dürfen Die vorhandenen Effecten höchſtens zu dem Tagescourſe erjheinen, welden diefelben zur Zeit der Bilanz 
aufftellung haben, bloße Gründungs- oder Verwaltungsfoften dürfen nicht als Activa aufgenommen werben. 

6. Der General Bevollmädtigte hat ſich zum Vortheil fämmtliher inlandifcher Gläubiger der Gefellfchaf 
perjönlih und erforderlichen Falls unter Stellung binlängliher Sicherheit zu verpflidten, für die Richtigkeit der ein 
gereihten Bilanz einzufichen. " 

7. Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die von der Sefellihaft ausgehenden ober bereits aus 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich bezichenden Schriftftüde, namentlid Inftructionen, Tarife, Geſchäftsanweiſungen 

auf Erfordern des ad 1. genannten Minifteriums oder der Yandespolizeibehörten vorzulegen, uud) alle in Bezug anf hie Bir 
jellichaft und die Nieberlaffung zu gebende fonftige Auskunft zu befhaffen und reſp. die betreffenden Papiere worzuleger 

Die vorliegende Conceſſion fann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Iediglic 
nad dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats -Regierung, zurüdgenommen und für erlofdhen erklärt werben. 

Uebrigens ift durch diefe Gonceffion die Befugniß zum Erwerbe ton Grundftüden in den Preußifhen Staate 
nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubnif 

Berlin, ben 26. April 1873. (L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Geldäfebenin Soncelfion, Breuſithene In Vertretung: (gez) Achenbach. Fur richtige Abſchrift: 
um Geſchäftébetriebe in den Königlich Preußiſchen Stanten zen 
ir den zu Roftod domicilirten Epiegelglas- Berfiherungs- (L. S.) Schröder, 

Verein. IV. 4467. Geheimer Canzlei⸗Secretair. 


Statuten 
Spiegelglas-Verſicherungs-Vercins zu Roſtock. 


Gegründet auf Gegenſeitigkeit. 
Name und Sitz des Vereins. Organiſation und Verwaltung. Gencral-Verſammlun 
$. 1. Der auf Gegenſeitigkeit gegründete Verein führt den Auflöfung des Vereins. 
—* —A erfigerunge= Verein zu Roftod“ 8. 3. Der Rerein hält alljährlih in Monat Februar ei 
und hat feinen Sitz in Roftod in Medlenburg- Ehmwerın. Gencral-Berfammlung in Rofted, welche zum Zwede he 


Zweck des Vereins. 1. Die Kenntnißnahme von der im verfloſſenen Jahre fta 
5. 2. Zweck des Nereins ift gegenfeitige Vergütung desjenis | gehabten Verwaltung des Vereins, insbefondere bon d 
gen Schadens, welchen die Mitglieder des Vereins durd) Zerftörung | abgelegten Rechnung; 


oder Beſchädigung ihrer Spiegelſcheiben oder Epiegel erleiden follten. | 2. Wahlen der Vorftands- Mitglieder und Reviſoren; | 


2 


3. Die Beſchlußfaſſung über ſämmtliche Angelegenheiten des Vereins, Führung und Aufbewahrung aller Bücher, Negifter, Proto 
Alle Gegenſtände, über welde die General-Verſammlung! und Acten, Ausfertigung, Eintragung und Löſchung der Pol 

gültig beſchließen ſoll, müſſen 14 Tage vor der Einladung zur Anftelung und Entlaſſung der Agenten, die Correjpont 

General: Berjannliung, welche der VBorftand durch die geeigneten die Aufftellung der Bedürfnilfe des Vereins und die 3 

Zeitungen zu erlaffen hat, im Allgemeine bezeichnet werden. | Schreibung, Erhebung und Berechnung der Beiträge der | 
Bon einzelnen Meitgliedern ausgehende Anträge müſſen dent! glieder, jowie die Erhebung der Borfhup- Prämien 

Vorſtande bis zum 15. des der General-Verſammlung vorauf⸗ Eintrittsgelder. 

gehenden Monats ſchriftlich mitgetheilt ſein, wenn dieſer verpflichtet Der Bevollmächtigte führt demnach die Caſſe und hat 


ſein ſoll, dieſelben vor die General-Verſammlung zu bringen. Der vom 1. December des einen bis zum 30. November des näch 
General-Verſammlung beizuwohnen find die Mitglieder des Vor- Jahres laufende Hauptrechnung den Reviſoren zuzuſtellen, d 
ſtandes und der Bevollmächtigte verpflichtet. Monituren zu erledigen und nach beendigtem Nebifiond- Verfa 

Jedes Vereinsmitglied iſt zwar ſtimmberechtigt, kann aber feine mit allen Belägen, Reviſions-Bemerkungen und Erledigunger 
Stimme nur perſönlich abgeben. Geſellſchaften und Vereine aller der jedesmaligen General-Verſammlung im Februar den Vorſt 


Art haben als ein Mitglied auch nur eine Stimme. vorzulegen. 
Die General-Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe regelmäßig Der Bevollmächtigte ſteht unter fortdauernder Aufſicht 
durch einfache Stimmenmehrheit. — Abänderung der Statuten, Vorſtandes und hat dieſem allmonatlich über feine Geſchäfts- 


Wahl, Kündigung und Entlaſſung des Bevollmächtigten, Ausſchließuug waltung Bericht zu erſtatten. Er leitet eine vom Vorſtande 
eines Mitgliedes, erfordern eine Mehrheit von 2, Stimmen der beſtimmende und entgegenzuncehmende Caution baar oder in fid 
Anweſenden, Beſchlüſſe jedoch über die Art der Verwendung des! Papieren, twofür die etwaigen Zinfen aber dem Caventen verbfei 
Kapital-Reſervefonds, ſowie über die Auflöfung des Vereins und | u. 
—— des Vermögens im Falle der Auflöſung erfordern a: Rechnungs Reviforen. 

eine Mehrheit von ?/, Stimmen der Anweſenden, und find ſolche 3 8. Die zwei Rechnungs-Reviſoren, welche durch 
Beſchlüſſe nur gültig, wenn ſämmtliche Meitglieder des Vereins fache Stimmenmehrheit gewählt werden, haben die vom Ber 
unter Angabe des Berathungs-Gegenſtandes 14 Tage vor der mächtigten ihnen vorzulegende Jahres-Rechnung ſowohl ihrer Fe 


General- Verſammlung dazu eingeladen worden find. als auch ihrem materiellen Inhalte nach zu prüfen, über die 
Jedes Mitglied des Vereins iſt an die Beſchlüſſe der Ge- viſion ein Protocoll aufzunehmen, welches die etwaigen Monitr 
neral· Verfammlung gebunden. enthalten muß, und dieſes nebſt der Rechnung dem Bevollmächti 
1. Ver lung. wieder zuzuſtellen. 
Außerordentliche General⸗Verſammlung Agenten. 


S. 4. Außer der ordentlichen General-Verſammlung kann zu, 
jeder Zeit eine außerordentliche General-Berſammlung von 3 9 Die Agenten ſind die Vermittler der Geſchäft 
dem Vorſtande berufen werden. Anf Antrag einer Anzahl von anderen Orten. Sie nehmen in formeller Beziehung den Miitglie 
mindeftens des 10. Theils der Mitglieder muß der Borftand ſpäte— ihres Bezirtks gegenüber die Stelle des Bevollmächtigten | 
ftens binnen 3 Wochen eine ſolche anberaumen, wenn diefer Antrag ‚Haben jedoch feine Caution zu leiſten dagegen nad) ſpecieller 
fhriftlih mit Angabe der gewünfchten Tagesordnung geſchieht. ſtruction des Vorſtaudes und des Bevollmächtigten zu hand 

Jin Uebrigen gelten gleichfalls die Beſtimmungen des 8. 3. Der Bevollmächtigte haftet für die Agenten. 


Organe des Vereins. Rechtsconſulent. 
8.5. Organe des Vereins ſind: a. der Vorſtand, b. der 5. 10. Vom Vorſtande wird ein Rechtsconſulent gemö 
Bevollmächtigte, c. zwei Rechnungs-Reviſoren, d. Agenten. ‚welcher anf Erfordern den General-Verſammlungen und Vorſtar 
Vorſtand. ſitzungen beizuwohnen, die Protocollführung darin zu überneh 


‚und bei etwa zu erörternden Nechtöfragen jein Gutachten abzuge 


$. 6. Der Vorſtand beftcht aus 3 Mitgliedern welche, [ f 7 .338 * 
durch einfache Stimmenmehrheit gewählt werden, und die alljährlich hat, wofür derſelbe das geſetzliche Advocaten- Honorar empfä 


unter ſich ein Mitglied wählen, welches den Vorſitz führt, die aber ' Amtsdauer und Beſoldung. 

im Uebrigen gleiche Rechte und Pflichten haben. Der Vorſtand in F. 11. Von den drei Vorſtand s-Mitgliedern ſcheidet 

Gemeinſchaft mit dem Bevollmächtigten vertritt den Verein nach jährlich das älteſte im Amte aus und wird dafür ein anderes 

außen und hat die oberſte Leitung aller Angelegenheiten des Bereins. wählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. As Remuneration erha 

Er erwirbt demnach in Gemeinſchaft mit dem Bevollmächtigten durch dieſelben jährlich 15 Procent von der Netto-Prämien-Einnal 

ſeine Handlungen dem Vereine Rechte und verpflichtet denſelben wovon dem Vorſitzenden 10 Procent zufallen. 

gegenüber Dritten. Die Neuwahl der Rechnungs-Reviſoren findet alljähr 
Der Vorſtand hat die erſte Entſcheidung über Differenzen ſtatt; auch hier iſt Wiederwahl zuläſſig. Dieſelben erhalten 

zwiſchen den übrigen Beamten des Vereins unter ſich und über: ſammen jährlich für die Reviſion 24, Procent von der Ne 

die Beſchwerden der Vereinsmitglieder gegen die übrigen Beamten. , Prämien» Einnahme, jedoch nicht über 45 Reichömark. 


Die Berathungen ded Borftandes gefchehen umter Zuziehung | Der Bevollmächtigte fteht auf, beiden Theilen zuftche 
des Bevollmächtigten, feine Beſchlüſſe, iedod ohne Mitwirkung des 3monatiiche Kündigung. 
Lesteren, faßt er durch Stimmenmehrheit. | Diefer empfängt als Befoldung jährlih 50 Procent von 


Die Erlafje ergehen unter Unterſchrift des vorſitzenden Vorſtands- Netto Prämien -Einmahne, wovon die Agenten für die durch fie 
Mitgliedes und des Bevollmächtigten, wie auch beide zujanmen ſchloſſenen Berfiherungen 374, Procent erhalten. 
nur rechtsgültig für den Verein zeichnen und quittiven. Der Bor: | Bei Reifen, welde ſich vernothwendigen follten, werden 
ftand kann ſich bei den auswärts vorzunehmenden Geſchäften durd Borfigenden und Bevollmächtigten die verlegten Gelder für 


einen Vertrauensmann vertreten Laljen. : Transport erfegt und erhalten diefelben außerdem & Perſon 
Bevollmächtigter. Tag 9 Reichsmark Diäten. 
8. 7. Der Bevollmädtigte hat folgende Geſchäſts- Ver⸗ Subſtituten. 
iPungen: 8S. 12. Jährlich wird durch einfache Stimmenmehrheit ein I 


Dre Entgegenmofme und Regiſtratur aller Schriften, die !glied gewählt zur Vertretung etwa behinderter Vorſtands-Mitglie 


— 600 


Daſſelbe hat einzutreten: leitung feines gedruckten Inhalts ansgefüllten Verſiche— 


1. wenn ein Vorſtands-Mitglied vorübergehend oder dauernd rungs-Antrag einzureichen. Die Verſicherungs-Sum— 
an der Ausführung ſeiner Geſchäfte behindert iſt, für die | men ſind nur in, durch 5 theilbaren, Beträgen und 
Dauer der Behinderung; vollen Reichsmarken zu declariren; 

2, wenn es fih um Ausführung von Geſchäften handelt, | 2. ein Eintrittsgeld don 3 Reichsmark zu bezahlen; 
100 das eigene Intereife des betreffenden VBorjtands= Mitgliedes ! 3. eine einmalige Vorſchuß-Prämie, deren Höhe von der 


zur Frage fteht. j ; General-Verſammlung beſtimmt wird, zu leiften. 
Der Bevollmächtigte muß fih in Behinderungsfällen auf jene Annahme und Ablehnung des Berficherungs » Antrags, 


jten durch) eine vom Borjtande für annehmlich befundene Perſon Anfang der Verficherung. 
treten laſſen. n a S. 17. Der Vorſtand des Vereins, vertreten durch den Vor— 
Sachverſtändige. ſitzenden und Bevollmächtigten, bat innerhalb 3 Tagen dom Tage 


$. 15. Bei Schadenstarationen oder in anderen Fällen zu- Ider Einreichung des Antrags ab gerechnet, dem Antragfteller zu er= 
iehende Zahverftändige engagirt der Vorſtand für den jMären, ob fein Antrag angenommen oder abgelehnt ifl. 
zelnen Fall und dereinbart nit denfelben ihre Gratification. Bon dem Augenblide au, wo die Prämie dem Bevollmächtigten, 


Prämien und Eintrittögelder. Reſerven. beziehentlich dem Agenten, bezahlt ift, tritt die Verſicherung in Kraft. 
8. 14. Die Prämien, jowie die Eintrittsgelder werden berz . u Prämie. u 
ndet zur Deckung der jünmmtlihen Verwaltungskoſten und der F. 18. Die jährlich zu zahlende Verfiherungs- Bräntie 


berſchuß alljährlid zu einer Kapital-Reſerve, wozu aud etwaige wird in der aljährlichen ordentlihen General - Berfanmlung feftge= 
jlige Einnahmen fücken, angejammelt, welder vom Borjtande , ftellt, und it während des Monats December nad Beginn des 
en genügende Sicherheit verziuslich belegt wird. Aus den: neuen Geſchäfts-Jahres fällig. Tritt Jemand während des Ge⸗ 
rlichen Zinſen der Kapital-Reſerve und den jährlichen Ueber- ſchäfts- Jahres dem Vereine bei, jo hat derſelbe fir die Zeit bie 
iifen der Schaden : Repartitionen wirdeine Schaden =Neferve gebildet, zum Schlujfe deilelben die pro rata- Prämie nah Monaten incl. 
(che zur Teckung derienigen Schäden beſtimmtiſt, die voll aus derjelben des Eintrint: Monate zu zahlen. Die nad) S. 16. zu entrichtende 
ahlt werden können, jo daß diefe nicht zur Repartition gelangen. ! Borfhuß = Prämie wird dem Verſicherten beim Austritt aus dem 

Beſchlüſſe über die Arı der Berwenduug de3 Kapital-Reſerbve- ; Vereine zurücerjtattet, falls dieſelbe nicht ganz oder theilmeije durch 
ds werden von der GGeneral-Verſammlung mit einer Mehrheit von anderweitig entftandene Anſprüche des Vereins an das betreffende 
Stimmen der Anweſenden gefaßt, jedoch find diefe Beſchlüſſe nur unter Mitglied verfallen ift. 


jelben Vorausſctzung gitltig, unter welchen nad) $. 3. ein gültiger Daner der Berficherung. 
ſchluß über die Auflöfung des Vereins zu Stande fommen kann. 5. 19%. Die einmal dem Vereine beigetretenen Mitglieder ge- 


Mur: . hören demjelben dauernd an umd die eimmal von ihnen abgefchlof- 
Berficherungs- Bedingungen: Berfich eruugsd- Objecte,! : jene Berficherung bleibt in der Weife beſtehen, wie Ne nn, 
Garantie, Ausſchluß von der Verſicherung. worden iſt, bis der Verſicherte ſchriftlich duech vinon Boränderungd- 

8. 15. Der auf Gegenſeitigleit gegründete Verein verſichert Antragsbogen dem Bevollmächtigten erklärt hat, daß er eine Aende- 

tegeifcheiben in Schaufenftern, Fenſtern und Thüren, ſowie feſte rung, jet es eine Erhöhung oder eine Abıninderung der Berfiches 

iegel mit Hinterbrett, die bei einem andern Verein oder Anſtalt rungs-Summe, begehre, bei welcher Iehteren eine Prämien-Rück— 

je verfichert ſind, und garantirt den Schaden, welder an den vergiitung nicht ftattfindet. 

fiherten Scheiben duch Weinen oder Zerbrechen oder irgend : Anzeigepflicht bei Veränderungen. 

: andere Beſchädigung, durch welches "Ereigniß derſelbe and, 8. 20. Das Vereins Deitglied ift bei Verluft feines Rechts 

wer verurſacht ſein möge, entſteht; dagegen bei den verſicherten “auf Entſchädigung verpflichtet, ſofort ſchriftliche Auzeige an den 

regeln nur demienigen Schaden, welder durch Reigen oder Jerein zu machen: 

ebrechen herbei geführt wird. . 1. wenn eine Beränderung in den echten des Verſicherten 
Der Schaden wird jedod) nit erſetzt: . anf die don ihm verſicherten Spiegelgläjer nad) der Ver— 

1. wenn die Spiegelfiheiben oder Spiegel bei der Veränderung fiherungsnahne eintritt; 
ihres Orts zerdroden werden, ER . 2. wenn die verficherten Spiegelgläfer in andere Gebäude 

2. bet Unterlaffung der Anzeigepflicht, betreffend eine Verän— und Näume, als die uriprlnglid) angegebenen, gebradit 
derung wgl. S. 20.55 . _, werden ; 

3. wenn der Verſicherte die verficherten Öegenjtände, oder 3, wenn bauliche Veränderungen und Ausbeſſerungen in den 
einen Theil derſelben mir Willen und Willen oder burd) Gebäuden und Näumen, welche die verſicherten Spiegel- 
grobe Fahrläſſigkeit zerftört oder bejhädigt oder mit Wiſſen gläfer enthalten, im deren unmittelbarer Nachbarſchaft 
und Willen an einer Handlung theilmimmt oder eine liegen oder nicht weiter als 20 Fuß davon entfernt find 
Handlung geſchehen läßt, durd welche eine Zerftörung vorgenommen werden; ' 
oder Beſchädigung der verſicherten Öegenjtände bon 4. wenn überhaupt irgend eim Umſtand eintritt, welcher 
Handeinden wiſſentlich und willentlich oder durch grobe die urſprünglichen Angaben im Antrage weſenilich verändert. 
Sahrläifigteit herbeigeführt wird; F Dem Vorſtande, welcher die geſchehene Anzeige auf Ver— 

4. wenn der Schaden eintritt durch Feuer oder bei Feuersgefahr. (augen beſcheinigen muß, bleibt es in den gedachten Fällen über- 

Ausgeſchloſſen von der Verſicherung find Scheiben von ſog. (affen, entiveder: ' 

nzöſiſchen Gas, von Zoppelglas, ſowie horizontalliegende 4 pie Berficheruug ganz aufzuheben, was jedod) nur zuläffig 
heiben oder Spiegel überhaupt. | ift im Falle 1; 
Mitgliedſchaft, Verficherungs Antrag, Eintrittsgeld. ' 2. dem Verſicherten die Zahlung eines Prämien-Zuſchuſſes 


8. 16. Die Mitgliedfchaft wird nur durch Verſicherungs⸗  aufzuerlegen, . u 
ne bei dem Vereine erworben. Eine Prämien- Rüdvergittung findet jedody bei Aufhebung der 
Wer dem Vereine beitveten, aljo verfihern laſſen will, ift! Verfiherung nicht ftatt. — Gegen ſolche Anordnungen ſteht dem 
pflichtet: betreffenden Mitgliede die Berufung an die nächſte Seuexal- Bar 


1. bei dem Bevollmächtigten oder dem Agenten den nah Anz jawmlung Frei. 


"--ZE ER 


rer. 


4 
Erben und Singular-Nacfolger. zur Verantwortung gezogen werden Fünnte, dein Vereine 


8. 21. Wem ein Mitglied informellen Concurs geräth, foerlifcht Jenigen, welden dev Vorſtand beſtimmen wird, alle Schaden 
die von demfelben abgejchloijene Verficherung mit dent Augenblide genen die betreffende Perfon ohne Gewährleiſtung zu c 
der Concurs- Eröffnung, falle nicht feine Creditoren fich bereit ers abzutreten. 
Hären, alle Berbindlicjkeiten eines ſolchen Mitgliedes aus dem Ber!’ Ferner iſt der Verficherte verpflichtet, den oder di 
ſicherungs⸗ Vertrage zu übernehmen. Auf Erben gehen alle Rechte eines ihm angericteten und von ihm erjegt verlangten 
md Pflichten ans der Mitgliedichaft des Vereins von Rechtswegen dem Vorftande, werm es ihm möglich it, zu nennen und 
über, auf Nahfolger im Eigenthum und Miether aber nur Jede möglice Auskunft zu ertheilen, um dem Vereine die S 


nah Vorſchrift des 8. 20. ſeiner Schadensanſprüche gegen ſolchen oder ſolche Urhel 

.Der Ceſſionair hat, falls er nicht ſchon Mitglied des Vereins möglichen oder zu erleichtern. 

iſt, das Eintrittsgeld zu entrichten. | Entfchädigungs - Gelber. 
Austritt. | Ss. 26. Im Falle die Entſchädigung aus der da 


$. 22. Ter Austritt aus dem Vereine fteht jedem Mit Cchaden- Neferve (val. 8. 14.) nicht vollbezablt werden 
gliede frei, min aber ſpäteſtens am Tage vor dem Ablauf des partirt nad ceingetretenem Schaden der Bevollmächtigte 
Geſchäfts-Jahres bei dem Bevollmächtigten ſchriftlich angezeigt! ftellten Betrag der Entſchädigungsſumme mit Einfluß 
werden, widrigenfals das Mitglied für das folgende Jahr noch den Schaden entftandenen Unfoften auf diejenigen cinze 
zur Leiftung feiner Prämie und etwaiger Intfhädigungsgelder ver- glieder, welde zur Zeit des Schadens verjichert waren, 
pflichtet bleibt. Verhältniſſe ihrer Verſicherungsſummen und cafjirt don 


Kündigung und Ausichluß von der Mitglicdichaft. Er in sahlenben Daten aichgeiig mit „der Prämie des 

F. 23. Bon Eeiten des Vorftandes kann, auf Anordirung nd bie Borfduk- Prämien F Deckung des ein efvetenen 
der General: Berfemmlung oder ohne diefelbe, cine Kündigung: „icht reihen fo wird der Nepartirte Betrag Na Entic 
ber Mugliedſchaft, olme Angabe der Gründe jührlich zum 30. November zupme mt Ginfhlnk der Unkoſten ſoweit derfelbe wi 
erfolgen, diefelbe muß aber dent betreffenden Mitgliede vor dem erden fann fofort eincoffirt Jedes Mitglied muf 
1. Ecptember fhriftlid) angezeigt fein. Dieſem Miitgliede ftcht, mäß $ 93. sablen 9 
wenn die Kündigung dom Vorſtande allen usgeht, die Berufung 3 8. 235.3 


an die nächſte General-Verſammlung frei | Entfhädigungs- Zahlung. 
Ohne vorherige Kündigung kann durd) die Seneral= Rerfammfung $. 27. Nad) Feſiſtellung des Schadens erfolgt die En 


vom Vereine ansgejchlofien werden, wer fid, demfelben gegenüber bei Baarzahlung binnen 4 Wochen, bei Erfat in natu 
nachtheilige Handlungen zu Schulden komme. "Rt oder fid) ohne jenigen Frift, binnen welcher der Beſchädigte die Hert 
dringende Gründe weigert, das Amt eines Bormu..  Mrralieded und Befeſtigung der neuen Echeibe felbft würde beſchaff 
oder Neviſara zu ühernehmen 


Wer vier Wochen nach Verfall feine Prämien oder Ent— Gerichtsſtand. 
ſchädigungsgelder nicht entrichtet hat, verliert alle Rechte auf feiner- . 8. 28. Ter Berein iſt berechtigt, alle ihm gegen 
Mitglicdfchaft, während er bis zum Ablanfe des Geſchäftsjahres .. > Auftchenden Anſprüche bei den Noftoder Gericht 
die Pflichten eines Mitgliedes zu erfüllen bat. a machen, andrerſeits ift cr verpflichtet, twegen aller ihm 


Wer durd) Austritt oder Ausichlug aufhört, Viitglicd des :inen Meitaliedern obliegenden Berbindlichfeiten in Ger 
Vereins zu fein, verliert alle feine Rechte und Anſprüche an das es die Verſicherung vermittelnden Naenten Recht zu nehme 


Vermögen ded Vereins. ies iſt der Vorſtand des Vereins ermächtigt, bei der A 
Schadenfall. . er Geſchäfte auf auswärtige Staaten die Unterwerfung d 


8. 24. Im Falle eins Schadens hat der Beſchädigte Mer die Gerichtsbarkeit derfelben in Gemäßheit der ih 
jofort bei Etrafe des Verlnſtes auf Entſchädigungs-Auſpruch, sonccfjionsertheilung desfals gemachten Borfchriften zıı ı 
dem Bevollmächtigten, reſp. dem Agenten eine Anzeige von dem Berjahrung. 
ftattgehabten Schaden zu machen. Iſt das verficherte Material 8. 29. Alle nicht innerhalb ei 8 Jahres nach d 
nicht ganz zerjtört, fondern Hat es nur eine Beſchädigung, welde , — hteaültin durd N. —*2 —B 
die Scheibe nicht völlig werthlos macht, erlitten, ſo iſt der Beſchädigte — wede en Auftündigen or eb R ten an —*8* 
verpflichtet, ſofort alle Maßregeln zu trefſen, durch welche einem sche mg find dich Blofen Ablanf \ iefer Frift, one baf 


onjtigen größeren Schaden, inrebejoudere einem Meiterreißen * * ** 
bei verden kant I Weiterreif der einer Härıng Seitens des Vereines bedürfte, erloſch 


Art der Entihädigung. Fortda der Mitgliedſchaft und Aufhebung der Ve— 
S. 25. Tem Vorſtande bleibt es überlaſſen, gegen Heraus⸗ nach vorgekommenem Schaden. 
gabe des beſchädigten Glaſes entweder dem Verſicherten den $. 30. Obgleich durch einen Schaden die Verſie 


vollen Betrag der Verſicherungs-Summe anszuzahlen, oder ihn lange erliſcht, iis cine neue Scheibe oder Epiegel cu 
durh Herbeiſchaffung amd Befeſtigung einer anderen Glasfcheibe i bleibt der Bey "digte doch Mitglied des Vereins und 
von gleiher Güte, wie die zerftörte, ſchadlos zu halten. ‚Pflichten eines ſa hen nad feiner bisherigen Rerjicen 

Entſcheidet fid) der Vorſtand bei einem Schaden zur Beſchaffung zu erfüllen. Der Vorſtand ift jedoch auch berechtigt — 
einer neuen Echeibe, fo hat derjelbe für Einſetzuug und Erhaltung regulirten amd bezahlten Schaden, durch einfache ſchriftlich 
einer proviſoriſchen Edeibe auf Koften des Vereins Sorge zu ohne Angabe der Gründe, die Verfiherung des betichje 
tagen. Dagegen ijt der Verſicherte verpflichtet, wen die Zerftörung : gludes unter ratirliher Nüdzahlung der Prämie für er 
oder Beſchädigung durch eine Handlung oder ein Ereigniß verurſacht aflären. Tieſem Miigliede fteht die Berufung an t 
jein Tollte, für welde oder welches irgend eine Perſon gerichtlich" General-Verſammlung frei. 


_ Carl Boldt's Buhdinderei in Rofiod. 


N; den Bericht vom 14. Mai d. 3. will Ich das miederbeigefügte 
„Statut der Eentrallandichaft für die Preußiſchen Staaten‘‘ 


hierdurch genehmigen. nik Folge diefer Meiner Genehmigung und in Gemäßheit des $ 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 (©. ©. ©. 75) ertheile Ich der ee bierdurd) das Privilegium, die in dieſem Statute näher. bezeichneten, 
in Gemäßheit defielben zu verzinfenden Pfandbriefe und Kupons mit der rechtlichen Wirkung auszufertigen, daß ein jeder 
Inhaber derfelben die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung derjelben nachweiſen zu Dürfen, geltend zu 
maden befugt ft. Webrigens ift Dielen Geimlegtum vorbehaltlich der Rechte Dritter und ohne dadurch jür die Dejriebigung 
der abe der Pfandbriefe und ihrer Kupons eine Gemährleiftung Seitens des Staat? zu übernehmen, bewilligt. Die: 
fer Erlaß ift nebft dem Statute durch die Gefeh : Sammlung ſowie ın Gemäßheit des Geſetzes vom 10. April v. J. (G. 
S. ©. 357) durd die betreffenden Amtsblätter zu veröffentlichen. 


Berlin, den 21. Mai 1873. 
ge. Wilhelm. 


An die Diniiter des Innern, der Juftiz der Finanzen, der land» ggez. Graf zu Cutenburg. Dr. Leonhardt. KCampbauſen. 
wirthſchaftlichen Augelegenheiten und für Handel, Gewerke Graf von Königdömurd. Dr. Achenbach. 
und öffentliche Arbeiten LI 
ber Ä 


Sentral - Sandfhaft für die Preußilden Staaten. 


81. 
D ie in den Preußiſchen Staaten beſtehenden landſchaftlichen Kreditinſtitute, namentlich: —** 
, die Oſtpreußiſche Landſchaft, g gang 
die Weftpreußifche Landſchaft, , tal-Banb 


die neue Weſtpreußiſche Landichaft, 

. das ritterfchaftliche Kreditinftitut für die Kur: und Neumark Brandenburg, 

. das neue Brandenburgüche Kreditinstitut, j 

. die Pommerſche Landichaft, 

. der Pommerſche Landfreditverband, 

. dad Kreditinftitut für die Ober: und Niederlaufiß und 

.der landſchaftliche Krevditverband der Provinz Sachen 

bilden, nach näherer Borfchrift des gegenwärtigen Statuts, einen Verband zur Förderung Des Kredits der Grundbeſitzer, ins: 

beſondere durch gemeinfame Emiſſion von landichaftlihen Gentral-Bfandbriefen, unter Bermittelung des Abſatzes derfelben. 
Mit Genehmigung der dem PVerbande angehörenven Kreditinftitute können demfelben auch andere Preußifche 

landichaftliche’Kreditanftalten unter den Normen des gegenwärtigen Statuts fih anfchlieken. 


Loansuaw» 


u 


8 2. 
Der Verband führt die Firma: Firma ı 
„Gentral⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten‘, Demi; 
Yeinen Sitz in Berlin, feinen Gerichtsſtand vor dem Königlihen Stadtgerichte dafelbit, und befißt die Rechte einer 
rporation. 
8 3, 


Die Gelchäfte der Central-Landſchaft werden durch eine „Central⸗Landſchaftsdirektion für die Preußifhen Staaten“ Gentr 
verwaltet, welche den Verband nach Außen vertritt und aus je einem Mitgliede der oberften Verwaltungsorgane der ver: "ande 
bundenen Inſtitute beiteht. 


| edes, dieſer oberiten Verwaltungsorgane wählt aus feiner Mitte das von ihm abzuordnende Mitglied der Gen: 
wabLandf a dichaftsdireltion verf It ſich nach Bedürfniß indeſt b hrlich 
ie Central⸗Landſchaftsdirektion verſammelt na edürfniß, mindeſtens aber jährlich einmal und ſtellt ihre 
Geſchäftsordnung felbft feſt. 84 


Snlomei 4 nicht zur Erreichung des Zwecks der Central-Landſchaft eine Konzentration und unmittelbare Aus: 

l ng der @eichäfte bei der Eentral-Landfhaftevirettion als nothwendig ergiebt, Haben die Organe der Inſtitute des Verban- 

Fin; auf Grund befonderen Dertaflun und des gegenwärtigen Statut? Die Geſchäfte, welche in dea W 
‚ser Gentral:Qandfchaft entweder die Verhältniffe der einzelnen Inſtitute oder deren geaeniktüge Antritt Herma TUR, 
RA den Srevit nehmenven (lrunbbefiker betreffen. felhftkänhie mahrmımehmen und au vermiein. "| 
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Die Einiöfung der oben gefändigten 
Nentenbriefe Tann, fofern die Inhaber dies 
beantragen, auch vor bem 1. October d. J. ſtatt⸗ 
. finden, jedoch werden in diefem Falle von ber 
Rentenbank⸗Caſſe 4% Zinfen vom Zahlungé— 
‚tage bis zum 1. Detober d. J. in Abzug gebracht. 
Bon den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoinıs 
zur’ Einföfung bei ter NententanfsEaffe noch nid 
präfentirt worben, — ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre 

und darüber verfloffen find: u 

us dem Fäll:gkeitötermine am 1. October 1863, 

Littr. BE. M8362 über 10 Tote. | 

aus dem Fal’gfeitstermine ar 1. April 1864. 

Litır. E. M 9363 über 10 Tolr 

aus dem Käfliaf-ıtetermine am 1. Detober 1864. 

Livr. E. M# 8851. 8853. à 10 Thir. 

aus dem Baligteüstermine am 1. October 1866. 

Litir. B. M 9357 über 10 Tylr. 

e. aus dem Fälligleitstermine am 1. April 1867. 

.  Littr. B. M 1324 über 500. Ihr. 

- Liter, O. M 2308. 8777 3 100 Thlr. 
 Litte. D. M 1470. 5965 & 25 Thlr. 
£. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. October. 1867. 
- Littr. A. 4183. 6639 à 1000 Tier. 
Littr, B. NE 2168. 3391 3 500 Thlr. 
Littr. O. M 1253. 2127. 2753. 6001. 6722, 

J 8717 4 100 Tylr. 

. Littr.D. M 1950. 4655. 5536. 7000. 4 25 Thlr. 

g. aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1868. 
Littr. A. M 3005 über 1000 Thlr. 

Littr, O. M 767. 2932. 5621. 8846. a 100 Thlr. 
Littr. D. M 649. 1045. 3932. A038. 5322, 
3560. 6647. a 25 Thlr. 

h. aus dem Fälligfeitstermine am 1. October. 1868. 
Littr. A. N? 1490. 2929. 4152. & 1000 Thlr. 
Littr, B. M 1257. über 500 Thlr. 

Littr. ©. M 994. 2845. 4518. 4639. 7913, 
a 100 Thlr. 


u 


b. 
J 
d. 


Littr. D. M 580. 1367. 1641. 1905 2467. 


3039. 3075. 3889; 5689. a 25 Thlr. 
aus dem Fälligfeitsiermine am 1. April 1869. 
Littr. A. M 165 über 1000 Tolr. 
“  Littr. B. M 1539. 2996. 3 500 Tplr. 
Littr. C., M 159. 1680. 2390. .2537. 3733. 
3813. 4777. 6002. 6677. 7621. à 100 Tplr. 
Littr. D. M 3909. 4075. 4390. 4896. 7051. 
4a 26 Thlr. | 
k, aus dem Fälinkeitstermine am 1. October 1869, 
 Littr. A. 7 56. 3012. 5688. 7429. a 1000 Tüte. 
Littr. B. M 1564. 3410. à 500 Thlr. 
"Littr. O. 7.132. 1260. 1874. 1949. 5814. 
. 5833. 6110. 8194. 8847. ı 100 Thlr. 
Littr. D. M 311. 541. 1832. 3947. 4356. 
4889. 6025. 6502. & 25 Thlr. 
J. aus dem Fälligfeitstermine am 1. April. 1870. 
Littr. A. N? 137. 3003. a 1000 Thlr. 
Littr. B. ME 3599 über 500 Chir. 


Littr. G. M 4974, 7148. 7317. à 100 Thlr. 

Littr. D. M 362. 1146. 2458. 2723. 2867. 
3337. à 25 Thlr. | 

. aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1870. 

Littr, A. M 1446 7107. a 1000 Thlr. 

Littr. B. M 2568. 3287. à 500 Thlr. 

Littr. C, M 184. 1392. 2703: 2901. 3347. 
3409. 4135: 4304. 5019. 5394. 6863. 7057. 
8341. 8928. a 100 Tr. 

Littr. D. N 86. 162. 363. 841. 1443. 2179. 
2535. 3597. 4836. 5079. 5257. 6871. 7013. 
a 25 Thlr. ä 

n. aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1871. 


Littr. A. M 1291. 193. 2743. 7264. 
a 1000 Thlr. 
Lit. B. N 410. 698. 2641. 2952. 3170. 


Thlr. J 
Littr. O. M 558. 1309. 1326. 2251. 3265. 
3374. 3745. 5730, 6530. 8555. 8917 
a 100 Thlr. | 
Littr. D. M 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 
3390, 3562. 3592. 3967. 4117. A257. 4516. 
6011. 6559.. 6651. 6977.&°25 Tor. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder 
holt aufgeförbert, den Nennwerth berfelben nach Abzug 
bed Betrages ber von den mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stücke auf unjerer Caſſe in Empfang 
zu nebmen. 

Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Renten⸗ 
briefe if die Bekimmung bes Geſetzes über die Er- 
— der Rentenbanken vom 2. März 1850 8 4M 
u beachten. | 
Den Inhabern von ausgeloofeten und geflindigten 
Rentenbriefen ift geflattet, “ zu vealificenden Renten⸗ 
briefe mit der Poſt an. bie Rentenbanb Caſſe portofrei 
einzufenden und zu verlarigen, daß die Hebermittelung 
bed Geldbetrages auf gleichem Wege und foweit folder 
bie Summe yon. 50 Thle. nicht überfelgt, durch Poſt⸗ 
Anweifung, jedoch auf. Gefahr . und Kofen bes 
Empfängers, erfolge. Einem folchen Antrage iſt ale« 
dann, fofern es fih um bie Erhebung von Summen 
über 50 Thlr. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 16. Mar 1873. 


Königl. Direstion 
Brandenburg. 


ber Rentenbank für bie Provinz 
Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Maſchinenmeiſter F. Knackmuß und dem 
Buchhalter A. Kuhlbars in Belleben bei Aſchersleben 
iſt unter dem 20. Juni 1873 ein Patent 
auf einen Apparat zum Ablklopfen bes Keſſel⸗ 
feines in eplinbrifisen mpffeffeln obne 
Flammrohr in der durch Zeichnung und Be 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemanden in. der Anwendung be⸗ 
fannter Theile zu behindern, _ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gesshnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
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Be * der Stäudifchen d die En der Brände bis jept ım+ 
Städten ener⸗ α. [run Pe — der Abrigen 1 aan 
Kur: und art und der Miederlanfig ſchwebar noch die Unterfuhungs-Berhandlungen. Ber 
zu Berlin. urebeit a a enke 

. N anneperfoı jahren Zur J 
Beberfiht Ipesfon ws — Zuchthaus und ru Franensperfon 


von ben Berwaltungs-Refultaten der Aändifgen Städterfeuer- 
Societat ver Kur nad _Reumark, der Rieverlaufip und der 
Uemter Senftenberg und Ftnferwwaide, in der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. December 1872 und Darlegung der Ergebuifie der 

Rechnungen genannter Socistät ir das Jahr 1872. 

Iu Folge der Vorſchriften des 8 79 des Revi⸗ 
dirten Reglements für die Städte⸗Feuer⸗Societaͤt der 
Kur» und Neumark, der Niederlaufig und ber Memter 
Senftenberg und Firfterwalde von 1871 und gemäß 
der von bem Heren Ober-Präfidenten beſtimmten Korm, 
werden bie Refultate der Berwaltung ber Gerietät 
und der Rehnungelegung für das Jahr 1872 nach⸗ 
ſtehend zur Öffensligen Kenntnig gebracht. 

1. Berfigerungsfummen: Am Schluſſe des 
Jehres 1872 betrugen die Berfiherungsfummen für 
Gebäude I. laffe 59,422,600 Thlr., II. Giaffe 
41,210,700 Thte., III. Giaffe 7,963,300 Zptr., 
IV. Elafie 1,900,950 Tple., in Gumma 110,497,550 
Tpaler. Der Abſchiuß : pro 1871 ergab nur 


108 418 370 Tur. Die Barfigerungen daben fich paper fur 


im Jahre 1872 vermehrt um 5,079,175 Tplr. und zwar 
in @lafie I_um 3,563,575 Thlr., in @laffe IE um 
1,122,450 Tpfr., in Claſſe DI um 347,150 Tpir., 
in Ciaſſe IV um 46,000 Tftr., find mie vorflehi 
5,079,175 Thlr. Die in dem obigen 110,497,550 
Thaler mitenthaltene beitragspflichtige Hälfte der Ber 
Faerunesfummen für Kirchen und Tpürme beträgt 
1,325,500 Thir.; dazu die nach den Beflimmungen bes 
Reglemente beitragfreie Hälfte diefer Berfiherungen, 
mit 1,325,500 Tple.; ergeben fi 2,651,000 2 hir, ald 
Geſammt ⸗ Ver ſicherungs ſumme der Kirchen und Thürme 
am Schluſſe des Jahres 1872. 


U. Brand» und Bligfhäden. Dic Zabl der 
von der Societaͤt zu vergütenden Brandidäden belief 
fih auf 158. Es fanden Rat: 73 Schadenfener int 
1. Semefter und 85 im II. Semefler, und Wurden 
von benfelben in 81 Städten 465 Gebäude betroffen. 
Totalſchaden Tag vor: bei 15 Wopnhäufern, 72 Hofe 
nebäuben, 87 Sgeunen, 2 Müplen, 3 Habrilgebäuben, 
überhaupt bei 179 Gebäuden. Partielle Befhädigungen 
erlitten: 1 Hodpital_und Krankenhaus, 102 Wohn: 
bäufer, 141 Hofgebäude, 17 Scheunen, 25 Fabrif- 
gebäude, zufammen 286 Gebäude. Dusch Einſchlagen 
des Dlitzes, ohne daß berfelbe gesfindet, fanden in 
12 Städten und in 14 Fällen Befhädigungen an 
17 ®ebäuden flatt, und zwar wurden betroffen: 1.Kirde, 
1 Nloftergebäube, 1 Rathaus, 7 Wohnpäufer, 4 Hof 
gekänbe, 2 Sgeunen und 1’ Mäfle. Bon ben 

58 Schabenfeuern find 2 dur Gewitter verurfacht, 
3 vorfäglich angefifiet umd A durch Fahrläffigfeit her» 
beigefährt worden. In 2 Fällen war fehlerhafte 
Bauari bie Unſache des Brandes, und in 130. Fällen 


zu 1 Jahre fängnigfizafe; wegen fahrläffiger 
Branskehtung: ae wu 1. Bode Ges 
fängnigftrafe und 1 Prauensperfon zu 4 Tag Ge⸗ 
ängnißfrafe. 

1, Shadend-Bergätungen, Prämien und 
Koften. Aus Anlaß ber voraufgeführten Brands 
und Blitzſchäͤden, find fehlgefegt: A. An Vergütungen 
in der J. Claſſe für —— 5700 Thlr. 
Partialfchäden 22,625 Thlr. 8 Gyr. 5 Pf., zuſammen 
28,325 Thlr. 8 — 5 9f., in der II. Caſſe für 
Totalfgäben 26,075 Xple., für Partielihäden 
24,198 Thle. 2 Ggr. 2 Bf, infamimen 50,273 Tolr. 
2 Sgr. 2 9, in der MM. Clafe für Toralfhäden 
24,200 Tple., für Partialſchaden 27,954 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf. sufammen 52,154 Thir. 21 Ger. 
3 Pf., in der IV. Claffe für Totalſchäden 15,425 Tple., 
für Partialſchaͤden 4767 Tyler. 13 Sgr. 3 Yf., zw 
fammen 20,192 Thlr. 13 Sgr. 3 HM in Summa 
Zotalfhäden 71,400 Thir., für Partialfhäben 
79,545 Thir. 15 SE 1 9., sufammen 150,945 Thir. 
15 Ser. 1 Pf. B. An Sprigens und Waſſer⸗ 
wagen- Prämien 1385 The. C. in Schaden, 
astoägungs-Koßen 745 Thlr. 26 Sgr., Summa tot. 
153,07. Thit. 11 Sar. 1 Pf. 

IV. Beiträge der Theilnepmer der Societät. 
Nach Maaßgabe des Bedarfs wurden folgende Beis 
träge ausgeſchrieben: vom Hundert der Berfiherungd« 
famme I. Elafe pro. I. Semefler 1872 8 Pf, pro 
U. Semcfter 1872 4 Sgr., zufammen 1 Sgr. 8 Pf., 
II. Claſſe pro I Semefer 1872 2 Ger, pro 
1, Semefter 1872 3 Ggr., gufammen 5 Sgr., 
IH. Claſſe pro J. Semeſter 1872 4 Sar. 8 Pf., pro 
‚IL Semefter 1872 7 Sgr., zufammen 11 Sgr. 8 Pf., 
IV. Claſſe pro J. Semefter 1872 9 Sgr. 4 Pf., pro 
II. Semefter 1872 14 Sgr., zufammen 23 Sgr. 4 Pf, 


V. Ergebniffe der Jahres: Rechnungen 
der Societät. Die sub Littr.-A und B beigefügten 
Extracte aus ben Rechnungen ‘vom laufenden Bers 
waltungsfond und vom eifernen Beſtandofond ber 
Societät, enthalten volfländig die fummariihen Er» 
gebniſſe biefer Rechnungen für das Jahr 1872. Der 
Atſchluß derfelben if vorihriftemäßig am 30. April 
d. 3. erfolgt, wogegen bie Reinfchriften der Rechnungen 
nad ber beſtehenden Geſchäfts⸗Anweiſung rechtzeitig 
am 15. d. M. der Direction überreicht worden find. 

Berlin, ven 19. Juni 1873. 

Staͤndiſche Staͤdte⸗Feuer⸗Societãts⸗Direction ber Kurs 
und Neumarf und der NiedersLauflg. 


” * 
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g. 18. 


Die fur die Provinzial⸗Landſchaft nad) $. 12. eingetra enen Darlepnöforberungen find ausſchließlich den ae 
landſchaftlicher Gentral: Pfandbriefe zu ihrer Siderheit rejp. für diefen Zweck der Central-Vandſchaft angewieſen, und 
fünnen von anderen Gläubigern der Provinzial⸗-Landſchaft auf Feine Meile in Anſpruch genommen werben. (Beral. 8. 22.) 


8. 19. 


Die landſchaftlichen Gentral-Pfandbriefe werden nad dem sub A. beiliegenden Formular in Apoints à 10,000 
Marl, 5000 Mark, 3000 Mark, 1500 Marl, 600 Mark, 300 Mark und 150 Mark Deutſcher Reichswährung unter fort- 
laufender Nummer ausgefertigt. 

v Der Central-Landſchaftsdirektion bleibt überlaſſen, nach Bedürfniß anderweitige Eintheilungen der Apoints 
anzuordnen. 

Die landſchaftlichen Central-Pfandbriefe werden unter der Firma der Central-Landſchaftsdirektion von dem: 
jenigen Mitaliede dirfelben, welches das Inſtitut, auf deſſen Intrag die Ausfertigung erfolgt, vertritt, ſowie zur Beglau: 

igung von dem Cenrral-Landſchaftsſyndikat vollzogen. Letzteres wird gebildet aus dem Syndikus bei der Gentral-Land: 
Ihaftadirekiisn und den. dazu von dem oberiten Verwallungsorgan des betreffenden Provinzial:nitituts beftellten Syndikus. 
Bis zur Ginfuhrung abgeſonderter Verwaltungs + Einrichtungen für die Gentral: and datt verfieht Der Syndikus 
der Pur at Neumärkiſchen Saurt-NitterfgufissDirertion die Geftäfte de3 Syndifus bei der Gentral:Xandicaftädireftion. 
Te eugeedein Slzeo iloung Des weitttas:tundjhufteiyndifats, int alle die Ausfertigung von landſchaftlichen 
Central: Pfandbriefen auf Antrag der im $. 1. sub D. und E. dezeichneten Kreditinftitute erfolgt, noch ein anderer, bei 
dem Kur: und Neumärkkiſchen ritterichaftlichen Streditinftitute angeftellter Syndikus Bit u. 

Bor der Bollgiehung ift zu prüfen, ob für die betreffende Provinzial San Waft wirklich eine dem Betrage der 
auszugebenden Pfandbriefe gleichkommende Darlehnsforderung auf das Grundſtück gehörig eingetragen worden ilt. 

Rad) hiervon gemwonnener Ueberzeugung erfolgt die Boljiehung der Pfandbriefe. Lehtere werben erft durch Diefe 
Vollziehung perſekt, un biernäght in die von der Central-Landſchaftsdirektion über die ausgefertigten Pfandbriefe zu 
führenden Regiſter eingetragen. Daß diefe Eintragung erfolgt ift, einigt der Kontrolbeamte auf dem Pfandbriefe. 

Auf den Hypotheken-Inſtrument wird von der Gentral-Landfhaftädirektion, durch zwei Mitglieder derjelben, und 
vom Gentral:Xandichaftsfyndifate ein Vermerk dahin regiftrirt: | 

„daß über den Betrag der darin verfchriebenen Darlehnsforderung Iandichaftlihe Central: Pfandbriefe ausge: 
fertigt worden, und daß deshalb dem N. N. Krebitinftitute zufolge dieſes Statuts eine Dispofition über das 
Darlehnofapital zwar zum Zwede der Befriedigung von Inhabern landſchaftlicher Central⸗P anbbriele und 
der Einlöfung folder Mlandbriefe, außerdem aber nur infomweit zuftehe, als vorher ein entiprechender Betrag 
von den Gentral: Bfandbriefen aus den Umlaufe zurüdgezogen und kaſſirt, oder nach gefchehenem 
Aufgebote hinſichtlich des Pfandbriefsrechtes präkludirt worden ſei.“ 

Die BA a darf nur in dieſer nern ‚ deren Eintritt durch Vorlegung eines entiprechenden 

Betrages aus dem Umlauf zurüdgezogener Eaffirter landſchaftlicher Gentral: Pfandbriefe oder durch ein andermeitiges, 
ebenfalls ven der Central-Landſchaftsdirektion, durd zwei Mitglieder derjelben, und vom Central⸗Landſchaftsſyndikate zu 
vollgiehendes Atteit nachzuweiſen ift, eine Löſchung oder anderweitige Eintragung in Gemäßheit der 88. 28., 29. und 31. 
verfügen. 
Auch darf nur nach Vorlegung eines ſolchen Atteites oder eines entipredjenden Betrages aus dem Umlauf zurüd: 
gezogener Faffırter landſchaftlicher Gentral:Bfandbriefe die Provinzial:Landfchaft, welcher die Darlehnsforderung verichrieben 
worden ift, hierüber eine löfhungsfähige Quittung oder Geffion, oder eine Krediterneuerung — in den überhaupt nad) $. 31. 
zuläfitgen Fällen — bemilligen. s.20 


Den landſchaftlichen Gentral-Pfandbriefen werden von der Central⸗Landſchaftsdirection auf einen zehnjährigen ge: 
raum Zinsfupons, welde den halbjährlihen Zinsbetrag des Kapitals ausbrüden, und jenem Zinsfuponbogen ein Talon, 
welcher für den Anhaber die Anmerfung zur Erhebung der neuen Kupons auf die nächſtfolgenden zehn Jahre enthält, nad) 
dem sub B. anliegenden Mufter beigegeben. 
Sm Salle vor dem Fälligkeitätermine des lebten Sinsfupond bei der Central⸗Landſchaftsdirektion Widerſpruch 
egen Augreichung der neuen Rupons an den Präfentanten des Talons erhoben wird, jo erfolgt die Ausreichung der neuen 
upons nebft Tulon nur an den Pfandbriefs-Inhaber gegen bejondere Quittung. 


8. 21. 

Die landſchaftlichen Gentral:Pfandbriefe, ſowie bie augehörigen Zinsfupons und Talons können nach Bedürfniß, 
ſämmtlich oder theilmeife, mit beglaubigten Weberjegungen in fremde Sprachen, wobei jedoch im Zweifelsfalle der Deutiche 
Tert allein maßgebend bleibt, auch mit Umrechnungen ver verfchriebenen — in Deutfher Reichswährung zahlbaren — 
Beträge nah ausländifhen Währungen veriehen werden. L, 

Die Anordnung der näheren Modalitäten bleibt der Central⸗-Landſchaftsdirektion überlaffen. IL 
Dergleihen Stüde rn auf Verlangen des Inhabers in landſchafiliche Central: Pfanpbriefe des gewöhnlichen 
Formulars nad Anleitung des $. 25. umgefchrieben werden. 
8. 22. 
Die Inhaber landſchaftlicher Gentral:Pfandbriefe find beredtigt, von der Central-Landſchaft: 
a) die Zahlung der verfchriebenen Zinfen in den feitgefegten Fälligkeitsterminen, 
b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle, daß ihre Pfandbriefe zur baaren Einlöfung öffentlih aufgerufen 
werden ($. 33.), 


zu verlangen. 2 lus 
Sollte ein Briefinhaber”feine Befriedigung im Verwaltungswege nicht erlangen, fo fteht ihn die Befugniß zu, 


Örejelbe m Rechtöwege gegen die Central⸗Landſchaft aus den Fonds derfelben und aus ihren Forderungsrechten zu ver: 
fangen, baber aud; bie vichterlicde Meberweifung des erforverlihen Betrages: Ä 


| 


ee — 


a) aus den Fonds derjenigen Provinzial: Landihaft, auf deren Antrag der betreffende landſchaftliche Central: 
Pfandbrief emittirt worden ift, und welche dadurch bie beſondere Garantieverpflichtung für denfelben über: 
nommen hat, infoweit diefe Fonds nicht für ältere mohlerworbene Rechte Dritter verhaftet find, over 

b) aus denjenigen Hypothekenforderungen, welche von der Provinzial:Landichaft für in Central-Pfandbriefen aus— 
gegebene Darlehne erworben worden find, zu —5 oder endlich 

ce) zu verlangen, daß die Provinzial-Landſchaft angehalten werde, feine Forderungen auf die Beſitzer aller Güter, 
welche mit Darlehnen in landſchaftlichen Eentral: Pfandbriefen beliehen find, zu repartiven und von ihnen 
einzuziehen. 

ur Si * eit für die Inhaber landſchaftlicher namen ale dienen endlich no — als allgemeine Ha: 
rantie — die Amortilationsbeiträge fämmtlicher zum centrallandfhaftlihen Verbande gehöriger Grundftüde, deren verhält: 
nigmäßige Heranziehung vorfommenvenfalls nad näherer Anordnung der Central-Landſchafisdirektion erfolat. 

Eine Befunnig zur Kündigung des Kapitals fteht dem Inhaber des Pfandbriefs nicht zu. 


g. 23. 


Die Zahlung der Zinfen durd Einlöfung der Kupons erfolgt von dem darauf vermerkten Fälligkeitstermine ab 
bei allen Kaffen der verbundenen Inſtitute, und den fonft von der Central: Landichaftsdireltion bezeichneten Stellen des 
Sin: und Auslandes. 

Die Zinfen verjähren zu nalen der Gentral:Landichaft nach vier Jahren vom 31. Dezember desjenigen Jahres 
an gerechnet, in welchen fie fällig geweien find. Eine Mortififation der Kupons und Talons findet nicht —* 

Es iſt jedoch Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungsfriſt anmeldet und 
den eier Belis durch Vorzeigung des Pfandbriefs oder fonft in glaubhafter Weile darthut, nach Ablauf der Ver: 
tährungsfrift, wenn innerhalb derfelben die ala verloren angemeldeten Zinskupons nicht vorgelommen find, der Betrag der 
ehteren auszuzahlen. s 

. 24. 


Wegen der Eigenthumsübertragung, der Vindikation und des Außer: und Wiederinkursſetzens der landſchaftlichen 
Central⸗Pfandbriefe finden die —— Beſtimmungen für die auf jeden Inhaber lautenden Papiere Anwendung. 


8. 25. 


PVfandbriefe, welche durch Vermerke, Beihädigung oder Befleckung zum Umlauf ungeeignet geworden jind, gleich— 
wohl aber die mwejentlihen Merkmale der Aechtheit und Ydentität, nämlich die Nummer, den Kapitalbetrag, die Kivm. der 
Direltion, den Namen des voltgiehenben itglieves und den vollgogenen Beglaubigungsvermert noch erfennen lajlen, 
werben auf Verlangen des Inhabers nad dem Gelege vom 4. Mai 1843. (Geſetz-Samml. S. 177.) über diefelben Be: 
träge und unter derjelben Nummer, unentgeltlih, ober nad Ermeſſen der Gentral:Zandichaftspireftion gegen Eritatting 
der baaren Auslagen, andermweit ausgefertigt. 

Ebenſo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, wenn nach dem Urtheile der Central-Landſchaftsdirektion Die 
Thatſache der Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewißheit ausfchließenden Weile nachgewieſen wird, andere 
Exemplare über diefelben Beträge und unter derjelben Nummer unentgeltlich, oder, nad) Ermeſſen der Gentral:Landfchafts: 
direktion, gegen Eritattung der baaren Auslagen, ausgefertigt. 

enn diefer Beweis nicht geführt worden, ober wenn in dem Fall der Beſchädigung die weſentlichen Merlkmale 
des Pfandbriefs nicht men erkennbar find, ſowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder ſonſt 
abhanden gefommen it, findet die Ausfertigung eines anderen Pfandbriefs nur nad) vorgängigen Aufgebot und gericht: 
licher Mortififation und immer nur unter neuer Nummer ftatt. ‘ 
$. 26. 

Die Tilgung der in Gemäßheit des gegenwärtigen Statut® aufgenommenen Pfandbriefsfhuld erfolgt bei dem 
Inftitute, welches die Beleihung vermittelt hat, nach deſſen ftatutarifchen Grundfägen, mit Beachtung der im $. 16. jeft: 
geſetzten und der folgenden allgemeinen Normen. s 

. 27. 


Wenn für ein Grundſtück bei der Ausreihung von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen von der Gentral:Land: 
ſchaft zur Ausgleihung der Kursdifferenz ein baarer Zufchuß gewährt worden ift (8. 15.), für welden die nad $. 12. 
beitellte Hypothek mit haftet, jo werben für diefes Grunditüd alle gemäß 8. 16. dieſes Statuts zu zahlenden Amorti— 
Tationsbeiträge jo lange zu einem, bei dem betreffenden Inſtitute zu Fibrenden, nen Kursausgleichungs⸗Konto ver: 
einnahmt und zinsbar angelegt, bis daraus die volle Tilgung des Zufhufles nebft Zinfen erfolgt ift. 


8. 28. 
Die gemäß $S. 16. 26. und 27. zur Tilgung der aufgenommenen Pfandbriefsſchuld reſp. des Zufchuffes zu zah— 


lenden Amortilationsbeiträge werden nach den Grundfäßen des 8. 35. benußt und angelegt. 
Sobald mindeftens 10 Prozent der auf dem verpfändeten Grundftüde haftenden Darlehnsſchuld beim Amortife: 


. tonsfonds angefammelt find, Tann auf den Antrag des Schuldners ein dem angelammelten Amorkifationsquantum gleich— 


kommender Betrag, jedod nur ſoweit derſelbe durch 50 theilbar und nachdem der etwa nah $. 15. empfangene Zuſchuß 


| zurüderftattet it, von der auf dem betreffenden Grundftüde für die Provinzial-Landſchaft eingetragenen Darlehnaforderung 
. ($. 12.) gelöfcht werden. 


5. 29. 

Jeder Befiker eines beliehenen Grundſtücks iſt nad Maßgabe der jtatutariihen Beitimmungen des Inſtituts, 
weldes bie Beleihung vermittelt hat, berechtigt, ur Erhöhung feines Guthabens am Tnunastonbs" ober u root 
Ntänbigung bes löſchun efübigen etraged Zuzahlungen zu leilten. 

. ud ift derſelbe befugt, das erhaltene Bazlehn, oweit dafjelbe Durch ja Guthaben am Tilgungsfonds nod) 
nicht gededt iſt, durch Baaıza lung oder durch Einlieferung landſchaftlicher Gentral-Pfandbriefe, nach ihrem —— 
denen die zug en, noch fälligen Zinskupons nebſt Talons beigefügt find, zu tlgen. 
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So lange aber ein nad) $. 15. gemährter Zuſchuß noch ungetilgt ift, kann dem betreffendev Gutebefiker die Ab⸗ 
tragung des erhobenen Darlehn3 nur unter der Bedingung geftattet werden, daß neben dem ee nbem arlehnsbe⸗ 
trage auch der gedachte Zuſchuß nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage, ſoweit der dazu nad) 8. 27. vorhandene Fonds nicht 
ausreicht, Durch beſondere baare Zahlung erftattet wird. 

$. 30: 


Der Antheil eines jeden Darlehnichuldners am Tilgunasfonds get mit dem Beſitz des beliehenen Grundftüds, 
als untrennbares Zubehör defjelben, auf jeden neuen Erwerber über. Es kann diefes Guthaben ohne. dad Grundftüd me: 
der abgetreten, noch font über dafjelbe vom Grundbejiger disponirt werden. Ebenſowenig lann jener Antheil aus irgend 
einem Titel von einem Dritten in Anſpruch genommen, noch durch richterlihe Verfügung mit Beichlag belegt, oder einem 
Dritten übermwiejen werden; vorbehaltlich der nah 8. 22. Alinea 3. ftatthaften Anorbnungen. 


8. 31. 


Inſoweit nach den reglementarijhen Beitimmungen der betreffenden Provinzial:Landihaft der Schuldner berechti 
it, für den Betrag des abgezahlten Pfandbriefsfapitals löfchungsfähige Quittung ober Ceſſion vorbehaltlich oder Prioritä 
für den Weberreit des Pfandbriefsdarlehns, oder ein neues Bfandbriefövarlehn (Krediterneuerung) zu verlangen, fteht ihm 
dieſe Befugniß aud in Anfehung der centrallandfchaftlichen Beleihungen zu. | 
Eine landfchaftlihe Garantie in Anfehung folder Beträge, worüber löichungsfähige Quittung ober Ceſſion ertheilt 
worden iſt, findet nicht ftatt. 
$. 32. 


Eine Vöſchung oder andermeitige Dispofition in Anfehung einer Darlehnöforberung $. 28., 29. und 31.) darf 
nur nad Kaffirung eines entſprechenden Betrages von -Iandiceftlicden Gentral-Pfandbriefen erfolgen ($. 19.). 


8. 33. 


Db und in welchen Fällen eine Anftundigung von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen zur Einlöſung durch 
Baarzahlung ſtattfinden fol, bleibt der Beſchlußnahme der Central-Landſchaftsdirektion überlaſſen. 
In Fällen der Aufkündigung zur Baarzahlung iſt nad Anleitung des Allerhochſten Erlaſſes vom 20. Januar 


1370. und deſſen Anlage (Geſetz-Sanmiml. S. 70.) zu verfahren. 
8. 34. 
Aus dem Umlauf zurückgezogene landſchaftliche Gentral:Pfandbriefe werden zufammen mit den An n Kupons 


und Talons in Gegenwart eines Mitgliedes ſowohl der Central-Landſchaftodirektion ala des Central-Landſchaflsſyndilats, 
taffirt und in den Regiftern der Iandfhaftlihen Central⸗Pfandbriefe gelöfcht. 
$. 35. 
Den Fonds der Central-Landſchaft bilden: 
1) der am Schluſſe des $. 14. gedachte Kurdgewinn, 
2) die verjährten Pfandbriefszinſen ($. 23.), 
3) die während 30 Jahre, vom Fälligfeitstermine ab, unerhoben gebliebenen, nad) erfolgter gerichtlicher Prallufton 
verfallenen Valuten der nach $. 33. und dem Allerhöchiten Erlafſe vom 20. Januar 1870. (Gefeß « Samml. 
S. 70.) Öffentlich aufgefündigten landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe, 
4) Einlagen, Vorſchüſſe oder Darlehne, welche der Central-Landſchaft von den verbundenen Jnftituten, oder an- 
derweit gewährt werden, , 
3) Ueberſchüſſe, welche fich bei der Central-Landſchaftsverwaltung ergeben. 
Die Central : Landihaftsdireftion hat im Intereſſe der Central: Landihaft und des Realkredits für angemeflene 
zinsbare Belegung und Benugung ihrer Fonds und der Amortifafionabeftände der mit landſchaftlichen Central Bfandbriefen 
beliehenen Grmbitüde Sorge zu tragen; entweder gemäß $. 15. Alinea 2. und $. 17, Alinea 5. oder durch Anlegu 
in landwirthſchaftlichen Gentral : Pfandbriefen, oder in eigenen Pfanpbriefen eines verbundenen Inſtituts, oder in in s 
hen Staats: ſowie vom Staat garantirten Papieren, einfchließlih der vom Norbdeutihen Bunde und dem Deutfchen 
Reiche emittirtten Schuldverfchreibungen. 
8. 36. 


Mengen der gegenfeitigen —— aller Art findet halbjährlich eine Abrechnung zwiſchen den einzelnen verbun⸗ 
denen Inſtituten und der Central⸗Landſchaftsdirektion durch Vermittelung der letzteren ſtatt. 
8. 37. 

Eine centrallandſchaftliche Deputation, zu der die Generalverſammlung oder der von letzterer ermächtigte Engere 
Ausſchuß eines jeden verbundenen $trebitinftituls ein Mitglied ey ertheilt dem mit der Rechnungofllhrung und den 
Kaſſengeſchäften für die Central-Landſchaft betrauten Rendanten, auf den Grund ftattgefundener Rechnungsprüfungen und 
Kaſſenreviſionen, die Decharge. 

Die Central⸗Landſchaftsdirektion läßt eine Benachrichtigung hierüber mit einem überfichtlichen Extrafte der Jahres: 
rechnung nebit Jahres⸗-Verwaltungsberichte den verbundenen Inſtituten zugehen. 


$. 38, 
Den Königlichen Kommiſſarius it der Abſchluß der Jahresrechnung, fowie eine jährlihe Nachweiſung darüber 


einzureihen, daß der Gefammtbetrag der in Umlauf befindlichen landſchaftlichen Gentral-Pfandbriefe den Geſammtbetrag 
der gemäß 8. 12. Behufs der Pfandbriefsbeleihung eingetragenen hypothekariſchen Darlehnsforderungen nicht überfteigt. 


$. 39, 
. Ale bei ben einzelnen Streditinjtituten des Verbandes beftehenden Beitimmungen und Einrichtungen bleiben, in 
Zirfamteit unb finden aud; bei centrullandſchaftlichen Beleihungen und für biefenigen Grundffäde, uf dei ——* 


‘ — L — 


orderungen Behufs der Ausfertigung landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe eingetragen ſind, ſowie auf die le teren Anwen⸗ 
Dunn. infongeit mi die Anordmungen des ge entärtigen Statut3 vereinbar find. Die ——ã—,ù— sdirektion hat 
hierüber bei entſtehenden Zweifeln, mit Ausſ jeden gerichtlichen Verfahrens, zu entſcheiden. 


8. 40. 


Demaemäß wird auch an der Befugniß der einzelnen verbundenen Inſtitute, eigene Pfandbriefe nad) ihren be 
onderen Stahnien ı — nichts geändert, und bleibt es der Wahl der Orunbbefiger überlafien, ob fie ve Aus: 
ertigung eigener Pfandbriefe der Inftitute, zu deren Bereiche ihre Grundftüde gehören, oder die Ausfertigung landidaft: 
icher Gentral:Pfandbriefe nachſuchen wollen. a 


Die Ummandlung bereitd emittirter, oder künftig noch außzugebender eigener Pfandbriefe eines verbundenen In— 
ftitut3 in landſchaftliche Gentral:Pfandbriefe mit einem gleichen, geringeren oder höheren Zinsfuße iſt mit Sulimmung des 
Schuldners zuläffig und erfolgt ohne Erhebung von Ausfertigungskoſten, unter dem entiprechenden hypothefariichen Wer: 
merke nah Maßgabe einer befonderen, von der Central⸗Landſ ajtebireftion mit Berücfichtigung der allgemeinen gejeßlichen 
Beitimmungen und insbefondere unter Wa ‘ber wohlerworbenen Rechte der voreingetragenen Gläubiger p erlaſſenden 
Inrutnien. Dieſe Umwandlung geſchieht ſtempelfrei, ſofern nachweislich bezüglich der in Rede ſtehenden älteren Pfand— 

iefe der erforderliche Stempel — ſei es zu den Pfandbriefen unmittelbar, ſei es zu der Schuldverſchreibung, auf Grund 
deren fie emittirt waren, — verwendet iſt. u 

Behufs einer ſolchen Operation können bie Bropingial -Sanbiihaftäuerwalhingen auf Grund und nad Maßgabe 
der ihre Inſtitute in dieſer Beziehung geltenden Te die auf Spezialhypothek lautenden Pfandbriefe gegen 
—E derſelben Gattung den Inhabern zum Umtauſch aufkündigen. 
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ei der Aufkündigung von Pfandbriefen zum Umtauſch gegen Erſatz-Pfandbriefe iſt nach den hierüber bei einer - 


jeden Provinzial⸗Landſchaft beftehenden Vorſchriften zu verfahren, oder — auf den verfafiungsmäßigen Bef tus derfelben — 
nad Anleitung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. yanuar 1870. (Gefeh:Samml. ©. 70.) — vergl. $. 33. — mit den 
auß der Natur der Baluta ſich von jelbit ergebenden Modalitäten. 

Im Webrigen find bei Umforeibung van Pfandbriefen mit Spezialbypothet in landſchaftliche Gentral:Pfandbriefe 
die Vorſchriften unter Ziffer II. der dem höchſten Erlaſſe vom 13. Juli 1868. (Gele: Samml. S. 762.) anliegenden 
Bufammenftellung zur Anwendung zu bringen. we 

Durch) vollftänige Tilgung des ‚gelommien Darlehns, über deſſen Betrag landihaftlihe Central: Pfandbriefe au: 

efertigt worden find, und des etwa bemilligten Zuſchuſſes ($. 15.), wird der biöherige Schuldner, ſowie das betreffende 
beliebene Grundftüd von allen Verbindlichleiten gegenüber der Central⸗Landſchaft befreit. 


8. 43, 


Inſoweit es für die Intereſſen des Grundkredits erforderlich ericheinen follte, kann der Geſchäftskreis der Central: 
Zandichaftöbireltion mit Zuftimmung der verbundenen Inſtitute und — infofern geſetzlich nothwendig — mit ftaatlicher 
Genehmigung in einer dem bervortretenden Berürfniffe entiprechenden Weile weiter ausgedehnt werben. 


$. 44. 


Der Austritt aus dem Verbande der Central⸗Landſchaft iß jedem der verbundenen Inſtitute geſtattet, ſofern dies 
von den verfaſſungsmäßigen Organen deſſelben beſchloſſen wird, jedoch nur de ,‚ nachdem das ausſcheidende Inſtitut 
alle ſeine Ve * — gegen die Central⸗Landſchaft erfüllt und ſämmtliche au einen Antrag außgefertigte landſchaft⸗ 
liche Central⸗Pfandbriefe zur Salfırung gebracht hat. 

.„Jedes verbundene Inſtitut dann zur —A des beabſichtigten Austritts aus der Central⸗Landſchaft die 
Schließuvg der Emiſſion von landſchaftlichen Central⸗Pfand riefen für Die runbbefiger ſeines Bereichs verlangen. 

[uch kann für ein verbundenes Inſtitut durch einhelligen Beat der übrigen zur Gentral:Zandfchaft gehörigen 

nititute die fernere Emilfion von landſch ichen Sentral:Pfandbriefen, jedoch unter Wahrung aller wohlerworbenen Rechte 

in Anfehung der bereit3 auögefertigten Pfandbriefe, geſchloſſen werben. 

Eine Auflöfung der Gentral:Landichaft tritt ein, wenn ſämmtliche verbundene Inſtitute aus derſelben aus⸗ 
geichieden find. 

8. 45, 

Aenderungen dieſes Statuts, — ſoweit ſolche ohne Verlegung wohlerworbener Hechte der Inhaber bereits emit⸗ 
tirter Pfandbriefe erfolgen können —, bebürfen der —A der Generalverſammlungen, oder der von Letzteren er⸗ 
mächtigten Engeren Ausſchüſſe der verbundenen landſchaftlichen Kreditinſtitute und der Königlichen Allerhöchſten Genehmigung. 


$. 46. 


Der 
„Deutſche Reichsanzeiger und Königlich Preußiſche Staatdanzeiger” 
iſt Publifationsblatt in allen Angele enbeitan der —— — “ 

Uebrigens bleibt der Central⸗Landſchaftsdirektion und den Provinzial⸗Landſchaftsverwaltungen überlaffen, inwiefern 
fie Belanntmadungen in dergleichen Angelegenheiten in anderen Blättern wiederholen wollen. 


NIT I NET LEN IN ET SET INT AH NS ne 


Statut: 
Kenderu 


Publikati 
Blatt. 


A. 
sSandfhaftliher Gentral-Hfandbrief. 


3000 Matt, 
Preußiſcher zahlbar in Berlin. 
Adler. 





Privilegirter Pfandbrief 
der Central⸗Landſchaft the die Preußiſchen Staaten 


Deeitaufend Mar? 
Deutſcher Reichswährung, verzinslid mit 4 Prozent jährlich, ausgefertigt ſowohl zur Sicherheit des Kapitals als der Zin- 
jen auf den Grund einer Hypothek von gleihem Betrage, unter Verhaftung des gelammten Vermögens — einjchli 
aller Forderungsrechte — der Gentral : Landichaft und des Krebitinftituts, Durch deſſen Bermittelung das Pfandbriefsdar 
lehen —— worden iſt, ſo wie unter reglementsmäßiger Garantie der Grundſtücke des Verbandes, gegen deren Ber- 


Bfönbung ndſchaftliche Gentral:Pfandbriefe ausgefertigt worden find, unfündbar von Seiten der Inhaͤber, ein bat von 
Zeiten der Central: Zandſchaft. — nach Inhalt des Siatuts VOM ........ ......... (G. S. ©. ...... —) — 9 
Berlin, den ...ten ............ 18.... 
(L. S.) 


Die Gentral > Landſchaftsdirektion. 


für den vorſtehenden landſchaftlichen Central-Pfandbrief die in den 88. 19. und 22, des Statuts vorge 
ſchriebenen vorhanden ſind, beſcheinigt 
18. 


Berlin, den .... ten ............. . 
Das Central - Landfhaftsfyndikat. 
3000 Marf. | Eingetragen im Negifter der Ianbfiaftihen Gentral: 
Pfandbriefe sub Fol,..... AR -:.. 
BR Der — 
B. 
Schema zu Kupons und Talons landſchaſtlicher Central - Bfandbriefe. 
Zinsku p om AR... 
Aprozenfigen landf aftichen Sentral - Pfandhrief - 
M..... üb 
ber dieſes K ——— — 1. die halbjährlich 
8 empfängt gegen deſſen Rückgabe am .... ten ........... ie ährlichen 
Zinſen Ir . Wu Her tt, en i egen eſen ... Sen umfeitig be bezeichneten oder außerdem öffentlich annt 
gemachten Stellen. 
Berlin, ven... ten .......... 


Die Gentral- ⸗Landſchaftsdirektion. 
(Fakſimile der Unterſchrift des Direktionsmitgliedes.) 
Dieſer Kupon iſt nach dem 31. Dezember 18. ungültig; vorbehaltlich des Anſprucht gemäß 8. 28. Alinea 3. des Statuts 


Talon 


Aprozentigen mnbfaftigen Gentral : Pfandbrief 
A ..... über 


..... Mark. 

Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen veſſen Rüdgabe nah 10 yaheen eb PA Belanntmachung 
der Central⸗Landſchaftsdirektion Zinskupons für fernere 10 Ja Be nebft einem neuen Talon fo hen an den auf den Rus 
pons bezeichneten Zahlungsftellen —— Im Kal jedoch dagegen Widerſpruch vor dem Fälligkeitsmine des Kupons 
Rr. 20. de 18... bei der Gentral:Landihaftsdireftion erhoben wird, erfolgt die Ausreihung der neuen Kupons mit Talon 
nur an den anbbriefs Ihaber gegen beiombere Duittung gemäß 8. 20 . des Statuts. 

erlin, den... ten ........ 
Die Eentral: Landfchaftsdirektion. 
(&atfimite der Unterjerift bed Direftionsmitgliebes. 
Eingetragen im Regijter sub Fol... .... AR. 


Der Rontrolbeamte. — — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| | und der Stadt Berlin. 


Stud 28, 


(Städ 15.) M 930. Seen, betreffend die Er- 
weiterung der Dienfigebäude des Kriegeminifteriumg 
und Generalſtabes in Berlin, fowie der Militair- 

tehungs- und Bildungsanftalten. Bom 12. Juni 


A 931. Di über die Kriegsleiſtungen. 

- 43. Zuni 1873. 

NE 932. GBefeg, betreffend die Geldmittel zur Er- 
weiterung der Dienfiräume bes Auswärtigen 
Amtes. Bom 14. Juni 1873, 

Gef ® für die Königlichen 


Teeut en ©tasten. 
(Stüäd 22) N? 8140. Geſetz über das Grundbuch⸗ 
in den Hohengollernfchen Landen. Vom 
31. Mai 1873. 

NE 8141. Gefeg, betreffend die Aufnahme einer An⸗ 
leihe in Höhe von 120 Millionen Tpaler zur 
Erweiterung, Bervollländigung und befleren Aus⸗ 
eehung a at s Eitenbahnneged. Vom 

(Stück 3.) ME 8142. ellerhöäßer Erlaf vom 
21. Mai 1873, betreffend die Genehmigung bes 
Statut der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen 


Staaten. 
MR: 463. Geſes, beireffend die auf Grund bes 
fe en 8. Juli 1872 Pe ,Ueberweiſung 
an ug, gelangenden Geldmittel. Vom 


(Stöd 3) AP BIAL. Geſch, hetrefend die Erb 

. , end die Erbs 

(peitöheuer. Bom 30. Rei 1873. 

NE 8145. Geſetz, betreffend die Berwerthung ber 
Forfinupungen aus den. Staatswalbungen in den 

vorzals kurheſſiſchen Landestheilen. Bom 6. Juni 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Röniglichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Einldfung Königlich Wärttembergifcher verzinslicher Taffenfcheine. 
107. Das Koͤniglich Württembergifhe Finanz⸗ 
Minikerium hat in Folge bed Geſetzes vom 27. Ja⸗ 
nuar d. 3. (Bürttembergifches Regierungs⸗Blatt S. 20) 
unter dem 3. Februar d. 3. einen Aufruf erlaflen, 








durch welchen bie Befiger ber von ber Württembergifchen 
Seaateigulbengaplungecafie nah den Geſetzen vom 
26. Zuli und 27. Detober 1870 in Stüden von 25 Fl. 


ausgegebenen verzinslichen Caſſenſcheine aufgefordert 


Den 11. Juli 





1873. 
worden find, diefelben vom 3. Februar d. 3. an binnen 
ſechs Monaten bei ben Württembergifchen Staatscaffen 
zur Einlöfung vorzulegen. Zugleich if in dem Auf⸗ 
rufe bemerkt, daß diefenigen Scheine, welche nicht 
binnen ber begeichneten Frift vorgelegt werben, ihren 
Werth verlieren. Berlin, den 14. März 1873. 
Der Minifter für Handel,j Der Finanz⸗Miniſter. 
Gewerbe und Öffentliche Camphauſen. 
Arbeiten. 
Grf. v. Igenplig. 

Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringen wir hier⸗ 

durch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 26. März 1873. 
Köonigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
fung ver Sffentlih anzuflelienden Feldmeſſer. 
108. Durch Erlaß des mituntergeichneten Finanz⸗ 
Miniſters vom 25. März d. 3. if von Oſtern d. J. 
ab für die Aspiranten bed Forſtverwaltungsdienſtes 
ber practiſche Vorbereitungsfurfus (forftliche Lehrzeit) 
auf 7 Monate vermindert, die forſtakademiſche Studien- 
zeit aber auf 21/, Jahre verlängert, wobei insbeſondere 
auch eine J eiterung des geodaͤtiſchen Unterrichts 
en 


ſoll. | 

Mit Rüdficht Hierauf beflimmen wir, daß in den 
Vorſchriften über die Prüfung ber Öffentlich anzuftellen- 
den Feldmeffer vom 2. März 1871 unter NP 3 des 
$ 2 fortan für bie Aspiranten bes Forſtverwaltungs⸗ 
dienfted, welche einen 2'/2jährigen Kurſus auf der Forſt⸗ 
Afademie abjolvirt haben, ftatt der bisherigen besfallfigen 
Vorſqhrſten folgende Beſtimmung Anwendung findet: 


f dieſes Biennium wird den Aspiranten des . 


Forſtverwaltungsdienſtes der forſtliche Vorbereitungs⸗ 
kurſus mit ſieben Monaten, die Zeit des zwei⸗ und 
einbalbfährigen Beſuchs einer Forflafabemie aber 
mit einem Jahre angerechnet, wenn fie durch Atteſte 
nachweiſen, daß fie während jenes Vorbereitungs⸗ 
furfus auch mit Bermeflunge-Arbeiten ſich beſchäftigt, 
begiehungsweife während des Beſuchs der Korft- 
akademie an dem geodätifchen Unterrichte und den 
practifhen Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und 
Zeichnen regelmäßig Theil genommen haben. 
Berlin, den 11. Juni 1873. 
Der Finanz: Minifer. Samphaufen. 
Der Minifter fürdielandwirthfchaftlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schellwitz. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
, Dr. Achenbach. 


« % 
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Vorſtehender Miniferial « Erlaß wird mit Sengt 
auf unfere Befanntmahung vom 31. März 187 
Beilage zum 15. Stück des Amtöblatts pro 1871) 
erdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potedam, den 30. Juni 1873 
Königt. Regierung: AÄbtheilung des Innern und 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 


b) welche den Regierungsbezirt Potsdam 
ausfhlieglich betreffen: 
ASnftruetion 
vom 29. Mai 1873 
über die Beranlagung ber auf den Gefehen vom 1. Mai 1851 
(8.9. für 1851, ©. 193) und vom 25. Mat 1873 (@.-©. für 
1873, &. 213) berupenden Claffenſteuer. 

109. Durch das in Nr. 16 der Gefepfammlung 
publicirte Gefeg vom 25. Mai d. J. find fo tief ein⸗ 
ggeifende Beränderangen an den Orundfägen für bie 

jeranlagung der Elaffenfteuer eingeführt worden, daß 
die Inftruction vom 8. Mat 1851 in ihren mefent- 
lichſten Tpeilen unanmwenbbar geworben if. Diejelbe 
wird deshalb hiermit aufgehoben und durch bie nach⸗ 
folgende Infruction erfept. 

$ 1. Die Beranlagung der Claſſenſteuer muß fo 
zeitig erfolgen, dag die nah $ 12 diefer Infruction 
für die Borlegung ber Claſſenfieuerrolle an ben Land⸗ 
zarh*) w beffimmende Frifl innegehalten wird. 

s Die Aufnahme des Perfonenflandes, mit 
welder das Beranlagungsgefhäft beginnt und welde 
dem Gemeindevorftande obliegt, bildet die Grundlage 
der Beranlagung. Auf die richtige Angabe der Be- 
völferumgeverpältaiffe in den Elaffenfteuerliften iſt daher 
die größte Sorgfalt zu verwenden. 

Sammiliche Einwohner der Gemeinde, alſo auch 
diejenigen, welde ber claffificitten Einfommenfteuer 
unterliegen, ferner diejenigen, welde zur Zeit ber 
Beranlagung des Arbeitsverdienſtes wegen ober aus 
anderen Gründen geitweife abweſend find, fowie die⸗ 
jenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen 
beabfichtigen, aber nod nicht verzogen find (Gefinde, 
Handwerkögehülfen ıc.), werden in die Spalten 1 bis 
einſchließlich 6 der mach dem beiliegenden Mufter 1. 
aufzuftellenden Ciaffenfleuerrolle eingetragen. Wo bie 
Aufnahme des Perjonenfandes nit auf Grund voll⸗ 
Ränbdiger, bei der Gegenwart erhaltener Perfonenregifter, 
Boltötabellen ıc. bewirlt werden Tann, muß eine genaue 
Örtliche Zählung Ratifinden. Bei diefer find bie Eigen- 
thümer bewohnter Orundflüde oder deren Stellvertreter, 
fowie die Bamilienhäupter unter ausdrüdticher Auffor- 
derung zu vollſtändiger und richtiger Angabe auf bie 
Behimmungen des $ 12 des Gefeges**) gu verweifen. 


) efe. die Rote zu 8 12 diefer Inftruckion. 


®*) Unter dem in bisfer Inſtruction allegieten „Geht 
— ohne Angabe des Datums — if überall das Geſed vom 
1. Mat 1851, betreffend die Ginfäprung einer Ciaffen- und 
slafffichten Eiufommenfram (@-S. ©. 193) zu verfehen. 





Steuerfreie Mitglieder von Xruppenförpern 
(Regimentern, Bataillonen, Kompagnien ıc.) And 5 ne 
fpecielle namentliche Angabe fummarif in den Rı 
zu vergeihnen. 

Steuerpfidgtige Ausländer ($ 5 Littr. f. des 
Geſebes ) find, er} weng. fie nicht zu den Einwoh ⸗ 
um ge Gemeinde gehören, in die Rolle mit aufju 
nehmen. 

Die Sonderung ber Bevölkerung nad dem Alter, 
welche bisher in ber Claſſenſteuerrolle zu Glan , 
iſt nicht ferner erforderlich, ba die Claſſenſtenerpflichtig · 
Seit nicht mehr allgemein, fonbern nur bei den zur 
unterften Stufe gehörenden Perfonen erſt mit ber Boll» 
endung bed 16. Lebens jahres beginnt und auch in 
der unterften Stufe nicht mehr mit, dem 6ORen Lebene⸗ 
jahre aufhört. (efe. $ 5 des @efekes.) 

$ 3. Nah $ 7 des Geſehes erfolgt: die Ver⸗ 
anlagung zur Elaffenfiener nicht mehr nad) den in ben 
urfprünglihen SS 7 und 9 bes Geſetzes und in dem 
$ 5 der Inſtruction vom 8, Mai 1851 bezeichneten 
Hauptelaffen, Abſtufungen und Merkmalen, fondern 
lediglich nad Maßgabe der Schägung bes jährlichen 
Einkommens, weldes mindeſtens 140 Thlr. betragen 
muß und 1000 Thir. nicht überfeigen darf und welches 
in 12 Stufen_vertpeilt if. Es iſt jedoch geflattet, 
befonbere, bie Leißungsfäpigkeit bebingende wirtpfgafte 
liche Verhaͤltniſſe der einzelnen Stemerpflidtigen, und 
war eine große Zahl von Kindern, die Verpflichtung 
jur Unterhaltung armer Angehöriger, andauernde 
Kranfpeit, ferner, infoweit bie Reiftungsfähigkeit dadurch 
weſentiich beeinträchtigt wird, Berfhuldung und außer⸗ 
gewöhnliche Unglüdsfälle zu berädfictigen. 

8A. Bei Bemeffung der Höfe des jährlichen 
Eintommens find bie in ben SS 28, 29 und 30 bes 
Geſetzes vorgefhrichenen Grundfäge zu berüdfigtigen, 

Nach diefen Grundfägen war ſchon bisher bei ber 
Veranlagung ber Claſſenſteuer darüber Beſtimmung zu 
teeffen, welche der in der Rolle verzeichneten Perfonen 
ein Jahreseintommen von mehr als 1000 Tplr. bes 
beziehen und aus dieſem Grunde nicht der Elaffenfleuer, 
fondern ber claffificirten Einfommenfleuer unterliegen 
(efe. 5 5 Nr. 7 Arfıy 1 und 2 der Infirnetion vom 
8. Mai 1851). Dabei behält es auch fernerhin fein 
Bd amlichen ©: 

ach den nämlichen Brundfägen ifl nunmehr 
das Jahreseintommen der beine m ww 
zeichneten Perfonen behufs ihrer Einfägung zu den im 
$ 7 des Geſetzes bezeichneten Stufen der Ucfenfeuer 
zu ermitteln, ohne daß hierbei auf Die in anderer 
Weife bemeffenen Einkommensfäge, welche bis jegt 


*) Bo in diefer Infirection auf die 66 5, 6, 7, 9, 10, 13, 
14, 20, 24 des Geſedes verwieſen iſt, find bie entfpredhenden, 
dur Artikel 1 des Geſehes vom 25. Mat 1873 (@ -&. ©. 213) 
singefäbeten Faragrappen des Gefchis vom 1. Mai 1851 
meint; bie durqh feßtere erfchten, aufgehobenen Yaragrapfen & 
vorfommenden Bales als urfpränglie 55 5, er , 10,13, 
14, 20, 2A 166 Geſehes Dezeinun 
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nebenher zum Anhalt für die Veranlagung gedient b. bie Berpflichtung zur Unterhaltung armer Ans 
haben, Rädfiht genommen werben barf. 4 gehöriger; 
Zur näheren Erläuterung der erwähnten Er⸗ c. andauernde Krankheit; 
mittelungsgrundbfäge, mit deren Handhabung fih die d. Verſchuldung; 
als Borfigende der Einfhäpungscommiffionen für die. e. außergewöhnliche Unglüdsfälle. 
daffifeirte Einfommenfteuer fungirenden Landräthe ꝛc. Walten dergleichen Verhaͤltniſſe hinſichtlich ſolcher 
berciis veriraut gemacht haben, findet ſich Folgendes Perſonen ob, deren Jahreseinlommen zwar den Betrag 
zu bemerfen. son 140 Thlr. erreicht, aber über ben Betrag von 
Die Beranlagung erfolgt nah dem Geſammt⸗ 220 Thlr. nit hinausgeht (Stufe 1), fo kann eine 
betrage des Einfommens, weldes die in den Spalten volftändige Freilaſſung derfelben erfolgen. 
1 bie 6 dir Rolle eingetragenen Perfonen beziehungs⸗ Perſonen mit einem höheren Jahreseinkommen 
weile Haushaltungen feltfifländig aus Grundeigenthum, als 220 Thlr. dürfen wegen des Borhandenfeins eines 
aus Capitalvermoͤgen oder aus Rechten auf periobifche jener befonderen Umflände von der Steuer niemals 
Hebungen oder auf Bortheile irgend welder Art, aus befreit, fondern nur zu einer niedrigeren Stufe einge 
dem Grtrage eined Gewerbes oder irgend einer Art ſchätzt werben. Hinfihtlih ber Perfonen mit einem 
gewinnbringender Befchäftigung beziehen. | Einfommen von 220 bis 300 Thir. (Stufe 2) kann 
Bei Ermittelung des Einkommens aus Arbeis⸗ die Ermäßigung mithin überhaupt nit über eine 
verdienſt jeglicher Art ift, foweit nicpt ein bauerndes | Stufe hinausgehen, daher von einer weitergehenden 
Dienft: oder Arbeitöverhältnif gegen feften Jahreslohn Herabfegung in ber Negel, und wo nicht ganz befon- 
vorliegt, die vorausſichtliche Dauer der jährliden Ars | ders bdrüdende Berhältniffe obwalten, auch für bie 
beitszeit und ber jeweilige Stand der Arbeitslöhne veip. | Perfonen der höheren Stufen abzuſehen fein wird. 
Accorbfäge in Beirat zu ziehen, außerdem aber in Die Källe au a. b..c. bedürfen Feiner weiteren 
Gemäßpeit der in den SS 28 bis 30 des Geſetzes Erläuterung. Zu d. findet fih zu bemerfen, daß 
enthalsenen Beflimmungen zu berüdfichtigen, Schulden, deren Zinfen bereits bei der Feſtſtellung bes 
1) dag neben dem in baarem Gelde bedungene Lohn | Jahreseinkommens in Abzug gebradt worden find, 
oder Verdienſt auch die in Raturalbegügen, als eine Ermäßigung des darnach bemeſſenen Steuerfages 
freier Wohnung, freier Koft oder fonfligen Ver⸗ gewöhnlich nicht zur Folge haben dürfen, von einer 
mögensvortheilen zu gewährenden Bergütigungen | Verſchuldung in dem bier gemeinten Sinne vielmehr 
zu dem Zahredeinfommen gehören und nad den nur alödann bie Rede fein kann, wenn bie vorhandenen 
orisübliden Preifen mit zu veranſchlagen find; Schulden, worauf das Geſetz auch ausdrücklich hinweiß, 
2) daß der Arbeitsverdienſt der Mitglieder des Haus: | Die Leiftungsfähigfeit weſentlich beeinträchtigen. Daflelbe 
halted (der Ehefrau, der Kinder 2c.) dem eigenen |gilt von ben unter eo. gedachten außergewöhnlichen 
. Erwerbe des Haushaltungenorflandes hinzuzu⸗ Unglücsfällen. 
rechnen iſt; $ 6. Der Gemeinde⸗Vorſtand hat über die Bers 
3) daß diejenigen Ausgaben, welche fih auf den |mögend-, Befig-, Erwerbs⸗ und ſonſtigen Einkommens⸗ 
Unterhalt des Arbeiterd und feiner Familie oder |verhältniffe der in ber Rolle verzeichneten Perfonen 
fonft auf die Beftreitung des Haushaltes beziehen, | (6 A dieſer Inſtruction), fowie über etwaige befondere, 
nicht von dem Jahreseinkommen in Abzug gebracht | ihre Steuerfähigfeit bedingende wirtbfchaftlide Ver⸗ 
werden dürfen. haltniffe ($ 5 a. a. D.), foweit dies ohne tieferes 
, Nah den vorfiehend gedachten Grundfägen ift! Eindringen geſchehen kann, moͤglichſt velltändige Nach⸗ 
ins beſondere auch forgfältig zu prüfen, ob das Jahres⸗ | richten einzuziehen; überhaupt alle Merkmale, welde 
einfommen den Betrag von 140 Thlr. erreicht oder|ein Urtheil über die maßgebende Steuerfufe näher zu 
nit. Keine der in der Rolle verzeichneten Perfonen | begründen vermögen, zu fammeln. 
oder Haushaltungen, deren SJahrıseinfommen auf Ueber die Ergebniffe feiner Ermittelungen at 
minbeftens 140 Thlr. zu .veranichlagen if, darf wegen | der Gemeindevorftand eine Einkommensnachweiſung 
Unzulänglichleit des Einfommend von der Clafienfteuer |nad dem beiliegenden Muſter IL, welches von ber 
frei gelaffen werden. Bezirksregierung nad ihrem Ermeflen ergänzt werben 
5% Der 8 7 des Gefeges gefaltet eine Er⸗ kann“), zu führen. 
maßigung ber nah dem Jahreseinfommen erfolgten In diefe Nachweiſung, Spalte 2 und 3, find 
Einfhägung wegen befonderer, die Leiftungefähigkeit | ſaͤmmtliche Haudhaltungevorftände und einzelnen (d. h. 
bedingender wirthſchaftlicher Berpältniffe der einzelnen |Teinem Haushalte angehörenden und feinen eigenen 
Steuerpflichtigen. Diefelbe bedarf jedoch, als eine | Haushalt. führenden) Perfonen zu übertragen und in 
Ausnahme von dem allgemeinen Schägungsmaßflabe, | Spalte 1 mit der nämlihen Nummer aufzuräflen, 
in jedem einzelnen Halle dir fpeciellen Begründung, |welde fie in ber Rolle führen. Ausgeſchloſſen von 
welche nur durch den Nachweis des Borhandenfeind |der Uebernahme in die Nachweiſung bleiben jedoch: 
eined oder mehrerer ber nachſtehend bezeichneten Ber | __ 


bältniffe geführt werben kann: . 
a. eine große Zahl von Rindern; uud ir —— durch Einſchiebung der Spalten 8 bis 10 


— — — — ꝰ ꝰ ꝰ ꝰꝰꝰꝰꝰ ꝰ — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
— 


186 
a) Die für dad Börjahr bereits zur claffifieirten Ein- | Einihägungsgefhäfte zu ihrer Kenntniß gelangenden 
e 


fommenfleuer veranlagten Perfonen und 
b) bie zur Friedensſtärke des Heeres und der Marine 
gehörigen Perfonen des Unteroffizier und Gemeinen- 
ſtandes, fofern fie felbft oder die in ihrer Haus⸗ 
kaltung lebenden Mitglieder ihrer Familie aus 
dem Betriebe eines Gewerbes oder der Landwirth⸗ 
(haft, oder aus Grund» oder Eopitalvermögen 
gar Fein Einfommen haben. Beziehen biefelben 
aber aus einer diefer Quellen ein Einkommen, 
fo find fie, auch wenn daſſelbe weniger als 

140 Thlr. beträgt, in die Nachweifung auf- 
unehmen. | 
Kür ſämmtliche hiernach in die Nachweiſung 
übertragene Perfonen iſt der Betrag des ermittelten 
Sahreseinfommens unter gleichyeitiger Ausfüllung ber 
begüglichen Spalten 4 bis 17 in Spalte 18 zu ver 
merken, auch in Spalte 21 die Steuerftufe anzugeben, 
in welche biefelben nad dem Gutachten des Gemeinde⸗ 
vorftandes einzufägen find. Kür diefenigen Perfonen, 
deren Einfommen in Spalte 18 zu einem niebrigeren 
Betrage ale 140 Thlr. angegeben iR, bleibt bie 
Spalte 21 unausgefüllt; für diejenigen, melde ber 
Gemeindevorſtand aus einem anderen Grunde für 
ſteuerfrei erachtet, gilt daſſelbe; jedoch if in Spalte 
22 der Vermerk „Renerfrei nah Spalte 9 rvefp. 10 
ober 11 der Rolle” einzutragen. 

Das befondere Einfommen derjenigen Perfonen, 
welche einem beſtehenden Haushalte angehören, wirb 
bem Einkommen des Haushaltungsvorftandes hinzu⸗ 
gerechnet und die fi) ergebende Summe bei dem 
Vorſtande in die Spalten 4 bis 18 der Nachweiſung 
_ eingetragen. 

$ 7. Sogleich beim Beginn des Veranlagungs⸗ 
geihäftes find von der“ Gemeindeverfammlung, bes 
ziehungsweiſe Bemeindevertretung, alljährlich die Mits 
lieder derjenigen Commiſſion zu wählen, twelder 
unter Yeitung des Gemeindevorflandes nah $ 10 
Litir. a. des Geſetzes die Einfhägung der einzelnen 
Steuerpflitigen in die im $ 7 a. a. O. begeichneten 
Stufen obliegt. 

In Gemeinden bis zu 3000 Einw. werben R Mitglieder, 

£ z 6 8 5 

3 s ⸗ — 10000 ⸗ ⸗ 9 ⸗ 

⸗ ⸗ über 10000 = :s 12 ⸗ 
genügen und zu wählen fein. Bei der Wahl if darauf 
zu achten, baß die verfchiebenen @laffen der Steuer⸗ 
pflichtigen möglich gleihmäßig in der Commiſſion 
vertreten werben. 

In großen Städten fönnen mehrere Einſchätzungs⸗ 
commiffionen gebildet werden, deren Mitglieder für 
jede einzelne Commiſſion in ber bezeichneten Anzahl 
zu wählen find. | 

$ 8. Nah Beendigung ber in ben SS 2 bie 7 
bisger Fnfiruction angeordneten Vorarbeiten beraſt der 
Gemeindevorffand die Commiſſion ($ 7 a. a. D.) und 
verpflichtet Die Mitglieder derſelben mittel Hands» 
ſchlages an Eidesftatt zur Geheimhaltung ber bei dem 


ermögene- und Einfommeneverhälinifie. 

Die Einſchätzungs⸗Commiſſion hat die von dem 
Gemeindevorftande in die Einkommensnachweiſung 
eingetragenen Ergebniffe und Borfchläge unter Bes 
nugung aller ihr fonft zu Gebote ſtehenden Mittel zu 
prüfen und nöthigenfalls die über bie Einkommens⸗ 
und fonfligen Berhältniffe ber Pflichtigen eingegogenen 
Nachrichten, foweit es ohne laſtiges Eindringen ge⸗ 
ſchehen kann, zu vervolfländigen. 

5 9. Nachdem die Präfung vollzogen if, bat bie 
Commiſſion zunachſt diejenigen Perfonen, welche feuer» 
frei zu laſſen find, in bie Spalten 8 bie 11 ber 
mode einzutragen. Dabei if Nachſtehendes 
zu beachten: | 

1) Dur die Beſtimmung im 6 5 Littr. a. des 

Geſetzes, wonach hinfort ale diejenigen. Perfonen 
von der Maſſenſteuer befreit find, deren Jahres⸗ 
einfommen ben Betrag von 140 Thalern nicht 
erreicht, iſt die Grenze zwiſchen der Steuerfreiheit 
und Steuerpflicht klar und beſtimmt bezeichnet 
—æã Ueber Pi Be er bürfen 

teuerfreiheiten, w n onflige 
lie Gründe beleben (cfr. unter Ar. h Er 
unter Teinen Umfländen geftattet werben. 
Wegen der Befreiung berjenigen Perfonen mit 
einem Jahreseinkommen von 140 bis 220 Thalern, 
beren Leiftungsfähigfeit durh die im 5 7 des 
Geſetzes bezeichneten befonderen Berbältniffe 
beeinträdtigt iR, wird auf die im 5 5 biefer 
Inſtruction enthaltenen Erläuterungen verwiefen. 
Die bisherige allgemeine Befreiung wegen bes 
noch nicht vollendeten ſechszehnten Lebensjahres 
ſteht fortan gemäß $ 5 Littr. b. bes Geſetzes 
nur denjenigen Perfonen zu, welche au der erſten 
Stufe der Glafienfteuer gehören. In Folge der 
Befeitigung des bisher in der Unterſtufe 1a. er» 
bobenen Kopffteuerfapes und wit HRüdkficht 
auf die wegen ber Erhebung der GClaffenfleuer 
nad Haushaltungen beſtehenden Borfchriften kann 
die in Rede ſtehende Ausnahme überhaupt nur 
auf ſolche unterfechszehnjährige Perfonen Ans 
wendung finden, welche feiner ber in der Rolle 
eingetragenen Haushaltungen angehören. Bes 
finden ſich biefe Perfonen aber in einer höheren 
als der erfien Stufe, fo ſteht ihnen, auch wenn 
fie das fechögehnte Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, ein Anfpruh auf Befreiung von ber 
Elaffenfteuer nicht zu. | 
Durch die im $ 5 Littr. o. bes Geſetzes ent- 
haltene Defimmung it die fchon nad dem ur⸗ 
fprängliden $ 6 Littr. b. beffelben beftehende 
Befreiung der zur Friedensftärfe bed Heeres und 
der Marxine gehörigen Perfonen des Unteroffizier 
und Gemeinenflandes aufrecht erhalten und nur 
bie Bedingung geändert worden, unter welder 
ansnahmeweite bie Herangiehung er Derfonen 
zur Steuer zu erfolgen bat. Während bisher 


2 


u, 


3) 


4 
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biefe Heranziehung durch den Betrieb der Lands 6 10. Für diejenigen Perfonen, melden gemäß 
wirthſchaft oder eines Orwerbes an fih bebingt|S 5 des Geſetzes und 5 9 viefer Inflruction ein 
war, tritt bie Steuerpflicht Fünftighin alsdann ein, Anſpruch auf Steuerfreiheit nicht zuſtehr, bat bie 
wenn das Einfommen der qu. Perfonen, jedoch Commiſſion nad den flattgefundenen ittelungen 
aur, foweit es ihnen aus bem Betriebe einer |oder anderweit befannten Berhältniffen die Steuerftufe 
jener beiden Beihäftigungen oder aus Brunbs |vorzufchlagen, in welche jede einzelne diefer Perfonen 
oder apitalvermögen zufließt, zufammen den zu veranlagen ifl. In biefer Beziehung wird auf bie 
Betrag von 140 Thalern erreidt. in den $S6 A und 5 dieſer Inſtruction enıhaltenen 


5) Zu den vorflchend unter Nr. 4 gedachten Mititair- | Erläuterungen verwiefen und außerdem zur Rad 


6) Die im urfprünglihen $ 6 Littr. f. enthaltene können fortan in jede Stufe eingeſch 


7 


) 


perfonen gehören auch Unterofficiere und Gemeine | achtung Folgendes bemerft: 
ber Gensdarmerie, ſowie alle diejenigen Militatr-| 1) Gemäß 5 7 des Gefenes giebt es Feine Siufe 
perfonen, welche ihrem Range nad den Unter mehr, in welde, wie es bei ber früheren Unter⸗ 
officieren gleichſtehen, wie Sehungsbaufcreiber, fiufe 1b der Fall war, nur Einzelnfleuernde eins 
Ballmeifter, Lazarethaufſeher u. a. m. zureihen find. Auch bie Dautjaltungevorftände 
gt werden. 
Befimmung wegen der Steuerfreiheit und Steuer⸗ 2) Ungeachtet ber im 5 20 des Geſetzes enthaltenen 
pfliht der Ausländer if in den $ 5 Littr. f. bes Beitimmung, wonach der in der erften Stufe der 
Geſetzes wörtlich übernommen worden. claffificirten Einfommenfleuer zu erhebende Sag 
Hinfichtlich der in Betreff der nichtpreußiſchen wegen befonderer wirthſchaftlicher Berhältniffe der 
Deutihen durch das Reichegeſetz wegen Befeitigung zu dieſer Stufe eingeſchätzten Perionen auf den 
ber Doppelbefteuerung vom 13. Mai 1870 (N. Satz, welcher in der 12ten Stufe der Claſſen⸗ 
©.:81. &. 119) eingeiretenen Mobificationen feuer entrichtet wird (66 6 und 7 des Geſetzes), 
biefer Beſtimmung wird auf bie dieferhalb unter ermäßigt werben kann, gehören biefe Perfonen 
dem 8. October 1870 cergangene befondere Ans doch zur Zahl der Einfommenfteuerpflichtigen und 
weifung Bezug genommen. find, weil ihr Einfommen den Belrag von 
Nah dem 5 5 Littr. g. des Geſetzes iſt die ben 1000 Thlr. überfteigt, zu ben Elaffenfteuerpflitigen 
Inhabern des eifernen Kreuzes gemäß des ur- nit zu rechnen. Es if daher auf die Ars⸗ 
fprängliden 8 6 Littr. g. zuſtehende Befreiung jonderung ter Perjonen mit einem Einfommen 
auf Diejenigen, welche diefer Auszeihnung auf von mehr als 1000 Thlr. nad wie vor eine 
Grund der Urfunde vom 19. Juli 1870 (G.⸗S. befondere Aufmerffamfeit zu richten. Sie bleiben 
S. A37) theilhaftig geworden find, fowie auf die bei der Ermitielung des Jahresbetroges der aus 
Inhaber des uairehrenzeichens erſter und der Veranlagung der Claſſenſteuer zu erzielenden 
zweiter Claſſe ausgedehnt worden. Dieſelbe tritt Solleinnahme außer Beiracht. 
jedoch nur für diejenigen von dieſen Perfonen| 3) Durch die Beſtimmung eines Maximums und 
ein, welche zu den beiden erſten Stufen der Minimums des Einkommens als Norm für die 
Claſſenſteuer gehoͤren. einzelnen Steuerſtufen iſt der Veranlagung ein 


St 


u’ 


8) Die im urfpränglichen $ 6 Littr. d. de Geſetzes Spielraum gelaffen, innerhalb deſſen fich die gang 


vorgefhriebene Befreiung ber über 60 Jahre genaue Ermittelung des Betrages erübrigt. Fur 
alten, zur bisherigen Unterfiufe 1a. gehörigen diejenigen Fälle, in welchen ber Betrag des Ein« 
erfonen, ift fortgefallen. Die Vollendung des fommens, wie namentlich in Beireff der Beamten- 
, Lebensjahres Beh daher an und für fih die ehälter, Penflonen ꝛc., geneu fehgeftellt werben 
Pflicht zur Entrihtung der Claſſenſteuer au für ann, ift zu beachten, daß zwar bie erſte Stufe 
bie Perfonen der feßigen unterſten Stufe nicht auf. mit 140 Thlr. anfängt, ale übrigen Stufen aber 


9) Nicht minder if bie Befimmung unter Littr. e. mit einem, die im 6 7 des Geſetzes angegebenen 
es 
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—⸗ 


des urſprünglichen $ es befeitiat. runden Zahlen überfleinenden Einfommen beginnen, 
Jedoch —— Perſonen, ie m a * fo daB derjenige, deſſen Einkommen gerade nur 
öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende Unter 220 Tpir. beträgt, zur erfien, berjenige deſſen 
Rötung erhalten ober in öffentlichen Anfatten] Cinfommen gerade nur 300 Tpie. beträgt, zur 
auf Öffentliche Koften verpflegt werden, im ber zweiten Stufe einzufchägen if u. f. w. 

Regel die oben unter 1. und 2, bezeichneten Bes $ 11. Da gemäß S 6 bes Geſetzes die aus der 
freilungsgründe Anwendung finden. Beranlagung der Glaffenflener zum ergielende Sollein- 
Ebenfo werben aus dem gleichen Grunde in der nahme auf einen beflimmten Berrag firirt ift, fo 
Regel auch die außerhalb des elterlichen Haufes waltet ein ficalifches Intereſſe an ber Richtigfeit ber 
Iebenden Schüler, Studenten, Lehrlinge ꝛc., Einfhägung innerhalb ber einzelnen Gemeinden nicht 
welche bisher befimmungemäßig zur Elaffenfteuer | ob; Beranlagungen, welche hinſichillch einzelner Steuer⸗ 


heranzuziehen waren, fortan son berfelben freis | pflichtigen oder ganzer Gemeinden hinter den Anfor- 
zuftellen fein N 


. berungen des Geſetzes zurückbleiben, gereihen aber ber 
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geſammten übrigen claffenftenerpflichtigen Bevslkerung 
zum Nachtheil, weil der durch folche Beranfagungen 
gegen den Normalbeirag entflehende Ausfall durch) 
erhöhte Beiträge der übrigen Steuerpflichtigen über- 
tragen werden muß. Den Gemeinde» ommiffionen 
Isegt daher um fo mehr die Berpflihtung ob, die Ein⸗ 
ſchäzung durchweg unter genauer und forgfältiger 
Beachtung der gefeglihen Beftimmungen in gerechter 
und gewifienhafter Weife auszuführen. 

Darauf, daß diefer Aufgabe überall genügt werde, 
auch bei der Vorrevifion und Feſtſtellung der 

affenfleuerrolien nah Maßgabe der weiter unten 
[elgenben Borfcriften Bedacht zu nehmen und hierbei 
sbeſondere auf die Erreihung gerechter und gleich 
mäßiger Schätungsergebniffe für alle Theile des 
Kreiſes und Regierungsbesirfed im Intereſſe der ge 
fammten claffenftenerpflichtigen Bevölkerung hinzuwirken. 

$ 12, Nach bewirkter Einſchätzung (568.9. 10.) 
find die Spalten 6 bis 25 der Steuerrolfe aufzus 
rechnen und iſt demnächſt die Rolle von dem Gemeinde⸗ 
sorftande dahin, dag fämmtliche Einwohner in diefelbe 
eingetragen find, von der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
aber dahin, daß die Befreiung von der Caſſenſteucr 
und bie Einfhägung der Steuerpflihtigen überall den 
geſetglichen Vorſchriften gemäß nach beſſem Wiffen und 
Gewiſſen bewirkt worden, zu befcheinigen. 

Die ſonach beſcheinigte Steuerrofle wird nebfl der 
Einkommens⸗Rachweiſung (6 6) dem Landrathe (Kreis- 
hauptmann, begiehungsweife in den einen eigenen 
Kreis bildenden Städten dem Bürgermeifter*) bis zu 
dem von demſelben zu beflimmenten Termine in 
boppelter Ausfertigung von dem Gemeindes Borftande 
vorgelegt. 

$ 13. Der Landratb bat zunächſt die Vollſtändig⸗ 
feit der Aufnahme des Perfonenftandes zu prüfen, 
bie eingegangene Rolle dieferhalb mit der naͤchſtoorher⸗ 
gegangenen Glaffenfleuerrolle, mit den Zu⸗ und 
Abgangsliften, den letzten Volkszählungsliſten, fowie 
mit den anderweit etwa vorhandenen amtlidhen Nach- 
rihten zu vergleichen, und wo fich dabei Bedenken 
gegen die Richtigkeit dee Bevö.ferungsangaben heraus⸗ 
fielen, eine NRödfrage an den Gemeindevorſtand, bes 
ziehungsweiſe eine Sriliche Unterfuchung zu veranlaflen. 

Demnähft hat der Landrath die in der Rolle 
aufgeführten Steuerbefreiungen, die Vollſtändigkeit der 
in der Einfommensnahweifung enthaltenen Angaben 
über das Jahreseinkommen besichentlich über die bes 
fonderen wirthſchaftlichen Verhältniſſe (5 5) der 
Steuerpflihtigen und danach die Richtigkeit, ſowie bie 
verhältnigmäßige @leichheit der Einfhäkung einer 
genauen Prüfung zu unterziehen. Dffenbare Schreib⸗ 
fehler verbeffert er fogleich; über die nach feiner Anficht 


) Wo in vden nachfolgenden ——— dieſer Inſtruction 

es Landraths Erwähnung geſchieht, if darunter in der 

—A Sannover der Kreisdauptmann, In allen einen eigenen 
ildenden Stäpten aber der Burgermeiſter zu verärhen, 


zu. hoch ober zu niedrig gegriffenen Stufenfäge nimmt 
er eine ber Rolle Eeigufügende kurze Verhandlung auf, 
über beren Inhalt er die Einſchaͤtzungscommiſſion 
ſchleunigſt vernehmen läßt, worauf er feine fchließliche 
Aeußerung abgiebt. 

Nah vollendeter Resifion aller Steuerrollen bes 
Kreifed hat der Landrath forgfältig zu prüfen, ob bie 
Einfhägung in allen Theilen des Kreifes den An- 
forderungen an eine verhältnigmägige Gleichheit ent- 
ſpreche und fobann die Unikate der Steuerrollen nebfl 
den Einfommensnachweifungen, die über. bie 
ſchäzung aufgenommenen Verhandlungen und von ber 
Commiffion darüber abgegebenen Yeußerungen, fowie 
die nächſt vorhergegangenen Steuerroffen, Zus unb 
Abgangsliſten und eine nad dem anliegenden Diufter III 
in zweifacher Ausfertigung aufgeflellte Kreisnachweiſung 
mit einem erläuternden, insbefondere auch das Ergebniß 
der Prüfung der verhältnißmäßigen Gleichheit der 
Befeuerung im ganzen Kreife darlegenben Berichte 
ber Bezirköregierung (Binanzdirection*) nach näherer 
Befimmung berfelben bis fpäteflens zu dem auf ben 
Beginn der Beranlagung folgenden 1. November zu 
ie Eine Berlängerung biefer Friſt iſt nicht 
zuläffig. 


5.14. Der Bezirföregierung und insbeſondere 
dem Stener-Departementerath liegt es ob, die Claſſen⸗ 
fleuerrollen nebR den Einfommensnachweilungen, unter 
Berüdfichtigung der früheren Rollen und Nachweiſungen, 
der Zus, Abgangs⸗ und Bolfszählungsliften, der Grund⸗ 
und Gcbäubdefteuerfatafter, Gewerbeſteuerrollen zc. ſorg⸗ 
fältig au prüfen, ſowohl in Bezug auf die Bevoͤllerungs⸗ 
angaben ald auch in Betreff der Richtigkeit der Steuer⸗ 
befreiungen und ber einzelnen Steuerfäge, ſowie 
endlich in Bezug auf die gleichmäßige Bertheilung der 
Steuer innerhalb derfelben Gemeinde und aller Bes 
meinden bed NKreifed gegen einander. Dffenbare 
Schreibfehler find durch die Dezirferrgierung fofort zu 
berichtigen, Anträge auf Steuer- Ermäßigung ober 
Befreiung aber nur alddann zu genehmigen, wenn fie 
gehörig gerechtfertigt worden find. 

Die Berfegung Stewerpflichtiger in cine höbere 
Stufe als diejenige, in welde fie von ben Ein⸗ 
hägungscommiffionen veranlagt find, darf ohne 
Weiteres nur wenn es fih um die Berichtigung eines 


offenbaren Schreibfehlers handelt, in allen übrigen 


en dagegen nur nah vorheriger Anhörung ber 


betreffenden Kinfhägungscommilfion, infoweit biefe 
nicht bereits auf Beranlaffung des Landraths gefchehen 
iſt, erfolgen. 


Wenn die Erledigung gebaltener Rüdfragen nicht 
rechtzeitig zu erreichen if, muß bie Verfegung in eine 
höhere Stufe für das nächſte Jahr vorbehalten bleiben. 


) Wo in den nachfolgenden Paragrappen diefer Inſtruction 
der Bezirksregierung Erwähnung geſchleht, iſt Darunter in ber 
Provinz Hannover die Finanzdirection zu verfleßen. 
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Die ihrem Inpalte und der richtigen Rehnufh‘ 
nad geprüften und noͤthigenfalls berichtigten Steuer 
zoflel "werben von ber „ Bezirföregierung mit bem 
Senfeunglotzmekte: „Segeelt auf den ‚jährlichen 

eranlagungsbetrag von (in Zahlen und Buchfaben), 
vorbehaltlich der eiwaigen Erhöhung oder Ermäßigun; 
deffelden im Ganjen giie im Einzelnen gemäß $ 
des Geſetes von en verfegen und bie fo 
eflellten Steuerrollen jedes Kreife mit den Ein- 
A hnagmeifungen nebſt einem Eremplare ber 
feſtgeſtellten Kreitnadweifung, den Landräthen unter 
Beifügung der über bie Revifion aufgenommenen 
Berhanblung. und ber Aeußerung ber Gommilfion 
jurüdgefandt. 

Nach beendigter Reviſion ber Rollen aus fämmt- 
chen Kreiſen Regierungsbezirkes (beziehungsweiſe 
der Proving Hannover) if die Erwägung von ber 
fonderer tigkeit, gb im Allgemeinen und nad ben 
der Berirköregierung vorliegenden Nachrichten über 
bie Berpältniffe der verſchiedenen Kreife die Claſſen⸗ 
euer innerhalb des Bezirkes gleihmäßig veranlagt 
fei. Soweit dies nicht anerfannt werden kann, muß 
auf die Erreichung einer größeren Bleihmäßigfeit in 
der Befteuerung bei der nädften Veran! g in ger 


meter. Weiſe hingewirkt und das Erforderliche hier⸗ 
Fr den betreffenden Lanbräthen mitte befonderer 
eröffnet werben. 


Die aus den fämmtlihen Kreisnachweiſungen, 
nach dem anliegenden Mufler IV Ken eftellte 
Hauptnahweifung des Beranlagungsjols der Claſſen⸗ 
fieuer des Regierungsbezirfes (dev Provinz Hannover) 
iſt mit einem, die Ergebniffe der Veranlagung voll- 
fändig erläuternden Berichte bis zu dem auf den Des 

in der Veranlagung folgenden 15. December dem 
uminiſter einzufenden. 

Eine Berlängerung diefer Friſt findet in feinem 


Sale ait 
Die Hauptnachweiſung if beftimmt, ber nad) 
s 6 des Befeges aufjufellenden echnung darüber, 
ob mb —— ad der Ei 
anlaguı laſſenſteuer zu erzielenden Solleinnahme 
einer Erhöhung ober Ermäßigung bedarf, zum Grunde 
gilt zu werden: Die calcmatoriſche Richtigteit * 
achweiſung iR von ber Bezirks» Regierung. zu ber 
fHeinigen and zw vertreten. 
$ 15. Der Landrath berichtigt nad) den von ber 
Berirkö-Regierung fehgeflellten Steuerroffen und nad 
dem gleichmäßig beätigten Exemplar der Kreienach⸗ 
weifung die Dupficate der Steuerrollen, ſowie bas 
Concept: Exemplar der Kreisnachweiſung und theilt die 
erſtgedachten Unikate ber Steuerrollen nibſt den Ein- 
tommensnachweifungen den Gemeindevorkänden, bie 
jeflellte Kreisnahweifung (beziehungsweiſe in den 
ne —* — —— 
eſſen⸗ Naſſau u: rovinz uszüge 
aus der Kreienachweiſung) abes der Eiteusscajle 





elscaffe, Steuerempfängern in ben vorbezeichneten 
Provinzen) mit. 

$ 16. Rach Empfang der feſtgeſtellten Steuerrolle 
macht der Gemeinde-Borfland oͤffentlich bekannt, daß, 
wo. und binnen welcher Friſt die Rolle zur Einficht 
der Steuerpflichtigen offen liegen werde. Nur die 
Rolle if offen zu Iegen, nit bie Einlommens⸗ 
nachmweifung, deren Geheimhaltung nad dem @efe 
($ 10 Littr, a. Abfag 5) geboten if. Die Frih il 
mit Rädfiht auf die Größe der Gemeinde unter Ver⸗ 
meidung jeder unnötigen Ausdehnung bi6 auf 
längftend vierzehn Tage zu beftimmen. 

Jedem Steuerpflihtigen wird außerbem von dem 
Gemeindevorkande ein Auszug aus der Rolle ( Steuer⸗ 
zettel in den Provinzen Schieswig ⸗ Holſtein, Hannover, 
Weftfalen, Heffen-Naffau und Rheinproving) zugefertigt, 
welcher ben ihm augetheilten Stufenfag enthält. 

Gleichzeitig erfolgt die Anfertigung ber Heberegifter 
in ber bisper üblichen Weile. - 7 

$ 17. Nah erfolgter Bekanntmachung der 
Steuerrolle beginnt die Steuererhebung nach Maßgabe 
der Vorſchriften des 5 13 des Seſehes vom 1. 
1851 und Art. IV des Befeged vom 25. Mai d. I. 
In Betreff der Erhebung, fowig über die Behandlung 
der Reclamationen, der Recuregeſuche und der He 
und Augänge wird eine befondere Inſtruction ertheilt 
werben. 

$ 18. Sobald der Finangminifer gemi 6 
des Geſetzes durch die Geſetgſammlung befannt madıt, 
wie viel roſchen anf jeden Thaler ber veran⸗ 
lagten Jahresſteuer weniger oder mehr zu entrichten 
find, um den Normalbetrag zu erhalten, berichtigt bie 
Bezirls⸗Regierung darnach den Jahreöbetrag der Haupte 
nadhweifung bed Bezirks und der ſämmtüchen Kreis⸗ 
nahmweifungen und fegt die Landräthe von dem bes 
richtigten Jahresbetrag bes Kreifes in Kenntnig, 
unter gleichzeitiger WMittpeilung der berichtigten 
jährlichen und monatlichen Steuerfäge ber 12 Stufen 
ber Claffenftener. i * 

Der bandrath berichtigt Bemgemäß den Jahres⸗ 
betrag jeder Steuerrolle und das Eoncepteremplar der 
Kreisnachweiſung und fegt von dem berichtigten 
Japreöbeträgen ber Steuerrollen Die Bemeinbevorftände, 
von dem berichtigten Jahresbetrage ber Kreisnachweifang 
(beyiehungsiveife in den Provinzen Gihledtwig-Holfein, 
Hannover, Weſtfalen, Heffen-Raffau und Rpei 
ber beglaubigten Auszüge aus ber Kreisnachweiſun— 
die Steuercaffe (Kreiscaffe, Steuerempfänger in ben 
vorbezeichneten Provinzen) in Kenntnig, aratt unter 
gleichzeitiger Mittheilung ber Sreigtigten jaͤhrlichen 
— m atiden Steuerfäge der 12 Stufen ber 

laſſenſteuer. 

Nach der letztbezeichneten Mittheilung werden bie 
Heberegifter berichtigt. 

. Mat 1873. 


Berlin, den 
Der Finanzminifer. 
Camphauſen. 
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Einführung einer gewählten Gemeinde -Veriretung zu Kagel, 
im Kreife Rieder-Barnim. 
110. Das nacfichende Statut wegen Einführung 
einer- gewählten Gemeinde-Beriretung zu Regel, Kreid 
Wiebe Barnim, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam, den 28. Juni 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
* * * 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge— 
meinbe - Vertretung für die Gemeinde Kagel 
im Kreife Nieder-Barnim. 


$ 1. Zn der Gemeinde Kagel wirb an bie Stelle 
der Gemeinbe-Berfammlung eine Vertretung derſelben 
dur GemeindesBerorbnete eingeführt. Diefe Ber- 
tretung beftcht: a. and ben Mitgliedern des Drtögerichte, 
dem Schulen und ben Gerichtsmännern, welche ber. 
Gemeinde-Bertretung Kraft ihres Amtes und für ihre 
ganze Amtödauer angehören, und b. aus 12 Gemeinde 
Verordneten, welche von den ſtimmberechtigten Mit: 
gliedern der Gemeinde gewählt werden. 
$ 2. Stimmberegtigt iſt jeder großjährige, dem 
Breugifgen. Unterthanen⸗Verbande angehörige Ein: 
wohner im Gemeinbe⸗ Bezirk Kagel, welder: an. da⸗ 
felbR einen eigenen Hausfand hat und zugleich mit 
einem Wohnhaufe angefeffen ift, b. Feine Armen 
Unterflügung aus äffentlihen Düitteln empfängt, c. die 
ihm obliegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, d. fid 
im Genufle der bürgerlihen Chreurechte befindet und. 
e. bas Recht, über fein Vermögen zu verfügen und 
daſſelbe zu verwalten, nicht durch richterliches Erfenntnig 
verloren hat. Den Einwohnern bed Gemeinde: 
Brgzirks find gleichberechtigt: die auswärts wohnenden 
Beſitzer eined im Gemeinde-Brzirte Kagel belegenen 
Grundftüded oder zu geimerblichen Zweden dienenden 
Gebäudes, welches einen Reinertrag begiehungsweife 
Nugungsiverth von mindeflens zufammen 150 Thlr. 
jährlih gewährt (Korenfen). Daffelbe gilt auch von 
juriſtiſchen Perfonen, welche @rundflüde oder zu 
gewerbliden Zwecken dienende Gebäube von einem 
gleichen jährlichen Reinertrage reſp. Nupungswerthe 
innerhalb bed Gemeinde⸗Bezirks Kagel  befigen. 
Das Stimmrecht geht verloren, ſobald eines der vor⸗ 
ſtehenden Erforderniſſe bei dem bis dahin Stimm: 
bereditigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
Dauer einer gerichtlichen Unterfuchung, wenn biefelbe 
wegen Verbrechen oder Vergehen eingeleitet if, wegen 
deren auf den Berluf ber kürgerlihen Ehrenrechte 
erfannt werden muß oder fann, ober wenn bie gericht: 
liche Haft verfügt iſt. Concurs zieht gleichfalls den 
Berluft des Stimmrechte nah fih, bod kann biefe 
Wirfung, wenn die Befriedigung der Gläubiger nach⸗ 
gewieſen ift, durch Beſchluß der Gemeinde-Verorbnetens 
Verfammlung wieter aufgehoben werden. Im der 
Ausübung des Stimmrechte, gu welchem ihr Grumdbeſitz 


befähigt, koͤnnen Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriſtiſche Perfonen nach Maßgabe der 
Borfäriften des 5 6 des Befeges vom 14. April 1856 
vertreten werben. “ J “ 

5 3. Zum Zwede der Wahl ber Gemeinde 
Berorbneten werden die flimmberehtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
Efaffen-, claffificirten Einfommen-, Gewerbe, Grunds 
und Gebäubefteuer in brei Elaffen getpeilt, und zwar 
in ber Art, daß auf jede Elaffe ein Dritttheil ber 
Gefammtfumme der Steuern fälltz Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werben, ſowie 
die Hauſir⸗ Gewerbefteuer kommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erſte Elaffe beſteht aus Denjenigen, 
auf welche die hoͤchſten Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Oefammtfumme der Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt Diefenigen, auf welde bie 
nachſt niebrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze des 
aweiten Dritttheils fallen, während der dritten Claſſe 
alle übrigen ſtimmberechtigten Gemeinde, Deigticber 
zugewieſen werden. Niemand Tann zwei Glafien 
zugleich angehören; in bie erſte, eraiefungeheife weite 
Elaffe gehört auch Derjenige, deffen Steuerbetrag nur 
theilweife in das erſte begiehungsweife zweite Dritttpeil 
fält. Unter mehreren, einen gleichen Steucrbetrag 
entrichtenden Wäplern entſcheidet das Lebensalter und 
erforderlichen Falis das Loos darüber, wer von ihnen 
zu der höperen Claſſe zu rechnen if. Jede @laffe 
wäplt aus ber Zahl ber flimmberechtigten Gemeinde 
Mitglieder ein Dritttheil ber Gemeinbe Verordneten, 
ohne jedoch an die Wähler: der Elaffe gebunden gu fein. 

5:4 Gemeinde ⸗ Verorduete ‚Iönnen ſein · 
1) diejenigen Beamten und bie Mitglieder derjenigen Bes 
hoͤrden, durch welche die Aufficgt des Staates über die 
@emeinde auögeübt wird, 2) die nicht zum Gemeinde⸗ 
Borftande gehörigen Gemeinde» Beamten, 3) bie 
richterlichen Beamten,. 4) die Beamten ber. Staate⸗ 
Anwaltfhaft und die Poligei-Beamten, 5) Geiftliche, 
Kirchendiener und Elcmentar-Lehrer. Bater und Sohn, 
owie Brüber, dürfen nicht zugleich Gemeinbe-Berorbnete 
fein; find dergleihen Verwandte ‘zugleich gewählt, fo 
wird ber den Lebensjahren nah ältere allein zus 


gelaffen. . n 

$ 5. Die Gemeinde Berorbneten werben auf 
fehd Jahre gewählt. Alle brei Jahre ſcheidet aus 
jeder Claffe die Hälfte derfelben aus und wirb durch 
neue Wählen erfeßt. Die das erſte Mal Ausſcheidenden 
werben durch das Loos. bekimmt. Die Ausſcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte der flimmberechtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, welche die erforderlichen Cigenfchaften 
derfelben nachweiſt, wird vom Gemeindes Borfteher 
geführt und alle drei Jahre Anfangs September 
erihtigt. Die Lifte wird nad den Wahlclaffen ($ 3) 


eingetheilt. 
Vom 15. bis 30. September erfolgt bie 
inen 


87. 
Auslegung der Lifte ($ 6) in m zur Öffentliche 





Kenniniß gebrachten Locale. Waͤhrend dieſer Zeit kann 


Ä 168 
jedes Mitglied der Gemeinde gegen bie Richtigkeit dev.benfelben Vorſchriften Matt wie bie erſte. Tritt Kai 


Lifte bei 
erheben. Die Gemeinde⸗Vertretung — bis zur Bildung 
berfelben der Gemeinde⸗Vorſteher mit den beiden 
Gerichtsmännern — hat darüber his zum 15. October 
zu ‚beichliegen. Innerhalb 10 Tagen nah Mittheilung 
ber Entſcheidung ift die Berufung an ben Kreis- 
Landrath zuläffig, welcher binnen 14 Tagen endgültig 
entfcheidet. Soll der Name eines ein Mal in bie Liſte 
aufgenommenen Einwohners wieder geflrichen werben, 
fo ıft ihm diefed unter Angabe der Gründe acht Tage 
vorher von dem Gemeinde-Vorfleher mitzutheilen. 

$ 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der GemeindesBerorbnetens Berfammlung finden alle 
drei Jahre im November flat. Die Wahlen ber 
britten @laffe erfeigen zuerfi, die der erſten zuletzt. 
Außergewöhnliche Wahlen zum Erfage innerhalb ber 
Wahlperiode ausgefchiedener Mitglieder müffen an- 
geordnet werden, wenn Die Gemeinde -Berordneten« 
Berfammlung oder ber Kreis⸗Landrath es für erforder: 
lich erabten. Der Erfagmann bleibt nur bie zum 
Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf welche 
ber Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Ergänzungs⸗ 
oder Erfagwahlen werben von denfelben Efaflen vor⸗ 
genommen, von denen der Ausgefchiedene gewählt war. 

5 9. Adt Tage vor der Wahl werben bie in 
der Lifte (6 6) verzeichneten Wähler durch ten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher mittelft ortsüblicher Bekanntmachung 
Au den Wahlen kerufen. Die Bekanntmachung mug bas 
ocal, den Tag und bie Stunde, in’ welder bie 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, 
genau bezeichnen, 

$ 10. Der Wahlvorftand befleht aus dem 
Gemeinde-Vorſteher oder einem von bem lesteren 
zu feinem Stellvertreter ernannten Gerihismann und 
zwei von Den Gemeinde⸗Verordneten gewaͤhlten Veiflgern. 
Für jeden Beiftger wird von den Gemeinde⸗Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der cıflen Wahl 
ernennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beifitzer. 

$ 11. Die Wahlen erfolgen mittelſt verbedter 
Stimmzettel und zwar für jeden Gemeinde-Berorbneten 
in einem befonderen Wahlgange. 

$ 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei ber 
erftien Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abjolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
ber Stimmen) erhalten haben. Hat fih Bei ber 
erftien Abſtimmung eine abfolute Stimmenmehrheit nicht 
ergeben, fo findet cine engere Wahl ſtatt. Auf die 
engere Wahl fommen nur diejenigen beiden Candidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben. Sind auf 
mehrere Sandidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo 
enifcheitet das Loos, welches durch bie Hanb bes 
Wahlvorſtandes gezogen wird, darüber, welde beiden 
Sandidaten auf die engere Wahl zu bringen find. Zu 
ber engeren Wahl werben die Wähler durch eine, bag 
Ergebniß der erfien Wahl angebende Bekanntmachung 
bes Wahlvorſtandes, fofort ober fpäteftens innerhalb 
acht Tagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nach 


bem Gemeinde» Borficher Einwendungen 


meinde befannt zu maden. 
‚Wahlverfahren Tann von jedem ſtimmberech 
‚Gemeinde-Mitgliebe innerhalb zehn Tagen bei bem 


:der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet 


bas Roos, welches durch die Hand des Wahlvorſtandes 
gezogen wird. Wer in mehreren Claſſen zugleich ge⸗ 


‚wählt if, hat zu erklären, welche Wahl er annehmen will. 


5 13. Die Wapl-Protocolle find von dem 2X 
Vorſtande zu unterzeichnen und von dem Bemeinbes 
Borficher aufzubewahren. Lepterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen fofort in ortsüblicher Weiſe in ber Ge⸗ 
Gegen das flatt —* 
tigten 


Kreis⸗Landrathe Beſchwerde erhoden werben. Bei ers 
heblichen Unregelmaͤßigkeiten hat der Kreis⸗Landrath 
bie Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts⸗ 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad der Des 
fanntmahung durch cine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erflären. 

5 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung nen 
gewählten Gemeinde⸗Verordneten treten mit dem Beginn 
bed nachfolgenden Jahres ihre Verrichtungen an. 
Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung ber 
neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werden von dem Gemeinde-Borfleher in die 
Berfammlung der Gemeinde» DBerorbneten eingeführt 
und durch Handichlag an Eidesftait verpflichtet. 

5 15. Jedes flimmberechtigte Gemeinde⸗Mitglied 
it verpflichtet, Die Stelle eines Gemeinde-Berorbnneten 
anzunehmen und mindeſtens drei Jahre lang zu ver- 
ſehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Nieberlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Ent⸗ 
fhuldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ge 
fchäfte, die eine häufige ober Tange dauernde Abweſenheit 
mit fih bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
Jahren, A) die früher flattgehabte Verwaltung eines 
unbefoldeten Gemeinde-Amted für die nächſten brei 
Jahre, 5) die Berwaltung eines and.ven Öffentlichen 
Amtes, 6) Arztliche oder wundärztliche Praxis, 7) fonftige 
befondere Verhältniſſe, welche nah dem Ermefien ber 
Gemeinbe-BerorbnetensBerfammlung eine gültige Ent- 
fhuldigung begründen. Wer ſich ohne einen .biefer 
Enisfhuldigungsgründe weigert, eine Stelle. in ber 
©rmeindes Bertretung anzunehmen, ober eine ange 
nommene bid zum vorgeihrichenen Ablaufe zu verſehen, 
fowie Derjenige, welder fi der Verwaltung .einer 
ſolchen Stelle .shatfächlich entzieht, kann durch Beſchluß 
der Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung auf drei bie 
ſechs Jahre dır Ausübung ded Rechts auf Theilnahme 
an den Wahlen, fowie der Befähigung u Uebernahme 
unbefolbeter Acmter in der Gemeinde⸗Verwaltung und 
zur Gemeinde⸗Vertretung verluflig erklärt werden. 
Ein ſolcher Beſchluß bebarf der Beflätigung des Kreit⸗ 
Landrathe. 

$ 16. Den Borfig in der GemeinbesBerorbnetens 
Berfammlung führt der Gcmeinde-Borfteher ober bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Gerichtsmaͤnner. 
Der Borfipende beraumt die Berfammlungen an und 
leitet in denfelben Die Berbandlungen. Eine Zuſammen⸗ 
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berufung muß erfolgen, ſobald es von einem Drittel 
der lieder verlangt wird. 


8 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung feftgeftellt. Die Zufammenberufung erfolgt 
unter Angabe ber Gegenflände ber Berhandfung. Mit 
Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe wenigſtens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
Oemeinde-BerortneiensBerfammlung fönnen auch regels 
mäßige Sieungstage fefigefegt werden, doch muß aud 
dann bie Anzeige Über die zu verhandelnden Gegen⸗ 
fände einen Tag vorher erfolgen. 


$ 18. Die Oemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
kann nur beſchließen, wenn mehr ald die Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
flatt, wenn die Gemeinde-Verordneten, zum zweiten 
Male zur Berhandlung über denfelben Gegenftand zu⸗ 
fammenberufen, dennod nicht in genügender Zahl 
erſchienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
mug auf biefe Beflimmung ausdrücklich hingewiefen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinde-Berordneten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu beichließen, 
foweit dieſelben nicht nad Maßgabe der beftehenden 
Befege dem Gemeiude⸗Vorſteher ausichliegli über 
wiefen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
ſelbſt ausführen. 

- 5 20. Für alle Einnahmen und Ausgaben, welde 
fih im Voraus beflimmen Iaffen, hat der Gemeinde⸗ 
Vorſtand aljährlih einen Etat aufzuftellen. Die 
Prüfung und Feſtſtellung befielben fleht der Bemeindes 
Berordnneten = Berfammlung zu. Eine Abfchrift des 
Etats ift nach feiner Ferftellung dem. Landrathe ein- 
zureichen. Zu Anfang eines jeben Jahres ift der Ge⸗ 
meinde»BerordnnetensBerfammlung über das verfloffene 
Jahr vom Gemeinde-Borficher Rechnung zu legen. 
Sie Hat die Rechnung zu prüfen und hat barüber 
Decharge zu ertheilen. 

8 21. An Berhandlungen über Rechte und Bers 
pflihtungen der Gemeinde darf Derjenige nicht Theil 
nehmen, deſſen Intereffe mit dem der Gemeinde in 
Widerfpruc ſteht. Kann wegen dieſer Ausfchliegung 
ein gültiger Beſchluß niet gefaßt werden, fo hat ber 
Kreis⸗sLandrath für die Wahrung bed Gemeinde: 
Intereſſes zu forgen und nöthigenfalls cinen befonderen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 22. Die Beichlüffe der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung werben nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Dei Stimmengleichheit entfcheibet die Stimme bes 
Borfipenden. Wer nicht mitflimmt, wird zwar ald 
anweſend beiradtet, die Stimmenmehrheit wird aber 
lediglich nad der Zapf ber Stimmenbden feftgeftellt. 

5 23. Die Beichlüffe der Gemeinde-Vertretung 
und die Namen ber babei anweſend gewefenen Ge⸗ 
meinde-Mitglieber find in ein befonderes Buch einzu⸗ 
fragen. Sie werben von bem GemeindesVorficher und 
ben anwefenden Gerichtsmaͤnnern, fowie wenigſtens brei 


ber. gegenwärtig geweſenen Gemeinde⸗Verordneten 
unterzeichnet. | 


5 24. Gemeinde⸗Verordnete, welche öfter ale 
drei Mal innerhalb eine Jahres bie Gemeinde⸗ 
Berorbneten-Berfammlung unentfchuldigt verfäumen, 
fönnen durch Beichluß der Gemeindes Beriretung von 
berfelben ausgeſchloſſen und auf drei bis ſechs Jahre 
des Rechts auf Theilnahme an den Öffentlichen Befchäften 
der Gemeinde (5 15 Abfa 3) verluftig erflärt werden. 
Ein folder Beſchluß bedarf der Beflätigung bes Kreis⸗ 
Landrathe. 


* * 
> 


Das vorftehende Statut wird auf Grund bes 6 8 
bed Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Lands 
gemeindesBerfaffungen in den ſechs äfllichen Provinzen, 
hierdurch beflätigt. 

Berlin, den 17. Juni 1873. 

Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gs. von Klutzow. 


Beſtätigung. 
I. B. 4540. 
Dachdeckung mit Dachpappe aus der Fabrik Winkel und Söhne 
zu Pritzwalk 


111. Nachdem über die Feuerfiherheit der in ber 
Fabrif des Dachdedermeiflere Winkel & Söhne zu 
Pritzwallk gefertigten Dachpappe, bei deren Anwendung 
von Dachdeckungen unter Zuziehung von Sachver⸗ 
fländigen umfaflende Verſuche angeftellt worden find, 
bringen wir hierdurch auf Grund bes techniſcherſeits 
abgegebenen Gutachtens zur Kenntnig des Publikums, 
daß diefe Dachpappın als feuerfikeres Dedunges 
material geeignet find und die mit benfelben gebedten 
Dächer Hinfihilih ihrer Keuerfiherheit den Ziegel⸗ 
Spließdaͤchern mindiftens gleihflehen. 

Das Kabrifat wird mit dem hier abgebrudten 


Zeichen: 
Winkel & Söhne. 
Prigwalf. 

verfehen fein. 

Sämmilihe Dris> Polizei Behörben machen wir 
hieranf befonders aufmerkjam. 

Potsdam, den 4. Zuli 1873. 

Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Berein „Zuvalidendant” betreffend. 


113. Der im Laufe bes vergangenen Jahres in 
Berlin in das Leben getreiene Berein Invalidendank“ 
verfolgt den Zweck, arbeitsfähigen invaliden Kriegern 
der Deutfhen Land» und Seemadt geeignete Bes 
ihäftigung zu verfchaffen, die ihnen wenn möglid 
eine geficherte unabhängige Eriftenz verſchaffen fol. 
Wir unterlaffen nicht, diefen Berein, insbefondere 
auch mit Rüdficht auf feine feitherigen erfolgreichen 
Leifiungen, den Behörden und Privats Perfonen zur 
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“ angelegentlichfien Unterſtäzung zu empfehlen. Den 
Znvaliden, welche die Unterfügung des Bereins in 
Anfprudp nehmen, werben von dem legteren die etwa 
vacanten für fie geeigneten Stellen Toftenfrei nach⸗ 
geiviefen. 

Zuſchriften an den Verein find unter der Abreile 
„Invalidendank“ zu Berlin, Behrenſtraße Nr. 
abzufenden. 

jotsbam, den 1. Juli 1873. 

migl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 
betreffend Dafı den ra Cholera durch 
etzeffen! 'aßnapmen ei anna olera burı 


re und 
113. Mit Rüd ben Ausbruch ber Cholera 
in Befpreußen und , und darauf, bag biefelbe 
beſonders durch den een und bie Holaflöfferei 
Berbreitung au finden pflegt, fowie in Anbetracht ber 
@efahr, welche für bie Einwohner unferes Verwaltungs⸗ 
Berirke durch das Näperrüden dieſer Kranfpeit zur 
Zeit berbeigefühe, wird, verorbnen wir mit Bezug: 
nahme auf 65 28 und 30 des Allerhoͤchſt beflätigten 
Regulativs Aare die Magrı — bei anſtedenden Krank⸗Vriů 
heiten vom 8. Auguft 1 (8.6. &. 240) mit 
Benehmigung des Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 
Brandenburg auf Grund des $ 11 des Gefeges über 
die Polizei ⸗ Berwaltung vom 11. März 1850 hiermit 
für den Umfang ünſeres Verwaltungs - Bezirkes 
Bolgendes: 

51. Bei Schwedt und bei Oderberg werben 
Controliſiellen eingerichtet, denen die Poligei-Behörden 
der genannten Orte vorſteben, bie fid) bei der Revifion 
event. eined Arztes zu bedienen haben. Auf diefen 
Stationen hat jeder biefelben paffisende Schiffer und 
Flöffer fein Fahrzeug zur Fefflellung des Geſundheits⸗ 
Zuftandes der auf demfelben befindlichen Perſonen 
einer Reviflon zu unterwerfen und anzugeben, ob an 
dem Perſonal Krankpeits Erfgeinungen fih gezeigt 
haben. Ueber bie erfolgte Revifion erhält er eine 
Beſcheinigung, welche aufzubewapren und auf Erforbern 
jeder Polizei-Behörbe vorzuzeigen if. 

52. Während der Fahrt darf von dem Fahr⸗ 
zeuge reſp. Blofie Riemand ohne Vorwiſſen der Polizei- 
Behörde der Reviſions⸗Station entlaflen werben. 
Diefe kann ihre dazu nur extheilen, wenn 
fie au Seföeinigen ver dag ber Entlaſſene in 
unverbädtigem efundpeite Aufande ſich ‚befindet. 
5 3 Bricht waͤhrend der Reiſe auf dem Fahr⸗ 
xuge die Cholera aus, fo muß ber Schiffer oder 
Eiöffer dieſes ber PoligeieBchörbe des naͤchſten Ortes, 
weichen er auf feiner Fahrt zw berühren hat, anzeigen, 
das —— aber — in einiger Entfernung 
von diefem anhalten. 

8 4. Zuwiderhandlungen ——** obige Be⸗ 
flimmungen werden mil einer Gelbbuße von 5 bis 
10 Thalern ober —— Haft befiraft. 


rg — 
Koͤnigl. I —E bes Innern. 


4, 


Bekanntmachungen der Baiferligen‘ 
Dber⸗Poſi⸗Direetion zu netten 
Rahbweifn 
ber bei der Kaiſerlichen Dher-ph-Directen 
in Potsdam abzuforbernden unbeftelfbaren 
Borfendungen en fen Haffagiers 
ecten. 
89. 1) Eine Poſtanweiſung über 2 Thlr. an 
€. Hahn in Berlin, aufgeliefert in Ratfenow Km 
1. Juli 1872, 2) eine Poftanwelfung über 27 Thir. 
12 Sgr. 6 FH. an Hartmann in Berlin, aufge 
fen in Charfottenbur; Ru 13. December 1872, 
3) ein Padet, 1 Pf. ®r. fer, an Bruns 
Straud in Stangen i. ufgelfet in Zuisbam 
am 3. 1873, 4) ein Brief.mit 1 Tple. in 
Gaffen-Anmw,. 8 Br. fAwer, an Referate Böpme 
in Tılpepnow bei Franffurt „aufgelieferi in 
Köpenid_ am 2. Mai 1873, 5) 8 "Yoft » Anweifung 
über 1 Tplr. an bie Nieberbarnimfe Kreiscaffe in 
Berlin, abgefandt vom Viehhaͤndler Se gienf ah 
aufgefifert in Zehdenid am 1. Mai 3, 
mit AO Thir. Caſſen ⸗ Anw. FM Gr PA 
an Langer & Fränfel in Berlin, a abgefandt von 
N. Arnold, aufgeliefert In Nauen am 9. Mai 1873. 
Die Eigenthäner werben aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen zu melben, wibrigenfalld mit ben Gegens 
Ränden nah Maßgabe der geſetzlichen Beflamungen 
serfahren werben wird.· 
Potsdam, den 3. Juli 1873, 
— — I.B.: Lehnann. 
gen des Königlichen 
— zu Beriin. 
FF Im Ruufmaan Carl Meffin Bere AR 
anf Grund bes 5 1 des Kr vom m 
für feine Perfon auf das Jahr 1873 die insel 
erteilt worben, das Geſchaͤft der Beförderung von 
Auswanderern aus der Preußiſchen Monarchie, mit 
Ausnahme der Provinz Haunboer, von Stettin reſp. 
von Swinemünde nad. Nord⸗ Amerifa zu betreiben, 
und zur Vermittelung ber mit den Auswanderern 4 
sufliegenden Verträge unter Zufimmung der zus 
u Zreußifgen Sehhrben egenten su beflelicn. 
den 30. Juni 18 
Königl ——— 
Bekanntmachung der een lichen Saupt: 
Drama sem — b i 5 
ulöfung der uĩdver ſchreibungen der 
Heid alle — —5*2 
22. Bir erinnern hierdurch Behufs ve —— 
an bie Bafbipe Einfendung der noch rüdRändigen 
Schulverſchreibungen * 5%gen Preußifchen Staates 
Anleipe vom Jahre 1859, else duch unfere Bes 
fanntmadung vom 21. Devember 1871 (Gaussanze er 
[m ber} —e en Bi —2 gelünvigt 
ind ui jefem Termine nicht mehr sr werben. 
Berlin, den 28. Jum 187 f 
Daupt · Verwaliung der —E 





— Pe an tz run - [ 
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ae der Rönigl. Direction | Samml. Seite 101) flattgehabten 25. Berloofung von 
Der Rieberfi —— ——— — Pfandbriefen Littr. B. fe folgende 8/2 Proeent 





| Billet⸗Ansgabe. Zinſen tragende Apoints über einen Geſammtbetrag 
GD. Vom 15. Juli d. J. ab werden außer den|von 8400 Thlr. vorſchriftsmäßig gezogen worden: 
im Local⸗Verkehr der diesſeitigen Eiſenbahn beſtehenden a 1000 Thle. 
Billets von reſp. nach der Halteſtelle Liebsgen noch NM 918 auf Krieblowig, 
zur Uusgabe gelangen: Tour und Retour-Billets ⸗ 919 > ⸗ 
von Liebögen nah Guben, Tour⸗Billets von =» 24,005 = Gafimir. 
Berlin, Frankfurt a. O., Buben, Goͤrlitz, Liegnig und à 500 Thle. 
Breslau nad) Tichögen. M 2279 auf Dubensko, 
Berlin, ben 20, Juni Rd . 25,225 caſimit, 
nigl. Direction ’ M7 s öͤhrsdorf, 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 21 ⸗ Waſtero Dort 
Torif-Aulündigung. a 200 Ie. 
70. Um 25. Juni d. 3. iſt im Hambarg-Stettin- N 5338 auf —X& 
Berlin⸗Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Eifenbapn-Berbande 53195Drnontowit, 
ein Specialtarif für den Transport von Getreide, » 15,563 » Wilfau, 
Hulſenfrüchte, Oelſaaten, Malz, Mehl und Mehlprodutte ‚ 15,570 - . 
von Hamburg, Lübeck, Wittenberge, Stettin und Berlin, « 16,595 s Gafimir, 
nach Stationen ber Oeſterreichiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ s 16,619 = . 
Gefellſchaft in Kraft getreten. — BDruderemplare des » 16,635 = Berndau, 
Tarifs werden bei unjeren hieſigen Büter-Exrpebitionen "» 16,640 ⸗ . 
le ven 3, Auli 1873 2 AED > Wüferöprederf 
— Römigl. Direciion : 1698 » ſterber 
der Riederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. à 100 Thle. 
Antindigung eines Tarif⸗Nachtrags. M 9475 auf Ornontowig, 
71, Vom 1. d. M. ab tritt zum Norbdeutfch- . 0534 s ’ 
Galijiſch⸗ Rumaͤniſchen Berband-Tarif vom 1. März : 975 - Wilken, 
d. 3. ein zweiter Nachtrag in Kraft, betreffend 'die| . - 0976 » ⸗ 
der Station Neufadt ⸗ Maßbeburg der ⸗88664 ⸗ Krieblowitz, 
Berlin Porsbam- Magdeburger Eiſenbahn in den Ver⸗ » 98741 = . | 
band, fowie die Einführung birecter Tarifiäge für « 18,500 - Gaffmir, 
Pferde-Transporte von Podwoloczysla nad Pamburg s 18,519 » Berndau, 
und zwar via Myslowig und via Oswiecim. Druds| - . - 18,525 = s 
eremplare des Rachtrags find bei unferen Guter⸗ s 18,757 s Raden, 
Erpebitionen in Berlin und Börlig unentgeltlich zu s 18,762 = s 
haben. Berlin, den 1. Juli 1873. 


j a 50 Thle. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. * 10337 auf toi, | 
Belanıitmachungen der Königl. Direction Diefe Pfandbriefe werden baher ihren Inhabern 
| der DOfibahn. mit dem Bemerken gefünbigt, dag die Rückzahlung bes 
Tartfankündigung für den Transport Sohmiſchet Bcauntoplen. Mennmerthes berfelben gegen Ablieferung der Pfand⸗ 
21. Dom 20. Juni d. J. ab ift ein birecter Zarif. briefe in couröfreiem Zuflande 
für den Trandport Bohmiſcher Braunfohlen in Bagen- -  pom 2. Kanuer 1874 ab 
lebungen zu 200 Etr. von den Stationen ber Dur⸗ hei der Königlichen InfitutensEaffe (Mlbrechtöfrage 
Bodenbacher Bahn nad deu biebfeitigen Stationen |, 32 im Segierungsgebänbe) hierfelßfk in den 
Lebus bis Lanbaberg und Neuenhagen bis Trebnig in | Gerpaftsrunden berfelben erfolgen wird und dag mit 
Kraft getreten, Exemplare des Tarifs find bei den dieſem Tage nach 5 59 der aflegirten Berorbnung bie 
Berbandflationen zu besichen. weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe aufhört. 
Bromberg, ben 30. Juni 1873. Sollte die Präfentation der gezogenen Pfanbbriefe 
Königl. Direction der Oſtbahn. niht fpäteftens den 18. Zebruar 187 
—— —— erfolgen, fo muß das im 5 50 ber erwaͤhnten Ver⸗ 
Des Rönigl. Eredit-Auftituts für Schleften. | ordnung vorgefchriebene Präclufiond- Verfahren in 
25. Besfoofung von Pfanbbriefen Littr. B. Unfehang verfelben veranlaft werben. 
Sn der in Gemäßheit der SS 57 und 58 ber Breslau, ben 22. Juni 1873, 
Alterbödßen Beroronung vom 8. Juni. 1885 (Geſetz⸗ Königl. Kredit Fafitus: für Schleßen. 

















Hufen verioofier Plantbeirfe Lic. B Bictee ya Paris unter * 
Die Tea a der 34. Besenfung2s, Juni 1875 en patent no 
er iu Beige befln {a ber Mientigen De wuf_einen filttirenden Spar, fewc balcte 
ntmadung vom 1872 zur Banmaplung nad) ber vorgelegten Zchhuung und 
Eis —— — An peaecui ————————— 
er . B. 
23,410 auf 3333 über 500 5* wenbung befaukter Tpeile zu beſhe anten 
A 15,652 auf Krieblowig über 200 ” auf drei Jahre, von fenem Tage ung: und für 
RE 16,5% auf Eafimir über 200 hir. , "\'den Umfang bes en Gans extheilt 
AG 16,791 auf Raden über 200 Tpk., Dem Ernk Pe zu Paris it unterm 25. Juni 
NE 9,435 auf Dubendto über 100 Thlr., 1873 ein Patent 
Bin NEE | stm mer 
), on! er 
9,530 pe Drnontewig über 100 Er, * er Zeihaungen vr sv 
me nei — 
,A8A au er 
NE 18,487 auf Eafimir über 100 Thlr., Patent-Berlängernngen. 
NM 18,536 auf Berndau über 100 Ber Das den Herren JF. Edacad Lone und 
A 11,886 auf Ornonlowig über SO Thle, Knoop in Dredden unter vem 1. Ri 1871. auf 
den a an 0% Dauer von Dec Yapecn für den gain Umteng 
Briefe bei Mnferer Cafe e Nr. 2. im des Preufifhen Staats wripeilte Yatent 
Regierungs AR Rn präfentiren und auf eine durch "Zchänung und Befi 
Den Die De in 2* ‚gu: nehmen. Beten Nofgiae 'zur on ven 
. {R_auf fertere. gwei Jahre, arfe 66 zum 1. März 


. . 3 
erfolgen, [e I bie iber ber qu. Biendeeite 


1876, verlängert 'worben. 
7} m ig vom 
'1835 mit ihrem Realrechte auf bie in den Pfanbbrie| 


Gerfonaigssuft 
le iclubt, Die Yfande| Mogimengpaht-Buprruntismuien: mm we 
iefe im Mnfchung ber. A the für © tet “ si 


er Pı legen 
Dem Bäger 
, ferem und im. the 5 en — 
gar und die IE De Bike — Mir Se 
fer. Pfanddriefe Iebigli an bie in. unjerem Bes |pork, in ber‘ vom Au. 
efindlihe Rapitalg-Baluta er) — * * 


der 
—* waicd ae, — dar Er Brom m Bat 
ee rn EEE Een 
PR) RA ee Dont: 8. Pe —— Beide dar be 
AR 61,045 auf Bonofgau Fl {00 She, h den 45 £ 


Ar pi ung j 


IR 18,581 — Didcefe —— 
zus der 99. Berdelın nee odeserd: Ihre De Bnmaiiaung: is ihr 
2 16504 cf Gais. 1.26. — —7 
— V—⏑⏑—— 
Patent-Ertpeilungen. Ruppin, iR Dur bas Hhichen —X m 


Dit een a wen 


* —* teen elommen. 
wistenbe Pumpen, —— Veſelbe ais nen und| Perfona! —A— im te der 
iR, ohae Jemand in |Raiferligen 0427 fesetion in Berlin. 


je: Die sHfikenten Sriebemann, 
ed gerechn Er Bin. Kin als vie 
X 343 —X — A "Golfheffart — — —E 


im Bezirke ber Kaiferlihen Dber- Pof- 


. yon Sau mu nad Potsdam: 


. efträger in Eberswa 
‚betätigt: der ——— — in ie: 
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ch w eif 
der im Dina des ——e— 
im Monat Juni 1873 vorgefommenen 
Perſonal⸗Beranderungen. 









games Beig 
Scqh oͤnfeldt u Sie Militeir- Invaliden Jeſchte, 
Semeran, Ribſhhte, Obſt und Borchert als 
Beiefträger, der anßellungeberechtigte Wogenreiniger 
Sander, ber invalide Unteroffiier Blaier, die 
Militeir-Invaliden Blanf, ieber, Haat, |} 
. FH a Lo ein und Biedermann |p, 
als Ponfhaffner, ir⸗Invalide Hanfe ald 
Yor-Padetträ 


ernannt: —— Herrmann 
und Biernow-zu Pop-Practifanten, die Dafiehäfen Spontan 
Koh und Barıyofbp zu Poſtam is · Aſſiſtenten, 
tigt: wärter v. Gereb, Belte, 
Hörnigt, Robat und Stiehr als Pofiams· 


fee willig auögefcieb: der  Pofigehüt 
eben: T ei je 
sig, und ber. Voſtſchaffner Rofe; zehanf 
: penflonizt: der — Niekrentz 
und der Briefträger Sc 
efiorben: ber 5 Sg, 
Perfonal-Epronif 


Michter. Der © Zul 

PER Rn N von Briten. fi} nd 1.80 

tober d. 3. ab mit Penflon in den Ruheßand vers 

fegt worben. Zu Kreis richter — in Wittſtod 

geſtorben. Dem Kreierichter Dohn in Alt-Landes 

iſt zum Zweck feiner —E in bie ale 

= ininte ect, Ber Ortgneneher & 

Juſtizdien ilt. er to⸗Aſſeſſor ie 
pi iR zum 1 Rreisrigter bei dem Rreisgertht in 


ft. Der Staats⸗ 
— —8 Grau hg nr 
awalt an das Kammı v P 
ai, De, Biere 4 nl un an 
Inwaltsgehülfen taats⸗ ti 
KRönigeberg i. Pr. ernannt ionden, eilt 
—— * and Motare, Dem 
Notar Zupigrarh Eiborovius Hierjelök if die er⸗ 
betene Entlaffung aus feinem Amte als Rotar ertheilt. 
Die Stelle — nicht Bier befegt. ° 
IV. Gei: Dem ® 


Direstion zu_Potddam. After Berjhru * e um 1 3urd feiner Per 
—— * 


Im Monat Juni d,.g.--find im Bezirte der 
een Di Di —* su Potsdam folgende 
fenal-Beränderungen vorgelommen: 
wurben ernanmt:. ber Pofskleve Heyden in 
- Potsdam zum Dep Drnaitanien; die Poſt⸗Gehilfen 
Blaurod in Herzberg is Deter in Lieben⸗ 
walde, Dumzlaff im Bar und Beber in 
‚Lichterfelde nn Pı-Amis-Affifenten: 
angefielt: be — — Belling allg 


Uebernahme in den Sonfalasbien 
he et 
—ã —— Ki na — 
flelle verliej — Yet, die —— 
foren find ernannt bie Bi6i ge 
er Ion, ee —— von — 


Iimmergerihtde 

— ten ve, ef — Enge aus dem 
—X a re h : gu Rammergerihte- 

fitd: ernennt bie Sidherigen Recqhte⸗ 

——e— See, Eifenmenn, Nonnig, von 


Deife 

= *. — 323383 De Remmer- 
ei ⸗ ai 
ges —— N ergmann, iſt vom 


—— — — Opernemann ia 


6 “eh tai —— — sti 
. der cretair von arsli von 
Bollfein no eine; be der PoR-Serretais — 


OR Com ſarius Fiſcher in 
——— der —S— ranfe in Dranien« 


freiwillig ausgef@ieben if: der PoR-Erpebiteur 
eisen Far Pie jagen; 
geflorben agenmeifee eu in 








und Pposppat-Dünger-Babrifation, ſowi 


nen“ 


der Königligen Regierung au Fotsdom. 
77 Ertn. 


¶ Diern eine Be entpaltenb bie Eonceffien und die ——— der Derimer Busen oeſrigan 





Beilage 


| zum 28ften Stüd bes Amtsblatts pro 1873 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachun des Königlichen Polizei⸗ 
Me 42. Präfidiums zu Berlin, roh 


betreffend die Gonceifion und die Gründungs⸗Statuten der Ber- 
Iiner Altiens Gefellichaft für Abfuhr und Phosphat- Dünger- 
Babrifation. 
Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 
1873, welcher woͤrtlich alſo lautet: | 


„Auf Ihren Bericht vom 24. Mei d. 3. will Ich 


Schmoedwig, Band J. / II. Nr. 16, Blatt 106/179, 
verzeichnete Kruggut von 41 Morgen 61 Qua⸗ 
dratruthen, 

von dem zu Radeland belegenen, im Grundbuche 
des Koͤniglichen Grundbuchamtes Wuſterhauſen 
von den Rittergütern des Teltow'ſchen Kreiſes, 
Band II., Nr. 8, Blatt 371, verzeichneten Ritters 
gute des Gutsbeſizers Romanus eine Parzelle 
von 550 Morgen, - 


5. 


der Berlin Phosphate Sewage and Manure Com- |wird mit der durch den Heren Minifer für Handel, 


Dany, limited — Berliner Actien⸗Geſellſchaft für| Gewerbe und 
Doapya t= Dünger » Babrifation. — zu|für die Berlin 


bfuhr und 
London zum der in dem hierbei 


zurüder- 
folgenden Berzeichnig sub 1—5 aufg 


Grund⸗ 


Rüde Beine ianbetherrliche Genehmigung hlerdurcherihe 


ertheilen. 
Berlin, den 28. Mai 1873. 
ALS. Wilhelm. 
ggez. Gea zu ale z Achenbach. 
An den Miniſter des Innern und ben Miniſter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 





Grundſtücke, 


entliche Arbeiten unter. dem 17. Juni c. 
hosphate Sewage and Manure Com- 
any, limited — Berliner Actien⸗Geſellſchaft für Ab⸗ 
—* und Phosphat⸗Dünger⸗Fabrikation — zu London 
ten Conceſſion zum Beihäftsbetriche in den Kö⸗ 
niglich Preußiihen Staaten nebſt den Statuten der 
Bejetlipafe bierdurd zur een Kenniniß gebracht. 


, . Jun . 
Königliches PolizgeisPräfidium. 





Conceſſion 
zum 


Geſchäftobetriebe in den Königlich Preußiſchen 


deren Erwerb von der Berlin Phosphate Sewage and, Staaten für die Berlin Phosphate Sewage and 
Manure Company, limited (Berliner Acten » Gefell-| Manure Company, limited — Berliner Actien- 
Kpaft für Abfuhr und Pposppat--Dünger-Babrifation) Geſellſchaft für Abfuhr und Phosphat» Dünger- 


zu London beabfihtigt wird 
1. Das zu Ma enfelde belegene, im Grundbuche 
des Königlichen Grundbuchamtes Eharlottenburg 
von der Stadt Charlottenburg, Band 20,Rr.1124, 
Blatt 161, verzeichnete Grundſtück des Holzhänd- 
lers Auguf Ferdinand Tude von 1 Morgen 
142 Quadratruthen Flächeninhalt, -- -- 


. das zu Martinickenfelde belegene, im Grundbuche Gewerbe⸗ 


Fadrifation — zu London. IV. 66. 11. 


Der Berlin Phosphate Sewage and Manure Com- 
panıy, limited — Berliner Actien⸗Geſellſchaft für Abs 
fuhr und Phosphat» Dünger »Fabrifotion — zu London 
wird die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen Staaten auf Grund der Alfgemeinen 
Ordnung vom 17. Januar 1845 und des 


des Königlichen Grundbuchamtes Eparlottenburg Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Gewerbes 
von der Stadt Charlottenburg, Band 24,Rr. 1267, | Drbnung für dad Deusiche Reich vom 21. Juni 1809) 


Blatt 105, verzeichnete Grundſtüũck der Kaufleute 
Heifer Kurnide und Joſeph Bomann von 
A Morgen 59 Quadratruthen Flaͤcheninhalt, 

. das zu Berlin vor dem Schlefiichen- und Cott⸗ 
buffer Thor, jenfeits des Mühlengrabens belegene, 
im Grundbuche des hieſigen Königlichen Kreis⸗ 
gerichts von den Umgebungen Berlins im Tel- 
tow’jgen Kreife, Band II., Nr. 76, Seite 17, 
verzeichnete Grundflüd der Siber’ihen Erben 
von A Morgen 97,93 Quadratruthen, 

‚ dad zu moedwig beiegene, im Grundbuche 
des Königlüpen Gru tes Coepenick von 


heilt: 
Das Statut der Geſellſchaft iſt auf deren Koſten 
dur das Amtsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß zu 

ringen. 

. Für alle Abänderungen ober Ergänzungen bes 
Statuts if die Zufimmung bes Koͤniglich Preu- 
ßiſchen Staateminifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten nachzufuchen, und find die 
felben nad erhaltener Zufimmung, wie das 
Statut zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Daſſelbe gilt von allen Befchlüffen, welche ſich be- 
sieben auf: 


hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ert 


1 


2 


die Vergrößerung oder Verminderung bes Grund⸗ 
fapitale, 

die Benennung oder den Belrag ber Actien, 

die Fuſion mit einer anderen Actien ⸗Geſellſchaft 
(At. 5, 9, 84 des Statuts). 

Beiglüffe Über die Ernennung von Verwalten 
und Gomitees, die Befugniffe derfelben und den Wider⸗ 
uf ſolcher Ernennungen (Art. 80, 101) find. durch das 
Amteblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

3. Bei allen Proſpecten und Belanutmachungen der 
Geſellſchaft IR ale. Gefellipaftsvermögen und 
Grundlapital nur das wirklich bezeihnete 
Actienlapital aufpufähren. . 

Die Geſellſchaft iR verpflihtet, an einem bes 
ſtimmten Drte in Preufen, eine Haupt» Rieder 
laſſung mie einem @eithäftsfofnte und ‚einem dort 
domicilisenden General + Benplimägtigten. zu ber 


gründen und von biefem Drie aus vegekmäßig . 


ihre Verträge mit Preußiſchen Untertpanen abs 
zufgliegen, fowie ‚auch: wegen. allen aus Iren 
Gefpäften mit folchen etwa entfehenden Berbinde 
gleiten bei ben Gerichten jenes Orts ala Bes 


te Reqht zu aehuen.“ . 
Dein Rönfgüigen olkgi-cäfbium zu Berlin 
it in den drei exfien, Monaten eines jeden Ges 
ſchãfte jahres einzureichen: 

a) die Generalbilanz der Geſellſchaft, 

b) eine Specialbifanz ber Preußiſchen Geſchaͤfts⸗ 
Niederlaffang, in mwelder das in Preußen 
befindliche Activum abgefondert von den 
übrigen. Activid nachzuweiſen if. 

Dem Koͤniglichen Polljef- Präfbiui bleibt votbe⸗ 
halten, nägere Orundfäge für bie kiufſtelluag der Spe⸗ 
tialbilanz feftzuiegen und nähere Erläuterungen übte 
die darin aufzunefmenben. Pofttionen zu verlangen. 
6. Der Generalbevollmaͤchtigte hat fich anf Erförs 
dern des ‚Königlichen Polizei- Prafdfi zum Bors 
theil fämmtlicher Preußiſcher Gläubiger der Ger 
ſellſchaft perſönlich und erforderlichen Falls unter 

Stellung zulängliger Sicherheit zu_ verpflichten, 

für — Wahrheit der eingereichten Specialbilang 

einzufteben. 

Die. — Conceſſion kann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe der Gründe bedarf, lediglich 
nad dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats - Regierung 
vurldgenommen und für erlofgen erffärt werden. 

ie Befugniß zum Erwerde von Grunbeigenthum 
in den Preußiſchen Staaten, wird nicht ſchon durch 
diefe Conceſſion, fondern erft durch befondere, in jedem 
imefnen Falle nachzuſuchende landesherrliche Erlaubniß 
erlangt. 
Berlin, den 17. Juni 1873. 
LS 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
, Arbeiten. 
Im Anftrage: ger. Jacobi. 





. 
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Gründungs Urkunde 
J der 


Berlin Phosphate Sewage and Manure Company, 
limited. 


f. Der Name: der Befeutigaft tt „The Herlin 

Phosphate Sewage and Manure Company, limited“; 
. Dao eingetragene Bürenu der Gefellfchaft fol 

in England gelegen fein. 

wi Die Zweite, für welche die Geſellſchaft etabliri 


h find: 
1. Den vom 19. Januar 1872. wwiſchen Julien 
:  Liebart, einerfiite, und Samn ol Btta Monte- 
fiane, anbsrerfehs, in ben 'pier ein; “. Star 
taten ipnten Vertrag gu accepti und aus ⸗ 
anfühern, ober Mobificatienen deſſelben. 

. Den: —— vom — ‚Oder ‚irgend einer 
andere Ei m Rönigreiche Preußen map 

Kar und unriechdar gu machen und. jalden Koth« 
Abfall zu Düngmitteln und anderen 5 
AR convertiren. ei ü 

. Das GSeſchäft der Straßenfeger Sammler 
von Abk und —* und Händler 
in Dünger zu betreiben. 

. Berti Ethik irgend einer Stadt in Steufen zür 
ShmügeAnfäptung eimugehen und dik in ſache n 
Vertrag eingeſchloſſene Koth⸗Abfuͤhrung riechlos 
und nudbar zu machen. 

. In Preußen oder anderswo immobilares Vermogen 
oder irgend einen Antheil oder Intereffe in dem ⸗ 
ſelben zu erwerben und zu yadıan oder zu enupen, 
und. Sür deu gwes der Orfellichaft bie palenyi 
Privilegien, Geſellſchafts · Marke gber Gen 
oder irgend ein Intereffe in benfelben zu estwerben. 

. Gebäude, Laboratorien, Werküehlen, Mafpinen, 
Mafginerie, zum Ziwede notpwendiger vorrich⸗ 
tungen und fabrifatemäßig nothwendige und 
andere Werkzeuge, und alled andere Dazu gehörige, 
dem Zwed —ã— eutſprechend in Preußen, 
dem vereinigten Koͤnigreiche oder anderewo zu 
erabliren, einzusichten- und zu erwerben.. 

Sdhiffe oder Faprzenge zu irgend einem Berwandt 
der‘ ſchafi zu laufen, au erbauen oder zu wiethen. 
In iygend einem audlänbilhen Staaie rohes Mas 
lerial, ſei es mineraliih, animaliſch oder vege⸗ 
tabiliig, den. von der Geſellſchaft beabfühtigten 
Prozefien entfprechend: zu, erwerben. ı 
le oder. 13 Intereſſen in irgend einem Hande 

werk ober efchaft ähnlich irgendeinem Handwertk 
oder Geſchaft, weiches die Geſelſchaft zu betreiben 
berechtigt HR, anzufanfen, Cbenfalls,ingend weiche 
Berträge für die Berbinbung güujlich, ‚oben theils 
ober mit, ein ü 7 8. t 
dieſer —E — deireibenden Perfonen gu machen 
und abzuſchließen. 


10. Durch Subferiptionen, Anläufe oder auf andere 
Weife zu erwerben und zu be 
Stamm-Aciien in irgend einer 


Mitglieder auf den Betrag ihrer Actien ober 
StammsActien befränft iſt, gleichgültig ob folche 
Geſellſchaft in dem vereinigten Königreich oder 
anderswo etablirt if, vorausgelegt, Daß der Zw 
„und die Abficht den diefer Geſellſchaft ähnlich 
oder irgend melden berfelben. 
alles fo 


‚ Wetien oder 
eſellſchaft (außer 
diefer Geſellſchaft) wo die Berbindlichleiten ber 
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Gründungs-Statuten 
der 
Berlin Phosphate Sewage and Manure Company, 
limited. 


Art. 1. Die Beſtimmungen der Tabelle A. in 


ed 
find |der erfien Abtheilung des Geſellſchafts-Geſetzes, 1862, 


foßfen nicht auf dieſe Geſellſchaft anwendbar fein, nur 


vorzunehmen, welches zufällig vor- |infomweit, als biefelben in diefen Paragraphen wieder⸗ 


lommen und der Erreichung der obigen Zwede Bienfi | holt oder enthalten find. 


fein Fann. 

4. Die Berbindlichfeit der Mitglieder iſt auf den 
Detrag ihrer Actien befchränft. 

5 Das Rapital der Geſellſchaft if: & 300,000 
in 30,000 Actien a £ 10 eingetheilt. 

Wir die unserfhriebenen Perfonen, deren Namen 
und Areffen beigefügt find, wünfchen eine Geſellſchaft 
su bilden in Gemäßpelt dieſer Gründungs⸗Urkunde, 
und mir verbinden uns, die Anzahl der unſeren Namen 
gegeniber efchriebenen Zahl von Actien des Kapitals 

r Geſellſchafi zu nehmen resp. 
Datirt biefen 20flen Tag des Monats Januar 1872. 


Namen, Adrefien und Beihreibungen 
der 
Subferibenten. 








Kaufmann Robert Spear Begbie, zu 4l | 





Glouceſter Gardeus wohnhaft .......... ehn. 
Kaufmann Eduard Herzberg Hartmont, 

w 130 Piecadiliy wohnbaft.......-... Zehn. 
Nehteanwalt Graham Elmelie zu Dak 
Cottage, Foreſt Hill in der Grafſchaft 
Kent wohnhaft.................. 
Rechtsanwalts⸗Schreiber Henry Hewitt, 
zu 7 Field Terrace, Foreſt Gate in der 

Grafſchaft Eſſer wohnhaft ............ Zehn 


Rechtsanwalt Lionel Barned Mozley, 

—— Granville Place Portmann Square 

w t ............ .............. 
Reihtöftubent Gilbert Howard Terrell, 

zu 67 Holland Road Kentington wohnhaft : Zehn. 
Commiſſions⸗Agent Wilfon Keith, zu 7| 

Foxley Road Kentington wohnhaft ; Zehn. 

Bon allen ben vorgenannten Perfonen gefertigt 
in ber Gegenwart von 

Alerander Forſyth, 


Rechtsanwalt, 
27. Leadenhall Street. 








m Actien. 


Geſchäfte. 

Art. 2. Die Geſellſchaft adoptirt den Vertrag vom 
19. Januar 1872, auf welchen in der Gründungs-Ur⸗ 
kunde der Geſellſchaft Bezug genommen ift, infefern als 
die darin enthaltenen Befimmungen die Abſicht haben, 
die dadurch beabfihtigte Geſellſchaft zu verpflichten, und 
diefe Paragraphen find die in dieſem Vertrag erwähn⸗ 
ten Paragraphen und als folde erflärt. 


Kapital. 


Art. 3. Das Kapital der Gefellichaft ſoll aus 
30,000 Actien a £ 10 jede, wie in der Gründungs⸗ 
Urfunde erwähnt, beftehen, und aus foldhen anderen, 
unter den hierin enthaltenen Mächten auszugchenden 


Art. 4. Die Directoren follen befugt fein, bag 
Geſchäft der Gefellichaft oder einen Theil deſſelben an- 
sufangen und zu betreiben, fohald fie es für gut er- 
achten, ob das ganze Kapital gezeichnet oder zugetheilt 
it oder nicht. 


Vergrößerung und Verminderung von 
Kapital. 


Art. 5. Die Directoren können, mit ber Zuflim- 
mung der Gefellfchaft in der General: Berfammlung, 
das Kapital vergrößern durch die Ausgabe von neuen 
Actien zn fol einer Gefammtfumme (mit ſolchen vor- 
zugsweiſen Rechten zu Dividenden und foldyen Priori⸗ 
täten in Bezug ber Vertheilung der Activa), wie bie 
Geſellſchaft in der Generals Berfammlung beſtimmen 
wird, und ſolche Vergrößerung des Kapitals fann flatt- 
finden, obſchon das ganze des exiſtirenden Kapitals noch 
nicht zugeihellt if. 

Art. 7. Das ganze Kapital, durch die Ausgabe 
von neuen Actien erhoben, ſoll als Theil des Driginal- 
Kapitals betrachtet werden und ſoll denſelben Bedin⸗ 
gungen, betreffend Einzahlungen und fo weiter, unter- 
worfen fein, ald wäre es ein Theil des Originals 
Kapitale. 

Art. 8. Alle neuen Actien follen den Mitgliebern 
im Berhälnig ter eriflirenden Actien oder Stamm⸗ 
Kapitals⸗Actien in dein Befig derfelben resp. angeboten 
werden, aber irgend welchen gegentheiligen Beſtimmun⸗ 
gen, welche in der Berfammlung, die diefe Vergrößerung 
des Kapitals zugiebt, untertworfen, und foldhe Offerte 

1° 


4 


full duch eine, die Anzahl von Actien und den Betrag der Berlin Phosphate Sewage and Manure Compagny, 
der Stamm-Kapitals⸗Actien, gu welchen ein Mitglied] limited, eingetragen, _ enanntem (U. D.), 
berechtigt iſt, fpezifieirende Kundmadung gemacht wer⸗ ſeinen Teſtaments⸗Vollſtreckern, Adminiftratoren und 
ten, und welde zu gleicher Zeit die Zeit angiebt, in Daffens Berwaltern oder, im Kalle des Verkaufs an 
welcher die Offerte, wenn nicht acceptirt, als abges|eine Gefellfcpaft, deren Nachfolgern und Maſſen⸗-Ver⸗ 
ſchlagen betrachtet wird, und nah Verlauf folder Zeit waltern, als Eigenthum zu überlaffen und zwar unter 
oder nah Empfang einer Mitiheilung von dem Mits|den gleichen Bedingungen, zu welchen ich fie zur Zeit 


‚gliede, welches ſolche Kundmachung empfangen hat, daß des Berlaufs beſaß, und ich, der genannte (C. D.) 


es die Annahme der ihm offerirten Actien verweigert, 
fönnen die Directoren nad der ihnen zum Bellen der 
Geſellſchaft gutdünfenden Weife darüber verfügen. 

Art. 9. Ebenfo kann die Geſellſchaft durch einen 
fpeciellen Beſchluß von Zeit zu Zeit ihr Kapital redu⸗ 
eiren und ebenfo bie Benennung und den Betrag ihrer 
Actien verändern. | 


Hctien. 


| Art. 10. Die Directoren koͤnnen Actien bes eri⸗ 
firenden Kapitals ſolchen Perfonen, unter ſolchen Be⸗ 
bingungen und Zeitbefimmungen, als fie für gut ers 
achten, zuiheilen und ausgeben, und wenn irgendwie 
Actien für Dezahlungen für übertragenes Eigenthum 
oder die ber Geſellſchaft geleifteten Dienfte ausgegeben 
und in Zahlung zugeiheilt werden, können diefelden als 


‚ erkläre mich hiermit bereit, die genannte 
Actie (oder Actien) unter denfelben Bedingungen zu 
übernehmen und den genannten (A. B. 
F allen darauf haftenden Berbindlichfeiten ſchadlos 
zu halten. Ä 

Urkund deſſen unfere Unterfchriften (oder unfer 
Geſellſchaftsſiegel) am Tage des Monats. 

Art. 16. Die Directoren haben das. Net, bie 
Uebertragung von Yctien zu verweigern, wenn dies von 
irgend einem Actionair, der der Gefellfchaft Geld ſchuldet, 
vorgefehlagen wird, oder wenn es fih um bie Ueber⸗ 
tragung von nicht völlig einbezahlten Actien an Perfonen 
handelt, welche ber Geſellſchaft nicht zuſagen. 

Art. 17. Die Uchertrags: Bücher koͤnnen während 
ben vierzehn Tagen, welche der gewöhnlichen Generals 
—— jeden Jahres unmittelbar vorhergehen, 

en werden. 


ausgegeben, und ſollen, wie es der Fall fein mag, als geſchloſſ— 


völlig oder theilweile einbegahlte Actien betrachtet werben. 

Art. 11. Berfchiedene Perfonen, die als Theil- 
haber einer Actie eingetragen find, können durch eine 
folcher Perſonen rechigültige, auf irgend welde auf 
tolpe Actie Bezug habende Dividende Empfangsfcheine 


n. 

Art. 12. Jedes Mitglied ſoll zu einem unter dem 
Geſellſchaftoſiegel ausgeſtellten Certificat berechtigt fein, 
welches die in ſeinem Beſitz habende Actie oder Actien 
ſpezificirt, ebenſo den Betrag der eingezahlten Summe 


oder den darauf als eingeaaht zu betracdhtenden Bes |lichen 


trag; und, follte folches 


ertificat abgenugt oter ver-|fann ale 


Uebermachung von Yetien. 


Art. 18. Die Teftamentsvolifireder oder Admi⸗ 
niftratoren eines verflorbenen Mitgliedes follen als bie 
alleinigen Perfonen betrachtet werden, welde, nach ben 
Statuten der Geſellſchaft, ein Anrecht auf feine Actien 


haben. . 
Art. 19. Irgend eine Perfon, melde in Kolge 
bed Todes oder Bankrottes irgend eines Mitgliedes, 
oder welche in Folge der Heirath irgend eined weib- 
Migliebes ein Anrecht auf eine Actie bekommt, 
itglied eingetragen werben, fowie Diejenigen 


Ioren werben, dann Fann es bei Bezahlung von fünf] Beweile beigebracht find, -weldhe von den Directoren vers 
Schilling oder folhe kleinere Summe, nach dem Outs|langt werden. | 


achten ber Directoren erneuert werben. 
Uebertragung von Aetien. 


Art. 13. Die Urfunde der Uebertvagung irgend ſolche Einzahlungen in 


Einzahlungen auf Aetien. 


Art. 20. Die Directoren können von Zeit zu. Zeit 
Bezug auf den noch nid ein⸗ 


einer Actie der Geſellſchaft ſoll ſowohl won dem Ver⸗bezahlten Theil ihrer Actien, ſoweit fie es noͤthig machten, 
käufer wie dem Käufer ausgefertigt werben, und der von den Mitgliedern ausſchreiben, vorausgeſetzt, bag 
Verkäufer ſoll fo lange als Beſißer der Actie angefehen | biejelben wenigſtens Ein und zwanzig Tage vorher fund 


werden, bis ber Name bes Käufers in das Regifterbuch 
ber Geſellſchaft eingetragen fein wird. 


emacht werden. Ein jcbes Mitglied ſoll verpflichtet 
Kein, den Betrag der fo gemachten Ausfchreibungen an 


Art. 18. Jede Uebertragungs «Urkunde foll bei der|diejenigen Perfonen, in der Krift und an den von den 


Geſellſchaft niedergelegt werden. 
Art. Actien der Geſellſchaft Fönnen nach fols 


Direetoren dazu beflimmten Orten zu entrichten. 
Art. 21. Eine Ausschreibung fol zu ber Zeit ale 


nendem Schema oder mit ſolchen Abänderungen, wie geſchehen betrachtet fein, wenn der Beſchluß darüber 


fie den Umfländen angepaßt find, übertragen werden. 
Sh (A. B.) von erfläre Hier» 
mit gegen die Summe von 
Seitens ). D. von 
bezahlt wurde, genanntem (C. D.) 


ſeitens der Directoren gefaßt iſt. 
Art. 22. Sollte die in Bezug auf eine Aus⸗ 


, welche ſchreibung fällige Summe nicht vor oder an dem zur 
an mid | Zahlung beftimmten Tage entrichtet fein, fo ift der 
bie Actie ‚jemalige Eigenthümer der Actte, in Bezug auf welche 
Nr. ‚ welche in meinem Namen in den Büchern 


die beſagte Einzahlung zu machen if, verpflichtet, Zinfen 
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darauf zu gehn Procent per annum, vom Tage der zur ſſen und Speſen, welche in Folge dieſer Nichtbezahlung 
Zahlung beſtimmt war, bie zu demjenigen, an welchem aufgelaufen ſind, zu entrichten. 
rt. 28. 


die Einzahlung gefchieht, zu vergüten. 


Die Aufforderung fol einen Tag be- 


Art. 23. Die Direstoren können nad Outdünfen |Rimmen, wo cder an welchem biefe Ausſchreibung fammt 
von irgend einem Mitgliede, welches bereit ift, Vor- [allen Zinfen und Speſen, welche durch die Nichtzahlung 
fchäfle " machen, den ganzen oder theilweifen Betrag aufgelaufen find, zu bezahlen ift; fie fol aud einen 


ber au 
zahlungen annehmen. 

Die Gelder, die auf biefe Art und Weife vomus⸗ 
bezahlt find, und welche von Zeit zu Zeit den Betrag 
der Ausſchreibungen auf folde Actien, in Bezug auf 
welche die Vorſchüſſe gemacht werben, überfchreiten, 
"Können nach Liebereinfunft zmifchen den Directoren und 
dem Mitgliede, welches den Vorſchuß gemacht, entweder 
als Borausbezahlungen auf folhe Actien angefchen 
werden, welche ben Snpaber zu Dividenden, zum naͤm— 
lichen Prozentfage als diejenigen Dividenden, welche 
von Zeit zu Zeit von der Gejellihaft erflärt werden, 
auf den Theil des Kapitals, welcher in Folge von Aus⸗ 
fhreibungen, einbezahlt ift, berechtigt, oder als Anleihen 
zu einem foldhen Progentfage und unter folhen Be- 
bingungen, worüber fih das den Vorſchuß machende 
Mitglied und die Directoren verfländigen. 


Unrecht auf Aetien. 


Art. 24. Die Geſellſchaft foll ein Anrecht haben 
an die Actie irgend eines Mitgliedes, welches der Ge- 
ſellſchaft Geld ſchuldet. 

Art. 25. Dieſes Anrecht kann ausgeübt werden 
bei dem Verkaufe aller oder irgend einer Actie eines 
ſolchen noch Geld ſchuldenden Mitgliedes, vorausgeſetzt, 
daß ſolcher Verkauf nur in Folge des Beſchluſſes der 
Direltoren und nach vorhergegangener ſchriftlicher Kund⸗ 
machung an das Geld ſchuldende Mitglied, ſeine Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker oder Adminiftratoren Rattfinden kann, 
und foll diefe fhriftfihe Kundmachung ihn oder fie 
auffordern, die von ihm oder ihnen zur Zeit an bie 


feine Actien noch nicht ausgefchriebenen Ein-| Play angeben, an welchem die Zahlung zu maden ift. 


(Der fo zu beflimmente Plag Toll entweder das re⸗ 
giftrirte Bürecu der Gefellihaft, oder das Bankhaus 
ter Gefellfchaft fein, oder ein auderer Plag, an welchem 
Ausschreibungen ter Gefellichaft gewöhnlich zahlbar ges 
madt werden.) Die Aufforderung fol auch enthalten, 
daß im Falle der Nichtzahlung an oder vor dem dazu 
befimmien Tage und an dem angegebenen Orte, bie 
Actien, wegen welchen die Aufforterung erlaffen wird, 
verfallen werden. 

Art. 29. Wenn ben Aufforderungen einer folchen 
Kundmachung nicht Folge geleiftet wird, fo kann irgend 
eine Actie, wegen welcher cine ſolche Aufforderung er- 
lafien wurde, zu irgend einer Zeit nachher und bevor 
fämmtlide Augfchreibungen, Zinfen und Spefen, welche 
darauf laſten, entrichtet find, auf Grund eines darüber 
von den Directoren gefaßten Beichluffes verfallen. 

Art. 30. Alle fo verfallene Actten follen ale 
Eigenthum der Gefellfchaft angefehen werden, und 
fönnen verfauft, aufs Neue ausgegeben oder fo das 
mit verfahren werben, wie es die Directoren für gut 


erachten. 

Art. 31. in Mitglied, deſſen Actie verfallen if, 
ſoll deffen ungeachtet verpflichtet fein, der Geſellſchaft 
für alle Auefhreibungen, welche am Tage des Verfalls 
auf derfelben Iafteten, zu haften. Ä 

Art. 32. Eine gefegmäßige ſchriftliche Erklärung, 
daß die Ausichreibung über eine Actie gemadt wurde 
und deshalb eine Aufforderung erlaffen ward, oder daß 
der Befiger einer folden Actie der Gefellihaft Geld 
fchuldete, und Daß er aufgefordert war, daffelbe zu bezah⸗ 


Geſellſchaft fchuldenden Beträge zu bezahlen, und barfilen, und daß eine Bernachläffigung wie oben angegeben, 


folder Berfauf nur dann flatifinden, wenn binnen acht 
und zwanzig Tagen nad gefchehener Kundmachung bie 
fälligen Beträge nicht entrichtet find. 

Urt. 26. Im Falle eines folhen Verfaufes follen 
bie Directoren das Recht haben, den Käufer folder 
Actien an Stelle des Mitgliedes, deſſen Actien verkauft 
wurden, einzufegen, neue Certificate Über diefe Actien 
audzufertigen, unb den Neinerlös des Verkaufes, nad 
Abzug aller Spefen, zur Ausgleihung der Schuld zu 
verwenden, und foll der etwaige Ueberihuß dem Mit: 
gliede, feinen Teſtamentsvollſtreckern, Adminiftratoren 
oder Maflenverwaltern ausbezahlt werben. 


Verfall von Uctien. 


Art. 27. Wenn irgend cin Mitglied es verfehlt, 
irgend eine Ausſchreibung an dem bazu beftiminten 
Tage zu bezahlen, fo fönnen die Directoren fpäter zu 
irgend einer Zeit, wenn bie Ausſchreibung noch nicht 
bezahlt ift, ihm eine Aufforderung zufchiden, wodur 


kei Zahlung der Ausichreitung oder der Schuld, wie 
der Fall fein ınag, vorgefommen ift, ferner daß ber 
Verfall oder Verkauf der Actien durch einen Beſchluß 
der Directoren veranlaßt wurde, fell ein genügendes 
Zeugniß der darin angegebenen Thatfachen bilden ge« 
genüber allen Perfonen, welche Anrecht auf ſolche Actien 
haben; ferner fell, wenn irgend ein Berkuuf der Actie 
irgend eines Mitgliedes feitens der Directoren flatifinbet, 
bie oben angegebene Erflärung in Berbindung mit der 
Empfangebeicheinigung, unterzeichnet von zwei Directos 
ren, fowie dem jemaligen Sekretair ber Geſellſchaft, 
über den Kaufſchilling einer folchen Actie, feinen qülti- 
gen Rechtetitel auf ſoſche Actie bilden und fol die Eigen 
hums⸗Urkunde dem Känfer zugeflellt werden, Fraft - 
welcher ex als ber Inhaber einer ſolchen Actie anzuſehen, 
und von allen Einzahlungen, welche vor ſolchem Ans 
fauf fällig waren, entlaftet wird, und fol er nicht ges 
halten jein, fi) über die Verwendung des Kaufgeldes 


ch zu informiren, auch foll fein Anrecht an eine folche Actie 


fie von ihm verlangen, diefe Ausfhreibung fammt Zins |durch irgend welche Unregelmäßigkeiten in ben Ver⸗ 


6 


Handlungen in Betreff auf ſolchen Verfall eder Verkauf 
nit beeinträchtigt fein, und fol der Regreß irgend eincd 
durch folchen Verkauf becinträchtigten Mitgliedes nur in 
Schabenerfag beflehen. 

Art. 33. Die Divectoren können nah Gutbünfen 
den Verfall irgend einer Actie erlaffen ober annulliven, 
wenn ber Eigenthümer oder Befiger ben Betrag des 
der Geſellſchaft auf feine Actie oder Actien fhuldenden 
Geldes nebſt alfen burd den Verfall entftandenen Spes 
fen innerhalb eines Jahres, vom Tage des Berfalld an 
gerechnet, bezahlt. 


Verwandlung von Actien in Stamm: 
Kapital. 


. Art. 34. Die Directoren fönnen-mit Genchinigung 
einer General-Berfammlung irgend welche völlig ein 
bezahlte Actien in Stamm Kapital verwandeln. 

Art. 35. Wenn irgend melde Action in Stamms 
Kapital verwandelt worden find, fo fünnen die verſchie⸗ 
denen Befiger berfelben, von da an ihren vefpectiven 
Antheil oder auch jeden Tpeit ihres Antheild, wenn 
bexfelbe nicht weniger ale £ 1 nominell beträgt, über- 
tragen, und fann dies auf bie gleiche Weife unb den 
nämlien Bedingungen unterworfen, melden Actien 
der Gefellicpaft bei deren Uebertragung unterworfen 
find, oder auf ſolche Weiſe, bie biefen Bedingungen fo 
nahe wie möglich entſprichi, geichehen. 

Art. 36. Die verſchiedenen Befiger folden Stamm⸗ 
Kapitals follen berechtigt fein, an den Dividenden und 
dem Nugen der Gefellfpaft, je nach dem Beirage ihres 
bezüglichen Anrechtes an folhen Stamm » Kapital, theil 
zu nehmen, und ſollen ſolche Anrcchte im Verhäliniß 
zu deren Betrag dem bezüglichen Befiger diefelben Pri- 
vilegien und Vortheile bei Atflimmung in dem Ber- 
fammlungen der @efellichaft und bei anderen Gelegen- 
heiten geben, als ihm burch Actien gleichen Betrages 
vom Kapitale der Geſellſchaft zugelommen wäre, vor 
ausgefegt, daß feine weiteren Privffegien und Bortheile, 
mit Ausnahme ber Theilnapme an Dividenden unb 
Nusniegungen der Geſellſchaft, dunch ſolchen Aliquo—⸗ 
theil des Stamm⸗ Kapitals erlangt werden, als durch 
wirflide Actien erlangt würden. 


Aetien-Certifieate. 

Art. 37. Die Geſellſchaft kann Actien⸗Certificate 
für völlig einbezahlte Actien ausſtellen. 

Art 38. er Beſitzer eines Actien⸗Certificats 
ſoll auf Grund der Beſtimmungen der Gründunge⸗ 
ſtatuten und des Geſellſchafts⸗Gefetzes, 1867, als Mit⸗ 
glied der Geſellſchaft angeſehen werden. 


General⸗Verſammlungen. 

Art. 39. Die erſte Geueral-Verſammlung ſoll 
binnen vier Monaten, vom Tage der Regiſtrirung der 
Geſellſchaft an gerechnet, zu der von den Direcioren 
dazu beſtimmten Zeit und an dem von ihnen beſtimm⸗ 
ten Drte abgehalten werden. ' 


Art, 40. Spätere General» Berfammlungen follen 
einmal in jedem Jahre zu der von den Directoren be⸗ 
ftimmten Zeit und an dem von ihnen beſtimmten Orte 
abgehalten werben. “ 

Art. 44. Wenn feine andere Zeit oder lein ans 
derer Ort beftimmt wird, fol cine General: Verfamms 
lung in dem tegiftricten Bürcau der Geſellſchat im 
Monat März 1873 abgehalten werden, an dem Tage, 
den bie Directoren befimmen, ferner im Monat Mi 
jeden folgenden Jahres, ebenfalls nah Beſchluß der 
Dicectoren. . nn 

Art. 42. Die Directoren follen den Ort, ben Tag 
und bie Stunde ber Berfammfun; minefens jmei 
Wochen vor Abhaltung berfelben bekannt on ö 

Art. 43. Die oben an Oeneral⸗Verſamm⸗ 
lungen ſollen Gewöhnliche Verſammlungen, alle anderen 
aber Außergewöhnliche Verſammlungen genannt werben. 

Art. 44. Die Directoren fönnen zu jeder Zeit, 
wenn fie es für nörhig erachten, eine außerorbentlicge 
Generals Berfammlung einberufen, und fie find ver⸗ 
pflihtet, dies zu thun, wenn fie von mindeftens zehn 
itgtiedern der Geſellſchaft, welhe zufammen das 
nominelle Rayital von £ 50,000 Actien beflgen, dazu 
ſchriftlich aufgefordert werben. 

Art. 45. Jede ſolche, durch — gemachte 
Aufforderung jol den Zweck der zur Einberufung vor⸗ 
geihlagenen Serfammfung angeben und foll auf dem 
regiftrirten Bürcau ber etelipaft eingereicht werben. 

Art. 46. Bei Empfang einer ſolchen Aufforderung 
follen die Directoren fofort eine außergewoͤhnliche Ge⸗ 
nerals Berfammlung einberufen. Wenn fie binnen ein⸗ 
undzwanzig Tagen, vom Datum ber Aufforderung an 

jerechnet, nicht dazu fepreiten, bie Verfammlung aut 

% en, fo Tönnen bie Aufforderer oder irgend welche 
drei andern Müglieder, welche Inhaber des nöthigen 
Betrages von Kapital-Actien find, felbft eine außer« 
gewöhnliche General-Berfammlung einberufen. 


Verhandlungen in den Generals Berfamms 
lungen. 


Art. 47. Den Mitgliedern fol mindeſtens vier⸗ 
zehn Tage vor jeder Verfammlung eine Aufforderung 
zugeftellt werden, welche ben Ort, den Tag und bie 
Stunde der Zufammenfunft angiebt, und im Falle von 
fpesiellen Geſchaͤften, foll allgemeine Angabe darüber ges 
macht werben. Dies foll in nachſtehend angegebener 
Weiſe ftattfinden oder überhaupt auf folche andere Weife, 
als durch die Geſellſchaft in General« Berfammlungen 
vorgefchrieben wird. Sollte irgend ein Mitglied diefe 
Aufforderung nicht eınpfangen, fo follen die Verhand⸗ 
lungen irgend einer Generals Berfammlung dadurch 
nicht ungültig werben. 

Art. 48. Alle Gefhäfte, welde in einer außer⸗ 
gewöhnlichen General-Berfammlung verhandelt wers 
den, follen als foezielle angeiehen werden, fowie auch 
Alles, was in einer gemöhnlichen Verfammlung_ vers 
handelt wird, mit Ausnahme der Erflärung von Divie 
denden, Ernennung der Directoren, die Controlliruug 
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der Rechnungen, bie Berichterflattung der Directoren, |lafiung oder Verwerfung einer Stimme entflehen kann, 
fowie irgend ein Beſchluß, welcher fih auf den Inhalt ſoll an den Präfldenten der Verſammlung vermwielen 
der Berichterfinttung bezieht oder welder aus derfelben und von ihm endgültig entfchieden werben. ' 
hervorgeht. Art. 56. Die PBrotoeolle aller Beichlüffe und Ver⸗ 
- Art, 49. Es follen feine Gefchäfte, mit Husnahme handlungen der General: Berfammlungen follen in zu 
ber Erflärung von Dividenden in irgend einer Generals |diefen Zwecken angefchafften Büchern eingetragen wers 
Berfammlung verhandelt werben, wenn nicht vier Mit⸗ den, und jedes foldhes Protocol, wenn von dem Prä⸗ 
glieder, welche zufammen Actien im Betrage von ſidenten der bezüglichen Verfammlung oder von: Vor⸗ 
£ 10,000 befigen, zur Zeit wenn bie Verfammlung |figenden der Directoren unterichrieben, fol als Zeugniß 
mit dem Gefchäfte beginnt, gegenwärtig find. der darin angeführten Thatfarhen ohne weiteren Beweis 
* Se pair ‚ner Stunde nad dem angenommen werden. 
zur Verſammlun immten punfte eine, wie in 
Yrtifel A9 feftgefebte Befhlußfähigfeit nicht zugegen iR, Stimmen der Mitglieder. 
fo .foll die Berfammlung, wenn fie auf Beranlaffung Art. 57. Ein jedes Mitglieb foll für jede von 
von Mitgliedern einberufen if, aufgelöft werben. ibm beſeſſene Actie eine Stimme baben. Ä 
Auf jeden Fall foll fie auf den gleichen Wochen» Art. 59. Wenn zwei oder mehrere Perfonen 
vereint eine oder einige Actien befigen, fo foll das- 


tag, zur felben Stunde und in dem gleichen Orte ver- 
tagt werben, und wenn bei einer fo vertagten Ver⸗ jenige Mitglied, deſſen Name zuerſt als Beſitzer folcher 
fammlung eine Beſchlußfaͤhigkeit nicht vorhanden ift, ſo Actie oder Actien im Witglieder-Regifter fleht, und Fein 
ſoll zu den Geſchaͤften gefchritten werden, was auch bie anderes, das darauf bezüglide Stimmredt ausüben. - 
Zahl der gegenwärtigen Mitglieder fein mag. Art. 59. Wenn irgend ein Mitglied verrüdt oder 
Art. 51. Der Präfivene (wenn eriftirend) der ſchwachen Geiftes if, ſo fan es durch feinen Vor: 
Direction foll jeder berartigen Berfammlung der Ges mund oder geſetzlichen Eurator flimmen. 
ſellſchaft ala. Präfident vorfigen. Ä . Wenn irgend ein. Mitglied minderjährig. if, fo 
Art. 52. Wenn fein folder Präfident gegenwärtig | kann ed durch feinen Bormund oder feine Vormuünde 
it, oder wenn er binnen fünfzehn Minuten nad dem | fimmen. oo 
zur Abhallung einer folhen Verſammlung beflimmten Art. 60. Kein Mitglied foll zur Abflimmung in 
Zeitpunfte noch nicht gegenwärtig.ift, fo follen die vers | irgend einer Beneral-Berfammlung, berechtigt fein, wenn 
fammelten Dirertoren Jemand aus ihrer Mitte wählen Inicht alle von ihm fchuldenden Ausichreibungen bezahle 
und follte dies nicht gelingen, jo ſollen die gegenmwärtis |find, und Fein Mitglied fol in Bezug auf durd Leber» 
gen und zur Wahl berehtigten Mitglieder Jemand aus |fchreibung erlangte Aetien zur Stimmung berechtigt fein 


ihrer Mitte zum Präfldenten ernennen. 


in irgend einer General-VBerfamminng, die nad Ber: 


Art. 53. Der Präſident fann mit DBeiftimmung |Tauf von drei Monaten von der Regiſtrirung der Ge⸗ 
ber Berfammlung, jede Verſammlung von einem Tage |fellfehaft an gerechnet, abgehalten wird, es fei denn, er 


zu einem anderen und von einem Orte auf einen ans 
deren vertagen. Bei jeder jo vertagten Verſammlung 
dürfen jedoch Feine anderen Geſchäfte verhandelt wer⸗ 
den, als diejenigen, welche in der jo vertagten Ver⸗ 
fammfung unerledigt blieben. 

Art In irgend einer General-Berfammlung 
fol, wenn nicht von mindeſtens fünf gegenwärtigen 
und zur Abſtimmung berechtigten Mitgliedern eine Ab⸗ 
Rimmung verlangt wird, eine Erklärung bes Präflden« 
ten, daß ein Beſchluß gefaßt ſei und eine bezügliche 
Eintragung in das Protocollbuh der Geſellſchaft 
nägender Belag der Thatfache, ohne Beweis der 
zahl oder des Verhältniffes der für oder gegen foldhen 


es 
An! 


fei mindeſtens drei Donate vor der Zeit der Abhal- 
tung der Berfammlung, in welcher er mitſtimmen will, 
Behper der Actie geweien, in Bezug auf welche er das 
Stimmredt beanſprucht; Diele Verordnung foll aber 
auf ſolche Acıien feine Anwendung finden, welche durch 
Tod, Heirath oder Erbfolge des Nachlafled eines In⸗ 
teftaten erworben werden. 

Art. 61. Alle Stimmen können entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen Stellvertreter abgegeben werben. 

Art. 62. Die Urkunde, wodurch ein Stellvertreter 
ernannt wird, foll entweder gebrudt oder geſchrieben 
fein und foll von dem Ernenner unterfchrieben werben, 
oder wenn folcher Ernenner eine Koͤrperſchaft ift, fol 
fie unter dem gemeinfchaftlihen Siegel ausgefertigt 


Beſchluß abgegebenen Stimmen fein. 
Art. 55. Wenn eine Abflimmung von fünf oderiwerden. Niemand, der nicht ein Mitglied der Geſeli⸗ 
mehr zur Abftimmung berechtigten Mitgliedern verlangt ſchaft iR, fol zu einem Stellvertreter ernannt werden. 
wird, fo foll dies in derjenigen Art und Weiſe ge- Art. 63. Die Urkunde, welde einen Stellver- 
fchegen, wie es ber Präfident beſtimmt, und das Re⸗ treter ernennt, foll in dem regiftrirten Büreau ber Ber 
fultat einer ſolchen Abftimmung foll als Beſchluß der fellichaft niedergelegt werden und zwar mindeſtens acht 
BeneralsBeriammlung der Gefellihaft angeſehen wer⸗ | und vierzig Stunden vor der Zeit der Abhaltung ber 
den. Im Falle bei irgend einer General⸗Verſamm⸗  Verfammlung, in welcher die in der Urkunde genannte 
fung Stimmengleichheit vorkommen follte, fol der Prüs Perſon mitſtimmen will. 
fident zu einer zweiten oder enticheidenden Stimme be⸗ Art. 68. Die Urkunde, welche einen ;Stellvertre- 
vechtigt fein. Irgend eine Frage, welche aus der Zu« ter ernennt, fol in folgender Borm, mit folden Ab⸗ 
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änderungen, wie es die Umſtände gebieten, abgefaßt! 


werden: 


Art. 72. Die Directoren und anderen Beamten 
der Geſellſchaft und ihre bezüglichen Erben, Teßaments- 


Company, |vofifiteder und Nachfolger, follen aus dem Kapitale 


limited. 


Ich 
der Grafſchaft 
Mitglied der 
limeted, und zu 
hiermit 


in 
‚ein 
Company, 
Stimme berechtigt, ernenne 
oder in feiner 
Ermangelung a 
meinen Stellvertreter, um für mid an meiner Statt 
in der (gemöhnlihen oder außergewöhnlichen, wie es 
der Fall fein mag) Generals Berjammlung der Gefell: 

fhaft, die an dem Tage des Monate 
oder in irgend welcher Bertagung berfelben abgehalten 

wird, zu flimmen. 
Urfundlih meine Unterfhrift, den Tag bes 
Monats. 


Art. 65. Kein Befiper eines Actien» Certificate 
fol berechtigt fein, in Bezug auf diefenigen Aktien, 
—* das Certificat betrifft, durch Stellvertretung zu 

mmen. 

Art. 66. Kein Beſitzer eines Actien⸗Certificats 
ſoll berechtigt ſein, in Bezug auf Actien, welche das 
Certificat betrifft, perföntich abzuſtimmen, es ſei denn, 
er habe das Certiſicat oder die Certificate, welche die 
Actie oder die Actien, in Bezug auf welche er bag 
Stimmrecht beaniprucht, repräfentirt, in dem regiſtrir⸗ 
ten Büreau der Gefellihaft Stunden vor ber 
Berfammlung niedergelegt. . * 


Direetoren. 


Art. 67. Die Zahl der Directoren ſoll nicht we⸗ 
niger wie acht und nicht mehr wie zwölf fein. 

Art. 68. Die erfien Directoren der Geſellſchaft 
follen fein: George Elerhew Esqu., General-Major 
Green, Thomas Hugh Codburen Esqu, Emil 
Oppert Esqu., Dr. Julius Beer, N. 5. Edert 
Esqu., Dr. Ziured und H. Stachow Esqu. 

Art. 69. Kein Mitglied fol als ein Director 
ernannt werben, wenn es nicht, als fein perfönliches 
Eigenthum, fünfzig Actien des Kapitald der Gefell- 


von 


der Gefellichaft entſchädigt und ſchadlos gehalten wers 


ben für und in Betreff auf alle Koflen, Spefen, Ver⸗ 
luſte und Ausgaben, welche fie in Ausübung i bes 
güglichen Aemter eingehen oder erfeiden oder die fie bei 


oder durch die Abſchließung irgend eines Kontraftes 
oder Vertrages, welche fie bona fide im Namen der 


lsſGeſellſchaft oder in Förderung der Zwede der Geſell⸗ 


haft eingehen, erleiden. 


Befugniffe der Direetoren. 


Art. 73. Die Gefchäfte der Geſellſchaft follen 
von den Directoren verwaltet werden; fie fönnen aus 
bem Bermögen der Geſellſchaft alle Speſen, welche 
durch die Gründung und Regifirirung der Gefellichaft 
entfieben, bezahlen, und können alle ſolche Befngniffe 
der Geſellſchaft ausüben, welche nicht durch die Geſell⸗ 
ſchafts⸗Geſetze, 1862 und 1867, oder durch die Sta⸗ 
tuten, als durch General⸗Verſammlungen der Geſell⸗ 
ſchaft auszuüben, feſtgeſetzt find. Vorhergehendes ſoll 
jedoch allen Verordnungen dieſer Statuten fowie den 
Beſtimmungen der genannten Geſetze oder irgend eines 
derſelben, und ferner ſolchen Verordnungen, welche 
durch die Geſellſchaft in General⸗Verſammlungen erlaſſen 
werden, (welche aber den vorgenannten mmungen 
and Berordnungen nicht wideriprechen) um fein. 
Es ſoll aber Feine Berordnung, welche durch bie Bes. 
ſellſchaft in einer Deneral-Berfammlung gemacht wird, 
eine frühere Beſtimmung ber Directoren ungültig machen, 
weile, im Kalle eine ſolche Berorbnung nicht gemacht 
worden wäre, gültig geweſen fei, und die allgemeinen 
Befugniffe, welche hierdurch den Directoren übertragen 
werden, follen durch Feine ſpecielle Befugniß, we 
dur eine fpätere Clauſel oder Verordnung ert 
wird, eingefchränft werben. Ä 

Art. 74. Die verbleibenden Direstoren koͤnnen, 
trog einer Verminderung ihrer Zahl, ihe Amt ausüben. 

‚ Art. 75. Die Directoren koͤnnen von Zeit zu Zeit 
eine folhe Summe oder Summen Geldes, die fie für 
bie Zwede der Gefellichaft nöthig erachten, borgen, vor⸗ 
ausgefegt, daß zu Feiner Zeit mehr als Die Summe von 


lt 


ſchaft, auf welche alle Ausſchreibungen bezahlt ſind, 
befigt. £ 25,000 über die Summe oder Summen Gelbes, 
Art. 70. Die Bergütung der künftigen Dienfte welche mit Zuſtimmung einer General-Berfammlung ges 
der Directoren (fowie derjenigen Dienfte, welche fiejborgt wurden, ſchuldig if. 
vor Abhaltung der erſten Beneral-Berfammlung ger Art. 76. Die Öefeljiaft fann in General» Ber- 
leiſtet haben) fol von der Geſellſchaft in der General⸗ ſammlungen die Aufnahme einer folden Summe oder 
Berſammlung ſeſtgeſetzt werden. Summen, welche fie für nöthig erachtet, autorifiren. 
Art. 71. Wenn irgend ein Director aufgefordert Art. 77. Die Aufnahme irgend welcher Beträge 
wird, befondere Dienfte zu leiften oder fpecielle An=|für die Zwede der Befellihaft kann folgendermaßen ge⸗ 
Airengungen für die Geſchaͤfte der Geſellſchaft zu machen, | [heben : entweder Durch Schufbfcheine oder Obligationen, 
Tann die Direction ſich mit dem betreffenden Director|oder durch Hypotheken auf das ganze ober ſheilweiſe 
über eine weitere Vergütung für ſolche Anftrengungen | Bermögen. der Geſellſchaft oder auf den unbezahlten 
oder Dienfte verfländigen, und Tann bies je nach ihrem Theil des Actien- Kapitals der Geſellſchaft, oder: unter 
Butdünfen entweder durch einen Gehalt, eine Provifion, ſolchen anderen Bedingungen, oder gegen ſolche Bürg- 
oder durch die Zahlung einer runden Summe Geldes ſchaft, als die Directoren für gut finden. Sollten ſolche 


geſchehen. unbezahlien Theile des Actien⸗Kapitals in biefe von 
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der Geſellſchaft gegebene Süraihaft eingefchloffen fein, | legt laſſen, vorausgeſetzt, daß fein Theil bes Eigenthums 
fo können die Directoren auf irgend eine Perfon oder der Gefellichaft unter irgend welchen Umfländen zu dem 
Perſonen, als Kurator oder Kuratoren für bie in Be⸗Ankauf von Actien der Gefellichaft oder als Sicherheit 
zug auf die Bürgfehaft Geld vorfchießende Perfon, ihre) für folhe verwendet werben darf. Ä 

Befugniß übertragen, Ausfchreibungen auf bie Mitglieder Art. 84. Die Direetoren follen mit Zuſtimmung 
zu machen und zu erzwingen, und ſo lange die Bürg⸗ einer General-Berfammlung berechtigt fein, die Geſell⸗ 
Schaft befteht, follen alle Ausfchreibungen, welche von ſchaft mit einer anderen zu verfchmelzen, oder das Vers 
dem Kurator oder den Kuratoren ausgehen, als von|mögen und bie Efferten der Gefellihaft oder irgend 
‚ den Dirertoren gemacht angeſehen und bemgemäß ers | eines Theiles derfelben an eine andere Gefellihaft oder 
zwungen werden. Solches Geld kann auch für Rech⸗ | Perfon, unter foldhen Bedingungen und auf ſolche 
nung der Geſellſchaft geborgt werden unter der Be⸗Weiſe als fie für gut finden, zu begeben, und fie follen 
dingung, daß die Bürgichaft für diefelben in Actien ber Vollmacht Haben, alle diejenigen Schritte zu thun, wel⸗ 


Gefelfhaft umgewandelt werden kann. 
4 


e zur Ausführung einer ſolchen Verſchmelzung, Ver⸗ 


ch 
rt. 78. Die Directoren ſollen das Recht haben, |faufes oder anderen Verwendung nöthig find. 


Wechſel und Verſchreibungen für die Zwede der Ges 


Art. 85. Die Directoren können auch unter Zus 


ſellſchaft zu zinſen, zu acceptiren, indorfiren und aud- |fiimmung einer General-Berfammlung das ganze oder 


zugeben. 


theilweife Geſchaͤft, Eigentum oder den Beſitz, einer 


Art. 79. Die Directoren Tollen befugt fein, allelanderen Gefellfehaft, deren Gefchäfte einen ähnlichen 


Prozeſſe, a ala und Aniprüche Gparasier geie die 


für oder gegen bie (haft, aleihwohl ob von oder 
gegen andere Perjonen ober Geſellſchaften, oder bie Ge⸗ 
ſellſchaft und ihre eigenen Mitglieder einzuleiten, weiter 
zu führen oder aufzuheben, oder Schiedsrichtern zu 
übertragen. 

Art. 80. Die Directoren follen das Recht haben, 
ein Mitglied oder Mitglieder aus ifrer Mitte zum Ver⸗ 
walter ober Berwaltern zu ernennen und folde Er⸗ 
nennungen von Zeit zu Zeit zu widerrufen. Sie können 
auf diefen Verwalter ober biefe Verwalter alle oder 
irgend welche Befugniffe, welche fie hierdurch das Recht 
haben auszuüben, übertragen, und follen fie das Recht 
haben, die Vergütung für diefen Verwalter oder dieſe 
Berwalter zu beflimmen. Ebenſo follen fie berechtigt 
fein, den Gefchäftsführer, Schriftführer, Advokaten, 
Makler und fonftige Angeftellten der Geſellſchaft einzu- 
fegen und zu entlaflen. 

Art. 81. Die Directoren follen befugt fein, irgend 
Jemanden aus ihrer Mitte oder irgend einen Agenten, 


diefer Gefellfehaft haben, anfaufen. 

. 86. Die Dirertoren können fih im Namen 
ber Gefelffchaft und mit der Zuflimmung einer Gene⸗ 
ralsBerfammlung mit den Tiquibatoren irgend einer 
Geſellſchaft, welche bevollmächtigt find ſolche Abſchlüſſe 
zu machen, wie fie durch die 161ſte Section des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Geſetzes von 1862 beſtimmt find, in Einverneh⸗ 
men zu ſetzen, und können fie irgend welche Actien der 
Geſellſchaft, welche zur Zeit noch nicht ausgegeben find 
zu dem Zwecke verwenden, dieſe Vereinbarung aus⸗ 


zuführen. Ä 

Art. 87. Die Geſellſchaft ſoll dag Recht haben, ein 
officielles gemeinfchaftliched Siegel, unter dem Gefells 
ſchafts⸗Siegel —, Geſetzes von 1864, in denjenigen frem⸗ 
ben Ländern, welche die Directoren beflimmen, zu ges 
brauchen, und follen die Directoren irgend welchen Agent 
oder Agenten, Eommitten oder Committend im Auslande 
zum bevollmächtigten Agenten der Gefellihaft ernennen, 
um das fremde gemeinſchaftliche Siegel anfzubrüden und 
zu gebrauchen, und können fie dabei ſolche Einfchrän- 


Geſchäftsführer, Angeftellten oder Diener der Gefell- |fungen beflimmen wie fie für gut erachten. 


Schaft das Recht zu übertragen, Verkäufe ober Gefchäfte 
einzuleiten oder, je nah Gutbünfen der Direktoren, 
Contraete für die Geſellſchaft abzufchließen. 

Art. 82. Kein Kauf, Berfauf, Contract und Feine 
Uebereinkunft, welche von der Geſellſchaft oder den Dis 
rectoren gemacht wurde, und wozu die Zuflimmung ber 
Generals Berfammlung gegeben wurde, follen: in ihrer 
Ausübung aus Dem Grunde angefochten oder verhindert 
werben, daß ber Zwed ber Sersiithaft dadurch zerflört 
wird, oder daß dieſelben ihrem Zwecke entgangen find 
oder aus egend welchem andern Grunde. - 

rt. . 


irgend welcher entgegengefeßten Geſet 
Die Dirertoren Tönnen irgend welde | Billigfeitsregel, fein Contract oder eine Uchereinfunft, 


Unfäbigwerden der Direetoren. 
Art. 88, Ein Dirertor wird feines Amtes vers . 
2) wenn er das oben 


beflimmte Aetien⸗Capital nicht 
mehr befigt; - Ä 


b) wenn er bankrott wird, oder fich mit feinen 
Glaͤubigern ausgleicht, oder wegen eines ges 
meinen Verbrechens verurtheilt wird. - 

Art. 89. Es wird Tpeziell vorbehalten‘, daß troß 
beſtimmung oder 


luſti 


Gelder der Geſellſchaft, von welcher Duelle biefelben | welche mit irgend einem Director Seitens der Geſell⸗ 
auch berfiammen mögen, gegen foldhe Sicherheiten, wie|ichaft eingegangen wird, umgangen werben foll, noch 
fie für gut erachten, mit Ausnahme von perfönlicden|foll ein folder Director verpflichtet fein, der Geſellſchaft 
Sicherheiten, anlegen oder verwenden, nur müflen fie|über irgend welchen Nugen, welcher ihm aus foldem 
zur Zeit nicht für das laufende Geſchäft nöthig fein; | Contract oder folcher Uebereinkunft erwachfen if, Rech⸗ 
au fönnen fie je nad Gutdünken die Gelder der nung abzulegen, nur aus dem Grunde, weil ein folder 
Geſellſchaft bei ihrem Banquier unthätig oder unanges | Dirertor diefes Amt belleidet oder auf Grund bes bas 
‚ oo. 2 
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durch entfiandenen fibuziären Berhältniffes; es barfjworben wäre; es fol aber ‚feine Beflimmung unter 
aber fein Director in Bezug auf irgend einen Contract |biefer Claufel einer Berfammlung unterbreitet werden 
mit abflimmen, woran er ein directes ober inbirectes | (außer auf einen Vorſchlag der Dirertoren hin), wenn 


Intereſſe Hat. 
Abwechſelung der Directoren. 
Art. 90. Bei ber gewöhnlihen Verfammlung im 


nicht wenigſtens eine dreiwöchentliche Notification von 
der Abfiht, eine ſolche Beftimmung vorzuſchlagen, auf 
bem regiſtrirten Büreau der Gejellihaft eingereicht 
wurde und ſolche von ben Mitgliedern, welche die Bes 


Monat März 1873 fol ein Drittel der dann fungirens ſtimmung vorzufchlagen gebenfen, unterfchrieben if. 


den Directoren, oder, wenn ihre Zahl nit eine Ver⸗ 
fältigung von Drei ift, diejenige Zahl, welde dem 
Drittel am nächſten kommt, von ihrem Amte zurüds- 
treten, find jedoch zur Wiederwahl zuläffig. 


Verhandlungen der Directoren. 


Art. 99. Die Directoren Fönnen je nad Gut 
dünfen zur Abwidelung ihrer Gefchäfte zufammenfommen, 


Art. 91. Bei ber gewöhnlichen Berfammlung jedes | ihre Berfammlungen vertagen und reguliren, fowie bie 
folgenden Jahres foll eine glei Anzahl Directoren zur Abwidelung ihrer Gefchäfte nöthige Beichlußfähigfeit 


on ihrem Amte zurüdtreten, 
wahl zuläffig. 


nd aber zur Wieber- |beflimmen. ragen, welche in irgend einer Verſamm⸗ 


lung aufgeworfen werden, follen burd Stimmen -Mehr- 


Art. 92. Die Direstoren, welche zurüdzutreten| heit entichieben werben. Iſt die Stimmenzahl glei, 
haben, follen (menn fie nicht unter fi darüber einig|fo ſoll ber Präfivent eine zweite ober entſcheidende 


werden) durch Ballotage beftimmt werden, es foll aber Stimme haben. 


ein Director ein zweited Mal zurüdtreten, fo lange 
noch ein anderer Director da ift, der noch nicht zurück⸗ 
getreten iſt. 

: Art. 93. Ein zurüdtretender Director fol wieder 
wählbar fein. 

Art. 94. Die Geſellſchaft fol in denjenigen Bes 
neralsBerfammlungen, in weldden Directoren auf oben 
angegebene Weiſe zurüdireten, Die freigeivorbenen Aemter 
— ausfüllen, daß ſie Directoren an ihre Stelle 
erwaͤhlt. 

Art. 95. Wenn in irgend einer Verſammlung, in 
welcher die Erwaͤhlung eines Directoren ſtattfinden fol, 
bie Stelle eines zurüdtretenden Directors nicht aus⸗ 
gefüllt wird, fo foll die Verſammlung bis zum gleichen 
Tage und berjelben Stunde der darauf folgenden Woche 
vertagt werden; und wenn die Stelle des zurüdtreiens 
beu Dirertors in einer fo vertagten Berfammlung nicht 
ausgefüllt wird, To foll der zurüdtretende Director bis 
zur gewöhnlichen @enerals Berfammlung des kommen⸗ 
den Sjahres im Amte verbleiben und jo weiter bis feine 
Stelle ausgefüllt if. 

Art. 96. Die Geiellihaft kann die Zahl der 

Directoren von Zeit zu Zelt in der General-Berfamm- 
Iung vermehren ober vermindern, fowie ihre Befugnifie 
und aud ihre Abwechfelung abändern. 
At, 97. Irgend eine zufällige Lüde, welche unter 
den Directoren eintreten mag, kann durch die Directoren 
ausgefüllt werben, es ſoll aber irgend eine Perfon, 
welde jo gewählt ift, fein Amt nur fo lange bekleiden, 
als der zurüdtretende Director es inne gehabt hätte 
wenn Feine Zurüdtretung flattgehabt hätte. 

Art. 98. Die Geſellſchaft kann durch Beſchluß⸗ 
faſſung einer General⸗Verſammlung irgend einen der 
erſten oder ſpäteren Directoren vor dem Ablauf ſeiner 
Amtsperiode entfernen, und kann eine andere Perſon 
an ſeine Stelle ernennen. Die ſo ernannte Perſon ſoll 
das Amt nur während eines ſolchen Zeitraumes be⸗ 
kleiden, als der Director, an deſſen Stelle ſie ernannt 


Irgend ein Director kann zu irgend 
einer Zeit eine Verſammlung der Directoren einberufen. 

Art. 100. Die Dirertoren Fönnen einen Präfi 
benten für ihre Berfammlungen ernennen und bie Zeit, 
während welcher er dies Amt beffeiben foll, beſtimmen; 
wenn aber Fein folder Präfivdent ernannt wird, ober 
wenn bei irgend einer Berfammlung ber Präfibent zu 
der zu ihrer Abhaltung beflimmten Zeit nicht gegen 
wärtig it, fo follen die gefammten Directoren Jemand 
aus ihrer Mitte zum Präfidenten folcher Berfammlung 
erwählen. u 
rt. 101. Die Directoren ‚können irgend welche 
ihrer Befugniffe auf Committees übertragen, welche aus 
einem Mitgliede oder Mitglievern aus ihrer Mitte, 
welche fie dazu beflimmen mögen, beſtehen Eönnen. Alle 
fo gebildeten Committees follen fi in der Ausübung ber 
fo auf fie übertragenen Befugnifie irgend welchen Bes 
fimmungen, welde ihnen durch die Directoren aufge⸗ 
fegt find, unterziehen. 


Dividenden. 


Art. 102, Die Directoren fönnen mit der Zu⸗ 
fiimmung der General» Berfammlung eine Divibenbe er- 
flären, welde den Mitgliedern im Berhältnig zu dem 
auf ihre Actien einbezahlten Betrage bezahlt werben 
fol; auch können fie in dem Zwiſchenraum zwiſchen zwei 
gewöhnlichen Berfammlungen Interimd-Divibenben ers 
flären, welche den Zindjab von 5pCt. per Jahr nicht 
überfchreiten bürfen. 

. kt. 103. Keine Dividenden ober Interimds Dis 
bidenden follen anders als aus dem Gewinne, ber burdh 
die „aeigäfte ber Geſellſchaft erzielt wird, gemacht 
werden. 

‚ et. 104. Die Directoren fönnen, che fie irgend 
eine Dividende anempfehlen, folhe Summen aus dem 
Gewinne der Geſellſchaft, welche fie dazu für nöthig 
eradten, als Nefervefonds bei Seite ſetzen, um zufälli 
gen Ausgaben zu begegnen, oder um Dividenden qus⸗ 
zugleihen, oder um bie mit den Geſchäften der Ges 


iſt, daſſelbe ausgefüllt hätte, wenn er nicht entfernt |felfchaft verbundenen Baulichfeiten oder irgend melden 
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eeil derſelben zu unterhalten ober zu repariren, unb 
Ile die Directoren die fo für den Reſervefond bei 
Seite gelegte Summe oder irgend welchen Theil ber- 
felben gegen foldhe Sicherheiten, welche fie auswählen 
mögen, anlegen. 

“Urt. 105. Die Directören fönnen von den irgend 
einem Mitgliede zu zahlenden Dividenden alle ſolche 
Summen Geldes al ‚en, welche von ihm ber Gefell- 
ſchaft für Ausfhreibungen oder ſonſt wie, ſchuldig find. 

Art. 106. Zedem Migliche fol von irgend einer 
ioibenbe, © Beam, ak fi — 
zeichneter je Mittheilung gemacht werden. 
Art. 107. Keine Dividende fol feiteng der Ge⸗ 
ſellſchaft verzinft werden. 


Nechuungsführung. 

Art. 108. Die Directoren_follen bafür forgen, 
daß richtig Rechnung über bie Geiäfte und Transs 
actionen der — geführt wird, ebenſo über alle 
Summen Geldes, welde von ber Geſellſchaft empfan⸗ 

en und audgegeben werben, über den Gegenftand, in 

ezug auf weichen ſolche Einnahmen oder Ausgaben 
fattfinden, fowie über bie Activa und Paffioa der Ge- 
ſellſchaft. 

Die Rechnungsbücher ſollen in dem regiſtrirten 
Büreau ber — aufbewahrt werden und ſollen 
den Mitgliedern zur Einſicht während der Geſchaͤfts⸗ 
funden offen liegen unter Vorbehalt folder billigen 
Einfpränfungen, die von ber Geſellſchaft in General 
BVerfammlungen in Bezug auf bie Art und Weiſe, bie- 
ſelben zu unietugen, beftimmt werben. 

Art. 109. pt über die richtige financielle 
Lage der Geſellſchaft, welcher bis zu dem ſpaͤt mög- 
liqhſten Zeitpunfte aufgeftellt if, ſoll jeder gewöhnlichen 
General» Berfammlung vorgelegt werben. 

Art. 110. Eine gebrudte ober geichriebene Copie 
ſolcher Berichte foll fieben Tage vor Abpaltung folder 
Berfammlung jedem Mitgliede, in der nachſtehend, zur 
Mittgeilung von Berichten fefigefegten Art und Weiſe, 
dugeftellt werden. 


Nechnungsrevdiforen. 


Art. 111. Einmal in jedem Jahre follen bie 
Rechnungen der Geſellſchaft nachgefehen und die Rich⸗ 
tigfeit ber Bilanz von einem ober mehreren Rechnungs» 
Reviſor oder Rechnungs⸗Reviſoren unterfucht werben. 

Art. 112. Die erfien Rechnungs⸗Reviſoren follen 
son den Directoren ernannt werben; fpätere Rechnungs ⸗ 
Reviſoren follen yon ber Geſellſchaft in General-Ber- 
fammlungen gewählt werden. 

Art. 113. Wenn nur ein Rechnungs⸗Reviſor er- 
nannt wird, fo follen alle hierin gemachte und ſich auf 
Rechnungs Reviſoren beziehenden Beflimmungen auf 
ihn Anwendung finden. 4 

Art. 114. Die Rechnungs⸗Reviſoren müffen Feine, 
tönnen aber wohl Mitglieder ber Geſellſchaft fein. 
Keine Perfon iſt als ein Nehnungs-Revifor zuläffig, 
wenn fie anders als Mitglied an den Gefdäften ber 


mag, in nachſtehend ver= | wi 





‚für alle Inhaber von 


Gefetigaft ‚ntenelfint & 33 —— oder ans 
erer heſtellter t ei t währenb 
Amt befleidet, dazu Fre ’ “fr 
Art. 115. Die Wahl der Rechnungasfeviforen 
foll von ber Geſellſchaft in ihrer ordentlichen Berfamm- 
a IE. "Die Defäbung Der eher Befmanges 
ri 4 eſol I" 
Reviſoren ſoll von ben Direkte ren beſtimmt — 
diejenige der ſpaͤteren Rechnuugs⸗Reviſoren ſoll von 
der „orfetfgaft in General Berfammimgen fehgefept 


erben. 
Art. 117. Jeder Rechnungs »Revifor foll kei feinem 
Nüdtritte vom Amte wieder wählbar fein. 

Art. 118. Sollte irgend eine zufällige Tüde in 
der Zahl der von ber Gefellfhaft ernannten Rechnuugs⸗ 
Neviioren flattfinden, fo follen die Directoren fofort 
eine außerordentliche General-Berfammlung zu bem 
Zwede einberufen, biefelbe auszufüllen... 

Art. 119, Wenn eine Ernennung: eined Rede 
nungs-Reviford auf oben angegebene Weiſe flattgefun« 
den bat, fo fann das Handele-Minifterium (Board of 
Trade) auf dad Verlangen von minbeftens fünf Mits 
gliedern der Geſellſchaft Yin, einen Rechnungs-Repifor 
für das laufende Jahr ergennen, und die ihm von der 
——— für ſeine Dienſte zu zahlende Beſoldung be⸗ 

immen. J 

Art. 120. Jeder Rechnungs⸗ Reviſor ſoll mit einer 
Abſchrift der ſaͤhrlichen Rechnungs⸗Ablage verſehen wer⸗ 
den und ſoll es ſeine t fein, dieſelbe mit ben dar⸗ 
auf bezüglichen Rechnungen und Belägen zu unterſuchen. 

rt. 121. Jeden Rechnungs⸗Reviſor ſoll ein 
Verʒeichniß aller von ber Gefellichaft geführten Bäder 
übergeben werben und foll ihm zu jeber bilfigen Zeit. 
ber Zuteitt gu den Büchern und ben: Rechnungen der 
Gefehichaft gewaͤhrt fein. Er Tann auf Koften der Ges 
ſellſchafi Rechnungskundige ober andere Perfonen ans 
ftellen, um ihm im ber Unterfuchung ſolcher Rechnungen 
beizufteßen, und kann ex in Bezug auf folche — 
gen die Directoren oder gend welche andere Auges 
ftellten der Geſellſchaft eraminiren. , 

Art. 122. Die Rechnungs Reviforen follen' ben 
Mitgliedern die Nichtigkeit der jäprlichen Rechnungs⸗ 
Ablage befätigen und Fönnen fie ben Mitgliedern ſoiche 
Mittheilungen über die Tage der Gefellihaft machen, 
wie fie für gut erachten. 

Art. 123. Eine Mittpeilung kann von der Ge 
ſellſchaft irgend einen Mitgliebe, entweder perſönlich 
oder indem fie ihm dieſelbe durch die Bor in einem 
franfirten Briefe an bie eingetragene Adreffe ſolcher 
Mitglieder fendet, zugeftellt werben. . 

Art. 124. Ale engen, welche beftimmt 
find, den Mitgliedern zugefandt zu werden und welche 
fih auf irgend welche Actien beziehen, an welchen ver⸗ 
ſchiedene Perfonen vereint, berechiigt find, follen der⸗ 
jenigen biefer Perfonen übergeben werben, deren Name 
zuerſt in dem Regiſter der Mitglieder ſteht, und eine 
fo gemachte Mittpeilung fol eine genügende Mittheilung 
— Actien fein. 
2° 
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Art. 125. Degen welche Mittheilung, wenn durch | drei Bierteln ber jeweiligen nach ben Statuten ber Ge⸗ 
die Poſt beftellt, ſoll ald zu der Zeit gemacht angefehen | jellichaft zur Abſtimmung berechtigten Mitglieder, oder 
fein, zu welcher der Brief, welcher diefelbe enthält, zur welche in Perion oder burch Stellvertretung bei einer 
Poft gegeben wurde und, um eine ſolche Ablieferung zu | General» Berfammlung zugegen find, einen Beſchluß 
beweilen, fol es genügen, daß der Brief, welcher bie|faßt, die Geſellſchaft freiwillig aufzulöfen, doch muß 
Mittheilung enthält, richtig adreffirt war und auf dem die nöthige Mittheilung gemacht fein, dag die Abficht, 
Poſtamte aufgegeben wurde. einen ſolchen Vorſchlag zu machen, vorlag. . 
Art. 126. Jrgend ein Mitglied, welches außeralb| Urt. 130. Irgend ein Mitglieb, gleichviel ob ein 
des Vereinigten Königreiches wohnt, kann eine Adrefie| Director oder nicht, oder ob allein oder in Verbindung 
innerhalb des Bereinigten Königreiches angeben, an|mit irgend einem andern Mitglied oder Director, und 
welche alle Mittheilungen für es beflellt werden follen, |irgend eine Perion, die fein Mitglied ber Geſellſchaft 
und alle Mittheilungen, welche an eine folche Abrefle|ift, kann im Falle einer Abwidelung oder Auflöfung der 
beftellt find, ſollen als richtig beftellt angejehen werben. | Gefellichaft oder zu irgend einer anderen Zeit, wenn 
Art. 127. Alle Mittheilungen, wenn fie in einer|ein Verkauf des Eigenthumes oder Beſitzes ber Gefell- 
der in London circulirenden Zeitungen. kund gemacht |fchaft, oder irgend eines Theiles davon, von den Direc- 
wurben, follen als benjenigen Inhabern von Actien — |toren unter den ihnen hieburch gegebenen ober auf fie 
Certificate und denjenigen Mitgliedern, welche außer» dur bie Geſellſchafts⸗Geſetze von 1862 und 1867 
halb bes Bereinigten Stönigreihes wohnen, und welde|übertragenen Befugniſſen gemacht wird, Käufer des. 
feine Adrefie zur Abgabe von Mistpeilungen innerhalb | Eigenthumes der efelihaft oder irgend eines Theiles 
des Vereinigten Königreichd angegeben haben, zugeftellt | deſſelben werden. | 
betrachtet fein. Die Geſellſchaft ſoll nicht verpflichtet Datirt biefen 20. Januar 1872. 
fein, Bekanntmachungen wegen: ActiensGertificaten auf | 


irgend eine andere Weife zu exlaflen. erbeten . 
Gerichtliche Ausfage. Namen, Adreſſen und Befchreibungen der 
Art. 128. Bei der gerichtlichen Unterfuchung ober Subfcribenten. - 


dem Verhoͤr irgend eines Prozeſſes oder einer Klage, | 
die von ee Oenisaft en Actienbefiger 35 Kaufwann Robert Spear Begbie, Al Gloucefter 
geleitet wird um irgend welche Schuld, die er für irgend ardens, W. 
eine Ausſchreibung ſchuldig if, einzutreiben, ſoll es ges | Kaufmann Edward Herzberg Hartmont, 130 Pie⸗ 
nügend fein, zu beweiſen, ba ber Name bee Berklagten cadilly, W. u . 
in bem Mitglieder-Regifter der Geſellſchaft als Ins | Rechtsanwalt Graham Elmslie, Oak Cottage, Foreſt 
— ir ae Acuen in es Fe we bie Hin, Kent. . | 

aufgelaufen, eingetragen iſt, ſowie eine , 
—— ſolcher Ausſchreibung dem Verklagten in Rethtanuwaue a heury Hewitt, 7 Field Ter⸗ 
Uebereinſtimmung mit dieſen Statuten richtig zugeſtellt 
war. Und ſoll es nicht noͤthig fein, die Ernennung der Rechtsanwalt Lionel Barned Madzley, 1 Granville 
Directoren, welche ſoiche Ausſchreibung machten, zu bes Place, Portmann Square. 
weiſen, noch daß eine zur Abflimmung berechtigte Ans Rechtsſtudent Gilbert Howard Perrel, 67 Hollandt 
aa! — ——e ——— work waren, Road Kentington, W 
n welder eine folde Ausſchreibung ſeſtgeſetzt wurde, ’ 
noch daß eine folde Berfammlung richtig sufanmen Te gen Wilfon Keith, 7 Foxley Road 
berufen ober zuſammengeſetzt war, noch irgend weld Ä 
anderer Gegenftand, fonbern der Beweis vorgenannter Unterzeichnet von allen den obigen Perfonen in Gegen» 


Punkte fol ein ‚genügendes Zeugniß der Schuld fein. wart von | 
Beftimmungen bezüglich einer Abwickelun 
ae flöfang der Geſellſchaft. 8 Alexander Forſyth, 
Art. 129. Die Geſellſchaft Toll aufgelöf werben, J Rechtsanwalt, 
wenn immer die Geſellſchaft durch eine Mehrheit von 27. Leadenhall Street. 
— — 


"Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Hapn' ſchen Erben. 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 





— — Per 
(Stück 16) M 8 — beireffend außer⸗ 
ordentliche Ausgaben für die Jahre 1873 und 
1874 pur Berbefferung der Lage der Unteroffiziere. 


Pace, Aenafenn den’ anferorbens 
FR vor en 

GBeldbedarf 8* die Reicht⸗Eiſenbahnen in u 
Lothringen und für die im Großherzogthum 
Suremburg belegenen Strecken ter itpelm- 
Eurcmburg-Eifenbahn. Vom 18. Zuni 1873, 
AR 935. Gefen, betreffend bie Abänderung ber 
Reichſstags⸗Wahlkreiſe 5 und 6 des Regierungs- 
ge op ein im Köyigreiche Preußen. Vom 

. Juni . | 

AM 936. . Befeg, betreffend die Controle des Reiches 
pewabalse für das Jahr 1873. Bom 22. Juni 


N 937. Geſetz, betreffend die Linführung bes 
Geſetzes des Norddeutſchen Bundes über bie 
—— Stellung der Erwerbe⸗ und 
irthſchafts⸗Genoſſenſchaften vom 4. Juli 1868 
im Königreihe Bayern. Vom 23. Juni 1873. 
NE 938. Alllerhoͤchſter Erlaß, betreffend die revidirte 
Inſtruction zum Belege vom 7. April 1869 über 
Drofregein gegen die Rinderpel. Vom 9. Juni 


(Std 17.) ER 939. Gefeg, betreffend die Ber 
längerung der Wirljamfeit bes Bejeaet über die 
Ausgabe von Banfnoten, vom .27. März 1870 
(Bundess@efegbt. S. 51). Bom 30. Zuni 1873, 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Rönigliden Wegierung: 

a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und 

die Stadt Berlin besreffen. 
Gonfultat ver Hohen Pforte. 

118. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß ber Banquier Uuguf Georg Arthur 
wider zum Conſul der hoben Pforte in Berlin 
ernannt und ihn das Erequatur ertheilt worden ff. 

Potsdam, den 11. Juli 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durchſchnitis⸗Narktpreile Berll 
6 den Monai uni 1873. . 


118. Die Durd —— der verſchiedenen 
Getreide⸗Arten, der en, des Rauchfutters ri haben 


im Monat Juni d. 3. auf dem 
beizagen und zwar; 





Den 18. Juli 


———— . 








für 50 Rilogr. Weizen A The. 4A Bf. 
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——— Hen ien Pie 6 wer 
zur ehient atn ebracht 
wird. Po den 12. Juli 1873. gebrach 
. Reg des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 


‚einer gewählten Bemeinde-Beri 
Einführung einer ge —* Rieder Daran. 5 5, Bolterovorh, 
116. Das nachfichende Statut wegen Einführ 


einer gewählten Gemeinde⸗Vertretung zu WBoltersborf, 
Kreis Nieder» Barnim, wird hierdurch zur öffentlichen 


Kennmiß gebradtt. 
otöbam, den 25. Juni 1873. 
igl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® R 


R 


Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung für die Gemeinde Wolter«— 
dorf, im Kreiſe Nieder⸗Barnim. 


$ 1. In der Gemeinde Woltersdorf wird an bie 
Stelle der Gemeinde⸗V mlung eine Vertretung der- 
jelben durch GemeindesBerorbnete eingeführt. Diefe 
Bertretung beſteht: a. aus ben Mitgliedern des Orts⸗ 
gerichts, dem hun und den Berihtsmännern, welche 
der @emeindes-Bertretung Kraft ihres Amtes und für 
anze Amtsdauer angehören, und b. aus 12 Gemein 

erorbneten, welche von den flimmberedtigten Mit- 

gliedern der Gemeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberechtigt iR jeder großjährige, dem 
Preugiihen Unterthanen⸗Verbande angehörige Ein⸗ 
wohner im Gemeinde⸗Bezirk Woltersdorf, welcher: a. da⸗ 
ſelbſt einen eigenen Hausfand hat und zugleich mit 
einem Wohnhaufe angefeflen if, b. feine Armen 
Unterftägung aus Öffentlichen Mitteln empfängt, c. bie 
ihm a a Bemeinde-Abgaben bezahlt hat, .d. ſich 
im Genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und 


arfte zu Berlin|e. das Recht, über fein Vermögen zu verfügen und 


daſſelbe gu verwalten, nicht durch richterliches Erfenntniß 


2093 
verloren hat. Den Einwohnern bed Gemeindes | Bemeinbe ausgefibt wird, 2) Bie nicht zum Gemeinde: 


Bezirke find gleichberechtigt: die auswärts wohnenden 
Befiper eines im Gemeinde⸗Bezirke Woltersborfbelegenen 
Grundſtückes oper. zu gewerblichen Zweden bienenden 
Gebäudes, welches einen Reinertrag beziehungsweife 
Nutzungswerth von mindeſtens zufammen 150 r. 
jährlich gewährt (Forenſen). Daffelbe gilt aud von 
furififhen Perſonen, welche Grundflüde oder zu 
gewerblichen Zweden dienende Gebäude von einem 
gleihen jährlihen Reinertrage reſp. Nutzungswerthe 
innerhalb des Gemeinde⸗Bezirks Woltersporf beſitzen. 
Das Stimmredt geht verloren, fobald eines der vor- 
ftebenden Erforbernifie bei dem Bid dahin Stimm- 
berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während der 
Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 
wegen Verbrechen oder Vergeben eingeleitet ift, wegen 
deren auf ben — ber bürgerlichen Ehrenrechte 
erfannt werben muß oder fann, oder wenn die gericht: 
liche Haft verfügt if. Concurs zieht gleichfalls Den 
Berluft des Stimmrechts nah ſich, doch kann dieſe 
Wirfung, wenn bie Befriedigung der Gläubiger nad 
gewicjen ift, durch Beichluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
erfammlung wieder aufgehoben werden. In der 
Ausübung des Stimmrechts, zu welchem ihr Grundbeſitz 
befähigt, Finnen Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriflifche Perfonen nah Maßgabe der 
Vorſchriften des 5 6 des Befeges vom 14. April 1856 
Yerireten werben. _ | 
$ 3. Zum Zwecke der Wahl der Gemeinde⸗ 
Verorbneten werben die fiimmberedtigten Gemeinde: 
Mitglieder nad Maßgabe der von ihnen zu entrüchtenden 
Claſſen⸗, claffifieirten Einfommen-, Gewerbe⸗, Grund» 
und Gebäubdefteuer in drei Claſſen getheilt, und zwar 


in der Art, dag auf jede Waffe ein Dritttheil ber 


Befammtfumme der Steuern fällt; Steuern, welche 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, ſowie 
die Haufir = Gewerbefteuer fommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erſte Claſſe befteht aus Denfenigen, 
auf welche die höcften Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild der Gefammtfumme der Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt Diejenigen, auf welche bie 
nächſt niedrigeren Steuerbeträge Did zur Grenze bes 
zweiten Dritttheild fallen, während der dritten Claſſe 
alle übrigen flimmberchtigten Gemeinde» Ditglieber 
zugemwiefen werben. iemand fann zwei Claffen 
—5 angehören; in die erſte, beziehungsweiſe zweite 

laſſe gehoͤrt auch Derjenige, deffen Stenerbetrag nur 
theilweife in das erſte beziehungswelfe zweite Dritttheif 
fält. Unter mehreren, einen gleihen Steuerbetrag 
entrichtenden Wählern entfcheibet dad Lebensalter und 
erforderlihen Falls das Roos darüber, wer von Amen 
zu der höheren Claſſe zu rechnen iſt. Jede Claſſe 
wählt aud der Zahl ber flimmberedhtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder ein Dritttheil der Gemeinde⸗Verordneten, 
ohne jedoch an die Wähler der Claſſe gebunden zu fein. 
8 4. Gemeinde: Berorbnete koͤnnen nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Bes 
en, durch welche die Aufficht des Staates über Die 


Borftande gehörigen Gemeinde - Beamten, 3) bie 
—— Beamten, % die arten —E— 

waltſchaft und die Polzzei⸗Beamten, 5) Geiſtliche, 
Kirchendiener —— —— | Bater und Sohn, 
fowie Brüder, dürfen nicht zugleich Gemeinde⸗Verordnete 
fein; find dergleichen Verwandte zugleich gewählt, fo 
wird der ben Lebensjahren nach ältere allein zu- 
gelaffen. EZ 

$ 5. Die Gemeindes Berorbneten werben auf 

ſechs Jahre gewählt. Alle drei Jahre ſcheidet aus 
jeder Elaffe die Hälfte’ derfelben aus und wird durch 
neue Wahlen erfegt. Die das erfle Mat Ausſcheidenden 
werden durch bad Roos beſtimmt. Die Auskheidenden 
fönnen wieder gewählt werden. A 

56. Eine he der Himmberedhtigten Semheinbe- 
Mitglieder, welde bie: erforderlichen : Eigefchaften 
derfelben nahme, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher 
geführt und afe: brei Jahre Anfangs September 
erichtigt. Die Liſte wird nach den Wadlclaſſen ($ 3) 
eingetbeilt. u 

57. Vom 15. bi 30. September erfolgt die 

Auslegung der Liſte (6:6) in einem- zur öffentlichen 
Kenntnig gebrachten Locale. Während diefer- Zeit kann 
edes Mitglied Der Gemeinde gegen. die Richtigkeit der 
te bei dem Gemeinde⸗Vorſteher Einwendungen 
erheben. Die Gemeinde-Bertretung — bis zur Bildung 


|derfelben der GemelnderBorficher mit ben‘ befben 


Gerihtömännern — bat darüber bis zum 15. Detober 
zu beichfießen: Innerhalb 10 Tagen nach Miüttheilung 
der Entideitung if bie Berufung an ben: Kreis⸗ 
Landrat zuläffie, welcher Binnen 14 Tagen endgültig 
entfiheidet. Sof Ver Name eines ein Mat indie Life 
aufgenommenen Einwohners wieder gefeigen erden, 
fo if ihm dieſes Unter Angabe der Gründe: alht Tage 
vorher von dem Gemeinde-Borfleher mitzuthellen. " 

58. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergäͤnzung 
der Gemeinbe-Berordneten-Berfimmlung finden alle 
drei Sabre im’ November flat. : Die Wahlen der 
dritten @laffe „erfeigen zuerſt, die der erſten zuletzt. 
Außergewoͤhnliche Wahlen zum Erſatze innerhalb ber 
Wahlperiode ausgeſchiedener Mitgfiedir müflen ans 
georbnet werben, wenn die Grmeinde-Verprdneten- 
Berfammlung oder der Kreis⸗Landrath es für erforbers 
lich erachten. Der Erfagmann bleibt nur bis zum 
Ende derjenigen: ſechs Jahre in Thätigfeit, auf welche 
der Ausgefchievene gewählt war. Alle Ergängunges 
oder Erſatzwahlen werden von denfelben Claſſen vor⸗ 
genommen, vor denen ber Ausgeſchiedene gewählt war. 

5 9. Acht Tage vor der Wahl werden bie in 
der Liſte ($ 6) verzeichneten IBähler durch den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher mittelft ortääblicher "Bekanntmachung 
zu den Wahlen berufen. Die Belanntmachung muß das 
Local, den Tag und bie Stunde, in welder bie 
Stimmen bei tem” Wahlvorſtande abzugeben find, 
genau bezeichnen. | " 

5 10. Der Wapfoorfiand beſteht aus Dem 
Gemeinde «Borfleber oder einem von bem legteren 


au feinem Sulloertreter ernangien. Derkhtämann und 
wei von ben@emeinbesWerorbueten 
Für jeden Beifiger wird von den Bemeinde-Berorbneten 
ein Stellvertreter gewäßte, Be ber erflen Wahl 
ernennt ber Gemeinde⸗Vorfteher bie Beiſther. 

$ 11. Die Wahlen effoigen miticiſt verbedter 
Stmmigettel und zwar für jeden Geme inde⸗Verordneten 
in einem befonderen Wahlgänge. 

$ 12. Gewaͤhlt find Diejenigen, welche bei ber 
erſten Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als bie Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Hat fi Bei ber 
erfien Abſtimmung cine abjoluse Stimmenmehrheit nicht 
ergeben, fo findet cine engere Wahl flatt. Auf die 
engere KBapt 'ommen nur diejenigen belden Eamdidaten, 
weiche bie meiften Stimment erhalten haben. Sind auf 
mehrere Candidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo 
entſcheidet das Lone, welches. durch die Hand des 
Bahlvorftandes. gezogen wird, darüber, welde beiden 
Eanbibaten auf bie engere Wahl zu bringen find. Zu 
der engeren Wahl werden die Wähler durch eine, das 
Ergebniß der erften Wahl angebende Befanntmaung 
des Wahlvorſtandes, fofort ober ſpateſtens innerhal 
acht Tagen aufgeforbert. Die engere Wahl findet nach 
denfelben Vorſchriften flatt wie bie erſte. Tritt bei 
der engeren Wahl Stimmengleigheit ein, fo entfcheidet 
das Loos, welches durch bie Hand bes Waploprftandes 
gejogen wird. Mer in mehreren Claſſen zugleich ger 
mwäplt iſt, hat zu erflären, welche Wahl et annehmen will. 

$ 13. Die Bayl-Protocoe ind von dem Wahl: 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde 
Sorfteher aufzubewahren. Letzierer hat das Ergtbniß 
der Wahlen fofort in ortsüblicher Weiſe in ber Ger 
meinde befännt zu machen. Gegen das flattgehabte 
Wahlverfahren Fann von jeben ftimmberechtigten 
Gtmeinde-Mitgliebe innerhalb zn Tagen bei bem 
Kreis-Landrathe Beſchwerde erhoben werben. Bei er- 
heblichen Unregelmäßinfeiten hat’ der Kreis-Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerbe oder von Amts⸗ 
wegen innerhalb meiterer vierzehn 4 nad ber Ber 
kanntmachung durch eine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erffären. s ” 

$ 14. Die bej der regelmäßigen Ergänzung nen 
gewählten Gemeinbe-Berorbneten treten mit dem Beginn 
des nachfolgenden Jahres ihre Derrihtumgen an. 
Die Ausfgeibenden bleiben bis zur Einführung ber 
neu gewählten Mitglieder in’ Thätigfet. Die Ger 
wählten werden von bem Oemeinbi Derteher in bie 
Berfammlung der Gemeinde»Verorbneten eingeführt 
und durch Handihlag an Eideoſtatt verpflichtet. 

$ 15. Icdes fſimmberechtigte Gcmeinde-Mitglied 
iſt verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde-Verorbneten 
anzunehmen und mindeſtens Brei Zahre lang zu ver⸗ 
ſehen. ‚Zur Ablehnuutz ober zur früheren Niedetlegung 
einer folgen Stelle berechtigen nur folgende Ent- 
Thulbigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ger 
ſchaͤfte, bie ine hänfige oder lange bauernde Abweſenheit 
mis ſich bringen, 3) cin Alter. von ſechszig und mehr 


ten Beifigern. |u 





| 


sen, 4) bie fräber Berwaltung eines 
jofdeten Gemeinde⸗Ames für die nädften drei 
Jahre, 5) bie Verwaltung eines anderen Öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche oder wundaͤrztliche Praris, 7) fonftige 
befondere Verhältniffe, welche nad dem Ermefien ber 
Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung eine gültige Ents 
ſchuldigung begründen. Wer ſich ohne ‚einen diefer 
Entſchuldigungsgründe weigert, eine Stelle in ber 
Gcmeinde= Vertretung anzunehmen, oder eine anges 
nommene bis zum vorgeſchriebenen Ablaufe zu verfehen, 
fowie Derjenige, weicher fih der Verwaltung einer 
folgen Stelle tharfächlich —2— lann durch Beſchluß 
der Gemeinde-Berordneten-Berfammlung auf drei bis 
ſechs — ber Ausübung des Rechts auf Theilnahme 
an den Wahlen, fowie ber Befähigung zur Uebernahme 
unbefolbeter Aemter in ber Genembe Berwaltung und 
zur @emeinde-Bertretung_ verluſtig crflärt werden. 
Ein folder Beſchluß bebarf der Beflätigung des Kreis⸗ 
Landraths. 

8 16. Den Borfig in der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Verſammlung führt der Gemeinde⸗Vor ober bei 
Behinderung beffelben einer ber beiden Gerichtsmänner. 
Der Borfigende beraumt die Berfammlungen an und 
leitet in benfelben die Verhandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, ſobald es von einem Drittel: 
der Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weiſe der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von ber Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Berfammlung fegeftellt. Die Zufammenberufung erfolgt 
unter Angabe der Gegenflände ber Verhandlung. Mit 
Ausnahme dringender Fälle muß biejelbe wenigſtens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
@emeinde-Berordneten-Berfammlung fönnen auch regel» 
mäßige Gigungstage fefgefegt werben, doch muß au 
dann bie Anzeige über die zu verhandelnden Gegen⸗ 
Hände cinen Tag vorber erfolgen. 

5 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Verfammlung 
ann nur befcliegen, wenn mehr als die Hälfte der 
Müglicder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
ſtait, wenn die GemeinbesBerorbneten, zum zweiten 
Male zur Verhandlung über denfelben Gegenftand zu⸗ 
fammenberufen, dennoch nicht in genügender Zahl 
erfhienen find. Bei der weiten Zufammenberufung 
muß auf diefe Befimmung ausdrädlih hingewieſen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
hat über alle Gemeinde-Uingeltgenbeiten au beſchließen, 
fomweit dieſelben richt nad Maßgabe der beftehenden 
Gefege dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über- 
wiefen find; fic-darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
ſelbſt ausführen. 

$ 20. Für alle Einnapmen und Ausgaben, welche 
fich im Voraus beftimmen laſſen, hat der Bemeindes 
Vorſtand alljährlich einen Etat aufzuftellen. Die 
Prüfung und Feſtſtellung deſſelben ficht der Gemeinde 
BVerordneien » Berjammlung zu. Cine Abſchrift des 
Etats if nach feiner Feſtſielumg dem Landrathe ein⸗ 
zur eichen. Zu Unſang eines jeden Jahres if der Ge 
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meinde»-BerörbnetensBerfammlung über dad verfloffene 
Jahr vom GemeindesBorfieher Rechnung zu Yegen. 
Sie hat Die Rechnung zu prüfen und hat barüber 
Decharge zu ertheilen. 

$ 21. An Verhandlungen über Rechte und Ver⸗ 
pfliätungen der Gemeinde darf Derjenige nicht Theil 
nehmen, beffen Intereffe mit dem ber Gemeinde in 
Widerfpruh ſteht. Kann wegen biefer Ausfchliegung 
ein gültiger Beſchluß nieht gefaßt werden, fo hat der 
Kreis⸗Landrath für die Wahrung des Gemeindes 
Intereffes zu forgen und nöthigenfalld einen befonderen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

5 22. Die Beihlüffe der Gemeinde-Berorbneten- 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleicgheit entiheibet Die Stimme des 


Borfigenden. Wer nicht mitfimmt, wird zwar ale. 


anweſend beiradtet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
Icdiglih nach der Zahl ber Stimmenden feflgeftellt. 

$ 23. Die Beichlüffe der Gemeinde-Bertretung 
und die Namen der ei anmwefend gewefenen Ge⸗ 
meinde-Mitglieber find in ein befondered Buch einzu⸗ 
tragen. Sie werden von dem GemeinbesBorfieher und 
den anwefenden Gerichtsmännern, fowie wenigftene drei 
der gegenwärtig gewefenen Gemeinde = Berorbneten 
unterzeichnet. 

S 24. Gemeinde» Berorbnete, welde öfter ale 
drei Mal innerhalb eined Jahres die Gemeinde⸗ 
Berorbnnetens Berfammlung unentſchuldigt verfäumen, 
fönnen durch Beſchluß der GemeindesBertretung von 
berjelben ausgefchlofien und auf drei bis ſechs Jahre 
des Rechts auf Theilnahme an den Öffentlichen @efchäften 
‚der Gemeinde ($ 15 Abfag 3) verluflig erklärt werden. 
Ein ſolcher Beſchluß bedarf der Bekätigung des Kreis- 
Landrathe. 


® ® 
* 


Das vorftehende Statut wird auf Grund bes 5 8 
des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land» 
gemeindesBerfaffungen in den ſechs öfllihen Provinzen, 
hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 17. Zuni 1873. 

Der Minifter ded Innern. 
Im Auftrage: 
von Kluͤtzow. 
Betätigung. 
1. B, 4540, 


Dffene Kreiswnndarziftelle. 

3117. Die Kreiswundarztſtelle des Weſthavellaͤndi⸗ 
ſchen Kreiſes mit einem Gehalt von 200 Thlr. ſoll beſetzt 
werden. Ueber den Wohnort des neu anzuſtellenden 
Kreiswundarztes iſt noch Feine feſte Beſtimmung ges 
troffen und ſollen bezüglich deſſelben die Wünfche der 
Bewerber berückſichtigt werden. Die Bewerbungen 
rind binnen acht Wochen bei und anzubringen. 

Potsdam, den 3. Juli 1873. 

König, Regierung. Abtbeilung des Innern. 


bahn treten vom 15... M. 


Belanuıtm en der Raiferlichen 
—— Dieertion zu ein 


Unanbringliche Voftanweifungen 
aus dem Il. Quartale 1873. 

1) An Stoeſſelt in Raftatt über 5 Thlr. vom 
7. Februar 1873, 2) an Baring in Plaue bei Arn- 
flatt Über 3 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. vom 1. Februar 
1873, 3) an Brandenburg in Duluth über 41 Thlr. 
1 9. vom 11. October 1872, 4) an Fabianowski 
in Kempen bei Pofen über 19 Sgr. 6 Pf. vom 
21. Februar 1873, 5) an Schmidt hier über 6 Thlr. 
vom 22. Februar 1873, 6) an Peterfen hier über 
1 Thle. vom 3. März 1873, 7) an Lieben bier Aber 
12 Sgr. I Pf. vom 28. Mär; 1873, 8) an Brabow 
bier über 10 Thlr. 15 Sgr. vom 29 Mär: 1873, 
) an v. Natzmer hier über 2 Thle. vom 29. Mär 
1873, 10) an Deutfch Hier über 2 Thlr. 20 . 
vom 9. April 1873, 11) an Petrylowefi Bier 
1 Tple. 3 Ser. vom 20. Fehruar 1873, 12) an 
Daberfow hier über 1 Thlr. vom 18. März 1873, 
13) an Billmann in Magdeburg über 3 Thir. vom 
8. März 1873, 14) an Haßmann in Bojanowo 
über 4 Thlr. vom 15. Mär; 1873, 15) an Hass 
in Hamburg über 1 Thlr. vom 10. April 1873, 
16) an Hempel in..Cönnern über 1 Thlr. vom 
20. December 1872, 17) an A. Dertſch hier Aber 
2 Thlr. 10 Ser. vom 16. April 1873, 18) an 
Seilit hier über 1 Thlr. vom 18. April 1 
19) an Agnes Meyer hier über 1 Ser. 
20. April 1873, 20) an Liebelt hier über 1 Tper. 
vom 22. April 1873, 21) an Romitche in Regenburg 
über 15 Sgr. vom 17. Januar 1873, 22) an Raise 
liche Haupt-Steueramt in Greifenhagen über 8 Thir. 
vom 24. März 18973, 23) an F. W. Hauffe im 
Sebnig bei Schandau über 5 Thlr. 9 Ger. 
30. April 1873, 24) an Schwolfe in Bemf 
1 Thlr. 15 Ser. vom 19. April 1873, 25) an 
Granitz in Schönlanfe über 1 Thlr. vom 30. 
1873, 26) an Bäfe in Magdeburg über 2 Thlr. vom 
5. Mai 1873, 27) an Siegheim in Beuthen 2.84 
über 12 Thlr. vom 12. Mai 1873, ſämmtlich in B 
zur Poſt gegeben. 

Die unbefannten Abfender der vorbegeichneten 
Sendungen werben aufgefordert, fpäteflens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage bes Erſcheinens gegen er 
—— — a nr bei ber —* er⸗ 

en Ober⸗Pofi⸗Direction melden, w 
bie Geldbeträge dem Poſt⸗ —* Me rom 
werden. Berlin, den 10. Juli 1873. 
Der Kaiferlihe Ober-PoR- Director. 

In Vertretung: Fiſcher. 
Belanntmachungen ber Ratferlichen 
Dber:- Hof Direction zu Potsdam. 

Dofleourd-Beränderungen. 
32. Aus Beranlaffung der Cinfährung eines 
neuen Fahrplanes für die Berlin-Hamburger Efiens 
ab foigende Be 
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änderungen im Gange ber 
dienenden PoRverbindungen bes bieffeitigen Bezirfee ein: 

1) Berfonenpoft zwifhen Neufladt a. D. 
Bahnhof und Rpinow: aus Neufladt a. 2 
1 Uhr 55 Min. Radım., in Rpinow A Uhr 5 Min. 
Rachm., aus Rpinow 1 Upr 20 Min. fräp, in Neu 
fadt a. D. Bhf. 3 Upr 30 Min. früh. 

2) Perfonenpoften zwiſchen Neu ſtadt a. D. 
Bhf. und Wittnod: I. Pop aus Reuſßadt a D. 
Dpf. 10 Ubr 10 Min. Borm., in Witsod 2 Upr 
30 Win. m., aus Wittſtod 11 Up: 

Neuflabt a. D. Bhf. 3 Uhr 20 Min. früh; IT. Por 

aus Neufabt a. D. Bhf. 9 Uhr Abends, in Wittfod 

1 Upr 20 Min. früp, ans Wittfod 8 Upr.15 Min. 

dom, in Neufedt a. D. Bhf. 12 Uhr 35 Min. 
tage. 

3) Perfonenpon zwiſchen Glöwen und 
Meyenburg: aus Glöwen 10 Upr 45 Min. Borm,, 
in eyenbung 4 um 5 Min. Nachm. aus Meyen- 
burg 6 Uhr 30 . Abends, in Glöwen 11 Uhr 
45 Min. Abende. 

A) Perfonenpofk zwifhen Glöwen und 
Plau in Medien burg: aus Glöwen A Uhr Vorm,, 
in Plau 10 Upr 55 Min. Borm., aus Plau 5 Upr 
Borm., in Gloͤwen 12 Uhr Mittage. 

5) Perfonenpon zwiſhen Glöwen und 
Havelberg: aus Glöwen 11 Uhr Vorm. in Havel 
berg 11 Upr 45 Min. Borm., aus Havelberg 4 Uhr 
Nachm., in Glöwen A Upr 45 Min. Nam. 

6) Perfonenpok zwiſchen Glöwen und 
Sandan: aus Glöwen 3 Uhr 45 Min. früh, in 
Santau 5 Uyr 25 Min. früh, aus Sandau 10 Abends, 
in Glowen 11 Uhr 40 Abends. 

7) Privat⸗Perſonenfuhrwerke mit Pofls 
betörberung guifgen Oldwen und Havelberg: 
1. Fahrt ans Glöwen 2 Uhr 25 Min. Nahm., in 
Havelberg 3 Uhr 30 Min. Nachm. aus Havelberg 
8 Uhr 50 Min. Borm., in Glöwen 9 Uhr 55 Min. 
Borm.; I. Fahrt aus Glöwen 5 Uhr 35 Min. 
Nachm., in Havelberg 6 Upr 40 Min. Nachm. aus 
Havelberg 11 Uhr 20 Min. Borm,, in @löwen 
12 Ur 25 Min. Mittags. (Die Benugung des 


3ten Fuhrwerks zur Beförderung von Poffendungen | 


hört auf.) 
8) Privat-Perfonenfuprwerke mit Pof- 
beförderung zwifhen Perleberg und Prig- 
walt: I. Fahrt aus Perleberg 5 Upr früh, in Brig 
wart 8 Upr Borm., aus Prigwalt 7 Uhr 50 Min. 
Rachm., in Perleberg 10 Uhr 50 Min. Abends, 
TI. Fahrt aus KH Upr 30 Min. Nachm., in 
Prigwalt 5 Upe 30 Min. Nadın., aus Pribwait 
6 Uhr Borm., in Perleberg 9 Uhr Borm. . 
9) PrivatsPerfonenfuhrmwerke mit Pof- 
beförderung zwiſchen Priswalf und Wittfiod. 
1. Fahrt aus Priswalt 9 Upr Borm., in Wlitſtod 
11 Uhr 40 Din. Borm., aus Wittiod 5 Uhr Nachm. 
in Prigwalf 7 Uhr AO Min. Nachm., 11. 
Prigwalt 5 pe 45 Min. Rachm. 


Abende, in fi 





jahrt aus; 


jo &’Ulhr ' Zeugnis eines zur 


wart 8 uhr AO Min. 

10) Perfonenpofen qeifden Perleberg 
und Wittenderge Byf: 1. Pol aus Perleberg 
9 Uhr 55 Min. Vorm, in Wittenberge Dpf. 11 Upr 
25 Min. Borm., aus Wittenberge Bhf. 12 Uhr 
25 Min. Mittags, in Perleberg up 55 Min. 
Nadın,, Il. Por aus Perleberg 11 Uhr Mbends, im 
Wittenberge Bhf. 12 Uhr 30 Din. fräp, aus Bitten 
berge Bhf. 3 Upr früh, in Perleberg 4 Uhr 30 Min. 
rü 


11) Privat-Perſonenfuhrwerk mit Poſt- 
beförderung zwiſchen Karfäbt und Purlig: 
aud Karäbt A Uhr 45 Min. Borm., in Putlig 
7 Uhr 30 Min. Borm., aus Putlitz 12. Upr Mittags, 
in Karftädt 3 Uhr Nachm. ‚ 
Potsdam, den 9. Juli 1873. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: Lehmann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


ut —— cn | Min. Nachm. aus gertifet 6 Mpr fruh, in Beige 
orm. J 


Provinzial⸗Schul⸗ Colleginms. 
Entlafangs- Präfung vom Aanpnien Schulle hrer · Seminar 
u 


f\ rip. 
15. Die diesjährige Entlaffungs- Prüfung am 
Königlichen Säullehrer-Seminar zu Ryrig wird vom 
5. bis 11. September d. 3. abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werden auch nicht in einem Geminar 
gebildete Lehr amts⸗Candidaten jugelaſſen, welche bas 
wanzigſte Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniſſe 
ip: fittlihe Unbefcholtenpeit und ihre Körperliche Be⸗ 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
haben. Diefe Lehramts-Candidaten haben fig ſpaͤteſtens 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei und an- 
zumelben und folgende Zcugniffe einzureichen: 1) das 
Zaufzeugniß, 2) dos Zeugniß rince zur Fuhrung eines 
Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen Ges 
ſundheite zuſtand, 3) ein amlihes Zeugnig über ihr 
fittliches Verhalten, 4) cinen felbßgefertigten Lebens⸗ 
Tauf, 5) eine Probeſchrift und eine Probezeichnung mit 
der Berfiherung, biefelben ohne fremde Hälfe ange 
fertigt zu haben. 
Berlin, den 10. Juli 1873. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Entlaffungs- Präfung am_Königligen Schullehrer · Seminar zu 
Dranienburg. 

16. Die diesjährige Entlaffungs- Prüfung 
am Königlihen Schullehrer-Seminar zu Oranienburg 
wirb vom 29. Auguf Ms 4. September d. J. abge⸗ 
halten werben. Zu biejer Prüfung werden auch nicht 
in einem Seminar gebildete Lehramts-Candidaten zus 
gelaffen, welche das zwamigſte bebens jahr zurückgelegi 
und durch Zeugniſſe ihre firtliche Unbeſcholtenheit und 
ihre Förperlihe Beräbigung zur Verwaltung eines 
Lehramtes nachgewieſen haben, Die ſe Lehramts:Ean- 
bidaten haben, ſich big Tpäteftens drei Wochen vor dem 
Prüfungstermine bei uns anzumelden und folgende 
Zeugniffe einzureichen: 1) dad Taufgengniß, 2) das 
dayrung eines Dienffiegels berech⸗ 
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tigen Arztes über normalen. Geſundheitszuſtand, 
3) ein amtlihes Zeugniß über ihr ſinliches Verhalten, 
4) einen felbfigefertigten Lebenslauf, 5) cine Probe 
ſchrift und rotryeißnung mit ber Berfigerung, dies 
felben ohne fremde Hülfe angefertigt zu haben. 
Berlin, ben 10. Juli 1873. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


Bekanntmachung der Königlichen Haupt: 
Berwal an der Staatsichulden. 
Aufgebot einer Sgutvorefäribun, der 41 ngen Staals- Anle iht 
von 1859. 


283. Der Bankier Wilhelm Stettiner hierſelbſt 
bat auf Umfchreifung ber Schuldverſchreibun 
der A. procentigen Staats-Anleihe von 185 

Litt. D. 14,913 über 100 Thlr. 
angetragen, weil fih auf derfelben cin durchſtrichener 
Außercourdfegungs- Vermerk befindet. In Gemäßheit 
des 5 3 des Befeges vom 4. Mai 1843 (Gef. S. 
S. 177) werden Diejenigen, welche an diefem Papier 
in Anrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, dies 
kinnen feh® Monaten und fpätefiend am 18. Sep: 
tember db. 3. uns fchriftlich anguzeigen, widrigen- 
falle das gedachte Document caffirt und dem ‚Antrags 
frller cin neues ausgehändigt werben wird. 

ertin, den 7. März 1873. 

Hanpt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


. Bekanntmachungen 
der Rönigl. .Eontrolle der Staatspapiere. 
Anfgebot einer @utooerfreibung der Staats-Prämien-Anfeihe 
on 1855. 


77. In Gemäßpeit bed $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung NF 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Königl. Oberfoͤrſter 
Herrn Simon zu Charlottenthal bei Oſche bie 
Schuldverſchreibung ber Staats » Prämien » Anleihe 
von 1855 

" Ser. 1399 N 139,893 über 100 Tpir. 
angebli verbrannt ifl. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgeforbert, ſoiches ber 
unterzeichneten Eontrolle ber Staate-Papiere oder dem 
Heren ꝛc. Simon anzuzeigen, widrigenfalls das ge- 
richtliche AmortifationdsBerfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 8. Juli 1873. 

Königl. Eontrolle ber Staats-⸗Papiere. 
Aufgebot einer Sautbberfgreibung der Staate-Prämien- Anleihe 
von I. 


18. In Gemäßpeit des 5 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung N 549) wird 
bierdurch Kefannt gemacht, dag dem Herrn Dr. med. 
Heinzih Weidner in Dresden die Schuldverfchreibung 
ber Gtaatd-Prämien-Anleihe von 1855 
Ser: 1092 N? 109,150 über 100 Tr. 

in Hirfäberg in Schleſien angeblih abhanden ges 
fommen fl. . 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige, biefes 





Doeumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Controlle ber Stgait-Papiere ober dem 
Herrn ıc. Weidner, unter ber Adreſſe des Abvocaten 
und Notars Lesfy in Dresden, Aitmarkt Nr, 14, 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗ 
Berfabren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 8. Juli 1873. 
Königt. Controlle ber Staasd- Papiere. 


ne der Rönigl. Dieectl 
Ber RiehertdlehthinRäckiehen Blfenbahn, 


Ankündigung eine® Special-Zarifs für den Transport von Salz 
aller Urt. 


72. Vom 15.2. M. ab tritt ein Special « Tarif 
in Kraft, welcher birecte Frachtfäge für ben Transport 
von Salz aller Art von Station Rüneburg ber 
Hannoverfhen Staats Eifenbahn nad Stationen ber 
Niederſchlefiſch ⸗ Maͤrliſchen Eifenbapn enthält. Druds 
Exemplare des Tariis find bei unferen Stationen 
Berlin, Frankfurt a. D. und Bredfau unentgeliiih zu 
haben. Berlin, den 2. Juli 1873. J 
Königl. Direction 
der Niederſchiefiſch⸗Martiſchen Eiſenbahn. 
Binlet⸗Ausgabe. 
78. Vom 15. d. M. ab werben auf unſerer 
Station Berlin auch Retour-VBillets II. und 
IT. Wagenclaffe nach der bicpfeitigen Station Briefen 
sur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 6. Juli 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſtſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anfünbigung eins Tarif · Rachtrags. 
74. Vom 10. Juli d. I. ab tritt zum Hamburg⸗ 
Stettin = Berlin » Deftcrreichifch « Ungariſchen Verbands 
Güter-Tarif vom 15. Mai.d. J., ein Nachtrag I in 
Kraft, welger anderweite Brachtfäge für Getreide ıc. 
im Verkehr mit Hamburg, Lübel und Wittenberge, 
fowie neue Brachtfäge für rohe Hölzer ac. in Wagen- 
Tabungen im Berfehr mit Berlin enthält, Druck⸗ 
exemplare des Nachtrages werben bei unferer hiefigen 
GütersErpebition unentgeltlich verabjolgt. - . 
Berlin, den 9. Juli 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antändigung eines Specialtarifs für den Traneport von 
Getreide ıc. 
75. Am 1. Juli d. J. if für ben Transport von. 
Getreide aller Art, Hülfenfrügte, Delfaaten, Malz, 
Mehl und andere Mapfproducte in Wagenladungen 
von Stationen ber Kaſchau⸗Oderberger und ber Uns 
gariſchen Staate-Eifenbapn nad) den Stationen Ham⸗ 
burg, Lubed, Berlin, Magdeburg via Rutick, Oberberg, 
Bredlau ein Specialiarif in Kraft getreten, von 
welchem Drud: Exemplare von unferer hiefigen.Büter- 
Expedition unentgeltlich verabfolgt werden, 
Berlin, den 9. Zuti 1873. - B 


Königl, Divestin  .. 
der Nirderfäteiid- Märkten: Eifenbopn. 
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Belanntm en der 
———— 

Anfindigung eines Tarif · Rachtreges. 

22. Die Stationen Home, Ragpſchneje, 
Seleg, Lipegt und Gräft s Gräft Eifenbapn, 


fowie die Stationen Porigogichet und pn der 
Graͤſi⸗garighyn Eiſenbahn "werten vom Juli 
— n. St. — d: J. aie Berbandflationen in ben 


Oſtdeutſch⸗ Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Verband, jedoch nur 
für an von Gütern: ver Spetial· Tarife I 
bis IV aufgenommen. Der dieſerhalb ausgegebenc 
agte Nachtrag zum Tarif if Bei allen Berbands 
Stationen zu beziehen. 

‚den 8. Juli 1873. 

Rönigl. Directiom der Ofibapn. 


Bekanntmachung. 
Die Anmeldung zum einjäprig freiwiligen Milltatebienfir. 

Bon den hierſelbſt und im Regierungg- Bezirk 
Potsdam fi aufpaltenben jungen Leuten, Teiche ſich 
zum einjäßrig freiwilligen Militairdienft melden wollen, 
barf_bie Berechtigung dazu nicht vor bem vollendeten 
17. Lebensjahre, fann aber von dieſem Alter an, und 
muß, bei Berluſt des Aurechts auf biefen Bienſt, 
ſpaͤleſtens bis zum 1. Februar des. Kalenderjahres, in 
weldem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei ber 
unterzeichneten Commiſſion nachgeſucht werden. 

Mit der Meriftligen Anmebung F diefem Dienſt, 
weder nad S6 152 ad 1 Mb °154 der, durch das 
Amtöblatt Städ 34 unter dem 21. Auguft 1868 publi« 
eirten Bilitair « Erfag - Inftruction für ben Rords 
deutſchen Bund vom 26. März 1868 a) ein Geburts- 
Zengmiß (Tanfiyein), b) ern Einwilligunge-Atteft bes 
Baterd, beziehungsmweife des Vormundes, deffen Umter- 
ſchrift von einem zur Führung eimes Dienfifiegeld bes 
Ken Pr 9— ar 8* Bin Un 

jefpoltenheits = Zeugnig, wi 13 von 
höheren Schulen (Gymnaften, Realfchulen, Progyinnaflen 
und höheren Bargerſchulen) von dem Director, be⸗ 
zie hungsweiſe dem Recior ber betreffenden Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute von der Polizei⸗Obrigleü 
auszuſtellen if, und d) ein Söufien iß, reſp. ein Schul 
abgangözeugnig beigefügt fein müflen, iſt die Aufgabe 
us ne, an ber Loofung Theil zu nehmen, ver- 
unden. 

Die unterzeichnete Commiſſion, welche im Monat 
September d. 3. zufammentritt, fordert Diejenigen, welche‘ 
die Vergünftigung des einjährig freiwilligen Militair⸗ 
dienftes nachſuchen wollen, vefp. die Eltern ober Vor⸗ 
münber_berfefben hierdurch auf, die, durch bie Militairs 
Erſatz⸗ Inftruction vorgeichriebenen vier Attefte bis 
zum 15. Auguf d. 3. in unferem Gefchäfts « Locale 
— Niederwallftrage Nr. 39 — einzureichen. 

Auf_diefe Geſuche werben, wenn der Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen Oualification durch Ablegung 
einer beſonderen Prüfung geführt werden muß, gu 
den hierzu _anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
befondere Borladungen, in welchen bie Betreffenden 





ag. Dieection jan Beibringung amslich atteflirter Pbotographien 


aufgeforbert werben, ergehen. . 

Später eingehende Geſuche werden erſt 
für den nädftfolgenden Prüfungs» Termin 
berüdfitigt werben. - 

Wer feine wiſſenſchaftliche Dualification durch 
Schulzeugniſſe nachweiſt, ift von der perfönlichen @e- 
ſteliung vor ber unterzeichneten Prüfungs- Commiffion 
entbunben, und erhält auf Grund berielben ben Ber 
rechtigungẽſchein zum einfährig freiwilligen Militair- 
dienft zugefertigt. J 

Beriin, den 1. Juli 1873. 
Koͤnigl. Prüfungs-Eommiffion für einjäprig Freiwillige. 

Patent-Ertheilungen. 

Dem J. Michel Hohenſtein zu Plagwigz-⸗Leipyit 

iſt anter Dem 6. Juli —— i J 
auf eine Kuppelungsvorrichtung and» und 
Eiſenbahn⸗ Suprwerke in der durch Zeichnung 
und BSeſchreibung erläuterten Confraction, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile derfelben zu befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für" 

den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Verfonalhronit. . 

Dem Domainenpähter Weferve» Bieuteugnt 
Koenemann if die Berwaltung bed Domainen- 
Yoligel-Amted Goldbeck⸗Witiſtock Übertragen worben. 

Der bisherige Hatfeprediger Wilhelm Lupwii 
Hermann Orabe zu Illmersdorf iR zum Pfarrer b 
den Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie Hafelberg, 
Didcefe jegen, beftellt worden. 

Der Schulamts⸗ Candidat Buermann iſt al 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs⸗Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Rückhe im if als Haupt⸗ 
lehrer an ber 82. Gemeindeſchule in Berlin angefielit 
worden. 

Der Lehrerin Fraͤulein Auguſte Leyde iſt die 
Erlaubniß zur Fortfuhrung der von dem Schufvorfieher 
Dr. Neßler geleiteten höheren Tächterfihule, Karisbad 
Nr. 25 in Berlin, ertpeilt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Elife von Puttlammer 
ift die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung einer 
höheren Töchterfule in der Näye der Alfenfzage zu 
Verlin ertpeilt worden. 

Verzeichniß der im Reffors ber Intendantur 
des Garde-Eorpsd eingetretenen Perfonal- 
Veränderungen. 

A. Beförderungen. Die Intendantur- 
Secretariatd » Applicanten Prilipp, Rebbod, Bo- 
romwsfy find zu Intendantur-Secretariats-Affiftenten 
ernannt, Vegterer unter Ueberweifung zur Intendantur 
bes 5. ArmeesCorps, ber Baumeiflee Goede king ift 
mit der 2. Local» Bau» Beamtenflelle der Militair 
Verwaltung in Berlin belichen, der Intendantur ⸗ 


"unter Berleihung des Tharaeters ald Gcheimer 


Negiſtratur⸗Applicant Hähnel iſt umter Ueberweifung 
3 Intendantur bes 14. Armee⸗Corpo zum Intendautur⸗ 
egiſtratur⸗ Aſſiſtenten ernannt, der interimiſtiſche 
Rajernen-Infpestoer Jenden in Berlin if zum 
Rafernen-Infpector ernannt, der Intendantur-Rath 
Wimmel if zum Geheimen Kriege «Rath und vor⸗ 
tragenden Rath im Kriegs: Minifterium ernannt, ber 
interimififche Rafernen = Infpector Keuche in Berlin 
iR zum gg smanne, Be Inh 
ungen. er Lazareth⸗ Inſpector 
Michaelis iR Yon Soldam nach Frankfurt a. O. 
verfegt, der Lazareth⸗Inſpector Roy if von Swine⸗ 
mänte nad Potsdam verjegt. . 
©. Penfionieungen. Der Proviant- Amtes 
Affident Memminger in Berlin iR mit Penfion in 
ven Ruheftand verfegt, der Landbaumeiſter Jonas iſt 
aus der Dienfiftellung als II. Local» Baubeamter ber 
Nititair-Berwaltung Berlin auf feinen Antrag ent 
Hoffen, der Militair- Intendantur- Rath grueger iſt 


Rath auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 


ver Todesfälle. Barat. 
f 


Rahweifung 
der im Monat Juni 1873 mit Befallung 
serfehenen Schiede mannsbeamten im Depar⸗ 


tement des Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Koufmann Briebländer, 
Rönigefe. 52, Schiedomann für ben Karppaue-Beyint 
M t 2) Kaufmann Körner, Lindenfie. 90, Schieds⸗ 
mann für den Junferfir.rBeziet NM 33, 3) Banf- 
Director Rab, Potsdamerkr. 92, 1. Stellvertreter 
für den @efammt-Degirf „AP 51/52, 4) Maurermeifler 
Schwierg, Lügomfir. 100, 1. Stellvertreter für ben 
Garlöbad- Bert N 53, 5) Babrilant Lopans, 
Sialigerſtr. 8, 2. Stelivertreter für ben Brigerfr.- 
Baist MM 76, 6) Kaufmdan Rauffendorf, Neonder- 
Ar. 26, 2. Stellvertreter für den Neanberftr.s Begirf 


AR 96, 7) Tehniter Rohlig, Landöbergerfir. 35,|H 


iedsmann für den Georgenfich-Bezirt AT 126, 
—E Joß, Landöbergerfr. 83, 1. Stell⸗ 
vertreter für benfelben Bezirf, 9) Maler Munt, 
Landöhergerfir. 100, 2. Stellvertriter für den Büfchinge- 
lag» Beztet N? 100, 10) Hauptiehrer Otto, Ader⸗ 
M 67, Schiedsmann für den Anflamerfir.s Bezirk 
AR 160, alle zehn verpflichtet am 25. Juni 1873. 

Keeid Beeslow:Storfow. 11) Billeteur 
Uedert gu Bersfow, Schiebömann für den 1. Bezirk 
ter Gtadt Beislow, 12) Drechslermeiſttr Meyer 


;iegbe 





bafeib@, 1. Stielvertreter denſelben Beyirk 
13) Tuchfabrikant Miltiug Pe Schiedomann 
für den 2. Bezitk der Gtabt Beesiow, alle drei ver⸗ 
pflichtet am 14. Juni 1873. 

Reeid Dft: Havelland. 14) Kaufmann 
Briefede zu Nauen, Schiebemann für bie Stadt 
Nauen, 15) Kaufmann Treue daſeibſt, 2. Gtell- 
vertreter für denfelben Bezirf, beide verpflichtet am 
9. Juni 1873, 

Kreis Nuppin. 16) Bärgermeiſter Palm 
iu Neuſtadt a. D., Schiedomann für die Stadt Raus 
Hadt a. D., 17) Kaufmann Albers daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, 18) Buchbindermeiſter 
Krüger ebendaſelbſt, 2. Gtelverizeter für denſelben 
Bezirk, ale drei verpflichtet am 26. Juni 1873; 


DS rd Bi 
ae uns ders —— 


Eereis Teltow. 20) Maurermeiſter Shuffen⸗ 
hauer zu Zehlendorf, Schiedemann für den 25. länd⸗ 
tigen Bezirk, verpfligter am 26. Juni 1873, 

Kreis Jauch⸗Belzig. 21) Buddruckerei⸗ 
Befger Hannebohn zu Treuenbriegen, Schieds mann 
für den 2. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, verpflichtet 
am 11. Juni 1873. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung . 

Die Vorleſungen des Winter⸗Semeſters 1672/74 
auf der Koͤniglichen Bau⸗Akademie beginnen am 
16, die Immairitulationen am 6. October d. J. Die 
Meldungen zur Aufnahme müſſen unter Beil 
der Rahweile, melde nad den SS 7—9 ber 
ſchriften für die Königliche Bau-Mfademie vom 3. Sep⸗ 
tember 1868 gefordert werden, in ber Zeit Some 
1. bis 80. September d. 3. ſchriftlich bei dem 
unterzeichneten Director erfolgen und bleiben fräper 
ober fpäter eingehende hierauf bezägliche Geſuche uns 
igt. Da die Zapl der Aufzunchmenden ger 
wiſſen Beihränfungen unterliegt, jo fann bei dem 
rorausfihtlih großen Uindrange der Fall eintreten, 
daß bie an fich Meldenden abgewieſen werden 
mäflen. Die Vorſchriften find in der Caſſe der Bau⸗ 
Aademie Käuflih zu haben und werden gegen Ein« 
fendung von 2 Sgr. 10 Pf. in Briefmarken per 
Kreuzband überfandt. 

Berlin, den 15. Juli 1873. 
Der Director ber Königlichen Bau⸗Alademie, 
Profeffor und Baurath Lucae. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


ie Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drucheile 2 Gr. 
@ en Hei werden Sr Bogen mit 1 Sar Pr Sn 


Repigiet von der Rönigligen Regierung gu Potsdam 
Potsram, Bugbruderel der T. 29. Hayn'ihen Grben. 
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Amtsblatt. 


ber Rsüiglihen Hegieruug zu Sotsdam 
und der Stadt Berlin. 






Stüf 30. Den 25. Juli. 1873 
— — ç FERRF GEHEN ⏑ — 
VMeichs⸗Seſetzblatt. | Bervrduungen und Belanntmadunge 
(GStück 18.) M Sr. Beleg, betreffend die Ein- ber Rönigliden Wegierung: Ben 
Eu ber Berfaffung bes ——— — Reichs Na) weiche den Regierungebezirk Potsdam und 
pr cu. Be en Vie Erridem hin ent die Stabt Berlin item 
—x* — *8** en 1873 Conceſſion and — gu en Ernie dunnfef 


M M2. Geſetz, betr die Bewilligung von|118. Des — 5 — Basen mittelſt Aller- 
—— —— an die Offiziere und|höchften Erlaſſes vom 21. Mal dv. J. der zu Berlin 
Aerzte des Reichsheeres und der Kaiferlichen | bomicilixten - „ Genieal, Banbfipaft A die ußiigen 


Marine, 1* an bie Reiyöbeamten. Bom Stacten” anf Grund bes vorgelegten, am 
30. Juni 1873. BEE Kraft getretenen Slatuts die Tonceſſion m an. 
AT 943. Verordnung, d bie Glaffiflcation —S fowie das Privilegium zur Ausfertigung 


der Reichbeamten nad abe des Tarifs zu|der in vem Gtatute bezeichneten jan riefe und 
dem Gefepe vom 30. Juni 1873 über die Bes Coupons zu ertheilen gerußt. Der Aftepöäfe Erfag 
willigung von Wohnungsgeldzuſchüffen c. Vom und bie Statuten werden in ber Beilage 7 diefes Amie- 
30. 1873. Blattes hierdurch zur Öffentlichen Benniniß ge bracht. 
M 944. ‚Befet, Beiseffend die Regifirirung und die Ber Potsdam und Derlin, den 18, Sur al 3. 

zeichnung der Kauffahrteiſchiffe. Vom 28. Zunii Königl. Regierung. 

1873. Abtheilung des Innern. |. Yen. 

b) weiche den Regierungsbegiet Potſdam —A betreffen: 


118. In Demi deit bes 6 1 beB a dleoee sont 14. April 1856, ber end. bie Kg eine Derfaffungen ꝛc., 
perdi uch zur öf hen Kenntniß gebracht, daß die nagbenannten Grundſtück 


— —— 

















vBezeichnung des 
Weile | SGrundſtückes 5 Erwerbers 





Ni 35% IM. von der ſiocaliſchen Dor 
ſtraße ae "an er Ä 
he ber Hänf Afhen Domainen⸗Fiscus Domainen⸗Fiscus 
do. —** (A ee Behrens und Die neben genannten dreilDorf Berndwe 


. Hartung zu Wittenberg und) Befitzer 
de ıc. Saland zu Stüpnig, bisher 
he Königlichen Liebenwalder Forfl- 

ui gehörig, zufammen 26 9. 


Beeskow⸗ 0012 5. von Ber fiscaliſchen Dorf⸗ Sqmidi Lehnert Dorf Dudow 
Storkow ſtraße zu Budo “ 


Ofpavclland en 33. der flöcafifcgen Dorf. Elend J. ac Bergemann Dr; perwenit 
wet aveland 0,063 9. vor ber —RX Dorf: Binden Gemeiae —22 Dorf Boptig 
Preigfem re 9. 8. F ſtocaliſchen Def. Gemeinde Drenfe Dorf Drenfe 


0 e 
Beſwriegnit rt ittergut Pingberf mit_ einem Hofwirthe zu Pingborf Dorf Hinidorf 
Areal vor Ar 9. und 15 9., zus und 
fammen 69 9. Koſſaäth Loͤther zu Kl.⸗Lüben Dorf Kl.⸗Laben 
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von ben bisherigen Guts⸗ und refp. Gemeinde» Vers | Verfammlung wieder aufgehoben werden. In ber 
bänden abgezweigt und den in ber leuten &olonne | Ausübung bes Stimmrechts, zu welchem ihr Grunbbeflg 


ad Berbänden einverleibt worden find. 
otsdam, den 12. Zuli 1873. 

König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Einführung einer gewählten Gemeinde⸗Bertretung zu Reinickendorf, 

im Kreife Rieder-Baruim. 

120. Nachſtehendes für die Gemeinde Reinidlentorf, 
Kreis Nieder⸗Barnim, erlaffened Statut wird hierdurch 
publicirt. 

Potsdam, den 14. Juli 1873. 

Koͤnigl. egierung. Abtheilung bed Innern. 


» . 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge⸗ 
meindesPertretung für Die Gemeinde Rei- 

nidenborf, im Kreife Nieder-Barnim. 

$ 1. In der Gemeinde Reinidendorf wird an bie 
- Stelle der GemeindesBerfammlung eine Vertretung ders 
felben durch Gemeinde⸗-Verordnete eingeführt. Diefe 
Bertretung beſteht: a. aus den Mitgliedern des Orts⸗ 
gerichts, dem Schulen und ben Berichtömännern, welche 
ber Gemeinde⸗Vertretung Kraft ihres Amtes und für ihre 
genie Amtsdauer angehören, und b. aus 12 Bemeindes 


befähigt, Fünnen Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und jurififche Perfonen nah Maßgabe der 
Berfchriften des 6 6 des Geſetzes vom 14, April 1856 
vertreten werben. | 1. 

$ 3. Zum Zwecke der Wahl ber Gemeinde⸗ 
Berorbneten werden die flimmberecdtigten Gemeinde⸗ 
Mitglieder nad Maßgabe ber von ihnen zu entrüchtenben 
Claffene, claffifieirten Einkommen⸗ Bewerber, Grunbs 
und Gebaͤudeſteuer in brei Claſſen getheilt, und zwar 
in ber Art, daß auf jebe Elaffe ein Dritttheil ber 
Geſammtſumme der Steuern fälltz Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fowie 
die Haufles Gewerbefteuer fommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erſte Claſſe beſteht aus Denjenigen, 
[auf welche die hoͤchſten Beträge bis zum Belaufe eines 
Dritttheild ber Geſammtſumme der Steuern fallen. 
Die zweite Claſſe umfaßt Diejenigen, auf welde bie 
nächſt niedrigeren Steuerberräge bis zur Grenze des 
zweiten Dritttheild fallen, während ber dritten @laffe 
alle übrigen flimmberecdtigten Bemeindes Mitglieder 
jugerwiefen werden. Niemand kann zwei ſſen 
zugleich angehören; in bie erſte, beziehungsweiſe zweite 


erordneten, welche son den ſtimmberechtigten Mit | Elafie gehört auch Derfenige, deſſen Steuerbetrag nur 


gliedern ber Gemeinde gewählt werben. 

8 2. Stimmberechtigt if jeder großjährige, dem 
Preußiſchen Untertbanens Berbande angebörige Ein⸗ 
wohner im Gemeinde⸗Bezirk Reinickendorf, welder: a. das 
ſelbſt einen eigenen Hauskand hat und zugleich mit 
einem Wohnhaufe angefeffen if, b. Feine Armen⸗ 
Unterflügung aus Öffentlichen Mitteln empfängt, c. die 
ihm obliegenden Gemeinde-Abgabın bezahlt hat, d. fich 
im Genuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte bıfindet und 
e. bad Net, über fein Vermögen zu verfügen und 
baflelbe zu verwalten, nit durch richterliches Erfenntniß 
zerloren hat. Den” Einwohnern ded Gemeinde⸗ 
Bezirks find gleichberechtigt: die auswärts wobnenden 
Befiger eines im Gemeinde-Bezirfe Reini ndorf bele⸗ 
genen Grundſtückes oder zu gewerblichen Zwedendicnenden 
Gebäudes, welches einen Reinertrag. beziebungsmenie 
Nutzungswerth von mindeſtens zuſammen 150 Thlr. 
jährlich gewährt (Forenſen). Daſſelbe gilt auch von 
juriſtiſchen Perſonen, welde Grunbfläde oder zu 
gewerblichen Zweden bienende Gebäude von einem 

leihen jährlihen Reinertrage reſp. Nutzungswerthe 


nnerhalb des Gemeinde⸗Bezirks Reinickendorf befigen. |feh8 Jahre gewählt. 


Das Stimmredt geht verloren, fobald eines der vor» 


theilweife in das erſte begiehungsweife. zweite Dritttheil 
fällt. Unter mehreren, einen gleihen Steu g 
entrichtenden Wählern entſcheidet das Lebensalter und 
exforderſich n Falls das Roos darüber, wer von ihnen 
zu ber böveren Claſſe zu rechnen ifl. Jede Claſſe 
wählt aus der Zahl der flimmberechtigten Gemeindes 
Mitglieter ein Dritttheil der Gemeinde⸗Verordneten, 
ohne jedoch an bie Wähler der Elaffe gebunden zu ie: 
.  ©emeindesBerorbnete koͤnnen nicht fein: 
) diefenigen Beamten und die Mitglieder derienigen Des 
börden, durch weldye die Auffiht des Staates über die 
Brmeinde ausgeübt wird, 2) die nicht zum Gemeinde- 
Borflande gehörigen Gemeinde - Beamten, 3) die 
richterlichen Beamten, 4) die Beamten der. Staate«- 
Anwaltichaft und die PoligeisBeamten, 5) Geifllide, 
Kirchendiener und Elcmentarstehrer. Vater und Sohn, 
fowie Brüder, Dürfen nicht zugleich Bemeinde-Berorbnete 
fein; find dergleichen Berwandte zugleich gewählt, fo 
ak der den Lebensjahren nah ältere allein zu⸗ 
gelaflen. Ä 
$ 5. Die Gemeinder Berorbneten werben adf 
Alle drei Jahre ſcheidet aus 
jeder Claſſe die Hälfte derfelben aus und wirb durch 


Rebenden Erforderniffe bei dem bis dahin Stimms Ineue Wahlen erfegt. Die das erfie Mal Ausfcheibenden 


berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
Dauer einer. gerichtlihen Unterfuchung, wenn biejelbe 
wegen Verbrechen oder Vergehen eingeleitet if, wegen 
deren auf ben Verluſt der Büsgerige 

erfannt werben muß oder kann, oder wenn die gerichts 
liche Haft verfügt if. Concurs zieht gleichfalls ben 
Verluſt des Stimmrechts nah fih, doch Tann biefe 
Wirkung, wenn die Befriedigung der Bläubiger nach⸗ 
Aewieſen if, darch Beſchluß ber einde⸗Verordneten⸗ 


werben durch das Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. or 
5 6. Eine Lifte der ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 


n Ehrenrechte Mitglieber, welche die erforderlichen Eigenſchaften 


berfelben nachweiſt, wird. vom Gemeinde⸗Vorſteher 
gefaßt und alle. drei Sahre ! Anfangs S 
—* — Die Liſte wird nach den Wahlclaſſen (6 3) 
e ) . . u tum 
7.. Vom 15. his 30. September erfolgt bie 
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Auslegung ber Lifte (5 6) in einem zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Locale. Während diefer Zeit kann 
jedes Mitglied der Gemeinde gegen bie Rictigfeit der 
Lifte bet dem GemeindesBorficher Einwendungen 
erheben. Die Bemeindes-Bertretung — bis zur Bildung 
derfelben der Gemeinde⸗Vorſteher mit den beiden 
Gerichtsmännern — hat darüber bis zum 15. October 
zu beiähfichen. Innerbafb 10 Tagen nah Mittherlung 
der Entideitung if die Berufung an ben Kreis⸗ 
Landroth zuläffia, welcher binnen 14 Tagen endgültig 
entfcheidet. Soll der Name eins ein Mal in die Pie 
aufgenemmenen Einwohners wieder geflrihen werden, 
fo it ihm Diefed unter Angabe der Gründe acht Tage 
vorher von dem Gemeinde⸗Vorſteher mitzurbeilen. 

58. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
ber Gemeinde» Berorbnetens Berfammlung finden alle 
drei Sabre im November flat. Die Wahlen ber 
britten Claſſe erfolgen zuerſt, bie ber erſten zuletzt. 
Außergewöhnliche Wahlen zum Erfagße innerhalb ber 
Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder müſſen -an- 
geordnet werben, wenn die Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung oder der Kreis⸗Landrath es für erforber- 
lid erachten. Der Erfagmann bleibt nur bis zum 
Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf welche 
ber Audgefchiebene gewählt war. Alle Ergänzungs- 
oder Erſatzwahlen werden von benfelben®@laffen vor: 
genommen, von denen ber Ausgeſchiedene gewählt war. 

5 9. Acht Tage vor der Wahl werben bie in 
ber Liſte (5 6) verzeichneten Wähler burd den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher mittelſt ortsüblicher Bekanntmachung 
zu den Wahlen berufen. Die Bekanntmachung muß das 
Local, den Tag und bie Stunde, in welcher bie 
Stimmen bei dem Wahloorflande abzugeben find, 
genen bezzichnen 2“. = ot 

6 10. Der Wahtvorkand Sefcht aus ‚dem 
BemeindesBorfeher oder einem von. dem letzteren 
zu feinem Stellvertreter ernannten Gerichtsmann und 
zwei von den BemeindesBerorbnetengewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von ben Gemeinde⸗Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei ber erfien Wahl 
ernennt der Gemeinde⸗Vorſteher die Beifiger. 

5 11. Die Wahlen erfolgen mittelfi verbedier 
Stimmzettel und swar für jeden Gemeinde⸗Berordneten 
tn einem befonderen Wahlgange. 

$ 12. Gewählt find Diefenigen, welde bei ber 
erfien Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abſolute Stimmenmehrheit (mehr als bie 
der Stimmen) erhalten haben. 


älfte |fowie Derfenige, welder fi 
Hat ſich bei der ſolchen Stelle ſhatſaͤchlich entzieht, Tann durch Beſchluß 


bes Wahlvorſtandes, ſofort oder ſpaäteſtens innerhalb 
acht Tagen aufgefordert. Die engere Wahl findet nach 
denſelben Vorſchriften ſtatt wie die erſte. Tritt bei 
der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, ſo entſcheidet 
das Loos, welches durch die Hand des Wahlvorſtandes 
gezogen wird. Wer in mehreren Claſſen zugleich ge⸗ 
waͤhlt iſt, hat Ey erklären, welche Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die Wahl-Protecolle find von dem Wahl⸗ 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinbes 
Borfieher aufzubewahren. Letzterer hat das Ergebniß 
der Wah’en fofort in ortsüblicher Weiſe in ber Ges 
meinde befannt zu mahen. Gegen das flattgehabte 
Waplrerfahren Tann von jebem ' flimmberechtigten , 
Semeindes Mitglicde innerhalb zehn Tagen bei Dem 
Kreidstandranpe Beſchwerde erhoben werden. Dei ers 
heblichen Unregelmäßigfeiten hat ber Kreis⸗Landrath 
die Wuhlen auf erfolgte Beichwerbe oder von Amtes 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nach ber Bes 
fanntmadung dur eine motivirte Entfheibung für 
ungültig zu erffären. 

5 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten GemeindesBerorbneten treten mit dem Beginn 
des nachfolgenden Jahres ihre Verrichtungen an. 
Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung der 
neu gewählten Mitgliever in Thätigfeit. Die Ges 
wählten werden von dem GemeindesBorfteher in bie 
Berfammlung der Gemeinde» Berorbnneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

8 15. Jedes fimmbereiptigte Gemeinde Mitglied 
it verpflichtet, die Stelle eined Gemeinde-Berorbneten 
anzunehmen und mindeftend drei Jahre lang zu vers 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Nieberlegung 
einer ſolchen Gtelle berechtigen nur folgende Ent⸗ 
— de: 1) anhaltende Krankheit, 2) Ges 
ſchaͤfte, Die eine Häufige oder fange bauernde Abweſenheit 
mit fi bringen, 3) ein Alter von [serie nnd mehr 
Jahren, 4) die früher fattgehabte Berwaltung eines 
unbeſoldeten Gemeinde⸗Amtes fir die naͤchſten drei 
Jahre, 5) die erwaltung eines anderen öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche ober wundaͤrztliche Praris, 7) ſonſtige 
befondere Berhälmifle, melde nad dem Ermeſſen der 
Gemeinbe-Berorbneten-Berfammlung eine gültige Ents 
ſchuldigung begründen. Wer fih ohne einen dieſer 
Entſchuldigungsgründe weigert, eine Stelle im ber 
Gemeindes Bertretung anzunehmen, oder eine anges 
nommene Bid zum vorgefchriebenen Ablaufe zu verfeben, 
der Verwaltung einer 





erfien Abflimmung eine abſolute Stimmenmehrheit nicht | der GemeindesBerorbneten-Berfammlung auf drei bis 


ergeben, fo findet eine engere Wahl flatt. Auf bie 
engere Baht fommen nur biefenigen beiden Candidaten, 


ſechs Jahre der Ausübung des Rechts auf TE Me 
an den Wahlen, fowie der Befähigung zur Uebernahme 


welde die meiften Stimmen erhalten haben. Sind auf | unbefolbeter Aemter in der Gemeinde-Berwaltung und 


mehrere Candidaten glei viele Stimmen gefallen, fo 
entfcheibet das Loos, welches durch die Hard bed 
Bahloorfiandes gezogen wird, barüber, welde beiden 
Candidaten auf die engere Wahl zu bringen find. Zu 


zur Gemeinde⸗Vertretung verluftig erklärt werben. 
Ein ſolcher Beſchluß bedarf ber Beflätigung des Kreis- 
Landraths. 

8 16. Den Borfig in der Gemeinde⸗Verordneten⸗ 


ber engeren Wahl werben die Wähler durch eine, das | Berjammlung führt der Gemeinde-Borficher oder bei 


Ergebniß der erften Wahl argebende Bekanntmachung ' Behinderung deifelben einer der beiden 


htomaͤnner. 
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Der Borfigende beraumt bie Berfammlungen an und 
Teitet in denfelben bie Verhandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, ſobald es von einem Drittel 
der Mitglieber verlangt wird. 

8 17. Die Urt und Weiſe ber Zufammenberufung 
Beronncing geht Die Sufammenfrufung ee 

erſamml t. ammenberufung t 
unter Angabe ber Gegenflänbe ber Verhandlung. u 
Ausnahme bei Fälle muß diefeibe wenigftend 
einen. Tag vorher flattfinden. Durch Beihlug der 
ae —— ——— F auch ah 
mäßige ingätage fefgejegt werden, doch muß au 
dann bie —X über * au verhandelnden dom 
Nände einen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gemeinbe-Berorbneten-Berfammlung 
Tann nur beſchließen, wenn mehr ald bie Hälfte ber 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
Rat, wenn die Gemeinde-Berorbneten, zum zweiten 
Male zur Verhandlung über benfelden Gegenſtand zu⸗ 
fammenberufen, dennoch nicht in igenügender Zapl 
erſchienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
mus auf diefe Bekimmung ausbrädlih hingemiefen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Verfammlung 
hat über alle Gemeinde-Angelegenpeiten zu beſchließen, 
foweit biefelben nicht nad Maßgabe ber befichenden 
Geſetze dem @emeinde-Borfieher ausſchließlich über 
wiefen find; ſie darf aber ihre Beſchlüffe niemals 
ſelbſt ausführen. 

s 20. Für alle Einnahmen und Ausgaben, welde 
fih im Boraus beftimmen laſſen, hat der Gemeinde 
BVorfland aljäprlih einen Kiat aufzufellen. Die 
gehfung und Feſtſtellung deſſelben fteht; der Gemeinde 

* Berorbneten » Berjammlung. ‚zu. Eine Abſchrift bed 


Etats: i feiner, dem £ Bra in 
en re Ran —J— der & 
meinbe-Berordnek fammlung, über das verfloſſene 
Jahr vom Gemeinde⸗Vorſteher Rechnung , zu . 
Deere ne ale 5 Pelen.uab Ds born 

— An Verhandlungen über Rechte und Ver⸗ 


pflihtungen der Gemeinde darf Derjenige nicht Theil 
nehmen, beffen Intereffe mit dem. ber Gemeinde in 
— Bd ni Oh 
ein er nicht gefaßt werben, fo hat bie 
Gemeinde für die Wahrung bed Gemeinde⸗Juiereſſes 
zu forgen und nötpigenfalld einen befonderen Vertreter 
zu diefem Zwede Ey Rellen. 

5 22. Die Beſchluſſe der Gemeinbes-Berorbnetens 
Berfammlung werben nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleihpeit entfheibet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nit miiſtimmt, wird zwar ald 
anmejenb betrachtet, bie Stimmenmehrheit wird aber 
Tedigli nad) ber Ey der Gtimmenden fehgefleht. 

523. Die Bi f ber Bemeinde-Bertretung 
und dic Namen ber dabei anmwefend gewvefenen Ge— 
meindes- Mitglieder find in cin befonderes Bud cinzu- 
tragen. Sie werden von dem Gemeinde⸗Vorſtcher und 





den anweſenden Gerichtömännern, ſowie wenigftend drei 
ber gegenwärtig geweſentn @emeinbe » Berorbneten 
unterzeichnet. 


$ 24. Gemeinde⸗ Verordnete, welche öfter als 
drei Mal innerhalb. eines. Jahres die Gemeinde⸗ 
Berorbneien-Berfammlung un it verfäumen, 
tönnen durch Beſchluß ber Gemeiybe-Bertretung vom 
berfelben ausgeſchloſſen unb auf brei bie 

des Rechts auf 

ber Gemeinde ($ 15 . 
Ein folder Beſchluß bedarf der Beflätigung bed Kreie⸗ 
Landraths. 


* 

Das vorſtehende Statut wird auf Grund des S 8 
des Befeges vom 14. April 1856, betzeffend bie Land» 
gemeinde Besfaffangen in den fech6 öftihen Prowinzen, 
hierdurch mit der Maßgabe beflätigt, daß ber Abfay 2 
im 5 21 gu lauten hat: 

„Kann wegen biefer Ausſchließung ein gültiger 
Beſchluß nicht gefaßt werben, fo hat der Kreio⸗ 
Landrath für bie Wahrung des Bemeinde-Interefies 
zu forgen und nöihigen Kalle einen beſonderen 
Vertreter für die Gemeinde zu beſtellen.“ 

Berlin, den 23. Juni 1873. 
Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage: 

1. B. 4751. von Klügow. 

Berlefelungs-Anlage des Bauern Heife gu Gartow. 
121. Mit zen ouf die in unferm biesfährigen 
Amtsblatt Stüd 12, 13 und 14 entpaltene inte 
machung bed König. Landraths ⸗Amtes zu Neu-Ruppin, 
bie Beriefelungsanlage des Bauergutäbefigerd Heife 
su GSartow betreffend, wird Kiermit zur Öffentice 
Renninig gebraht, daB ber PR 
Maßgabe des Grfeges vom 23. Januai 164 ©. 
1826 &. 26) unterm“piwtigen Tage von und abgefaßt 
und ſowohl in unferer Regifiratur als auch 
Kind Bacon m won Ink Einfige für 
Jedermann amdgelegt worden fi. R 

' Sorsbam, ben 18. Jult 1873. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern 
Gegen die Cholera zu ergreifende Maßnahmen beiseffend. 
122,. Bei der dropenden Annäherung ber Cholera 
fehen wir und veranlaßt, den Behörden und Einwohnern 
die Grundzüge in Erinnerung zu bringen, nad ‚denen 
die Maßnahmen ur Abwehr dieſer Kranfpeit und gur 
Verhutung ihrer Ausbreitung geregelt werben müflen. 

Die Epolera verbreitet Fr in Eur wie die 
Cefaprung beAätigt Yat, mur vurd Maprdung, für 
weiche der Menſch dur den Aufenthalt in ſchiechter 
Luft und durch jegliches Unwohiſein beſonders cm- 
pfaͤnglich gemacht wird. Dur eraflige Durführung 
yerdmäsiger allgemeiner Vorkehrungen: und forgiames 

erhalten der Einwohner fann demnach nicht nur ber 
Besennecin fordern au, wo fe ars ie Dalgeb 
egen; jen, fondern auch, wo fie auf il 
Eisfeen herbeigeführt werden. s 
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Was ber Einzelne zu feinem Schug gegen bie 
Golera zu beobadten hat, Täßt ſich in die einfache 
Regel zufammenfaffen, daß er bie Gelegenheit zur An- 
Redung vermeide, eine durchaus verfländige Lebens⸗ 
weife, namentlich in Betreff des Eſſens und Trinlens, 
führe, ſich forgfältig vor Erfäktung hüte und ärztlichen 
Rath bei dem geringfien Unmoplfein nachſuche. 
Ramentlih Du [, ec mag noch fo unbedeutend er» 
feinen, mahnt zur Borfiht. 

Nicht weniger deutlich ergeben ſich Lie Geſichts⸗ 
punkte, nach denen die äffentlihe Geſundheitspfiege 
und bie Sanitäte-Poligei ihre Sorge einzurichten hat. 

Die Anfledung geht hauptfählih, und wickelt 
ganz allein, won ben Abgängen der Cholerakranken 
und ſelbſt folder Kranken aus, die nit an audges 
büdeter Cholera, fondern nur an Eholeradurchfällen 
keiden. Wohin dergleichen Abgänge, felbft in ber ges 
ringen Menge, gelangen, dahin Iommt mit ihnen ber 
Anftedungsfiof. Go iſt leicht erſichtlich, wie bie 
Kranlheit durch Perfonen, welche den Keim derſelben 
in fi tragen, nad fernen Orten verſchleppt und wie 
eine einzelne Choierae rirantung zum Heerde ber böjeften 
Epidemie ‚werden Tann. Denn die Anftedung drop t 
nicht nur ben Gegenftänden allein, welche vonden Kranken 
unmittelbar inficirt worben find, au& Nachtgeſchirren, 
Latrinen und Kothgruben, fondern auch aus Rinnfleinen, 
Canälen, Abzugsgräben und Waſſerlaͤufen aller Art, 
welche mit menſchlichen Auswurföfoffen in oft kaum 
nadweisbarer Art verunreiniget werben. 

Für Ortfhaften und Häuslichfeiten handelt cs 
Ah demnach ebenſowohl darum, durch Befeitigung 
jeglicher. Unreinlichleit und abler Ausdünftung für bie 
Reinheit der Luft in: den Wohnungen: und deren Um⸗ 
gehung Gorge zu tragen, ‚wie auch ganı befonbers 
‚bass, daß bie menfdlicdhen —— welde als 
Xräger ———— zur ‘der. Epoleru 

als verdachtig angefehen werden müffen, 
nf gemadt werden. -- ö ° 
Zur Erreichung diefer Zwecke if nothwendig, daß 
die Straßen, Rinnfeine und Wafferläufe, ſowie bie Höfe 
und felbft die Wopnungen nicht nur wiederholt gründlich 
gereinigs, fondern unaudgefept rein erhalten und in biefer 
Beziehung einer ſtrengen Beauffihtigung unterworfen 
werben. Außerdem aber iſt beidem Herannahen der Cholera 
auf das Dringendſte erforderlich, daß alle Nachtftühle, 
Abtriste, Senf und Kothgruben regelmäßig besinficirt 
werben, um mit der Befeitigung des üblen Geruches 
zugleich die vorhandenen Anftedungsfoffe zu vernichten; 
denn es iſt wohl zu beachten, daß die Anſteckung fehr 
leicht durch Deaupum von Abteitten erfolgt, in melde 
Audleerungen von Cholerafranfen gelangt find. Je 
mehr Perfonen in einem Haufe wohnen aber in dem⸗ 
feiben verfchren, um fo mehr if cs nothwendig, bie 
Debinfection recht gränblichund forgfältig ausguführen, 
ganz befonders alfo in Schulen, Canpsen, Reflauras 
tionen, Babrifen u. f. w.; Hier muß fie täglich vor⸗ 
genommen und fo oft wiederholt werden, daß gar fein 
übler Geruch aufigmmen kann. .. 
en J 





Wenn menſchliche Excremente ober mit en 
vermifchte Düngerfioffe und Abgänge eſchafft 
werden ſollen, fo müflen dieſelben vorher vntlfemmen 
besinficitt fein; aud die zur Abfuhr bennpten Wagen 
und Gefäße müflen nad jedesmaligem Geoͤrauche des⸗ 
inficirt werben. Der Dünger muß auf dem 
ſogleich umtergepflügt werben. Für das Desinfectlons⸗ 
verfahren find in neuerer Zeit verſchiedene wohlfehle 
Subftanzen empfohlen, von benfelben jedoch befonders der 
Eifenvitriot (rohes ſchweſelſaures Eifen), die Carbol⸗ 
fäuse (fowopl die rode, wie bie reine) und der Chlor⸗ 
falf bewährt. befunden worben. Der Eifenvitriot wirb 
entweder für fid allein in Waffer aufgelöfl, ober noch 
beffer mit Zufag von roher Carbolfäure angewendet 
und zwar werben auf cinen Eimer Waſſer zwei Pfund 
Eifenvitriol (und 6 Neuloth rope @arbolfäure) genommen 
und mit biefer Fluͤſſigkeit die Ercremente in den Nacht⸗ 
füplen und Abtritten übergoffen. In den Abtrius⸗ 
gruben iR dieſes täglich einmal am zweckmaͤßigſten 
mittel@ einer mit Braufe verfehenen Gießlanae aus⸗ 
zuführen und wird gemeinhin ein Eimer voll für eine 
Grube jcbesmal ausreihen; die Nachteimer werden 
nad ihrer Reinigung mit 2 bi6 3 Liter ber Des 
infestionefläffigkeit verfehen und fo zum Gebrauch hin» 
geſtellt. Die Carbolfäure wird angewendet: 1) als 
Carbolwaſſer, wozu 1 Theil veine oder 2 bis 3 
rohe Carbolfäure mit 100 Theilen Waſſer gemiſcht 
werden; oder 2) als Earbolfalf, ‚er hergeftellt wird 
durch Vermiſchung von 2 bi6 3 Theilen roper Säure 
mit gebranntem Kalk, ber zuvor burch Befprengen mit 
Waßfer fo weit gelöjcht worden if, daß er zu Pulver 
zerfallen if; und 3) ald Carbolpulver, einer Mifhung 
von 2 bie 3 Tpeilen roher ‘Säure mit 100 Tpeilen 
eined aus Torf, ſandiger Erde und Sägeſpaͤuen 
gemengten Pulvere. Srgtere Deiparane werben trocken 
über die zu besinficienben Maffen gefreut und: init 
benfelben vermengt. Der. Eploxfat kann ebenfowoht 
troden, tote auch mit Waſſer im Berhättniß wie 2: 100 
serrührt und aufgeläft angewendet werben. Wo eine 
große Menge Unrath desinfieirt werden ſoll, empfi Hit 
«8 fi, demfelben einige Eimer vol bünnem Kaltbrei 
beizumifdpen, bevor weitere Desinfectionemittel hinzu⸗ 
gefegt werben. 

Die größte Aufmerkfamteit nehmen ſelbſtverſtandlich 
die Abgänge folder Berfonen in Anſpruch, welche an 
ber Epolera oder 'an Epoleraburchfall leiden. Da durch 
fihere. Beobachtungen feſtgeftellt worden if, dag bie 
Anfteedungefäpigkeit: biefer Abgänge geringer if bei 
ganz feifhem Zufande derfelten, und daß fie zunimmt, 
jemepr diefeiben ber Zerfegung anpeimfallen, fo müffen 
fie, das Erbrechen ſowohi, wie die Anslerrungen, ſofort 
bejeitigt werben, jedoch nie andere, als daß fie zuvor 
mit Ehlorkalk ober. mit Carbolſäurewaſſer vermlfcht 
worben find. Nie dürfen fie fo ausgeſchuttet werben, 
dag fie in Rinnfleine, Abzugecanäle oder Wafferläufe 
gelangen Können; wo die Gelegenheit‘ es irgend zuläßt, 
wie dieſes namentlich bei laͤndlichen Wohnungen ber 
Fall iR, müſſen fie nit einmal in Abtritlögruben ober 


31A 
auf Düngerhaufen, fondern in eine abgelegene, feifch (führung ber vorflebend empfohlenen Maßnahmen hers 


aufgenommene Grube gefchättet und fofort mit Erbe 
bedeckt werben. Auch Kleidung und Reinenzeug, welches 


son ben Ausleerungen durchnäßt worden if, muß zur |8 


Beriilgung des Anfledungsfloffes entweder fufort in 
flebendes Waſſer gebracht oder in ein Gefäß mir 
Chlorkalkwaſſer eine kurze Zeit hineingelent werben; 
niemals dürfen berartig verunreinigte Gegenflände 
tagelang ungereinigt bei Seite gelegt werden. Lager: 
ſtroh und andere von Cholerakranken benutzte Wwerthlofe 
Sachen find zu verbrennen; Betten und WMatragen 
werden mit Carbolſäurewaſſer — aus reiner Eorbols 
fäure — befeuchtet und dann in Backöfen von 80 bis 
95 Grab Reaumur erhist. — Zimmer, in denen 
Cholerafrante gelegen haben, müffen gründlich gereinigt, 
ipre Fußboöden mit Chlorkallloͤſung gefcheuert werben; 
fobann find fie mit Chlor zu burchräudern, wozu 
1/ Pfund Chlorkalk auf einen Teller mit Salgfäure 
oder verbünnter Schwefelfäure übergoffen hineinaeflellt 
wird und Thür und Fenſter einen Tag lang verichloffen 
werden, darauf find fie Tängere Zeit auszulüften. 
Kranfenpfleger haben fih mit Ehlor- oder Garbolwaffer, 
auch mit guter Carbolſeife zu wafchen. 

. Wo c8 bei ärmlichen Berhältniffen an den Mitteln 
sur Beidaffung der Desinfertionds Materialien gebricht, 
wird die Ortébehörde Beranlaffung nehmen, für bie 
unentgeltliche Lieferung ber Iegteren Sorge zu tragen. 
Ueberhaupt if dem ärmeren Th:il der Devdlferung 
aufmerffjame Borforge zuzumenden. Der ärztliden 
Hülftleiftung find die Wege zu ebenen und bei Zeiten 
iR. auf die Bereitftellung angemeffener Krankenhäuſer 
Bedacht zu nehmen für Kranke, welde in ihren 
Wohnungen nicht gehörig. verpflegt werden koͤnnen 
5 * Aufnahme in eine Krankenanſtalt ſelbſt 

en. 

Auch iR dafür zu ſorgen, daß bie Choleraleichen 
aus Wohnungen, in denen es an Räumlichkeiten zur 
vollſtaͤndig abgeſonderten Aufbewahrung derſelben fehlt, 
zeitig entfernt und bie zur Brerbigung am beſten in be⸗ 
jonderen Räumen, die von der Gemeinbebehörbe ein- 
aurichten find, zweckmäßig untergebradht wırben können. 
An dem Leihnam erhält fih der Anftedungsfoff fehr 
wirkſam; dad Schauftellen berfelben iR daher, ſowie 
dad Berfammeln des Teichengefolged in ben Sterbe- 
Wohnungen nicht zu geftatten und die Beerdigung fo 
ſchnell, wie fie geſetzlich zuläffig erſcheint, zu bewirken. 

Den ersten bringen wir in Erinnerung, daß fie 
gefeßlich verpflichtet find, jeden in ihrer Praxis vors 
fommenden (Choleraerfranfungs- und Todesfall ber 
Polizeibehoͤrde fofort anzuzeigen. Durch firenge Aufficht 





und energifhes Einfchreiten bei den erflen Fallen iſt 1 


nit felten die weitere Verbreitung der Cholera vers 
hütet worden. | 

Wir fordern hiernach die Orts⸗ und Polizei⸗ 
Dehörden auf, das Nothwendige zu veranlaffen und, 
foweit fie dazu gefehlich befugt find, durch firenge 
Strafe und Zwange maßregeln, baneben aber auch durch 
Bleehrungen und Ermahnungen die ſorgſame Aus⸗ 


beizuführen. Die im Regulativ für das ſanitäts⸗ 
polizeiliche Verfahren bei anſteckenden Krankheiten vom 
Auguſt 1835 vorgeſchriebene Errichtung von 
Sanitäts⸗-Commiſſionen iſt ſchleunigſt zu bewirken. 
Dieſe werben ſich beſonders die Aufgabe zu ſtellen 
haben, nicht nur die PoligeisBehörde bei der Aus⸗ 
führung der angeordneten Maßnahme zu unterflügen, 
fondern namentlich auch die Schädlichfeiten in Häufern 
und Wohnungen, welche ſich dem Auge der Behörden 
leicht entziehen, aufjudeden und auf die Befeitigung 
derſelben hinzuwirken. 

Da jeboch obrigkeitliches Einſchreiten allein nicht 
ausreicht, die entſprechenden Maßnahmen allgemein 
gründlich durchzuführen, dazu vielmehr der ernſte Wille 
jedes Einzelnen nothwendig if, fo reinen wir auf 
das bereitwilligfte Entgegenfommen im Publilum und 
vertrauen, daß alle Menichenfreunde durch Belchrung, 
Rath und Erinnerung zu den guten Zweden mit 
helfen werben. 

Potsdam, den 20. Juli 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilumg des Innern. 
Bekanntmachungen 
des Naiſerlichen General ⸗Poſt⸗Amts. 


Briefe mit Werthangabe im Berkehr zwiſchen Deutſchland 
16 und Belgien. 


Vom 1. Auguſt ab werden im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Belgien Briefe mit angegebenem 
Werth unter folgenden Bedingungen durch die Poft 
befördert: Die Briefe müſſen in gleicher Weife ver⸗ 
packt und verfoloffen fein, wie Briefe mit Wershan- 
gabe im innern Verkehr Deutihlande. Der Werthbetrag 
muß in Buchſtaben und in Zahlen auf der Abseffeange- 
geben fein. Der angegebene Werth barf kei dem einnelnen 
Briefe 3000. Thaler nicht überfieigen, auch barf ber 
Brief nicht über 250 Brammen ſchwer jein umb weder 
gemuͤnztes Geld, Pretiofen, noch zollpflichtige Gegen⸗ 
ſtände enthalten. Die Briefe müſſen frankirt werden. 
Für dieſelben wird erhoben: 1) das Franco wie für 
retommandirte Briefe nach Belgien, 2) eine Verſiche⸗ 
rungs gebühr von 3 Gr. für jede 300 Thaler oder 
jeden Theil diefer Summe. Der Abfender kann eine 
Beicheinigung über den Empfang des Briefes Geitens 
des Adreffaten verlangen. In ſolchem Falle if auf 
ber Adrefie des Briefes der Vermerk, Oegen Ruͤckſchein“ 
nieberzufchreiben und bei der Aufgabe cine . Gebühr 
von 2 Gr. für den Rückſchein zu entrichten. 
Berlin, den 13. Juli 1873. 

Kaiferl. General⸗Poſt⸗Amt. >. 
der Toftanwelfungen vor Seiten bir Abſender. 
us ben Kreifen des Hanbeldflanbes ift Darüber 
geklagt worden, daß auf den Peflanweifungen häufig 
die Aingabe des Namens und Wohnorts bes Abfenders 
unterlaffen und dadurch Anlag zu Weiterungen gegeben 
werbe. Das General⸗Poſtawmt mat barauf aufmerkſam, 
daß bie Nennung bed Abfenders auf. den. Coupons. der 
Poftanweifusgen zwar im peñdienſtlichen Intereſſe nicht 
erforderlich, für den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen 


Ausfälun 
7.‘ 


as 


Abfender und Empfänger aber vielfach wichtig iR, um 
Die Contoberichtigung zu ermöglichen, und daß aus die ſem 
Grunde die Benugung ber Gonpons im eigenen Intereffe 
der Betheiligten fih empfiehlt. - 
. Berlin, den 16. Jul 1873. 
Kaiferl. General-Pofamt. 
Pädercbeförberumgpeine für bie in Zrankreich fichenden 


. pen m. 
-18. Aus Anlaß der durch bie Nüdkehe in bie 
Heimath eniftehbenden Bewegung der Derupationd- 
teuppen in’ Frankreich konnen Feldpof-Privatpädereien 
fortan außer für die Officiere 2c. des Ober: Commandos, 
nur noch für Dfficiere, Mannſchaften ꝛc. der nach 
bezeichneten, während ber legten Dccupationsperiode 
in Frankreich zurüdsleibenden Truppentpeile zuzelaſſen 
werden: Stab der 12. Infanterie⸗Brigade, 4. Brandenb. 
Infanterie-Regiment Nr. 24, 8. Brandenb. Infenterie⸗ 
Regiment Nr. 64, 1. Escadron 2. Brandend. Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 11, Stab, 5. und 6. ſchwere Batterie 
der 3. Feld⸗ Abtheilung Brandenb. Feld» Artillerie 
Regiments Nr. 3, 6. Compagnie Brandenb. Fuß- 
Artillerie Regiments Nr. 3, 2. und 4. Compagnie 
Hannovers. Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons Ar. 10, 3. Feid⸗ 
Pionier-Compagnie (ohne Brüdcntrain) Brandenb. 
Pionier» Bataillond Nr. 3, Proviant- Eolonne Nr. 3 
des III. Armees Corps. Bon der Verfendung von 
Geldbriefen an Dfficiere, Mannfchaften ı. amberer, 
als ber bezeichneten Theile der Occupationdtruppen 
wird zwedmäßig fo lange Abſtand zu nehmen fein, 
bis die betreffenden Perfonen nah ihren Fricdend- 
garnifonorten zurüdgefchrt find. 

Berlin, den 17. Juli 1873. 

Kaiſerl. General-Pop-Amt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchlefifch⸗Mãrkiſchen Eifenbabn. 

Antindigurg von Tarifr-Rahträgen. 
76. Dom 15. Juli d. I. ab tritt im Norddeutſch⸗ 
Deſterreichiſchen —BR— Ey Heft VE ein 
Nachtrag MI und zu Heft V ein Nachtrag IV in 
Kraft, welche außer Elaffificatione-Aenderungen birecte 
Brachtfäge zwiſchen Hamburg-Lübel, Wittenberge, 
Berlin einerfcit® und den Stationen Marchegg, Neu- 
dorf, Preßburg, Wiefelburg, Raab und Reu⸗Szöny 
anbererfeits via Reichenberg reſp. via Liebau enthaiten. 
Druderemplare der Nachiräge werden bei unferer 
biefigen Güter-Erpebition unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 10. Juli 1873. 
Königl. Direction 
der Niederfchlefifch-Drärkifgen Eifenbapn. 
efanntimacungen der Rönigl. Direction 


er abn. 
Beaibegäufigung für 8 ‚Ergnöport von Mofhinen nah 
m 


28. Zar den Transport derjenigen Mafıhinen, 
welge an dem für den 23. d. M. bei Bromberg 
profectirten Eoncureenzmähen Tpeil nehmen, wird auf 
ber eine Srachtbegünftigung in der Weile 
gewährt, dag für den Hintransport bie volle tarif- 
mäßige Fracht zu entrichten iR, ber Rüdtzansport auf 





derſelben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn derſelbe 
Bi8 zum 1. AuguR d. J. angetreten und durch Borlage 
des Frachtbriefes für die Hintour und durch eine 
Beſcheinigung des Vorſtandes nachgewieſen wird, daß 
die Maſchine an dem Concurrenzmaͤhen Theil genommen 
bat und unverfauft geblieben ift. 
Bromberg, ben 16. Juli 1873. “ 
Königl. Direction der Oftbahn. 


Ausfchreiben 
ber von ben Theilnehmern der Städte-euer-Gocietät der Kur⸗ 
und Neumark, ber Nieberlaufig und ber Keuter Senftenberg und- 
Binferwalbe für das I. Halbjahr 1873 zu entrichtennen 
Beuer-Bocietäts-Beiträge. 

In den Monaten Jannar bis mit Juni 1873 
belief fi die Anzahl der Schabenfeuer, für welche die 
Societät Bergütung zu leiften hat, auf 73. Es wurden 
total eingeäfdhert: 6 Wohnhäufer, 22 Hofgebäubde, 
14 Sceunen, 1 Fabrifgebäude; partiell befhädigs: 
2 Kirchen, 4 Kirchthrme, 2 Strafanftaltsgebäude, 
49 Bohnpäufer, 62 Hofgebäude, 6 Scheunen, 
12 Babrifgebäude. Außerdem erlitten 1 Wohnhaus, 
und 1 Hofgebäude durch ben Blig, welcher nicht ündete, 
partielle Befhädigungen. Der Betrag der Vergütung 
für bdiefe Brande und Bligfpäden, einſchließlich der 
Sprigen» und Wafferwagen-Prämien und Schabenfep-. 
flellungsfoften, iſt feſtgeſetzt reſp. anzunehmen auf 
62,501. Thlr. 2 Pf. und für Schäden an unverfiders 
sen Gegenfländen, für außerordentliche baus und feuer⸗ 
polizeiliche Reviſionen, an Pof-Porto ıc. find erforder⸗ 
fi 2057 Tple. .20 Sgr. 10 Pf.; mithin 3 
64,558 Thlr. 21 Sgr. Die Ueberfhäffe aus den vor⸗ 
Keen lusſchreiben bis ult. December v. 3. und die 

iinfen von ben bei ber Koͤniglichen Haupt = Banf 
belegt gewefenen KRaffen-Befländen beden 4727 Tpir. 
17 Spt. 5 Pf. Es find ſonach noch 59,831 Thlr. 
3 Sgr. 7 Pf. durch die von ben Tpeilnehmern ber 
Societät_ zu entrihtenden Beiträge aufgubeingen. Zu 
dieſem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben vom 
Hundert der Berfiherungsfumme der Gebäude 
1. Elaffe 1 Sgr., ber Gebäude II. Claſſe 3 Egr., 
der Gebäude II. Elaffe 7 Sgr. ber Gebäude IV. Eiaffe 
14 Sgr., mithin von 61,453,250 Tple. Berficherunges. 
ſumme in Gaſſe I. 20,484 Tple. 12 Sgr. SH 
von 41,830,525 Thlr. Berfiherungsfumme in Elaffe 11. 
41,830 Tple. 15 Ser. 9 Pf., von 8,050,650 Tplr. 
Berfiherungsfumme in Claſſe IL 18,784 Chir. 
25 Sgr. 6 Bf, von 1,914,700 Thlr. Berfiherungs- 
fumme in Ciaffe IV. 8935 Thlr. 8 Sa, überhaupt 
von 113,249,125 Ar. Gefammt + Berfiherunge« 
fumme 90,035 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. Die Receptur- 
gebäheen, A 5 Procent, betragen A501 fe. 
Sgr. 7 Pf., verbleiben 85,533 Thir. 9 . 2 PM. 
in dieffeitigen Verrechnung Sepiepen weile Gut 
Mreibung bie Feuer⸗ Socieräts- Beiträge pro 
Il. Semefter 1873. 

Die Magifiräte der affoclirten Städte wollen 
hiernach die von den Theilnchmern der Societaͤt zu 
entrigtenden Beiträge ungefäumt einziehen, und binnen 
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4 Wochen — 8 21 des Revidirten Reglements von 
1871 — an unſere Haupt⸗Caſſe hierſelbſt abführen 
laſſen. Berlin, den 11. Juli 1873. 

Ständifde Staͤdte⸗ Feuer⸗Societaͤts ⸗Direction 

der Kurs und Neumark und ber Niederlauſitz. 


Beuerkaffengelder-Ausfchreiben " 
Deurtrafpumd' Riberlaung uns der Ditee Stertog un® 
Barler Bella für das 1. Halbfahe 1873. 

Für das 1. Halbjahr 1873 find von den Societais⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. ans 
elder für IZmmobiliar-Brandfpäden incl. Abihägunges 
Hohen 220,582 Thlr. A Gar. 9 Pf., b. dergl. für 
Mobiliar» Brandihäden 2530 Tple. 16 Sr. 3 Pf, 
c. Sprigen » Prämien 2521 Thir. .d. Waffermagens 
Hrämien 772 Thlr. e. Portinengfejäben-Bergitigum en 
2803 Tplr. 14 Ser. 8 Pf., f. Berwaltungsfoften 
12,226 Ci. 9 Ser. 10 Yf., g. Extraordinarien 
1047 Thir. 13 Sr. 5 Pf. Summa: 242,483 Tplr. 
18 Sgr. 11 Pf. B 

Hiervon kommen in Km: a. bad nach dem Aus⸗ 
fpreiben pro II. Semefter 1 verbliebene Guthaben 
son 10,824 Thlr. 2 Sgr. A Pf, b. die Beiträge der 
Mobiliar » Berfiherten pro 1. Semefter 1873 
son 4971 The. 7 Sgr. 5 Pf., c. Zinfen 2561 Tplr. 
7 6gr. 1 Pf., d. erttaorbinaire Einnahmen 60 Thlr. 
233 Sgr.; zufammen 18,417 Tple. 24 Sgr. 10 Pf., fo 
dag noch aufzubringen bleiben 224,065 . 24 Sgr. 
19 


Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
der I. Elaffe 2 Sgr. A Pf., der II. Sfr 4 Ser. 
8 Pf, der III. Claſſe 11 Sgr. 8 Pf., der IV. Elaffe 
23 . 4 Pf. pro 100 Thlr. Berfiherung ausze⸗ 
ſchricben, und find bemnad aufzubringen für Gebäude 
del. fe von 53,580,575 Tple. Berfiherungscapital 
377800,950 pn : Sefge HR at 58801 pr 
37 fe. jerungecap 2 
een. 4 9, der III. Col e yon 51.220.600 The. 
Benfigerungdcanial 133,157 Tple. 26 Spr. 8 Pf, 
der IV. Elaffe von 246,825 Tplr. Berfiherungscapital 

30 Zpir. Defäerungs apa 295.892 2 

50 Ilr. erungöcapil ) . 

Bee 11 Pf., alfo gegen Shlge Bedarfsſumme von 

fe. A Sgr. 1 Pf. mehr 11,487 Thlr. 

2 Sgr. 10 9., welder Betrag den Societäts-Benoflen 

bei Erlap des BeuerkaffengeldersAusfchreibend ‚pro 
U. Semefter 1873 zu Otte gerechnet werben wird. 


Die Gocietäts- Mitglieder werben hierdurch ver⸗ 


die von ihnen zu leiſtenden Beiträge ‚na 
U Befonberen Haflcherungen ber beiseffenben 


(Hierzu eine Beilage, 





Kreis⸗ Feuer ⸗ Gocietätd » Directionen ungeweiſe 
Ortserheber ungefänmt gu entrichten. beurbungeweif 

Berlin, den 12. Juli 1873. 

Ständifge General-Direction ber Land· Feuer⸗ Societãt 
der Kurmark und ber Ri 
Perſonalchre onik. 

Dem Domainenpääter, Lieuntenant ber Beferpe 
Koenemann zu Bolbbet if vom 3. Juli 1873 üb 
die Berwaltung ber Unter-Receptur für das Forſtrevier 
Neuendorf überiragen worden. . 

Der Baufüprer Tpeodor Ramps zu Neuſtadt 
E.⸗W. ift am 11. d. M. vereidigt worden. - 

Der Gefangen-Auffeher Earl Kocppe von dem 
Eentral-®efängniffe zu Hamm if in gleicher Eigen⸗ 
haft an die Straf-Anfalt zu Brandenburg verfeßt. 

Der Pharmacent Johannes Herman Heinrich 
Meyer zu Berlin if unterm 27. Juni 1873 zum 
ſelbſiſtaͤndigen Betriebe einer Apoiheke für das Bebiet 
des Deutſchen Reihe approbiet und am 16. Juli d. 
5. vereidigt worden. “ 

Der Pharmaceut Here Earl Wilpelm Adolph 
Boß zu Berlin if unterm 10. September 1870 zum 
felbftfländfgen Betriebe einer Apothele approbirt und 
am 14. Juli d. J. vereidigt worden, 

Der biöperige Ober = Prediger Theodor Aallpefm 
Hermann Benede zu Rees iR zum Archidiaconus 
ber Evangelifhen Gemeinde zu Schwedt a. D., in 
der gleihnamigen Didcefe, beflellt worden. 

Der Prediger Friedrich Adolf giefaling bisper 
zu Hafelberg, Didcefe Wriegen a. D., if zum Diacenıd 
bei der Evangelifhen Gemeinde zu Freienwalde und 
— zu AltsRanft, Dioͤceſe Wriezen a. O., beſtellt 
worden. 

Die unter Privalpatronat ſtehende Pfarrſtelle 
Gotiſchau, Didcefe Perleberg, lommt PAAR Ench 
tirung ihres. bisherigen Inhabers zum 1. Detober 
d. 3. zur Erledigung. Bu 

Der Gemeinbedulleprer Bartelt if ald Haupte 
lehrer an ber 58. Gemeindeſchule in Berlin angefelle 


worden. 

Bermifchte Nachrichten. 

rung der Pandeld- und Benoffenfhafts-Regifer. 

B auf die Führung des —S ‚und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters fich begichenden — 
werben im laufenden Geſchaͤftslahre 1873 bei dem 
hiefigen Königlichen Kreisgerihte unter Mitwirkung 
des Büreau-Affikenten Maitey fortan bearbeitet, was 
mit Bezugnahme auf bie a vom 
16. November v. 3. zur öffentlichen mtniß 
gebracht wird. Wisdam, ben 11. Juli 1873. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung I. 





entpaltend die Genehmilgungs-Uctunde und das Gtatut der Central-Land die 
Preußiigen, en pie Deet Drffenläße Ameiger) e— ſoen für de 


—* beh Drußpeie 2 Ser. 
a a a oe 


Nedisizt von ber Zönigligen Regiezung zu Potsdam . er 
yorman, Bugpruderei ver U. ©. Hapn'fgen Erben. 


uf den Bericht vom 14. Mai d. J. will Ich das wieverbeigefügte 
„Statut der Gentrallandfchaft für die Preußiſchen Staaten‘ 


rdurch genehmigen. Ye Folge diefer Meiner Genehmigung und in Gemäßheit des Z 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
33 (G. ©. ©. 75) ertheile ” der Centrallandſchaft hierdurd) das Privilegium, die in dieſem Statute näher bezeichneten, 
Gemäßheit deſſelben zu verzinfenden Pfandbriefe und Kupons mit der rechtlihen Wirkung auszufertigen, daß ein jeder 
haber berjelben die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Mebertragung derjelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu 
ıchen- befugt ift. Webrigens ift bietea Privilegium vorbehaltlid) der Rechte Dritter und ohne dadurch für die Befriedigung 
gnbeber der Pfandbriefe und ihrer Kupons eine Gemährleiftung Seiten? des Staats zu übernehmen, bewilligt. Die: 

tlaß ijt nebft dem Statute durch die Geſetz- Sammlung ſowie in Gemäßheit des Geſetzes vom 10. April v. J. (©. 
S. 357) durd die beireffenden Amtsblätter zu veröffentlichen. | 


Berlin, den 21. Mai 1873, 


03. Wilbelm. 
die Minifter des Innern, der Zuftiz der Finanzen, der land» ggez. Graf zu Eulenburg. Dr. keonhardt. Gamphaufen. 
thſchaftlichen Angelegenbeiten und für Handel, Gewerbe Graf von Köntigsmard. Dr Adenbah, ° 
und öffentliche Arbeiten, — Hann. 


der 


Sentral - Sandfhaft für die Vreußiſchen Hlaaten. 


81. 


);. in den Preußiſchen Staaten beftehenden landſchaſtlichen Kreditinftitute, namentlich: 

. die Oftpreußtihe Landſchaft | KT 
, die Weſtpreußiſche Landſchaft, u tral«gandf 
, die neue Weſtpreußiſche Landſchaft, verband 
. das ritterfchaftliche Kreditinftitut für die Kurs und Neumark Brandenburag, | 
das neue Brandenburgiſche Kreditinftitut, 
. die Pommerſche Landfchaft, 
. der Pommerſche Landkreditverband, 
. das Kreditinftitut für die Ober: und Niederlaufib und 
. ber landſchaftliche Krebitverband der Provinz Sadjen 
den, nad) näherer Vorfchrift des gegenwärtigen Statuts, einen Verband zur Förderung des Nictl,s der Grunddeſitzer, ing: 
ondere durch gemeinfame Emiffion von landſchaftlichen Gentral:Pfandbriefen, unter Bermütelung des Abſatzes derjelben. 

Mit Genehmigung der dem PVerbande angehörenden Kreditinftitute können demfelben aud) andere Preußifche 

tpichaftliche'Kreditanftalten unter den Normen des gegenwärtigen Statuts ſich anſchließen. 


. 2. 
Der Verband führt die Firma: „Firma u 


„Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten“, Dom’z 


A Sitz in Berlin, feinen Gerichtsſtand vor dem Königlichen Siadtgerichte daſelbſt, und befitt die Nechte einer 
ation. 
8 3, 


Die Geſchäfte der Central-Landſchaft werden durd) eine „Gentral:Zandfhaftsdirektion für die Vreußifchen Staaten“ _Gentra 
waltet, welche den Verband nah Außen vertritt und aus je einem Mitglieve der oberften Verwaltungsorgane der vers "andide 
ndenen Inſtitute beiteht. 


Yes diejer oberften Bermaltungsorgane wählt aus feiner Mitte das von ihm abzuordnende Mitglied der Ten: 
l⸗Landſchaftsdirektion. 


„Die Central⸗Landſchaftsdirektion verſammelt ſich nach Bedürfniß, mindeſtens aber jährlich einmal und ſtellt i re 
äftaonmung Telbt Tel ei 1 nach Bedürfniß ſ iahrlich ſtellt ihr 


—A 


8. 4. 
Inſoweit A nicht de Erreihung des Zwecks der Central⸗Landſchaft eine Konzentration und unmittelbare Aus: 
Fa der Geichäfte bei der Central⸗Landſchaftsdireltion als nothwendig ergiebt, haben die Organe der Inſtitute des Verban: 


Grund ihrer befonderen Verfaffung und des gegenwärtigen Statut3 die Gejchäfte, welche in den Auaglaggnugten 
Sentral⸗ Landſchaft entweder die Verhältniffe der einzelnen Inflitute oder deren gegenieitgg Anleriien Her dan Bruns, 
den Kredit nebmenden Grundbeſißer betreften. feltitttännie mahrıınehmen und an nermkkein.. mess 


Die Central⸗Landſchaftsdireltion hat die näheren Anordnungen hierüber, unter Aufftellung ei : 
lativs, nad) Verſtändigung KH den oberftien Verwaltungsbireftionen der verbundenen Sn hu tele Geigäfts:Ne 
Den Requifitionen der Central⸗Landſchaftsdireltion find alle Organe der verbundenen Snftitutehu entſprechen verpflich 


8.5 


Der Refjort- Dinifter für bie landſchaftlichen Angelegenheiten hat als Königlicher Kommiſſarius di 
gegenwärtigen Statuts zu kontroliren. ur glicher ſſariu die Handhabung | 


Bis zur Einführung abgefonderter Verwaltungdeinrichtungen für die Gentral-Landfchaft hat der i in do 
ilirende Haupt-Ritterfchaftsdirektor, welcher das Kur: und Neumärfiſche ritterfchaftliche —A— in ver Geld o 
N haftebirektion vertritt, den BVorfiß in den PVerfammlungen und die laufenden Geſchäfte der Central-Landſchaftsvirett 
zu führen, während zugleich, die Geihäftslofahen und das Beamtenperſonal der Kur: und Neumärkiſchen Hauptritterfchaf 
direktion, nad) näherer Verabredung derfelben mit der Gentral:Landichaftsbirektion, für die Vermaltungszwede der EC 
dl ben herbur ei kten Koſten des B d gaſſenperſonals ber K 

u den hierdurch erhöhten Koſten des Büreau- und Kaſſenperſonals der Kur: und Neumärkiſchen Haupt-Ri 
ſchaftsdirektion haben, vorbeha td —2 Vereinbarung der Letzteren mit der Gentral-Lanbfchaftspirehten Vie Berbur 
nen Krebitinititute nad) Verhältniß der für fie emittirten Pfandbriefe und ftattgefundenen Kuponsrealifirungen (vergl. 8. 
Alinea 1.) beijukragen. Unter geeigneter Berüdfichtigung dieſes Maßſtabes werden nad Bedürfniß aud) die übrigen Er 


der centrallandfchaftlihen Verwaltung auf Die verbundenen Kreditinftitute von der Gentral:Zandicaftsbireftion vertheilt, 


8.7. ' 

Ueber die Einführung abgefonverter Verwaltungs-Einrichtungen für die Central:Landfchaft, mit eigenen Be 
an ah) beldlich Ger keal Ran biehuftebirettion unter entiprechender DVerftändigung mit ben berbundenen Inftit 
vergl. $. 45), beichliepen. Bu 

Auch der Kur: und Neumärkiſchen Haupt » Ritterihaftsbireltion bleibt vorbehalten, mit Zuftimmung des Kö 
lihen Kommiſſarius, eine jolhe Ablonderung der centrallandihaftlihen Verwaltung zu beanfprucdhen, wenn Yeßtere 
entiprechende Ausdehnung gemonnen hat. ss 


„ Die Central⸗Landſchaft ſtellt Schuldverichreibungen aus, welche die Bezeichnung: 
„landſchaftliche Gentral:Pfandbriefe“ 
tragen, auf jeden Inhaber lauten, Seitens dejjelben unlündbar find und ihm mit 4 Prozent jährlich verzinft wert 
Dieje Central: Pfandbriefe find dazu beitimmt, als Baluta I hypothekariſche Darlehne ausgegeben zu werden, we 
die Provinzial» Landihaften auf ſolche Grundftüde bewilligt haben, die innerhalb ihres Bereichs belegen und nad ih: 
Reglement zur Bepfandbriefung geeignet find. 9 


Der Bepfandbriefung geht die Werthsermittelung des zu beleihenden Grundſtücks voran. Diefelbe erfolgt r 
den Grundfägen des Inſtituts, zu defien Bereich das zu beleihende Grundftüd gehört, vejp. durch defien Vermittelung 
Beleihung erfolgt. Die Organe diejes Inſtituts haben nad Maßgabe der erjaflung defielben die Merthsermittel: 
(Taxe) —— Ueberall aber kann nad) Anleitung des 8. 1. des Geſetzes vom 6. März 1868. (Geſetz-Samml. Seite 206.) 
wenn ſich aus dem Behufs Regelung und Untervertheilung der Grundfteuer na — 5— des Vege 
21. Mai 1861. (Geſetz⸗Samml. ©. 253), der Verordnungen vom 12. Dezember 1864. (Gefeß : Samml 
©. 673 und 683.) und des Geſetzes vom 8. Februar 1867. (Geſetz⸗ Samml. S. 185.) enbgültig ermitte 
jäben! en Neinertrage einer Liegenichaft ergiebt, daß das nadhgeingte Darlehn, unter Berückſichtigung der au 
tiegenichaft kraft privatrechtlihen Titels haftenden Abgaben, Leiſtungen und Dienftbarkeiten, innerhalb des ! 
sehn jaen Betrages dieſes jührlichen Reinertrages zu ſtehen Tommt, 
ohne weitere Werthsermittelung die Pfandbriefsbeleihung nad dem Ermeſſen der betreffenden Provinzial : Landichafts 
waltung ftattfinden. 510 


Die he de3 ermittelten Werthes, bis zu welcher Darlehne gewährt werden fünnen, richtet ſich lediglich 
den hierüber beſtehenden ftatutarifhen Beſtimmungen desjenigen verbundenen Inſtituts, zu defien Bereich das zu beleih: 
Grundftüd gehört. u 


Abänderungen der bei den verbundenen SKreditinitituten KR Tarprinzipien und Beleihungsgrenzen be 
fen, ſoweit fie der Beleihung durch landſchaftliche Gentral-Bfandbriefe ald Grundlage dienen follen, der Zuftimmung 
Central⸗Landſchaftsdirektion. Die Beleihungdgrenze darf jedoch Teinenfalld die erften zwei Drittheile des Taxwerths e 
ländlihen Grundſtücks überfteigen. 2 

. 12. 


Der Darlehnönehmer hat der Provinzial-:Landihaft für deren Forderung an Kapital, Zinſen und Koften, je 
für die übrigen in Gemäßheit des $. 16. des gegenwärtigen Statuts zu übernehmenden —A Hypothek zu 
ſtellen, ſich auch ſonſt den Beſtimmungen des Statuts für die Central-Landſchaft ausdrücklich zu unterwerfen und die 
tragung nad Maßgabe des Reglements der betreffenden Provinzial-VLandſchaft auf dem Grundbuchblatte des zu beleil 
den Grundſtücks zu bewirken. 

Die Emiſſion der landſchaftlichen Central : Pfandbriefe erſoig durch darlehnsweiſe —— der nach 8 
zu gewährenden Valuta an die betreffende Provinzial-Landſchaft, weldhe der Central - Landihaftsbireltion die den Bef 
mungen des Alinen 1. entiprehende Darlehnsurfunde vorlegt. 

Die beziiglichen Verhandlungen hat das Inſtitut, zu deſſen Bereich das zu beleihende Grundflüd gehört zu führ 


| 8. 13. 
Für  jebe8 bemilligte, nad) $. 12. eingetragene Darlehn darf an Maker Betrag landſchaftlicher Gentral » Pfe 


Brass mM ale 


nd J m 


1. ', 


Die Ausreihung der Darlehnsvaluta an ben Darlehnänehmer erfolgt der Negel nach durch das Provinzial⸗In⸗ 


. Die Valuta wird je nach der Beftimmung ber Gentra 
ibbriefen nach dem Neunmerthe geleiftet. . . . 
„Sn leßterem Falle ift die Öentral: Landſchaftsdireltion auch beredtigt, die Pfandbriefe zu en vereinbariem 
e felbit täuffich zu übernehmen, ober den Verlauf derjelben für Rechnung ber —— zu beforgen. 

Der Beſchlußnahme er Central⸗-Landſchaftsdirektion bleitt es überlaſſen, den Zeitpunkt zu beſtimmen, von wel⸗ 
ab bei Kurſen landſchaftlicher Central : Pfandbriefe über Bari dem Darlehnsnehmer anftatt der Pfandbriefe der 
nwerth in baarem Gelbe auszureichen ift. Der Kursgewinn fliekt alsdann zu ten Fonds der Central:Landichaft. 


Landſchaftsdirektion baar oder in landſchaftlichen Central⸗ 


$. 15. 


Dem Darlchnenehmer kann auf feinen Antrag, wenn der Kurs der landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe, die er 

lt, unter Tarı ſteht, zur völligen oder theilmeifen Ausgleichung der ie wilden dem Kurs: und Rennwerthe 
ben, ein baarer, nad Maßgabe der 88. 16. 27. 28. und 29. zu verzinjender und zurückzuerſtattender Zuſchuß nad 
Ermefien der zovinzial-andichaftävermaltung aus deren disponiblen eigenen Fonds gewährt werben. 
Dieſelbe Befugniß fleht der Central-Landigafts: Direktion in Anfehung der Bemilligung von zeigen Zuſchüſſen 
ihren disponiblen Fonds zu. Im Falle ſolchergeſtalt von der Geniral-Sambiehaft Zufchüfle, für welde die nach $.12. 
‚Iten Hypotheken mit haften, bewilligt worden find, hat die Provinzialslandihaftöverwaltung wegen Rüderftattung der 
ſchüſſe der Central⸗Landſchaft, nach Mahgabe ber $$. 16. 27. 28. und 29. Reverfe zu extheilen. 


8. 16. 


Die für das Darlehn zu leiftende Jahreszahlung richtet fi) nad; den Behtimmungen des gegenwärtigen Statuts 
der befonderen Berfaffung des verbundenen Inftituts, au defien Bereiche das zu beleihende Grundftüd gehört ($. 12.). 
... „Mnter allen Umständen ift aber zur Tilgung der landſchaftlichen Central⸗ Pfandbriefe ein Armortijationdbeitrag 
jährlich wenigſtens einem halben Prozent zu entrichten, wenn nicht nach der beitehenden Berfafiung des betrefienden 
ituts höhere Raten zur — zu zahlen find, bei denen es dann als Regel fein Bewenden behält. 

Die Provinzial:Landidaft3:Verwaltung ift befugt, unter befonderen Umftänden, mit Berüdfichtigung der vorwal⸗ 
en de banal des Yalles, nad ihrem Ermeſſen außer den regelmäßigen Amortifationsraten (Alinea 2.) noch außer: 
ntlihe höhere Tilgungäbeiträge bei Bewilligung eines Darlehns zu bedingen. ER 

Im alle der Bewilligung des baaren Zufhufies zu den ausgereichten Pfandbriefen nad $. 15. bes — 
Statuts hat der ne nen bi3 zur Zurückzahlung een von der dafür mitverhafteten Pfandbriefsſchuld 
mal noch eine weitere Jahreszahlung von mindeſtens einem halben Prozent jährlich zu leiften. In un 

‚ Sowohl die Brovinzial:Landfhaftsverwaltung, ala auch die Central » Zandigaftsdirektion, ift befugt, je bei Bewilli⸗ 
eines Zufchufles zu den außgereichten Pfandbriefen ($. 15.) bis zur völligen Abbürdung deſſelben, höhere als die 
dachten mindelten Sahredjah ungen für das Darlehn nad) Maßgabe der Umftände des Falles und der zur Dispofi: 
ftehenden Fonds zu bedingen. 

Mit Zuftimmung der Provinzial-Landfchaftsverwaltung Tann in Anfehung ber ee Sahreszahlungen, 
e deren vorſchriftsmäßigen Minimalbetrag überſchreiten, bei Bewilligung eines Pfandbriefsparlehns von der Eintras 
an der Stelle deflelben Abftand genommen werden. 


8. 17. 
Zur Förderung der Operationen Behufs Herbeiführung der centrallandfchaftlichen Beleihungen, und zu deren Er: 


erung können von der Provinzial:Landihaftsverwaltung aus den disponiblen eigenen Mitteln des verbundenen Inſti⸗ 
‚nad) ihrem Ermeſſen und unter den von ihr feitzuftellenden Modalitäten, den rundbefigern, auf deren Antrag, ver: 
ide Dorſchaſſe in Pfandbriefen oder, unter Umſtänden, in baarem Gelde, der Regel nach bis auf ſechs Monate bes 
jt werden: 

1) ” en ung von Hypothefen, welche in Darlehnsforderungen des Krebit-Inftituts umgefchrieben werden 
ollen ($. 12.), . 

2) gegen Verpfändung anderer Hypothelen, welche im Bereiche des verbundenen Inſtituts auf beleihungsfähigen 
en Grundftüden innerhalb der erften zwei Drittheile, auf anderen ländlichen Grundftüden innerhalb 
der e en Hälfte des Werthes derfelben für den Darlehnänehmer felbft in pupillarifh ſicherer Art einge: 
tragen find, m 

3) gegen Berpfändung von inländiihen Staats-, Kommunal: oder anderen unter Autorität des Staates von 
Storporationen oder Gefellihaften außgegebenen geldwerthen, auf den Inhaber lautenden Papieren, einſchließ⸗ 
lid) der von dem Norbdeutihen Bunde und dem Deutſchen Reiche emittirten Schufpverjchreibungen. 

Ueber das gewährte Darlehn hat der Empfänger der Provinzial; Landihaftsverwaltung, nad deren Ermeſſen, 

Schuldſchein oder einen eigenen (trodenen) Wechſel auszuftellen. . 

Wird eine Hypothek verpfändet (Nr. 1. und 2.), jo muß diefelbe der Regel nah der Provinzial » Landichaftöver: 
ing zu dem Behuf übereignet werben, daß dieſelbe fi, im Falle die Zahlungsbedingungen des Darlehnsgeſchäfts 
er werben, daraus felbit für Kapital, Zinſen und Koften Befriedigung verihaffen Tann. Dem cedirenden Dar: 
mehmer bleibtgdas Recht vorbehalten, nad) vollftändiger Befrievigung der Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung hinfichtlich 
Datlehnsgeſchaͤfts, die Rückceſſion der Hypothek zu fordern. , 

allen Fällen (Nr. 1. 2. und 3.) bleibt der Provinzial: Landihaftsverwaltung eine nähere Vereinbarung mit 
Schuldner über ihre Befriedigung wegen Kapitals, Zinfen und Koſten vorbehalten, welche ihr eud bie Befugniß 
ſtatt an das beſtellte Unterpfand, ſich an die für den Schuldner auszufertigenden Bfanbbriefe zu halten. 

Auch die Central⸗Landſchatftdirektion ift befugt, aus disponiblen Fonds der Central⸗Landſchaft nad Maßgabe vor: 
wer en Be den Grundbefigern verzinzlihe Vorſchüſſe in Pfanvbriefen oder in baarem Gelbe zur Förderung der 
ationen Behuft Herbeiführurg der centrallandfchaftlihen Beleihungen und zu deren Erleichterung zu gewähren. 
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g. is. 


Die für die Provin Pre nad) $. 12. eingetragenen Darlehnsforderun en find MA den Avbabe 
landſchaftlicher Central⸗Pfandbbriefe zu ihrer Sicherheit reſp. für dieſen Zwed der Central-Landſchaft angewieſen, un 
koͤnnen von anderen Gläubigern der Provinzial-Landſchaft auf feine Weiſe in Anſpruch genommen werden. (Vergl. 8. 22 


g. 19. | 


Die landſchaftlichen Central-Bfandbriefe werden nad dem sub A. beiliegenden Formular in Apoints à 10,00 
Mark, 5000 Mark, 3000 Mark, 1500 Mark, 600 Mark, 300 Mark und 150 Mark Deutiher Reichswährung unter fo 
laufender Nummer ausgefertiat. 

du Der Central-Landſchaftsdirektion bleibt überlaſſen, nach Bedürfniß anderweitige Eintheilungen der Apoin 
anzuordnen. 
Die landſchaftlichen Central⸗-Pfandbriefe werben unter der Firma der Central⸗Landſchaftsdirektion von dei 
enigen Drügliebe derjelben, welches das Inſtitut, auf defien Antrag die Ausfertigung erfolgt, vertritt, fomwie zur Begla 
sung bon em Central⸗Landſchaftsſyndikat vollgogen. Letzteres wird gebildet aus dem Syndikus bei der Gentral:LZan 
Ihaftsbireftion und dem dazu von dem oberften Berwaltungsorgan bes betreffenden — a ak beitellten Synditu 

Bis zur Einführung abgefonderter Verwaltungs : Einrichtungen für die Gentral- Land det verliebt der Syndik 
ber Kur: und Neumärliihen Haupt-Ritterfchaftd-Direktion die Geichäfte des Syndikus bei der al⸗Landſchaftsdirektio 
Es tritt demſelben Behufs Bildung des Central-Landſchaftsſyndikats, im Falle die Ausfertigung von landſchaftlich 
Gentral: Pfandbriefen auf Antrag der im $. 1. sub D. und E, bezeichneten, Krebitinftitute erfolgt, noch ein anderer, b 
dem Kur: und Neumärkiichen ritterjchaftlihen Krebitinftitute angeftellter Syndikus hinzu. 

Bor der Vollziehung ift zu prüfen, ob für die betreffende Proringe and ihaft wirklih eine dem Betrage d 
auszugebenden Pfandbriefe gleihlommende Darlehnzforderung auf das Grunditüd gehörig eingetragen worben ift. 

ac hiervon gewonnener Weberzeugung erfolgt die Vollziehung der Pfandbriefe. Letztere werden erſt durch di 
Jengegung ekt, und hiernächſt it die bon der Gentral: Sanbfpafiebirettton über die außgefertigten Pfandbriefe 
führenden Regiſter eingetragen. Daß diefe Eintragung erfolgt ift, beicheinigt der Kontrolbeamte auf dem Pfanbbriefe. 

Auf dem Hypotheken⸗Inſtrument wird von ber Central⸗Landſchaftsdirektion, durch zwei Mitglieber derſelben, u 
vom Gentral-Sandiejaftäfgnbitate ein Vermerk dahin regiftrirt: | 

„daß über den Betrag der darin verschriebenen Darlehnsforverung landſchaftliche Central: Pfanbbriefe aus: 
fertigt worden, und daß deshalb dem N. N. Krebitinftitute zufolge dieſes Statut3 eine Dispofition über d 
Darlehnskapital zwar zum Zwecke der Befriedigung von Inhabern landſchaftlicher Central⸗P aubbriele u 
der Einlöjung folder Pfanpbriefe, außerdem aber nur injomweit zuftehe, als are ein entiprechender Betr 
von landichaftlichen Central: Bfanbbriefen aus dem Umlaufe zurüdgezogen und Taffirt, oder nach geichehen« 
Aufgebote hinfichtlic des Pfandbriefsrechtes präklubirt worden ei.“ 

Die a on darf nur in dieſer Ft , deren Eintritt Be Vorlegung eines entipredende 
Betrages aus dem Umlauf zurückgezogener kaſſirter landſcha licher Central: Pfandbriefe oder dur ein andermerige 
ebenfalls von der Central⸗Landbſchafisdirektion, durch zwei Mitglieder derjelben, und vom Gentral:Landihaftsiynbifate 
vollziehendes Atteſt nachzuweiſen ift, eine Löſchung oder anderweitige Eintragung in Gemäßheit der 88. 28., 29. und 3 
v 


en. 

Auch darf nur nad) Vorlegung eines ſolchen Atteſtes oder eines entſprechenden Betrages aus dem Umlauf zuri 
gezogener kaſſirter landſchaftlicher Central: Bfandbriefe die Provinztal:Landihaft, welcher die Darlehnsforderung verjchrieh 
worden ift, hierüber eine löfhungsfähige Quittung oder Ceſſion, oder eine Krebiterneuerung — in den überhaupt nad) $. : 
wuläffigen Fällen — bewilligen. g 20 


Den landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen werben von der Central-Landſchaftsdirection auf einen zehnjährigen gt 
raum Zinskupons, welche den halbjährlichen Zinsbetrag de Kapitals ausdrüden, und jedem Zinsfuponbogen ein Tale 
welcher für den Inhaber die Anmwerfung zur Erhebung der neuen Kupons auf die nächſtfolgenden zehn Jahre enthält, nc 
dem sub B. anliegenden Mufter beigegeben. 

. Sm Falle vor dem Fälligfeitstermine des letzten Zinskupons bei der Central-Landſchaftsdirektion Widerſpri 
gegen Ausreihung der neuen Kupond an den — des Talons erhoben wird, jo erfolgt die Ausreihung der neu 
Kupons nebit Talon nur an den Pfandbriefs-Inhaber gegen bejondere Quittung. 


$. 21. 


Die landſchaftlichen Central-Pfandbriefe, ſowie Die augehörigen Zinskupons und Talons Tönnen nah Bebürfei 
ſämmtlich oder theilmeife, mit beglaubigten Weberjegungen in fremde Sprachen, wobei jedoch im Zmeifelsfalle der Deutfi 
Tert allein maßgebend bleibt, auch mit Umrechnungen ver verjchriebenen — in Deutiher Reichswährung zahlbaren 
Beträge nach auslänbiihen Währungen perichen werden. 

Die Anordnung der näheren Modalitäten bleibt der Central⸗-Landſchaftsdirektion überlaffen. 

Dergleihen Stüde dürfen auf Verlangen des Inhabers in 'landſchaftliche Central: Bfandbriefe des gewöhnlich 
Formulars nach Anleitung des $. 25. umgejchrieben werden. 

$. 22. 

Die Inhaber landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe find berechtigt, von der Gentral:Landichaft: 

a) die Zahlung der verſchriebenen Zinſen in den feitgejegten Fälligkeitsterminen, 

b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle, daß ihre Pfandbriefe zur baaren Einlöfung öffentlich aufgeruf 

werben (S. 33.), 

zu verlangen. 

Soll an We Tetnter en Befriedigung im Derwaltungswege nicht erlangen, jo fteht ihm die Beſugniß z 

wö den Fonds derjelben und aus ihren Forderungsrechten zu ve 

7 ,.Dd En Bexooec. 


’ [| 
8 I 


: denen die zuge 


a) aus den Fonds derjenigen Provinzial-Landſchaft, auf deren Antrag ber betreffende landſchaftliche Central: 
Pfandbrief emittirt worden ift, und melde dadurch die bejondere Garantienerpflihtung für denſelben übers 
nommen bat, infomweit diefe Fonds nicht für ältere wohlerworbene Nechte Dritter verhaftet find, oder 

b) aus denjenigen Hypothelenforderungen, welche von der Provinzial:Zandihaft für in Centra Bianpbriefen aus: 
gegebene Darlchne erworben worden find, zu fuchen, oder endlich 

e) zu verlangen, daß die Provinzial-Landſchaft angehalten werde, feine Forderungen auf die Befiter aller Güter, 
welche un Darlehnen in landſchaftlichen Central: Pfandbriefen beliehen find, zu repartiven und von ihnen 
einzuziehen. 

ur iger für die Inhaber Iandfchaftlicher Central: Pjandbriefe dienen enblih noch — als allgemeine Ba: 
rantie — die Amortifationsbeiträge ſämmtlicher zum centrallandichaftlichen Verbande gehöriger Grundftüde, deren verhält: 
nißmäßige Heranziehung vortommendenfalls nad; näherer Anordnung der Central-⸗Landſchaftsdirektion erfolgt. 

Eine Befugnis zur Kündigung des Kapitals fteht dem Inhaber des Pfandbriefs nicht zu. 


8. 23, 


Die Zahlung der Zinfen durch Sinlölung der Kupons erfolgt von dem darauf vermerkten Fälligteitätermine ab 
& allen Sallen Der verbundenen Snftitute, und den ſonſt von der Central-Landſchaftsdirektion bezeichneten Stellen des 
n: und Auslandes. 

Die Zinjen verjähren zu Gunften ver Central⸗Landſchaft nad) vier Jahren vom 31. Dezember desjenigen Jahres 
an geredmet, in welchem fie fällig geweien find. Cine Mortifitation der Kupons und Talons findet nicht Hat 

Es iſt jedoch Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungsfrift anmeldet und 
den ftattgehabten Beſitz Dur Vorzeigung des Pfandbriefs oder jonft in glaubhafter Weile darthut, nad Ablauf der Ver: 
jährungsfrift, wenn innerhalb derjelben die ald verloren angemeldeten Zinskupons nicht vorgefommen find, der Betrag der 
legteren auszuzahlen. 32 
. 24. 


Wegen der Eigenthungübertragung, der Vindikation und des Außer: und Wiederinkursſetzens ber landſchaftlichen 
Sentral:Pfarobriefe finden bie gemeingefehlichen Beitimmungen für die auf jeden Inhaber Iautenden Papiere Anwendung. 
$. 25. 

Pfandbriefe, welde durch Vermerke, Beihädigung oder Befledung zum Umlauf ungeeignet geworden find, gleich) 
wohl aber die meientfihen Merkmale der Aechtheit und Spentität, nämlich die Nummer, den Kapitalbetrag, die Firma der 
Direltion, den Namen des vollgiehenden Mitgliedes und den vollgogenen Benlaubigungsvermerf nod) erfennen Iaflen, 
werden auf Verlangen des Inhabers nah dem Gefete vom 4. Mat 1843. (Geſetz-Samml. ©. 177.) über diefelben Be: 
träge und unter berfelben Nummer, unentgeltlih, ober nad) Ermeſſen der Central-Landſchaftsdirektion gegen Erftattung 
ber baaren Auslagen, anderweit ausgefertigt. ron 

Ebenſo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, wenn nad) den Urtheile der Central-⸗Landſchaftsdirektion Die 
Thatfahe der Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewißheit ausfchliegenden Meife nachgemwielen wird, andere 
Exemplare über diejelben Beträge und unter derfelben Nummer unentgeltlich, oder, nach Ermeſſen der Gentral:Landidafts: 
direftion, gegen Eritattung der baaren Auslagen, ausgefertigt. 

. enn biefer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem Fall der Beſchädigung die meientliden Merkmale 
des Pfandbriefs nicht men erlennbar find, jowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder jonft 
abhanden gelommen ift, findet die Ausfertigung eines anderen Pfandbriefs nur nad) vorgängigem Aufgebot und gericht: 
liher Mortififation und immer nur unter neuer Nummer Statt. 


8. 26. 
Die Tilgung der in Gemäßheit des gegenwärtigen Statut aufgenommenen Pfandbriefsſchuld erfolgt bei dem 


Inſtitute, welches die Beleihung vernuttelt hat, nach deſſen ftatutariichen Grundſätzen, mit Beachtung der im $. 16. feft: 


gejesten und der folgenden allgemeinen Normen. 
8. 27. 


Wenn für ein Grundftüd_bei der Ausreichung von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen von der Central:Zand: 
[Haft zur Außgleidung der Kursdifferenz ein baarer Zuſchuß gewährt worden ift ($.15.), für welden die nad) 8. 12. 
etellte Hypothek mit haftet, fo werben für dieſes —— alle gemäß $. 16. dieſes Statuts zu zahlenden Amorti⸗ 
fationabeiträge jo lange zu einem, bei dem betreffenden Inſtitute zu führenden, bejonderen Kursausgleichungs-Konto ver: 
einnahmt und zinsbar angelegt, bis daraus die volle Tilgung des Zufchuffes nebft Zinſen erfolgt ift. 


8. 28, 


Die gemäß 88. 16. 26. und 27. zur Tilgung der aufgenommenen Pfandbriefsſchuld reſp. des Zufchufles zu jah: 

lenden — —— werden nach den Grundſätzen des * 35. benußt nd an neleht Zuſchuſſes zu zah 

Sobald mindeſtens 10 Prozent der auf dem verpfändeten Grundſtuͤcke haftenden Darlehnsſchuld beim Amortiſa⸗ 

tionsfonds angefammelt find, Tann auf den Antrag des Schuldners ein dem angefammelten Amortilationdquantum gleich: 

tommender Betrag, jedoch nur foweit Derjelbe durch 50 theilbar und nadjvem der etwa nad) $. 15. empfangene Zuſchuß 

a ein a von der auf dem betreffenden Grundftüde für die Provinzial:Landfhaft eingetragenen Darlehnsforderung 
12. werden. 


8. 29. 

Jeder Beſitzer eines beliehenen Grunpftüds ift nad Maßgabe der ftatutarifhen Beitimmungen des Inſtituts, 
welches bie Beleihung vermittelt hat, berechtigt, zur Erhöhung feines Gutbasins am N lnunssfonbs ober ne Berl 
ſtändigung des Löihungsfähigen Betrages Zuzahlungen zu leiften. 

Auc it derſelbe befugt, das erhaltene Darlchn, fomweit daſſelbe durch fein Guthaben am Tilgungsfonds noch 
nicht gebedt durch Baarzahlung oder ur Einlieferung landichaftliher Central: PBfandbriefe, nad ihrem Meuunutüs, 
hörigen, noch nit fälligen Zinskupons nebit Talons beigefügt And, au Naen. 
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So lange aber ein nad) $. 15. gewährter Zuſchuß noch ungetilgt ift, Tann dem beireffendev Butöbefiker die Abs 
teagung des erhobenen Darlehns nur unter der Bebingung geftattet werden, daß neben dem el unben arlehnsbe⸗ 
trage auch der gedachte Zuſchuß nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage, ſoweit der Dazu nach $. 27. vorhandene Fonds nicht 
ausreicht, Durch bejondere banre Zahlung erftattet wird. 
8. 30. 
Der Antheil eines jeden Darlehnſchuldners am Tilgungsfonds geht mit dem Beſitz des beliehenen Grunpftüde, 
als untrennbares Zubehör defjelben, auf jeden neuen Erwerber über. Es kann dieſes Guthaben ohne das Grundſtück mes | 
ber abgetreten, noch font über dafjelbe vom Grundbefiger disponirt werden. Cbenjomenig kann jener Antheil aus irgend 
einem Zitel von einem Dritten in Anſpruch genommen, no * richterliche Verfügung mit Beſchlag belegt, oder einen 
Dritten überwieſen werden; vorbehaltlich der nach 8. 22. Alinea 3. ſtatthaften Anordnungen. 
g. 31. | 
Inſoweit nach den reglementariihen Beftimmungen der betreffenden Provinzial:Landihaft der Echuldner berechtigt 
it, für den Betrag des abgezahlten Pfandbriefsfapitals löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion vorbehaltlid oder Priorität 
für den Veberreft des Pfandbriefsdarlehng, oder ein neues Pfandbriefsdarlehn (Srediterneuerung) zu verlangen, fteht ihm 
dieſe Befugniß auch in Anfehung der. centrallandfhaftlihen Beleihungen zu. 
‚Eine Tandichaftlihe Garantie in Anjehung folder Beträge, worüber löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion ertherlt 
worden iſt, findet nicht Statt. 
$. 32. 


Eine Löſchung oder anderweitige Dispofition in Anjehung einer Darlehnsforderung (88. 28., 29. und 31.) darf 
nur nad Kaffirung eines entfprechenden Betrages von landichaftlihen Central⸗Pfandbriefen erfolgen (8. 19.). 


8. 33. 
Ob und in welden Fällen eine Auffündigung Yon landſchaftlichen Gentral-Pfandbriefen zur Einlöfung burd 


Baarzahlung ftattfinden foll, bleibt der Beſchlußnahme der Central-Landſchaftsdirektion überlafien. 
In Fällen der Auffündigung zur Baarzahlung ift nad Anleitung des Allerhochſten Erleſſes vom 20. Januar 
1870. und deſſen Anlage (Geſetz-Samml. S. 70.) zu verfahren. 
| | 8. 34. 
ndbriefBs Aus dem Umlauf zurüdgezogene landſchaftliche Gentral:PBfandbriefe werben zufanmen mit Den —— en Kupons 
ſſatien. und Talons in Gegenwart eines Mügliedes ſowohl der Gentral  Sanbideftäbiretion als des Central-Vandſchafisſyndikats, 
Taffirt und in den Negiftern der Iandichaftlichen Central-Pfandbriefe gelöicht. 
8. 35. 
jonds ber Den Fonds der Gentral:Zandichaft bilden: 
re 1) der am Schluſſe des $. 14. gedachte Kursgewinn, 
| " 2) die verjährten Mfandbriefssinten (8. 23.), 


3) die während 30 Jahre, vom Fälligkeitstermine ab, unerhoben gebliebenen, nad) erfolgter gerichtlichen Praflufion 
verfallenen Baluten der nach $. 33. und dem Allerhöchſten Erlafje vom 20. Januar 1870. (Gejeß : Camml. 
©. 7.) öffent aufgefündigten landſchaftlichen Gentral:Pfandbriefe, Bu 

4) Einlagen, Vorſchüſſe oder Darlehne, welche der Gentral:Zandichaft von den verbundenen Inſtituten, oder ans 
dermeit gewährt werden, 

2), Aeberihäle, welche ſich bei der Central-Landſchaftsverwaltung ergeben. u 

ie Central : Landichaftsdireftion hat im Intereſſe der Central⸗ Landſchaft und des Realkredits für angemeſſene. 
jnähate Belegung und Benugung ihrer Fonds und der Amortifationgbeftände der mit landichaftlichen Central:Pfandbriefen 
eliehenen Grundjtüde Sorge zu tragen; entweder gemäß $. 15. Alinen 2. und $. 17. Alinen 5. oder durch Anlegung 
in landwirthſchaftlichen Central: Pfandbriefen, oder in eigenen PBfandbriefen eines, verbundenen gekäuß, oder in inländt: 
ſchen Staats: ſowie vom Staat garantirten Papieren, einfhlieglih der vom Norbdeutfchen Bunde und dem Deutichen 
eiche emittirten Schuldverjchreibungen. | 
8. 36. 


Wegen der gegenfeitigen ae aller Art findet halbjährlid) eine Abrechnung zwiſchen den einzelnen verbuns 
denen Synftituten und der Central-Landſchaftsdirektion durch Vermittelung der Ichteren ftatt. 


8. 37. 


aarge: Cr Eine centrallandichaftlihe Deputation, zu der die Generalverfanmlung oder der von lehterer ermächtigte Engere 
bresserwar, Ausſchuß eines jeden verbundenen Kreditinftituts cin Mitglied a ertheilt dem mit der Rechnungsführung und den 
1g8- Bericht. een für die Central-Landſchaft beivauten Nendanten, auf den Grund ftattgefundener Rechnungsprüfungen und 
enrevilionen, die Decharge. 


Ka 
Die Central-Landſchaftsdirektion läßt eine Benadhrichtigung hierüber mit einem überſichtlichen Extralte der Jahres: 
rechnung nebjt Jahres-Verwaltungsberichte den verbundenen Inſtituten zugehen. 
8. 38. 


Dem Königlihen Kommifjarius it der Abſchluß der Jahresrechnung, ſowie eine jährliche Nachweiſung darüber 
einzureichen, Daß der’ Geſammtbetrag der in Umlauf befindlihen landſchaftlichen Gentral:Blandbriefe den Gelammtbetrag 
der gemäß $. 12. Behufs der Pfandbriefsbeleihung eingetragenen hypothekariſchen Darlehnsforderungen nicht überfteigt. 


8. 39. 


J Me bei ben einzelnen Krebitinftituten des Verbandes beſtehenden Beſtimmungen und Einrichtungen bleiben in’ 
2Birffamfeit unb finden auch bei centrallandihaftlichen Beleihungen und für diejenigen Grundſtüde, auf denen Darlehns⸗ 


— 7 — 


t ford en Be der Ausfertigung landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe eingetragen ſind, ſowie auf die letzteren Anwen⸗ 
ne Anfomeit ni die Anordnungen v2 e nmärtigen Statuts vereinbar find. Die dentral’Landiäe Sdireftion hat 
hierüber bei entftehenden Zweifeln, mit Ausſchluß jeden gerichtlihen Verfahrens, zu entſcheiden. 


8. 40, 


Demnemäß wird aud an der Befugnig der einzelnen verbundenen Inſtitute, eigene Pfandbriefe nach ihren bes 
jonderen Statuten b —ã nichts geändert, und bleibt ed der Wahl der Grete überlafien, ob fie vr Aus: 


u 
igung eigener Wenbhrife der Snftitute, zu deren Bereiche ihre Grunditüde gehören, oder die Ausfertigung landſchaft⸗ 
8. 41. 


Ä her Gentral:Bfandbriefe nachſuchen wollen. 
| Die Ummendlung bereits emittirter, oder künftig noch auszugebender eigener Pfandbriefe eines verbundenen In— 


tuts in landſchaftliche —— — mit einem gleichen, then oder höheren Zinsfuße ijt mit Zuftimmung des - and 


ichuldners zuläffig und erfolgt ohne Erhebung von Ausfertigungstojten, unter dem entiprechenden hypothekariſchen Ber: 
64 kreach le einer bejonderen, von der Central⸗Landſchaftsdireklion mit Berüdfihtigung der a Oemeinen geſetzlichen 
Beſtimmungen und insbeſondere unter Fr Hm ber wohlermorbenen Rechte der voreingetragenen Gläubiger zu erlafjenden 
—— Dieſe Ummandlung geſchieht ſtempelfrei, ſofern nachweislich bezüglich der in Rede ſtehenden älteren Pfand— 
briefe der erforderliche Stempel — ſei es zu den Vfandbriefen unmittelbar, fei es zu der Schulbverfchreibung, auf Grund 
deren fie emittirt waren, — verwendet ift. 

Behufs einer ſolchen Operation können die Provinzial: Landihaftsverwaltungen auf Grund und nad Maßgabe 
der für ihre Inſtitute in Diefer Beziehung geltenden Man die auf Spezialhypothet lautenden Pfandbriefe gegen 
—* e derſelben Gattung den Sn ern zum Umtauſch auffündigen. _ . 

Bei der Auflündigung von Prandbriefen zum Umtaufh gegen Erſatz-Pfandbriefe ift nach den hierüber bei einer 
jeden Provinzial⸗Landſchaft beitehenden Vorſchriften zu verfahren, oder — auf den verfafjungsmäßigen Beihluß derſelben — 
: nach Anleitung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Januar 1870. (Geſetz-Samml. ©. 70.) — vergl. $. 33: — mit den 

aus der Natur der Valuta ſich von felbit ergebenden Modalitäten, 
Im Uebrigen find bet Umſchreibung von Pfandbriefen mit Spezialhypothel in Tandichaftlihe Gentral-Pfandbriefe 
die Vorschriften unter Ziffer II. der dem Allerhöchſten Erlafle vom 13. Juli 1868. (Geſetz-Samml. S. 762.) anliegenden 
Bufammenftellung zur Anwendung zu bringen. sa 

Durch volljtändige Tilgung des ‚aefammien Darlehns, über defien Betrag Tandfhaftlihe Central-Pfandbriefe aus: 
efertigt worden find, und des etwa bemilligten Zuſchuſſes ($. 15.), wird der bisherige Schuldner, ſowie das betreffende 
beliebene Grundſtück von allen Verbindlichkeiten gegenüber der Central⸗Landſchaft befreit. 


8. 43, 


Inſoweit e8 für die Intereſſen des Grundkredits erforderlich ericheinen follte, kann der Gefchäftsfreis der Central⸗ 
Landſchaftẽ direktion mit Zuftimmung der verbundenen Inſtitute und — infofern geſetzlich nothwendig — mit flaatlicher 
Genehmigung in einer dem hervortretenden Bebürfniffe entſprechenden Weile weiter ausgedehnt werden. 


8. 4. 


Der Austritt auß dem Verbande der Gentral:Zandfchaft ift jedem der verbundenen Inſtitute geſtattet, fofern dies 
von den verfafjungsmäßigen Organen defjelben beſchloſſen wird, jedoch nur zuläſſig, nachdem das außfcheidende Inſtitut 
alle jeine V Fiägungen gegen die Central⸗Landſchaft erfüllt und ſämmtliche auf einen Antrag audgefertigte landſchaft⸗ 
liche Gentrali andbriefe zur Ralfirung gebracht jet. 

Jedes verbundene Inſtitut kann zur Vorbereitung des beabfichtigten Austritts aus der Eentral:Landichaft die 
Schließung der Emiſſion von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen für die Grundbeſitzer feines Vereichs verlangen. 

luch Tann für ein verbundenes Inſtitut durch einhelligen Beſchluß der übrigen zur Central-Landſchaft gehörigen 

Inſtitute die fernere Emiſſion von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen, jedoch unter Wahrung aller wohlerworbenen Rechte 
in Anſehung der bereits ausgefertigten Pfandbriefe, geſchloſſen werden. 

Eine Auflöſung der Central-Landſchaft tritt ein, wenn ſämmtliche verbundene Inſtitute aus derſelben aus⸗ 
geſchieden ſind. 

$. 45. 

Aenderungen dieſes Statuts, — ſoweit ſolche ohne Verletzung wohlerworbener Rechte der Inhaber bereits emit⸗ 
tirter Pfandbriefe erfolgen können —, bedürfen der Zuſtimmung der Generalverſammlungen, oder der von Letzteren er: 
mädptigten Engeren Ausſchüſſe der verbundenen landſchaftlichen Kreditinftitute und der Königlichen Allerhöchſten Genehmigung. 


8. 46. 
Der 
„Deutſche Keichdanzeiger und Königlich Preußiſche Staalsanzeiger” 
it Publilationsblatt in allen Angelegenheitsn der Gentral:Landfcaft. 


Uebrigens bleibt der Gentral:Zandfhaftsdireltion und den Provinzial-VLandſchaftsverwaltungen überlaffen, inwiefern 
fie Belanntmadungen in dergleichen Ilngelegenheiten in anderen Wlättern wiederholen wollen. 


NN nn" . 
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Privilegirter Pfandbrief 
der Gentral = Landfhaft für die Preußiſchen Staaten 


über 
Dreitaufend Marf 2. . 
Deutfher Reihswährung, verzinslih mit 4 Prozent jährlich, ausgefertigt forwohl zur Sicherheit des Kapitais als der Zin⸗ 
fen auf den Grund einer Hypothek von gleichem Betrage, unter Verhaftung des geſammten Vermögens — einſchließlich 
aller Forberungsrechte — der Central » Kandidaft und des Streditinftituts, durch deſſen Vermittelung das Pfandbriefspar: 
lehen nude worden ift, fo wie unter reglement3mäßiger Garantie der Grunditüde des Verbandes, gegen deren Ver— 


pfündung landſchaftliche Central: Pfandbriefe auägefertigt worden find, unkündbar von Seiten der Inhaber, einlöslich von 
Seiten der Central-Landſchaft; — nad) Inhalt des Statut? vom ................. (8. ©. ©....... ) —. 
Berlin, den .... ten ............ 18.... 
{L. S.) 


Die Gentral - Landfcyaftsdirektion. 
Daß für den vorftehenden landſchaftlichen Central: Pfandbrief die in den 88. 19. und 22. ded Statut vorge 


ſchriebenen Sicherheiten vorhanden find, beſcheinigt 3 
° Berlin, den .... ten ............. 18.... 
Das Central: Landfchaftsfyndifat. 
3000 Marf. Eingetragen im Wegifter der landſchaftlichen Central: 
Pfandbriefe sub Fol...... RR... 


Der Kontrolbeamte. 


LIES REN RB NET I Tr 


Schema zu Aupons und Talons landfhaftliher Central -Pfandbriefe. 
Zinskupon * 


Aprozentigen landſchaftlhen Senfral 2 fandbrief 


... ..o 


A ..... über 
rennen Mark. n Ze Kofkteken 
Inhaber diejed Kupons empfängt gegen deſſen Rüdgabe am .... ten. ..... were 18 :.. die halbjährlichen 
Binfen mit ..... Mark, in Worten ..... ........ an den umjeitig bezeichneten oder außerdem öffentlich befannt 
gemachten Stellen. N. 
Berlin, den... ten .......... 18. ‘ 


Cat Die „Sentral- Sanbfihaftobireftion, | 
Fakſimile der Unterſchrift des Direktiondmitgliedes.) 
Dieſer Kupon iſt nach dem 31. Dezember 13... ungültig; vorbehaltlich des Anpruche gemäß $. 2. Alinea 3. des Statuts 


TEE 


Zalon. \. 


zum \ 
Aprozentigen landſchaftlichen Gentral : Pfandbrief \ 
M ..... über \ 







..... Mark. 

Dem Inhaber diejes Talons werden gegen deſſen Rüdgabe nah 10 Jahren und vorgängiger Belanntmachung 
der Cenfral:Landichaftsvireltion Zinskupons für fernere 10 Jahre nebft einem neuen Talon toftenfrei ap den auf den Ku: 
pond bezeichneten Zahlungsftellen ausgehändigt. Im Fall jedoch dagegen Widerſpruch vor dem Fälligteitgmine des Kupons 
Nr. 20. de 18... bei der Central-Landſchaftsdirektion erhoben wird, erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons mit Talon 
nur an den Pfandbriefs-Inhaber gegen beiondere Quittung gemäß $. 20. des Statut. 

n 


Berlin, den .. ten ........ 
Die Central- Landidaftödirektion. 
(Bakjimile der Unterjchrift des Direktionsmitgliedek. 
Eingetragen im Regijter sub Fol...... AR... 


Der Rontrolbeamte 


‚ 


- 


sur 


ee pen a die darauß ehenden Re 
machen befu ebrigens ift "Diele 
ve nhaber" ve Sfanbbeefe und ihrer 


Se aan —5 entweder die 
den Kredit nehmenden Grundbeſitzer Yet en, jelbftitändig wahrzunehmen und zu nerutieln. 


A; den Bericht vom 14. Mai d. J. will Ich das wiederbeigefügte 


„Statut der Gentrallandichaft für die Preußiſchen Staaten‘‘ 
Dierbure) Ber genehmigen. n Folge diefer Meiner Genehmigung und in Gemäßbeit des Z 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 ( S. 75) ext * ber Centrallandſchaft hierdurch das Privilegium, die in dieſem Statute näher bezeichneten, 
in Gema it deſſelben zu v enden Pfandbriefe und Kupons mit der rechtlichen Wirkung auszufertigen, daß ein jeder 
te, ohne die Uebertragung derſelben nachweiſen zu dürſen, geltend zu 


pnegiun vorbehaltlich der Rechte Dritter und ohne dadurch ſür die Bejriedigung 

upons eine Gewährleiſtung Seitens des Staats zu übernehmen, bewilli igt. Die⸗ 

a ab ift nebft dem Statute durch die Geſetz⸗ Sammlung ſowie In Gemäßheit des Geſetzes vom 10. April v. J. (©. 
57) durch die betreffenden Amtsblätter zu veröffentlichen. 


Berlin, den 21. Mai 1873, 
gez. Wilhelm. 


An die Minifter des Innern, der Juſtiz der Finanzen, der land⸗ 886, Graf Me Eulenburg. Dr. Yeonbarit Eanpheuſen. 
wirtbfckaftfichen ige und für Handel, Gewerbe Graf von Rönigemar TE Tr" chenbuſch. 


und öffentliche Arbeiten. 


— NI NL NL —7;s8. 822 


Statut 


ber 


Sentral - Sandfhaft für die Yreußiſchen Staaten. 


81. 
Die in den Preußiſchen Staaten beftehenden landſchaftlichen Krebitinftitute, namentlich: uſamme 
A. die Dfipreukile Lanbiäaft, A 
B. die Weſtpreußiſche Landichaft, tval-Qandfe 
C. die neue Weſtpreußiſche Landſchaft, verbande 


D, daB ritterſchaftliche Kreditinſtitut für die Kur und Neumark Brandenburg, 
E. daß neue Brandenburgiige Kreditinftitut, 

F, die Pommerſche Landſchaft, 

G. der Pommerſche Landkreditverband, 

H. das Krebitinftitut für die Ober: und Niederlaufit und 

J. der landſchaftliche Krebitverband der Provinz Sachſen 


bilden, nad) näherer Vorſchrift des gegenwärtigen Statut, einen Verband zur Förderung des Kredit der Grundbeſitzer, ins: 
beſondere u gemeinſame —A von landſchaftlichen Gentral- fandbriefen, unter Bermittelung des Abſatzes derjelben. 


der dem Berbande angehörenden Kreditinititute können demfelben auch andere P 
kanbfoftficheifrenkenkelten unter den Nermen des ae rigen Statut ſich anſchließen. auch andere Preußiſche 
2. 
Der Verband führt die Firma: Firxma an 
Tentrai· Landſchaft für die Preußiſchen Staaten‘, Domizt 


feinen Sitz in Berlin, feinen Gerichtäftend vor dem Königlichen Städtgerichte dajelbit, umd bejigt die Rechte einer 
orporation. 


8 3. 
Die Geichäfte Der Gentral Landſchaft werden durch eine „Sentral:Zandihaftspirektion für die Preußiſchen Staaten”  _Sentua 


verwaltet, welche den Verband nad) Außen vertritt und aus je einem Mitglieve der oberiten Berwaltungsoraane der ver-  Yandihe 
bundenen "Safe befteht. Bireftic 


Jedes diefer oberften Berwaltungsorgane wählt aus feiner Mitte das von ihm abzuordnende Wiitglied der Gen: 


tral:Zandf aftabireltion. 


te, Sentral:Landichaftöbireltion verfammelt fih nach Bedürfniß, mindeſtens aber jährlich einmal und jtellt ihre 
8. 4. 


Gefhäftsorhriung felbft feft. 


omeit nicht zur Erreichung des Zwecks der Central⸗Landſchaft eine Konzentration: und unmittelbare A 
—— ee ihn 8 e Aus- 


al⸗Landſchaftsdirektion als nothwendig ergiebt, haben die Organe der Inſtilute Des Verban— 
beionderen —— — und des gegenwärtigen Statuts die Geſchäfte, welche in den Angelegenheiten 
tnifje der einzelnen Inſtitute oder deren gegenſeitige Iniereſſen oder dns Nerhättusg, 


Die Gentral:Landfchaftspireltion hat die näheren Anoronungen hierüber, unter A : 
lativg, nad Berftändigung mit den oberften Berwaltungäbireltionen Der aeg nt ae eh Geſchafts⸗Regu 
en Requiſitionen der Central⸗Landſchaftsdireltion find alle Organe der verbundenen Inſtitute zu entfprechen verpflichte 


8. 5. 
Der Reſſort-Miniſter für die landſchaftlichen Angelegenheiten hat als Königlicher Kommiſſarius di 
gegenwärtigen Statuts zu kontroliren. ur glicher Kommiſſarius bie Handhabung be 


' Bis zur Einführung abgefonderter VBerwaltungdeinrichtungen für die Gentral:Zand i | 
zilirende Haupt:Nitterfchaftsdirektor, weldyer das Kur: und Neumärkiſche terichaftliche Ps er alin vom 
ſchaftsdirektion vertritt, den Vorſitz in den Verſammlungen und die laufenden Gefhäfte der Gentral:Landfchaftsvirektio 
zu führen, während zugleid die Gefchäftslofahen und das Beamtenperfonal der Kur: und Neumärkiſchen Hauptritterſchafts 
direltion, nad) näherer, Verabredung derſelben mit der Central-Landſchaftsdireltion, für die Nerwaltungszwede der Ge 
tral⸗Landſchaft a A ve d gahenperſonal 

Su den hierdurch erhöhten Koſten des Büreau- ynd Kaſſenperſonals der Kur: und Neumärti Ri 
ſchaftsdirektion haben, vorbehaltlich, näherer Vereinbarung der KH Aa mit der GentralSandfehaftebiretien die 
nen Kreditinjtitute nach Verhältniß der für fie emittirten Pfandbriefe und ftattgefundenen Ku onsrealiſirungen (vergl. 8. 24 
Alinea 1.) beizutragen. Inter geeigneter VBerüdfichtigung dieſes Maßſtabes werden nad) Vedürfniß auch die iibrigen Koften 
der centrallandfchaftlichen Verwaltung auf die verbundenen Strebitinftitute von der Central-Landſchaftsdirektion vertheilt. 


8. 7. 


Ueber die Einführung abaejonderter Verwaltungs-Einrichtungen für die Central-Landſchaft, mit eigenen 
und en Landſchaftsdireltien, unter entſprechender Verftändigung mit Ich "erbundenen Se 
(vergl. 8. 45), beſchließen. 

Auch der Kur: und Neumärkiſchen Haupt : Nitterfhaftsbireftion bleibt vorbehalten, mit Zuftimmung des Köny 
lichen Kommiſſarius, eine ſolche Mbjonderung der centrallandſchaftlichen Verwaltung zu beanſpruchen, wenn Xebtere ein 


entiprechende Ausdehnung gewonnen hat. s 
8. 


Aut Die Central:Landfchaft ftellt Echuldverichreibungen aus, welche die Bezeichnung: 
bewilliqung. „lanbihaftihe —— N i nd i i d ch ß 
tragen, auf jeden Inhaber lauten, Seiten? dejjelben unlündbar find und ihm mit 4 Prozent jährli 
Diefe Central : Pfanpbriefe find Dazu beftimmt, als Valuta für bypothelarifche Darlehne Ki — a a 
die Provinzial Landfaften auf ſolche Grundſtücke bewilligt Haben, die innerhalb ihres Bereichs belegen und nad) ihrer 
Reglement zur Bepfandbriefung geeignet find. 9 


Sertha Der Bepfandbriefung geht die Werthsermittelung des zu beleihenden Grundſtücks voran. Dieſelbe erfolgt nac 
lung den TA bes Inſtituts, zu deſſen Bereich das zu beleihende Grundſtück ae ce durch deſſen ee di 
en erfolgt. Die Organe dieſes Intinus haben nach Maßgabe der K aflun veleden die Werthsermittelun 
(Tare) feitzufegen. Ueberall aber kann nad) Anleitung des $. 1. des Geſetzes vom 6. März 1868. ie Samml. Seite 206.) 
wenn fi aus dem Behufs Negelung und Untervertheilung der Grundfteuer na che des Geſetzes vor 
21. Dat 1861. Geſetz⸗ Samml. ©. 253), der Verordnungen vom 12. Dezember 1864. (Geſetz⸗ Sammlun 
S. 673 und 683.) und des Geſetzes vom 8. Februar 1867. (Geſetz⸗Samml. ©. 185. endgültig ermittelte 
jährlichen Neinertrage einer Liegenſchaft ergiebt, daß das nachgefudite Darlehn, unter Berüdjichtigung der auf de 
Liegenſchaft fraft privatrechtlichen Titels huftenden Abgaben, Lerftungen und Dienftbarleiten, innerhalb des —* 
hntadhen Betrages dieſes jährlichen Reinertrages zu ſtehen konimt, 
spe sure Wierchsermittelung Die Pfandbriefsbeleihung nad) dem Ermeſſen der betreffenden Provinzial-VLandſchaſtsver 
waltung ſatiſinden. 
8. 10. 


Feleifuma® Die Höhe des ermittelten Werthes, bis zu welcher Darlchne gewährt werben können, richtet ſich lediglich nat 
BEE den hierüber beftchenden ftatutartihen Beftimmungen desjenigen verbundenen Inſtituts, zu defien Bereich das zu beleihent 
Grundſtück achört. 5 
. 11. 


Abänderungen der bei den verbundenen Kreditinſtituten beftehenden Tarprinzipien und Beleihungsgrengen bedür 
jen, foweit ſie der Beleihung durch landſchaftliche Gentral-Bfandbriefe als Grundlage Bienen jollen, der Suftmmung de 
Gentral:Landfchaftspireftion. Die Beleihungsgrenze darf jedod) keinenfalls die erften zwei Drittheile des Taxwerths eine: 
ländlichen Grundjtüds überfteigen. F 


Torten? Der Darlehnsnehmer hat der Provinzial:Landihaft für deren Forderung an Kapital, Zinfen und Koften, ſowi 
riunde. fiür die übrigen in Gemäßheit des $. 16. des gegenwärtigen Statuts zu übernehmenden PBerpflihtungen Hypothek zu be 
ftellen, fi) aucd fonjt den Beltimmungen des Statuts für die Central-Landſchaft ausdrücklich zu unterwerfen und die Cin 
traquna nad) Maßgabe des Reglements der beiveffenden Provinzial : Zandihaft auf dem Grundbuchblatte des zu beleihen 

den Grundſtücks zu bewirken. 

Die Eniffion der landſchaftlichen Central : Pfandbriefe erfolgt durch darlehnsweiſe Uebermeilung der nad $. 14 
zu gewährenden Valuta an die betreffende Provinzial : Landfchaft, welche der Central : Landfchaftsbireftion die den Beſtim 
mungen des Alinea 1. entipredende Darlehnsurtunde vorlegt. 

Die bezüglichen Verhandlungen hat das Inſtitut, zu deſſen Bereich das zu beleihende Brundftüd gehört zu führen 


8. 13. 


Fir jebeö bewilligte, nad) $. 12 eingetragene Darlehn darf ein gleicher Betrag landſchaftlicher Gentral « Pfand 
driefe autögefertigt werben. 


— 3 — 


8. 14. 


Die Ausreichung der Darlehnsvaluta an den Darlehnsnehmer erfolgt der Regel nad) durch das Provinzial-In— 
die Baluta wird je nach der Beftimmung der Gentral : Landfchaftsbireftion baar oder in anpfchaftlihhen Central: 
efen nad) dem Neunwerthe geleiftet, 

n leßterem Falle iſt die Fentral-Landſchaftsdirektion auch berechtigt, die Pfandbriefe zu var vereinbarten 
bit Läuflich zu übernehmen, ober den Derkau derfelben für Rechnung der Darlehnsnchmer zu bejorgen. 

eſchlußnahme der Central-Landſchaftsdirektion bleibt es überlaſſen, den Zeitpunkt zu beſtimmen, von rel: 
bei Kurſen Lana idaftlicher Central : Pfanpbriefe über Bari den: Darlchnänchmer anftatt der Pianpbriefe der 
3) in baarem Gelde auszureihen ift. Der Kurögewinn flieht alsdann zu den Fonds der Central-Landſchaft. 


8. Te 


Dem Darlehnsnehmer kann auf feinen Antrag, wenn der Kurs der landſchaftlichen Central: Pfanpbriefe, die er 
unter fteht, zur völligen oder theilmeifen Ausgleihung der Differenz zwiſchen dem Kurs- und Nennwerthe 
‚ em ‚ nad) Maßgabe der 88. 16. 27. 283. und 29. zu verzinjender und zurüdzuerftattender Zuſchuß nach 
Den Provinzial· Vandſchaftsverwaltung aus deren disponiblen eigenen Fonda gewährt werden. 

ereibe Befugniß ftcht der Gentral:Landfeafts- Direktion in Anfchung der Bewilligung von ſolchen Zuſchüſſen 
n cponiblen Fonds zu. Im Falle folchergeftalt von der Central⸗Landſchaft Zuſchüſſe, für welde die nad) S. 12. 
‚Vopothelen mit haften, bewilligt worden find, hat die Provinzial-Landſchaftsverwaltung wegen Nüderitattung der 
e der Gentral:Zandicaft, nad) Naßgabe ver 88. 16. 27. 23. und 29. Reverſe zw extheilen. 


g. 16. 


Die für das Darlehn zu Teiftende Jahreszahlung richtet fih nach den Beftimmungen des gegenwärtigen Statuts 
beionderen Berfafjung des Derbunbenen tur hu deln — das zu beleihende Grundſtück gehört (8. 12.). 
Unter allen Umſtänden iſt aber zur Tilgung der landſchaftlichen Central⸗ Pfandbriefe ein Armortiſationsbeitrag 
ich wenigitena einem halben Prozent zu entrichten, wenn nicht nad) der beſtehenden Verfaſſung des betreſſenden 
aader aten zur Pfandbriefstilgang zu zahlen find, bei denen es dann als Regel fein Beenden‘ behält. 
ie Provinzi Landſchafts⸗Verwaltung ift befugt, unter befonderen Umpftänden, mit Berüdfihtigung der vorwal: 
fl des Falles, nad ihrem Ermeſſen außer den regelmäßigen Amortilationsraten (Alinca 2.) noch außer: 
e höhere Tilgungsbeiträge bei Bewilligung eines Darlehns zu bedingen. u 
Im Falle der ewilligung des baaren Zufchuffes zu den ausgereichten Pfandbriefen nad) $. 15. des gegenwärti— 
uts bat ber —— bis zur Zurückzahlung deſſelben von der dafür mitverhafteten Pfandbriefoſchuld 
NO eine weitere Jahreszahlung von mindeſtens einem halben Prozent jährlich zu leiſten. _ 
Sowohl die BrovinzialsLan Ihaftöverwaltung, al3 auch die Gentral » Landjchaftspirektion, iſt befugt, je bei Bewilli— 
a Huped zu den auögereichten Pfanpbriefen ($. 15.) bis zur völligen Abbürdung deſſelben, höhere als die 
fen min sahreszahlungen für das Darlehn nad Maßgabe der Umſtände des Falles und der zur Dispoſi— 
aben "Fonds zu bedingen. 
ten) der Zrooingial-Lanb] aftöverwaltung farm in Anfchung der außerorventlihen Jahreszahlungen, 







en voririftämäßigen Minimalbetrag überihreiten, bei Bewilligung eines Pfandbriefsdarlehns von der Eintra- 
ver Stelle deſſelben Abftand genommen werben. — 


8. 17. 
Zu Börberung der Operationen Behufs Herbeiführung der centrallandfchaftlichen Weleihungen, und zu deren Er: 
e 


3 lönnen von der 1 uingial-Sanbfejaftänermaltung aus den disponiblen eigenen Mitteln des verbundenen Inſti— 

ihrem Ermefjen und unter den von ihr feitzuftellenden Diodalitäten, den Grundbefigern, auf deren Antrag, ver: 

Boreäfle in Pfandbriefen oder, unter Umftänden, in baarem Gelde, der Negel nad bis auf ſechs Wionate be: 

) ofen a länbung von Hypothelen, welche in Darlehnsforderungen des Kredit-Inſtituts umgefchrieben werden 
o . 12. 


2) gegen erplänbung anderer Hypothelen, welche im Bereiche de3 verbundenen Inſtituts auf beleihungsfähigen 
een rundftüden innerhalb der erften zwei Drittheile, auf anderen ländlihen Grundftüden innerhalb 
* en Hälfte des Werthes derfelben für den Darlehnsnehmer felbft in pupillarifch ficherer Art einge: 

en find, 

6) gegen Verpfändung von inländischen Staats-, Kommunal: oder anderen ımter Autorität des Etaated von 

orationen oder Gejellichaften auögegebenen gelpwerthen, auf den Inhaber lautenden Bapieren, einſchließ 
Ui der von dem Nordbeutſchen Bunde und dem Deutihen Reiche emittirten Echuldverjchreibungen. j 

Meber das gewährte Darlehn hat der Empfänger der Provinzial’: Kandihaftsverwaltung, nad deren Ermeſſen, 

n oder einen eigenen (trodenen) Wechſel auäzuftellen. . 

Bird eine H pothef verpfändet (Mr. 1. und 2.), jo muß diefelbe der Negel nach der Provinzial : Yandidaftsver: 

dem Behuf übereignet werben, daß biejelbe fih, im Falle dic Zahlungsbedingungen des Tarlehnsgeihäfts 

& werben, daraus Fefbft für Kapital, Zinfen und Koſten Befriedigung verichaffen kann. Dem cedirunden Dar: 

bleibt£ das Recht vorbehalten, nach vollftändiger Befriedigung der Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung hinfichtlid) 

Häfts, die Rückceſfion der Hypothek zu forbern. 

en Fällen (Nr. 1. 2. und 3.) bleibt der Provinzial: Landfchaftsverwaltung eine nähere Vereinbarung mit 

über ihre Befriedigung wegen Kapitald, Zinfen und Kojten vorbehalten, welche ihr aud) die Befugniß 
an das beftellte Unterpfand, ſich an die für den Schuldner auszufertigenden Pfandbriefe zu halten. 
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g. 18. 


Die tür Die Provinzial-Landſchaft nd 5 12. eingetragenen Darlehnsforberungen find au ließlich den Inhabern 
landſchaftlicher Central-Pfandbriefe zu ihrer Sicherheit reſp. für dieſen Zweck der Central⸗Landſchaft angewieſen, und 
können von anderen Gläubigern der Provinzial-Landſchaft auf keine Weiſe in Anſpruch genommen werden. (Vergl. 8. 22.) 


8. 19. 


Die landſchaftlichen Central-Pfandbriefe werden nad) dem sub A, beiliegenden Formular in Apoints à 10,000 
Hark, 5000 Mart, 3000 Mark, 1500 Mark, 600 Mark, 300 Mark und 150 Mark Deutſcher Reichswährung unter fort: 
laufender Rummer ausgefertigt. 

, Der Central-Landſchaftsdirektion bleibt überlaffen, nad Bedürfniß andermeitige Eintbeilungen der Apoints 
anzuordnen. 

Die landſchaftlichen Gentral: Bfandbriefe werden unter der Firma der GentralsLandihaftsdireltion von dem: 
jenigen Mitgliede derfelben, welches das Inſtitut, auf deſſen Antrag die Ausfertigung erfolgt, vertritt, fowie zur Beglau⸗ 
bigung von dem Gentral:Xandfchaftsfyndifat vollzogen, Letzteres wird gebildet aus dem Syndikus bei der GentralsLand- 
Ihaftsdireftion und dem dazu von dem oberjten euer Ben des betreffenden ————— beſtellten Syndikus. 

Bis zur Einführung abgeſonderter Verwaltungs-Einrichtungen für die Central⸗-Land get verliebt der Synbifus 
der Kur- und Neumärlifchen Haupt-Ritterfchafts: Direktion die Geſchäfte des Syndikus bei der Central-Landſchaftsdirektion. 
Es tritt demſelben Behufs Bildung des Central-Landſchaftsſyndikats, im Falle die Ausfertigung von landſchaftlichen 
Central: !randbriefen auf Antrag der im $.1. sub D. und E. bezeichneten Krebitinftitute erfolgt, noch ein anderer, bei 
den Kur: amd Neumärkiſchen ritterſchaftlichen Kreditinftitute angeftellter Syndikus hinzu. 

Vor der Bollziehung iſt zw prüfen, ob für die betreffende Provin ialsLondieaft wirklich eine dem Betrage der 
auözugebenden Pfandbrieſe gleichkommende Darlehnsforderung lichen Grundftüd gehörig eingetragen worden ift. | 

Nad) hiervon gewonnener Meberzeugung erfolgt die Vollziehung der PBfandbriefe. Letztere werden erft durch diefe 
Vollziehung perfelt, und biernäßt in die von ber Gentral:Zandfchaftöbireltion über die ausgefertigten Pfandbriefe zu 
führenden Regiſter eingetragen. Daß diefe Gintragung ejeigt tft, einige Der. Kontrolbeamte auf dem Pfandbriefe. 

Auf dem Hypotheken-Inſtrument wird von der Central⸗Landſchaftsdirektion, durch zwei Mitglieder derſelben, und 
vom Gentral:Yandichaftsiyndilate ein Vermerk dahin vegifteit: 

„daß über den Betrag der darin verichriebenen Darlehnsforderung landſchaftliche Central: Pfandbriefe audge: 
fertigt worden, und daß deshalb dem N, N. Krebitinftitute zufolge dieſes Statut? eine Dispofition über das 
Darlehnstapital zwar zum Zwecke der Befriedigung von Inhabern landſchaftlicher Gentral:Pfandbriefe und 
der Cinlöfung folder Pfandbriefe, außerdem aber nur inſoweit ‚uiitehe, ala vorber ein entip der Betrag 
von landſchaftlichen Gentral: Pfandbriefen auß dem Umlaufe zu dgegogen und kaſſirt, oder nad geichehenem 
Aufgebote hinſichtlich des Pfandbriefsrechtes präflubirt worden fei. 

Die Snpothefenbehörde darf nur in diefer Borausfehung, deren Eintritt durch Vorlegung eines entſprechenden 
Betrages aus dem Umlauf zurüdgezogener Taffirter landſcha he Gentral»Pfandbriefe oder durch ein andermeitiges, 
ebenfalls von der Gentral:Zandfchaftsdireltion, durch zwei Mitglieder derjelben, und vom — dikate zu 
vollziehendes Attejt nachzuweiſen iſt, eine Löſchung oder anderweitige Eintragung in Gemäßheit der 88. 28., 29. und 31. 


verfügen. 

Aud darf nur nach Worlegung eines ſolchen Atteſtes ober eines entiprechenden Betrages auß dem Umlauf zurüd: 
gezogener fafjtrter landichaftlicher Genial: Bfanbbricte die ProvinzialsLandfchaft, welcher die Darlehnsforderung verichrieben 
worden it, hierüber eine [öfhungsfähige Quittung oder Geifion, oder eine Srebiterneuerung — in den überhaupt nad) $. 31. 
zuläffigen Fällen — bemwilligen. 90 


Den landichaftlihen Gentral:Pfandbriefen werben von der Central⸗Landſchaftsdirection auf einen zehnjährigen Beit: 
raum Zinstupons, weld)e den halbjährlihen Zinsbetrag des Kapitals ausdrüden, und jedem Zinstuponbogen ein Talon, 
weldyer für den Inhaber die Anweiſung zur Erhebung der neuen Kupons auf bie nächftfolgenden zehn Jahre enthält, nad) 
den sub B. anliegenden Muſter beigegeben. 

Im Falle vor dem Fälligkeitstermine des letzten ginglupon bei der Central⸗Landſchaftsdirektion Widerſpruch 
gegen Ausreichung der neuen Kupons an den — des Talons erhoben wird, fo erfolgt die Ausreichung der neuen 
Kupons nebit Talon nur an den Pfandbriefs-Inhaber gegen bejondere Quittung. 


g. 21. 


Die landſchaftlichen Gentral:Pfandbriefe, ſowie die zugehörigen Zinsfupons und Talons können nach Bedürfniß, 
ſämmtlich oder theilweiſe, mit beglaubigten Weberjegungen in fremde Sprachen, wobei jeboch im edbung dee Deutſche 
Text allein maßgebend bleibt, auch mit Umrechnungen der verichriebenen — in Deutfcher Reichswährung zahlbaren — 
Beträge nad) ausländiiden Währungen verjehen werben. 

Die Anordnung der näheren Modalitäten bleibt der Gentral:Landichaftsdireltion überlafien. u 

Dergleihen Etüde tn auf Verlangen des Inhabers in landſchaftliche Gentrals Pfanpbriefe des gewöhnlichen 
Formulars nad) Anleitung des 8. 25. umgelchrieben werben. | 

| $. 22. 
Die Inhaber landſchaftlicher Central-PBfandbriefe find berechtigt, von der Central⸗Landſchaft: 
a) die Zahlung der verfchriebenen Zinfen in den feitgefeßten igleitsterminen, 
b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle, daß ihre Pfanpbriefe zur baaren Einlöfung öffentli aufgerufen 
werben ($. 33.), 
zu erlangen. ſinhaber Befried Verwaltun icht erlan ſo ſieht ihm bie Befugniß 
Sollte ein Briefinhaber ‚jeine tedigung im Verw gswege nicht erlangen, fo ftebt ihm die Befugniß zu, 
‘ oft au den Fonds derſelben und aus ihren Forderungsrechten zu ver: 


fangen, baber and bie ricpterliche Ueberweifung des erforderligeh Vetengek: 


a) aus den Fonds derjenigen Provinzial⸗Landſchaft, auf deren Antrag der betreffende landſchaſtliche Central: 
Pfandbrief emittirt worden ift, umd welche dadurch die befonbere Garantieverpflichtung für denſelben über: 
nommen bat, infomweit diefe Fonds nicht für ältere mohlerworbene Rechte Dritter werhaſtet ind, oder 

b) aus denjenigen Hypothekenforderungen, welche von der Provinzial-Landſchaft für in Central-Pfandbriefen aus: 
gegebene Darlehne erworben worden find, zu Ye oder enbli . 

c) zu verlangen, daß die Provinzial:Landichaft angehalten werde, feine Forderungen auf die Beſitzer aller Güter, 
welche mit Darlehnen in landſchaftlichen Gentral: Pfandbriefen beliehen find, zu repartiven und von ihnen 


iehen. 
——— für die Inhaber landſchaftlicher llanbfechtlihen 2 e dienen enblih noch — als allgemeine Ga⸗ 
vantie — die Amortifationsbeiträge ſämmtlicher zum centrallanbichaftlihen Verbande gehöriger Grunbftüde, deren verhält: 
nipmäßige Hezanziehung vorkommendenfalls nad näherer Anordnung der Central⸗Landſchaftsdirektion erfolgt. 
ı Eine Befugnig zur Kündigung des Kapitals fteht dem Inhaber des Pfandbriefs nicht zu. 


| $. 23. 


Die Zahlung der Zinfen durch Emtefung der Kupons erfolgt von dem darauf vermerkten Fälligleitstermine ab 
an allen Kalle Der verbundenen Synftitute, und den fonft von der Central-Landſchaftsdirektion bezeichneten Stellen des 
n: und Auslandes. | 
Die Zinfen verjähren zu Gunften der Gentral:Landfhaft nach vier Jahren vom 31. Dezember desjenigen Jahres 

“an gerechnet, in welchem fie fällig gemeien find. Cine Mortifilation der Kupons und Talons findet nicht ftatt. 
Es iſt jedoch Demjenigen, welcher den Verluft von Zinskupons vor Ablauf der Berjährungsie anmeldet und 
ben ftattgehabten Beſitz bung Vorzeigung de Pfandbriefs oder jonft in glaubhafter Weife darthut, nad Ablauf der Ver: 
j —— wenn innerhalb derſelben die als verloren angemeldeten Zinskupons nicht vorgekommen ſind, der Betrag der 

ehzteren auszuzahlen. a 


Gentral⸗Pfandbbriefe finden die gemeingeſetzlichen Beitimmungen für die auf jeden Inhaber Iautenden Papiere Anwendung. 


Ä nun 
| Pfandbriefe, welche durch Vermerke, Beihädigung oder Befledung zum Umlauf ungeeignet geworden jind, gleid): 
wohl aber die weienilichen Merkmale der Hesthe und Sentität, nämlich die Nunmer, den Kapitalbetrag, die Firmı ber 
Direlttion, den Namen des vollsiehenden itgliedes und den vollzogenen Beglaubigungsvermerf noch erkennen lafien, 
werben auf Verlangen des Inhaber nad dem Gejehe vom 4. Mai 1843. (Geſetz-Samml. S. 177.) über dieſelhen Be: 
träge und unter derfelben Nummer, unentgeltlih, oder nad) Ermeſſen der Central-Landſchaftsdirektion gegen Erſtattung 
der baaren Auslagen, anderweit auägefertigt. 
Ebenſo werden für völlig serie Pfandbriefe, wenn nach dem Urtheile der Central-Landſchaftsdireltion Die 
Thatſache der Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewißheit ausfchließenden Weife nachgewieſen wird, andere 
Exemplare über diefelber® Beträge und unter derfelben Nummer unentgeltlich, oder, nad) Ermeſſen der Central-Landſchaſis— 

direktion, gegen Eritattung der baaren Auslagen, ausgefertigt. 

enn diefer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem Fall der Beſchädigung die weſentlichen Merkmale 
des Pfandbriefs nicht men erkennbar find, ſowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder ſonſt 
abhanden gelommen ift, findet die Ausfertigung eines anderen Pfandbriefs nur nad) vorgängigem Aufgebot und gericht: 

licher Mortifilation und immer nur unter neuer Nummer ftatt. 


8. 26. 
- Die Tilgung ber in Gemäßheit des gegenwärtigen Statut aufgenommenen Pfandbriefoſchuld criolgt bei ven 
Inſtitute, welches die Beleihung vermittelt hat, nu en ftatutarifchen Grundfägen, mit Beachtung der im $. 16. feft: 
gefegten und der folgenden allgemeinen Normen. 9 “ 27 9 : 


Wenn für ein Grundſtück bei der Ausreihung von landichaftlihen Central:Bfandbriefen von der Gentral:Zund: 

ſchaft zur Ausgleihung der Kursdifferenz ein baarer Zuſchu „gewä rt mworben ift (8. 15.), für welden die nad 8. 12. 

beſtellte Hypothek mit haftet, fo werden für dieſes Grunditüd alle gemäß $. 16. dieſes Statuts zu zahlenden Amortt: 

Iettonöbeiträge jo lange zu einem, bei dem betreffenden Inſtitute zu führenden, bejonderen Kursausgleichungs-Konto ver: 
einnahmt und zinsbar angelegt, bis daraus die volle Tilgung des Zuſchuſſes nebft Zinfen erfolgt ift. 


8. 28. 


Die gemäß 88. 16. 26. und 27. zur Tilgung der aufgenommenen Pfandbriefsſchuld reſp. des Zuſchuſſes zu zah: 
lenden U —— werden nach den Grundſätzen des g 35. benutzt und —2 — 9 
we Sobald mindeftens 10 Prozent der auf dem verpfänbeten Grundſtuͤcke haftenden Darlehnsſchuld beim Amortiſa— 
tionsfonds angeſammelt find, kann auf den Antrag des uldners ein dem angeſammelten Amortiſationsquantum gleich: 
kommender Betrag, jedoch nur ſoweit derſelbe durch 50 theilbar und nachdem der etwa nach 8. 15. empfangene Zuſchuß 
ed „von der auf dem betreffenden Grundftücde für die Provinzial:Landihaft eingetragenen Darlchnsforderung 
‚ia erden. 


8. 29. 
Jeder Beſitzer eines belichenen Grundſtücks ift nach Maßgabe der ftatutariihen Beſtimmungen des Snftituts, 
! welches bie ung vermittelt hat, berechtigt, jur Erhöhung, feines Gutbubena am Tounastonbs, ober —R— 
Ränbigung der I en etrages Zuzahlungen zu ie 
ud ift derſelbe befugt, das erhaltene Darlehn, oweit daffelbe durch an Guthaben am Tilgungsfonds noch 
‚nicht gebedt iſt, durch Banrzahlung oder durch Einlieferung landſchaftiſcher Gentral-Pfandbriefe, nach ihrem 
denen bie zugehörigen, noch micht fülligen Zinsfupons nebft Talons beig KB, a Öapn, 


ennwmertig, 


Begen der Eigenthumsübernagung, der Binbilation und des Außer: und Wiederinkursſetzens der landſchaftlichen 
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So lange aber ein nach 8. 15. gewährter Zuſchuß noch ungetilgt iſt, kann dem betreffendev aeñge die Ab⸗ 
tragung des erhobenen Darlehns nur unter der Bedingung geftattet werben, daß neben dem abzuzahlenden Darlehnsbe⸗ 
trage auch der gedachte Zuſchuß nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage, ſoweit der dazu nad) 8. 27. vorhandene Fonds nicht 
ausreicht, durch beſondere baare Zahlung erſtattet wird. 


g. 30. 


Der Antheil eines jeden Darlehnſchuldners am Tilgungsfonds geht mit dem Beſitz des beliehenen —A— 
als untrennbares Zubehör defjelben, auf jeden neuen Erwerber über. Es Tann dieſes Guthaben ohne das Grundſtück we⸗ 
ver abgetreten, noch ſonſt über dafjelbe vom Grundbefiger disponirt werden. Ebenſowenig Tann jener Antheil aus irgend 
einem Titel von einem Dritten in Anfprud) genommen, noch durd) richterlihe Verfügung mit Beichlag belegt, oder einem 
Dritten überwiefen werben; vorbehaltlih der nad) 8. 22. Alinea 3. ftatthaften Anordnungen. 


g. 31. 


Inſoweit nad) den reglementarifchen Beftinnmungen der betreffenden Provinzial:Zandihaft der Schuldner berechtigt 
iſt, für ben Betrag des abgezahlten Bfandbriefsfapitals löſchungsfähige Duittung oder Geffion vorbehaltlih oder Priorität 
für den Weberreft des PVfandbriefsparlehns, oder ein neues Pfandbriefsdarlehn (Krediterneuerung) zu verlangen, fteht ihm 
diefe Befugniß auch in Anfehung der centrallandicaftlihen Beleihungen zu. | 
Kine landſchaftliche Garantie in Anſehung folder Beträge, worüber löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion ertheilt 
worden iſt, findet nicht Statt. 
8. 32. 


Eine Löſchung oder anderweitige Dispofition in Anfehung einer Darlehnsforderung 68. 28., 29. und 31.) darf 
nur nad) Kaſſirung eines entiprechenden Betrages von landſchafilichen Gentral-Pfandbriefen erfolgen ($. 19.). 


8. 33. 
‚Ob und in weldjen Fällen eine Auflündigung von landſchaftlichen Central-Pfandbriefen zur Einlöfung durch 
Baarzahlung ftattfinden foll, bleibt der Beihlugnahme der Genen ftödireftion —* 
In Fällen der Aufkündigung zur Baarzahlung iſt nach Anleitung des Allerhochſten Erlaſſes vom 20. Januar 
1370. und deſſen Anlage (Gefet-Samml. S. 70.) zu verfahren. 


8. 34. 
Aus dem Umlauf zurüdgezogene Noll de Sentral:Pfandbriefe werden zuſammen mit den —— en Kupons 
und Talons in Gegenwart eines Mitgliedes ſowohl der Central-Landſchaftsdirektion als des Central-Landſchaftsſyndilats, 
kaſſirt und in den Regiſtern der landſchaftlichen Gentral:Pfandbriefe gelöicht. 


$. 35. | 
Den Fonds der Central-Landſchaft bilden: . 
1) der am Scluffe des $. 14. gedachte Kursgewinn, s 
2) die verjährten Wfandbriefszinen ($. 23.), 


3) die während 30 Jahre, vom Fälligkeitstermine ab, en ebliebenen, nad) erfolgter gerichtlicher Präflufion 
verfallenen Valuten der nad $. 33. und dem Allerhöchſten Erlafje vom 20. Januar 1370. (Geſetz⸗Samml. 
©. 70.) öffentlich aufgefündigten Iandfchaftiihen Central:Pfanbbriefe, 

4) Einlagen, Vorſchüſſe oder Darlehne, melde der Gentral:Zandfhaft von den verbundenen Inſtituten, oder ans 
derweit gewährt werben, 

2 Weberichüfle, welche fich bei der Central-Landſchaftsverwaltung ergeben. u 

ie Central : Landfhaftsbireftion hat im Intereſſe der Central : Landihaft und des Realkredits für angemeffene 
jinöbare Belegung und Benutzung ihrer Fonds und der Amortifationsbeftände der mit land ſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen 
eliehenen Grundftüde Sorge zu tragen; entweder gemäß $. 15. Alinen 2. und $. 17. Aline 5. oder durch Anlegun 
in landwirthichaftlihen Gentral : Bfandbriefen, oder in eigenen Pfandbriefen eines verbimdenen Inſtituts, oder in inlänbt: 
hen Staats: fowie vom Staat garantirten Papieren, einfchließlih der vom Norddeutſchen Bunde und dem Deutſchen 
Reiche emittisten Schuldverjchreibungen. 6. 36 


Wegen der gegenfeitigen Zahlungen aller Art findet Bali eine Abrechnung zwiſchen den einzelnen verbun: 
denen Inſtituien und der Central:Landfchaftsdireltion durch Vermittelung: ber letzieren ſtatt. 


&. 37. 
Eine centrallandfchaftlihe Deputation, zu der die Generalverfammlung ‚oder der von letzterer ermächtigte Engere 


‚ Ausihuß eines jeden verbundenen —A— ein Mitglied a ertheilt dem mit der —— — und den 


Kaſſengeſchäſten für die Central⸗Landſchaft nungsprüfungen und 
Kaſſenreviſionen, die Decharge. 
Die Central⸗Landſchaftsdirektion läßt eine Benachrichtigung hierüber mit einem überſichtlichen Extralte der Jahres: 


vehnung nebit Jahres-Verwaltungsberichte Den verbundenen Inſtituten zugehen. 


8. 38, 
Dem Königlichen Kommiſſarius ift der Abſchluß der ———— ſowie eine jährliche Nachweiſung darüber 
einzureichen, daß der —e—— der in Umlauf befindlichen landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe den Geſammtbetrag 
ekariſchen Darlehnsforderungen nicht überſteigt. 


etrauten Rendanten, auf den Grund ſtattgefundener 


g. 39. 


ame... #06 bei ben einzelnen Acreditinſtituten des Verbandes beſtehenden Beftimmungen und Einrichtungen hitiben in 


u. 


orberungen Behufß der Ausfertigung landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe eingetragen find, ſowie auf die Ießteren Anwen⸗ 
— oweit mi die Anordnungen * —— I vereinbar ſind. Die ———eãe ùŸY — sdirektion hat 
fi i entftehenden Zweifeln, mit Ausſchluß jeden gerichtlichen Verfahrens, zu entjcheiben. 


8. 40. 


Demgemäß wird aud an der Befugniß der einzelnen verbundenen Inſtitute, eigene Pfandbriefe nad ihren be: 


| Statuten zu emittiven, nichts geändert, und bleibt e& der Wahl der Grundbefiger überlafien, ob fie die Aus⸗ 
igung eigener Pfandbriefe der Inſtitute, zu deren Bereiche ihre Grundftüde gehören, oder die Ausfertigung landſchaft⸗ 
icher Gentral:Pfandbriefe nachſuchen wollen. u 


Die Ummanblung bereit3 emittirter, ober Zünftig noch außzugebender eigener Pfandbriefe eines verbundenen In⸗ 
ſituus in Tandfchaftliche Central-Pfandbriefe mit einem gleichen, geringeren oder höheren Zinsfuße iſt mit Suffimmung des 
Sculbners zuläffie und erfolgt ohne Erhebung von Ausferti ungstoften, unter dem entiprechenden hypothekariſchen Ver: 

nad gabe einer beionderen, von der Central⸗Landſchaftsdirektion mit Berüdfichtigung der allgemeinen geſetzlichen 
immungen und insbejondere unter Wahrung der wohlerworbenen Rechte der voreingetragenen Gläubiger zu erlafjenden 
ion. Dieje Ummandlung geſchieht jtempelfrei, ſofern nachweislich bezüglich der in Rede ftehenden älteren Pfand⸗ 
iefe der erforderlihe Stempel — ſei e8 zu den Pfandbriefen unmittelbar, nr 
deren fie emittirt waren, — verwendet ilt. 

Behufs einer ſolchen Operation Fönnen die Brovinzial:Landihaftsverwaltungen auf Grund und nah Maßgabe 
der ihre Inſtitute in dieſer enehung geltenden al ften, die auf Spezialhypothek lautenden Pfandbriefe gegen 
gleihheltige derſelben Gattung den Inhabern zum Umtauſch auflündigen. on 

ei der Auflündigung von Pfandbriefen zum Umtauſch gegen Erſatz-Pfandbriefe ift nach den hierüber bei einer 
: jeden Provinzial⸗Landſchaft beftehenden Borfchriften zu verfahren, oder — auf den verfafiungdmäßigen Bel us derfelben — 
nleitung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Januar 1870. (Geſetz-Samml. ©. 70.) — vergl. $. 33. — mit den 
38 der Natur der Valuta fi) von felbit ergebenden Modalitäten. 
F Uebrigen find bei Umſchreibung von Pfandbriefen mit Spezialhypothek in landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe 
de Vorſchriften unter Ziffer II. der dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 13. Juli 1868. (Geſetz⸗-Samml. S. 762.) anliegenden 
Bufammenftellung zur Anmendung zu bringen. se 


Durch volltändige Tilgung des ‚gelammien Darlehns, über deflen ‘Betrag lanbichaftliche Gentral SPfanbbricfe aus: 
— worden find, und des etwa bemilligten Zuſchuſſes ($. 15.), wird der bisherige Schulbner, ſowie das betreffende 
beli | Grundftüd von allen Verbindlichleiten geg ft befreit. 


ei es zu der Schuldverichreibung, auf Grund 









B eo 


enüber der Gentral-Lonbfce 
8. 48, 
Inſoweit eB für die Intereſſen des Grundkredits erforderlich erſcheinen follte, kann der Geſchäftzkreis ber Gentral- 


mit Zuſtimmung der verbundenen Infſütute und — inſofern geſetzlich n — mit icher 
—— 8* ervortretenben Bedürfnifie entfprechenden Weiſe weiter a hehnt Derben ſeatlich 
8, 44, 


\) Der Austritt aus dem Verbande der Ceneral⸗Landſchaft ift jebem der verbundenen Inſtitute geftattet, ſofern dies 
won den verfafiungsmäßigen Organen befjelben beſchloſſen wird, jedoch nur zuläffig, nachdem das ausſcheidende y itut 
Ale ſeine Bingen gegen die Central⸗Landſchaft erfüllt und ſämmtliche au —* Antrag ausgefertigte landſchaft⸗ 
Wche Gentral-Ptandbriefe zur Kaſſirung gebracht hat. 

. Jedes verbundene Snftıtut kann zur orbereitung des beabfichtigten Austritt3 aus der Central⸗Landſchaft bie 
L der Emiffion von landſchaftlichen Central: Pfandbriefen für Die eumbbeliger feines Bereich® verlangen. 

X uch kann für ein verbundenes Yen dur einhelligen Se der Übrigen zur Central-Landſchaft gehörigen 
ere Emiſſion von- landigaftlichen Gentral:Pfandbriefen, jedod unter Wahrung aller wohlerworbenen Rechte 
‚ber bereitö außgefertigten Pfandbriefe, geidhloffen werden. — 

u ** Auflöſung der Central⸗-Landſchaft tritt ein, wenn ſämmtliche verbundene Inſtitute aus derſelben auß: 






$. 45. 


— Aenderungen dieſes Statuts, — ſoweit ſolche ohne Verletzung wohlerworbener Rechte der Inhaber bereits emit⸗ 
—* Pfandbriefe erfolgen können —, bedürfen der Zuſtimmung der Generalverſammlungen, oder der von Letzteren er: 
ennlhtigten Engeren Ausichüffe der verbundenen landſchaftlichen Kreditinititute und der Königlihen Allerhöchſten Genehmigung. 


* g. 46. 


Der 
Deutiche Neichdanzeiger und Königlich Preußiſche Staatsanzeiger” 
FR Publelskons) att in allen ngelegenheitan ber —— a u 
Uchrigenß bleibt der Central⸗Landſchaftsdirektion und den Provinzial-Landſchaftsverwaltungen überlafien, inmwiefern 
ngen in dergleichen Angelegenheiten in anderen Blättern wiederholen wollen. 
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A. 


Sandfhaftlicher Jentral Rfandbrieſ. 





3000 Mark, 
zahlbar in Berlin. 





Privilegirter Pfandbrief 
der Central-VLandſchaft für die Preußiſchen Staaten 


Dreitaufend Mark 
Deutſcher Reichswährung, verzinslich mit 4 Prozent jährlich, außgefertint ſowohl zur Sicherheit des Kapital als der Bin- 
jen auf den Grund einer Hypothel von gleichem Betrage, unter Verhaftung des gefammten Vermögens — einſchließlich 
aller Forderungsrechte — der Gentral : Zandichaft und “ Kreditinftitutz, Durch deſſen Bermittelung das Pfandbriefsdar⸗ 
lehen — worden iſt, ſo wie unter reglementsmäßiger Garantie der Grundſtücke des Verbandes, gegen deren Ver⸗ 


pfändung landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe ausgefertigt worden ſind, unkündbar von Seiten der Inhaber, einlöslich von 
Seiten der Central-Sandideft; — nach Inhalt des Statut? VOM „scene ocnnnucnnees (G. S. ©....... )— 
erlin, DEN ....ten ............ 18.... 


(L. S.). 
Die Central » Landſchaftodirektion. 


r den vorſtehenden landſcha lien Gentral : Bfandbrief die in den 68. 19. und 22. des Statut vorge 
ſchriebenen De er heiten vorganden find, beſcheinigt i 
18.... 


Berlin, den .... ten ............. 
Das Central⸗Landſchaftsſyndikat. 
3000 Mark. Eingetragen im Regiſter der Iandfänfiligen 6 Central⸗ 
Pfandbriefe sub Fol...... 


Der ——— 





B. | 
Schema zu Rupons und Fu landfchaftlicher Central - Pfandbriefe. 
insfupon M...... 


Aprogenfigen Sandfcaftfichen Gentral - Yfandbrieſ 


M ..... 
anne HE Wert. dve helbjäheliche— 
aber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen abe am ..o. de .... .... ie ba 
Zinfen en ... Marl, tt, in Wort am . s ss ... nt ..... an den umfeitig eyeiäineten oder außerbenn ad efanık 
gemadyten Stellen. | 


Berlin, den... ten .......... 


Die —— Saft der 
Fakſimile der Unterſchrift des Direktionsmitgliedes. 
Dieſer Kupon iſt nach dem 31. PUR 18... ungültig; vorbehaltlich des An — gemäß $. 23. Alinea 3. bed Statuts 


Talon 
zum 
Aprozentigen landſchaftliwen Central⸗ Pfandbrief 





M ..... 


Mar 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deffen Rüdgabe jr 10 Jahren md vorgängiger Belanntmadung 
der Central⸗v an depntebirehton Zinskupons für fernere 10 Jahre nebſt einem neuen Talon toftenfrei an den auf den Ku⸗ 
pons bezeichneten Zahlungsſtellen —— Im Fall —* Dagegen Widerſpruch vor dem Fälligleitgmine des Kupons 
Ir. 20. de 18... bei der Central-Landſchaftsdirektion erhoben wird, erfolgt die Ausreihung der neuen Kupond mit Talon 
nur an ben Wfandbriefs Inhaber gegen beiondere Quittung gemäß 8. 20. des Statuts. 
Berlin, DEN .. ten ........ 
| Die Eentral: Landichaftsdireltion. 
(Fakſimile der Anterſchrift des Direktiondmitgliedes. 
Eingetragen im Regiſter sub Fol...... AR. 
Der Kontrolbeamte. & 
(Drigtnat-Unterfcrift.) Drud von U. Güpert u. En. Berlin. 





— Verzeichniß 


der AEG" Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung 
aatsſchulden vom Uſten Juli 1873 zur baaren Einlöſung am 15'" Dezember 1873 gekündigten 


1,182 Stück Stamm-Aftien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn a 100 Rthlr 
Abzuliefern mit Zins⸗ Coupon? Ser. VI. Nr. 5 bi8 8 nebft Talons. 













































A er rue u no LU nu 


Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern 
der der der 
Stamm-Aftien ' Stamm Attien Stamm - Aktien Stamm? Aktien Stamm -Atien Stamm Aktien. 
von bis incl. von bis incl. von big incl. von bis incl. von big incl. von: big incl. 





39 | 53419—5485 | 36532—36548 | 40792—40794 | 48930--48935 61750 6730: —67317 
7 | 5487-5491 | 3655036563 40796 4393748953 | 61752—61755 | 6731957322 
2 : 72847300 | 37173-372412 | 4079840811 | 5043550455 | 6175761759 | 73199.-73202 
-697 | 7302-7311 | 3790237908 | 40813—408%6 | 5045750475 | 6176161780 | 7320473219 
703 7313-7319 | 3791037912 | 4082840830 | 5082150825 | 6178261793 | 7322173225 
_707 7321 3791437923 | 4096340978 | 5082750836 | 6353263541 | 7322773241 
-718 1324-7328 | 3799537928 | 4098040984 | 50833-508465 63544 7710177118 
0 | 1180011807 | 37930--37933 | 4098740939 50848 63545 7712077127 
76 11809 37935 40991— 41006 | 508:0—50860 | 6354763554 | 7712977142 
736: 11810 137996 4540445416 | 5086250865 | 6355663560 | 7942979439 
275  : 11813—11818 | 37933—37947 45418 5236852379 | 6356263576 | 7944179443 
4580 1183011843 | 40390 —40394 45419 52352 63963 7944579470 
_4586 | 1653316567 | 4039740410 | 4542145423 | 5238652394 63969 8034980361 
-4599 | 1656916573 | 4041240419 | 45425—45446 | 52396—52407 | 63971—63937 | 80364—80390 
-4618 | 2121721245 A042 1 47993 5240952414 | 6399063993 81514 

5452 | 2124721257 | 4049340434 | 4799548029 | 5413054148 | 6399564009 | 81316-813521 
64 29717—29728 | 40785 4303148034 54150 64002—64098 | 8152381532 
53 49813028787 | A078 4891148913 | 5415254157 | 6401064013 | 8153481537 
5477 | 3652236530 | 40788--40790 | 4891548928 | 5415954172 | 6728167299 81539 


Summa 1183 Stück über 118,200 Rthlr. 


Verzeihniß 


der aus früheren Berloofungen noch rüdftändigen Stamm: - Aktien. 


— — — — — — — 








— — — —— — —— 


Zweiundzwanzigſte Verlooſung 
am 15. Dezember 1869 zahlbar. Mit Coupons Ser. V. Nr. 5—8 nebſt Talons. 
92. 31673. 61909. 6489. 82341. 


Dreiundzswanzigfte Verlooſung 
am 15. Dezember 1870 zahlbar. Mit Coupons Ser. V. Nr. 7 u. 8 nebit Talons. 





61. 61248. 64474. 
Fünfundzwanzigfte Berloofung 
am 16. Dezember 1872 zahlbar. Mit Coupons Ser. VI. Nr. 3—8 nebft Talons. u 

, 782. 786. 789. 79%. 804 812. 813 817. 8% 2139 2141. 2142. 2159. 3310. 3316. 3324 
5 334. 3346. 7504 7509. 7515. 7519. 7536 bie 7538. 7543. S165. 8176. 8179. S187. 8192 bis 
4 8198. 8200. 15669. 15670. 15685. 15686. 15689 bis 1569%. 2102 bis 21005. 21009. 21013. 21033. 
34 21033 bis 21040. 21472. 21173. 21477. 21496 bis 21498. 2150. 21506. 21507. Asil. 3461. 
68. 25474 bis 25477. 26567. 26570. 26579. 26584 vbis 265598. 26590. 26593. 26603 bis 26606. 29475. 
16. 29478. 29479. 32549 bis 39558. 32561. 32567 bis 32509. 32532. 32585. 3404 34405. 33736. 
38. 33742. 38747. 38757 bis 38761. 40450. 40455. 40460. 40463. 40464 42610. 42618. 426%. 426M. 
35. 43351. 43363. 43364. 43366. 45651. 45671. 46826. 46838. 50918 bis 509%0. 50932. 50937. 50950 
9. 6442. 04422. 644% bis 64429. 64137. 64439. 74234 74235. 74245. 74258. 74259. 74267. 77716. 
I[8. 77727. 77729. 77736. 80400 bis 80402. S0404 bis 80406. 80408. 80409. 8045. 8047. E08 
21. 85393. 85397 bis 85399, 85402. 85403. 85407. 85409. 85412 85416. 83442. » 


Berlin, den 1. Juli 1873. 


Königl. Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 


v. Medell. Löwe. . NRötger. . 
e. Hering ger en 


Perzeihniß 
der in der ACH" Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt= Verwaltung 
der Staatsfhulden vom Iſten Juli 1873 zur baaren Einlöfung am 2!" Sanuar 1874 gefündigten 
296 Stüd Prioritäts- Obligationen Ser. I. a 100 Rthlr. und 593 Stud Prioritäts- Obligafionen 


Ser. I. a 50 Rthlr. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Abzuliefern ohne Zind-Coupond aber mit Talons. 











Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern | Nummern 
der der der der der der 
Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen 
von bis incl. von bis incl. von bis incl. , von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. 











| Serie I. a 100 Rthlr. 
69 | 6771 7131 1553-7556 13136—13140 | 13954—13964 | 16445—16452 
70 | 6772 71132 410613—10634 | 13142--13144 | 15642—15651 | 16454—16457 
72—99 6774-6780 1134—7153 10636--10640 | 1314613158 ' 15653 -—15668 | 16459—16464 | 
31563160 6782—6798 1155 —7162 410642—10644 | 1316013162 | 1567015673 | 1646616473 
3162-3186 6800—6803 7525 - 7550 13129—13134 | 13934—13952 | | 
Summa 296 Stüd über 29,800 Rthlr. 
- Serie II. a 50 Rthlr. 
5763—5765 58155833 19234—19244 | 23037 —23078 | 30233—302533 | 32894—32907 34169 
5767-5770 1217 —1224 19246—19259 | 2308023086 30255 32909— 32914 34171 
5772-5776 1226 19261—19264 | 23088—23091 | 30257—30260 | 32916—32932 34172 
5779—5788 1227 1926619296 | 23093—-23095 32561 32934—32947 34174 
5790-5792 1229 20644 23097—- 23100 | 32563 3294932950 34176 
5794 7230 20645 30193—30200 | 32565 —32577 | 34110—34133 34177 
. 579 1232—7240 20647— 20653 | 30202—30204 | 32579-323581 | 34135—34152 | 34307—34333 
5797 7242 - 7255 20655 -20695 | 30206—30209 32583 - 32624 34154 34335 —34345 
5798 1257 — 7279 20697—20700 | 30212—30219 | 32885 —323890 | 34156—34161 | 34347—34350 
— an 20702—20707 | 30221—30231 32892 34163—34167 | 34352 —34362 
1282 








Serie I. a 100 Rthlr. 5 259. 8642. 8648. 8654 8655. 
Serie II. a 50 Rthlr. 


‚Serie II. a 50 Rthlr. 





13544. 15385. 
6 117. 
1883. 


Summa 593 Stüd über 29,650 Rthlr. 
Hierzu Summa der Priorität3-Obligationen Ser. L_296 » 
Zufammen 889 Stüd über 59,250 Rthlr. 


Verzeihniß 


ber aus früheren Verlooſungen noch rüdfländigen Prioritäts-Obligationen Ser. J. und I. 


Reunzebnte Verlooſung 


Zwanzigſte Verlooſung 
am 2. Sanuar 1868 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 58 nebft Talons. 
Serie II. à 50 Rthlr. 6 5341. 


Dreinndswanzigfte Verlooſung 
am 2. Januar 1871 zahlbar. Mit Coupons Ser. V. Nr. 3—8 nebft Talond. 


718. 720. 
1887. 


22482. 
29268. 
32083. 


15389. 


1902. 
2245. 2253. 


15393. 


1909. 
2250. 


15396. 


724. 726. 739. 
1912. 
2257. 


22489. 
9276. 29278 29292. 
39088, 32100. 32109. 33808. 


9535 bis 9537. 
15409. 
749. 759. 

1916. 1922. 

21550. 


15411. 


760. 761. 
1924. 19%. 1936. 219. 
21554. 21571. 21593. 22461. 
24514. 24528. 24543 24544. 29255. 
29294. 32052. 320602. 

33810 33828. 33841. 





am 2. Sanuar 1867 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 3—8 nebjt Talons. 
JA 19877. 


10494. 


10497. 
15412. 1673. 


1876. 


: 29,800 + 





13539. 

16740. 

. 1880. | 
2229. 


22469. 
29261. 
32071. } 


10501. 
16736. 
1877. 


nn — 








In 


| 


Bierundzwanzigfte Verlooſt ung 
am 2. Januar 1872 zahlbar. Mit Coupons Ser. V. Nr. 5—8 nebft Talond. 


14900. 15549. 15562. 15570. 15571. 15573. 


Serie I. & 100 Nthlr. 8 1471 bis 1474 1476. 1478 1489. 1490. 1498. 5544. 6552. 5559. 6565. 
10646. 10647. 126%. 12628 bis 12630. 12633. 14194. 14366. 


Serie II. & 50 Rthlr. M 906. 915. 919. 922. 926. 930. 939. 940. 956. 956. 965. 2450. 


2473. 2488. 2494. 2499. 2500. 2504. 2509. 4855: 4860. 4868. 4881. 
4886. 4889. 48%. 4897. 40908 bis 4911. 4917. 9497. 9500. 9%: 


4837. 
9522 bis 9529. 9531 bis 9537. 9540. 12193 bis 12195. 12199. 12200. 
12207. 12213. 12216. 12235. 12226. 1224. 125 12247. 
14819. 14851. 14852. 14854. 14864. 14867. 14869. 14877. 


15701. 15714. 15716. 15722. 15729. 15735. 15824. 15827. 
15844. 15849. 15852. 15858. 15860. 15870. 15875. 15978 


22984 22989. 22991. 22995 bis 22997. 23022. 23025. 23028. 23032 


Fünfundzwanzigſte Berloofnug 


am 2. Januar 1873 zahlbar. . Mit Coupons Ser. V. Nr. 7 u. 8 nebjt Talons. 


1230 bis 1232. 1240. 124. 1213 1216. 2500. 


95 

14368r 148! 
24 

48 

12203. 122% 
14829 148. 
156%. 156 
15840. 15842 
15880. 229 


a 100 Rthlr. 5 468 470. 472. 485. 486. 488. 489. 491. 497. 1216 bis 1210. dan 


2501. 2506. . 
3532. 3092. 3093. 3097. 3102. 3107 3109. 3114. 3115. 3117. 3119. 


3123. 4437 bis 4444. 4444. 4452. 4455. 4463. 10581. 10585. 
10593. 10598. 10600 bis 10604. 10612. 1319. 13199 bis 13209. 
13225. 14552. 14555. 14560. 14561. 14566. - 14572 14579. 
14591. 14592 14584 16992. 16993. 16996. 17000. 17001. 


10537. 


— — 


* 


31 
105; 


13213 bis 132 


14576. 


6611. 6614. 6615. 7349. 7351. 7352. 7354. 7355. 7360. 7361. 7368. 
7370, 7376. 7378. 7380 bis 7384. 7386. 7388. 7389. 7400. 7401. 7404. 


8911. 8913. 8914. 8927. 8929. 8931. 8937. 8910 


. 89412. 8944 
8950. 13376. 13382 bis 13385. 13383 bis 13391. 13393. 13396 bis 13398. 
13403 bis 13405. 13413 bis 13415. 13418. 21879 bis 21883. -21916. 2 


21923. 21924 21926. 21927. 21932 22520. 22523 bis 22538. 


22546 bis 22551. 22553 bis 225602. 22566. 22568 bis 22571. 22575. 
23409. 25411. 25414. 25415. 25418 25129 25431. 3435. 


25444. 25446 bis 25448. 25450. 25455. "25458 bis 25460. 25464 


25735. 25737 bis 25748. 25752. 25754 25757. 25759. 25760. 


25769. 25772. 25775 bis 25780. 25782. 25783. 25785. 25786. 
27101. 27102. 27104 27105 27107. 27112 bis 27114. 27116. 


27122. 27126. 27130 bis 27132. 27134 bis 27137. 27138. 27142. . 
27157. 27159. 27161. 34049 bis 34051. 34054 34058.. 34059. 34061. 34062. 


Berlin, den I. Suli 1873. | | 
Königl. Dauptverwaltuug der Staatsfchulden. 
v. Wedell. Loͤwe. Hering. Roͤtger. 


1456 


| Serie II. ä 50 Ahr. * 6555. 6559. 6560. 6563. 6571. 6578. 6581. 6594 bis 6597. 6603. 6607. 660 


7% 
TA 
is 89. 
134 
1918. 29 
22540 big 25. 
377 bis 225 
25437. : 34 
25466... 254 
25702. 2357 
25789. 37 
297118. 271 
27147. 2 


Merzeli 


vVerzeichniß | u . 


dir aus früheren Berloofungen noch rückſtaͤndigen Prioritäts: Obligationen Ser. IV. Ser. w. 


Achtzehnte Verlooſung 
am 2 Januar 1870 zahlbar. Mit Coupond Ser. II. Nr. 2—8 nebfi Talons. 
AR 4004. .40'3 8777. 8779. 


| Neunzehnte Verlooſung 
am 2. Janunar 1871 zahlbar. Mit Coupons Ser. III. Nr. 4—8 nebſt Talons. 
KM 3368. 5300 bis 5303. 5413 5130. 5927. 5833. 5836. 5837. 5339. 7309. 7318 bis 8 bis 7320. 3 950 9508. 9509. 


Zwanzigfte Verlooſung 
am 2. Januar 1872 zahlbar. Mit Goupond Ser. III. Nr. 6—8 nebit Talons. 


A 172. 180. 185 bis 187. 16%. 1693. 1694. 1957. 1968. 1971. 1972. 1975. 2725. 2726. 2798 bis 2735.| 
916. 5686. 5683 bis 5696. 


Ä Einundzwanzigfte Verlooſung 
am 2. Sanuar 1873 zahlbar. Mit Coupons Ser. TIL Nr. 8 nebit Talons. 
"AB 4614 bis 4617. 46290. 4621. 4624 4693. 4694. 4696 bis A703. A706 bis A708. 632. 6330. 6600. 6602 


6608. 6613. 7349. 7366. 7392 7393. 7399. 7402. 7405. 7407. 7756 bie 7758. 7762 bis 7764. 


Berlin, den 1. Juli 1873 | 
Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
9» Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


Bebrudt in der Konigl. Staaitruckerei. 


Amtsblatt 


rer Königlichen Negierung zn Potsdam 


md der Stadt Berlin. 


Den 1. Auguft 


Stück 31. 


Hei: Gctehblatt. 

Sad 19.) NE 945. Geſetz, beisefi nb den Antheil 

bed ehemaligen Norddeutſchen Bundes an der 

Franzoͤſiſben Kriegskoſten⸗ Enıfhädigung. Vom 
2. Juli 1873. 


@ 946. II. Additional⸗Vertrag zu dem Poſtvertrage 
zwifchen dem Norbdeutfhen Bunde und Schweben 
vom 23./24. Februar 1869. 

8 987. Belanntmadhung, betreffend die Pharma- 
copoea Germanica. Vom 4. Juli 1873. 


ztück 20.) NE 948. Geſetz, beireffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrages zum Haushalts » Erat 
des Deutſchen Reis für das Jahr 1873. Vom 
4. Juli 1873. 

8 949. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmaͤchtigten zum Bundeſsrathe. Vom 
3. Juli 1873. 


Beleg Sammlung für die Abniglichen 
Preufiſchen Staaten. 
xtuck 25.) NE 8146. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung und Ergänzung des Hannoverfchen Ges 
feße vom 8. November 1856 über Aufhebung 
son Weiderchten. Bom 8. Juni 1873. 
R 8147. Geſetz, betreffend bie Abänderung bes 5 3 


⸗ 





des Gefeges vom 19. 1860 (Gefet⸗ 
Samml. S. 98) wegen Revifion der Normal⸗ 
preife. Vom 11. Zuni 1873. 


F 8148. Geſetz, betreffend die Abſtellung ber auf 
Forſten haftenden Berechtigungen und die Theilung 
gemeinſchafilicher Forſten für die Provinz Hans» 
never. Bom 13. Zuni 1873. 
8 8149. Bekanntmachung, betreffend bie unterm 
14. Zuni 1873 Allerhoͤchſt vollzogene Genehmi⸗ 
‚ gung zur Uebernahme des DBetriches der, ber 
HannoversAltenbefener Eifenbahn-Gefellfchaft con« 
eeffionirten Eifenbahnen durch die Magbeburg- 
Halberfiäbter Eifenbahn = Geſellſchaft. Vom 
22. Juni 1873. 
u 26.) NE 8150. Geſetz, betreffend die den Ge⸗ 
richtöbeamten bei den Eollegialgerichten ım Bezirk 
des Appellationsgerichtspofes zu Coͤln für Reifen 
in Civilprozeſſen zuftehenden Reiſekoſten und Tages 
geider. Vom 17. Junt 1873. 


F 8151. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, 


18773. 
Sadiens Weimar, Sahfen- Meiningen, Sachſen⸗ 
Altenburg, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und Reuß 
jüngere Linie wegen Herſtellung einer Eiſenbahn 
Br ——— Be Sälch, Schönberg 
na ei n weigbahnen. V 
26. Januar 1873. wa om 

ME 8152. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Juli 1873, 
betreffend bie Ausführung der durch das Geſetz 
vom 11. Juni 1873 (Geſetz⸗Samml. S. 305 ff.) 


r Aus n R des S 
ee ehnung des Sigats ge 


Bekanntmachungen 
der Königl. Miniſterien. 


Den Remonte⸗Ankauf pro 1873 betreffend. 


T. Zum Ankaufe von NRemonten im Alter von 
vorzugöweife drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Jahren, find im Bezirk der Königlichen Regierung zu 
Porsdam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 ühr 
beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 
den 1. Huguft in Meyenburg, den 2. Auguft in 
Putlig, den 4. Huguft in Lenzen, den 5. a ft 
in Perleberg, den 6. Auguſt in Priswalf, den 


7. Huguft in Wittſtock Den 9. Hu in Kyri 

den 11. get in Wilsnack, den AR Huguf 
in Havelberg, den 15. Auguſt in Neuftadt a. D., 
den 14. guft in Nauen, den 16. Auguft 


in Rathenow, den 18. Auguſi in Brandenbuta a. 9. 
den 26. Auguſt in Treuenbriegen, den 
tember in_Beedfow, den 12. September in 
Wriezen a. Ober. Die von ber Militair⸗ Commiſſion 
erkauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und 
gegen ſtempelpflichtige Duittung fofort baar bezahlt. 
Pferde mit folhen Fehlern, weldhe nad den Landes» 
gefegen ben Kauf rüdgängig machen, find vom Verkäufer 
pesen Erflattung des Kaufpreifed und der ſaͤmmtlichen 
nkoſten zurüdzunehmen. Krippenfeger find vom Ankauf 
ausgeſchloſſen. Die Berfäufer find ferner verpflichtet, 
jedem verfauften Pferde eine neue flarfe, rindlederne 
Trenfe mit flartem, zweckmäßigem Gebig, eine farfe 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
ſechs Fuß Tangen, flarfen Stricken ohne befondere Ber: 
gütigung mitzugeben. 
Berlin, den 6. März 1873. 
—— — 
Abtheilung für das Remonte⸗ete 


Befauntmachungen des Möniglichen Dbers 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 

5. Allerhöchſter Erlaß, 

betreffend die Ueberträzung des Baues und Betriebes ber von 
Barburg nah Stade profrctirten Eifenbahn auf die Eurhafcner 

Eiſenbahn⸗ Dampffiff- und Hafen⸗Actien⸗Geſillſchaft. 
Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

Nachdem. die zur Herflelung einer Hafenanlage 
in Cuxhafen, fowie zum Bau und Berriebe einer 
Eifenbahn von Cuxhafen nah Stab: bereits con. 
eeffionirte „Eurhafener Eifenbahn-, Dampfidiff: und 
Hafen-Actten-Befellfchaft” darauf angetragen hat, ihr 
auch die Unternehmung ber im Gefege vom 25. März 
1872 (Geſ.⸗Samml. pro 1872 S. 288) vorgefehenen 
Eifenbahn von Stade nad Harburg auf Grund ber 
der Königlihen Staats: Regierung ın jenem Geſetze 
ertbeilten Ermädtigung zu übertragen, wollen Wir 
unter den nachfiehenden Bedingungen zu dieſer Ueber⸗ 
tragung Unfere landesyerrlihe Genehmigung hierdurch 
gewähren und ber Geſellſchaft Behufs dieſer Erweiterung 
ihres Unternehmens das Recht zur Erpropriation und 
zur vorübergehenden Benugung fremder Grundffücke 
nad Maßgabe der betreffenden gefeglichen Beflimmungen 
hiermit ertheilen: 

I. Die Geſellſchaft hat dem Staate unverzüglich 
alle Ausgaben zu erflatten, welche ihm durch bie 
Projectirung und Die Cinleitung des Baues der 
Harburg-Stader Eifenbahn fowie durch Beſchaffungen 
für diefeibe erwachien find, wogegen ihr die betreffenden 
Projectirungs= Arbeiten (Piäne, Koftenanfdläge ꝛc.) 
und befchafften Gegenftände ald Eigenthum übergeben 
werd 


IT. Die Bollendung und Inbetriebnahme der 
in Rede ftehenden Bahn muß laͤngſtens am 1. Januar 
1876 erfolgen. Bis zu dieſem Zeitpunfte bat bie 
Geſellſchaft auf ihre alleinige Koften inebeſondere auf 
der Station Harburg folgende Anlagen berzuflellen: 

1) eine mittelft Viaducts auszuführende Verbindungs⸗ 
bahn mit dem Vahnhofe Harburg der Hannover⸗ 
ſchen Staatsbahn; 

2) eine Verbindungsbahn mit dem Bahnhofe Harburg 
ber Benlo-Hamburger Bahn; 

3) Du Local⸗Vahnhof Harburg der Harburg-Staber 

ahn; 





























2 
4) die Betriebs⸗Station der Harburg⸗Stader Bahn 
im Anflug an den Bahnhof Harburg der 
Hannoverſchen Staatsbahn; | 
5) den Berbindungd=- Bahnhof der Harburg- Staber 
Bahn mit der BenlosHamburger Bahn. 
Außerdem bat fih die Geſellſchaft nach näherer 
Feſtſezung bed Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten an den Koften für folgende Anlagen 
zu betbeiligen: | 
1) an der Seeve⸗Canal⸗ und Seeve⸗Correction nebft 
Berlegung in ber durch die Bahnhofs «Anlage 
bedingten Ausdehnung; 
an ber Ueberführung der Moorfiraße, des Mild- 
weged und des Fahrweges bei Meile 22,35 ber 
Hannoverfhen Staatsbahn über die Beleife des 
Bahnhofs Harburg nebft zugehörigen Anlagen, 
insbefondere auch an der Herftellung des Parallel⸗ 
weges weflich des verlegten Seeve⸗Canals von 
Meile 22,30 bis 22,56; 
an den Anlagen auf dem Perfonens und Rangir- 
Bahnhofe Harburg der Hannoverfchen Staatsbahn 
und den zur gemeinfchaftlichen Benugung. der 
Hannoverfhen Staatöbahn und Benlo-Hamburger 
Bahn dienenden Anlagen. 


2 


—XR 


3 


Nr 


en. 
Die Geſellſchaft hat ferner alle von der König- 
lichen Eifenbahn-Direction zu Hannover für den Bau 
der Harburg» Stader Eiſenbahn eingegangenen Ver⸗ 
bindlichfeiten gegen Ceſſion der correfpondirenden 
Rechte zu Übernehmen. Ausgefchloffen bleibt bie Behufs Sicherfiellung der rechtzeitigen, foliden, 
Nebernahme von Verbindlichkeiten aus den Verträgen, | allen Anforderungen des Miniſters für Handel, Gewerbe 
welche die Königliche Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover | und öffentliche Arbeiten genügenden Ausführung der 
Behufs Lieferung von Tocomstiven und Wagen nebfl Bahn nebft den erforderlichen Neben-Anlagen und 
Achſen und Rädern, ſowie Behufs Lieferung, von | indhefondere auch Behufs Sicherſtellung der Beichaffung 
Schienen, Schwellen und fonftigen Oberbau- Materialien | der vom Miniker für Handel, Gewerbe und öffentliche 
für die Harburg Staber Eifenbahn abgefchloffen hat; Arbeiten vorzufcreibenden Anzahl von Loromotiven 
auf Ueberweifung dieſer Betriebsmittel und Betriebes | und Wagen, muß bei der General-StantssCaffe zu 
Materialien pat die Geſellſchaft feinen Anſpruch. Berlin eine Caution von Zweihundert fünfzig Taufend 
Differenzen, welche über die vorbezeichneten Ver⸗ Thalern unter den in der erwähnten Eonceflien vom 
pflihtungen der Geſellſchaft etwa entſtehen follten, | 22. Mai 1872 (Art. III N? 6) bezeichneten Mobalttäten 
werben von Unſerem Minifter für Handel, Gewerbe | hinterlegt werden. | Ä 
und öffentliche Arbeiten endgültig entſchieden. In der begüglichen Verpfaͤndungs⸗Urkunde iſt dieſe 
D. Die in den Artikeln IT bis XIV incl. der Caution, fowie die für die Ausführung bee Bayn von 
Sonceffione-Urfunde vom 22. Mai 1872 für den Bau | Stade nad) Eurhafen bereits beftellte Kaution : ber 
und Betrieb der Eifenbahn von Stade nad Cuxhafen | Preußifchen Staate-Negierung auch für- die rechtzeitige 
feftgefeßten Bedingungen werben hierdurch auch für | Vollendung der von der freien und Hamfeftabt Hamburg 
den Bau und Betrieb der Bahn von Harburg nad) | conceffionirten Hafen-Pinlage in Eurpafen zu. verpfänben. 
Stade in Kraft gefegt, inſoweit biefelben nadtfichend IV. Die erforberlihe Marimalpähe des Referve- 
aidt anobridlich mohificist find. Fonds wirb von 100,000 Tpir. (Hirt. IV..ber alfegigtem .. 


219 


konceffion) auf 175,000 Thlr., buchſtaͤblich: Einkundert 
nf und ficbenzig Taufend Thaler erhöht. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, nah Bes 
kmmunz des Minifters für Handel, Gewerbe und 
ffentlihe Arbeiten die Führung des Betriebes zwifchen 
ein Localbayndefe Harburg, der Harburg-Stader Bahn 
nd dem Bahnbofe der Hannoverfhen Staatebahn 
uf dir mittelſt Viaduct auszuführenden Verbindunge⸗ 
ahn, fowie auch die Führung des Betriebes auf der 
n ben Staatebahnhof anfchließenden Betriebsſtation 
te Harburg » Staber Bahn der Verwaltung der 
Jannonerihen Staatsbahn zu überlaffen. Diefer Vers 
aliung verbleibt auch auf dem dortigen Bahnhofe 
er Hannoverſchen Staatsbahn ausfchlieglic bie 


Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, über den Bau 
und Betrieb der Bahn Harburg⸗Stade⸗Cuxhafen eine 
von ihren ſonſtigen Unternehmungen völlig getrennte 
Rechnung führen zu laſſen. 

Die Höhe des auf das Eiſenbahn⸗Unternchmen 
Harburg- Stade» Eurhafen baar vierwendeten Actiens 
Capitals ift von der Geſellſchaft dis zum Schluffe bes 
Kalenderjahres, in welchem der Veirich eröffnet wird, 
nachzuweifen und wird von ber Eifer. bahn: Auffichte> 
Behörde ındgültig feſtgeſtellt. 

Kommt die Geſellſchaft der desfallfigen Aufforderung 
nit nach, fo fepreitet die gedachte Behörde zur Feſt⸗ 
ſtellung des verwendeten Gapitald nah pflihtmaßigem 


Jetriebsführung. 


Die Geſellſchaft geflattet ferner, daß die auf ber 
annoverihen Staatöbahn in den Bahnhof Harburg 
nlaufenden und von bort abgehenden Perfonen- Wagen: 
rains nad Bedürfnig zwifhen Harburg und Gur- 


fen zur Bermittclung des Perſonen⸗Verkehrs durch 
‘werden. Ä 


Brfondere in Harburg endigende Züge für den 
zfonenverkchr, ſowie auch gemifchte Züge der Harburg⸗ 
tader Bahn werben in den Bahnhof Harburg ber 


mnoverfchen Staatäbahn nicht aufgenommen. 


‚Der Büterverfehr zwiſchen der Hannoverſchen 


tamtsbahn und der Harburg-Stader Bahn wird, 
weit nicht durchgehende VBerbandszüge. vereinbart 
eden, durch Rangirzüge vermittelt. Der zur Ueber- 
be an bie Benlo-Hamburger Bahn beſtimmte Güter⸗ 
riehe der Harburg» Stader Bahn findet in dem 
Hnhofe der Hannoverſchen Staatsbahn Feine 


e. 
- Meber die Ausführung ber vorfichenden Be⸗ 
Kahn insbefondere auch über die Seitens der 







| aft an tie Berwaltung der Hannoverfchen 
| hn für die vorbezeichneten Leiſtungen zu 
Melden Entſchädigungen werden bie bethriligten 
den Eiſenbahn⸗Verwallungen ſpecitlle Verein⸗ 
rungen zu treffen ſuchen. Sollte darüber vine 
liche Verſtändigung nicht ſtattfinden, fo wird dem 
inifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
ige Feſiſtellung vorbehalten. 

VL Die im Artik[ X der erwähnten Eonceffion 
n 22, Mai 1872 bezeichneten befoldsten zwei Mit- 
der der Direstion mäffen am Site ter Direction 
hnen. Der Sig der Direction iſt an einem an ber 
Inſtrede Harburg» Stade-Eurhafen belegenen Orte 
‚wählen, deffen Beflimmung Unſerem Minifter für 
Adel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten nad Anhörung 
Aufſichtsraths vorbehalten bleitt. 

VI. Behufs Berechnung der von dem Eiſenbahn⸗ 
ternehmen der Geſellſchaft zu erhebenden Abgabe 
d der der Geſellſchaft im Falle des Anfaufe ihrer 
hnen durch den Stact zu gewährenten Entfhäbigung 
nf. Artikel 11 und 12 des Staatsvirtraged mit 
mburg vom 24. Juni 1872) wird Folgendbes 















Ermeffen. Die fpätere Nachweiſung bed verwendeten 
Capitals bleibt der Geſellſchaft unbenommen, ift jedoch 
nur für die Folge wirfjam. 

Diefelden Borfcriften kommen hinfihtlih der 
Berechnung und Feflflellung einer fpäteren Erhöhung 
des urfprünglich verwendeten Capitals zur Anwerbung. 
Die Zeit, binnen welder die Geſellſchaft in dieſem 
Falle den ihr obliegenden Nachweis zu erbringen bat, 
wird von der EifenbahnsAuffihte-Behörde beſtimmt. 

Behufs Controle der Grundſätze, wonach bei Ver⸗ 
theilung der Einnahmen und Ausgaben auf bie Eiſen⸗ 
bahn» Unternehmungen ber Sefellihaft einerſeits und 
auf ihre übrigen Unternehmungen andererſeits zu ver⸗ 
fahren, ficht der Eifentahn-Auffihts-Behörbe die Reviſion 
der Buchs und Rehnungsführung über alle Unter 
nehmungen der Geſellſchaft zu. 

Die für dieſe Bertheilung maßgebenden Grunbfäge 
bat bie im $ 5 des Geſeges vom 30. Mai 1853 
(Geſ.⸗Samml. pro 1853 ©. 449) bezeichnete Regierung 
feflzufegen. 

Die Auspändigung einer Ausfertigung dieſer 
Conceſſions⸗ Urkunde an bie Geſellſchaft erfolgt erſt, 
nachdem die Hinterlegung der vorgeſchriebenen Caution 
nebſt Verpfändungs⸗Urkunde ſtattgefunden hat. Die 
Geſellſchaft hat aldann die durch gegenwaͤrtige Conceſſion 
genehmigte Erweiterung ibres Unternehmens und ihren 
Zeſchluß, daß Behufs Beſchaffung der zur Ausführung 
diefer Erweiterung erforderlichen Geldmittel die 
Ausgabe von weiteren fünf Millionen Thalern Actien 
der Geſellſchaſt erfolgen fol, unverzüglich in das 
Handeld-Regifter des Stadtgerichts zu Berlin eintragen 
zu laſſen umd diefe Eintragung. Unferem Miniter für 
Handel, G:werbe und Öffentliche Arbeiten nachzuweiſen. 
Nach Führung dieſes Nachweiſes foll bie gegenwärtige 
Urkunde dur das Amtsblatt der Regierung zu Pots⸗ 
dam und dad Amtsblatt für Hannover befannt gemacht 
und cine Anzeige von der landesherrlichen Genehmigung 
in die Gefeg-Sammlung aufgenommen werben. 

Wird Dagegen fener Nachweis binnen drei Monaten 
von dem Tage ab, am welchem die Geſellſchaft durch 
den Minifter für Hantel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten von ter Eriheilung dieſer Conceſſion in Kennt⸗ 


nig geſetzt if, nicht geführt, fo iſt dieſe Eonceffton ohne 


Weiteres erloſchen. 


Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen 
Unterfrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, m 15. März 1873. 


.S.) 
ga. Wilhelm, 
993. Graf von Roon. Fürſt von Bismard. 
Graf von Igenplig. Graf zu Eutenburg. 


Dr. Leonhardt. Camphaufen. Dr. Fa 
von Kamele. Graf von Rönigsmard. 
* * 


* 
Allerhöchſter Erl⸗ 
betreffend die — ——— —XX nad Stade. 
Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preufien ıc. 

Nachdem die Eurhavener Eiſenbahn⸗, Dampfichiffe 
und Hafens Actien⸗Geſellſchaft, welcher durch Meinen 
Erlaß vom 15. März d. I. die Ausführung der im Befege 
vom 25. März 1872 (Gef.-Samml. pro 1872 ©. 288) 
vorgefehenen Eifenbapn von Harburg nad) Stade übers 
tragen worden if, um die Genehmigung gebeten hat, 
Ratt des von ihr für diejes Unternehmen bisher vor⸗ 
gefehenen und in Meinem bezeichneten Erlaffe ge 
nehmigten Actien ⸗ Capitals von Fünf Millionen nur 
Drei Millionen Tpaler zu emittiren, wollen Wir hier 
durch biefe Genehmigung mit der Maßgabe ertpeilen, 
daß die Geſellſchaft dis zum 18. Juli d. 3. inclufive 
in das Handels-Regifter des Stadigerichts zu Berlin 
die Eintragung der in Rebe fiehenden Erweiterung 
ihres Unternehmens und ber zu biefem Zwede zu be⸗ 
wirkenden Ausgabe von Drei Millionen Thaler Actien 
zu bewirfen und biefe Eintragung Unferem Minifter 
für Handel, Bewerbe und öffentliche Arbeiten nachzu · 
weifen hat. Nach Führung diefed Nachweiſes fol bie 
gegenwärtige Urkunde in gleicher Weife publicirt werben, 
wie ſolches in der erwähnten Gonceffions-Urfunde vom 
15. März d. 3. für diefe vorgefarieben if. In Ers 
mangelung bes vorbereichneten Nochweiſes iſt dagegen 
die in Meinem Erlafje vom 15. März d. 3. ertheilte 
Eonceffion ohne Weiteres ald erloſchen zu betrachten. 

Urfundlih unter Unſerer Höcfeigenhändigen 
Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen Inflegel. 

Gegeben Bab me, den 11. Juli 1873. 


(L. S.) 
gez. Wilhelm. 
893. Graf von Roon, Dr. Leonhardt, Camphauſen, 
Dr. Salt, Dr. Ache nbach 
* . 


* 


* 
Vorſtehende Allerhöchſten Erlaffe vom 15. Mi 
d. 3. und 11. d. M. werden hierdurch veröffentlicht. 
Porsdam, den 21. Juli 1873. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg 
Wirkliche OcheimeRarh von Jagow. 
Die Köntglide Commiſſion für den Bau der Eifenbapn 
Berlin» Rorppaufen betreffend. 
6 Die in Folge des —8 — Erlaſſes vom 
2. Zul d. J. unter der Firma „Königliche Commiſſion 


w 


I Behörde zur Ausführung der Theilſtrecke ber 





für den Bau ber Bahn Berlin-Rorbhaufen” ei — 
er] 
Wetzlarer Eifenbapn von Eparlottenburg nad Norbs 
haufen wird vom 15. Auguf d. 3. ab ihre Wirkfam- 
feit beginnen und ihren Gig in Berlin nehmen. 


Berlin, den 12. Zuli 1873. 


Der Minifer 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
J. A.: Weishaupt. 
* * 


* 

Borſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemierken veröffentlicht, daß die darin erwähnte 
Commiſſion aus dem Geheimen Deaierunge: Rath 
Loeffler als Borfigenden und techniſchen Mitgliede 
und dem Regierungs = Affeffor Hedemann als ads 
minifirativen — gebildet worden if. 

Potsdam, den 21. Juli 1873. 

Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg 
Wirkliche Geheime⸗Rath v. Jagow. 


Bekanntma⸗ g der Königlichen Saupt⸗ 
Verwaltung der Staats ſchulden. 

Die Kündigung der Freußiſchen Siaats⸗ Anleihen vom Jabre 
1848, 1854, 18554, 1857, 185911, 1864, 1867A, 18670, 1867D 
und 1868B betreffend. 
24a. Die ſaͤmmtlichen Schuldverſchreibungen ber 
Preußiſchen Staats-Anleihen vom Jahre 1848, 1854, 
1855 A, 1857 und 18591 find durch unfers Bekannt» 
madung vom 19. März d. I. EGtaats⸗Anzeiger 
NM 69) zur Rüchahlung am 1. October d. I., und 
die fämmtligen Syuersfpreibungen der Feeudiigen 
Staate-Anleiben vom Jahre 1864, 1867A,. 18670, 
1867D und 1868B durch unfere Belanntmadung vom 
21. Juni d. 3. (Staate-Anzeiger N? 146) zur Rüd- 
zahlung am 31. December d. I. gefünbigt worden, 
mad wir mit dem Bemerken wiederholt zur öffent 
lichen Kenntniß bringen, daß bie gedachten Schuld⸗ 
verſchreibungen nach Maßgabe unferer Bekanntmachung 
vom 5. d. M. (Gtaats-Angeiger M 160) ſchon jept 

zur Einlöfung gebracht werden fönnen. 
Berlin, den 12. Juli 1873. 
Haupt-Berwaltung der Staatoeſchulden. 


ervednungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Regierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Allgemeine Berloofunge-Tabehe. 


123. Nah einer Bekanntmachung der Rebaction 


arz | des Deutfhen Reihe und Königlihen Preußiſchen 


Staats⸗ Anzeigerdö wird vom 1. Juni d. 3. ab 
wögentlih einmal eine „Allgemeine Berloofunge- 
ZTabılle” herausgegeben werden, welche ſaͤmmtliche aus- 
gelooften, an ber Berliner Börfe aangbaren ins und 
ausländifcpen Loos⸗ und Lotterie Papiere, ſowie bie 
im Wege der Ausloofung amortifirbaren Effecten 
des In⸗ und Auslandes Enthält. 

Der Abonnemente-Preis für bie bezeichnete Tabelle 
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beträgt wiertelfäprti 15 Sgr., für den Monat Juni 
d. 3.5 Sgr., einzelne Nummern foften 21, Sgr. 

Da die Communalbepörden, Inkitute, Caſſen, 
Stiftd-Abminifitationen u. |. tw. vielfach bei ben in 
Rede lebenden Berloofungen bet! t find, fo unters 
laſſen wir nicht, auf bie bezeichnete Tabelle beſonders 
aufmerffam zum machen. 

Potsdam, den 20. Juli 1873. 

Königl. Regierung. 
Das Stalnt der Oldenburger Berfigerungs-@efelfchaft beirefferd. 
124. Den nachfolgenden, in ber General«Ber- 
fammlung vom 31. März d. 3. befclofienen und von 
der Großherzoglich Dfbenburgifchen Staats» Regierung 
am 23. April d. 3. genehmigten 
fat: Artikeln zu dem Statut der 

Oldenburger Berfiherungs:Gefellfchaft: 

Artikel J. Die Direction iR in ihrer bie- 


herigen Organifation aufgehoben. Es tritt ein 
Director mis den Rechten und giäeen des Bors 
Randes einer Actien⸗Geſellſchafi (Art. 227 u. fg. des 


9.®.-8.) an ihre Stelie. Derfelbe muß 20 eigene 
Actten der Geſeilſchaft bei diefer Hinterlegen. Seine 
Wabl erfolgt dur den Directorialrath mit mindeſtens 
5 Stimmen beffelben. Mit derſelben Stimmenzahl 
Tann die Beftellung jebergeit wieberrufen werben. 
Artikel HE. Der Director erhält, außer einem 
mit dem Directorialrath zu vereinbarenden feſten Ges 


yatt, som 1. Januar 1873 an 5 Procent von dem| . 


eingetvinn, ber ſich jedesmal nach Ablauf eines dreis 
säpeigen Ge ſchaͤfts abſchnittes ergiebt. 
irtikel WEN. Der Director ſtellt die Ber 
amten an und if befugt, biefelben zu entlaffen. Die 
Anfellung und Cntlafjung folder Beamten, welde 
Jährlich über 600 Thlr. beziehen, bedarf der Bes 
nehminung bed Directorialrathe. 

Artikel IV. Der Director zeichnet alle Ace 
der Oeſellſchaft. Diefelben bedürfen, um für-bie Ges 
ſelſchaft bindend zu fein, ber Mitunterfhrift des 
Bußpalterd.- Bei Berpinberungen zeichnet für den 
Director der Procurik, für den Buchhalter der Stell⸗ 
vertreter. In den im Artikel VII genannten Fällen 
ift außerdem bie Mitunterfrift eines Mitgliedes des 
Direr iorialxaths erforderlich. 

Artikel V. Der Procurif wird vom Directorial ⸗ 
rath gewählt. Derſelbe hat 10 eigene Actien ber 
Geſellſchaft bei dieſer zu hinterlegen. Wählt ber 
Dire ciorialrath keinen Procuriſten, jo iR der Director 
verpflichtet, auf feine Gefahr und Berantwortung 
aa oseuiken zu een — dem Dale 
re won Anzeige ‚en, ber ehalt immt. 

Artikel vn Der Buchhalter und befien et- 
waiger Stellverireter werden vom Direciorialrath ers 
nannt. Iſt Fein Stellvertreter vorhanden, fo hat bei 
Berpinderung des Buchhalters der Director für bie 
Bertretung deſſelben vorläufig zu forgen. 

HE. Der Directorialrath von 


Artikel 
7 Wütgliederh, ohne Siellvertreter, wird auf je 5 Jahre] Abtheilung des Innern. 





2 alib mt 
ahlt. ein Mitglied verhindert, fein 
genäht. ot fo ergängt fi ber Direstorialrath Bit 
aur näcften @ensraf-Verfammluna ſelbſt. — Dei 
Direclorialrath hat außer den gefeplichen Rechten unp 
lichten des Auffihtsraths einer Achien-Befellfhaft und 
den in den vorftehenden Artifeln ſchon erwähnten Ber 
fugniffen: 1) die Erwerbung und Veräußerung vor 
unbeweglichen Gütern und die Leilung von Nach⸗ 
fchüffen zu befäließen; 2) hypothetariſche Darlehen zu 
bewilligen und über bypothefarifche Forderungen zu 
verfügen; 3) in Gemeinfpaft mit dem, Direcior 
Actien-Erneuerungen und Uehertragungenaugenehmi 5 
4) jãhrlich mindeflend ein Mal eine Reviflon ber fe 
und des Wechſelbeſtandes vorzunehmen. Mit ber 
Ausübung der unter 3 und A bemerften Befugniffe 
faun der Directorialrath ein Mitglied oder mehrere 

feiner Mitglieder beauftragen. [ 

Artitel VIII. Ein vom Directerialräth 
dazu gewähltes Mitglieb hat „für den Directorialrath 
mit zu zeichnen: a. bei Erwe 8 ober Beräußerung 
unbeiweglicher Güter; b. bei Ouittungen wegen Hypos 
tbefens@apitalien, oder deren Ceſſionen; c. bei Actiens 
Umfcpreibungen oder Erneuerungen. Yür fonflige 
Arte der Geſellſchaft Tautet die Unterſchrifi: 

„Oldenburger Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
Der Director. Der Buchhalter. 
N. N. N. N. 


Artikel IX. Die diefen Iufag-Artifein eut⸗ 
gegenftehenben Befiimmungen des Siatuts werben 
außer Kraft gefegt, namentlich if das Amt bes 
Oeneral-Bevollmäctigten aufgehoben; 
wird bie in der Eonceffion zum Beichäfte-Betriche 
in Preußen vom 26. Februar 1860 vorbehaltene 
Zuftimmung hierdurch ertpeilt. 

Berlin, den 23. dumi 1873. 


(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Anftrage: 
gez. v. Klügom. 
Genehmigun s. Urkunde. 


* * 


Borfichende Genehmigungs⸗ Urkunde über Aban⸗ 
derung des Status der Oldenburger Verſicherungs⸗ 
Geſeliſchaft bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, wobei wir bemerken, daß die Conceſſion und 
das Statut der @efellfhaft in ber Beilage zum 
20. Stüd des piefigen Amtöblatts für 1860 und eine 
fpätere, hierauf bezüglihe Bekanntmachung bes Herrn 
Miniflerd_für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und d:6 Heren Miniſters des Innern vom 25. Nos 
vember 1866 im Amtsblatt Stüd 50 Seite 481 für 
1866 abgebrudt find. - 

Portdam und Berlin, den 23. Juli 1873. 

Königl. Regierung. Königl. 
Poligei⸗ Prafidium. 


125. Rabweifung . 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1823 beobachteten Waflerflände. 





— 














Derlin. Spandau. Pots⸗ | Baum- | Brandenburg. | Rathenow. Hhavel⸗Plauer 
SARrap aa ar ara ara 

. . er affer. affer. ex. affer. afler 
Dieter. Meter. Meter. | Meter. | Dieter. | Meter. | Meter. Meter. Meter | Meter. | Meter. | Dieter. 
2,22 | 0,90 | 2,50 I 0,78 I 1,14 | 0,67 | 2,04 ı 1,14 1-1,32 | 0,98 : 1,80 1,64 
2,22 | 0,90 | 2,58 | 0,78 | 1,12 | 0,67 | 2,00 } 1,14 | 1,30 | 0,98 I 1,78 | 1,64 
2,22 | 0,90 | 2,58 | 0,78 | 1,10 | 0,67 | 1,98 | 1,18 | 1,30 | 0,96 ! 1,78 | 1,64 
2,22 | 0,88 I 2,58 | 0,86 | 1,09 I 0,67 | 1,98 | 1,18 | 1,30 |} 0,98 | 1,70 | 1,64 
2,22 | 0,88 | 2,58 I 0,86 | 1,09 I 0,65 | 1,98 | 1,18 | 1,30 | 0,94 ! 1,70 | 1,64 
2,20 | 0,88 | 2,56 I 0,86 | 1,09 | 0,65 | 1,96 ij 1,14 | 1,30 | 0,94 | 1,64 | 1,62 
2,16 | 086 | 2,50 | 0,84 | 1,12 | 0,65 | 1,88 | 1,12 | 1,30 | 0,92 ı 1,64 | 1,62 
216 | 0,82 | 2,50 | 0,78 | 1,12 | 0,64 | 1,88 | 1,06 | 4,32 | 0,88 i 1,64 | 1,60 
2,18 | 0, 2,50 | 0,92 | 1,09 T 0,64 | 1,94 | 1,06 | 1,30 | 0,86 | 1,60 | 1,60 
2,18 | 0,82 I 2,50 | 0,92 | 1,09 | 0,64 | 1,94 | 1,86 | 1,30 | 0,84 !.1,60 |. 1,58 
2,18 | 0,82 | 2,46 | 0,94 | 1,09 | 0,63 | 1,98 | 1,06 | 1,30 | 0,84 ; 1,62 | 1,56 
2,20 | 0,82 | 242 | 0,86 | 1,08. 4 0,63 | 2,00 | 1,06 | 1,30 | 0,80 ; 1,66 | 1,54 
2,20 | 0,82 | 2,42 | 0,86 | 1,08 |. 0,63 | 1,98 | 1,06.| 1,30 | 0,80 | 1,70 | 1,54 
2,18 I 0,82 | 242 | 0,86 | 1,08 | 0,63 | 1,96 | 1,04 | 1,30 | 0,80 | 1,64 | 1,54 
2,18 | 0,82 | 2,42 | 0,78 1 1,08 | 0,63 | 1,96 | 1,04 | 1,30 | 0,80 | 1,62 | 1,54 
2,18 | 0,82 | 2,42 | 0,86 } 1,06 I 0,63 | 1,96 | 1,04 | 1,30 | 0,80 | 1,56 | 1,54 
2,18 $ 0,82 I 2,40 | 0,92 | 1,07 I 0,63 | 1,96 | 0,96 | 1,30 | 0,78 | 1,52 |} 1,54 
2,16 | 0, 2,34 | 0,78 | 1,07 | 0,63 I 1,96 | 1,02 | 1,30 | 0,78 ı 1,50 } 1,52 
2,16 | 0 2,34 | 0,78 | 1,07 | 0,63 | 1,94 | 1,02 | 1,30 | 0,76 | 1,50 1.1,50 
216 | 0,78 I 2,32 I 0,78 I 1,06 | 0,63 | 1,96 |} 0,96 I 1,30 | 0,72 ! 1,54 | 4,50 
2,16 | 0,78 | 2,28 | 0,84 | 1,06 | 0,61 | 1,96 | 0,96 | 1,30 | 0,72 | 1,64 | 1,46 
2,14 | 0,76 I 2,28 | 0,70 | 1,086 | 0,60 | 1,96 | 0,94 | 1,32 | 0,72 | 1,64 | 1,44 
2,14 | 0,74 I 228 I 0,78 | 1,05 I 0,59 | 1,98 | 0,94 | 1,30 | 0,76 ! 1,66. | 1,44 
2,14 | 0,74 | 2,28 I 0,78 | 1,06 | 0,58 | 1,96 | 0,94 | 1,30 | 0,70 ı 1,66 | 1,40. 
2,14 | 0,78 | 224 I 0,86 I 1,06 | 0,59 | 1,90 | 0,94 | 1,30 | 0,70 | 1,66 J.4,40 
2,14 | 0,78 | 2,24 | 0,78 | 1,09 I 0,60 I 1,82 | 0,88 | 1,30 | 0,70 ı 1,64 1,38 
212 | 0,74 | 2,20 I 0,78 | 1,08 I 0,61 | 1,90 | 0,84 | 1,30 } 0,70 ı 1,64 | 1,36 
2,14 | 0,76 | 2,20 } 0,78 | 1,08 | 0,63 | 1,96 | 0,84 | 1,32 | 0,68 | 1,62 | 1,36 
2,14 | 0,74 | 2,24 | 0,70 | 1,08 | 0,63 | 1,98 | 0,86 | 1,30 | 0,64 | 1,56 | 1,36 
214 | 0,72 | 224 | 0,78 | 1,06 | 0,61 | 2,00 | 0,84 | 1,30 | 0,64.| 1,52 36 

Porsbam, den 21. Juli 1873. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


— jeden Theil dieſer Summe. Der Abſender kann eine 
des Maiferlichen General⸗Poſt⸗ Amts. Beſcheinigung über den Empfang des Briefes Seitens 
Brisfe mit Werthangabe im Berkehr zwiſchen Deutfpland des Atreffaten verlangen. In foldem Falle if auf. 
| and Belgien. bes Adreſſe des Briefes der Bermerf „Segen Rückſchein“ 
19. Vom 1. Auguf ab werten im Verkehr zwifchen |nicderzufchreiben und bei der Aufgabe eine Gebühr 
Deutſchland und Belgien Briefe mit angegebenem|non 2 Gr. für den Rückſchein zu entrichten. 
Werth unter folgenden Bedingungen durch die Poſt Berlin, den 13. Zuli 1873. 
befördert: Die Briefe müffen in gleicher Weife vers Kaiſerl. General⸗Poſt⸗Amt. 
padt und verſchloſſen fein, wie Briefe mit Werthan⸗ Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung 
gabe im innern Verkehr Deutſchlands. Der Werthbrtrag| 20. Nach einer neuerdings bei dem Poſtamte in 
muß in Buchſtaben und in Zahlen auf der Adrefie anges | Sranffurt, Oder  angeftellten Ermittelung find bort 
geben fein. Der angegebene Werih darf bei dem einzelnen |innerhalb eines Zeitraums von 10 Tagen 102 nad 
Briefe 3000 Thlr. nicht überſteigen, auch darf der|Franffurt, Main Heflimmte Sendungen eingegangen, 
Brief nicht über 250 Grammen fihwer fein und weder |beren unrictige Leitung durch undeutlihe Angabe der 
gemünztes Geld, Pretiofen, noch zollpflichtige Gegen⸗ Zeichen a. / O. und a. / M. verurfacht worden ff. 
Hände enthalten. Die Briefe müflen franfirt werden. | Die Sendungen find in Folge deſſen am Belimmungs- 
Für diefelben wird erhoben: 1) das Franco wie für orte erheblich vcrfpäter eingetroffen. Zur Vermeidung 
secommandirte Briefe nad Belgien, 2) eine Berfiches | ähnlicher Berfäumniffe, unter denen wichtige Intereſſen 
ungögebühr von 3: ®r. für jede 300 Thlr. . oder aft empfindlich Yeiden, empfiehlt das General⸗Poſt⸗Amt 
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wieberhoft, auf ben Abreſſen ber nach Frankfurt, Main |deffen Titelblait der voliflänbige Name, ber Geburte⸗ 


und Frankfurt, Ober gerichteten Sendungen den Zuſatz 
„Main“ br. „Oder“ ſtets vollftändig und deutlich aus⸗ 
ufchreiben.’- 

Berlin, den 20. Zuli 1873. 

Kaiſerliches General⸗Poſt⸗Amt. 
Bekanntmachungen des Möniglichen 
BrosinialSchub@nllegiums. 
Wiederholungg-Präfung nn — Berliner Seminar für 

wien, 


17. Die diesjährige Wieberholungd> Prüfung am 
biefigen Königliden Seminar für Stadt—⸗ 
ſchulen wird am 27., 28. und 29. Auguft d. 3. 
abgehalten werben. Die Meldungen zu diefer Prüfung 
find bie zum 10. Auguf d. J. an uns einzureicden. 
Denfelben find beizufügen: 1) das Prüfungs- Zeugnig 
bed Eraminanden, 2) ein Zeugniß des Local⸗Schul⸗ 
Infpectors, 3) eıne von dem Eraminanden ſelbſiſtaͤndig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft ges 
wähltes Thema mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen ald die von ihm angegebenen Onellen dazu 
benust habe, A) eine von ihm felbfl gefertinte Zeichnung 
und 5) eine Probeſchrift, beide unter der Berfiherung, 
daß er Feine fremde Hülfe benutzt habe. 
Berlin, den 21. Zuli 1873. 
Königl. Provinzial SchußEoflegium. 
Nectorats- Prüfung. 
28, Die Rectoratd- Prüfung wird im An- 
ſchluß an die Prüfung für ein Lehramt an Mittels 
Säulen hier am 20. bis 22. October d. 3. abge 
halten werden. Der Meldung zu diefer Prüfung, 
welche bis zum 15. Augufi d. I. an uns einzureichen 
iſt, find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatte ber vollſtändige Name, der Ges 
burtsort, bad Alter, die Confeffion und das augen⸗ 
blickliche Amtsverhaͤltniß des Kandidaten angegeben if, 
2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitätsbildbung und über bie bisher abges 
legten theologischen, philologiſchen oder Seminar, 
Prüfungen, 3) ein Zeugnig des zufländigen Vorge⸗ 
festen über die bisherige Thätigkeit des Eraminanden 
im öffentlichen Schuldienfte. 
Berlin, den 21. Zuli 1873. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Prüfung für ein Lehramt an Mittelfchulen. 
19. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel 
ſchulen wird bier vom 14. bis 18. October db. 9. 
abgehalten werben. Zu diefer Prüfung werben zuge⸗ 
laſſen Beifliche, Eandidaten der Theolegie oder Philo- 
Iogie umd ſolche Volklsſchullehrer, welde ihre zweite 
Präfung befanden haben und fi über bisherige 
ordaungsmäpige Amtsführung auszumeifen vermögen. 


Die wiflenfihaftlich gebilbeten, noch nicht ale. Lehrer: 


fungirenden Candidaten melden fi unmittelbar, die 
im Amte flebenden Lehrer durch die Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpectoren bei und an. Der Meldung, welde bie 
zum 15. Auguft d. 3. an und einzureichen if, 
beizufüges: A) ein. felbiigefertigter. Lebenslauf, au 


24. 
fag 2 des Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 





find 
f’ber 1873 ab auch bie nad S$ :47 und 18 bes Allge⸗ 


ort, das Alter, die Eonfeffion und das augenblidlidhe 
Amtsoerhältniß des Sandidaten angegeben if; 2) Die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schul: unb 
Univerfitätsbildung und über die bisher abgelegten 
theologiichen, philologifchen oder Seminar Prüfungen; 
3) ein Zeugniß des zuftändigen Vorgeſetzten über bie 
bisherige Thätigfeit des Eraminanden im Öffentlichen 
Schuldienſte. Diejenigen Eraminanden, welche no 
fein Öffentliches Amt befteiden, haben außerdem einzu⸗ 
reichen: 4) ein amtliches Führungs-Attef und 5) ein 
von einem zur Kührung eines Dienfflegeld berechtigten 
Arzt ausgeſtillies Atteft über normalen Geſundheits⸗ 


zuſtand. 


Berlin, den 21. Juli 1873. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Betanıtmachungen 
des Rönigl. Oberbergamts zu Salle 


Die Annahme der Muthungen im Ober⸗Bergamts⸗Bezirke 
Halle betreffenv. 


Auf Grund ber Befimmung des 6 12, Abe 
1865 ift von uns befchloffen worden, die Annahme 


der Muthungen vom 1. September 1873 «ab für 
fämmtliche 
Bezirkes den Bergrevier » Beamten zu überweifen. 


Dergreviere unfered Über » Bergamtds 

Dana hat von diefem Zeitpunfte ab bie Einfegung 

der Muthungen 

1) im Revier Halberflabt bei dem Königlichen Berge 
rath von Minnigerobe in Halberfadt | 

2) im Revier Magdeburg bei dem Königlichen Berge 
rath Birnbaum in Magdeburg, | 

3) im Revier Eidleben zei dem Koͤniglichen Berz⸗ 

rath Leiſt in Eisleben, " 

4) im Revier Stolberg a. H. bei dem Königlich 
Preugiihen und Graͤflich Stolbergifhen Ber 
revierbeamten DergmeifterRichn in Stolberg a. ® 

5) im Revier Zeig bei dem Königlichen Bergrath 
Spengler in Zeig, | 

6) im Revier Därrenberg bei dem Königlichen Berg⸗ 
meifter Unger in Dürrenberg, | 

7) im Revier Weftlih- Halle bei dem Königlichen 
BDergmeifter Heder in e a. S., . 

8) im Revier Oeftlich⸗Halle bei dem Königlichen 
Bergmeifter Neitſch in Halle a. S., 

9) im Revier Guben bei bem Königlichen. Bergs 
meifter Kühne in Buben, 

10) im Revier Cottbus bei dem Königlichen Berg⸗ 
meißer Dr. Stein in Cottbus, nn 

11) im Revier Fürftenwalde bei dem Königkichen. 
Bergmeiſter Weiß in Fürftenwalde und 

12) im Revier Neuſtadt⸗ Eberswalde bei dem König» 
lichen Bergmeifer von Gellhorn in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 

zu erfolgen. | . 
Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 

bringen, bemerken wir zugleih, dag vom 1. Septem⸗ 


meinen Berggeſetzes beizubringenden Situationsriſſe 
bei den zur Annahme der Muthungen befugten Berg: 
reoierbeamten eingereiht werben müffen, unb zwar 


auch für diejenigen Muthungen, welde bis zum |Ofi 


31. Auguft 1873 noch bei und eingelegt werden. 


Die in unferer dur die Regierungd-Amtsblätter für 


veröffentlichten Belanntmagung vom 18. October 
1866 enthaltene Befimmung, wonach die Muthungen 
aur in den Dienfllocalen und während ber Dienſt⸗ 
Runden zu präfentiven find, bleibt auch für die Prä- 
{gnttion der Muthungen beim Nevierbeamten in 


Bas die Grenzen der einzelnen Reviere unferes 
Bezirkes anlangt, fo verweifen wir auf bie deöfafifigen 
einer Zeit in den Regierungs-Amtsblättern erſchienenen 

fanntmadungen, machen aber gleichzeitig auch auf 
die Zufammenftelung dieſer Bekanntmachungen über 
die Einthellung bed Ober-Bergamts- Bezirkes Halle 
in Reviere, welde wir bemnähft in ben Amtshlättern 
veröffentlichen werden, aufmerfjam. 

Halle, den 20. Juli 1873. 

Königl. DOber-Bergamt. 


VBelanntmacdungen der Rönigl. Direction 
Der RiederfeplenfchMärkifchen @ifenbahn. 
Aunlündigung eines —— für Oberſqhleſiſq· 


77. Am 20. Juni d. J. if zum directen Tarif 
Für Oberſchlefiſche Steinfohlen von Stationen ber 
Rechte Ober⸗Ufer Eifenbahn nah Stationen ber 
Magdeburg-Halberfläbter Eiſenbahn vom 1. Juli 1872 


ein Nachtrag I in Kraft getreten, weldher Frachtſäge Hp, 


nah ben Stationen Barleben, Meigenborf, Gr. 
Ammensichen, Neupaldensieben, Budau, Staßfurt, 
Süflen, Bernburg und Aſchersleben entpält. Dred- 
Exemplare des Nachtraged werden bei unferer hiefigen 
Gter-Expebition unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 24. Juli 1873. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 

Ausgabe von Rundreife-Billets. 

78. Bei unſeren Stations-Eaffen Berlin, Sranffurt 
«D, Me Breslau ( Oberſchleflſcher und Nieder⸗ 
ſWlefijch⸗ Möchfher Babnhof), Goͤrlig, Hirſchberg. 
Ditiersbach, Altwaſſer und Liebau gelangen fortan 
außer den bei denſelben bisher kaͤuflich geweſenen 
Nundreife-Billetd noch b:rgleihen Bilets II. und 
II. Wagenclaffe_für folgende Touren — und zwar 
bei jeder reſp. Eaffe für diejenige Tour, in welcher 
ſich die betreffende Station befindet — zur Ausgabe: 

1) Tour 33. Bon Berlin nah Roederau, 
Dresden, Krippen, Bodenbach, Prag, Parbubig, 
Brünn, Bien, Gratz, Pragerhof, Ofen, Pe, Hatvan, 
Salgs, Tarjän, Loͤſoncz, Aitſohl, Stuben, Tepkig, 


2 
‚den, 





Ruttet, Tefihen, Oberberg, Brelau, 8i 
©: D, Bel IL" tage 20 re u 
BI. Giofle 37 The. 11 ©gr.) 


Sr) 


2) won 34. Bon Berlin nad Röberau, Dress 
Ippen, Bodenbach, Prag, Pardubig, Brünn, 
Bien, Gray, Lalbah, Trieft, Adelöberg, Pragerhof, 
fen, Del, Hatvan, Mistkolcz, Kaſchau, Poprad, 
Ruttel, Teſchen, ‚Dberdern, Bredlau, Liegnitz, Frank 
rt a. D,, Berlin. (II. Claſſe 54 Thir. 3 Sgr., 
III. Kaffe 37 Thlr. 8 Ser.) 
‚_3) Tour 35. Bon Berlin nad Franl 
Hirfpberg, Liebau, Parſchnit, Joſephſtadt, Königaräg, 
Dardubig, Brünn, Wien, Grag, Pragerhof, Ofen, 
Def, Hatvan, Galgs, Tarfän, Lofoncz, Altfopl, Stuben, 
Teplig, Ratiel, Teſchen, Oderberg, Breslau, Liegniß, 
Sranffurt a. D., Berlin. (II. Elaffe 38 Thir. 29 Sgr., 
II. ©. 26 Tple. 8 ge.) 

2 Tone 37. Bon Breslau nach Börlig, Dres⸗ 
den, Krippen, Bodenbach Prag, Parbubig, Brünn, 
Bien, Grag, Pragerhof, Dfen, Pefl, Hatvan, Salg, 
Tarfän, Loſonchz, Atfopl, Studen, Teplig, Ruttef, 
Teſchen, Oderberg, Breslau. (IL Elaffe 35 Thir. 
21 Sgr., III. Clafje 24 Thir. 17 Ser.) 

5) Tour 38. Bon Breslau nad) Goͤrlitz, Dress 
den, Krippen, Bodenbab, , Yarbubig, Brünn, 
Bien, Gratz, Pragerhof, Ofen, }, Hatsan, Miskolcz, 
Kaſchau, Poprad, Nuttef, Tefihen, Dverberg, Breslau. 
{IL Sue 38 The. 23 Sgr., I. Elaffe 26 Tpte. 

gr. 


6) Tour 39. Bon Breslau nah Königszelt, 
Freiburg, Altwaffer, Dittersbach Liebau, Yartkaig. 
Zofeppflabt, Königgräg, Parbubig, Brünn, Wien, 
Srab, Pragerpof, Ofen, Peh, Hatvan, Saigs , Tarjän, 
Loſoncz, Atfopl, Stuben, Teplig, Ruttel, Teen, 
erberg, Bresiau. (IL Claſſe 30 Thir. 5 Sgr., 
II. Claffe 21 Tpfr. 2 Sgr.) 

7) Tour 40. Bon Breslau nad Konigszelt, 
Freiburg, Alıwafler, Ditlersbach, Liebau, Ta ig, 
Tofeppftabt, Königgräp, Pardubitz, Brünn, Bien, 
@rag, Pragerhof, Ofen, Peſt, Hatvan, Miskolch 
Kaſchau, Poprad, Ruttet, Teſchen, Oderberg, Breslau. 
am — 33 Tpfe. 7 Sgr., II. Elaffe 23 Tple. 


8) Tour A. Bon Breslau nach Königezelt, 
Freiburg, Altivaffer, Dittersbach, Hirfäberg, Görlig, 
Deesben, Krippen, Bobenbah, Prag, Pardubig, 
Brünn, Bien, rag, Pragerpof, Dfen, Pe, Hatvan, 
Salgs, Tarjän, Lofoncz, Altfopl, Stuben, Teplit 
Ruttei, Teihen, Oderberg, Bresiau. (II. Glafle 
36 Thlr. 6 Sgr.; IH. Claffe 24 Thir. 28 Sgr.) 

9) Tour 42. Bon Breslau nad 
Freiburg, Altwaffer, Ditter&bap, Hirfäbern, 
Dresden, Krippen, Bodenbach, Prag, Pardudig, Brünn, 
Wien, Grag, Pragerof, Ofen, Wer, Hatvan, Misfolcz, 
Kaſchau, Poprad, Ruttel, Zeichen, Oberberg, Breslau. 
nn gu fe 39 Thir. 7 Sgr., II. Caſſe 26 Thir. 

ar. 

Berlin, den 2, Juli 1873. 


ta. D., 


Amtsblatt. 


Ankändigung eines Tarifnamhirages. 
78. Bom 15. d. M. ab iſt zum Verbands⸗Tari 
zwifchen Dieffeitigen Stationen einerfeltd und b 
Stationen ber Rehtz-Dber-lifer Eifenbapn andererſeits 
vom 1. October 1870 ein Nachtrag VI in Kraft ge⸗ 
treten, welcher directe Frachtſätze fuͤr den Transport 
yon gebranntem Kall enthält. Drud« Eremplare des 
Nachtrages werden bei unferen Büter-Erpebitionen in 
Berlin und Breslau unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 19. Juli 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Befauntmachungen der Aal. Direcetion der 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten. 
5 Denjenigen Rentepflihtigen, für deren Grund⸗ 
Rüde bezüglich der an die Rentenbank zu entrichtenden 
Renten am 31. März d. 3. Ablöſungen durch Capitals 
Zahlungen flattgefunden haben, wird hierdurch befannt 
gemadt, daß die von und in Gcmäßpelt des 8 27 
des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 aus⸗ 
efertigten Entlafungs-Ontttangen, foweit bie betreffen« 
n NAblöfungs-Eapitalien nicht aus Grundfleuer- 
Enifhäbigungen entnommen worden, den betreffenden 
Kreis⸗Caffen zugefandt worden find, um folde, foweit 
fie die Abldfung voller Renten betreffen, den zufländigen 
Brundbuch- Aemtern Behufs der Toftenfreien Loͤſchun 
bed Vermerks der Rentepfliht im Grundbuche um 
bemnächfligen Ausreidung an bie Intereſſenten zuzu⸗ 
ſtellen, in Fällen ber Ablöfung von Theilrenten Dagegen 
Denienigen unmittelbar auszureichen, welde bie 
Capitals Zahlung geleiftet haben. Die Uuittungen 
über die aus Grundflener-Entichäbigungen entnommenen 
Capitalien find der Königlichen Regierung gu Potsdam 
zur weiteren Derfügun überfandt worden. 
Berlin, den 11. Sant 1873, | 
Königl. Direction 
der Rentendbanf für die Provinz Brandenburg. 
Patent-Ertheilungen. 
Den ıc. R. Daelen und Sohn zu Neuß ifl 
unter bem 15. Juli d. J. ein Patent. 
auf hydrauliſche Prefien zum Comprimiren 
von flüſſigem Gußſtahl in den durch Zeich⸗ 
nungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzungen, ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung belannter Theile derſelben zu be⸗ 
ſchränken, | W 
auf drei Jahre, von jenem Enge an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent Deklängerungen 
Dad dem Kaufmann Auguf Schlefinger 'in 
Berlin unter dem 22. Juli 1870 für den Umfang ber 
preußiſchen Monarqhie auf die Dauer von drei Jahren 
. ertheilte age ‚; ze | | 
auf ‚eine dur Ahnung und Beichtelbung 
nachgewieſene Maſchine zur Anfertigung der 
‚Hufnägel, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu beichränten, | 


f 
en 


Teltgrapbiften Nöpfe, Leßmann und Hellwi 
enni 
$ * 


— 
iR auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 22. Juli 
1875, verlängert worden. J 
| Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent 
Trippel iR zum Regierungd- Secretair, ber bis auf 
Weitered mit der commiflarifhen Bermwaltung des 
Domainen » Polizei» Amts zu Havclverg betrante 
Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Bollmann zum 
Regierungs⸗ Secretariatö - Aſſiſtenten und ber Res 
gierunge-Livif-Supernumerar Lunig zum Regierungs⸗ 
Haupt-Faffen-Affiftenten ernannt worben. 

Bei der Königlichen Direction für die Verwal⸗ 
tung der directen Steuern in Berlin find die Secre⸗ 
tariate =» Affifienten Morig und Bultmann zu 
Regierungs = Serretairen, der Eivil- Supernumerar 
Altentrüger und der Militair- Anwärter Piela zus 
Seeretariais⸗Aſſiſtenten befördert; ber Katafier⸗Con⸗ 
troleur Bartels in den Ruheſtand verfegt; ber Civil 
Supernumerar Schmidt in Folge Ueberrittd zum 
Staͤdtiſchen Pfandbriefamt entlaffen, die Oymnaflaften 
Burdhardt und Ruhland und ber Militairanwärter 
Siebert ale Supmenumerare angenommen worden. 

Der Prediger Wilhelm Albert Tavernier, bie 
her zu Straßburg, iR zum Prediger bei der franzoͤſiſch⸗ 
reformirten ®emeinde zu Gramzow befleflt worden. 

Der bisherige Prebigtamts-Eandidat Earl Friedrich 
Taneré if zum Pfarrer bei der franzoͤſiſch⸗ rejormirten 
Gemeinde zu Straßburg 1. Ukm. beftellt worden. 

Bon dem Eonfiflorium der Provinz Brandenburg 
find die Candidaten Ernft Albert Babid aus Syan 
werda, Carl Friedrih Hermann Schulge aus Groß⸗ 
Ries, Earl Friebrih Wilhelm Schwarz aus Lucken⸗ 
walde, Hand Friedrich Leopold Ernſt Suttfus aus 
Berlin, Earl Joſeph Gottfried Triebel aus Neiße, 
Carl Fuliue Immanuel Wagner aus Greifenberg 
Ukm., Ernft Eugen Babriel Carel aus Paris, Adolph 
Wilhelm Richard Julius Göſſel aus Boberow, Ernſt 
Ludwig Hinze aus Landsberg a. W., Robert Eifer 
Riegel aus Egeln, Franz Otto Ludwig Bierforn 
aus Ali⸗Landoberg für wahlfähig zum Psebigtamte 
erklärt worben. Ä . 

1 Dee Seeretariaid-Aifitient Richter beim Königs 
lichen Provinzials Schul- Collegium in Berlin if zum 
Regierungsd:Secretate befördert werben. . | 

Der: bisherige Babnmeifter Andreas Lind zu 
Geſundbrumen iſt definitiv als folcher bei der Nieder⸗ 
ſchlefiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

ach weiſung 
der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphen⸗ 
Direction in Berlin vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veränderungen. 

®rnaunt find: zu. Ober » Telegraphiftens bie 
in 
Berlin, gem Telegraphiften: der Telegraphen⸗Candidat 
e in Berlin. u 
| erfeßt find: der Ober⸗Telegraphiſt Steiner 
von Malmd nad Berlin, ber Ober⸗Telegraphiſt Kellner 
von Berlin nah Malmö und der Ober⸗Telegraphiß 
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Friedrich Wilhelm Albert Müller von ber Telegraphen- 
Eentral-Station zur Oeneral-Direction ber Telegraphen. 

Verftorben iſt: der Ober⸗Telegraphin Kirch⸗ 
hof in Berlin. 

Penfionirt iſt: ber Telegrappen-Bote Weber 
in Berlin. 

Berichtigung von Drudfehlern. 

Regierungs⸗ Amtsblatt Seite 159. Der nad 
CEdslin verſetzie Ober-Telegraphift heißt Deblig nicht 
Doblig. Der penfionirte Ober» Telegrappift heißt 
Pchellas nicht Pehellas. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Brüdenfperre. 
Es wird bierbur zur öffentlichen Kenntniß 
racht, dag in der Zeit vom A. Auguft bis zum 
" September d. 3. die auf der Landfirage zwiſchen 
Potsdam und Trebbin, besiehungsweife Ludenwalde 
belegene Brüde über die Werre bei Schiag zwiſchen 
dem Blanken⸗ und Schiaß-Sce (N? 28 der Potsdamer 
UAmtöbrüden - Tabelle) erneuert werben wird. Der 
Berfehr über dieſelbe if fomit während dieſer Zeit 
gefperrt und über Blanfenfee zu verlegen. 

Ba. ea 3 
> . Regterung. bt 8 Innern. 

e eichnif der Boriefun, ,- 

welche im Winter-Semefter 1873—74 bei dem 

mit der Univerfität in Beziehung -Rebenden 
‚Rönigliden landwirthfchaftiichen Lehr 

Snfitute zu Berlin (Dorotheenfrage Nr. 38, 
u 39) fattfinden werben. 

1) ‚Gcheimer Ober » Regierungerarp Dr. von 

Natpufiuss Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: 
96 von 5—7 Ufer — publice. Lehrfanl im 
jtute (Dorotheenſtraße Nr. 38, 39). — Aumel- 

in der Inſtituts ⸗Quaͤſtur. 

2) Profeſſor Dr. Orth: a. Einleitung in das 
Stadium der Landwirthſchaft ( Encyclopädie, Methodo⸗ 
634 und Geſchichte) Montags von 9-10 Uhr — 

ice. 


onnerfage und Freitags von 9— 10 Uhr — pri- 


tim. c. Lundwirt! liche Betriebslehre: Montags, ! 
D De n [tags von 12—2 Upr — publice. Lehrſaal im Ins 


Dienftags, Donnerflags und Freitags von 10—11 Uhr 
— privatim, d. Praftifhe Uebungen: Dienflagd und 
Donherfloge von 2—4 Upr — privatissime. 
e. Eofloquien und Excurſionen . an pafienden n 
publice. Lehrſaal im Univerfitätsgebäube. — An- 
meldungen in ber Univerfität«-Duäftur. 
8) VProfeſſor Dr, Eichhorn: a. Die qhemiſchen 
Grundiagen des Aderbaues und der Thierzucht: ns 
tags Dienſtags und Freitags von 11—12 uhr — 
rivatim. : b. Abrig der Chemie für: Laudwirthe, er⸗ 
Peutert durch Experimente: Montags, Dienſtage und 
Beine von 12—1 Upr, Donnerſtags von 11 bis 
2 Upe — privatim. c. Anleitung gu agricultur⸗ 
Unterfuhungen, mit: Wehangen :.im La⸗ 
a a de 
"32 pe — privatim, ei — An 
uclbungen ia ber Inftitutb-Dnäftur. 


b. Allgemeine Aderbaulehre: Dienflags, |. 





4) Profeſſor Dr. Earl Roc: Landwirt fi 
Botanik: Montags und Dommerkas von orfue 
— privatim. Lehrſaal im Univerfitätögebäude. — 
Anmeldungen in ber Univerfitäts-Duäftur. 

5) Profeffor Dr. Kny: a. Anatomie und Ent 
wickelungs⸗ Geſchichte der Pflanzen: Dienftags, 
Donnerflags und Sonnabendd von 8-9 Uhr — 
privatim, b. Anleitung zum Gebrauche des Mikroffopess 
Montags und Freitags von 11—1 Uhr — publice, 
sehefnal im Infitut. — Anmeldungen in ber Inſtituts⸗ 


uäfur. 

6) Dr. Gerfläder: Ueber die der Landwirthſchaft 
ſchaͤdlichen Infekten: Mittwochs und Sonnabends von 
9—10 Upr— publice. Lehrſaal im Univerſitaͤts⸗Gebãude. 
— Anmeldungen in der Univerfitäts-Ouäfur. 

7) Profeſſor Müller: Anatomie und Ppyfiologie 
der Haͤusthiere, verbunden mit anatomiſchen Demöne 
ſtrationen: Dienſtags, Mittwochs und Sonnabende 
von 3—A Uhr und Freitags von 2—3 Uhr — publice. 
Lehrſaal in ber Thierarzneiſchule (Louiſenſtraße 56). 
— Anmeldungen in ber uts · Quaͤſtur. 

8) Dr. Hartmann: a. Rindvlehzucht: Montage, 
Dien ſtags und Freitags son A-5 Uhr — publice, 
b. Allgemeine Kagtange-Princhpien: Möntage und 
Freitags von — publice.. .c. Zucht des 
Wollſchafes und Wollkunde, verbunden mit Demons 
frationen und praftiichen Mebungen im Bonitizen ber 
Schafe: Montage, Mittwohs und Freitags von 8 bis 
9 Uhr — publice, Seprfant a. und. b. in der 
Thierarzneiſchule, zu c. Im Im; — Anmeldungen 
i u ae Kheekettunde Di derhoff: a. Uebe 

ehre ber ederpoff: a. er 
die Kranfpeiten der Hausthiere in Verbindung mit 
flinifcpen Demonfrationens Dienftags und Mittwochs 
von 2—3 Uhr — publice. b. Beurtheilungelehre des 
Pferdes: Sonnabenbs ven 2—3 Uhr — publice. 
Lehrſaal im ber Tpiesarzneifhule. — Anmeldungen in 
der Inſtituts · Quaͤftur. 

10) Profeffor Dr. Grohmann: Arithmetil und 
Algebra mit beſonderer Depian me auf die Berech⸗ 
nung bei Abtöfungen und rungen: Donners⸗ 


Ritut. — Anmeldungen in der Infiituts-Ohäfur. 
11) Ingeniem Schotte: Landwirthſchaftliche 
Mafhinenkunde mit Zugrundelegung ber Hauptlehren 
der Mafcinen-Medanif: Sonnabends von 46 Ui 
—. publice. ge im Inſtitut. Anmeldungen in 


der Inkituts-Ondfur. 

12) Dr. ter: Ueber Spiritus · und Zucker⸗ 
Sabrifation: Dienflags von 5-7 Upr and Mittwochs 
von 12—2 Ne — puhlice.. © im Infitut. — 
Anmeldungen, in bet. Snftihit®-Dudfkr. u 

13) Garten-Infpector Bouch e Ueber Gartenbau 
unter, befonberer Verüdfihtigung bed Gemäfe und 
ee 
fruction. son. Gem ujern: ö 
6 Uhr — publice,, Leprfaat im Inſtinut. — Anmel- 
dungen in der Infitite-Ondflur, 


r 


utzu 
: Iandwirtbfcaftlihen Miniſt riums, Ge 
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: 24) Stadtgerihtöratp Keyßner: Preußiſches 

Net, mit befonderer Nüdfiht auf die für den Land⸗ 

) wißtigen Rechts ver haͤltniſſe: Sonnabende von 

412 is 2 Upe — publice. Lebrfaal im Inſtitut. 
Kam kbungen in ve Infituts-Ouäfur. 

15) Ober⸗Roßarzt Bierlich: Hufbeſchlagslehre, 
verbunden mit Demonſtrationen und practiſchen 
Hebungen: Montags von 2—3 Uhr — publice. Lehr⸗ 
kant | der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen in 
ber In 


8 Quäftur. 
, nach find die Vorträge in folgender Reihen- 
foige geordnet: 

Montag: 8-9 Hartmann, 9-10 Orth, 
10-11 Sr 1—12 Eihhorn, Kny, 12—1_ Eichhorn, 
Fa ae 4 Hartmann, —5 Hartmann, 

ni, 0- 


ienfia; er Fair Ray, 9-10 Orth, 10—11 

Drth, —* Eiayom, 12—1 Eihhorn, 2—3 Drtp, 

Die lerhoff, 3—A Orth, Müller, 4-3 Hartmann, 

5-6 6 eibler, 6—7 Sceibler. 

ſttwoch: 8-9 Hartmann, 9—10 Gerftäder, 

«ioporn, 10—11 Eihpern, 1118 Eichhorn 12— 

Sgeibter, 12 Sheibler, 23 Diederfoff, 34 
Wide, Es Boude, 5—6 Bude. 

....Donnerft erftag: 8-9 Any, 9-10 On, 10-11 

. 11—12 Eichhorn, — Großmann, 1—2 

man, 23-3 On, 3-4 Dr, 5-6 Roh, 

6 

—— 


FR, 8-9 Hertmand, 9—10 Orth, 10—11 
Dr Müller, 3— 


eihhern, Knp, 12—1 Eichhorn, Kıy, 
4 Hartmann, 4-5 Hartmann, 
56». ea 6—7 9. Zghuſue, 
end: 8-9 Kny, 40 @erfäder, 
a wi) 
er, 1—2 Kepfner, 2—3 Die ex, 
4-5 Schotte, 56 Scott 
Außer diefen, für Die der Landwirthſchaft ber 
liſſenen Studirenden befonderd eingerichteten Bor- 
jungen, werden an ber Univerfität und der Tpier-| 2 
ermeägut noch mehrere Volefungen, welche für an- 
gehende Landwirthe von näherem Intereffe find und 
zu welchen der Zutritt denfelben frei ficht, ober doch 
leidt verfchafft werden Tann, flattfinden. Bon ben 
Borlefungen an der Univerfität find befonders heivors 
en: Allgemeine Botanit, Phyfik, Geologie, 
jeralogie, Zoologie, Rational: Dreonomte. 

Das Binter-Semefter Bein, gleichzeitig mit 
dem Binter-Semefter an ber iiglichen Univerfität, 
am 15. De:ober 1873. Meldungen wegen der Auf- 
aahme in das Inſtitut werden vom ofeffor Dr. 
——ã—n Dorotheenſtraße Nr. 38, 39, entgegen» 


ing der Bibliothek des —— 
En Studirenden geftattet, ebenfo haben kenn 





Feelka 
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Vüreau bed Koͤniglichen Miniſteriums für die Tanbs 
wirthſchaftlichen Sngelegenheiten, Schützenſtraße 26, 
und ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Bectione-Beneränig Tann jederzeit son bee 
Inſtituis · Direction hierfelbkt, Behrenfirage Nr. 28, 
bezogen werben. 

Berlin, den 15. Juli 1673. - 

Das Kuratorium. 
(93) v. Nathuſius. Lädersborff. Olshauſen. 


Königliche landwirth tliche Akademie 
ns Proskau —F lefien. 
Berz £ ich niß 
er 


Vorlefungen, Demonſtrationen und prabtiſchen 
Uebungen im Winter⸗Semeſter 1873/74. 
Beginn: 20. October. 

1. Philoſophiſche Propädentif ologie 
Dr. Pre u. Er Foaneike 
Die Hauptiehren der National-D:konomte: Derfelpe:” 
III. Landwirihſchaftliche Disciplinen: 1. Einleitung in 
das landwirthſchafiliche Studium ——— 
—Literatur): Geh. Reg.-Rath Dr. Settegafl. 2) 
cpelopädie . der: Landwirtbihaft: Dr. Dreiſqh. 
3) Allgemeine Aderbaulehrer Derfelbe. A) Sperieler 
Vflanzenbau: Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 5) AB 
gemeine Thierzucht: Dr, Crampe. 92 ‚Pierbezugt and 
Hferbehandel: Dr. Möller. 7) ©: Dr, 
Crampe. 8) Wollfunde mit practiſchen Uebungent 
Geh. Reg.» Rath Dr. Settegaf. 9) Bergleihendes 
Exterieur ber Hausthiere: Derſelbe. 10) Boote mie 
Uebungen: Dr. Erampe. Fr Prosfauer Wirth⸗ 
gr fftebetriebh: Admini Sänorrenpfeis, 
Landwirthſchaftliche führung: Requun gsrath 
—— Wer —— Discipiinenz 
Serftasation und Zorfibenugung: Sberfoͤrſter von 
Ernf. V. Naturwiſſenſchafiliche Disciplinen: 1) Uns 
sagantfge Em erimental- Epemie: Prof. Dr. Kroder. 
Chemie ver Düng jemittel: Derielbe. 3) Analptiſche 
hemie mit dungen in Tanbwsiztpfgn tlichschemifchen 
Arbeiten im Laboratorium: Derfelbe. 1} este 
Experimental» Epemie: Dr. Weise. % 
Chemie: Dr. Wildt. 6) SrverimentafDopiit: Bea 
Dr. Pape. 7) Anatomie, Phyfiologie und ogeaphie 
der Pflangen: Prof. Dr. Heinzel. 8) Krankpeiten 
der Tultur⸗ Pflanzen: Dr. Sorauer. 9) Uebungen 
im Hilanaen-pipfiofogifgen Saflitut: Prof. Dr. H eine el. 
10) Allgemeine und fpecielle Zoologie: Prof. Dr. 
Henfel. 11) ebungen im a00logife »zootomifcpen 
Laboratorium: Derfelbe. 12) Geognofie: Dr. Gruner. 
13) Bodenkunde: Derſelbe. 14) Anatomke und 
Phyfiologie der Hausthiere: Dr. Möller. VL Defos 
nom ifgetenifde Disciplinen: Landwirthſchaftliche Gr 
werbe: Triedländer. u. 
9 — Dr. Möller. 2) Geburtshilfe mit 
Hebungen am Da pantom: Derfelbe. 3) Huſbeſchiagkunde: 
Derfe dus Beerinär-Flinifhe Demonſirationen: 
Derſelbe. V Aus: zer Baukunde: Landwirthſchaft⸗ 


liche Baus und Maſchinenkunde: Baurath Engel. 
IX, Mitpematit: Prof. Dr. Bape. 

Leprhitfsmittel. Der Unterrigt wird, wie 
aus dem Leprpfane erhellt, durch Demonfrationen, 
practifpe Uebungen und Ereurfionen erläutert. Hier⸗ 
zu bient zunaͤchſt dic gefammte Gutsiwirthfgaft mit 
eirca 4000 Morgen Areal. Die techniſchen Betriebs⸗ 
anlagen der Gutöwirthihaft, mie Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei erläutern bie technologiſchen 
Borträge. rz , 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Verſuchs » Station, ber botanifche 
Garten, das pomologiſche Inflitut und das Arboretum, 
die Anatomie, der Krankenſtall, das Gemiſche Labo- 
ratorium und pflangen-phyfiofogifeie Infitut, beide für 
actifhe Arbeiten ber Stubirenden eingerichtet, das 
—A — Muſeum mit dem Modells Cabinet 
umd den Woll- und Bließ-Sammkungen, das oologiſche 
Eabinet und zootomiſche Raboraterium, die Bibliothek 
und das Lefegimmer. Zur rläuterumg ber forktwirth- 
hafılihen Vorträge dient bad 20,000 Morgen um- 


orſtrevier. 

ian det Eurfe und Practicanten⸗ 
Station. Für bie praciiſche Erlernung der Spiritus⸗ 
unb baieriſchen Bier⸗ Fabrikation in befonderen Eurfen 
ÄR Borforge getroffen. ‘Zur Exlernung ber practifgen 
— ift durch die mit der Afademie in Ver⸗ 
hindung gebragte Pratticanten » Station Gelegenheit 
geboten. An; chende Landwirthe finden gegen Ents 
zichtung einer enfion in dem Haufe des Adminiſtrators 
in Prosfau und des Wirtfhafts-Infpectors auf dem 
Departement Shimnig 
‚Ühren Lehehereen mit bem Betriebe ber Lanbivirt! 
vertraut gemaht 
GE apıne der Alademiler. Honorar⸗ 
Zahlung. Sonfige Einrihtungen ber Afabe- 
mie, Die Aufnahme erfolgt nad friftliher ober 
möndliger Anmeldung beim Director. Die Akademie 
erlangt von den Stubirenden Reife bed Urtheils und 
7. Renntniffe in dem Maße, um afabemifgen Vorträgen 


ufnahme; fie: werden von| Einrihtungen und Lehrhilfsmittel 
bſchaft Wiegandt und Hempel in Berlin 
und in der Gutewirthſchaft practif durch alle Buchhandlungen 





ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben reihlen 

Nutzen ziehen zu Fönnen. Boransgegangene, wenige ' 
ſtens einjährige practiſche Thaͤtigkeit im Landwirte 

ſchaftsbetriebe iR zum Verftändnig der Vorträge erfor 

berlih. Der Curfus if zweifährig, der Stubirende 

verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das _ 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entdichtendes Lehrhonorar 
tönnen junge Landwirthe, deren Verhältniffe ihnen 
den Aufenthalt an ber Akademie während eines vollen 
Semefters nicht geflatten, ald Hofpitanten zugelaſſen 


werben. 

Es beträgt dad Eintritiögelb 6 Eputer, das 
Studien-Honorar ‚für das erſte Semeſter AO Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thater, 
für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen flatt. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werden, muß ber .Studirende vier Semeſter auf ber 
Akademie abjolvirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Die Gefammifoften des Aufenthalt an der 
Aademie mit Einfhlug des Studien⸗Honorars bes 
tragen unter Beransfehung einer mäßigen Sparſam⸗ 
teit im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfhränfung 
gelingt es, mit 200 Thalern ——— auszulommen. 
Logis und Koſt nehmen die Älademiler nad freier 
Wahl in den Privathäufern und ben Speiſewirthſchaften 
des Ortes Proskau 

Nähere Nachrichten über die Alademie, deren 

ii bie bei 
erſchienene und 
u beziehende Schrift: „Die 
Königliche Tanbeoirthfe ange Alademie Prosfau”s 
auch iR. der ünlengeihnete trector_ gern bereit, auf 
Anfragen weitere Ausfunft zu ertheilen. 
oöfau, den 15. Jul 1873. 

. Der Director . 

der Koͤnigllchen Tanbesietöfpafstigen Afabemie ' 

Geheimer Regierunge-Raty Dr. Settegaſt. 








Gierm Drei Deffenitige Anpchge.) . ern 


iondgeb: 
m Sera een 


fir eine einfpalüge- Drudgeile 2 Sar.. ! 


der Bogen mis 1 Sr. berenet.) 


." Medigirt von ber Röntgligen Regierung ju Iattren u ri 
Yolsvam, Bugdrudrrei der U. 3. Hapn'fhen J 





Amtäblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
mad der Atadt Berlin. 





Stück 32, 


Verord aub Bekanntmachungen 
a 


a) welche ben Regierungsbezirk Potsdam undb. 





. "die Stadt Berlin betreffen. 


gs 
beizeffend einige Nenderangen bed der 
—— — — are — 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen . 
126. Nachdem die Berlin-Anpaltifche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft in der außerorbentlihen General⸗Verſamm⸗ 
lung ihrer Actionaire vom 12. Februar 1873 in Ab- 
Anderung refp. Ergänzung * Statuts und der 
unterm 26. Juli 1848 landesherrlich beſtaͤtigten Nach⸗ 
tragsbeſtimmungen zu demſelben den in der auszugs⸗ 
weile anliegenden notariellen Berhandlung vom 
erfigenannten Tage enthaltenen Gtatut » Nachtrag 
beſchloſſen hat, wollen Wir demſelben unfere Geneh⸗ 
migung hierdurch eriheilen.. | 
Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem vor» 
erwähnten Statut⸗Nachtrage durch. dad Amtöblatt ber 


Regierung zu Potsdam auf Koflen der Geſellſchaft/ 


belannt zu machen und eine Anzeige von ber landes⸗ 
Fach Genehmigung in die Geſetzſammlung aufs 
zunehmen. - | 
Gegeben Schloß Babelöberg, den 27. Juni 1873. 
| (L. 8.) ge. Wilſhelm. | 
„90%. Dr. Acheabach. . 


. Den 8. Auguſt 


1873. 


ſolche von einem preußiſchen Baumeiſter verlangt 


wird; Ä 
die Wahl ber Directions⸗Mitglieder erfolgt durch 
den Berwaltungsrath, welcher vor ber Zap die 
Amtsdaner für jeden zu mwählenden Director fefl- 


I. zufegen befugt if, jedoch at der Beſchränkung, 


bag jedenfalls fünf glieder :auf einen 
minbeftend dreijährigen Zeitraum —— werden 
müſſen. Demnaͤchſt ſchließt der Verwaltungsrath 
die Vertraͤge mit den Directions⸗Mitgliedern unter 
ben ihm angemeſſen erſcheinenden Bedingungen ab; 


c. aus den Directions⸗Mitgliedern ernennt der Ber- 


waltungerath den Borfigenden der Direction und 
befien Stellvertreter und beflimmt die Dauer 
dieſer ihrer Beichäftsfährung | 


. jeber ber gewählten Directoren muß feinen Wohn» 


fig in Derlin haben und zehn Actien der Gefell- 
ſchaft bei deren Haupt-Eaffe Deponiren, welche bie zu 
der über feine Amtsführung ihm ertheilten Decharge 
für etwaige Anfprüde der Gefellichaft haften; 


. nach einer vier Wochen vorher dem Berwaltungs- 


rathe zu machenden fhriftlichen Anzeige, ift jeber 
Director fein Amt nieberzulegen bereditigt; 


. jedes Directions- Mitglied kann, wenn zehn Mit- 


lieber bes Verwaltungsraths folches verlangen, 
uspendirt werden, jedoch bleibt demſelben bie 
Berufung auf ſchiedsrichterliche Entfcheidung nach 
Deragran) Achtundſechzig des Statuts vorbehalten. 
Die Paragraph Sechsunddreißig des Statuts 


* , . 

Unter Aufhebung des Artikels Act der durch Bes und die im Artikel fünf der am fechsunbzwanzigften 
flätigungssUrfunde vom ſechsundzwanzigſten Juli Acht⸗ Juli Achtzehnhundertachtundvierzig beftätigten Nads- 
zehnhundertachtundvierzig genehmigten Rachtrags⸗Be⸗trags⸗Beſtimmungen aufgeführten Hinderniſſe ſtehen 
ſtimmungen zu den am infzehnten Mat Actzehns |and ber Wahl eines Directors, ſowie der Fortfegung 
hundertneununbbreißig beflätigten Befellfipaftö-Stasuten | feiner Amtsführung entgegen. — Befoldete Beamte ber 
und Aufhebung des Paragraphen —— dieſer Geſellſchaft find zu Directions⸗Mitgliedern wählbar, 
Statuten, beſchließt die General⸗Verſammlung, daß ſofern fie auf das bis zu ihrer Wahl von ihnen bekleidete 
binfichtlich der Eonflituirung der Direction nachfiehende| Amt fofort nach ihrer Wahl verzichten. 
Dekimmungen maßgebend fein follen: Bu Einen gleichen Hinderungegrund bildet die 

a. Die Direction foll künftig aus mindeflend fünf| Stellung ala Directiond- Mitglied oder als beſoldeter 
und höchſtens acht Mitgliedern beftehen, von denen | Beamter bei einer anderen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

mindeftend drei Mitglieder ihre Thätigfeit aus⸗ Ä ° * * 

ſchließlich der Berlin » Anhaltifgen Eiſenbahn⸗ Vorſtehende Allerhöchſte Beftätigungs » Urkunde 

Geſellſchaft zu widmen haben, mithin andere |und den darin angezogenen Statut⸗NRachtrag bringen 

Bunktionen nicht ohne —— bes Berwal-|wir im höheren age hierdurch zur Öffentlichen 

tungd-Rath6 annehmen dürfen. indeſtens eins | Kenntniß. 0 

biefee Mitglieder muß bie Dmalification zum Potsdam und Berlin, den 29. Juli 1873. 
und ein Konigl. Regierung. Koͤnigl. 


Abi Berwaltungs⸗ oder —*5 
ditglied Die techniſche Qualification beſthen, wie Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praſidium. 


127. 
der_im Tl. Quartal 1873 aus dem Begierungst 








b) welche? den en Re betreffen: 


@vıds' 121. —— 22 ſſqant Kamm feplen Bm 2Ppityer. Dieccior 










— arbeiter]: 1873 rium in Poredam 
ſoisdamConſtan⸗ über bie Landes⸗ 
tin 4. "grenze gewieſen. 
desgl. | Heide | Blankenburg — 6. Mai | 18 ſqllaut blond fehlen desgl. 
Anna, 18723 
"ae 
ehel. j : 
desgl. |Kirmfe| Altenburg eu | 2. Mat | 24 |untereipumfell fehlen desgl. 
Joſeph binder l 1873 ſidt 
Potsdam, den 1. Auguſt 1873. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innere. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Mafnapmın — ein ang der Penn durch f 


128. Nachdem auf Schiffen, wege den Finow⸗ 
Canal befahren haben, . feit dem 28. d. M. in der 
Näpe von Liebenwalde, Zerpenſchleuſe und Dranienberg 
einzelne Fälle von afiatiiher Cholera vorgefommen 
find, verorbnen wir auf Grund des Geſetzes über die 
Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 für ben 
Umfang unferd Berwaltunge-Beziste hiermit Eolgendee: 

51. An der Liebenwalder Schleuſe und bei 
Friedenthal werben Eentroifslien eingerichtet, benen 
die Poligei- Behörden der genannten Orte vorfehen, 
die fi bei der Revifion event. eines Arztes zu be⸗ 
dienen haben. Auf dicfen Stationen hat jeder dicſelben 
paffirende Schiffer und Flöffer fein Fahrzeug zur Feft 
Bellung des Befundpeitö-Zußandes der auf. bemfelben 
befindlichen Perfonen einer Revifion zu unterwerfen 
und anzugeben, ob an dem Perfonal Krankheüs⸗ 
Erſcheinungen fich gezeigt haben, Ueber bie Pr 
Reviſion erhält er eine Befheinigung, welche au 
bewahren und auf Exforbern jeber ho 
vorzuzeigen if. 

5 2. Während der Fahrt darf von dem Fahr⸗ 
zeuge reſp. Floffe Niemand opne Vorwiſſen der Poligel- 
Behörde ber Mevifions « Station enslafen werden. 
Diefe kann ipre Erlaubniß dazu nur ertheilen, wenn 
fie zu beſcheinigen vermag, daß ber (ntlaffene in 
unperbägtigem Gefundpeitd«Zußande ſich befindet. 

5 3. Brit während der Reife auf dem Bahı- 

ige die Cholera aus, fo muß ber Schiffer oder 
Käfer dieſes der PoltgeisBehdrde des nähen. Drärt, 


welden er auf feiner Fahrt zu berühren hat, amgeigen, 

das Fahrzeug ſelbſt aber noch im einigen | eg 

son bufem, te anpalten: : ua 
34. gegen obige‘ v 


ſgei⸗ Pal 





Bumnungen werden mit einer Beldbuge von 5 bis 

Tpaleın oder verhältnigmäßii big, Haft befraft. 

Porsdam, den 25. Zuli 18 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abänderung 8 Tarife zur Erbeburg des Staͤutegeldao für die 

Benugung N ehfstauiger Ablagen. 

129. Das nad Eolonne A bes Tarifs zur Er 
bibung des Etaͤttegelt eo für die Benugung ber, von 
der Königl. Forſtoerwalning tm Regierungs > Beyiet 
Poredam refforıirenden Abiagen vom 19. Septemder 
1870 zu 24a, 25a und'26a ausgeworfene Seder⸗ 
und Mefferloyn son 5 Pf. pro Raummıter Kleden 
und Knüppel und 9 Pf. pro Raummeter Siodcholz iR 
durch Refeript des Trial, Sinany- Miniſteriums vom 
18. Juli d. J. — 13,004 — a erhate auf 
„ſieben Pfennige” nn den Raumimeter fämmitlicer 
vorgenannt:r Zrennbety- Sortimente f. ſtgeſetzt worden. 

Poisdam, den IL. Juli 1873. 

Königf: Regierung." 

Abtheilung für dirrete Steuern, Dumalnen ®. Borken. 
Brrsinigun, —FX ften Death» und Böpmiig-R sort. 

30. Yu he Bolae Alerpöchften Erlaſſes som 11. Juli 

d. 3. find die Driſchaften Deifg- und Böpmtige 
Wirvorf im Kreffe Teltow unter bem Namen Migdorf 
zu Einem Gemeindebezirk vereinigt: worden, was ge⸗ 
mäß $ 1 bed Gefehes vom 14. April 1856, betreffend 
die Landzemeind:sBerfaffung:n zc., Yierdund, wur oͤffent ⸗ 
ige Kenntnig gebracht wird, 

oısbam, den 31. Juli 1873. . 
önigt. Regierung. Abt theilung Fir Anm. 
Bekanntmacbunge: 

des ‚Raiferlichen General He. 

betreffend, 


Detebrtefbifelung fa Bexlin 
21. „, Bebufs insiteper a ee a ante 
gung ber , Ortehri Fe 
2 


tabipofibezirt in: — 





9 
"fortan in 9 


81 


nämlig in eines mittleren Bezirk, welcher bie in un( 


mittelbarer Nähe des Stabtpoflamtes, in, ber Könige 
ftraße belegenen Strafen, umfaßt, und, in,8 Rip um 
erſteren — Bezirke eingetheilt, 
Dielelben erhalten. die Bezeichnung: , 
€. (Gentrat), N, (Nord), N. Q; (Rorbof), | 
0. (88), S.,O. (Sädon), S., (Sup), 8. W. 
(SüdweR), W. (We), N. W. (Nordiveg). 
Durch diefe Eintheilung ſoll nach und nad er» 


mögliche werden, bie auf den Gifenbahnen Eintzeffenden 
Belefpopjeadungen den einzelnen [ungörevieren 
ohne Beräprung der Eentral-PoRanfalt zugufähren und 


dadurch die Briefbeſtellung wefentlich zu beicleunigen. 
‚Ueber bie zu ben einzelnen neun Bezirken ges 
hörigen Strafen und Pläge if ein Bergeihnig aufs 
gene worden, weldes bei jiber Poranfalt zur 
infibt ausgchängt . “ . 
Domit bie Briefe ꝛc. fhon vor ber Ankunft auf 
ben Bahnhöfen. nad jenen Bezirken fortirt werben 
Bnnen, if erforberlich, . 
daß von den Abſendern anf. ben Adrefien 
Hinter dem Ortsnamen Berlin. die, — 
ezeihnung des betreffenden Poſtbezirtes ans 
geneben werde. 
Die Adrı je würde beifpiektineife zu Lauten. haben: 
Ars Adolph Müller . . . 


in . 
. Berlin N. W. 
Absehifrafe Nr. 6. TU. Tr, 
 ... Die Wopnungsangabe darf nicht fortbleihen, auch 
wenn ber Bezizk angegeben. fl. 
Indem das Beneral-Mofamt an’ bie Abſeuder ber 
nah Berlin keßimmten Gortefpendeng das Erſuchen 
tihtet, im Jutereſſe der beigleunigten Befkclung dere 
felben die Angabe des PoRbepirks, in welchem fi) die 
Behnung des Adreffaten befindet, ouf ber Adreſſe nicht 
u unter! 
u Zerlin_bemerft, daß die Maßregel, um fo. Icipter 
Eingang finden und um fo erfolgreiker wirfen wird, 
ic mehr die Einwohner Berlins veren Durchführung 
ſich FIER angelegen fein laſſen, indem fie bei ihrer abs 
gehenden Eorrefpondenz beim, Datum dem Ortönamen 
— 5 ee — des betreffenden 
ſoſibezerls reg 6i nzufünen. 
Berlin, den 25. Juli 1873. 
KRaiferlies General-Poflami. 
Aoreffizung ver Poflfendungen nach arößıren Orten. 
23. Bei Poffendungen nach größeren Orten if es 
dringend erforderlich, daß auf der Adreffe bie Wohnung 
bes Adreſſaten möglihR genau angegeben werde. Auch 
iR es von Wichtigkeit, dag die Wohnungsangabe ſteis 
an einer befimmsen Stelle und zwar unten rechte 
uamittelb:r unter der Angabe bes Bekimmungsorts 
ge Zur Sicherung ſchneller Briefbefelung, mithin 
im eigenen Iniereſſe der Correſpondenten, wird hierauf 
wieder holt aufmerkſam gemacht. 


Berlin, den 2. 1873. .. 
en alfa —— 





ffen, wird zur Notiz für die Briefempfänger |" 


Der Raiferlichen 
Dber:Hoft: eo zu Potsdam. 
Au fforderung 
an bie. Berſender, von der undeclarirten 
Berpadung von Geld in Briefe x. Abſtand 
. zu nehmen. ‚ 
83: Zur Uchermittelumg von Gelb buch die Poft, 
unter Öarantie, bietet fih 

die Berfendung des beclarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, oder 

bie‘ Anwendung des Verfahrens der Poſt⸗ 

Anweiſung bar. 

Bei der Berfendung von Gelb in Briefen oder 
Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen, nad Entfernungs« 
flufen und reſp. nad dem Gewichte zu berechnenden 
Fahrpoſt⸗ Porto eine Berfiherungs-Gebühr für den beclas 
ririen Werth.erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nad Drten des Deutfchen Reichepofigebietes, for 
wie nad) Bayern, Württemberg ober Deflerreich gerichtet 
find, für Entfernungen bis 15 Meilen unter und bis 
50 Thle.z Ys Sgr., über 50. bi6 100 Thle: 1 Ser; 
füd Entfernungen über 15 bie 50 Meilen unter und 
bis 50 Thlr.; 1 Sgr., über 50 bis 100 Thle.: 2 Sar.; 
fur gtoͤßere Ensiermungen unter und bis 50 Tple.: 
et Tple.: 3 Ser. 

B m Zwecke ber Uebermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen if das Verfahren ber Pofl-Anweis 
fung wegen ber größeren Einfachheit vorzugäweife zu 
empfehlen. Daffelbe if gegenwärtig innerhalb bes 
Gefammtgebietes des Deutſchen Reihspofgebiets, im 
Derfehee mit Bayern, Württemberg und Luremburg, 
fotwie fm Berfehre mit Italien, England, Dänemarl, 
den Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweden, der 
Schweiz, Eonftantinopel und den Vereinigten Staaten 
von Amerifg zuläffig. 
Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 
mittel Poſt⸗ Anweifung nach Orten, welche im 
Deuiſchen Beiipepofigebiete, in Bayern, Württemberg 
oder in Luremburg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thle. überhaupt . . . . - 2 Sgr., 

über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebrauche einer —— wird das 
gitranbenbe und mühfame Berpaden des Geldes, bie 

inwendung eines Couverts und die fünfmalige Ber- 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
der Toh-Anmerkung den Bortheil, bag zwifchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den Befunb 
an Gelb niemals erwachfen können. 

Um ſo mehr darf die Poſtbehoͤrde an bie 
Berfender die ernente Aufforderung richten, 
fi einer undeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Packete zu entpalten, vielmehr 
von der Berfendung unter Werthe-Angabe 
ober yon dem Berfadren der Poſt⸗Anweiſung 

den 5. Auguſt 1873. 


Gebraͤuch gu maden. 
Er 
5 Shift, Ober-Poß-Disscior Balde. 


Pofcoute-Beränderung — Zertan eiermew⸗ dabndof 
und 


berg. 

34. Bom 6. d. ”. 7 werden die Perſonen⸗ 
poſten zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof und 
Oberberg i. M. ben folgenden veränderten Bang er⸗ 
halten: I. Poſt aus Neuftadt-Eberswalde Bhf. 9 Uhr 
15 Min. Vorm., über Liepe (5 Minuten zur Expe- 
bitien), in Poezseng 11 Uhr 30 Min. Borm., aus 
Oberberg 4 Upr 55 Min. Nagm, über Liepe 
(5 Minuten zur Expedition), in Neufladt-Eberöwalbe 
Dpf. 7 Ubr 10 Min. Abds.; II. Por aus Neuſtadt⸗ 
Eberswalde Bhf. 8 Upr 40 Min. Abds., über Liepe 
8 Minuten zur Expedition), in Dperbera 10 uhr 
5 Min. Abds., aus Oberberg 4 Uhr 40 Min. fräp, 
über Liepe (5 Minuten zur Erpebition), in Neufiadt- 
Eberswalde Bhf. 6 uhr 55 Min. früp. 

Yorsbam, den 2. Auguf 1873. 

Der Raiferl. Ober-PoR-Dirertor. 
In Vertretung: Lehmann. 

Polcommp Beränberun —* Oidwen und Sandau. 
35. Bom dv. a 1b wird die Perfonenpof 
zwiſchen —8 wo Sandau den folgenden vo 
derten Gang erhalten: aus Gloͤwen 3 Upr A5 Min. 

früh, in Havelberg A Uhr 45 Min. Fran, aus Havel, 
berg 4 Uhr 55 Min. früh, in Upe 25 Min. 
früh, aus Sandau 9 Uhr 30 Min. bene, in Havel 
berg 10 Uhr Abends, aus Havelberg 10 Uhr 10 Min. 
Abends, in Glöwen 11 Uhr 10 Min. Abende. 
j Potsdam, den 2. Auguf 1873. 

Der Kaiferl. Dhrr- Pop Director. 
In Bertretung: Lehmann. 
Bekanntmacnn en beoRüniglichen Polizei 1 
Präfidiums zu Berlin 
Bei die Benennung einer neuen Strafe in Berlin. 

an. ed Kaiſers und Königs Majekät haben 
—E zu beſtimmen geruht, daß derjenige Tpeil 
der Straße Nr. 6 der Abiheilung I des Bebauunger 
planes von den Umgebungen Berlins, welcher zinffi 
der Sfaliger- reſp. Schleſiſchenſtraße und dem Gor⸗ 
liger Eifenbahnhofe im Ad. Polizei⸗Reviere liegt, den 


Namen 
„Oppelnerſtraße 
führen ſoll. 
Berlin, den 29. Jul 1873, 
Königl. Pollzei-Präfi idium. 


Poli jeis:WBernrdnung, 
beizeffend ergäi eftimmungen u zu  Strafen-Poltet 
Koteaıent für rg Sta! 
45. Ruf Grund ber 66 5, : Pr i des Geſetzes 


über bie Polgei-Berwaltung vom 11. Mär 

(@.-©. ©. 265) und im Hinweis auf $ 366. 10 
des Siraf er für das deutſche Reich vom 
15. Mai te »G.Bl. St. 127) verordnet bad 
Voller Peäfniun nach Derathung mit dem Gcmeinbes 
Borfiande für den engeren VolizeisBezirt von Berlin 
im Anſchluſſe an ben $ 48 des Straßen⸗Polizel⸗ 
Reglemente für die Stadt Berlin vom 7. April 1 
(Amtsblan Städ 18°de 1867)" was- folgt: 


49 der beiden Reitwege 
ſchen dem Branben! rar 
Zeage ang der Lenn⸗ je; 2) des Reltweges Länge 
der Lennefrage bis zur großen Avenue; 3) der 
Seiten: au beiden Gelten ber großen Avenue; 
A Reinegen längs der Sommerfirage umd 
des Reitweged (vefp. der Reitbahn) um ben 
ER y das Mirführen von Handpferden 
nit ge 
ji Zurberpenbfungen hiergegen werben in Gemäß⸗ 


des $ 10 des Strafgeſetzbuches vom 
Mat 1871 mit Geldbuße bis zu ae Tpalern, 
ober mit bis og ale Zeaen 
Berti 
ni. Foryepräftiem. 


befizaft. 
olizei⸗Verordnung⸗ 
das Verbot des De Berta den ö| Giraßen uud 


A6. Auf Grund ber 965, 6 and 11 des Sf 
über bie Polizei» Berwaltung vom 11. März 
Ge Samen 5 Seite — verordnet das Polizei⸗ 

mit dem Gemeinde 
— fir dm pi —S — von Berlin 


was P 
vBom 1. October d. 3. ab iſt alles‘ Vieh⸗ 
treiben auf den il und Plägen 
Berlins bis auf bie im 8 2 ausfhließlih für Schaaf⸗ 
vieh define Ausnahıne verboten. 
das Treiben des von dem Berliner 
Bine auf bie Weiden und in umgelchrter 
Wen venegncen 
end v neten Tr: jen 
. Nach den Weiden bei Beibenfer. 
Durch die Brunnen- bis zur Gtralfund 
diefe entlang bis zur Ruppiner⸗ durch biefe bis ur 
Bernauerfizaße, diefe enstang die Schönhaufer Aller 
durchſchneidend durch den Commemications-Weg in 
die Greifswalderfrage und dieſe entlang bis zur 
Gteuergrenge. 
b. Na den Weiden bei el 
Durch die Aderfirage bis zur Be, 
dieſe entlang zur zn je, durch biefe zur Br 
Gafkkape a Dee’ ne Gdweheifzape un buch 
aße, auf jer zur enſtraße um! 
diefe über die Reinidendorfer Schäferei zur Steuer 


renze. 
jr c. Nah den Weiden bei Pankow. ” 
Wie bei b. bis zur Badſtraße, dieſe denfäneibenb 
dur⸗ bie Prinzen⸗Allee zur Sicu⸗ 


d. Nah den Weiden bet —— — 
Burg die Ackerſtraße bis Gerichtsſtraße, 
dieſe entlang zur Triftftraße, — zur Chauſſee am 
Spandauer hifiaprte- s Canal und Yurg dieſe über 
bie reg zer — 6 
end der Haup fiunben an Sonn- 
und Feſttagen in das Treiben des Schaafviehs auch 
7 auf Selen Srifiraßen us unterfagt. 





mittel6 Eiſenbahn oder dFuhrwerl 


2333 
ransſportirten Kälber und Sqhaafe därfen nicht ge⸗Bodenbach enthält. Druderemplare des Tarifs ſind 


abe perben. 
61 bed Straßen» Poligei-Reglements für die Stadt 
Berlin som 7. Aprit 1867 (Beilage zum 18. Städ 
des Amtsblatts von 1867), ſowie die Polizei s Ber- 
ordnung vom 26. November 1869 (Amtsblatt 
Seite 378) außer Gültigkeit. nn 

5 6. Zumiderhandlungen gegen vorflebende 
Berordnung werden nad $ 366 M 10 des Straf⸗ 
gehe de vom 15. Mai 1871 mit Geldſtrafe bis zu 
| “oder mit Haft bis zu 

: Berlin, den 1. Auguſt 1871. 
| Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen Der Königl. Direction 
der Niederſchle bRärkifchen @ifenbabn. 


Billet- Ausgabe. 
80. Bei den bieffeitigen Stationscaffen Berlin, 





Sranffurt a. D., Soran, Kohlfurt, Liegnitz, Neumarkt 


und Goͤrlitz werden vom 16. k. M. ab au Berfangen 

zu dem Perfonenzuge 5 auch directe Billess I, II. 

und IH. Wagenclaffe nach verfehiebenen Stationen ber 

Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ausgegeben werden. 
Berlin, den 26. Juli 1873. Ä 

Koͤnigl. Direction 

ber Nieberſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Ankündigung —s—— 


81. Vom 1. Auguſt d. J. ab tritt zum 


14 Tagen geahndet. 


bei unſerer hiefigen BütersErpebition zum Preife von 


Am 1. Oetober d. 3. treten die 68 50 bis |5 Gar. pro Eremplar zu haben. 


- Berlin, den 31. Juli 1873. | 
| Königl. Direction 0 
bee Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbapn. 


.. „Befanntmachung der Ständifchen 
. Stäbdte-Feuer-Soeität3:Direetion der 
Aur⸗ und Neumark und der - 

| Riederlaufiß. 
Veberficdt 

der Berwaltungs:Nefultate 
der fländifden Land⸗Feuer⸗Societat der Kurmark Brandenburg, 
yes Marigrafthums Niereriaufig und der Diftricte Jüterbog 
und Belzig für das Jahr 1872. 
Die Berwaltung der Sorietät zerfällt in a. bie 
bed fog. eifernen oder Betriebs⸗ (Beſtands⸗) Fonds 
und b. bie des fog. laufenden Entſchädigungs⸗Fonds. 
Was den erfieren betrifft, fo bildet derfelbe cin ge- 
meinfchaftlihes Eigenthum der Sorietät, an weldem 
i:de Gchäudeclaffe nach Berhältnig ihrer Verſicherungs⸗ 
fumme Antheil hat, und ift Dazu beſtimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilmeife Auszahlung der Ent- 
ſchädigungsgelder früher möglich zu machen, als bie 
Dedungsmittel zur definitiven Berausgabung derſelben 
befhafft werden koͤnnen. Fan 
Zur allmäligen Bermehrung biefes Fonds dienen 


Nord: nur die Eintrittögelder, welche für die in den Berband 


‚dentfch » Baligifh-Rumänifcen Berband-Güters Tarif Ineu eintretenden Gebäude und Mobilien, fowie für 


vom 1. März d. J. ein Nachtrag III in Kraft, durch 
weltben die Stationen Beufnbe Magdeburg und Budau 
‚der Dagdeburg-Halberflädter Eifenbahn in den Verband 
aufgenommen worden find. Drudexsmplare: des 
Nachtrages werden bei unferen Güter» Erpebitionen 
in Berlin und Börlig unentgeltlich verabfolgt. - 

2 Berlin, den 29. Juli 1873. | | 


tgl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines TarifvHa 


2 chtrages. 
82. Vom 1. Auguſt d. J. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 


Rheiniſchen Berbands⸗Güter⸗Tarif vom 1. October |fland von 125,169 Thlr. 20 Sgr. 9 


-1872 ein neuer Nachtrag IV In Kraft, welcher tireete 
Krachtfäge der Stationen Waldenburg und Altwaffer 
der Breslau-Schweibnigs Freiburger Eiſenbahn für 
Steinfohlen- Transporte enthält. Druderemplare bes 
Nachtrages werden bei unſeren Verband» Stationen, 
ſowie in Berlin unentgeltlich verabfolgt, foweit ſolche 
vorhanden find. 
29. Zuli 1873. 


Berlin, den 
= Königl. Direction 
ber Niederfchlenich- Märkifchen Eifenbapn. 

. Tarif-Aufänbigung. 
88, Bom 1. Auguf d. 3. ab tritt im Hamburgs 
"Stettin» Berlin» Oefterreichifäg = Ungarifchen - Eifenbahn- 
Berbande ein Heft II in Kraft, welches direrte Fracht⸗ 

e zwiſchen Stettin einerfeild und ben Stationen 
Ä Rarchegg, Preßburg, Wiefelburg, Raab und 
"Reus&röny andererfäirs' via: Berlin Oberberg reſp. 


Erhöhung der Berfiherungsfumme zr entrichten ſind, 
und die zur Soeietätscaffe fließenden Geldſtrafen. Die 
Zinfen diefes Fonds Fommen dem Yaufenden Ent 
gärigungefenb zu Gute. 

Eine Berminderung des eifernen Fonds unter 
den Betrag von 52,000 Thir. darf unter feinen Um⸗ 
ſtäänden erfolgen, und fönnen zur definitiven VBeraud- 
gabung bei diefem Fond nur folge Beiräge gebracht 
werden, welde der Communal⸗Landtag der Kurmark 
darauf anweiſt. 

Am Scluffe des Jahres 1871 verblich cin Be⸗ 


Sm Jahre 1872 find Hinzugetreten: Einirittögeider 
für Immobiliar 1,823 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf, für 
Mobiliar 441 Thir. 19 Sgr. 4 Pf, zufammen 
2264 Thlr. 29 Sgr., Strajen 1 Thle., zuſammen 
2,265 The. 29 Sgr., Summa 127,435 Thlr. 19 Ser. 
9 Pf. Hiervon find in Ahzug zu bringen für Schilder 
zu MierhensBerfiherungen 29 Thir. 21 Sgr., und 
nach Abrechnung der bafür wieder eingekommenen 
24 Thlr. 10 Ser. noch 5 Tolr. 11 Sgr.; verblichen 
127,430 Thlr. 8 Ser. I Pi. Der Beſtand am 
Schluſſe des Jahres 1872 beträgt aber 129,315 Thlr. 
8 Ser. 9 Pf., und zwar in Effecten 126,000 Thlr., 
baar "3,315 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., alfo mehr 1,885 Thlr. 
Diefe Differenz iſt derjenige Betrag, um welchen bie 
im Jahre 1872 acquirirten 26,000 The. 
Maͤrkiſchen Pfandbriefen, wit welchem Nemi 
fie-unter obigen 126,000 Thle. entkalseu.k 


erworben worden. Letztere beſtehen ans a. 31/2 %o 
Maͤrkiſchen Pfandbriefen 59,000 Tblr., b. 4% Märs 
Aigen Dfandbriefen 67,000 Shlr., sufammen 
126,000 Thlr., welde ult. December 1872 einen 
Courswerth hatten von ad a. à 84%, — 49,560 Thlr., 
ad b. à 901, %. — 60,635 Thlr., gufammen 
110,195 Thlr. 

In Bezug auf den ſ. g. laufenden oder Ent⸗ 
ſchädigungsfond iR Folgendes anzuführen: Am Schluſſe 
| —* geres 1872 betrug das Geſammt⸗Verſicherungs⸗ 


a. für Immobiliar in Glafie I 52,010,250 Thlr., 
Claſſe 11 37,304,775 Thlr. ‚ &laffe III 34,105,800 Thlr., 
Claſſe IV 244,425 Thle., zufammen 123,665,250 Thlr. 

Hierzu tritt noch die beitragsfreie Hälfte ber 
Berfiherungsfummen für Kirchen und deren Tpürme 
mit 1,670,200 Thlr.; Summa 125,335,450 Thir. 

Ult. 1871 betrug die Geſammt⸗Verſicherungs⸗ 
ſumme nur 121,940,000 Thlr.; fie hat ſich alſo erhöht 
um 3,395,450 Thlr. 

b. Für Mobiliar in Claſſe I 355,800 Thlr., 
Eloffe II 233,225 Thle., Elaffe III 920,900 Thir., 
Caſſe IV 650 Thlr.; zufammen 1,510,575 Thlr. 

Ult. 1871 betrug die Befammt-Verfiherungs- 
fumme nur 538,775 Thlr.; es bat demnach eur Er⸗ 
höpung Rattgefunden um 971,800 Zlr. 
‚daffifieirte, d. b. ſolche Mobiliar-Verfiherungen, welde 
auf eine fürzere als einjährige Periode abgeſchloſſen 
worden, beträgt die Gefammtfumme für das Jahr 
1872 51,175 Tplr. gegen 40,550 Thlr. für das Bor- 
jahr 1871; alfo mehr 10,625 Thlr. 

Im Laufe des Jahres 1872 iſt Die Societät von 
296 Bränden betroffen worden und haben hierdurch 
383 Berfiherte an ihrem Immobiliar Schaden erlüten. 
Ganzlich zerfiört, bezichungsweife befchädigt find durch 
Diefe Brände 1,327 dieffeits verfiderte Bebäute, 
nämlich: Wohnhäufer 461, Scheunn 269, Ställe 479, 
verfchiedene andere Gchäude 102, darunter 5 Kirchen 
mit Thürmen, fowie 5 Küfter- reſp. Schulbäufer, 
Ziegeleigebäude 6, Mühlen» und Kabrifgebäube 10; 

obige 1,327. 


VEs find feſtgeſetzt worden cinfchlieglih der Bes 
willigungen ür refp. aus Anlaß von Brandſchaͤden 
im Jahre 1871 und zuräd, I. Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
aber, a. für Immobiliar I. VBerfiherungsclaffe 
70,132 Thlr. 5 Ser. A Pf., I. BVerfiherungsclaffe 
82,591 Thlr. 13 Sar. 5 Pf., III. Verfiherungeclaffe 


Kor nide { 


Berner find enfuntringen: ‚ VI, Berwaltungstoften: 
A. in ImmobiliarsBerfihderungs- Angelegenheiten: a. für 
bie Generaf« Direction 7,478 Thir. 1 Sgr. 2 Pf., 
b. für die KreissDirecroren 7,350 Thlr., c. Remune⸗ 
‚rationen der Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Caſſen⸗Rendanten 
'3,427 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., d. Ortsechebers@ebühren 
5,107. Tpir. 18 Sgr. 4 Pf.; zufammen 23,362 Thlr. 
25 Sgr. 9 Pf.; B. in Mobiliar s Berfiherunges 
Angelegenheiten: a. Remugerationen ber Beamten der 
BeneralsDirestion (pro 1871) 175 Thlr., b. Gebühren 
ber Berfiherungs Commiſſ rien 442 Thlr. 5 Sar.; jur 
fammen 617 Thlr. 5 Sgr.z in Summa 23,980 Ihe. 
9 9.5; VII. Ertraordinaria: A. in Immobiliar⸗Ver⸗ 
fiherungesAngelegenheiten 2,688 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., 
B. in Mobiliar: Berfiherunge-Anzelegenheiten 231 Tolx. 
16 Sgr. I Pf. in Summa 2,930 Tyler. 2 Sgr. 7 Pf.; 
Summa aller Ausgaben für das Jahr 1872: 
493820 Thlr. 5 Ser. 3 Pf. Hiervon ı in Abyug 
zu bringen: a. ber von ben Socistätsgenoflen.im Jahre 
1871 über den Bedarf aufgebragcte Betrag von 
30,676 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., b. Zinien-U:berfhug des 
fog. eilernen Beſtands⸗Fonds 4,455 Thlr. 7 Sgr., 
oc. Zinſen⸗Ueberſchuß des fog. Entſchädigungs⸗Fonde 
1 Tor. 25 Ser. 7 ., d. wieber, "einges 
zogene Brand⸗Eatſchädigungsgelder ꝛc. 374 Thlr. 
2.1 9%, e. an Beiträgen ber Mobiliar Ber; 
ficherten, und zwar: für die clafüfcirten. Verfiherungen, 
nämtih: I. &. 369 The. 23 Sur: 4 Yf., 11:5. 
392 Thlr. 11 Sg: 4Pf., TU. €. 2,650 Tpie, 2 Sar., 
IV, &. 8 Ser. 5 9.5 aufammen 3,412 Thir. 15 Sgr. 
1 Pf, für die nicht ciaffificirtien Berfiherungen 
301 Thlr. 10 Sgrez zuſammen, 3,713 Thlr. 35 Ser. 
1 9.5; in Summa 39,511 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf, 
Es verbleibt demnach eine Gefammt-Andgabe von 
454,308 Tolr. 10 Ser. un 
Zur Dedung dieſer Summe find augsgeſchrieben 
worden: pro 1. Haltjahr 1872 für Gebäude ber 
I. Berfiberungeclaffe 1 Sur. 8 Pe., 1. Berfiherunge« 
claffe 3 Ser. A Pf., III, Berfiherungsclafie 8 Sgr. 
4 Pf., IV. Berfiherungsclafie 16 Sgr. 8 Pt. für 
100 Etzlr. der Verfierungsfumme, alfo in Claſſe I. 
für 51,168,700 Tplr.: 28,427. Thlr. 1 Ser. 8 Pf, 
in Claſſe II. für 36,801,450 Tpir.: 40,590 To. 
15 Sgr., in Claffe II. für. 34,141,950 Tplr.: 
94,838 Thir. 22 Sar. 6 Pf., in Claſſe IV. 
für 2489580 Thlr.: 1 Ihr. 1 Ser. 8 Pf; zu⸗ 
fammen fär 122,361,050 Thlr.: 165,539 Thlr. 10 Sgr. 
10 9f., und pro 2. Halbjahr 1872 für Gebaͤude ber 


295,342 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf, IV. Berfiberungsclaffe I. Berfigerungsclaffe 3 Sgr., Ik Berfiherungsclaffe 
1,461 Thlr. 27 Sor. 8 Pf., Schäden » Anfhägungs- 6 Sgr., II. Berfiherungeciaffe .15 Sar., IV. Ber- 
foften 644 The. 16 Sgr. 6 Pf; zuſammen | fiherungsclafie 1 Thir. für 100 Thlr. der Berfiherungss 
450,143 Thle. 2 Ser. 7 Pi.; b. für Mobiliar fumme; alfo in Glaffe I. für 52,010,250 Thlr.: 
II. BVerfiherungsclaffe 113 Thlr. 10 Ser., Summa | 52,010 Tor. 7 Gar. 6 Pf., in Glafle II, fär 
450,256 Thlr. 12 Ser. 7 Pf., II. Sprigen-Prämien | 37,304,775:.Thle.: 74,609 Thlr. 16 Sar. 6 .Pf., in 
6.979 Thtr., I. Wafferwagen-Prämirn 2,302 Thir, Clafſe III. für 34,105,800. Thle.: 170,529 Thlx. in 
IV. Pertinenzſchaͤden⸗ Bergütigungen 6,665 Thlr. Claſſe IV. für 244,425 Thlx.; 2,444 Tl. 7 Ser. 

Br. 6 BE, V. Meifefoften in Immobiliar⸗6 Piz aufammen für 123,663,250 Iplr.:.209,593 Thkr. 

Bfüherungb-Ängelegenbeiten 707 Thir. 15 a1 ER DE ⏑ 12-Ggr. 4 Bf. 


Die Geſatnm⸗Ausgabe beirägt nur 254,308 Thir. 11,335, Tple. 20 Ser. 1 Pf, 7) zu Sengfe, in dem⸗ 
10 Sgr., atf6 weniger 10,824 Tr, 2 Eor. A P.,|felben Kreife, am 20. Juli, desgl. 19,194 Thir. 
welcher Beirag den Gocietätögenöfien bei Erlaß des 8 Ser. 1-Pf:, 8) in Buchow⸗Carpzow, im Oftyavel- 
Feuercaſſen⸗ Ausſchreibens pro J. Semefler 1873 als |ländifiden Kreife, am 24. Auguft, beögl. 6432 Thlr. 
Guthaben anzurechnen. warı U 26 Sgr. 1 Pf., 9) in Soutgendorf, im Ruppinſchen 

Im Zapre 1871 "find an Fenercaffen Beiträgen |Kreife, am 31. Mai, deegl 17,132 Thlr. 23 Sywr- 
andgefihrieben worden für Gebäude der I. Berfigerunge- |9 Pf., 10) zu Ihlow, ım Ober⸗Barnimſchen Kreife, 
efafle: 3 Sgr. 4 Pf, U. Berfiherungssiaffe 6 Sar. am 21. März, desgl. 7,321 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf, 
8 Pf., . Berfiherungecaffe 16 Gar. 8 Pf.,|11) gu Rahnsdorf, im Nieder-Barnimfchen Kreife, am 
IV. Verficherungeclaffe 1 Thlr. 3 Sgu.: 4%. pro 12. Auguf, besal. 12,050 Tpfr. 8 Sgr. 8 9f., 12) zu 
100 Tple. der Berfigerungsfumme, wogegen im Jahre Brachwitz, im Zauch⸗Belzigſchen Kreife, am 26. Dos 
1872 beztehungsweiſe 4 Sgr. 8 Pf., 9 Sgr. A Pf.,\tober, desgl. 32,098 Thlr., 13) zu Damm, im Jüterbog⸗ 
23 Sgr. A Pf., 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., alfo mehr Luck nwarb:fhen Kreife, am 29. December, desgl. 
bezie hungsweiſe 1 Sgr. 4 Pf. 7 Sgr. 8:95., 6 &gr.|6,999 Chir. 23 Sgr. 6 Pf., 14) zu Buchsmuͤhle, im 
8 9,13 Sgr. 4 9. ausgufchreiben waren. Angermündeſchen Kreiſe, am 25. September, desgl. 
Zu bemerken ift hierbei, daß bie Kewercaffen«| 8,507 Thlr. 15 Spr., 15) zu Klein Mug, im Templin 
Beiträge für dad Immebiliar, wie aus Borfichendem (fen Kreife, am 30.31. Mai, besgl. 9460 Thir. 
erſichtlich, halbfaͤhrlich postnumerando ausgefdrieben |27 Ser. 6 Pf., 16) zu Friedersdorf b. S. im Landau 
werden, wogegen. bie Beiträge "für das: elaffifleirte| ſchen Kreife, am 25. März, desgl. ‚15,235 Thlr. 
Mobiliar. hakbfäyrlicd pränumerando zut Erfebung ge: |28 Sgr. 4 Pf., 17) zu Alterwaſch, im Bubenfchen 
langen, und zwar biefelben Güge, welche im dem zufegt | Kreife, am 18. Auguf, besgl. 24,186 Thlr. 19 Sgr. 
abgil. ufenen Semefter für dad Junnobilior zu leiſten ind. | 10 Ser. 

Demnach find erhoben worden für 100 Chir. Bon den während bes Jahres 1872 Rattgefundenen 
MobiliarsBerichirung a. pro I. Semefler 1872: in|Bränden find 32 durch Gewitter, 2 vorfätzlich, 4 durch 
Elaffe 12 S,r., in Giaffe I 4 Ggr., in Claffe III | Faprläffigteit, 9 duch unzurehnungefähige Perfonen 
10 Sgr., in Elaffe IV 20 Sar.; b. pto II, Gemefter | veruifadt worden, und in 247 Fällen war bie Ent 
1872: in Glaffe 1 1 Egr. 8 Pf, in Elaffe I 3 Sur. |Hehungsurfadhe bisher nicht zu ermitteln. In 2 Fällen 
4 Pf., in Ciaſſe II 8 Sgr. 4 Pf., in Claſſe IV |iR das Ergebniß der Recherchen, reſp. der eingeleiteten: 
16 Egr. 8 Pf. dergeſtalt, daß. biefe Gage für die im | gerichtlichen Unterjugung noch unbelannt. 

Laufe. des einen oder anderen Semefters neu hinzus Wegın der beiden vorjägligen Brandſtiftungen iſt 
gerrei:nen Berfiberungen nur verhäftnigmäßig, d. h. 1 Perfon zu 6 Monaten Geiängniß, und wegen der 
vom Tage ber Verfigerung ab bis zum Schluß dee |fahrläffigen Prandfiftungen find je 1 Perfon refp. zu 
Semeſters, zur Berechnung gefommen find, Kfaffificirtcd |2 Monaten Gefängnig, 5 Tylr. event. 3 Tagen Ges 
Mobiliar iR Torches, welches auf eine wnigflend eins | fängnig, 3 Thlr. und 1 Thle. verurtheilt worden. 

Eee nicht slaffificirtes Modiliar (Berseidemiethen Bon allen diefen Perionen if bis auf eine, gegen 
Se.) Dagegen, wie ſchon weiter oben bemerkt, ſolches, welche zur Zeit ein diesfälliger Prozeß noch ſchwebt, 
welches auf cine kurzere Periode verfihert wird une |ein gänzlicher oder theilweiſer Erfag des ber Societät 
für" weiches bie vom General⸗ Director firirten Beitraͤge verurſahien Schadens nicht zu erlangen geweſen. 

ebenfalls pränumerando zu leiſten find. | | m Intercffe unjerer Societät haben ſich bei 

Bon den oben nechgewiefenn Berwaltungsfoften Löſchung von Bränden die nadflehend genannten 
im Betiage von 23,960 Thlr. 9 Pf. fallen auf| Perfonen fo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
100 Thlr. des Geſammt⸗Ver ficherungs⸗Capitals, welches Beranläffung nehmen, dies hiermit oͤffentlich belodigend 
am Schluſſe des Jahres 1872 a. für das Immobiliaranzuerkennen. E 
125,335,450 Tplr., b, für dad Mobiliar 1,561,750Tple.; 1) Zimmergefele Grützmacher zu Sbllenthin 
gufemmen 126,897,300 Thlr. betrug, 6,8 — rot.|2) Maurergefelle Remm ebındafelbk, im Wefpriegnigs 

Pf. | | Ä ſchen Kreife, 3) Dachbeckermeiſter Rauter zu Tremmen, 

Bon beſonders erhetlichen Braͤnden iſt unfere 


4) Arbeismann Korneck zu Sentzke, im Weſthavel⸗ 
Soeietät im Jahre 1872 heimgeſucht worden: 1) zu Klein⸗ | Ländifchen Kreiſe, 5) Schiffer Tickkinger zu Haken⸗ 
Läden, im Wefpriegnigfhen Kreiſe, am 29. Aug , in|berg, im DOrhavelländiichen Kreiſe, 6) Maurer Wilpelm 
Solge deſſen zu vergürigen find.27,759 Tolr. 1 Sgr. 


Beyer, 7) Arbeitimann Friedrich Kloninger gu 
10 pᷣf. 2) 1% Wuliers dorf, im Oftpeiegmöfgen Rreife am|Reu Trebbin, 8) Samiebemcifer Wilpelm Ktaup, 
8. Juli, desgl. 30,997 Thir. 10 Sgr. 5 Pf., 3) zu 





























9) Schornfleinfegerimeifter Richter, zu Werneuchen 
Verlinchen, in demſelben Kreife, am 25. Juli, desgl.|10) Schmiedemeifter Grabert zu Werder, 11) Zimmer- 
9,419 Thlr. 19 Sar. 3 Pf., 4) zu Liepe, im Wefte|gefelle Mittelſtädt zu Garzau, 12) Sprigenmeifer 
YavıHändifhen Kreife, am 13. April, desgl. Joh. Duhre zu Königl. Neu⸗Reetz, im Dber-Barnime 
15403 Thlr. 12 Sar. 11 9f., 5) ebendaſelbſt am ſchen Sreife, :13) Polizeidiener Heinrich zu Lanke, 
15. April, desgl. 17,392 Tpir. 1 eg: 6 9f., 6) zu im Niederbarnimſchen Meeife, 14) Ziegler Hoffmann, 
Moethlow, in demſelben Kreife, aut ’27. Upril, Deßgl- | 15) Arbeiner Borchardt, 16) Arbeuer Bonad, 


17) Arbeiter Zimmermann zu Tucheband, im 


Lebusſchen Kreife, 18) Zimmergefelle 


Der Schulamts = Ganbivat Dr. Köhne iſt als 


übten | ordentlicher Lehrer an ber Friebrich⸗ Werberfchen Ge⸗ 


19) Zimmergefcle Conrad zu Schlamau, im Zauch⸗ werbeſchule zu Berlin angeftelle worden. 


—— Kreiſe, 20) Schmiedemeiſter Anhut zu 


nhen, 21) Schuhmachermeiſter Wittſtock, 


22) Zimmergeſelle Schwandt zu Meichow, 23) Spritzen⸗ 
im Anger⸗ 


meiſter Villain zu Amt Grimnitz, 
mündeſchen Kreiſe, 24) Maurergeſelle Carl Budach 
zu Reudnitz, im Beeskow⸗ Storkowſchen Kreiſe, 
25) Steiger Wilh. Kaſtner, 26) Maſchinenarbeiter 
Herm. Richter, 27) Tagearbeiter Joh. Gottfr. 
Kleb, 28) Maſchinenarbeiter Eduard Stönide, 
29) Maſchinenarbeiter Albert Greuhe in Bückgen, im 
Calauſchen Kreiſe, 30) Tagearbeiter Friedrich Schmidt 
zu Kupferhammer, im Lübben'ſchen Kreiſe. 

: Berlin, den 28. Juli 1873. 

1 Ständiſche General-Direction 
," der Landsfeuer-Societät der Kurmark und 

Ä der Niederlaufig. 


Parent-Ertheilungen. 
Dem Mechaniker Ernſt Kuplo zu Stettin if 
unter dem 23. Juli 1873 ein Patent | 
* auf einen Compaß, foweit derfelbe nach der vor- 
gelegten Zeichnung und Beichreibung ald nen und 
" eigenthämlich erfannt iſt, ohne Jemanden in der 

Benusung befannter Theile in befchränfen, 
anf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 

Perſonalchronik. 

Der bis herige Landrathsamts⸗Verweſer, Regierungs» 
Aſſeſſor Rudolph Graf von Platen-Hallermund 
zu Beesfomw, ift zum Landrathe des Kreifed Beeskow⸗ 
Storfow ernannt worden. 

Die Berwaltung der Amisblatts⸗Kaſſe iſt vom 
4. Auguf d. 3. ab dem Regierungs-Haupt-Rafien- 
Buchhalter Netto übertragen worden. 

Der Militair-Anwärter Bezirlö-Feldwebel Berlin 
iR zum. Regierungs-MRilitair-Supernumerarius ernannt 

Die unter Koͤniglichem Patronat fichende Pfarr⸗ 
fele zu Dobbrido, Didcefe Ludenwalde, if durch das 

leben ihres biöherigen Inhabers zur Erledigang 
gelommen. 
Der Prediger Karl Wilhelm Neßler, bisher zu 
Munzenheim im Elſaß, if zum zweiten Prediger an 
der franzöfifhen Kirche auf der Friedrichsſtadt zu 
Berlin beſtellt worden. | 

Am Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin 
if der ordentliche Lehrer Dr. Worpigfy zum Ober 


Icheer befördert und der Schulamts⸗Candidat Laudien| 


als ordentlicher Lehrer angeflellt worden. 


Scdleuſe zu 


Perſonal⸗Chronik 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
Direction zu Potsdam. 
Im Monate Juli d. J. ſind im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende 
PerfonalsBeränderungen vorgekommen. Es wurden 
angenommen: der Lieutenant a. D. Ebert in 
.Dreetz, der Kaufmann Puhlmann in Deep bei 
Eremmen, der Lehrer Schulze in Groß⸗Rietz zu 
Poſt⸗Agenten; 

angeſtelt: der Poft-Erpebiteur Brundow in 
Brüffow, der Randbriefträger Selin ow in Karſtädt; 

verſetzt: der Pol Erpediteur Lehmann von Bruͤſſow 
nad Zoflen, ber Polfhaffner Johr von Spandau 
nah Rathenow; 

penfiomirt: der Poſt⸗Expediteur König in Zehlen- 
dorf, der PofsErpebiteur Ritzmann in Zoflen, 
der Landbriefträger Hanfe in Kyrig; 

feeiwillig ſchieden aus: ber Pof-Erpebiteur 
Golcher in Rüdersdorf, der Pohl Erpebiteur 
Hilgenfeld in Birkenwerder, bee Landbriefträger - 
Theumer in Könige-Wuflerhaufen; 

geftorben find: der Briefträger Dabers in 
Porsdam, der Briefträger Holfte in Rathenow, 
« ber Landbriefträger Schröder in Perleberg. 

Vermiſchte Nachrichten. u 
Debergabe der Herrfhaften Schwedt, Biers 
raben und Wildenbruch. 
Die Uebergabe der der Alterhöcflen Krone zu⸗ 


‚erkannten Realitäten und fonfligen Bermögens-Öbfecte 


ber Herrfhaften Schwedt, Bierraden und Wildenbrud 
bat am 15. Inli d. 3. an die Commiſſarien ber 
Königlichen Hofkammer der Königlichen Familiengüter 
zu Berlin flattgefunden, und ſcheiden dieſelben daher - 
mit dem gebadten Tage’ aus der Berwaltung des 
Königlihen Domainen- und Korfifiäfus aus. 

Stettin, den 23. Juli 1873. 

u Königl. Regierung. 
Absheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Sperrung des. Sriedrih- Wilhelms Kanals, 

Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kennmiß 
gebracht, daß der Friedrich⸗Wilhelms Kanal und die 
Fürſtenwalde in ber Zeit vom 18. bis 
incl. 33. YHuguft d. 3. zur Ausführung nothe 
wendiger Reparaturen an den Scleufen, für bie 
Schifffahrt. geiperrt wird. 
Hera a. d. D., den 4. Auguft 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Sonegebübren betragen für eine einipaltige ——ã— 2 Ser. 


er werden der B 


ogen mit 1 Sgr. berechnet. 


Nepisirt von der Köoniglichen Regierung au Potsdam — 
Yarevam, Bumpradırei der A. EB. Kapnſchen Erben. 


Am töh lati 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin  - 


Stück 33. 
‚@efegblett. 


Reihe | 

(Städt 21.) NE 950. Geſetz, betreffend ben nad 
dem Geſetze vom 8. Juli 1872 einſtwrilen refer- 
yirten Tpeil ber fea Brig Kriegefoßen- Ent- 
ſchaͤdigung. Bom 8. Sur 1873. 

A Yi. Poſtvertrag zwiſchen Deutfchland und 
Stalien. Bom 11. Mai 1873. 

AR 952. Bekannimachung, betreffend die porto⸗ 
pflichtige Correſpondenz zwiſchen Behörden ver⸗ 
ſchiedener Bundesſtaaten. Vom 8. Juli 1873. 

(si 22) N 953. Münzgefeg Bom 9. Zuli 


(Stüd 23.) M 954. Gefeg, betreffend bie Abänderung 
des Vereins⸗Zolltarifs. Vom 7. Juli 1873. 
NE 955. Bekanntmachung, betreffend bie neue 
Redaction des Zolltarifs. _ Bom 12. Juli 1873. 
NE 956 
Degiste der Disziplinarkammern. Vom 11, Zuli 


N 957. Bekanntmachung, heireffend die Abänderung 
der VBorfchriften über bie Derwenbung der Wechſel⸗ 
fiempelmarfen. Bom 11. Juli 1873. 


VBersrdnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Uenderangen In Der Phariuacopoea germanica betreffend. 
131. Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 
2. d. M. befchlofien, daß die in nachſtehendem Ber 
eichniffe enthaltesen "veränderten Beftimmungen der 
bharmacopoca Germanica (Belanntmadung vom 
1. Juni 1872 R.⸗G.⸗Bl. ©. 172) als nachträgliche 
Emenbationen derſelben mit dem 1. Auguſt d. I.. in 


Kraft ireten: 
Verzeichniß | 
ber veränderten Befimmungen, welde für 
nahflebende harfwirfende, von den übrigen 
Medicamenten gu trennende Arzneimittel 
der Pharmacopoea Germanica zu beachten ſind. 
1) Acidum carbellcum crudum: 
a, im Texte pag. 7 lin. 7 hinzuzufügen: Caute ser- 
veturs b. in der Tabula C. pag. 395 mit aufguführen. 
2) Agun Plumb | ne. 38 
3) Aqua Plumbi Geularai | P? ”°- 
Beide in der Tabula C. pag. 395 mit aufzuführen. 
4) Cadmium sulfurleum: im Tırie 
pag. 52 lin. 8 von unten hinter clausis: caute ein- 


gufügen. 





Den 15. Augufl 


Berorbnung, betreffend die Abgrenzung der | 


1873, 


5) Chloralum hydratumcerystalli- 
satwmms a. der Ueberſchrift pag. 69 als Synonyın 
hinzuzufügen: Hydras chlorali crystallisatus; b. im 
Texte ult. lin. von unten hinter clausis zu fegen: 
caute; e. in ber Tab. C. pag. 396 mit aufjufähren; 
d. in der Tab. A. pag. 391 aufzunehmen, mit pro 
Dosi 4,00 — pro die 8,. 

6) Colledium cantharidatum: a. im 
Text pag. 74 lin. 11 von oben hinzuzufügen: Caute 


servetur; b. in der Tab. ©. pag. 396 mit aufsuführen. 
7) Electuarium he a np. 


Texte pag. 89 am Schluß hinzuzufügen: Caute ser- 
vetur; b. in ber Tab. C. pag. 396 mit aufjufähren. 
8) Extractum annabis Indicae: 
im Texte pag. 111 am Schluß hinzuzufügen: Uaute 
servetur. 

9) Hydrargyrunı chloratum mite 
vapore paratum (pag. 187): in der Tab. O. 
pag. 397 mit aufzuführen. 

10) Hydrargyrum oxydatum via 
humida paratum (pag. 189): in der Tab. B. 
pag. 394 mit aufjuführen. _ 

11) Kallum hromatumı a. im Terte 
pag. 198 am Schluffe hinzuzufügen: Oaute servetur; 
b. in der Tab, ©. pag. 397 mit aufzuführen. 

12) Kallum jodatum: in der Tab. O. 


:| Pag. a mit aufzuführen. 


3) Liquor MHiydrargyri nitrick 
oxydulati (pag. 214): aus der Tab. B. pag. 394 
zu fireihen, weil es nicht fertig vorräthig gehalten 
werden fol. | 

14) Minlums a. im Texte pag. 227 am 
Schluße des Artikels hinzuzufügen: Caute servetur; 
b. in ber Tab. C. pag. 397 wit aufzuführen. 

15) Natrum santonlcum: im Zerte 
pag. 238: am Schluffe des Artikels Yinzugufügen: 
Caute servetur. 

16) Pilulse odontalgicae: a. in 
Terte pag. 260 am Schluſſe des Artıfeld hinter clauso 
zu fegen: Caute; b. in ber Tab. C. pag. 398 mit 
aufzuführen. 

17) Santonlums im Terte pag. 294 am 
Schlufſe des Artikels hinter remotum zu fegen: Caute. 

18) Tinetura eapsici (pag. 343): «us. 
ber Tab. CO. pag. 398 zu flreicen. 

19) Tinctura Jodi decelorata: im 
Texte. pag. 350 am Schluſſe des Artikels hinzuzufügen: 
Oaute serrarus. a 


Borftehenber Bei (u des Bondesraths wird Mägfefref beſchaͤdigten Schuldverſ 


hiermit gemäß einem bezüglichen Reſcript des Herrn 
Rinifiere der geifll. sc. Angelegenheiten vom 29. Sul] 
db. J. zur Rennsni gebracht. 
Potsdam u. Berlin, den 5. Aug uſt 1873, 
Königl. Regierung. | Königl. —A— 
Abtheilung des Innern. 


Zufa⸗ Deſtimmungen p den Prüfungs⸗Vorſchriften für die 
188 Staatsbaufad-Studirenden. 


1368 Für die Ausbildung und Präfung Derjenigen, 
welche 1 dem Baufahe im Staatsdienfte widm 
bedarf ed, um zur Baufährer- Prüfung zugelaffen N 
werben, nad & Ab. auch der Beibringunn bed Nach⸗ 
weiſes über eine einjährige praetifhe Lehrzeit ꝛc., 
welcher fchon bei dır Meldung zur Aufnahme in Die 
für die Vorbildung von Staatsbaubeamten beftiinmten 
Lehranfititen (die Bau Afademte in Berlin und bie 
polytechniſchen Schulen zu Hannover und zu. Aachen) 
beigebracht werden mug. Da nch 8 40. ein Theil 
ber dreijährigen. Stubienzeit ee. einer nicht preußischen 
höheren techniſchen Lehranflalt zugebracdht werben barf, 
und die Anfiht pin und wieder ge ‚gefunden 
Hat, daß. in in diefem Falle das pra e⸗Lehrjahr 
erſt vor dem fpätern Eintritt in eine inlaändiſche Lehr⸗ 
anftalt zu abfolviren Al biftimme ich zur Einhaktimg 
eines gleichmäßigen - Verfabrens wie folgt: te 
6 Ab. ber Boricriften vom 3. 
Das practice „ehejahe muß in allen Fäffen dem ad 
8 Ac. vorgefehrichenen beeifährigen Studium auf einer 
höheren techniſchen —**— vorauſsgehen. 
Berlin, den 31. Juli 1873. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten. 
. Im Auftrage: Mac-Lean. 


“ 


Borhehenden Nachtrag zu ben in er Beilage 
zum 40Ren Städ unfers Amtsblatt fie 1868 abge 
druckten Vorſchriften für die Ausbitdung und Präfımg 
Derfenigen, welche ſich dem Baufache im Staat#bicnfe 
witinen, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potodam, den 8. Auguft 1873. 

Koͤnigl. Regierung. Ahtpeitung des Innern, 

Eröffnung der Heinen Jagd. 
183. Auf Grund des 5 2 des Befehes über dic 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar. 1810 wird 


1. 
Nach ven Vorſchriften vom 3. September falls die zedachte Schuldv 


* ger: un. bes vor⸗ 
m —58 e 
aligen EB. 4970 hen Sir 500 Tyle. 


We Gemag 7 deß $ & vis Seren vom 4. Mai 
843 ($.:&,-©. 177) wird Jeder, der an diefem 
Document ein urecht zu haben vermeint, au 
dies binnen 6 Monaten ugä 
März k. J. uns ſchriftlich mom 
erfgretöung Taler 









1 a er eine neue außgreteicht wird. 
erlin, den 6. Auguft 1873. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntinachnungen bes Königlichen 


Kam +8, 
"Das Imfitut der en h diriin betreffenb 
2. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 1) daß bei Dem Königlichen — 
hierſelbſt an ns Mandats⸗, Infurfens und 
Sale jarı dena anhaän wein n find: a. im 
Jahre 1871 98,340, b. im g8 8 72:101,854, mithin 
im legteren Jahre 3514 mehr ald im erfleren: ur 
2) dag bei dem Sihiebömärinern, in Berlin im 
1872 7938 Sachen anbä un geweſen, von denen 
a, durch Vergleich 2609, b. durch Zurüdtreten ber 
Barteien 998, co. durch Üchermeifung an den Fichter 
4315, fammen 7922 erlebiat und d. am Schluͤſſe 
bed 3a res 16 anhän 8 eh eben fin. 
Berlin, den 31. 
Köðnigl. —— | 
Das Inſtitut der Schiedsmänner betreffend. 
8. Die bierunter ‚abgedradte Nächweiſung! 1) Ber 
Civil⸗Proeſſe, melde in den: Jahren 1871 und 187 
bei denjenigen erſter· Juſtang An Departement 
des Kammergerichts, an deren Sigen Schiebenänmer 
fungiven, anhängig gewefen find, 2) der von diefen 
Sciedemännern im Sapre 1872 efifteten Bergleiche, 
wird bierburh mit dem Ben m gu Öffentlichen 
—ã a 208 age'genben ya 
welche in ngöfreife ausgezeichn 3 
haben: 5 dem —E— für den Stadtbezit 
NE 66 bis 69 von Berlin, Schuhmachermeiſter 
Friedrich Wilhelm Ebel, wiederholt die ganz befondert 
Zufriedenheit, fowie 2) dem Schiedsmann für ben 
2. Bezirk in Charlottenburg, Stadtrath Schmeichel, 
bie ganz befonbere Zufriebenpeit bed Kammergerihte te 


bie Eröffnung der diesjährigen niederen Jagd auflan erfennen gegeben 


Hafen, Rebhühner, Auer⸗ Wirk und Faſanenhennen, 
Dale und Wudteln auf Montag, 
d. MR. hierdurch feflgefeet. 
— den 7. Auguſt 1873. 
Ksnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der R 
Berwaltung der Fe 
Aufgebet einer Schulpverfihreibung des vormaligen 
itfürfienitums Heffen vom Jahre 1863. 
Der Makhinenbauer Heinrich NA sein zu Ochs⸗ 


— bei Caffei hat auf Umfhreibung ber 


Den | Juftigminifters, vom 8 


if. 
In Gemaͤßheit bes Circular⸗Reſcripts des Herrn 
October 1838 werden gleich⸗ 
tig die Landrathsaͤmter und Magifiräte {m Depar: 
tm; bed Kammergerichtö veranlagt, bie Leiflungen 
er Schiebsmänner ihres: Yanbeäthtipen Kreifes  refp. 


en Saupts —86 noch ſpeciell durch die in dee Kreisflabt 
Rilg an anderen 


n erſcheinenden Kreis⸗ ober 
Worhenblätter zu nerkffentlichen. 
Berlin, den 31. Juli 18973. 
Königl. Kammergericht. . 
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Nachweiſfſung 
ve’ BE EioitPropeffe ©. h. der ſummariſchen, Manbate-, Injurien« und Bagatel proxeſſe, welche in den 
ihren 1871 und 1872 bei denjenigen Gerichten exfler Iafanz im Depastement bed Kammergerichts, 
deren Sitzen Schiedsmaͤnner angeftellt, Änpängig gewefen find, 
* Zahl der von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1872 geflifteten Vergleiche. 
. i 

















— T Summarifge, Mandats-, Inſurlen· und | Zahl der im 


Namen Bagatell-Progeffe wären anpängig re 1872 
sienigen —— erſter "al —— Ed 
mmergerichtö, an beren Sigen ebsmänner I mithin im Jahre am 
angefteflt: find. fin Japre | im Ben si en, 

weniget 






ergleiche 














tabigericht zu Berlin. 2 2 2 22 11 
reißgericht zu Potsdam . . ann 3475 _ 
Im Angermünder Breite. 
ngermünde, Kreiögeriht . - ir a 1405 
chwedt, Kreisgerichts⸗ Deputation N Pr 803 
oachimsthal, Kreisgerichts-Commiffton o 297 
derberg, Rreisgerihts-Commifften . 459 
m Ober-Barnimer Krei 
zriegen, —— Fe .. 2456 
euftadt- Eberswalde, greisgerichts ‚Deputalion | 1450 
reienmwälbe, Rreisgerichts:Commiffton re le 1021 |, 
trausberg, Kreisgerichts-Commiffton . 9. = + 479 
Im Nicder-Barnimer Kreife 
it⸗ Landsberg, Kreisgericht-Deputation 1017 
ranienburg, Kreisgerichis ⸗Deputation 1162 
ernau, Kreisgerihte-Commiffion . - 0» 301 
——— Kreisgerichts Commiſſion. + 235 
Im Bersfow-Storfower Kreife. 
eeslow, Kreisgeriht . .- ee — 1364 
uchholz, Rreisgeri 18-Commifflon Diem mus 355 
torfom, Kreisgerihts-Commifften . . 2 478 
Im Ofipavelländifhen Rreift, 
pandau, Kreisgericht . . De 2198| 2021 — 177 94 
remmen, Rreisgerichts-Commiffton tus —— 268 254 — 14 7 
rbeln, Kreis gerichts⸗Commiſſionn. 420 456 36 — 29 
auen, KreisgerichtsCommiſſion *— 407 468 61 _ 51 
Im Weſtbavelländiſchen Reife 
randenburg, Kreisgeriht . - 3. 2278 26 — 42 56 
athenow, Kreisgerichts⸗ Deputation Er 1585| 1562| — 23 34 
Im Züterbog-tudenwalber Rreife. 
üterbog, Kreisgericht . ———— 737 836 99 — 24 
sarutb, Rreisgerihts-&ommiffion” Ten: 292 344 52 _ 6 
sahme, Kreisgerihte-Commifflen . » : . . - 308 332 24 _ 42 
ıdenwalde, Kreisgerichts-Eommiffion . . » . 788 824 36 — 53 
Im —— Kreiſe. 
renzlau, Kreisgericht u 2008| 176 — 302 84" 
ruſſow, ae —5— Commiſſion a a 192 218 26 — 17 
trasburg, Kreisgerichts Commiſſioeoenn— 515 4140) — 105 38 
3m Oftpriegniger Rreiie, 
ditiſtoch Kreisgericht . . .. . i 1839 17631 — 176 70 
yrig, Kreisgerichte-Commiffion . ER: 609 630 21 _ 21 
Teyenburg, Rreisgerichte-Eommiffion ⸗ 698 64 _ ” 12 
rigwalt, Kreiögerichtö-Eommiffion . 1120 | 1187 67 47 








‚Lats 1133612] 4021 | 1958 | 
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| | e, Mandate, Injurien⸗ und 6 der im 
| Namen ee Gronefe nlen anhängig apee 1672 
derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Departement — — —— — Dr — ee 
des Kammergerichts, an deren Sigen Schieddmänner im Zahre| im Jahre mithin im Jahre mönnern 
angeſtellt wert | 1872 U 
N mehr | weniger ergleie. 
ransport 1131549 | 133612 g 4021 | 1958 3838 
Im Wefpriegniger ſereiſe. | 
351 Perleberg, Kreiögeriht . . 0. 1934 16731 — 261 23 
361 Havelber "8, Kreigerichte-Deputation en 709 9211 22. — .: 8 
371 Lenzen, Kreisgerihts-Commiffion . » » 2... 391 | : 438 44 — 10 
381 Putlitz, Kreisgerichs⸗Commiſfion rn 550 610 60 — 11 
391 Wilsnack, Kreiögerihtö-gommifflen . -. . - . . 287| 318 31 —_ 41 
40 Wittenberge, Kreisgerihiss@ommiffion . . . . . 664 8031| 139 — 48 
Im Ruppiner Kreiſe. 
Al Neu⸗Ruppin, Kreisgericht. rn 2067 | 18371 — 230 23 
421 Granfee, Kreisgeri t8-Commiffion re 506 528 22 — 9 
431 Lindow, Kreisgerichts-Commiſſion en 411 3801 — 31 3 
AA Neuſtadt a. D. Kreisgerichts⸗ Commiſfion rn 406 387414 — 19 4 
451 Rheinsberg, Kreisgericht6-Commiffion .. .. 2501 28371. 37 — 12 
461 Wuſterhauſen a. D., Kreisgerichts⸗Commiſſi on”. . 399 4141 15 — 29 
Im Teltower Kreife. 
ATI Mittenwalbe, Kreisgerichtd-Deputation re. 790 7171 — 73 17 
481 Charlottenburg, Kreisgerichts-Deputation.... 1408 | 16701 262 — 160 
491 Coepenick, Kreisſsgerichts-Commiſſionn.. . . . . 587 737.1 150 — 36 
501 Trebbin, Kreisgerihts-Commiffion . . . 0. 276 2311’ — 45 17 
51] Zoffen, Kreisgerichts-Commiffton oo. 418 4451. 27 — 11 
52 Könige-Wafterhaufen, Kreisgerichts⸗ Kommiffi n.. 458 376 — 8 . 92 
3m Templiner Kreife, 
531 Templin, Kreidgeriht . . ren 1188|. 10581 — 130 21 
541 Lychen, Kreisgerichts Commiſſion ren 391 3191 — 42 12 
5951 Zchdenid, Freie erichts⸗ Commiſſion.. - - . . 6A 65 — .59 13 
m Saud: -Belziger Reife, J 
561 Belzig, Reigen, Deputation . . ... 536 48681 — 50 I, 
571 Beelitz, KreisgerihtsCommiffion . - » 2. 204 222 18 — 27 
581 Niemegk, Kreisgerihtö-ßommilfion -. . ... 249 2331 — 16 6 
591 Treuenbrietzen, sreißgerichte-Commiffion rn 256 2341 — | 22 34 
Im I. Zerihower Kreife. 
60 Sandau, — Sommiffon . . - 22. 406 482 76 — 17 
Im Lübbener Kreife. 
61} Friedland, Kreisgerichts-Commiffion . . . 277 2671 — 10 2 








Summa 1148251 | 150337 | S114 | 3028 | 4423 
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Bekanntma ungen der Laiferlichen 50 Min. N., aus Strausberg Bhf. 6 uUpe 235 Min. 
Dber:Bofl:Direction zu Potſdam. N., in Strausberg Stadt 7 Uhr NR. IV. Poſt. Aus 
Doftcours-Beränderung zwifchen Strausberg Stadt und Bahnhof. Strausberg Stadt 8 Uhr 30 Min. 2Ab., in Strausberg 
36. Bom 16. d. M. ab wird dic I. Perſonen⸗PeſtBhf. 9 Uhr 5 Min. Ab., aus Strausber CH wi 10 une 
zwifchen Straudberg Stadt und Bhf. den folgenden 50 Ab., in Strausberg ‚Stadt I ae 
veränderten Gang erhalten: Aus Strausberg Stadt Porsdam, den. 9. Auguf 1 
5 pe fr., in el ER u 35 Min. fr., Der Kaiſerl. a  Direntor Balde. 
aus Strausberg Dhf r in. fr., in: Straus⸗ efanntıma en bea nöni lichen Polizei⸗ 
berg Stadt 7 Uhr 45 Min. fr. Ferner werden die 8 —— in ede Poliz 
UN. und IV. Perſonenpoſt zwiſchen Stransicrg Stadt 


er dung, 
und Btzf. vom 15. d. M. in ihrim Gange veraͤndert; die abenrerund des elgerBereebnunt, 20. Jannar 
und zwar wie folgt: III Peſt. Aus Strausber 1873 brtreffund 
Stadt 4 Uhr 15 Min. R.; in Strausberg Vhf. A Uhx a7. Auf Grund ber 66 5, 6 und 11 des Geſetges 





ai 
Über die Polgel-Berwaltung vom 11. März 1850 rin als ber außer Betrieb befindlichen Abraumfdge mit 
—— S. 265) und der 66 37 und 76 ber Deutſchen⸗ einer minde ſtens 1 Meter hohen Wehre oder einem 


eihö-®ewerbesOrbnung verorbnet bad Polizei - Präs 


mindeflens 0,6 Meter tiefen und auf der Sohle gleich 


ſidium nach Berathung beziehungsweiſe in Üebereins | breiten Graben mit Dammaufwurf auf der dem Tages 


—— mit dem Gemeindevorſtande für den Polizei⸗ 
Bezirk von Berlin, was folgt. 

Das Polizei⸗Reglement vom 20. Januar d. %., 
beireffend den Betrieb des Droſchken⸗Fuhrgewerbes in 
Dein wird, wie folgt, ergänzt beziehungsweiſe abge- 
t 


gi. Für Nachtfahrten (Littr. C. des Tarife) 
wird die Zeit zwiſchen Abends 11 und frah 7 Uhr 
feſtgeſetzt, auch hiernach bie Zeitbefimmung in den 
66 15, 26, 28 und 29 des Reglemente flatt 12 Uhr 
Nachts auf 11 Uhr Abends abgeändert. 
82. Zu 8 40 des Reglements wird Folgendes 
beftimmt: Wird die Droſchke vom Halteplab nad der 


Wohnung beftelt, fo wird bei Tourfahrten die 


Entfernung ber Haltefielle von der Wohnung in bie 
goı eingerechnet, bei Zeitfahrten ber Zeitpunkt ber 

eftellung als Anfang gerechnet. Bei Tourfahrten 
muß der Kutfcher unentgeltlich bie zu 5 Minuten auf den 
Sahıgaf warten, bei Ueberfchreitung dieſer Friſt tritt 
Die Berechnung ber Fahrt nad der Zeit ein. 

Berlin, den 7. Auguf 1873. 
Königl. PolizeisPräfivium. 


Befanntmachungen 
des Rönigl. Dberbergamts zu Halle. 


Allgemeine Berg: Bolizei:Berordnung 
für den ermaltungebeaief nes Königlihen Oberbergamts zu 
aue a. ©. 


| & 
©. 


bau zugelehrten Seite zu verieben. 

6 6. In gleicher Weife find die Feldestheile, im 
welchen Tagebrüde in Folge des Bergbaues vorhanden 
oder zu beſorgen find, abzufperren. Das Verbot des 
Betreiens ſolcher atgeſperrten Flächen iſt dur 
Warnungstafeln erfichtlich zu machen. 

$ 7. Grenzt cin Weg, cin Öffentlicher Platz ober 
ein zum Wohnen eingerichtete Gebäude an einen 
ſolchen Feldestheil oder an einen Tagebau, fo iſt laͤngs 
des Weges, Platzes oder Gebaͤudes cine mindeſtens 
1 Meter hohe, hinreichend ſtarke Barriere anzubringen. 


II. Sicherung der Grubenbaue. 


5 8, In Tagebauen darf die Höhe der Abraums⸗ 
firoffen nigt uber 6 Meter, die der Kohlenſtroſſen nicht 
über 10 Meter, die Breite beider aber nit unter 
3 Meter betragen. Doc ift es geſtattet, ſowohl bas 
Dedgebirge, ald auch die Kohle in je einer Gtroffe 
gu gewinnen, wenn für erſteres eine Boͤſchung von 
nicht über 55 Grad und für Icgtere von nicht über 
65 Grad Neigung innegehalten wird. 
5 9. Sämmtliche unterirdiſche Grubenbaue 
müffen bei ungenügender Feſtigkeit des Gebirges 
dauerhaft vergimmert, ausgemauert oder fonft wie 
fihergeficit und, fo lange fie benugt werden, in 
fiderem Zuflande unterhalten werden. Der Bertreter 
des Bergwerks iſt für Ausführung diefer Beſtimmung 
verantwortlich, wenn der Betriebsführer nachzuweiſen 


Auf Grund der SS 196 und 197 des Alls|vermag, dag ihm bie dazu erforderlichen Mittel ver⸗ 


gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 verordnet | weigert worden find. 


das unterzeichnete Oberbergamt für den ganzen Um⸗ 
fang feines Verwaltungsbezirks, was folgt: 


E. Sicherung der Oberfläche. 


$ 10. In Grubdenräumen, welche zur Communi⸗ 
fation zwiſchen den Arbeitspunften und der Tages» 
oberfläche benugt werden, inshefondere in Ehädten, 
Duerfohlägen, Haupt⸗ nnd Tageöfire den, if der Einbau 


Si. Beim Bergwerksbetrieb müffen zur Sicherung | von mit Kreoſotoͤl getränften Hölzern verboten. Auf 
son Eifenbahnen, Ehauffeen, Communicationdwegen | Kreofoinatrium und diefem ähnliche Präparate bezieht 
jedir Art, Canalen, Flüffen, Bächen, Gebäuden !fih das Berbo: nicht. 


u. f. w. Sicerheitspfeiler von angemefiener Stärke 
fieben gelafien werben, fofern die zu fhüsenden An⸗ 


Sagen nicht nad gütlihem Webereinfommen verlegt, [einmal gewonnen werben. 


Dder bie Flüſſe und Bäche nit in Gefluther gefaßt 


erben. 
8 2. Die Durhörterung diefer Sicherheitepfeifer 
nur mit ausdrüclicher ſchriftlicher Erlaubnig des 
MNevierbeamten und unter Beobachtung der von 
‚Kenterem vorgefhrichenen Sicherheitemaßregeln geſtattet. 
— 83. Das Ausrauben und Schwähen biefer 
Sicherheitspfeiler iſt verboten. | 
,.$ 4 ‚Dei dauernder Einftellung eines unter- 
-Tedifeh betriebenen Bergwerks müſſen geeignete Bor- 
Tehrungen getroffen werden, um bie Oberfläche dauernd 
fiher zu Rellen. Der Bertreter. des Bergwerks if für 
Ausführung diefer Beſtimmung Yerantwortlid. 
j 5. Tagebaue finb auf den Seiten ſowohl ber 


6 11. Die Braunkohle darf bei unterirdiſchem 
Abbau nur bie zu einer Mächtigfeit von 5 Meter auf 
ur Betreibung eines 
Baues mir größeren Bruchhoͤhen bedarf cs ber ſchrift⸗ 
lihen Erlaubniß des Revierbeamten. 

5 12, Bei dem Betriebe von Brubenbanen, in 
beren Nähe Standwoſſer, böfe Wetter oder waſſerreiches 
Gebirge befannt oder zu vermuthen find, muß durch 
Borkohrungen oder andere zweckentſprechende Sicherungs⸗ 
maßregeln der Gefahr eines plöglihen Waſſerdurchbruchs 
vorgebeugt werden. In diefen Fällen müffen befondere 
Bohrtabellen geführt werden, in welden die Zahl, 
Stellung und Tiefe der Popriörter, fowie teren Ers 
gebnig (HBaferergiebigteit, Deiaffınpeit der aus⸗ 
Ardnienden Wetter und des durchbohrten Gebirges 
u. fe w.) täglich cingutragen find. 

$ 13. Ale Definungen und Zugänge ex Sehe, 
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Befente,  Bremöberge, Bremsihächte, Rollocher und 
Ueberhauen unter und über Tage find derartig ahzu⸗ 
faerren, daß Niemand ohne eigene Schuld in diefsiben 
hinabflürzen Tann. 

$ 14. Münden folde Grubenbaue direct in eine 
Börberfiredle ein, fo if die Befahrung ber letzteren 
Bush geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Verſchlag 
u f. w.) ficher zu ſtellen. 

$ 15. Gezaͤhſtücke, Holz, Steine und andere Iofe 
Gegenflände dürfen nur in ſolcher Entfernung von 
Schächten und Befenfen niedergelegt und gebulbet 
werden, daß ein Hinabfallen berfelben in letztere nicht 
erfolgen kann. 
HEN. Förderung 

a. in Shädten und Geſenken. 

$ 16. Beim Abteufen von Schächten und Ge⸗ 

fenten mit dem Haspel dürfen nur ſtarke, mit Bängern, 
ernen Vorſteckern und bei einer Trufe von mehr 

als AU Metern mit einer kräftigen Bremsvorrichtuug 
verſehene Haspel benupt werben. Das Haspelgeniere 
iR Reis anf Rüfihoͤlzer zu verlagern. 
17. Findet beim Abtenfen die Förderung 
mittel Dampftsaft flatt, fo muß an ber Seilforbachie 
eine Kräftige Bremsvorrichtung derartig angebracht fein, 
daß ber Mafchinenwärter dieſclbe ohne feinen Stand 
‚gu verlaſſen leicht und fiser handhaben kann. | 

5 18. Beim Abteufen find zur fehlerfreic und 
Yorher erprobte Seile zu benugen, aud iſt beren Ber 
bindung mit dem Fördergefäß fo herzuſtellen, daß cine 
zufällige Löfung derfelben nicht fattfinden Fann. 

$ 19. Beim Abteufen dürfen die Förbergefäße 
nur bi6 zu einer Hand breit unter dem Rande 
gefällt werben. 

$ 20. Beim Abteufen müflen bie zur Ein= und 
Ausfdrberung gelangenden Maierielien, wie Gezäh⸗ 
Bü, Hol u. ſ. w., mit Heftfiriden an das Seil 
efefligt werden. 

$ 21. Allen SHasp:Tverridtungen, die zur 
Förderung benugt werben, muß eine ſolche Einrichtung 
gegeben werben, dag dad Fördern, fowie das Abziehen 
nnd Einhängen ber Körbergefäße ohne Gefahr für die 
Arb:itee erfolgen fann. 

$ 22, Bei regelmäßiger Förderung mittelſt 
Maſchinen if ein felbftbätiger Verſchluß der Schadht- 
mündung, 3. B. durch Fallgitter, anzubringen. 

$ 23. Un den Anfchlagspunften if nörhigenfalls 
durch Umbruchsoͤrter eine folche Einrichtung zu treffen, 
daß Niemand genöthigt if, unter den Foͤrderſchocht zu 
treten ober ihn zu durchſchreiten. | 

$ 24. Die An- und Abſchlagspunkte der Schädhte 
find während ber Förderung durch befontere dauernd 
angebrachte Rampen erleudtet zu erhalren. 
| 6 25. Das Betreten ber Fordertrümmer während 
ber Foͤrderung iſt verboten. Ä 
$ 26. In Foͤrderſchäͤchten, 


Arbeiter an den Anſchlagspunkten und an der Hänge⸗ 


ar welche eine ſolche 
Teufe beſitzen, daß bie gegenſeitige Berſtändigung ber 


bank durch Zurufen nicht deutlich erfolgen fann, mäffen 
Signalvorrichtungen vorhanden fein, welche geſtatten, 
zwiſchen den einzelnen Anfchlagepuntten untereinander 
und mit ter Hängebanf Zeichen zu wechſeln. Tafeln, 
auf welchen bie Bedeutung der von bem Betriebdführer 
feſtgeſtellten Signale erklärt if, find In der Mafchinen- 
ſtube, an der Schahthängebanf und an den Anſchlags⸗ 
punkten anzubringen. | 

h. in Bremsbergen, Bremsſchächten. 

SS 27. In Bremsbergen und Bremöfchaächten find, 
jofern eine gegenjeitige Berfländigung ber Arbeiter 
durch Zurufen nicht deutlich erfolgen kann, Signal- 
vorrichtungen anzubringen, bie geflatien, von jedem 
An lagepunfkr aus Zeichen nad; eben und unten zu 
geben. J 
5 28. Bor dem: gehenden Zeuge der Vrems⸗ 
werke muß ein hinreichend farker lautenvetſolu an⸗ 
gebracht ſein, der den Seilen allein einen Durchgang 
geflatter. ” 

5 29. Die Bremswerke müflen mit einer ſelbſi⸗ 
wirfenden, d. h. einer folden Bremsvorrichtung verjehen 
fein, die gelüftet werden muß, wenn ber Bremskorb 
umgeben fol, fonk aber geſchloſſen iſt. 

5 30, Dir Siand der Abbremiere J einzu⸗ 
richten, daß derſelbe ohne Gefahr und in bequemer 
Stellung feine Arbeit verrichten lann. 

$ 31. Zm Falle die Foͤrderleute das Abbremfen 
dir Foͤrdergefaͤße felbR beſorgen follen, muß bie Bremes 
vorrichtung von jedem Anfchlagspunfte aus leicht und 
o gehandhait werben köpnen, daß ber Förbermann 
nicht gendthige ifl, in den Bremeberg oder Bremeſthacht 
ſelbſt zu treten. 

5 32. Während bed Ganges bed Bremswerkes 
darf Niemand unter den Brew sberg oder Bremsſchacht 
treten. 

o. über Tage und in Stireden. 

$ 33. Im Tagebau darf ber Arbeiter beim 
Füllen der Förternefäße feine Stellung nicht zwilchen 
Arbeiteſtoß und Förbergrfäß nehmen. 

5 34. Beim Füllen ber Foͤrdergefäße in cinem 
Bruchbau muß der Förbermann eine folde Stellung 
einnehmen, daß er durch Zimmerung gehörig gefichert 
iR, and ibm zur Flucht der erforberlihe Raum frei 
bleibt. 

5 35. Laufbrüden zur Förderung find mit einem 
feflen Bodenselag und bei einer Höhe von mehr als 
3 Meter an beiden Geiten mit einem feften Gelaͤnder 
zu verfeben. | 

6 36. In Fahr⸗ und Förderfireden, deren Sohle 
unter Waſſer fleht, muß Tragewerk vorhanden fein. 

5 37. Auf Schienenbahnen mit einer folden 
Neigung, daß die Förbergefäße auf denſelben fi) von 
ſelbſt fortbewegen, möflfen Iegtere gebremft werben 
fönnen. findet die Forderung in Zügen fait, fo 
mäffen in jedem Zug fo viele mit Bremen verſehene 
Hörbergifäge eingeſtelt werben, daß derſelbe jehergeit 
mit Sicherheit. zum Stehen gebracht werben Tann. 

5 33. Zn Streden, in denen. Zörberung mittelſt 


wethinen Ratifindes, if eine Signalvortid lung anzu 
Bilngen, die grauen von, jedem Belichigen Punfte 
en dem Mafhinenmärter Zeichen zu geben. 


EV. Fahrung 

a. im Allgemeinen und in Schächten. 

$ 39. Jede ſelbſtſtaͤndig für ſich betriebene unter- 
irdiſhe Anlage eines Braunkoblen⸗ oder Mannberg- 
werke muß mit zwei fahrbaren Ausgängen nah der 
Erdoberfläche verfehen fein, bie von allen Punkten bed 
Grubengebaͤudes ohne Gefahr erreichbar fein müſſen. 
Sind es Schächte, fo muß mindeflens einer den Bor- 
ſchriften der $$ 41, 42 umd 43 genügen. 

$. 40. Auf allen übrigen uͤnterirdiſch bauenden 
Bergwerlen, in welden bie Befahrung nicht ausſchließ⸗ 
Hey burch Stoffen oder einfallende Sireden flattfindet, 


muß mindeftens_ein von allen Punkten des Gruben: |fi 


ebäubes. ohne Gefahr erriichharer, mit Fahrten ver- 
ram Schacht vorhanden fein. Wo bri Tiefbauen 
ürch das Aufgehen der Wafler in der ticffien Sohle 
eine Abſchließung des Fahrſchachtes von den Brubin- 
bauen eintreten kann, muß zur Sicherheit der Arbeiter 
An zweiter Zugang zu dem Fahrſchachte mindeflens 
4 Meter oberhalb der tiefen Sohle vorhanden fein. 
$ 41. Bildet derfelbe nur cine Abtheilung eines 
auch zu anderen Zweden bes Betriebrs dienenden 
Saadır, fo if derfelde nach ber Geite der Förder⸗ 
tpeilung hin vollftändig, nad ber Seite der übrigen 
Aöspeilungen hin aber wenigfiene derartig zu ver» 
lagen, dag Niemand durch die Zwiſchenräume ben 

f bindurqhſtecen Tann. Diefe Berfänift finder für 

te bis zu 10 Meter Teufe kei nwenbung, 
yet Yier das Fahren während ber Förderung vers 


- 42. In den Fahrſchächten über 10 Meter 
Leufe und über 70 Grad Neigung mäffen Rupebühnen 
wgehradt fein, die bei faigeren Schädhten nicht über 
ter von einander entfernt fein dürfen. Die 
ihrten find dabei nicht fleifer als mit 80 Grab 
eigung zu ſtellen und mäffen die Buhnlöcher deden. 
943, Sämmtlie Fahrten mäffen dinlänglich 
barf conftruiet und dauerhaft befcfligt fein, ſowie in 
pasem Zuftande erhaften werben. An ber Hängebanf, 
bwie an jeder Ruhebüßne müffen entweder die Fahrten 
venigſtens 1 Meter herdorſtehen, oder fee Handariffe 
mgebradt fein. 
$. 44. Die Benugung des Seiles, fowie bie 
Anwendung einer Fahrfunft zum Ein- und Ausfapren 
‚er Belegichaft bedarf der Erlaubnig bed Dber- Berg- 
mis, weldes die Bedingungen und Sicherheitsmaß⸗ 
Fr nad Bernehmung des Vertreters des Bergwerk 


ö % 45. Bon biefer Erlaubnig darf erſt Gebrauch 
emadt werden, wenn bie Ausführung der Bedingungen 
ud Sich erheitsmaßregeln an Ort und Stelle, apa 
Mid die Benugung der Seilfahrt, bezw. Fahrkunſi für 
miaſfig erflärt worden ff. 

$ 46. Auf allen Bergwerien, woſelbſt das 





ahren auf der Fuhrkunſt oder am Geil nicht erlaubt 
N muf Fr Ein» und Nusfaprt in den —X if 
japehchächten bewirkt. werben. Das Befahren 
te ober Schacht⸗Abtheilungen iR nur. ben 
fühtäbramten umd denjenigen Perfonen geflattet, 
von dem Betricböfährer mit der Revifion ober Rep 
ratur berfelben beauftragt find. " 
SAT. Beim dahren in Schaͤchten IR das Mit ⸗ 
führen von Gezaͤh verboten. 
b. in Bremöbergen, Bremsſchächten und 
Rottlögerm 


$ 48. Alle in Betrieb Aehenden Bremäberge, 
Bremsſchaͤchte und Rollloͤcher, die für mehr als einen 
Setriebspunlt vorgeriätet find," müflen befondere Fahr⸗ 
Ueberhauen oder Sehr, theilungen, und zwar nöthigen« 
fans zwei befigen, fo daß bie Arbeiter nicht gezwungen 
ind, in den Hörberaktheilungen aber durch dieſelben 
su fahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 

.$ 49. Die Fahrſchaͤchte ober Faprabtpeilungen, 
die fi in den Bremsbergen, Bremefhäcten ober 
Rollödern ſelbſt befinden, find gegen die Förberahtheis 
Tung pin ſicher zu verſchlagen. 

s 50. Die Bahrüberhonen find möglihk bequem 
hergunellen und ſteis In fahrbarem Zuflande zw erpalken. 
$ 51. Da6 Befahren der Börberabtpeilungen der 
Bremsberge, Bremsſchächte und Rollöchek in nur den 
mit ihrer Kevifion ober Reparatur beauftragten Pers 
fonen, fowie den Auffichtsbeamten geflastet. \ 
. 5 5% Bör einer folgen Befaprung muß die 
Bremſe filigefegt fein und darf nur auf ein befimmieß, 
Signal wieder geöffnet werden. . 
@. in Streden mit mafchineller Sördsrung. 

5 53. Das Fahren in [em oder 

geneigten Sireden, in welchen derung mitteiſ 
aſchinen Rattfindes, iſt waͤbrend ber Foͤrderung nur 
den dabei befcäftigten Arbeitern und ben Auffichs⸗ 
beamsen gefattet. 

V. Wetterfährung und Beleuchtung. - 

5 54. Bei allen Bergwerfen muß für disk 
reihenden Wetterwedhfel derartig gefergt fein, daß 
ſaͤmmtliche in Zetrich ſtehende Arbeitöpunfte und die 
au befahrenden Streden unter gewöhnligen Umflänben 
NH in einem zur Arbeit und ® tauglichen 
Zuſtande befinden. 

555. Die sforberticen Angaben über bie 
Vetterfäßtuig, ſowie fämmeliche Jenbezungen dee 
einmal aufgetellten Wetterſpfieme find in die Betriebe: 
Pläne aufzunehmen. 

$ 56. Ale Grubenbaue, insbeſondere Schächte, 
Geſenke und Gefenkbaue, welde nidt mit anderen, 
feifhe Wetter führenden Bauen in Berbindung Rehen, 
mäffen vor bem jebeömaligen Anfahren dır Velegſchafi 
von einem Auffihtöbeamtin oder‘ einem zuverfäffigen 
Arbeiter auf das Borhandenfein ſtickender Wetter mit 
biinnendem Licht unterfucht werden. Beireun 
ſolcher Baue vor der v zor iſt den —x 
verboten. Zeigen fi ſtidende Wetter, Io Wk Rx 


TE 


Einfahren erſt nah beren vollſtaͤndigen DBefeitigung ı und feitlich der Zugangsſtrecken bergeftellt fein. Sind 


geflattet werben. 

$ 57. Alle Zugänge nicht belegter Orubenräume, 
in weldın das Vorhandenfein böfer Wetter irgend 
einer Art zu beforgen if, möflen derartig abgefperrt 
werden, daß Niemand ohne Oeffnung des Abſchluſſes 
dieſelben betreten fann. Bor der Wirberbelegung der- 
felben muß die Gefahrlofizfeit von dem Betriebsführer 


oder einem durch den letzteren zu beflimmenden Gruben | 


beamten burch geeignete Unterſuchung feftgeftellt werden. 

$ 58. Das undefugte Betreten nicht belegter 
und in geeigneter Weife abgefperrier Grubenräume 
ift verboten. 

5 59. Dad Keſſeln (Einhängen von Gefäßen 
mit brennenden Stoffen zum Zweck der Weitercircu⸗ 
lation) ift verboten. 

5 60. Auf Steine und Braunkohlen⸗, fowie 
Alaunbergwetken ift die Anlage von Wetteröfen ober 
Wetterherten unter Tage nur geflattet, wenn der aus⸗ 
ziehende Schacht vollftändig in feftem Geflein oder in 
Mauerung ſteht. 

5 61. Auf jedem Steinkohlenbergwerfe find, fo 
lange fih ſchlagende Wetter nicht gezeigt haben, 
minbeflend zwei brauchbare Sicherheitslampen vor⸗ 
räthig zu halten. 

$ 082. Dir Bettieboführer bat das erfte Auftreten 
fhlagender Wetter fofort dem Revierbeamten anzu: 


eigen. 

zeig 563. Die auf Bergwerken mit ſchlagenden 
Wettern zu beobachtenden beſonderen Maßtegeln 
werben durch beſondere Verordnungen von dem Dber⸗ 
Bergamte vorgeſchrieben werden. 

5 64. iR verboten, in Grubenräumen, die 
nicht durch Tageslicht oder feſt angebrachte Beleuchtung 
erhellt werden, ohne Grubenlicht zu fahren. Ä 

6 65: In unterirdifchen benräumen muß, 
fo weit nicht durch befondere Verordnung ($ 63) etivad 
Anderes beflimmt wird, jeder Arbeiter und Auffidte- 
beamte ein Feuerzeug zum Anzünden deö Gruben- 
lichtes bei fih führen. 

VE Säuerarbeiten. 
a. Schießarbeit. 
1. Mlgemeine Borfhriften. 

& 66. —* eben ba nd Prem: 
ffoorräthe iſt fo zu verſchließen, erfelbe von 
— nicht ohne Anwendung von Gewalt geöffnet 
werben Tann. An der Außenfeite des Verfchlufles find 

in leicht erfennbarer Weife bie Worte 

Warnung! 
Sprengmittel! 


arzubringen. _ 

6 67. Die Aufbewahrungsräume der Spreng- 
foffoorräthe über Tage müſſen von bewohnten Räumen, 
Eiiensahnen, Ehauffeen und Communalwegen minbe: 
ſtens 150 Dieter entfernt fein. I hr 
unter Tage mäffen von den nädften Fahr: oder Foͤrder⸗ 


Aredten und Schaächten mindeſtens 50 Meter ensfernt! hierüber zu führen, 


he zur Aufnahme von Dynamit oder andern aus 
Sprengoͤl bargeftellten Sprengftoffen beflimmt, fo | 
ihre Temperatur nit unter + 8° CO. (+ 64,’ R. 
und nit über 50° C. (40° R.) betragen. 

$ 68. Zündpütchen und fonkige Zündfloffe bürfen 
weber unverichloffen, noch in bdenfelben Räumen mit 
den Sprengftoffen aufbewahrt werben. 

$ 69. Räume, in denen Sprenaftoffe aufbewahrt 
werben, dürfen nicht mit offenem Lichte beireten werben. 
Das Tabackrauchen in denfelben if unterfagt. 

$ 70. Sprengfloffe dürfen in der Kauenſtube 
weder aufbewahrt, noch in die Nähe offener Feuer, 
gebeister Herde oder D.fen gebracht werben. 

71. Die Sprengmaterialien (Spreng- und 
Zündftoffe) mäflen in einer angemeffenen Entfernung 
vom Arbeitspunfte an einem fiheren und trodenen 
Drte aufbewahrt werden. 

2. Beim Fertigen der Patronen, beim Ber 
fegen und Wegthun der Bohrlöcher if das Taback⸗ 
rauchen verboten. 

8 73. Bor dem Anzünden eined jeden Schuſſes 
it den in der Nähe befindlichen Arbeitern durch ben 
lauten Ruf: „ed brennt!’ Kenntniß zu geben. 

$ 74. Der Betriebsführer hat in angemeffener 
Entfernung von den Orten, mo gefchoflen wird, eine 
Stelle anzumeifen und nöthigenfalle herzurichten, am 
welder die Arbeiter vor den Wirkungen der Schäffe 
gefihert find. Ä " 

$ 75. Beim Berfagen eined Schufles darf ber 
Ort nit vor Ablauf von 10 Minuten nah dem Ans 
zünben betreten werden. | 

$ 76. Das Ausbohren ober Wegthun von 
Schüffen, welche einmal verfagt haben, iſt unterfagt. 
Bei Anwendung von Sprengdipräparaten if aud das 
Tieferbohren leben gebliebener Pfeifen verboten. 

8 77. In {der Rameradichaft, welche Schieß⸗ 
arbeit betreibt, muß mindeſtens ein Häuer (Kamerad⸗ 
fhafısführer, Ortsältefler, Drittelführer u. |. w.) fi 
befinden, der mit biefer Arbeit vollkommen vertraut 
und zuverläffig, und welcher in ber Arbeiterlifte aus⸗ 
drüdtich als folder zu bezeichnen if. Ihm liegt die 
Berpflichtung ob, die Ausführung der für die Schieß⸗ 
arbeit beftebenden Vorfchriften zu überwachen, und .es 
haben die übrigen Mitarbeiter feinen Befehlen un⸗ 
weigerlich Folge zu Leiten. U 
Außerdem gelten noch folgende Vorſchriften: 
2..Beim Gebrauch von Sprengdlpräparaten, 

8 78. Die Berwendung reinen Sprengöle auf 
ben Ser erfen ift verboten. 

5 79. Die Anfchaffung von Dynamit und andern 
Sprengölpräparaten iſt nur den Bergwerksbeſitzern 
oder deren Brauftragten geflattet. Sie dürfen diefe 
Stoffe nur von dem Kabrifanten oder von Polizeilich 
eonceffiönirtien und überwacten Niederlagen Taufen. 
Dem Revierbeamten ifl auf Berlangen ber Nachweis 


Amtöblatt; 


5 80. Diefe Stoffe dürfen nicht anders, ald in 
Patronen bezogen werden. ine Umarbeitung ber 
letzteren barf nur unter Aufficht eines vom Betriche- 
führer hierzu beftimmten Auffehers und nur in Räumen 
erfolgen, welche mit andern Grubengebaͤuden nicht im 


ne endipräparate dürfen nur in den 
von der Fabrik gelieferten Behaͤltniſſen aufbewahrt 


werben. 

$ 82, Gefrorne Sprengölpräparate dürfen nicht 
mit feſten Körpern bearbeitet und nicht zum Sprengen 
gebraucht werden. Sie find in diefem Zuflande nicht 
auezugeben, fondern vorher aufjuthauen. Das Aufs 
thauen darf nur in Gefäßen mit lauwarmem Wafler 
geſchehen, in weldem die Sprengfloffe mit Iegterem 
nicht in directe Berührung treten. (Nobel’icher Topf.) 
Um ein Gefrieren ber Patronen nach der Ausgabe zu 
vermeiden, find biefelben von dem Arbeiter unter ber 
Meidung dicht am Körper zu tragen, 

$ 83. Sprengölpräparate, welde ſich zu zevfegen 
beginnen (mas durch fledenden Geruch oder Ent 
widelung rothbrauner Dämpfe zu erkennen if), bürfen 
zur Schiegarbeit nicht verwendet werden. Sie müflen 
unter Auffiht eines Grubenbeamten oder Auffehers 
im offenen Feuer verbrannt werben. 

$ 84. Bepältniffe, welde zur Aufbewahrung 
von Sprengölpräparaten gedient haben, müffen fofort 
nad ihrer Entleerung im offenen Bewer im Freien 
unter Auffiht verbrannt werden. 

$ 85. Sprengölpräparate bürfen nicht mit fehlen 
oder leicht erplodirbaren und —— Sioffen 
gleichzeitig ia demſelben Foͤrdergefaße transportirt 
werden. Sie bürfen auf Tegterem nur in verſchloſſenen, 
mit loderen Maſſen (Gägefpänen, Heu, Stroh u. |. w.) 
audgefütterten Holzäften bewegt werden. Die För- 
derung der Sprengölpräparate im Schachte darf nicht 
ohne vorherige Benachrichtigung des Mafhinenwärters 
und bed Anfcplägers im Füllorte erfolgen. Erſterer 
darf nicht ſchnell fördern und das Förbergefäg nicht 

auffegen laſſen. Lesterer muß baffelbe von der 
örderſchale vı ig abziehen und barf bie Spreng ⸗ 
Roffe nur von den dazu beftimmten Perfonen aus den 
Gefäßen entnehmen laſſen. 

$_86. Die Beransgabung diefer Stöffe darf nur 
durch Steiger oder andere techniſche Auffeher an bie 
Ramerabfhaftsführer (S 77) erfolgen. Keinem ders 
ſelben mehr, als der Bedarf der Kameradſchaft 
für eine Schicht übergeben werben. 

$ 87. Die in einer Schicht nicht zur Verwendung 
gefommenen Sprengfloffe und die zum Transport ders 
ſelben benugten Behäliniffe müffen nach der Schicht dem 
ausgehenden Beamten zurüdgegeben werben. 

5 88. Die (Schlag-) Zünbpatronen Dürfen nicht 
in Borrath gehalten werden, fondern müffen erſt vor 
ihrer unmitelbaren Verwendung durch Einbringung der 
mit dem Zündpütdhen verfehenen Zündfchnur fertig 
gefellt werden. 

589. Das Fertigſtellen ber Bohrloͤcher zum 


Wegti durch Einführung der Schlagpatrone und 
dad Wegthun der Schuſſe ſelbſt darf nur durch bie 
dazu beflimmten Perfonen (SS 77 und 86) erfolgen. 

3. Beim Gebrauch des gewöhnlichen 
Sprengpulvers und der diefem in den Eigen- 

oe ähnlichen Sprengfioffe. 

j 5 N. Dee erenapulaer und, Mfem 
in den Eigenfchaften U ;prengfoffe mäffen in 
einem wit fetem Berfchluffe verfepenen Iedernen Beutel 
ober in einer verſchloſſenen metallenen Büchfe mit⸗ 
geführt werden. Ebenſo find die zu dieſer Schießarbeit 
erforderlichen Zündfoffe (Zünbhalme, Rafetchen u. f. w.) 
in Büchfen oder Kapfeln zu verwahren. B 

$ 9. Das Schießen opne Patronen if verbuten; 
zu legtern darf nur entweder gut geleimted Papier 
ober cin anderer folder Stoff, der nit fortglimmt, 
verwendet werben. 

5 92. Als Beſatzmaterial find nur Lettennudeln 
ober milde Geſteinsarten, welche feine Funken reißen, 


zu Senugen. 

s 93. Die Anwendung eiferner Schieße ober 
Räumnadeln it unbedingt unterfagt, chenfo die An- 
wendung von Zündfhwamm ober faulem Holz zur 
Entzündung des Zündfloffes. 

$ 94. Bereits befegte, aber erſt ſpaͤter anzu⸗ 
ündende Bohrlöcer find durch hölzerne Pflöde, welche 
in bie Raͤumnadellocher geſteckt und mit Leiten ver« 
ſtrichen werben, zu figern. 

b. Sonfige Arbeiten. 

$ 95. Das Untericprämen völliger Maſſen im 
Tagebau ift verboten. 

S 96. Bei allen Schrämarbeiten mäffen die vers 
ſchraͤnten Stöße durch Verſpreijung oder durch Stehen- 
Taffen Heiner Pfeiler im Schrame hinreihend gegen 
ein vorzeitiges Niebergehen gefichert werben. . 
Tagebauen, woſelbſt ſich diefe Sicherheitsmaßregeln nicht 
ausführen laffen, muß während des Schrämend cın 
guvertäfiger Mann angeflellt werden, der von oben 
eobachtet, ob „es aufmacht“ oder fih fonft Anzeichen 
bemerfen laffen, dag nit ferner gefhrämt werden 
darf. Huf feinen Barnungeruf haben die Arbeiter 
die unterfhrämte Stroſſe fofort zu verlaffen. 

5 97._ Auf den unterirbiihen Kohlenbergwerken 
darf das Rauben der Zimmerung und das Werfen 
eines Brudes nur unter Aufficht und Leitung eines 
Grubenbeamten oder eines zuverläffigen, mit biefer 
Arheit vertrauten Haͤuers ausgeführt werben. . 

VI. Mafchinen. 

5 98. Ale Arbeiter, welche ihre Beſchaͤftigung 
in die Räpe umgepender Mafeinentheile füget, dürfen 
nur folde leider tragen, deren Theile fih dem Körper 


eng anſchließen. 
5 99. Die gehenden Mafchinentheile find, ſoweit 
ich in iprer Nähe Menſchen beivegen müffen, mit einer 
ergitterung derartig zu umgeben, daß durch fie eine 
Berunglädung ohne Verſchulden des Betroffenen nicht 
berbeigefünng werben Tann. 


sı6 


$ 100. Der undb:fugte Zutritt in die Keffelpäufer 
und Mafhinenräume if verboten. An den Eingangs- 
thüren ber betreffenden Räume if eine Warnungstafel 


anzufeilagen. 

- VIII. Urbeiter. \ 

$ 101. Bei Arbeiten unter Tage dürfen weib⸗ 
liche Arbeiter nicht beihäftigt werben. 

$ 102. Bor vollendetem ſechzehnten Lebensjahre 
dürfen jugendliche Arbeiter weder mit Haspelgiehen, 
noch mit Rarrenlaufen auf anfleigenden Bahnen bes 
ſchaͤftigt werden. 

$ 103. Zn der Häuerarbeit unerfahrene Arbeiter 
dürfen bei diefer nicht allein angelegt werben. 

5 104. Auf jedem in Betrieb befindlichen Berge 
werte mäffen Einrichtungen beftehen, welche es ermoͤg⸗ 
Ken, die auf derfelben angefahrene Mannſchaft nach 
Zahl und Perfon jeberzeit genau zu ermitteln. Der 
Bertreter des Bergwerts hat die Art diefer Einrichtung 
und die zur Handhabung derfelben erforberlichen 
Pflichten der @rubenbeamten und Arbeiter mittelk 
Aushanzes in der Zechenftube öffentlich befannt zu 
m 


en. 
6 105. Die Grubenbeamten und Arbeiter find 
verpflichtet, die Vorſchriſten der in 8 104 bezeichneten 
Beianntmachung genau zw befolgen. 
$ 106. Jeder belegte Arbeitspunft (beim Kupfer⸗ 
ſchieferbergbau jeder Strchflügel) muß in jeder Schicht 
mindeftend einmal von einem Auffichtsbeamten be 
fahren werben. Bei Arbeitöpunften, am welchen nur 
ein Mann arbeitet, if Borforge zu treffen, dag außer 
bem Fed ein Mal in der Schicht Jemand nah 
m fieht. 
" $ 107. Auf jeder ſelbſtſtaͤndig für ſich betriebenen 
Anlsge eined Bergwerls muß eine heisbare, ber 
Stärke der Belegſchaft entſprechend große Kauenſtube 
vorhanden fein, in der fi die Arbeiter ausruhen und 
anfleiden können. , 
$ 108. Ein die s$ 3, 15, 19, 20, 25, 32, 33, 
34, 37, 46, 47, 51, 52, 53, 56, 58, 64—107 eins 
ſchileßlich, 114, 120 und 123 umfafiender Auszug 
diefer Polizei ⸗V rorbnung iſt in der Kauenftube aus⸗ 
uhängen und überbied minbeftens vierteljährlich ein 
Bar dur Borlefen zur Kenniniß der Belegfchaft zu 
Beingen. Auf Braunfoplen- und Wlaunber; 
Aönnen die 66 6694 einfchlieglih von dem 
ausgefchloffen werden. 
IX. Markfcheiderwefen. 
$ 109. Die Markfcpeiderarbeiten dürfen, ſoweit 
Die Ausführung derfelben nicht dur die Berggeſetz⸗ 
gebung ausdrädiich and den Feldmeſſern geflattet iR, 
zur von Perfonen verrichtet werben, welde nah vors 
jängiger Prüfung als Markſcheider von einem 
reuhiſchen Oberbergamte conceffionirt worden find. 
$ 110. Die conceffionirten Markſcheider find 
dafür verantwortlich, dag bie auf Ausführung der 
tarffcpeiderarbeiten bezäglihen Berimmungen der 
jemeinen Vorſchriften des Handelsminiſters für bie 


erten 
orleſen 


Markſcheider im Preußiſchen Staate vom 21. December 
1871*) und unfere Geſchaͤfto⸗Anweiſung für die con⸗ 
ceffionirten Marlſcheider vom 15. Auguf 1872**), fowie 
die fünftig darüber ergebenden Vorſchriften beachtet 


werden. 

Ss 111. Für jedes Bergwerk ift eine Drientirunge- 
linie von einem angemefien zu wählenden und zu 
firirenden Gtandpunfte aus durd Kirchthürme ober 
ähnliche unverrüdbare Gegenflände feflzulegen. Der 
Vertreter des Bergwerls if für Ausführung dieſer 
Beftimmung verantwortlih. Mit Genehmigung des 
Oberbergamtes Tann eine ſolche Drientirungdlinie auch 
für eine Gruppe von Bergwerfen Gültigkeit haben. 

$ 112. Der Betriebsͤführer if für die Erhaltung 
und noͤthigenfalls Neufeſtlegung der Fepunfte diefer 
Drientirungslinie verantwortlih. IA eine Gruppe 
von Berguesten nur im Befige einer Drientirungd- 
finie, fo if derjenige Betriebeführer, in deffen Bruben- 
feld die Feflpunfte der Orientirungslinie fi befinden, 
für Erhaltung derfelben verantwortlich 

$ 113. Der Betrichsfüprer iſt für Erhaltung der 
von dem Markfcpeider bei feinen Zügen unter und 
über Zope geflagenen Zeichen verantwortlich. 

5 114. Das Berrüden und Beſchädigen von 
Markſcheiderzeichen if verboten. 

$ 115. Die regelmäßige Nadtragung der 
Grubenbilber muß erfolgen: a. bei unterirdiſch ban- 
enden Ergbergiwerfen mit einer fährlihen Förderung 
von weniger ald 60,000 Gentnr und bei allen Berg⸗ 
werfen mit Tagebau in Zeitabfänitten von laͤngſtens 
drei Jahren, b. bei-Stein- und Braunfohlens, ſowie 
Alaunbergwerlen mit einer jährlichen Förderung von 
weniger als 60,000 Hectoliter und bei allen Stein 
ſalzbergwerken in Zeitabfpnitten von Tängfiens zwei 
Jahren, c. bei allen übrigen Bergwerfen in Zeitabs 
ſchnitten von laͤngſtens einem Jahre. Bei jeber Nach⸗ 
tragung muß aud das amtliche Exemplar des Grubens 
bifdes nachgetragen werben. 

$ 116. Die Aufnahme der Baue und die Nach⸗ 
tragung beider Eremplcre bes Grubenbildes hat fich ſteis 
über das ganze Orubengebäube bid zu den bermaligen 
Drie⸗ und Betriebspunften, ſowie Über die ganze im 
Pereihe des Baufeldes gelegene Tagesfituation auds 
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tin, „+80. 


Stralfund, 20 
Cöslin, . I. 
**) Berkindigt in den Amtshlätteen der Regierungen zu 
»  Merfeburg, 1872 — Beilage u Städ 35, 
Magdeburg, S. Bi r 
Erfurt, .1U > 





jotsdam, 2 236: 
Ban a.D,r = 264» 
in, * — Belinge zu Gtüd 36. 
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$ 117. Unverzüglih und unabhängig von ben 
im 6 15 für die Nachtragung der Grubenbilder fefl- 
efegten Friſten müflen 1) alle Gebäude (die einzelnen 
ohnhäufer mit Bezeichnung des Numend tes ber- 
zeitigen Beſitzers), alle Wafferläufe und Waflerbehälter 
alle Eifenbahnen, Chauſſeen, Eommunal= und andere 
roͤßere Wege, melde im Bereiche des Baufeldes bes 
„legen find, 2) alle Gegenflände der Tagesfituation, zu 
beren Schuß befondere polizeiliche Anordnungen zu 
treffen find, 3) alle Betriebspunkte, bei deren Fortgang 
ber Durchbruch von Standwaflern oder böfen Wettern 
: u. ß w. oder ber Eintritt einer ähnlichen Gefahr bes 
* ih der im S 196 des Allgemeinen Berggeſetzes 
eichneten Begenflände zu beforgen if, 4) alle Mark⸗ 
ſcheiden, ſowie alle durch Polizeiverorbnungen ober 
durch befondere Anordnung befiimmte Baus und 
Sicherhritspfeiler- Grenzen auf das Grubenbilb und 
awar, foweit dies thunlich, auf die fammtlichen Grund» 
riffe und Profile aufgeiragen werben. 
8 118. Ale Betriebe, mit denen vorausfichtlich 
Sicherheitspfeiler⸗Grenzen angefahren oder alte Baue 


nn 


und Wafferfäde gelöft werben follen, dürfen nur nad 
markſcheideriſcher Angabe aufzefahren werben. 
$ Wenn auf einem Bergwerke der Betrich 


vorläufig oder definitiv eingeftelt wird, fo muß jedes⸗ 

mal vorher die vohfländige Nachtragung der beiden 
Exemplare des Grubenbildes erfolgen. Der Vertreter 
"des Bergwerks if für Ausführung diefer Beflimmung 
: gerantwortlid). 
x. Schlußbeſtimmungen. 
= $ 120. Niemand darf die zur Sicherheit der 
Baue und des Lebens der Arbeiter, fowie zum Schu 
Der Oberfläche, insbeſondere die zur Wetterverforgung, 
Erleuchtung, zum Signalifiren und Bremfen ges 
offenen Einrichtungen befchädigen oder foldhe ohne 
drückliche Anweiſung oder Erlaubnig des Betriebs⸗ 
= Führers oder ſeines Stellvertreters abändern, verſetzen 
= pber untraudhbar machen. 
=: 5121. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 
3. Januar 1874 in Kraft. Mit dicfem Zeitpunkte 
..greten die fämmilichen für den gangen Oberbergamts⸗ 
»rzirk oder für Theile deſſelben gültigen Bergpolizei⸗ 
merordnungen außer Kraft. Die für einzelne Berg⸗ 
wweric ergangenen bergpolizeilicden Befimmungen und 
-Minordaungen bieiben hiervon unberüßtt. 

$ 122. Zur Ausführung der in den 88 39, AO 
Sſatz 2, Al, A2, 48, 67 und 111 vorgefchriebenen 
Einrichtungen wirb bie Fri von cinem Jahre, vom 
age des Inkraftiretens diefer Verordnung ab ge 
rechnet, bewilligt. 
$ 123. Uebertreiungen ber gegenwärtigen Ber- 

IE, nung werden, fofeen nicht in Folge anderer firaf- 
Be Senticher Vorſchriften höhere Strafen verwirkt find, 
ra @rund des 5 208 des Geſetzes vom 24, Juni 
365 mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern beftraft. 
Sr Die Ausführung der nad derſelben auf dem Berg⸗ 
RD Exfe zu ſreffenden fiherheitöpofigeifichen Einrichtungen 
REED herriehlichen Vorſchriften in, fofern darin nicht 








anders beſtimmt if, nach $ 76 bes Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes insbeſondere der Betriebeführer verantworlich, 
wegen Uebertretung der übrigen Vorſchriften aber jeder 
Zuwiderhandelnde ſtrafbar. 

Halle, den 15. Juli 1873. 

Koͤnigl. Oberbergamt. 
Patent⸗-Ertheilungen. 

Dem L. Pineſohn zu Berlin if unter dem 

1. Auguſt 1873 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Sohlen⸗Naͤhmaſchine, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Civil⸗Ingenieur C. Wiegand in Bielefeld 
it unter dem 2. Auguſt 1873 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Bofchreibung 
nachgewefene Borrichtung an Manometern 
zum Schutze gegen die Einwirkung unreiner 
Waflerbämpfe, foweit fle als neuw-und eigens 
thümlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preugifchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhbebung. 

Das dem Kabrik- Director Albert Boigt in 
Cappel bei Chemnitz unter dem 3. Mai 1872 für den 
Umfang der preußifhen Monarchie auf die Dame von 
drei Jahren ertheilte Patent 

auf eine Kertenfih- Mafıhine in der dur _ 

Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, obne Jemanden in ber Ans 

wendung befannter Tpeile zu befchränfen, . 
wird hierdurd aufgehoben. 

. Das dem Fabrifanten Wilfelm Rahm zu Stettin 
unter dem 30. April 1872 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des preußifchen Staats 
ertbeilte Patent 

auf eine Kartoffelgrabe-Mafchine in ber durch 
Model und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung 
ift aufgehoben. 
Befanntmachungen ber Königl. Direction 
der Dftbabn. 
Anfündiguug eines nenen Güter-Tarifg. 
24. Bom 15. d. M., dem Tage der Eröffnung 
bes Betriebes auf den ganzen Streden Thorn⸗Inſter⸗ 
burg und Schneidemühl-Dirfchau tritt für den Locals 
Verkehr der bieffeitigen Bahn cin neuer Güter - Tarif 
in Kraft. Wir bringen Died mir dem Bemerken zur 
Öffentlichen SKenntniß des Publifumd, dag von unb 
nad der Station Düringshof Stückgutverkehr vorläufig 
noch nicht Ratifindet. Eremplare des Tarifé find auf 
allen Stationen der dieffeitigen Bahn zu heben. 
vrombetn den 7. Auguſt 1873. | 
Königl. Dirertion der Oftbokn. 


| 1: 
25. Königliche Oſtbahn. 


Fahrplan 


vom 15. Auguſt 1873 ab. 
Eours Berlin-Eonig,Epdt£uhnen: 
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Gucal- Courier], Der Der I Fer | Were ICouriersi Kocal- I Local: | @üters east. 
er⸗ u onenzu er» ſIſonenzu u r⸗ ⸗ u 
Stationen kai a" MO onen enzug weg zug ng fonenzug zug 
23. 7. 3. 25. 5. 1. 29. 7. 11. 11. 
Morg. | Borm. Borm. Nam. Abendel Abende 
Berlin Abfahrt il 6— | 8°45 9-35 1115 
Eüftrin 843 11021 I 11° J 1’— 11246 
Landsberg 105 11 12 112 16 926 I 237 1 143 
Vorm. | “ - 
Anf, 
Kreuz 1247 ı 2:10 [11-11 | 455 | 2:59 
Abende 
Anf. 
Schneidemuhl 15 340 651 I A411 
| Morg. 
Dirſchau 53 1 96 114 I 756 621 
Morg. 
Elbing | 627 110'2A 256 I 859 6°30 I 9:39 
’ M | u M 
org. n org. 
Königsberg 8261 121 712 11144 6— [10 — 9- 2 
Abends Vorm. 
Ank. Ank. 
Inſterburg 359175* 10:34 | 1391 854 452 
Eydtfuhnen Ankunft 533 12:29 I 257 11041 8:26 









Morg. Nachts. Nachm. Borm. Abende 
















Güter: 1X © | Der | ! scale — — 
⸗ u zu er⸗ er- ſſonenzu Ts er⸗ 
Stationen | zug zug fonenzug KR zug fonenzuglfonenzug wa 
‘8. 30. 26. | 24. 12. 
| | . Morg. | Morg. Rahm. Nachm. Abends 
Epditkuhnen Abfahrt 37 | 6°— | 2:37 539 11012 
SInferdbug - 525 11218 | 3:57 729 |11'44 
Morg. Abends Nachm. 
Koͤnigsberg 7211 8481 54 I 5571 615 I10’— | 28 | 355 
Nam.) - Abende 
Anf. Ant. 
Elbing 9:16 11247 88 I 9.37 453 650 
. | Abende Abends 
Anf. I Ank. 
Dir ſchau 1018 | 35 920 |. 621 
Schneidemuhl 1341 9:28 1239 11'30 
- Morg. 
Kreuz | . 257 |11'38 1:44 1181 52 
Abends 
Landsberg 355 | 148 247 | 241 | 650 | 620 
Cuſtrin 446 | 3°56 3-44 346 | 816 I 746 
Berlin Ankunft 5 10 I. 6°56 515 545 110°50 11017 


Abende Morg. Morg. Nachm. Borm. Abende 
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Cours Snedemähl 2herndinfterburg: 














onen] Per- | Wi er⸗ 
Stationen ang ſſonenzugſ aug Pe] ug 
5. 11. 3. 13. 
. Morg. | Morg. | Borm. Rahm. 
demühl Abfahrt 416 | 646 | 940 | 3:45 
Abends 
berg 559 | 944 | 3— | 5:58 [10:53 
Machm. 
Ank. 
716 11143 7311 115 
Morg. 
m Ant. 
de 4 946 | 3:45 1043 
Abends 
Ant. 
en 8:20 |1156 | 724 
burg Anfanfı |10°20.| 111 | 9-38 


Vorm. Nachm. [Abende 






Ver· 180: 
ſonenzug 





zug 


Stationen 

Morg. Nadım. Nam 

burg Abfahrt 525 | 44 
en 810 | 522 | 7:33 

. Morg. 

ode 426 11:59 | 7.27 14031 
Abende 
Ant. 

ı 734 4:28 | 9:59 

Nachm. 
berg 9:25 |1240 | 621 |11°— 
idemůhl Ankunft 1116) 553 | 96 11225 


Borm. Nachm. Abends Nachts 
Nebenevurs Bromberg⸗Dirſchau: 












Ohter- | Yer- 
zug ſſonenzug 


13. 





Stationen 











Pers 
—— ſonenzug 
1. 5. 





3. 





Morg. | Borm.| Borm.|Abends 
ıberg Abfahrt | 616 —* 1141 | 63 
dau Anfunft 10*1 746 | 8:56 

Borm. min. Abends Abends 













J— pers 
fenenzug ve 
2. 


Rahm. 


Stationen 

















‚ | Morg. | Borm. Abends 
hau Abfahrt | 611 | 820 | 242 | 6:50 
iberg Anfunft | 95 | 348 | 64 [1035 
. . . Borm. m. Abends (Abcnke 
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Kebencours Dirfcbau: Danzig ‚Menfabrwafier: 











Hüter Per» per Der» I Süter- I Per» ılı der» 8 [Oemitg- [0er Gemiſch⸗ 
* u e ter 
Stationen zug Ifonenzugifonenzugffonenzup ug onenzugl ſoner zug der Ei 
41. 1. 43. 5. 45. |. 7. 3. 51. 53. 55. 





Morg.Vorm. Vorm. Nachm. Nachm. Nachm. [Abende 


Dirſchau Abfahrt 6311 81 11023 | 119 | 245 | 5361 9-30 
Morg. Machm.| Abends 
Danzig lege Thor 88 I 92 111451 226 I A416 | 622 110371 51 54 | S— 
Morz. Borm. Nachm. Abende > 
Anf. Anf. Ank. I Einf, — 
Danzig hohe Thor 9-16 243 10511 6— | 520 | 814 _ 
Neufahrwafler Anfunft | 9-28 2:55 113 612 | 532 | 8°26 


Borm. Nachm. Abende] Morg. Nachm. Abends 










Der 
fonemug fonenzug 
4. 


42, 


/ 
Stationen 





Borm. Nachm. Abends, Morg. [Abende] Abends 

Neufahrwaſſer Abfahrt 11— 4.1 630 | 720 I 9 - [1123 

Danzig hohe Thor 1171 420 | 6-45 | -734 | 914 | 11:37 
Mo, Morg. | Borm. Nachm. 

Danzig lege Thor 53 1 640 | 9:6 11147 11249 4511 749 | 7461 926 1149 


Morg. JJAbende Abends 
| Ant. J Anf. | Ant. 
Dirſchau Anfunft | 556 I 728 I 953 11240 | 27 | 624 | 842 Ä 
Morg. | Morg. I Vorm. Nachm. Nachm. Abends Abende 


Nebencours Eüftein:? ranffurt a. D.: | 


Hüter- Gemifee]. er 
fonenzug 























du 
25. 








23. 9, 5. 

. Morg. Tom. Nachm.|Abenrsi Abends 
Frankfurt a. ©. Abfahrt | 620 [101 27 | 613 11120 
Eüfrin Anfunft ! 8°— [10:53 | 3°30 | 728 |12'12 
I Diorg. 12 Borm. Nachm. Abends Madre 










10, 4. 


Morg. | Borm. Nachm.[Nadım.| Abends 
Eufirin Abfakrt | 41 8:39 [12 4197 814 
Sranffurt a. O. Ankunft | 457 I 945 | 130} 5,15 | 10°— 

Morg. Vorm. Nachm. Nachm. Abends 


Nebencours Thorn⸗Otloczyn: 


& 
sus on zug ’ 








—————— — — nn — 
un — —— — 








Der- | Güter- sende, Ders 
% u er onenzu 
Stationen onenzug zus Zug 
1. 15. 5. 3. 
Morg.Vorm. Nachm. Nachm. 
Thorn Abfahrt | 7311 9°— [12561 736 
Otloczyn Ankunft | 746 | 9 34 1330 756 


Alexandrowo -Anfunft | 7571 956 | 152 | 8°9 | . 
i Morg. Vorm. Nachm. Abends 





Borm.Mahm.Nahm. | Abende 
Merandrowo Abfahrt 11047 | 222 | 550] I— | 
Oiloczyn 115 | 34 | 6121| 9146 | 
Thorn Anfunft [1123 | 3:36 | 644 | 929 

Vorm. Nachm.Abendsl Abende 
















































VRebeneovurs (SerlinPetersbagen⸗Rüders dorf: EEE 
77T STILL IC DT HTCICTI N Dosen BEER BEE _ 
ter der ter ter 
Stationen Zug | Zug I Zus I Zug j 
61 63. I 65. I 67. | 
Borm. Nachm. | 
Berlin Affaprt | 7-30 2:15 Es 
Borm. Abende 
Petershagen 836 11011 | 3211 610 . 
Rudersdorf Ankunft 848 110231 333 1 6222 | 
Borm.| Borm.IRachın. | Abende 
Gemig lim —.N DDR N ho. 
ter ter ter ter 
Stationen Zug I Zug Zug | Zug | | | 
62. | 64. | 66. | 68. 
Morg. Machm. |Nahm.[Abende 
Kudersdorf Abfaprt | 99 112341 4511 851 
Petershagen 921 112511 53 | 98 
- Moeg. Nachm 
Ank. | Ant. 
Berlin Anfunft 145 10°2 
Nachm. Abend 
Der vollſtändige Fahrplan iſt auf allen Stationen der Oſtbahn zur Einſicht ausgchängi und kaͤuflich 
zu erhalten. 
Bromberg, den 5. Auzuſt 1873. Königl. Direction der Oftbahı. 
Perſonalchronik. geant Schröder und der invalide Unteroffizier 


Der beim hieſigen Regierungs⸗Collegium be⸗/ Berlin als Pofſtſchaffner; 
ſchäftigte Landrath Auguſt Ludwig von Zaſtrow iſt ernannt: bie Poſtgehülfen Schmidt, Filter und 
zum Regierunge-Rath ernannt worden. Aſchendorff zu Poſtamts⸗-Aſſiſtenten; 

Der bisherige Landraths-Amts⸗Verweſer, beſtätigt: die Poſt⸗Anwärter Becker, Roͤhrich, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Graf Wilhelm Ludwig Ferdinand| Fiek, Flügel, R. O. H. H. Müller, Hartte, 
von Königsmard zu Nauen, ift zum Landrathe, Stoffregen, Kothe, Schönfee und Sunfel ale 


bes Kreifed Oſthavelland ernannt worben. Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 
Perſonal-Veränderungen verſetzt: der Poſtamis⸗Aſſiſtent Dehring von Berlin 
im Bezirke der nah Briefen W.⸗Pr., der Poſtamts⸗Aſfiſtent Mews 
Kaiſerlichen Ober-Poſt⸗Direction in Berlin.| von Berlin nach Coeslin, der Poſt⸗Eleve Köpchen 
Im Laufe des Monais Juli ſind: son Berlin nach ln, der Poſt⸗Secretair Wietzke 


angeftellt: die Poramts-A;fiftenten Lohde, KRühn,]| von Cöln und der Poftamts-Affitent Baſt von 
Altergott und Blaß als folde, die invaliden| Straßburg im Elfaß nad Berlin; 
Sergeanten Biel und Brüfer, der Militiir-|angenommen: ber stud. jur. Danfen, ber 
Smoalide Malif, die Poftfchaffner Ruther | iturene Stolpner, die Primaner Staedtke und 
Grundemann ald Briefträger,.der invalide Ser-| Weife ars Poſt⸗Eleven; 


252 | 
freiwillig ausgefchieden: die Poſtgehülfen mann; auf ihren Antrag find aus bem Juſtizdienſt 


Wiedner und Lehne; 
enttalen: der Poſtamts⸗Aſſiſtent Freisſsler und 

der Poftgehülfe Peuder; | 
penfionirt: ber Porfehaffner Aug. Neumann; 
geftorben: bie Briefträger Bolfe und Ded, ber 

Poſtgehulfe Plager. 

Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts 
im Monat Juli 1873 vorgefommenen 
PerfonalsBeränderungen. | 

I. Nichter. Zu Kreisgerichte-Räthen find er- 
nannt die Kreisrihter: Buchmann in Füterbog, 
Kiefel in Brandenburg, Daubenfped daſelbſt, 
Weſſel dafelbfl, Lau in Wriegen, von Koenen in 
Brandenburg, Racgell in Spandau, Heegewaldt in 
Freienwalde a. O. und Minzlaff in Wriegen; der 
Kreisrichter Blome in Schwerin a. W. iſt an das 
Kreisgerit in Neu⸗Ruppin verſetzt; der Gerichte 
Affeffor Rudolf Guſtav Julius Schulge iſt zum Kreis⸗ 
rihter bei der Kreisgerichts⸗Commiſſion in Nauen er- 
nannt; der Kreisgerichts⸗Rath NReinede in Witt 
ſtock if vom 1. Auguf d. 3. ab mit Penflen in ben 

nd verſetzt; der Kreisgerichts⸗Rath Franke in 
Beeskow ift geflorben. 

Hu. Rechts⸗Anwalte. Dem Rechts⸗Anwalt 
und Notar, Zuftiz Rah Lüdicke in Berlin iſt ber 
Eparacter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen worden. 
Den Rechts⸗Anwalten und Notaren Laué, Heilborn 
- und Wolff in Berlin, Teubner in Neu⸗Ruppin und 
Bergmann in Spandau ift der Character ald Juſtiz⸗ 
Rath verliehen worden; dem Rechte⸗Anwalt und Notar 
Trillhoſe in Perleberg iſt die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Zuftigbienfte ertheift worden; ber Rechts⸗An⸗ 
walt und Notar, Juſtiz⸗Rath Zahn in Spandau ifl 
geftorben. | 

III. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Vos winkel iſt zum Staats⸗Anwaltsgehülfen 
in Schwetz ernannt; zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt 
die bisherigen Heferendarin: Thümmel, Dr. 
Scheffer, Dr. Urfelt, Dr. Wiener und Grunb- 








entlaffen die Gerichts⸗Aſſeſſoren: Döhring, Neubrink, 
Meyer und Dr. Fiſcher. s. 
V. Heferendarien. Zu KRammergerichts 
Referendarien find ernannt bie biöherigen Rechts” 
Candidaten: Wilke, von Bud, Bollgold, Goerne⸗ 
mann, Volkmar, Gumbinner, Kloer und 
Wagner. Auf ihren Antrag find aus dem Juſtiz⸗ 
bienft entlaffen die Referendarien: Glücksberg, 
Kubiſch und Heyer. 

V. SubalternsBeamte. Der Kreiögerichte- 
Secretair Purand in Schwedt if zum Kreiegerichts⸗ 
Salarien« und DepofttalsCaffen-Rendanten in Anger- 
münde ernannt; der Kreisgerichtd- Secretair Brabandt 
in Angermünde iſt an die Gerichte-Deputation im 
Schwedt verfeßtz der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent 
Curds in Potsdam iſt geflorben; der Canzlei⸗Diaͤtarius 
Huwe iR zum Kammergerichte⸗Canzliſten ernannt. 

—Nachweiſung 
der im Bezirk der Kaiſerlichen Telegraphen⸗— 
Direction in Berlinvorgefommenen Perfonal- 
Beränderungen. 
Ernannt find zu Telegraphiften: die Telegrapben- 
Candidaten Brofe und Cautius in Berlin. 


Der Lehrer Marſchner ift ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 


Der Lehrer Bethge und bie Hülfslehrer Otto 
und Mittelhaus find ald Vorſchullehrer am Louifen- 
rädtifhen Gymnaſium zu Berlin angeflellt worden. _ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Sperrung bed Friedrich-Wilhelms Kanals, 

Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kennmig 
gebracht, daß der Kriedrih- Wilhelms Kanal und die 
Schleuſe zu Fürſtenwalde in der Zeit vom 18. bis 
incl, 23. Auguſt d. J. zur Ausführung noth⸗ 
wendiger Reparaturen an den Schleuſen, für die 
Schifffahrt gefperrt wird. 

Sranffurt a. d. O. den 4. Auguft 1873. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — — — — — — — — — 


(Hierzu Zwei Oeffeniliche Anzeiger.) 


(Die Sufsrtionggebüfren betragen für eine einfpaltige 
Belagsblätter werben der B it 
Revisirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Buthdruckerei der U. W. KHayn'ſchen Erben. 





Yersdam, 


Drudzeile 2 . 
pgen mit 1 Ser. Pe er 
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Gurcumes Wurzel, Berberigen- Wurzel, Saflor, Duer- 
citron, Scharte, Bau, Kreuzbeeren, Gelbbeeren 
(Grain d'Aviguon), deſgleichen von Gelbholz mit dem 
vierten Theil Alaun und Gummi verfegt, und von 
Fiſei⸗ oder Fuftelholz, Aufguß von Saffran, desgleichen 
von den Blumenblättern ber gelben Ringelblume 
(Calendula officinalis). 

Drange: Saft-Nanquin, eine Abfohung von 
Drleand, mit einem geringen Zufag von Soda bes 
reitet, ſowie Gemiſch aus rothen, unſchaͤdlichen und 
gelben Farben. | 

- Blau: Reines Berliner Blan, Wiesbacher Blau, 
Darifer Blau, Mineral-Blau, Neublau, Sächſiſch⸗Blau, 
Blau⸗Tinctur, Indigo, befonders eine mit vier Theilen 
concentrirter Schmefelfäure bereitete und durch Ratron 
oder Kreide abgeftumpfte Auflöfung derfelben, trockener 
und flüffiger Indigo, Karmin, Safıblau. 

Violett: Lackmus, Saft-Biolette und Gemiſche 
unſchaͤdlicher rother und blauer Farben; z. B. eines 
Aufguſſes der Cochenille mit etwas Kalfwaffer oder 
Soda-Auflöfung oder Salmiaf-Spiritus und ciner be 
liebigen Menge der vorftehend erwähnten abgeflumpften 

‚ Auflöfungen des Indigo. 
. Grün: Saftgrün, und mehrere Abänderungen 
deſſclben, wie: Piftaziengrün, Apfelgrün, bunfelgrün 
kr n. ſ. w., Chemiſchgrün, grüne Erde und Gemifche aus 
> Vqaruen blauen und gelben Farben, z. B. eine 
erbindung des, reinen Berliner Blaus mit einer 
* 


Abkochung von @urcumes Wurzel ober Gelbholz; des⸗ 
leihen ber vorerwähnten abgefumpften Indigo⸗ 
Auflöfung mit ber Abfochung von Qurcume- Wurzel und 

& etwas Alaun oder mit dem Aufguß der Blumenblätter 

ber Ringetblume. ’ 

| Braun: Bieſter, Kölnifhe Erbe, Mumie, Sepia, 

Be; Saffeler Braun, Keffelbraun, brauner Lad, 








Mahagonibraun, Mineralbraun, Modebraun, Ruſſiſch 
Braun und Mifhungen aus unſchädlichem Noch und 
. Bhwar;. 
Schwarz: Beinfhwarz, Frankfurter Schwarz, 
ſchwarz, Neutral-Schwarz, calcinirter Ruß. 
| Metallfarben: echtes Blattgold, echtes Blattfilber, 
— echtes geriebenes Gold und Silber, Maſſivgold, 
- &taniol und Graphit. 
* Berlin, den 5. Auguft 1873. 
. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
3 Die Benennurg einer neuen Straße In Berlin beireffend. 
MD. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
ergnädigft zu keflimmen gerußt, deß die Verbindungs⸗ 
sage von der Kurfürftenfiraße nach der Straße Nr. 10 
er Abtheilung IV des Bebauungsplanes von ben 
mgehungen Berlins im 32. Polizei > Reyier ten 
men 


. Ken 


— 


„Froben⸗Straße“ 
hren ſoll. 
Berlin, bon 13, Auguſt 1873. 
Köoͤnigl. Pollgel-Prafibium, 


r _ 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldve: ſchreibungen ber conſolidirten Staats⸗ 
Anleihe von 1870. 

19. In Gemäßbeit des 5 6 ber. Berordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg: Sammlung NE 549) wird 
hierdurch befannt gemadıt, dag dem Kaufmann Herr 
C. Wallis, in Firma: J. 3. Wallis & Sohn, zu 
Barth dic Schuldverſchreil ungen der confolibirten 
Staats⸗Anleihe von 1870 

Litte. ©. „NE 16,820 über 500 Tylr., 

Littr. D. M 33,910 über 200 Thle. 
angeblich abhanden gefommen find. 

Es werben Diejenigen, welche fi im Beſitze 
dieſer Documente befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Controlle ber Staats⸗ 
Papiere oder dem ꝛc. Wallis anzuzeigen, widrigenfalls 
dad gerichtliche Amortiſations-Verfahren eingeleitet 
werden wird. 

Berlin, den 15. Auguſt 1873. 

Koͤnigl. Controlle der Staats⸗Papiere. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Oberbergamts zu Salle. 
Die Annahme der Muthunnen im Ober-Bergamtd«Bezixte 
Halle betreffend. 
26. Auf Grund dir Beſtimmung des 8 12, Abs 
fat 2 tes Allgemeinen Derggefeged vom 24. Juni 
1865 ift von uns beſchloſſen worden, die Annahme 
der Muthungen vom 1. September 1873 ab für 
ſämmtliche Bergreviere unfered Ober » Bergamtes 
Bezirkes den Bergrevier » Beamten zu überweiien. 
Danach hat von Liefem Zeitpunfte ab bie Einlegung 
der Mutbungen 
1) im Revier Halberſtadt bei dem Königlichen Berg⸗ 
rat von Minnigerobe in Haiberflabt, 
2) im Revier Magdeburg bei dem Königlichen Berg. 
rat? Virnbaum in Magdeburg, 
3) im Revier Eisteben kei dem Königlihen Berge 
rath Leift in Eisleben, u 
4) im Revier Stolderg a. H. bei bem Königlich 
Preußiſchen und Graͤflich Stolbergiſchen Berg. 
revierbeamten Bergmeifier Riehn in Stolberg a. H., 
5) im Revier Zeig bei dem Koͤniglichen Bergrath 
Spengler in Zeitz, 
6) im Revier Därrenberg bei dem Königlichen Berg 
meifter Unger in Dürrenberg, 
7) im Revier Weftlih- Halle bei bem Königlichen 
Berameifter Heder in Halle a. ©, 
8) im Revier Oeſtlich-Halle bei dem Koͤniglichen 
Bergmeifter Neitſch in Halle a. S., 
9) im Revier Guben bei dem Königlichen Berg 
meifter Kühne in Buben, | | 
10) im Revier Eottkus bei dem Königlichen Berg⸗ 
meiſter Dr. Stein in Cottbus, \ 
11) im Revier Kürftenwalde bei dem Koͤniglichen 
| Bergmeifler Weiß in Fürftenwalde und. 
112) im Rivier Neufladt⸗Ebe walde bei dem König 


838 
fendungen für ſolche Orte, an welchen eine Hr PA vom 29. December 1872, 23) an Günther 


fich nicht befindet, nach Maßgabe ber von dem Abſen⸗ 
der auf der Adreffe bezeichneten Abgabe-Pokanftalt bes 
wirft werden. Dur die unrichtige Brz:ichnung dıefer 
Poſtanſtalt oder durch das gänzliwe Fehlen einer be- 
zügliben Angabe fö.nen leicht Verzögerungen in ber 
Ueberfunft der Poflfendungen herbeigeführt werden. 
Es if daher im eigenen Intereffe der Correſpondenten 
nothwendig, dag die Abfender ſolcher Poflfendungen, 
welche nah Oriſchaften ohne Poſtanſtalt gerichtet find, 
auf der Adreffe außer dem einentlihen Beſtimmungs⸗ 
orte thunlichſt no diefenige Poftanflalt angeben, von 
welher aus die Beflelung der Sendung an ben 
Adreffaten zu bewirfen if, oder von wo die Abholung 
erfolgt. Zur Förderung dieſes Zwedid wird ed Bei: 


in Berlin vom 4. September 1872, 24) an Bonemwelg 
in Berlin vom 6 October 1872, 25) an Adler in 
Berlin vom 29. September 1872, 26) an Hayer in 
Berlin vom 3. October 1872, 27) an Berker 

Berlin vom 8: October 1872, 28) an Hahn in Berlin 
vom 12. November 1872, 29) an Schulenburg in 
Berlin vom 9. November 1872, 30) an Hage in 
Berlin vom 16. November 1872, 31) an Timwmier 
in Berlin vom 3. December 1872, 32) an Kranfe 
in Berlin vom 19. November 1872, 33) an Runge 
in Berlin vom 18. November 1872, 34) an Wurke 
in Berlin vom 12. November 1872, 35) an Stibers 
mann in Berlin vom 7, November 1872, 36) an 
Sanders in Berlin vom 6. November 1872, 37) an 


tragen, wenn &orreipondenten, an deren Wohnfig ieh | Mechler in Berlin vom 19. October 1872, 38) an 
eine Pofanflalt nicht befindet, diefenigen Perſonen, Dewenski in Berlin vom. 3. November 1872, 39) am 
mit welhen fi: im Briefwechſel Reben, auf das ge- | Miftenid in Berlin vom 29. October 1872, 40) an 
dachte Erfordernig aufmerffam machen und denſelben Waffinfing in Berlin vom 1. November 1872, 
mittheilen, durch Vermittelung welcher Pohanftalt fiel41) an Flatow in Berlin vom 9. October 1872, 
ihre Poftfachen beziehen. Insébeſondere wird es fih 42) an Körting in Berlin vom 8. October 1872, 
auch empfehlen, wenn bie auf dem Lande wohnenden |A3) an Zerfimeier in Berlin vom 16. October 1872, 
Gorrefpondenten moͤglichſt allgemein dem theilweiſe bereitd | AA) an Hirſch in Berlin vom 18. Ociober 1872, 
beſtehenden Gebrauche folgen, in den von ihnen abzu: | 45) an Zimmermann in Berlin vom 22. Detober 1872, 
fendenden Briefen bei ber Orte: und Datumsangabe 46) an Werner in Berlin vom 22. Detober 1872, 
den Namen des Poftoris hinzuzufügen, durch welchen 47) an Priefher in Berlin vom 20. Detober 1872, 


fie ihre PoRfachen empfangen. 
Berlin, den 13. Auguft 1873. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Katferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin. 


387. Bei ber Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
nahbenannte unanbringliche recommandirte Retour⸗ 
briefe, welche ſaͤmmtlich in Berlin zur Poſt gegeben 
find: 1) an Schäfer in Hanau vom 23. October 
1872, 2) an Schlegel in New-York vom 7. -Auguft 
1872, 3) an Sihmann in Scyda nom 17. October 
1872, A) an Priemwe in Charlottenburg vom 25. Octo⸗ 
ber 1872, 5) an die Bütererpedition in Orel vom 
1. September 1872, 6) an Oppliquer in Madrid 
vom 7. Februar 1872, 7) an Tornow in Stuttgart 
bei Krieicht vom A. November 1872, 8) an Bde 
mann in Ver vom 24. October 1872, 9) an Jeſſe 
in Altwaffer vom 4. Yuguf 1872, 10) an A. M. in 
Caſſel vom 6. November 1872, 11) an Schneemann 
in Wien vom 4. September 1872, 12) an Heilmann 
in Rimrig vom 7. Rovember 1872, 13) an Seis in 
Hamburg vom 3. Scyiember 1872, 14) an Röfer 
in Flensburg vom 14. November 1872, 15) an 
Kalisfy in Magdekurg vom 9. Nosember 1872, 
16) an Aubertin in Mühlheim a. Rh. som 11. No⸗ 
vember 1672, 17) an Senger in Groß⸗Wardein vom 


48) an Köhler in Berlin vom 25. October 1872, 
49) an Nothomb in Berlin vom 23. October 1872, 
50) an Naumann in Berlin vom 23. October 1872, 
51) an Aeberlein in Berlin vom 14. November 1872, 
52) an Stapl in Berlin vom 7. December 1872, 
53) an Weimann in Berlin vom 16. November 1872, 
54) an Seehaus in Berlin vom 17. December 1872, 
55) an Schmerel in Berlin vom 17. December 1872, 
56) an Wedel in Berlin vom 21. December 1872, 
57) an Heidemäller in Berlin vom 27. December 
1872, 58) an Heffe in Berlin von 23. December 
1872, 59) an Poſſien in Berlin vom 21. December 
1872, 60) an Kanofhinsty in Berlin vom 12. Des 
cember 1872, 61) en Hirfchberg in Berlin vom 
30. December 1872, 62) an Balter in Berlin vom 
20. December 1872, 63) an Habermann in Berlin 
vom 27. December 1872, 64) an Schling in Berlin 
vom 28. December 1872, 65) an Schulz in Berlin 
vom 27. December 1872, 66) an Bugge in Berkin 
vom 30. December 1872, 67) an Dalge in Berlin 
vom 30. December 1872, 68) an Shramm in Berlin 
vom 30. December 1872, 69) an Füller in Berlin 
vom 23. December 1872, 70) an Bohm in Berlin 
vom 27. December 1872, 71) an Seymer in Berlin 
vom 19. November 1872, 72) an Schulze in Berlin 
vom 5. December 1872, 73) an Martens in Berlin 
rom 27. November 1872, 74) an Blußenborf in 


23. October 1872, 18) an Wei in Adrianopel vom | Berlin vom 13. December 1872, 75) an Lewinsky in 
4. Juni 1872, 19) an Marquard in Gefell vom | Perlin vom 20. December 1872, 76) an Drange in 
12. November 1872, 20) an Richter in Oeſtorf bei| Berlin vom 8. November 1872, 77) an bie Omnibus 
Teltow vom 16. November 1872, 21) an eher. in | Mlnrat nmapmes Erpebitton in Berlin vom 2A. October 
Apſen vom 7. November 1872, 22) an Doye in11872, 78) an Eitig in Berlin vom 7. November 1872, 


geänung auf dem heute von uns beglaubigten 
ttuationeriffe mit den Buchſtaben: R. C!, Di, K' 
L!. S.R. bezeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗ 
inpalt ven 937,458 IMir., gefchrieben: Neunhundert 
Steben und Dreißig Tautend Vierhundert Acht und 
fig Quadratmetern umfaflend in den 
emeinden Lamitſch und Gdrzig im Sreife Beeskow⸗ 
Storfow des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen.” 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerken, daß der Gituatiendrig in dem 
Düreau des Königlihen Bergrevierheamten zu 
Furſtenwalde zur Einfiht offen Tiegt, unter Ber: 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier 
durch zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Halle a. S., den 5. Auguft 1873 
| Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 15. April 1873 mit 
Praäſentationsvermerk verſehenen Muhung wird dem 
Kaufmann B. Moiske zu Frankfurt a. O. unter dem 


Namen 
Margaretbe V 
bas Bergwerfdeigentfum in dem Felde, beffen Bes 
geinzung auf dem heute von uns beglaubigten 
uationeriffe mit den Buchſtaben: S. Li. Ki. Mi. 
RM, O1. T. S. bezeichnet if, und welches — einen 
FFlaͤceninhalt von 439,626 Mtr., gefhrichen: Vier- 
dert Neun und Dreißig Tauſend Sechshundert 
#6 und Zwanzig Quadratmetern umfaffend — in 
Gemeinden Lamifh, Görzig, Groͤß⸗Rietz und 
eBs Neuendorf im SKreife Beeskow: Storfom des 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamts- 
bezirke Halle gelegen a zur Gewinnung der in dem 
Belde vorfommenden Braunfohlen bierburch verliehen.” 
urfundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem 
Büreau ded Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Fürſtenwolde zur Eınflht offen liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle a. S., den 5. Auguft 1873. 
Königl. Oberbersuamt. 
32. Nachſtehende Berleihbungsurfunde: 

„Auf Grund der am 15. April 1873 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem 
Raufınann B. Moisfe zu Franffurt a. O. unter dem 
Ramen 

Margarethe VE bei Lamitfch 


— — 


Si. 


das Bergwerfdeigenttum in dem Felde, deſſen Bes | Flächeninhalt von 2,146,133 


Eine Million Ein und Adtzig Taufend Neunhundert 
und Zehn Duadratmetern umfaflend, in den 
Gemeinden Lamitſch, Görzig, Groß⸗Rietz, Mich 
Neuendorf und Herzberg im Kreife Beeokow⸗Storkow 
des Regierungsbezirks Porsdum und im Oberbergamts- 
bezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorfommenden Braunfohten hierdurch verlichen.“ 
urfundiih audgefiertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber: 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Derggefebes von 24. Juni 1865 hier 

durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Halle a. 5., den 5. Auguft 1873. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 

38. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 18. Aprit 1873 wit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wirb dem 
Raufmann B. Moiste zu Frankfurt a. D. unter dem 


Namen 
Margaretbe VER 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deffen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationdrifie mit den Buchſtaben: U. R!, Qi, Ppı, 
Si. Ti. UV. U. bezeichnet if, und welches — einen 
Klächeninbalt von 2,051,713 IMtr., gefhrieben: Zwei 
Millionen Ein und Funfzig Taufend Siebenhundert 
und Dreisehn Quadratmetern umfaflend — in den 
Bemeinden Lamitſch, Goͤrzig, Rietz⸗ Nemendorf und 
Herzberg im Kreife Beeskow⸗Storkow des Regierunge- 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen if, zur Gewinnung ter in dem Felde vor: 
fommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich -audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, dag der Situationdrig in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde zur Einficht offen Tiegt, unter Ber- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Alls 
gemeinen Beragefepes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Halle a. S., den 5. Auguft 1873. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
34. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 18. April 1873 mit 
Präfentationsvermerf verfebenen Muthung wirb dem 
Kaufmann B. Moiske zu Franffurt a. DO, unter dem 


Namen 

' Margaretbe VIII 

das Bergwerfdeigentbum in dem Felde, defien Be 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: V. UN. W'!,S1, A, 
B. T!. X!. W. V. bezeichnet if, und welches — einen 
IMer., geichrieben: 


graͤrzung auf dem heute von uns beglaubigten! Zwei Millionen Einhundert Sechs und Bierzig Taufend 


Gttuationsriffe mit den Buchſtaben: T. O!. N!. M\, 


Pi. Qi. R'. U. T. bezeichnet if, und welches — einen‘ 


Häceninpalt von 1,081;910 [DI Mir., gefhrieben: 


Einhundert Drei und Dreißig Duadratmetern ums 
faffend' -- in den Gemeinden Lamitſch, Goriia. 
Niegs Neuendorf, Herzberg un Lnheuiutn, 


Franzoͤſiſch, Engliſch, Zeichnen ze. aufgeführt werben, 

9) Angabe der eingereichten Zeugniffe, 10) Adreſſe, an 

welche das Prüfungszeugnig gefchict werben fol, fowie 

mit nachſtehenden Zeuaniſſen: 1) einem Taufſchein, 

. 2) einem Schulzeugniß, 3) einem FührungssAtteft, 
4) dem Zeugnig eines Geiftlihen über die ſittliche 
Befähigung zum Lehramte, von welden Abfchriften 

beizufügen ſind, zu verfeben. E 

Berlin, den 13. Auguft 1873. 

Königl. Piovinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
—— — zu Berlin. 

AS. Nachſtehende 
| Bolizei:Berordnung, 
beireffend die Bexwendung ſchädlicher Farben zum Färben 
von Spielmwaaren und Genusmilt-In. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Poligeis Verwaltung vers 
ordnet das PoligeisPräfidium für ben engeren Polizei 
Bezirk von Berlin und für den PoligeisBezirf von 
Charlottenburg was folgt: 

1. Zum Färben von Spielmaaren unb 
Genugmittelnebürfen Präparate und Farben, welche 
Arfenıf, Antimon (Spießglanz), Blei, Chrom, Kupfer, 
Kobalt, Molybdan, Kadmium, Zinf, Mangan, Nidel, 
Uran, Wiemnth, Zinn, Duedfilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnobers), Gummi-Butti oder Pidrin- 
Säure enthalten, fowie unechtes Blattgold und 
unechted Blatiſilber, nicht verwendet werben. 

$ 2. Wer die ad 1 bezeichneten Stoffe zum 
Färben von Epielmaaren und Genußmitteln, welche 
zum Öffentliken Verkauf oder Verbrauch beſtimmt 
find, verwendet; imgleichen, wer Epielwaaren und 
Genußmittel, welche mit dieſen Stoffen gefärbt find, 
verkauft oder feilhält, wird, fofern nicht andere in 
ben allgemeinen Gtrafgefegen enthaltene Straf: 
beftimmungen zur Anwendung fommen, mit Gelds 
firafe bis zu 10 Thalern, ober, im Falle des 
Unvermögene, mit verhältn: mäßiger Haft beftraft. 
$ 3. Die Poligeis Verordnung vom 5. October 
1865 (Amtsblatt von 1865 Seite 435) ift aufgehoben. 

Berlin, den 11. November 1871. 

Königl. PolizeisPräfidium. 

wird hierdurch in Erinnerung. gebracht. 
Berlin, den: 5. YAuguft 1873. 
, Koͤnigl. Polizei-Präftdium. . 


* 
Betanntmadung. 

Mit Bezug auf die dieffeitige Polizei-Verordnung 
som 11. November 1871, betreffend die Verwendung 
fhädliher Karbın zum Färben von Epielmaaren und 
Genußgmitteln, - veröffentlicht das Polizei: Prafibium 
nachſtehend ein Berzeichnig der gehräudplichften ſchädlichen 
Sarten, fowie der an deren Stelle zu verwendenden 
unfbädlichen Karben: 

. 4) Shädlide Karben. 

Weiß: Dleiweiß, Kremſerweiß, 


Schieferweiß, 
Sqwerſpath und Zinkweiß (Zink⸗Drubh). 


[2 - 


Erde 
gad, gelber. Rrapplad, SaftgeD), 


Roth: Maler-Zinnober, Granſchang, Mennige 
(Minium), Kupferroth, Chromroth, 37 Schoͤnroth, 
Mineralroth und rother Streuglanz, arſenikhaltiges 
Cochenillenroth (auch Florentiner Lack oder Karminroth 
genannt). 

Gelb: Operment oder Rauſchgelb (Auri pigmen- 
tum), Koͤnigsgelb, Kafleler Gelb, Neapelgelb, Bleigelb, 
Maffifot, Engliſch Gelb, Mineralgelb, Chromgelb oder 
chromſaures Blei, Neugeld, Gummi guttae, gelbe 
Bronre und Parifer Gelb. 

Drange: Gemifhe aus vorftehend aufgeführten 
rotben und blauen Karben 

Blau: Bergblau, Mineral-Bergblau, Bremer Blau, 
Königeblan, Smalte, zink⸗ ober Fupferhaltiges Berliner 
Blau, blauer Erzglanz, blauer GStreuglanz, Eichel, 
Silberblau, Louifendlau, Wiener Blau und Leuthener _ 


Blau. 
Gemiſche aus vorſtehend aufgeführten 


Violett: 
rothen und blauen Farben. 

Grän: Grünfpan, Grunſpanblume, Braunſchweiger 
Grün, Bergarün, Bremer Grün, Schwediſches Grün, 
Scheelihes Grün, Wiener Grün, Schweinfurtber Grün, 
Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner Grün, 
Neugrün, Delgrün, grüne Bronce, Kaifergrün, Mitis⸗ 
grün, Englifh-Grün, Caſſeler Grün, Moosgrün, 
Papageiengrün, EChromgrün, Kobaltgrün , grüner 
Zinnober, Kaiferdedgrün, Maigrün, Mineralgrän, 
Neapelgrün, Neumwieder Grün, Zinfblende und jedes 
aus einer Miihung von fhädlihem Gelb und Blau 
noch fonft zu bildende Grün. 

Braun: Terra Siena und Gemiſche aus einer 
der oben aufgeführten rothen Karben und ſchwarz (zur 
Darfiellung des Schwarz ſelbſt haben ſchädliche Stoffe 
bisher noch feine Anwendung gefunden). 

Metallfarbe: Metallgold, Metalifilber, unächtes 
oder Schaumgold, unächtes oder Schaumfilber, Gold⸗ 
Bronce, Silbers-Bronce, Kupfers®ronce und rothes 
Spießglang (Antimonium Crudum), arfenikhaltige 
Anilınfarben. 

2) Unfhädliche Karben. 

Weiß: präparirie, gut ausgewaſchene Kreide, ober 
mit Waffer angeriebener, wieder getrodneter oder ger 
pulverter Gyps, Asbeſt (Federweiß), weißgebranntes 
Hirſchhorn oder Elfenbein, präparirter Speckſtein, prä⸗ 
parirter Talk und weißer Thon. 

Roth: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Neapel⸗ 
roth, Kugellack, Krapplack, Roſenlack, Karmoſinlack, 
kirſchrother Lad, Wiener Lad, Roſenroth, Roſenlila, 
Braunroth, Sophienroth, Taſſenroth, armeniſcher 
Bolus, rothes Eiſen⸗Oxyd (Caput mortuum), praͤpa⸗ 
rirter Blutſtein, Drachenblut, Abkochung von Blauholz 
und deſſen Extract, Abkochung von Fernambuck⸗ oder 
Brafilienholz mit Alaun oder Bummi verfest. 

Saftroth: die Säfte rother Beeren, 3. B. Ber: 
berigen, Kermesbeeren, mit Waſſer bereiteter Aufguß 
von rothen Klatfchrofen« Blättern, gepulvertes Sandelbolz. 

Gelb: Schütigelb, gelbe Ockergelb, gelber 
Abkoechung von 


Amtsblatt: 


ü Abſtempelung von Retour-Bileis. 
28. Die vom 15. d. J. ab auf der Oſtbahn 
zus Jusgabe gelangenden Retour-Billets find von den 
Bilfet «Expeditionen zur Rädfahrt vor Abgang des 
betreffenden Zuges ab} Iem pen zu laſſen. Reiſende mit 
unabgefempelten Netopr-Biletö werben von der Mit⸗ 
fahrt zurüdgewiefen und nur dann zugelaffen, wenn 
fie fih von ben bienkihuenden Statiomsbegmien eine 
Mitnahne-Anweifung geben laffen und ſich gleichzeitig 
at * na Ka Station mit 3 —5* 
und mehr fenthalt die Abſtempelung ‚gegen Rüdg 
der MitnahmesAntveifung und fung eines Zuſab ⸗ 
Billets A 10 Sur. nachzuholen. 
Brombera, den 12. Auguft 1873. 

" Königl. Direction der Oſtbahn. 


Patent-Ertpeilungen. 

Dem Maſchinen- Fabrikanten F. H. Wilke zu 

Chemnitz iſt umter dem 8. Auguf d. 3. ein Patent: 
auf eine Borrihtung an mechaniſchen Web⸗ 
Kühlen mit mehrgelligen Squtzeniaſten zum 
Aufheben ber überhängenben Einfgußfäben der 
ruhenden Schägen in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfesung 
und ohne Jemanden in ber Anwendung bes 
kannter Tpeile zu beſchraͤnken, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für 

den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 

Dem Grafen Paul de Leuffe zu Reichthoffen 
¶ Etjap) iR unter dein 16. Muguf d. I. 'ein Patent 

auf ein Bierbereitungd » Berfahren, infoweit 

daffeibe als nen und eigenthumlich erfannt if, 

auf drei Jahre, von jenem Rage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Perſonalchronik. 

50 Bi —* m — en ge vn 

ohenfanten-Spandauer af aße m Baurat! 

Wohlbrück zu Grafensrüd auf deſſen Wunſch abge- 

nommen und dem bisherigen Kaiſeriichen Waſſerbau⸗ 

Seirks⸗Ingenieur zu Srrgburg 1. E., Baumeiſter 
Thiem in Neufadt Ew., übertragen. 

Die Pharmaceuten Carl Abdalbert Richard 
Bredow zu Berlin und Bereit Wilhelm Guſtav 
Schulz au Eparlottenburg find als Apotheker approbirt 
und vereibigt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Reinhold Mubolf 
Traugott Schönberner if zum Pfarrer bei der Gt. 
Johannes⸗Evangeliſt⸗Kirche zu Berlin, Didcefe Berlin II, 
vun n Bisherige $ ebigtamis » Eandidat Augufl 

er bisherige Pri mis = Kandidat Augn| 
Wilbelm Niemann if zum Pfarrer bei den evan⸗ 
gelifhen Gemeinden der Parodie Prögel, Diözefe 
Sıraufberg, befellt worben. 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin find 
befö:dert mworsen: ber bisherige Ranzlei- Diätarius 
Carl Auauft Roeder zum Kanyliften und bie Häffe- 
boten Paul Eduard Polfe und Carl Ludwig Berdinand 
Wollina zu Boten. 
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Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
Königligen Direction der Ofbapn. 

Der Werffätten-Borfieher Groß ſch upff in Berlin 
iR zum Königlichen Eiſenbahn ⸗Maſchinenmeiſier ernannt. 
Bermifchte Nachrichten. 
Universität Greifswald. 
Königliche ſtaate⸗ und landwirtbfchaftliche 

Alademie zu Eldena. 
Borlefungsvergeihnig für das Winters 
emefter 1873—74, 
Anfang des Semeflers am 15. October. 

1. Ein- und Anleitung zum afademifhen Stubium, 
Director Profeffor Dr. Baumftarl. 2. Bolkswirtke 
ſchaftslehrẽe, I. Tpeil, derſelbe. 3. Encyclopäbifge 
Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. 
Häberlin. A. Landwirtbſchaftliche Geraͤthe⸗ und 
Mafchinenkunde, I. Theil, Dr. Pietrusty. 5. Allges 
meiner Ider« und Pflanzenbau, derfelbe. 6. Lande 
wirthſchaftliches Praftifum, derſeibe. 7, Rindviehnucht, 
Prof. Dr. Rohde. 8. Schafzucht, der ſelbe. 9. Schweine⸗ 
jucht und landwirthſchaftliche Demonftrationen, berfelbe. 
10. Sandroirthfeaftfigee Repetitorium, Yrof. Dr. 
Rohde. 11. Landſchaftsgärtnerei, akademiſcher Gärtner 
Fintelmann. 12. Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, 
alademiſcher Forſtmeiſter Wiefe. 13. Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 14. 
tifche Demonfiratiomen in technifch-öfonomifchen Fabriken, 
derſilbe. 15. Anatomie und Donfotogie der Hause 
fäugethiere, Prof. Dr. Dammann. 16, Lehre von 
den Äußeren Krankheiten ber Hausthiere, berfelbe, 
17. Tierärztliche Oeburishülfe, derfelbe, 18. Thier⸗ 
ärztliche Klinif halt berflbe. 19. Anorganifge 
Erperiment:tsEpemie, Prof. Dr. Trommer. 20. Ans 
leuung zu chemiſchen Unterfuhungen im ‚en 
Laboratorium, Prof. Dr. Scholz. 21. Anaipiiſche 
Chemie, derſeibe. 22. - Düngerlehre, derfeibe. 
23. Repetitorium der organifhen Chemie, berjelbe, 
24. Nalurgeſchichte der lendwirthſchaftlich ſchaͤdlichen 
Thiere und kebre von ben Krankheiten ber Pflanzen, 
Prof. Dr. Zeffen. 25. Prineipien des allgemeinen 
Pflanzenbaurd mit Rüdfiht auf Kiimatologie, derfelbe. 
26. Pflanzenphyflologie, I. Tpeil, derfelbe. 27. Mikros⸗ 
fopijhe Uebungen in der Pflanzen-Anatomie, derſelbe. 
38. Anleitung zum Befimmen landwirthſchaftiicher 
Sämereien,, berjelbe. 29. Geognofie, Prof. Dr. 
Scholz 30. Landwirthſchaftliche Baufunf, I. Tpeil, 
afademifher Baumeifter Müller. 31. Prastifce 
Geometrie, Prof. Dr. Fuchs. 32. Mehmil und 
Mafchinenlehre, derfelbe. 

Lehr hilfsmittel. 

Als Lehrmittel dient vorerſt die umfangreiche Guts⸗ 
wirthſchaft mit ihren mann’gfaltigen Bodenarten und 
ihren werthvollen Rindvieh⸗ Schaf und Schweine 
beftänden, iniofera fie Gelegenheit bietet, die Borträge 
dur Demonflrationen auf dem Felde und im Stalle 
zu erläutern. In gleicher Weile werden bie Vorträge 
über Technologie durch die in der Wirt her 
triebenen Ötpnomifhstehniigen Bewerb 
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lichen Bergmeifter von Gellhorn in Neuſtadt⸗ Kcufmann B. Moiske zu Fraukfurt a. D. unter bem 


Eberewald: 
zu erfolgen. 

indem wir dies hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
Beingen, bemerfen wir zugleich, daß vom 1. Septem⸗ 
ber 1873 ob auch die nah SS 17 und 18 des Allge⸗ 
meinen Berggeſetzes beizubringenden Situationsriff: 
bei.den zur Annahme ter Muthungen befugten Berg⸗ 
revierbeamten eingereicht werden müffen, und zwar 
auch für diejenigen Muthunsen, welde bie zum 
31. Auguf 1873 noch bei ung eingeligt werben. 

Die in unferer dur die Regierungs⸗Amisblätter 
viröffentlihten Wefanrtimadung vom 18. October 
1866 enthaltene Berinmung, wonach die Muthungen 
nur in den Dienflochlen und während ber Dienſt⸗ 
flunden zu präfentiren find, bleibt au für die Prä- 
on der Muthungen beim Mevierbeamten in 

raft. 
Was die Grenzen der einzelnes Reviere unferid 
Bezirkes anlıngt, fo verweifen wir auf die desfallfigen 
feiner Zeit in ben Regierungs-Amtsblaättern erfchienenen 
Bekanntmachungen, machen aber gleichzeitig auch auf 
bie Zufammenftellung dieſer DBelanntmadhungen über 
die Eintheilung tes Dber-Mergamte- Bezirfed Halle 
in Reviere, wilde wir demnächſt iz den Amteblättern 
veröffentlichen werden, aufmerffam. 

Halle, den 20. Zuti 1873. 

Königl. Ober⸗Bergamt. 
27. Nacftebende B:rleihungs-Urfunde: 

„Auf Grund ber am 10. April 1873 mit 
Präfentationdvermerf verſehenen Mutdung wird. dem 
Kaufmann B. Moiske zu Frunffurt a. DO. unter dem 


Namen 
Margaretbe U 

Dad Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be⸗ 
‚gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Sitmationgriffe mit den Buchßaben: P. F.B. L. G. 
A. Z. Y. J. K. P. bezeichnet iR, und welches — 
einen Klächeninhalt von 2,188,839 Meier, gefitrieben: 
Zwei Millionen Einkundert Acht und Achtzig Taufend 
Achthundert Neun und Dreißig Quadratmetern um- 
faffend — in den Gemeinden Lamitſch und Pfaffen- 
borf im SKreife Beeskow⸗Storkow dis Regierungs—⸗ 
Potsdam und im Obsrbergamtebezirfe Halle gelegen 
if, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Braunfoplen hierdurch verlichen.” 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, baß der Situationsrig in dem 

Büren des Königlichen Bergrevierheamten zu 

Fürflenwalde zur Einficht offen Tiegt, unter Ver⸗ 


gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 





Namen 
Margarethe HU 
dad Bergwerfdeigentpum in dem Felde, defien Be⸗ 
gränzung auf dem heute von und beslaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: P. F. B. M. C. B!. 
Al. Q. P. bezeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 2,188,953 Meter, geſchrieben: Zwei 
Millionen Einhundert Acht und Achtzig Taufend Neun 
buntert Drei und Künfzig Quadratmetern umfafjend 
— in den Gemeinden Lamitſch, Pfaffendorf und Sauen 
im Kreiſe Beedlom-Storfow bed Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöäbezirfe Halle gelegen 
it, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfoplen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevicrbeamien zu 
Fürfienwalde zur Einfict offen Tiegt, unter Ver⸗ 
weifung auf die Paragraphen und 36 des 
Allgemeinen Berggefeped vom 24. Juni 1865 hier- 
burch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 5. Auguft 1873. 
Könige. Oberbergamt. 
29. Nachſtehende Verleidum gaurtunde. 
„Auf Grund der am 15. April 1873 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird bem 
Kaufmenn B. Moiske zu Franffurt a. DO. unter dem 


Namen 
Margaretbe III 

das Bergwerfeigenthbum in dem Felde, beffen Be- 
ränzung auf dem heute von und beglaubigten 

ituetionsriffe mit den Buchſtaben: QAl. Bı. Di. Ci. 
R. Q. bezeichnet iR, und welches — einen Flacheninbhalt 
von 2,188,747 IMtr geſchrieben: Zwei Millionen Ein⸗ 
hundert Acht und Achtzig Taufend Siebenhundert Sichen 
und Bierzin Quadratmetern umfaffend — in des 
Gemeinden Lamitſch, Pfaffendorf, Sauen und Oben 
im Rreife Beeskow-Sterkow des Regierungsbez 
Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen.” 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationerig in dem 

Büreau des dor guicen Bergrevierbeamten zu 

Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Ver⸗ 

weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 

gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 

Halle a. S., den 5. Auguft 1873. 
Königl. Oberbergamt. 


30. Nachſtehende Berleihbungsurfunde: 


weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des au | 


zur Öffentlichen Keuntniß gebradt. „Auf Grund der am 15.. April 1873 mit 
Halle a. S., den 5. Auguft 1873. | Präfentationevermerf verfehenen Muthung wird dem 
Königl. Doerbergamt. Kaufmann B. Moiske zu Franffurt a. D. unter dem 
238. Nachſtehende Berleihungsurfunde: | Namen 
„Auf Grund der am 13. April 1873. mit‘ Margarethe IV 
"räfeniationsvermert verſehenen Muthung wird dem! dad Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Des 
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r KRönigliden Kegierung zu Potsdam 
und ‚der Stadt Serlin. 


ück 35. Den 20. 
Bekanntmachungen 

der Königl. Miniſterien. 

Den Remonte-Anfauf pro 1873 betreffend. 

ae Anfaufe von Remonten im Alter von 
oweiſe drei unb ausnahmeweiſe vier und. fünf 
1, find im Bezirk‘ der Königlichen Regterim; 
im für dieſes Jahr nachftehende, Morgens 8 Ihr 
ende Märfte anberaumt worden, und ziar: jo, 
'ptember in Berstow, den 12.@ep: —* "Ah 
2 a Ober. Die von ber — OBER 

en Pferde werben ine Stelle abgenommen und 
—— uittung — Oi: Pe 
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er find, vorm Ai 
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Kriegs⸗ . 
Ablheilung für das eWeſen. 
rordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
welde ben Regierungsbezirk Potsdam 
und. bie Stadt Berlin betreffen. 
‚ tartipreife von Berlin 
den Donal Sulı 1673. 
eife ber verſchiedenen 
Dedkiim, ver ea ns ———— * haben 
donat Juli d. J. auf dem Markte zu Berlin 
he und zwar: 
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Beeslow⸗Storlow des Regierungsbezirls Potsbam und | 
im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnunz 
der in dem Felde vorfommenden Braunkohlen hierdurch 

hi j 


u | 
— ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Beinerken, dag der Situationsriß in dem 
Büreau des Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes 
Algemeinen Berggeiegrd vom 24. Juni 1865 hiers 
dach zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. &., den 5. Auguft 1873. 
Königl. Oberbergamt. 
su Nacdhſtehende Berteifungeurtunbe: 
„Auf Grund der am 18. April 1873 mit 
Präfentationdvermerf verfehenen Muthung wird dem 
Kaufmann B. Moiske zu Frankfurt a. D, unter dem 
Namen 
Margarethe IX 

das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Bes 

änzung auf dem heute von uns beglanbigten 
Gituntiensrife mit den Buchflaben: W. X!. W'. A, 
B. C. N.D. Zi. Y'.X. W. bezeichnet if, und welches 
— einen Flädeninhalt von 2,007,830 OAMtr., ger 
ſchrieben: Zwei Millionen Siebentaufend Achthundert 
und Dreißig Duadratmetern umfaflend — in ben 
Gemeinden Lamitſch, Görzig, Ricg » Neuendorf 
und Lindenberg im Kreiſe Beeslow⸗Storlow bed 
Regierungsbezirls Potsdam und im Oberbergamtd- 
babe Halle gelegen iR, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vortommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urtundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, dag der Situationerig in dem Bureau 
bes Königlichen Bergrevierbeamten zu Fürſtenwalde 

ur Einſicht offen liegt, unter Berweifung auf bie 
Yaragrappen 35 und 36 bed Allgemeinen Berg⸗ 

eſehes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
— gebracht. 
Halle a. S, den 5. Auguſt 1873. 

Königl. Oberbergamt. 
36. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
‚Auf Grund der am 18. April 1873 mit 

Yräfentationsvermert verfehenen Muthung wird dem 
Kaufmann B. Moiste zu Branfıurt a. D. unter bem 
Namen 


Margarethe X 

das Bergwerlseigenthum in dem Belbe, deſſen Bes 

änzung auf dem heute von uns benlaubigten 
Girmatienerife mit den Buchſtaben: X. Yi. ZI. E.X. 
begeichnet iR, und welches — einen Flädeninpalt von 
2,188,939 DMtr., geirieben: Zwei Milionen Ein⸗ 
hundert Adıt und Adızig Taufend Neunpundert Neun 
und Dreigig Quadratmetern umfaffend — in ben 
Gemeinden Lamitſch und Goͤrzig im Kreife Beeslow⸗ 
Storkow des Regierungsbeziris Potsdam und im 
Sðberbergamisbezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Feide vorkommenden Braunfohlen hiers 





dur verliehen.” 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerlen, daß der Situationsrig in bem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Fürftenwalde zur Einficht offen Kiegt, unter Ver⸗ 
weifung ‚auf bie Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Zuni 1865 hier⸗ 
dur zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 
Halle a. ©., den 5. Auguf 1873, 

Königl. Oberbergamt. 
Betanntmahungen ver Königl. Dircetion 
der Mieberjchleiteb:Märkifchen Eiienbahn. 

Ankündigung eines Radirags zum Schlefiih-Märkifhen 
“ ‚Berbands Güter-Tarif. 
8a. Vom 15. Auguft d. J. ab tritt zum Schlefifg- 
Märkifhen Berdande-@üter-Tarif zwiſchen bieffeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Oberfchlefiihen 
Eiſenbahn andererfeits vom 1. October 1870 ein 
Nachtrag VI in Kraft, welcher Frachtfäge für die neu 
eröffneren Stationen Camen; und Wartha der Obers 
ſchleſiſchen Eiſenbahn enthält. Druderemplare bes 
Nachtrags find bei unferen Güter Expeditionen un 
entzelli zu haben, foweit ſolche vorhanden find. 
Berlin, ten 30. Juli 1873. 
j Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarifanfändigung. 
ss. Am erften Auguft d. I. if im Hamburgs 
Stettins Berlins Oeflerre ichiſch ⸗· Ungariſchen Eiſenbahn⸗ 
Berbande ein Heft III in Kraft getreten, weldes 
directe Frachtſaͤtze zwiſchen Hamburg, Kübel, Stettin, 
Berlin einerfeit6 und ben Stationen Waigen, Palota, 
Per, Steinbruch, Gegled, Szegedin und Temesvar, 
ſowie verfhiebene Ungariſche Stationen für Getreide 
ic. andererſeits via Bodenbach, Reichenberg, Liebau 
und Oderberg enthaͤlt. Druderemplare bed Tarifs 
find bei unſerer Siegen Güter-Erpidition zum Preife 
von 7'/ Gr. pro Eremplar gu haben. 
Berlin, den 9. Auguft 1873. 
nigl. Direction 
des Niederfhlefifh-Märfiihen Eiſenbahn. 
Befanntmacungen ber erisi. Direction 
er ahn. 
Neuer Perfonengeld-, Sepãdc· Equipagen · und Bieh · Tarif. 
26. Vom 15. reſp. 14. d, M. Abends ab tritt 
eın neuer Perfonengeld-, Gepaͤck⸗ Egnipagen- und Vieh⸗ 
Tarif für bie Oſtbahn in Kraft. emplare deſſelben 
find 8 ſaͤmmilichen Oſtbahn⸗ Stationen kaͤuflich zu 
ezieben. 
Bromberg, den 12. Anguft 1873. - 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Ausgabe von Mboanementsfarten. 
27. Fortan werden Abonnementskarten für bie 
drei erſten Wagenclaffen mit 40%, Fahrpreise 
Ermäßigung au für Fahrten zwiſchen Station Berlin 
und Haltcftelle Caulsdorf durch bie Billet « Erpebition 
in Berlin unter benfelben Bedingungen verabfolgt, 
wie ſolche ia unferer Bekanntmachung vom 27. Mai 
d. J. mitgeteilt find. Bromberg, den 5; Auguf 4873, 
Koͤnigl. Direction ber Otbahng. 


Umtöblatt: 


Aßempelang pon Reteur-Billets. 
28. Die vom 15. Kot d. 3. ab auf ber Ofbahn 
vn Ausgabe gelangenden Retour-Billets find von den 


ilfets Erpebitionen zur Nädfahrt vnr des 
betreffenden Zuges abkpm. en ie laffen. ale mit 
unabgefempelten Retour⸗Billeis werben von ber Mit⸗ 
fahrt ¶ zurückgewieſen und nur dann zugelaffen, wenn 
fie ſich von ben dienſtihnenden Stationsbeamien eine 
Mitnapne-Anweifung geben Iaffen und ſich gleichzeitig 
—— der na Ki Station mit 3 Zeinnten 
und mehr athalt bi un; en 

ber Diknngım efleifung —— — Zulage 
Billets à 10 Sgr. nachzuholen. 

Brombera, den 12. Auguft 1873. 
" KRönigl. Direction der Oſtbahn. 


atentsErtbheilungen. 

Dem Mafchinen » Fabriklanten F. H. Wilte zu 

Chemmig {ft unter dem 8. Auguf d. I. ein Patent: 
auf eine Borrihtung an medanifdhen Web⸗ 
Rählen mit mehrgelligen Gcügenfaften zum 
Aufheben der überhängenden Einſchußfaden der 
ruhenden in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſehung 
und ohne Jemanden in der Anwendung bes 
fannter Theile zu befcpränten, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für 

den Umfang des Preußifgen Staats ertheilt worben. 

Dem Grafen Paul de Leuffe gu Reichthoffen 
Eiſaß) iR unter dem 16. Auguft d: I. ein Patent 

auf ein Bierbereitunge « Verfahren, infoweit 

daſſelbe ats nen und eigentpämlid erfannt if, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußifchen Staats ertheili worden. 
Perſonalchronik. 

Die Oberieitung ber leufenbauten an ber 
Hopenfaaten-Spandauer Wafferfirage if dem Baurath 
BWopibrüd zu Brafensrüd auf beffen Wunſch abges 
nommen und dem bisherigen Kaiſeriichen Waſſerbau⸗ 
Bezirlö-Ingenicur zu Sırgburg 1. E., Baumeiſter 
Tpiem in Neufadt Ew., übertragen. 

Die Pharmacenten Carl Mbalbert Richard 
Bredow zu Berlin und Friedrich Wilhelm Gußav 
Schulz zu Charlottenburg find als Apotheker approbirt 
und vereidigt worden. 

Der bisherige Hulfeprediger Reinhold Rudolf 
Traugott Schönberner it zum Pfarrer bei der St. 
Jobannes⸗Evangeliſt⸗Kirche zu Berlin, Didcefe Berlin II, 
berufen worden. 

Der bisperige Prebigtamis » Eandidat Auguft 
Wilbelm Niemann if zum Pfarrer bei den evans 
geliihen Gemeinden ber Parodie Prögel, Diözefe 
Sıraußberg, beitellt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befö:birt worden: der bisherige Kanzlei» Diätarius 
Carl Auzuſt Roeder zum Kanyliften und bie Hülfs- 
boten Paul Eduard Polte und Carl Lubwig Berdinand 
Wolliaa zu Boten. 





Yerfonal-Beränderungen im Bezirf der 
Königliden Direction ber Oftbapn. 

Der Berffäiten-Borfeher rogfhupff in Berlin 
iR zum Königlichen Eiſenbahn ⸗ Maſchinenme iſier ernannt. 
Bermifhte Nachrichten. 
Universität Greifswald. 
Königliche ſtaate⸗ und landwirtbfchaftliche 
Akademie zu Eldena. 
Borlefungsvergeihniß für das Winters 
Semefter 1873— 74. 

Anfang des Semeflers am 15. October, 

1. Eins und Anleitung zum afademifen Stubium, 
Director Profeffor Dr. Baumflarf. 2. Bolfswirtke 
f&aftsiehre, II. Theil, derfelbe. 3. Encyclopäpii 
Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. 
Häberlin. 4. Landwirtbſchaftliche Geraͤthe · und 
Mafcpinenkunde, I. Theil, Dr. Pieirusky. 5. Alige⸗ 
meiner Acker⸗ und Pflanzenbau, derſelbe. 6. Land» 
wirthſchaftiiches Praftitum, derfelte. 7. Rindoiehzudit, 
Prof. Dr. Rohde. 8. Schafzucht, derſelbe. 9. Schweine 
aut und landwirthſchaftliche Demonfrationen, dexfelbe. 
10. Landwirthſchaftiiches NRepetitorium, Prof. Dr. 
Rohde. 11. Landſchaftsgärtnerei, afademifcher Bäriner 
Sintelmann. 12. gorſtwirthſchaftliche Betrichälchee, 
alademiſcher Borftmeifter Wiefe. 13. Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 14. Prab 
tiſche Demonftratiomen in technifch-Öfonomifchen Fabriken, 
derfitbe. 15. Anatomie und Pppfiologie der Hauss 
fäugethiere, Prof. Dr. Dammann. 16. Lehre von 
den äußeren Kranfheiten ber Hausthiere, berſelbe. 
17. Tpierärztliche Oeburishülfe, derſelbe. 18. Thier⸗ 
ärztliche Klinik hält berf-Tbe. 19. Anorganifde 
—— Ebenic Prof: —F Trommer. 20. ün⸗ 

ung zu chemiſchen Unterſuchungen im iifchen 
Laboratorium, Prof. Dr. She 21. en 
Chemie, berfelbe. 22. - Düngerlepre, berfelbe. 
23. Repetitorium ber organifhen Chemie, derſelbe. 
24. Naiurgeſchichte der lendwirthſchaftlich ſchadlichen 
Thiere und Lehre von ben Kranfpeiten ber flangen, 
Prof. Dr. Jeſſen. 25. Princivien des allgemeinen 
Afangenbaure mit Rüdficht auf Kiimatologie, derſelbe. 
6. Pflanzenphyſiologie, I. Theil, derſelbe. 27. Mifroge 
kopiſche Uebungen in der Pflanzen-Anatomie, derſelbe. 
28. Anleitung zum Beſſimmen Iandwirthichaftlicher 
Sämereien, berfelbe. 29. Geognofie, Prof. Dr. 
Scholz 30. Landwirthſchaftliche Baufunk, I. Tpeil, 
afademifher Baumeifer Müller. 31. Practifhe 
Geometrie, Prof. Dr. Fuchs. 32. Mechanik und 
Maſchineniehre, derfelbe. 

. Lehrhilfsmittel. 

Als Lehrmittel dient vorerſt die umfangreiche Guts⸗ 
wirthſchaft mit ihren mannigfaltigen Bodenarten und 
ihren werthvollen Rindvieh⸗ Schaf⸗ und Schweine 
befänden, inſofera fie Gelegenheit bietct, die Borträge 
durch Demonftratisnen auf dem Felde und im Stalle 
zu erläutern. In gleicher Weife ıwerdin bie Vorträge 
über Techwologie duch die in der Wirthſchaft ber 
tricbenen otonomiſch⸗ techniſchen Gewerbe, befonders 
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durch die Brauerei und Ziegelei, und durch Excurfionen jeuanif oder ein Abgangtzen $ von einer anderen 


nach Greifswald und Stralfund, die forfilihen Vor⸗ 
träge durch Ercurfionen in bie ausgedepnten angren= 
genden reichen Univerſitäts⸗ und Königlichen Forſten 
veranfhauliht. Das von der Gutswirthſchaft ge⸗ 
trennte, beſonders bewirthſchaftete, Verſuchsfeld giebt 
den Studirenden Gelegenheit, Verſuche, welche mit 
neuen Culturmethoden und mit dem Anbau neuer 
anzenvarietaͤten gemacht werden, zu verfolgen. Die 
Verſuchsſtaͤlle und der Thierpark bieten Beobachtungen 
über Fütterungs⸗ und Züchtungsverſuche, während 
durch die thierärztliche Klinik in den Kranfenflällen und 
in freier Praxis des Departemente-Thierarzted bie 
Berlefungen über Pferbebefenntnig, Hufbeihlag unb 
Krankheiten der Hausthiere praftiih erläutert werden. 
Das qhemiſche Laboratorium, das pflanzen-phyftologifche 
und thierphyſiologiſche Inſtitut find zu practiſchen 
Arbeiten der Studirenten eingerichtet. Als fonflige 
Lehrhilſsmittel dienen: die akademiſche Bibliothek, das 
afademifche Lefeinfitut, die landwirthſchaftliche Modells 
fammtung, die Ackergerätheſammlung und Wollproben- 
fammlung, das phyſilaliſche Cabinet und bie technolo⸗ 
iogiſche Sammlung, die chemiſche Berfuhsftarion, das 
betanifhe Mufeum von Pflanzen, Saamen und 
Früchten, die zoologiſche Sammlung, das mikroekopiſche 
‚ ba6 Mineraliencabinet, das anatomiſche 
Mufeum und die thierärztlihen Sammlungen, der 
botaniſche Garten, das pomologiſche Inſtitut nebft 
Obfimodellcabinet und di: Gemüfegärten. — Saͤmmt⸗ 
liche Borlefungen und Demonftrationen werden in 
Eidena gehalten. Den Studierenden ſteht aber zu ihrer 
weiteren wiffenfchaftlichen Ausbildung das Recht zu, 
außerdem Borlefungen an ter Univerfität zu hören 
und alle wiſſenſchaftlichen Hilſsmittel der Univerfität 
benugen. Die Afabemie Eidena vereinigt fomit 
in Mich die Vorzüge der für fib völlig ausgeflatteten 
Alademie mit denen ber Univerfität. 

Bon jedem Eintretenden wird verlangt, baß er 
diefenigen Schule Borfenntniffe und Gedankenreife ber 
fige, welche zu dem Berfländniß wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 
träge erforderlich find, und, falls er eigentlicher Land⸗ 
wirih if, daß er mindeftens ein Jahr bereit in ber 
Yandwirtbichaftlicden Praxis thätig geweſen fei. Doc 
fann vom Legteren die penſirt werben und es findet 
feine Prüfung vor ber Aufnahme flatt. Der Curſus 
iſt 2jährig, der Studirende verpflichtet fi) jedoch fletd 
nur auf ein Semefter. Die Eintretenden werben ale 
Studirende an der Univerfität Greifswald immatriculirt 
und müffen zum Zwede ber Immatriculation ein 
obrigkeistiches oder obrigkeitlich beftätigtes Sitten⸗ 


ehranftalt aus dem lettv enen Halb 
bringen. Das Eintrittsgeld beirägt 6 Thlr., das 

Studienhonorar für das erfie Sem 40 Tpir., für 

das zweite 30 Thlr., für das dritte 20 Thlr., für das 

vierte und jedes folgende Semefter 10 Thlr. Woh⸗ 
nung nehmen die Studirenden in Privathäufern, Koſt 
bei den Gaftwirthen des Orts ober bei Privatipeifes 
wirtben, je nad freier Wahl. Anusſnahmsweiſe kann 
einem Stubdirenden, ber fih ein Semefter hinburd 
durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet hat, Er⸗ 
laß des Honorare und Yreitifch augeflanden werben. 

Die Koften des Aufenthalts mit Einfhluß des Hono⸗ 

rare, feboh mit Ausflug der durch Kleidung, Wäfche 

und Bergnügungen entfiependen Ausgaben, ſtellen ſich 

Ir einen fparfamen Studirenden im erſten Jahre auf 

70-310 Thlr., im zweiten Gtubdienfahre auf 

220—260 Thlr. — Nähere Nachrichten über die Ein⸗ 

richtungen ber Afabemie enthält die durch alle Buch⸗ 

handlungen zu beziehende Schrift: die k. ſtaats⸗ und 
landwirtbfch.- Akademie Eldena bei der Univerfität 

Greifowald,, dargeſtellt von ihrem Director Dr. 

Baumfarf, Berlin 1870. Auch if ber Untergeichnete 

gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu erıheilen. 
Eldena im ZYuli.1873. 

Der Direcior k. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen 
Afademie Eldena. 
Beh. Reg.Rath Dr. E. Baumfarf. 

Kgl. Zebranftalt Obſt⸗ und Weinban 
su Geiſenheim im Rheingau. 
Das Winterſecieſter beginnt am 1. Detober. 

Neue Zöglinge werben bis dahin angenommen. 

Lehrgegenfländes Ä 

Obfbau, Landfchaftsgärtnerei, Blumenzucht; doppelt 

Buchhaltung, Faufmännifhe Correfpondenz werden 

vorgetragen vom Unterjzeichneten; Planzeichnen, 

Früchte⸗ und Blumenmalen vom Obergärtner Teichler; 

Botanik, Theorie des Seidenbaus und der Bienenzucht 

vom Dr. David; Chemie vom Profeffor Dr. Reu⸗ 

bauer; Mineralogie und allgemeiner Pflanzenbau 
vom Dr. Schr. v. Canſtein; Mathematif (Ötereometrie 
und Trigonometrie) vom Herrn Meyer; Weinbau 
und WBeinbereitung vom Dr. Umber. 
Eurfus für Hospitanten. 
3. Termin vom 28. September bis 25. October. 
Honorar 2 Thlr. Schullehrer und Baummärter 
frei. Nähere Auskunft ertheilt und bie Unterkunft 
ber Zöglinge in Geiſenheim vermittelt 
für die Direction der Kgl. Lehranflalt, 
©. Hüttig. 
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elagsb 


ätter werden der Bogen mit 


Sgr. berechnet.) 


Nedigitt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 


ihren, Dasmradern der & W, Doyn’famm | 


m, Buspruderei der U. B. Hapn'ſchen Erben. 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Serlin, 


Stüd 35. 





Den 29. zu 


Belanntmarhbungen wegen FR ing auf erhöhtes 9 Brisilegi ——— für 
der Abnigl. Minifterien. die Stabt Schwedt a. Ober, ——— zum 
Den Remonte-Anl Betrage von 100,000 Tpı Auen 1873. 


auf pro 1873 beizeffend. 
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beginnende mu anberaumt Katy und aiwaı 
Ark ‚er in Berdtow, d * Sep 
Ay Die von der Mil 
er a Dre werben * hg? 


— a 
— Fl y 
ioekmäigem ‚ee ba eite 


ee 


HAT sine veſond 
— 


itair - Eommiffion 
33; nd 


eb, 


AH D. unter 
es 
—I —— 


Bit 


en 


Bir Bibeln, » von u Gottet Gnaden König 


eußen 2c. 
137. Raddem aD augen *8 Stadt — 
Genehmigen, en hat 
Me Saum, as ar 


F7 


von circa 100,000 Thalern, weldes ir Stab meinte 

zur ffeien Verwendung Pr Ko 

tiefen if, — bie Summe * 1100 "Epalern 
insaber Tautender, mit Btusigeinen — 

einen ausgeben zu bügfen, 

Gem: es $ 2 des Geſehes vom AR un! 168 

eng von Papieren, zeige eine Zaplunge- 

ne ii ei Ku an durch 

egem ſes 

ent — Ge Säwebter er 


2: 


Vi 6, Din 1873. Obtigationen, melde nad dem anliegenden Schema 
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uad bie Stadt Berlin betreffen. verzinfen, und vom Seiten ber Dläxbiger Amfändber, 
im d ehgehelten Til⸗ durch 
** In Züil — * —X mindeſtens Einen pro Prorent —— 
136. ve der verſchiedenen ſchulb unter —— der durch die 
—— fe tauchfutters sc. haben | erfparten Zinfen innerhalb Tängfiene ed 6 — 
im Monat Zuli d. I. Eu nd zu Berlin | Jahren von Zeit der Emiffion an zu amortifren find, 
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Berluf von Zinscoupond vor ‚Ablauf Werjährigen B efriſt bei der KämmereisEaffe der Stabt 
anmelbet und ben Bat ehabten, Bel dee Zine coupons ans ei —E ber, Obligationen ober ſonſt in 
glaubhafter Beife darthut, nad —— Verjäprumgefrif, ‚ber, Mirag der "angemefbeten und bis dapin 
alt vorgefommenen Zindcoupons, gegen: ausgeza ——— 
173 a See ee ſind Ay ie — Maegeben die farneren Ziaecoupon⸗ 
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Amortifſatiouns⸗PlLau 
der Schwedter Stadt⸗Obligationen in Höhe von 100,000 Thaler, 


auszuführen in Al!ız Jahren. 
Getilgt werden an Dftigationen fer: . 
im Jahre 1873: 1000, 1874: 1025, 1875: 1075, 1876: 1125, 1877: 1150, 1878: 1200, 1879: 1250, 


1880: 1300, 1881: 1350, 1882: 1400, 1883: 1475, 1884: 1525, 1885: 1600, 1896: 1650, 1897: 1725, 
1888: 1800, 1889: 1850, 1890: 1925, 1891: 2025, 1892: 2100, 1893: 2175, 1894: 2275, 1805: 2350, 
1896: 2450, 1897: 2550, 1898: 2650, 1899: 2750, 1900: 2875: 1901: 2975, 1902: 3100, 1908: 3225, 
1904: 3350, 1905: 3500, 1906: 3625, 1907: 3775, 1908: 3925, 1909: 4100, 1910: 4260, 1911: 4425, 
1912: 4600, 1913: 4800, 1914: 725°). Zufammen 100,000 Tpir. 


*) Anmerfung. Nachdem AL Jahre lang 3 vorfichender Tabelle alljhrlich 5000 Tyir. auf die Zinfen 
des noch nicht amortifieten und refp. zur weiteren Amortiſarion 'g find, 
verbleiben vom Capital noch 173%%ıoo Thlr. und find noch 725 zu tigen, welches 
Se en 

. en er * 
—— Zu 
— J - R u * 
Das vorfichendeder Stadtgemeinde Schwedt a. D. unter dem 18. v. M. ertpeilte Allerhchſte 


Privilegium wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Porsdam, —* oo T . 8 Königl. Hegierum, cheilung bes Innen. 
EEE BE Eee * 23 mar, inter 












Das Regulativ vom 8. Januar 1873 über Ausbilbung, Prüfun 
und Anflelung für die ern Stellen des Borfbien Ay dr a en Fe ein, —8 
bindung mit dem Militaͤrdienſte im Zäger-Eorps beiyeffend. volfländigung ihres Unternefmene, Tone Dehu a 
188. Dur bie vielfagen Veränderungen, iwelde| gemeiner Kündigung und Einlöfung der auf Gras 
felt dem Erlaffe des Regülativs vom 1. December des Privilegiumd vom 2%. März 1870 Gefer⸗ 
1864 in den Befimmungen deſſelben und in ben bes) Sammlung für 1870 Geite 294 ff.) —— 
zugtten Mititärverhättniffen eingetreten find, baben |täı-Obtigationen im Veirage yon 13, E3 
der Herr Finanz Minifter und ber Herr Kriegeminifter | die Aufnahme ‘eines Darlehns von 30,000,000 Thkr. 
fig vera een unterm 8. Januar d. 3. ein|gegen Audftellung auf den’ Inhaber Imitender und mit 
neues. Regulatto Aber Ausbildung, Prüfung und An-| Zinscoupons und alone verfehener jorktätds 
Aellung für die unteren Gtellen des Forfdienftes in| Dpfigationen zu geflatten, "wollen in Hpeit 
Berbindung mit dem Militaͤrdienſte im Jäger Eorps|des 5 2 des Gefepes vom'17. Kl buri 
zu erlaſſen waͤrtiges Privilegium jur Andgabe ber geba 
Indem wir diefes bierdurch zur öffentichen Rennt-|gatiouen LUnfere IanPeöfertfige: @ehefmigung uuker 
nig bringen, bemerken wir, dag das neue Regulativ |nachftehenden Bebingem; fen. 
son dem früheren und ben zu biefem ergangenen, ab⸗ Si. Die in Die von 30,000,000 Thix. zu 
ändernden Vorſchriften hauptſächtich in ben SS 6. 7.|emittirenden Obligationen, —D ste diefes 
12. 20 bi6 28. 30, und 36. weſentlich abtveiht, und | Privilegium ab hd," Werden“ dem ans 
daß baffelbe in ben Regiftraturen ber Königlichen |fiegenden Schema I in 
Laudrathsaͤmter und ber- Königlichen Oberförkereien 10,000 Apoints von 1000 Tple. unter AM 1 bis 
eingefehen werben lann. 10,000, 
ſotsdam, den 20. Wuguft 1873, - = + + 120,000 points von 500 Thir. unter A? 10,001 bie 


Koͤnigliche Regierung. 30,000, 
era Gain o eisilegiu 25,000 Apoints von: 200 Tpfe. unter IF 30,001 bie 
1 De ri . 
Belbeefänien Grabe — 2 fer RR S,00L bie 






ige h der Magdeburg, 55,000, 
jationen ber ‚agbehur; 4 4 — 
im Beitag ie 50,000 apoinis son 100 Kr, 
ne * * — a he 
wen Mt y * ren 
von Gottes ey ur von Preufen zc.| Ei Obligation werben Zinsconpoind auf zehn 
139. Nachdem Yon Seiten der unterm 14. Januar | Jahre und ein Talon zur Erhe fernerer Coupons 
1842 Ten ten ——— NH nad den antiegenben & tH und’ HI) 
fenbäpn » Geſellſcha 1 lOeies anmlung ‘für 1842 |geben. Dieſe sg Peg ‚alon werden alle 
Geite 58) auf Grund des in Ber General-Berfaminftng |aepn Jahre zufol; Dtlannimachung er⸗ 
ihrer Actionaire vom 20. Juli 1872 gefaßten Berjnenern Die Srloritäse » Obligationen werben mit 
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— Unterfriften yon zwei Mitgliebern des 
— "Ausföufies, zwei Mitgliedern des Direc⸗ 

es Haupt⸗ Rendanten, bie a 
und ae Lalons Pe Facſimile⸗ Unterfehriften von zwei 
Mitgliedern des Directoriums und bes Haupt 
endanten verfehen. 

52. Die Prioritäts » Obligationen werben mit 
vier und ein En Procent jäprlih verzinſt und bie 
2a ea Din en —— — en 2. Janugr und 

n Jahres gezafı n, deren Exhebun; 
Be ana nn Pie 
meten Zahlungstage am nicht geſchehen 

2 —* Fre — — Befeligaft. 

‚ann Jahresfriſt vom Tage ihrer 
r N a —* ber aeuen Goupone * 

{J e e ber neuen Coupons n 

alla ur am Die Jußaber der Dekgasiontn. 

53. Die Prioritäts » Obligationen unterliegen 
w Ameortifation, welche mit Kan Jabre 1876 aus 
den Kinfünften des Jahres 1875 beginnt und uunaͤchſi 
durch alljährliche —8 von 1000 5 Tple., und 

- vom Jahre. 1882 ab alljaͤhrliche Berwen! 

; 82,500 Sr. aiſo im Ganzen du— 
Serwendung von 150,000 ‚000 Thlx. jäpr! 
Was der ar die eingelöfen en bligationen 

en Bänfen, audgeführt wird. Die Zur 
I, amortifirenden Obligatio: nen sefolgt am 1. Juli 
— zuerſt am 1. Juli 187 
E bleibt jedoch der General» EEE ber 
—ã vorbepalten, unter Genehmigung 
: Bed Gbintes den Amprtifationsfonbs. zu verflärten und 
l fe bie Tilgung ber Prioritätd » Obligationen. 3 u be 


fations = Besfabrene 
— aledann we vorhandene Prioritäts- Obli⸗ 
= durch bie Öffentlichen Blätter mit feotmonat, 
——— — — Hönbigen und durch Zahlung des Nenn- 
Ueber bi % 
" e ieh Emmen, wi, vor 
8 


Yo mw‘ 4. Die Inhaber der Priorität - „Dit ationen 
auf Höhe der darin verſchrieben etr 
e ‚San der Magdeburg ⸗ Halberfläbter ehfenbapn- 
ft und haben in biefer Eigenſchaft an dem 
en — — unbeihabet bed Borzuge- 
m —— den a —8 u — 
N ter Eiſen au 
en ebenen rioettais Diliganienen sufleht — ein under 
Bas Vorzugorecht vor den Stamm und Stamm 
— nebſt deren Zinſen und Dieidenden. 


"55. Die Zupaber.der Peiocitäls - Obligationen 
id nicht befugt, bie fung der darin verfchriebenen 
Fi e bes im 53] b 


Pen anders, als nach Mag; 
Anortifationeplanes w ern, ausge⸗ 


— x 
® a, wenn ein Zindzahlumgstermin durch Verſchulden 


dem Paare cp. 700 200,0 





be  esieiäaft länger als brei Monate unberiätgt 


x —— Berta De Bela u 
Donate ganz nee gen ag or fen 
— ae im 53 fehgefegte Amortifation nicht 
db. bedarf es einer Kün- 
Kar are Gapttat fann von dem Tage 
an Fälle eintritt, zurädge 
werden und zwar: 


> bis zur Zahlung bes beireffenden Zins“ 


oupon 

—* — b Hm: Wiederherftellung des unterbrodenen 
In bem sub. c. ade Sole. iſt jedoch eine drei⸗ 
atliche „Rändign: bes iĩ 

—— einer —— von bien 

Kündiguägs jer Monate von 


rechte. nur innerhalb: drei 

dem Tage. ab &ı ; wo bie. Seren 
des Amortiſationsquantums baue folen. 

Die Kündigung verliert inbeffen ihre rechtliche Wertung, 
weun bie Eifenbapn-@efelt af die nit innegeheltene 
Amoriiſation nachholt und zu dem Ende binnen längfiens 
drei Monaten nad erfolgter Kündigung bie — 
der zu amortiſirenden rieriuts · Deilganenen nach⸗ 


Br bewirkt, 
Geltend vorſtehenden gRucerde⸗ 
SE Ede 
an ſamm un e 
jermögen der Sefelfihaft uu Gatten befugt. 
Ein Bonngrechi vor dieſen Obligationen fieht 


vn 
in $o ge ber Privilegien um 10. 0, Min 
r3 April 1861 — Bor 1 

riorltaͤts⸗Obl⸗ ationen im Fre 3* * 


des 
dem — —— 


Pr 


1851, 
Senen 


an En 
ny 


ge Actien der Magdeh 83 
Re a 


uögegebenen. Prioritäts-Obligationen Moehe bi 
—— — — von ring 
bes SA deb 4. Yan m. —— — 
ber „barberhäbter ibter Eifenbahn-Wefelifgaft vom 28. Sep⸗ 


©. den in Folge des Privilegii vom 28. am 
ee 70 ausgegebenen ——— de 
BE fenbahn-Befehiichaft nn 
‚m 3,500,900 Tplr. fo lange und aloe deren 
Kintöf dürq Rad, ung noch nit geihepen in 
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9 Kam — 
— nad dem im Si — 
* ——— au berüdſichtigen So- 
—— au, verwendende 
umme re —5 nieht theilbaren Ucherihuß er 
giebt, wird, derfelbe zur nähen Amortifation, —— 
—X ‚8, Die: —— —D Direc⸗ 
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eine HR, 5 au Mn leer Kenntnig 
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ng 75 8,9 und 
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durd Diejenigen: Blätter, welie nad'$ 72-beaie 
der Magdeburg « Halberfäbter.: Etſe wahn 
ſetz⸗ Sammiung für 1842: Seite 50) zu Ser 
Hungen in ben Angefegenpeiten — in 3 
3 sn 

BZu Arlunddi baben wir —* get i 
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fertigen Taffen, „ohne -debadh 
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b) weile ben Regi sbezirk ter © de werbi t, 
ywelges dat egierun ai Potsdam 1©3 ft —— 


sfgliepli 
—** 


m 17. — MB Be H 


Meyer 


benz, 60 Sm, = —— 

in — 8 2 April 1 Su 

an Glaf * ör a 100 

15. Mai 1873, an Behrendt in Berlin, g al 

am 2. Februar 1873, an Reumann jr Somm 
—— 


ricuenbur 
1873, an Sinclair &% —— 
:20. a“ Sa in 
am 2. Tai 1873, 
00 Grm., am 
* Schlawe bei 
10. März 1873, an Handof 
Mat 1873, * v Base 


Iem., ai J 
1873, * Badianer in Brüfel, 29. * 9 
1872, an 8, Pie Freiburg in Baden, iſd. 
400 Grm, a 1. December Ggri @), an Ropfgier 
in —— 1 DER — an Gru nert in 
Greifswald, 1 Pſd. km 3. Januar 1873, 
an Krafomsfi in ae er Hey 
22. November 1872, an () (Apreffe unleferl 2 pp. 
100 Grm., am (?), an Da in Mannheim, 1 Vſd. 


am 27, 73. 
: B. 8 lagern ohne Begleitbriefe:' 1 Stempel, 
D. T. V. in Zeig, 1 Padet in grauer Leinewand, 
Snema a, 5 ei, 70 Grm, ink in grauer 


X 5 ie ‚irine, 


1 Pade, m 
Sign, vn ——7 a. D., ER) fd. 40 Grm. 

vadet N7 711 aus Berlin, BE. Fe nah Blöns 

Bet Mm 1 Pater opne Signatur, 3 fd. 100 Grm. 
Aufgefunden find und una 5 geblieben: 
IB mit 2 Brocen von 
una * * se Sofenfnöpfen, 2 Wagen- 

afe colade. 

mien Eigenthümer der vorbezeilimeten 


an Hal |g 


in am 
I, a en EN 





am |Neufe 


ger p 
m —— — J——— 


außer |die aufgefundenen —— zum Beſten bes Pop 


armenfonde — 5— Peg werben. 
Director 


Di, * er —*— in 
an am 9. Juni, 8) an 
eliefert am 29. > 


auf 


ch orden 
41) an Heter in — F 
1 Thfe., * am 11. Januar 

in’ Berlin 

15) an 


Sollb ach in Liebenwerber 
zu i 


am 20. Mai, 17) an 


aufgeliefert am 25. April, FAR an Lichtenberg 


bei Hartenberg mit di X hie. Sr- 
deftt 22. Mai, 19) En Shaiter B 
mit 5 Tplr., aufgeliefet am 7. )) an Uli 
in Berlin: mit 1 Tple., aufgelifet, pe 27. Ru 
a an Pomspie in Snik ie 1 Che, 
gie fert am 28. April, 2) je) Bader 
öln au 5 Tple., aufgeliefert am 23, 
Sitier in en bei ⸗ 


ii 14." Januar, WM) jegei 
ei ————— ———— * 1 he J 
— 


gefefet am 1. may 25) an 
mit 1 Xple., liefert am 7. Mai, + 

Stine. in Olten urg mi T Thle,, aufg 

am 23, —— in 

rn T ir. 3A —— 


) mit Ser mi 


fer am — 
Fr 9 in Ei 6 aut 





Amtoblatt. 


5, April, 30) an Proskauer in Berlin mie 6 Thlr., 
aufgeliefeet am 10. Aprit 1873. 

- Die unbefannien \&Mfender der vorbenannten 
Berthfendungen werben aufgefordert, ſpaͤteſtens inners 
halb vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegen- 
wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der hiefigen 
Dber-Poh-Direction fich zu melden, wibrigenfalls bie 

der Sendungen dem Pop-Armenfond 
überwiefen werben. " 
Berlin, den 14. Aunuf 1873. 
Der Kaiſerl. Ober: Pof-Director Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
BSOber⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
VPofſcours · Verãnderung zwiſchen Giowen umd Havelberg. 
ML Bom 25. d. ». ab wird bie Perfonen=Pof 
zwiſchen Blöwen und Havclberg den folgenten vwer- 
änderten Gang erhalten: aus @löwen 10 pe 35 Min. 
Vormittags, in Haveiberg 11 Uhr 20 Min. Bor 
mittags, aus Havelberg 11 Uhr 40 Min. Vormittags, 
in G@löwen 12 Uhr 25 Min. Mittags. 
Potsdam, den 21. Auguf 1873. 
Der Kaiſerl. DberPofl-Divecrox Balde. 
‚Bekanntmachungen des Königlichen 
— Veosimial&chnidEollegiumb. 

Nachricht über die Prüfung ver Handardeilslehreriunen. 
BR Die Anmeldung zu der in den Monaten 
Mai und September jeden Jahres fatıfiidenden 
arifung ber Hanbdarbeitälehrerinnen erfolgt in ven 

April reſp. Auguſt jeden Jahres bei dem 

em Provinzial-Schul-Eollegium zu Berlin 

unter Beifügung folgender Scriftflüde: 1) eines ſelbſt 
»gefrichbenen Lebenslaufes, 2) eines Beugniffee des 
5 en Königlichen PoligeisPrafidiums über tadelloje 
Pr mg, 3) des Zeugniſſes eines Geiſtlichen über 
»Bitliche Befählgung zum Lehrberuf. Bei Ablegung 
«biefer Prüfung haben biefenigen, melde die Befähigung 
für den Handarbeitdunterricht in Mittel- und höheren 
Tocterſchulen zu erlangen mwünfden, 1) ein felbfl- 
gefertigted ſchulgerecht genähted Mannsoberhemd, 
2) ein Frauenhemd, 3) ein Paar felsfigefiridte 

; Gtrümpfe, 4) ein Tuch mit Buchſtaben, fowohl in 
ss @reugich als gefict, und 5) ein Stopftuch mit einer 
3 lichen Leinwand: und einer Köperfiopfe vorzulegen. 
"RB Solche Perfonen, welche nur die Onalıfication 
für den Unterricht in hieſigen Gemeindeſchulen nach⸗ 
en, haben 1) ein Frauenhemd, 2) ein Manndpemd 

Pl Oberhemd) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar 
mpfe mit den nöthigen Auöbefferungen als Hadens 

ſtriden, 4) ein Zeicentuch, jeboch nur mit einem 
habet und den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwands 


ſtopfe vorzulegen. - 
E Die Arbeiten find nicht ganz zu vollenden, 
mit noch etwas unter Auffiht zu fertigen 
J ig bight 
Tage der Prüfung iR eine Examinations⸗ 
mögebühr von 1 Thlr. zu entrichten. 
e . Disecior Berget. 





"ar 


Unter Bezugnahme auf vorgedruckte Nachricht 
Bringen wir hiermit! zur Kennin:G, daß wir zur 
Prüfting der Handarbeitsichrsrinn.n, weise in öffent 
lichen Schulen Unterricht zu erspeifen beabfihtigen, 
einen Termin auf Donnerftag, den 18. Sep: 
tember d. 3. anberaumt haben umd dag wir zu 
diefem Termine nur Anmeldungen berüdfichtigen 
können, welde bi6 zum 8: September bei und eins 
gegangen find. 

elin, den 19. Auguſt 1873. 
Königl. Provinzial Schul⸗ Collegium. 


Bekanntmachungen des Königlichen Wolizei⸗ 
Peäfbiums zu Berlin. 
Die Benennung einer nenen Straße in Berlin. 
8. Des Kalſers und Könige Maichät haben 
Alergnädigi zu beflimmen gerußt, dag die im 
32. Polizei-Revier:belegene Strege N? 23 der Abs 
theilung IV, des Bebauungsplaned von den Umge⸗ 
bungen Berlins eiefchlieglih ihrer etwaigen Bere 
längerung über die Keitpfirage hinaus, ben Namen 
»WBichmann:Strafie” 
führen fol. 


Berlin, den 15. Auguf 1973. 
König. YoligeiPräftdium. 

Betrifft die Benennung gweier Mvenuen im Berliar Zpier- 
‚garten und das Berbot, die Mveume vom Kemperplage nad 
dem Stegesorutmal‘ mit Saf- und Krbeits-Aubrwert yu befahren. 
82. Des Kaiſers und Könige Majeßät haben 
Allergnäbigft zu beflimmen geruht, daß bie Avenue im 
Tpiergasten vom Brandenburger Thor nad dem 
Siegesdenlinal auf dem Königöplage ben Namen 

„Briedend: Allee“ 
und die Avenue ebendajchhft vom Kemperplage nach 
dem Siegeöbenfmal_den Namen 

„Sieges⸗Allee“ 
führen fol. 


Zugleich wird nachſtehende Polizei» Verordnung 
vom 30. December 1872 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Grfeges 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(8.6. S. 265) verordnet das Polizei-Präfidium: 
Die von bem Kemperplag nach bem Siegeddenfmal 
auf dem Königeplag führende Avenue mit Laf- und 
Arbeitd-Fuprwerk zu befahren, if verboten. Ueber⸗ 
tretungen werben mit Geldſtrafe biß zu gehn Thalern 


geahndet. 
Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 
hierdurch mit dem Bemerfen erneuert, daß fi die⸗ 
felbe auf bie jest „Sieges-Allee” benannte Avenue 
bezieht. Berlin, den 16. Auguſt 1873. 
Königl. Yolizei-Präfdium. 


Be der Bönigl, Dieestion 
Der BüicherteslehfihräRäckifchen Eifenbabm, 


er eines Tarifaachtrags. 
86. Bom 15.5. M. ab tritt jum gemeinfgattliäen. 


ifderbieffeitigen, ber Bra SguinuaihgfÜhRRTt 
un de een TR re 


NViederſchleſiſche Steinkohlen ꝛc. vom 1. Juli 1872 ein 
Nachtrag I in Rraft, betreffend die Aufnahme der 
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Station Reuftadt- Magdeburg der Berlin-Porsdam- 
Magdeburger Erſenbahn in den SteinfohlensBerfehr 
mit den im Haupttarif für Station Magbeburg be 
lebenden Frachiſätzen. 
Bırlin, den 7. Auguft 1873. 
Königl. Direction 
‚_ der Micherfälefiih-Märffisen Eifenbahn. 
Betanntmachungen der Königl. Direction 
Der abe. 
Tarifirung von Bauniſchulproducten. 
29. Im Localverfehr dir Ofbahn werben vom 
20. Auguſt d. 3. ab: „Baumfdulpreducte, feſt ver 
padt, >eihe bie Reladung eines vierräbrigen Wagens 
mit mindeftend 75 @tr. geflatten,” zu den Frachtfägen 
ber ermäßgizten Claſſe A. befördert. 
Dromberg, den 9. Auguft 1873. ‘ 
Königl. Direction der Ofibahn. 
Patent-Ertiheilungen. 
Dim Rudolph Thomas zu Elberfeld iſt unter 
ben: 19. Auguf d. J. ein Patent 
auf eine rorirende Pumpe in ber durch Zeich⸗ 
nung, Modell und Beichreibung nachgewieſenen 
‚Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann Louis Jäger zu Krankfurt a. 
Main und Genoffen iſt unter dem 16. Auguft d. 9. 
ein Patent 
auf ein Verfahren, Fettſtoffe zugubereiten, in 
fo weit daſſelbe nach der vorgelegten Befchrei« 
bung ale neu und eigenthümlich erkannt worden 


(2 
zuj brei iuhr:, yon jenem Tage an gereihnet, und für 
Sin Umjang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Bautechniker Robert Herrmann zu 
Gerdonca unter dem 25. Juni 1872 auf die Dauer 
von drei ohren für den ganzen Mmfang bed Preußi- 
fen Staats ertheilte Patent 

auf einen Pflug, foweit derfelbe als neu und 
einenthämlih erfannt worden if, 
iſt aufarhoben. 
Perſonalchronik. 

Der frühere Kanzliſt bei der Koönigl. Regierung 
zug Mi, Zuelch, if aid Regierungs⸗Kanzliſt hierfelbft 
angeflellt worden. 

Im Kreife Weſthavelland find zu Feuerloͤſch⸗ 


Kommiffarten, beziehungeweife zu deren Stellvertretern ! leihen geruht haben. 
auf die Zeit vom 1. Januar 1873 bis Ende Decem- 


ber 1875 g:wählt und dieſſeits befätigt worben: 





(Hieryu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion und Statuten der mit dem Sige in Berlin.gu errich 
Gegenfeitigfeit „Nationale“, fowie Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
büpren betragen für eine einfpaltige 
elageblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


NRedigirt von der Königlichen Regierung gu Potsdam 
Parsvam, Bugdruderei der U. 


Lebend: Bert ue: ungs⸗Geſellſchaft auf 
(Die Selertiong 



















ber Nittergutöbefiger von der Hagen auf Stöll 
b. zu deſſen Stellvertreter: der Kreisſchulze Boll: 
mann zu Gülpe; II. a. zum FeuerlöiCommiflerizs 
bes 11. Diſtricts: der Rittmeiſter Kleiſt oon Bor» 
ſtedt auf Hobennauen, b. zu deſſen Stellvertreter: ber 
Säule Heidepriem zu Spaag; III. a. zum Yuer- 
loͤſch⸗Commiſſarius des II. Diſtricts: ber 
befiger von Stehow auf 
vertreter: der Schulge Lüderis zu Kotzen; IV. n. m 
Feuerlöfh-Eommiffarins des IV. Diſtricts: ber Shake 
Staff zu Premnig, b. zu befien Stellv ertreter: be 
Schulze Eggert zu Mögelin; V. a. zum Fexerlöſch⸗ 
Commiffarius des V. Diftrictd: ber 
Bredow auf Friefad, b. 
der Rittergutöbefiger Wolf von Bredow 
VL a. zum Feuerloöſch⸗CTommiſſarius des VI. 
der Gutopächter Wieſecke zu Plauerhof, b. 
Steligertreter: der PollzeisBerwalter Biefe 
VII. a. sum Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius bes VII. 
der Butspädter Fiſcher zu Ketzür, b. zu be 
vertreter: der Gutspächter Meinshaufen 


der Rittmeifler von Katte auf Roskow, b. 





I. a. zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius des 1. Dikeicu: 








Nitter⸗⸗ 
Kogen, b. zu deſſen Et 





f Cal von 
auf —* 


; 


dr 


| 







VII. a. zum Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius des VIII. 


Ft 


Stellvertreter: der Schule Gantzer zu 
IX. a. zum Fenerloͤſch⸗TCTommiſſarius des IX. 
ber Lehnſchulze Kreſſin zu ‚b 
Steliverireter der Lehnſchulze Kraufe au 
X. a. zum Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius des X. 
der Gutspädter Stielow zu Moͤthlow, b. 
Stellvertreter: der Nittergutöbefiger von Kueblaud— 
auf Buſchow; XI. a. zum Feuerlöſch⸗Commiſſarind we 
XI. Diftrietd: der Gutspächter Friedrich zu Dur 
mathen, b. zu beflen Stellvertreter: der Domaine 
Pächter Friefe zu Berge; AI. a. um 
Eommiffarius des XI. Diſtricts: der Graf von 
Bredow auf Kleffen, b. zu deffen Stellvertreter: ie 
Gutspächter Tüdide zu Dicte. 


Bermifchte Nachrichten. 


Deffentlihe Belobigung. 
Der Zimmergsfelle Ebel aus Nowawes und M 
Arbeiter Kalbhen von bier haben am 4A. Febr 
d. 3. auf dem Karpfenteihe im Luflgarten hierſch 
5 Knaben mit Muth und Entidloffenheit ans | 
Gefahr des Ertrinkens erretter, wofär benfelben 
mit eine öffentliche Belobigung unter dem Bemait 
ertheilt wird, dag Erftierem auch noch bes 
Majeſtät die Nettungs- Medaille am Bande zu @ 


Diſtu⸗ 


ß 





















Potsdam, den 12. Auguft 1873. e 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drudzeile 2 Sgr. 


Dayn’ien Erben. 
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jum 3Sfen- Cräk 206 Rustklant 
bir Möniglichen Negiernug in Potsdam ‚and der Stadt Berlin. 
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Air Berlin. 
Zur Bianen der mit vom ige im Drin  m vn 
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dpeender nllerboͤher Erlaß vom 


Hof den Bericht vom 16. Juli d. J. 


. I dem wieberbeigefägten, 23. Ran 3 
—— —ãS die ml von 
: Bertin gu erridhtende w 


vitenden Lebens 


en 
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Meine lan⸗ S 
aan Mr Zn 


‚se den Pia 2 Stamm und ben 


ser Salt. 
mit dem Wortlant des Statuts der neubegründeten 
* ui Beben Befgmuns- Geſellſchaft u 


a 


„Den 29. Unguf 1873 


ei 


Recht zu m nehmen, wenn dies von m Staat gi rungen 


außerhalb — als -Beringung zur Come ſion 


Zweck. 

s 2. Der Zwedck dar Geſellſchaft iR: Capitalien 
und Renten wit re auf den Erntrin des 
——e— nen Oder bleivenden Invalidiraͤt 
oder eines ee — — —— u ln, ober 

Deyiehung auf lauf einee Reihe von 
. —— —— ——— en —X Fi 
ers 01 ſen und 
gun; au gründın 


Daner, Anflöfung nnd Liquidation 
"53. Die Dauır der enger f unsefaränft, 
Infofern nicht bie Nuflöfung defetben von 2/, der . 
Dütsheber verlangt oder von der Staate⸗Regi rung 

auf 35 beſtehender Befege angeor net wird. 

Die Befimmungen über Liquidanon der @efchäfte 
bleiben dem Bıfdnuffe der ın —E alsba d 
Infanımen zu börufenden Wineral: mlung vor⸗ 


Staats⸗Au ſicht. 
* 4. Die — Big mung iR befugt, zur 
fforsrechtes einen Gommifartus 
für sinne Ye ine 63 in befländig zu befteu.n. Der 
taats· Commiſſarius kaun die Organe der Gef Uſchaft 


und tig zuſammen —* den Berathongen derſeiden 


* Kung, — a ne 
Kenn: orbanl 
m 08 —— —— Garantier | © 
0 Tolr. in —Se— bereits nacgewiefen 
; BE der — Gefwäftsberriches alfo nichts 
Berlin, den 20. Yngaf 1873, 
Ring. — 
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Sta € ut 
' „Nationale“, Lebens» Berfigerungs- 
NS efeltfhaft auf Begenfeitigkeit zu Berlin. 
Firma, Sig, Gerichtäftend. 
$ 1. Unter 'der Firma „Nationale“, Lebens: |t 
" Berterungs Seieltigaf, auf — it zu Batın, 





PR 


ich Ma es gegenwärtigen Statuis ein 
Beten —S— melde anf Gegen 
—Xã a a en 
55* Stadigerichte in Berlin. Dic 


jedoqh auch befugt, vor anderen Ocrichten 





ee ſowie jed.rget die Bücher, 
Repnungen und alle Gcriftfäde 


einfehen. icbe 
'entliche Bekanntmachungen. 

8* Demi offentiichen Einiadurg n, A — reerunaen 
und Beſannmachungen der Geſellchaft haben Krast 
und Reguiswirku g beſo dere ar digier Bo ladu gen, 
wenn fie durch den D niſchen Reido⸗Anz iger und 
Königlich ‚Preußiihen Staats⸗Anze ger, die tımer 
Fri Es und den Berliner Börf-n« Eouier 
Battgefunden haben. Falls _erne6 dufr Blätter cine " 
aht, fo — der Auffidisrath Über cin anderes 
Drgan, welches an deſſen Stelle sriıt. Der Aufügıss 

faun überhaupt andere Blätter zum Zocd: ver 
B-röffentihung befimmen. Alle bezüplihen Ver⸗ 

änderungen find fofort durch die übrigen Geſellſchais⸗ 
Blätter befannı au machen. 
Orgaue der Seeufhaft, 
56. Die Organe der rfeufpaıs find: 
a. ber —E 


b. der 
“ ve GereBefemniung. 


aſſ n.flince 
opne Ausnuhme 


Der Dieestor. . | ‚ [fungen w welche dem Statut, dem 
8 7. Die unmitte!b-re Leitung und Ausfübrung Oeſchaͤftsplane oder den vom Auffihtörathe empfangenen 


der Geſchaäͤfte wird einem Director übertragen. Der Inſtructionen zuwiderlaufen. 
Name beſſelben, fowie jeder Wechfel, welder in feiner der Einwand nit expoben 


Dritten gegenüber barf 
werben, 


Perfon eintritt, iſt vom Auffichtsrathe Sff nelich befanne'i härte gegen das Sta ut, den Beh —ã— 


zu machen. 


notarieſſem Protocoll vom Auſſichtsrathe zu waͤhlen 


und führt feine Legitimation durch Ausfiertigung des 
Wahractes. Ä 

& 8. Hinfihtlih der Oualification des Directors 
fommen die im $ 15 getroffen:n Beflimmungen über 
Mitplieder des Auffihsrotbes zur Anwendung. 

Anftelungs Bedingungen. 

59. Alle dienſtlichen Berhälnifie des Directord 
werten durch einen Bertrag mit dem Au,fidhierashe 
feRgefeht. | | Ä 

Dur einflimmigen Beſchluß des Auffihtsrathes 
fann der Director von fein: m Amte fuspendirt werden, 
un r Borrehalt der vertragsmäßigen Rede. 

Der Director if jedoch ım Falle Der Suspen⸗ 
dirung berechtigt, eine General⸗Berſammlung binnen 
länıfiens 3 Monaten einzuberufen und. an diefe zu 
appell ven. Beflätiat die Generals Berfammlung bie 
Suspendirung (5 25) des Directors, fo wird berfelbe 
feiner Stelle entfegt; erfolgt die Behätigung nicht, fo 
trise derſelbe in feine Stellung und in alle Rechte und 
Pflichten wieder ein. . 

Geſchäftsführung. 

$ 10. Der Director verwaltet die Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, infomweit fie nicht dur das Statut 
austrüädiihd der General» Berfammlung oder dem 
Auffichtsrathe vorbehalten find, mit allen Pflichten und 
Rechten eines Geſellſchafts⸗Vorſtandes, wie die 
Art. 227 seq. des Allgemeinen Deutfchen Handels⸗ 
Geſetzbuches fie feffegen, nah Mußgabe des Statuts, 
des Geſchäftsplanes und der Befchlüffe, ‚dic außerdem 
som Auffichtörathe gefaßt werden. 

Der Director hat insbefondere den Jahresbericht 
abzufaffen und ferner den Rewnungs⸗Abſchluß (Fahres- 
biſanz) nebſt Borfchlägen über die Berwendung des 
Ueberſchuſſes refp. die Dedung des Deficitd dem 
Auffihtärathe zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Der Dircstor flellt an und entläht alle Beamten, 
die Special⸗ und Sub-Directoren, die General⸗, Haupt: 
und Sperlal: Agenten, ale Aerzte, beflimmt deren 
Reminration und etwaige Gautiondleiftungen umb 


flieke überhaupt Die Verträge mit ihnen ab, u. er| 
en 
Rendanten jedoch, wie alle Reamten und A enten, 


ibnen auch Snfructionen zu ertbelen bat. 


welde ein Zahred-Gchalt von mehr ale 1 Thlr. 
bezehen, darf er nur mit Senehmigung des Auffichto⸗ 
rate «nfellen und entlaſſen. 


An.ıefi.Iten. Derſelbe muß jedoch vorfommenden 
Kallee tem Aufſfichtsratbe Anzeige davon maden. 
Berantivortlichfeit des Directors. 


5 11. Bei Audübung feiner Functionen if ber 


Dad Sussendirungd: 
recht but der Director auch bei dirfer Kategorie von! 


er Director if zu gerichtlichen oder | Infruction gehandelt. 


Stellvertretung bes Directors... 
$ 12 Zn Bepinrerungsfallen fungert afg Be 
treter des Directors ein auf deflen Bot a: va 
Auffihteritbe zu gerichtiihem oder " Notarickim 
Prosocoll- erwänlter Beamter; Sein Name iR durh 
die Gerellfwafts: Blätter bek mnt zz machen. 
Der Stellvertrerer bat, fo lange er als folder 
fungire, durwgängig »refelben Rechte und Pfluten, 
welche dem Direcror ſelbſt durch dieſes Star ud 
die demfelben vom Auffichtsrathe ertheilsen Ins 
Rructionen zugetheilt find. Die Geſellſchaft darf 
dristen Pr’onen niemals den Einwand’ entgegenſetzen 
als habe der Fall der Stellvertreiung. niet Vorgelegen. 
Zur Pegitunation des Stellvertteters dient die And: 
fertigung des Wahl⸗ProtoeUs. 
Nechtsverbindliche Nnterſchrift. 
.$ 13. Der Dirccior vefp. ſcin Silloertreter 
vellziehen ſeltſttändig olle Schriften, Urfunden us) 
Bekanntmachungen und zwar in folgender Form: 


„Natishale“, Ä , 
Lebend-Berfiherungs-@en Uſchaft auf Begenfeitigfeit 
zu Berlin. 


Der Director. 
N, N 


. Ve 


oder im alle der Steflvertretung: 
ationale“‘ 


„N , 
Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geiellſchaft auf Begenfeitigfeis 
zu Rerlin. | 


Der Director, 
in deflen NN ertretung. 


Der Director oder fein Stellvertreter find aus: 


ſchließlich Die Verrreter der Befellfchafe den Behörben, 


dem Pubtifum und db n B rfiherten neaenüber und c# 
fönnen nur aus diefen Unterfchriften Rechte gegen die 


Geſellchaft bergelritet werden. 


Dieſe Vertretung findet auch in allen denjenigen 


Fällen ſtatt, in denen die Geſetze von vem Vertreter 
eine Specials Vollmacht verlangen. Der Director if 
ermädtigt, namenslih für Prozeſſe Bevollmächtigte zu 


ernennen. 
Der Director if berchrigt und verpflihtet, allen 


Sigungen des Auffihtsrathes mit beratbender Stimme 
beizumobnen, mit Ausnahme folder Sigungen, wo 
feine perfönligen Angelegenheiten verhandelt werden. 


Der Auffichtorath. 
5 14. Der Auffisisrath iR zur Wahrnehmung 


Diristor der Geſellſchaft gegenüber für folde Hand- ı der Intereſſen der Geſellſchaft in jeder Hinficht berufen, 


Yon Tiegt die Aufficht Wer Rotutenmäßige Geſchaͤfts⸗derfelben Mnder nach der Meihenfolge ihres Eintritis 
ng des Di ecrors ob; er f-pr im Namen derifiätt ($ 36 al. 7). Die Husgefchiedenen können fefort 


fNqoaft rechte ver bindf'de DB: fchläffe über alle Gegen⸗ |wieder gewählt werden. 


fände, melde nicht ausdroͤckich der General⸗Ber⸗ 


Die gewädlten Mitglieder 
treten gleich nad der Gen-ralsBerfammlung ein, und 


fammlung oder rem Dir ctor vorbehalten find. @r|fungiren bis zum Schloͤſſe der Beneral-Berfammlung 
har dad Recht und die Pflickt, in allen Källen, für |desjenigen 3 bres, in welchem hre Wablper:ode abläuft. 


weiche das Stat zwcifelhafte oder nicht henreichende 
Beſtimmungen enthält, die vorhandenen auszulegen, 
bezievunätweife zu ergänen. ' 

Jasbeſondere ſtehi dem Auffihtöratbe zu: 

1. die Anftelung des Directors, und auf beffen 

...Boridag die Ernennung dd Stillvertreters 

*deſſelben aus den Büreau- Beamien der 

un S Telfhaft; | 
72, bie Suspe fion des Directors, b jiehungswelfe 
' des St Uvertreters deſſelben Bei Dienflvergehen 
oder grober Fahrlaͤſſigkeit in ben Amtever⸗ 
richtungen; | 

3. der Arſchiuß der Verträge mit dem Director, 
bie Genehm gung der Dienft-Brrträge mir dem 
Kendantın und benfrmigen Beamtn ober 
Agenten, welchen ſeitens der Geſellſchaft ein 
Jahres: E:infommen, gleichviel unter weldem 
Romen, von mehr als 1000 Thir., wobei 
jedoch Neife- Diäten und AgentursProvifionen 
nicht in Rechnung kommen, bewilligt find; 

4. die Controlle und Rıvifion des aefammten 
DBüreaus, wobei der Auffihtsrarh fi jedoch 
nur ſtets an den Director zu wenden het; 

3. Die Prüfung der vom Director zu übergebenden 
Jahresrechnung; 

6. die Beſchlußf ſſung über die Dividende oder, 
im Falle des Bedurfaiſſes, über die Nachichüffe 
nah den Vorſchlägen, melde dem Dirscior 
zuftchen; 

7. Die Einberufung der General: Berfammiung 
"und deren Leitung durch feinen Borfigenden 
(oder Stellvertreter); die Feſtſetzung der Tages⸗ 
ordnung und der Borsrag des Geſchaͤftsberichtes; 

8. die Genehmigung zur Ausleihung von Capi⸗ 

talien auf Hypotheken und auf Staatspapiere; 
ebenfo zum Anfauf von Staatöpapieren ober 
anderen Werben nah Maßgabe der Bes 
fimmungen des © 32; ' 
9. die Genehmigung zum Ankaufe von Grund» 
flüden für die Geſellſchaft nach Maßgabe des 
festen Abſatzes bed $ 32. Berner hat 
der Aıffihisrarh das Recht, aus feinr Mitte 
einen Delegirten ale Beirarh für den Director 
sm ernennen, und Liefem Beiroth ein fıfles 
Gehalt auszufeger. Das zum Delegirten er- 
nannte Mitglied des Auffihtörathrd darf an 
der Dedargirung des Borflandes (Directors) 
niet Theil nehmen. _ 
Sufammenfegun des Auffichtorathes. 
$ 15. Der An 


10. 





Irdes Mitglied des Aufſichts athes Tann ſein Amt 
nach vorhergegangener einmonatich r Kündigung nieder⸗ 
legen. Ausſsgenommen iſt der Fall der Aufloͤſung und 
Liquidation der Geſellſe aft, in welter: die Mitgl eder 
des Aofſichtsrathes bis zur bdeendigten Liquidation 
fungıren mäflen. 

Legt cin Mitglird des Auffichtsrathes vorzeitig 
fein Amt nieder, fo mäblt der Auffihisratb au nerichte 
lichem oder notarichem Protocll einen Erſatzmann 
für den RM der Amtsperiode des ausgeſchiedenen 
Mitgliedes. 

Die nächfie ordentliche Bencral-Berjammlung bat 
über die Behätigung einer folden Eriagman; zu be⸗ 
fliegen, und, fofern die Befätinung nicht criolgt, 
sofort die Neuwahl vorzunehmen. Auch der in ſolchem 
Falle Neugewählte führt dad Amt nur fo lange, mie 
fein Boraänger es geführt haben würde. 

Zu Mitgliedern des Auffichtsrathes finv ur foide 
ferefifändige Mitglieder wärlber, welche im vollen 
Befige der bürgerlichen Ehrenrechte find. | 

Ein Wirglied des Aufſichtsrathes, welches bie 
jur Wählberfeit erforberliden Eigenſchaften verlor: n 
bat, iſt dadurch ohne Weiters feiner Functionen ale 
Mitglied des Auffihterardes enshoben. Die Mehrzabl 
dır Mitglieder des Aufſichisrathes muß in Berl 
Domicil haben. 

Beamte der Befelligaft Fönnen nicht Mitglicher 
des Auffihtsrashes fein. Kein Mirslied des Auffichtö⸗ 
rathes darf bei einer Concurrenz⸗Anſtalt jungiren, 
gleichviel in welcher Eigenihaft. 

Der Auffich srath fürrt feine Legitimation durch 
bie u 

ahl des Vorfitzenden und det 
Stellvertreters. 

$ 16. Der Aufſiotsrath erwählt unmittelbar 
nad ber orbentlihen General-Berfammlung zir3 
jeden Jahres in einer dazu anberaumten Sigung 
eınen Borfipenden und einen Stellvertreter deſſelben, 
welcher in feinen Functionen die aleihen Rechte und 
lichten hat, wie dir Vorfitzende. 

Die Namen der Mitylirder des Auffichtsrathes, 
bes Vorfigenden und ſeines Siellvertreterd firb pach 
ber General-Berfammiung durch die Grſellſchaftsblätter 
brfannt zu maden. 

Bertammlungen des Auffichtsrathes. 

$ 17. Der Auffichtsrath verrammels fih in den 
3 erflen Tagen eines jeden Bierteliahres und. außer: 
dem fo oft, ald der Borfigende des Auffihisrathes 
oder fein Stellvertreter dazu durch Circulair einladet. 


arörath befcht aus fünf von!Wenn 2 Mitglieder des Auffichtsrathes oder 2er 


ber General⸗Verſammlung aus ben Hierzu qualificireen | Director darauf antragen, muß eine Gigung innerhalb 
Berſicherten zu waͤhlenden Nitgliedern. Der Audtritt drei Tagen cinberufen werben. Ä 


Li 


Berhlußtaffun, 

$ 18. Zur un ‚Des Binffehtise fung iR die | ran 
dreier Mitglieder und bes en oder feines Siell⸗ 
vertreters norhwendig. — Es können jedoch audb durch 
Eircwrair Arfiüff- gefaßt werden. Ueber periönlice 
Ang-lı sgenbeiten des Directors wird in deſſen Abweſen⸗ 
peit Beiht-g gefoßt. Die Beſchlüſſe, fowie alle 
Rorutengemäg vom Auffihtsrarhe vorzunehmenden 
Wablen erfı laen nab abforuter Stimmenmehrheit der 
anwef nden Mitglieder, bie Wahlen mittelft Stimmzettel. 

Wenn fid hei den Wahlen im erfien Wahlgange 
eine abfolate Stimmenmehrh it nicht ergiebt, fo 
fommen die Beftimmungen d 6 $ 28 zur Anwendung. 
Entfcht bei den Abfımmungen Stimmengleihheit, fo 
entfeeider die Stimme beffen, der den Borfig führt. 

Ueber die Berhandlungen find Protöcolle zu 
führen und von allen Anweſenden zu unterfchreiben. 

J des Mitglied des Auffihtörathes, wie auch der 
Director oder fein Stellverireier, ift bereiitigt, fein 
abweidendes Worum gu Protocoll zu geben. 

Die Tusfertigungen des Auffihierathes werden 
von dem DVorfigenren bejiehangsweife deſſen Stell⸗ 
Vertreter für den Auffihterath verbindlich unterfrichen. 

Nenumeration des Anffichtöratbes. . 

$ 19. Der Nufüihtsrath begicht außer dem rs 
fate nachweisbarer Auslagen zufammen eine Tantidme 
son 5% des jährlichen reinen Ueberſchuſſes des Ge⸗ 
foäftes. Je doch erhält jedes Mitglied des Aufſichis⸗ 
ratdes für feine Mäbrwaltung ein Minmum von 
Thir. 200. pro Jahr garantirt. Soweit die 5% dazu 
nicht aus eichen, wird der Reſt auf Geſchäfts⸗Unkoſten⸗ 
Conto ausgezablt. 

General⸗Verſammlung. 

5 20. Die ordentlidden General⸗ e fammlungen 
finden innerhalb der erſten 6 Monate jedes Kalenders 
jodres flatt, wezu in ben Gef: Uicaftsblättern einge 
laden wird. 

Die erfie GenerabBerfammlung findet (efr. $ 33) 
im Jabre 1875 Aatt. 

Außerord ntliche GeneraleBerfammlungen werben 
Jufammenberufen 

a. wenn der Auffichrd-Rath es für erforderlich hält; 
b wern der Dir-ctor darauf anträgt; 
© wan mir defiend 200 Mitgliedir, welde ein ver⸗ 

id riee C pit- [von nit weniger als 200,000 Tplr 

Yertr sen, unter Angabe der zu kehanbeinden 

© genfiende driftlich darauf antragen, und bıe 

Mes: angeb n. Eine verfiterte Rente wird 

hu xbei_ 20faw -eredhnet, alfo 50 Thlt. Rente gleich 

100 Tolr. veriih red E pital. 

In den Källen b und c if der Auffihte-Rath 
verpflichiet, die General-Verſammlung innerdalb eines 
Monates, vom Eingange des ſqriftlichen Antrages an, 
arıuFeraumın. 

Einlodung zu den General:Berfamsmlun, en 
$ 21. Die Emtavungen zu den Generals 
ſammlunaen erfolsen, unter fummarifger Angabe der 
au behandeinden Gegenflände, durch einmalige. Bes 
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$22.. Zur —æe— Tyelnabme an Mm . 
General-Berfammlungen, den Ber] Ingem und ba 
Abſtimmungen m denfelben find- gen yon cn N 
maͤnnlichen Mitglieder d x Geſellſcha ch — ii | 
feit minreftens einem Jahre 
eine jährliche rim äehing von ee se ir 
300 Enter "un 

er an el gelei 

Mehrere Mitglieder, von denen jebes einzelne fe 
mindeſtens einem Sabre der Geſellſchaft angeht 
aber geringere Prämienzahlungen ober einmalige Ein 
—* — hat, koͤnnen ſich durch ein aus ihrer 

itte errräplted und mit notariell oder gerichtird ber 
g ubigter Vollmacht verfehenee Mitalied ber Serneral⸗ 

erfammlung vertreten Iaflen, wenn die yon ihnen ges 
leitete jährliche Gefammts Prämienzaplung oder eis 
reis Einzaplung mindeſtens die vorher bebumgene 

errei⸗ 

ira den vorſtebenden Bedingungen beireffs ber 
Dauer der iebfhaft und der Höhe der gelrtfteten 
Zoeblung, bezie hungsweiſe Gefammtzahlung fann eine 
Ehefrau ihren Ehemann, eine minberjäßrige 
Perſon dur ihren gefeglichen Bertreter, auch went 
diefe nicht ſelbſi Mitglieder der Gefellfhaft find, ver 
treten werden, beziebungsweife Vollmacht zu —7 
ſamer Vertretung Aberuagen; cine gobiabrige 
Aändige —* Perſon fann ſich (fei es veefänlkh 
fei es als geſetzlicher Bormund) burch ein —X n 
oder gerichũich bealaudiater Vollmachi verſebenes Mit 
gli b vertreten, begiebungewerfe geme:nfam mitvertreten 
lafien In allen übrigen fällen findet eine Bertretung 
der Mitglieder —e— nicht ſtatt. 

Me 

523. Die Bercqh yar Theilnahme an der 
Benexal-Berfammlung iR den Tag vor ber 
Seneral⸗ Berfammlung Daanizung der ber 





| . Verfierunge » Boliten usb, Iegtbegahlten orduung fliehen, jedoch vorbebaltlich der Ber 
Amien⸗Quittungen und —— —— — Almmung im leßten Alinea bis $ 21. 

zar Vertretung im Beichäftslocale nachuweiſen. Als: Die zu 5 sefoßten Befchlüffe der General 
bann. wird die Eintrittskarte ertheilt, auf weicher bie Berfammlmg bedürfen der flaatlicden Genehmigung. 
GStimmenzahl vermerkt if. Bei Eintritt in die General⸗ - ãftslei | 
Befammiaug werden bie Stimmlarten ausgetheilt. ind Getdäftsleitung [ 
Gtreitigfeiten über Führung der E gitimation enticpeibet — Fr a u es oder 
— Berſammlung unmitelber nad ibrer rein Gtelvertreter führt in der Ocneral-Berfammiung 


— den Vorfitz 
42. Stimmrecht. N itte der anweſenden Müs 
52%. Für die Rbfimmung in ben General Er ernennt aus der Mitte anweſende 


. lieder zwei Stimmzaͤhler, welche eventuell auch die 

—X— berechtigt eine jaͤhrlich wirllich ge —* anfertigen. m 

zahlte Die Protocolle der General» Berfammlungen 

von winbefiend 25 Tpie. bis zu 75 Thir. zu 1 Stimme, werden durch einen Notar aufgenommen, von bem 

⸗ mepe als 75 » + 10 ». = 2Gtimmen, | Borfigenden, den Stimmgählern, dem Director und 
» 10 5. 5 2 >53 > denjenigen ſtimmberechtigten Anwefenden, die es ver» 

5 s ‘8 2% 3 5 300: > 3 4 ⸗ 

⸗ ;_s ⸗ 8 





% 


langen, unterzeichnet. In Abweſenheit des. Borfigen- 
bern „ober ‚bed Director unterzeichnen die Stellvertreter 
en. 


—— ci — —ã* in am. 
vonm bis zu lr. zu mme, 
s mehr als 1300 = »3000 = : ; Form der Albfiimmmug. 

zStimmen 523. Die Abſtimmung erfolgt nach abſoluter 


⸗ s 2 3000 =: 450 - s3 ⸗ 
8⸗⸗ 4500- = :6000 : s4 — Gtimmenmehrpeit, bei Wahlen durch Stimmzettel: und 
⸗ s 6000 = oT swar je in befonderen Wahlgängen, in anderen Källen, 


fefern die General: Berfammiung nicht anders beſchließt, 
ohne Stimmzettel. Eraiebt bei einer Wahl die erſte 
AMtimmung feine abjolute Stimmenmehrbeit, fo werben 
biefenigen Beiten, welde bie meaften Stimmen er⸗ 
balten haben, sur engeren Wahl geſtellt — In dem 
Felle, daß mehrere Perfonen, von benen eine ober 
zwei auf die engere Wahl fommen follen, gleich viele 
Stimmen baten, fowie überhaupt bei Stimmengleich⸗ 
beit bei den Wablen entiche:der das Roos, welches der 
Borfigende aus der Hand cined Stimmzählers zieht. 


Hevifions:Eommiffion, Entlaftung der 
erwaltu: 98: Organe. 
$ 29. Die oidentliche Bencrat : Berfammlung 
eine® jeden Jahres erwählt in der im 6 28 beſtimmten 
Weiſe 3 Commiſſare aus der Zahl der in, Berlin 
wohnhaften Dlitglieder, mit dem Wuftrage, die Rech⸗ 
nungen und die Bilanz zu revidiren, melde ber 
Beneral-Berfammlung des nädhften Jahr. 6 vorzulegen 


Zalls zu ben eigenen Stimmen in folge ber 
Pirat andere binzulommen, fo Iönnen doch 
in eier Jerſon nie mehr als zehn Stimmen ver- 
einigt fein. 

5%. Jede gemäß den Berlimmungen dieſes 
Status zufammenberufene Generals Berfammiung iſt 
ohne Rädfipt auf Die Zahl der crfwienenen M-tglieber 
Be . Eine Ausnahme hiervon findet nur 
Rött, wenn es ſich um einen Beſchluß üb:r Auflöfung 
der Geſebſchaft Handelt (cfr. $ 3).. Dre Beſclüſſe d-r 
General⸗Berſammlung werden nach abfolurer Stimmen: 
mehrheit der anweſenden Sttmmrn gefaße; bei @lerchbeit 
Der Stimmen, ausgenommen bri Wahlen, entſcheidet 
Die Stimme des Borfigenden. Jedoch iR zum Be⸗ 
ſchluſſe über Abänderung des Stars und über Ent» 
fegung bes Directors eine Mehrheit von 2/3 der an- 
weienden Stimmen erforderlich. Ä 

Die ſtatutenmaäßig gefaßten Beſchlüſſe find für 
alle Deitglieber der Geſellſchaft ohne Unterſchied rechts⸗ 





find. Die Functionen dieſer Eommiffi n beginnen 


verbindiich einen Monat vor der nächſten General⸗Verſammlung 
Gegenſtände der Beratbung und und endigen mit dem Schluffe derfeiben. 
Beſchlußfafſung. Im Falle der Behinderung eines oder mebrerer 


$ 26. Die General⸗-Berſammlung verhandelt | Commiffre ernennt ber Auffichts⸗Rath Stellvertreter 
und beſchließt Über folgende Brgenflände: aus der Zadl der ın Berlin wobnbaften Mitglieder, 
2) bie jaͤhrliche Rednungslegung; vorzugsweiſe jedoch aus demjenigen Mugliedern, falls 
2) den Bericht der R vıfions- Lommiſſion und|foldbe vorhanden find, die bereits ale Revifions⸗ 
den Antrag berfeiben auf Ertheilung oder Commiſſare der Befellichaft thätig geweſen find. 
Beriweigerung. ber Decharge; Während ihrer Functionsdauer haben bie Com⸗ 
3) Wahl von Mitgliedern des Auffichtsr atbes; miſſare das Recht, im Gelkhäfts-Focale der Geſellſchaft 
4) die Ernennung:der Reviſions Commiſſion; Alles einzuſehen, was fie zur Crfüllung ibrer Ob⸗ 
5) Anträge auf Aenderung bes Status; hegenbeiten für nörhig erachten. — Sie erflatien über 
6) wegen Entlaffung. des juspendisten Directors; |den Befund der Beneral : Berfummiung Beriht — 
. 7) elle. aubesen Amppäge, melde auf der Tagee⸗Dieſer Dericht muß.ichod. auch dem Auffichtſ⸗ 





IS 


lange nicht bie gegenwärtig creirt 
PAR onen eingelöft find er ber ei 
——— erichtlich deponirt if, darf bie Bes 
— Grundftücke, welches zu dem di 

irper oder zu den Bahnhöfen gehört, ver» 


ußern. 
Diefe Beräußerimgsbefchränfung bezieht fidh jedoch 
FR auf die außerhalb der Bahn umd Bahnhöfe bes 
ien Grundflüde, auch nicht auf ſolche, welche in= 
2 ber Bahnhöfe etwa an ben Staat ober andere 
Suritiige Perfonen: zu Öffentlichen Zweden, als zur 
ihtung von Bofl-, Telegraphen- ,. Polizei oder 
— Einrichtungen, oder welche zu Padhöfen 
Baarennicderlagen abgetreten werden mödten, 

Die Zuläfj —F ber Veräußerung wird in dieſen 
Fälfen Beſcheinigung des Eifenbapn-Eom- 
miffariats Bargeihay. 

Eine weitere Bermehrung bed — —— 
durch Emiſſion von Actien oder Prioritäͤis ⸗Obligationen 
darf nut dann erfolgen, wenn ben. auf Grund bes 
gegenwästigen Privilegiumd emittirten Prioritätsd- 

ligationen für Capital und Zinſen das Vorzuge · 
* eingeräumt wirb. 

"$ 7." Die Nummern ber nad der Befimmun 
des $3 zu — —— werden a 
im Januar durch das Loos beſtimmt und fofort 

Öffentlicy bekannt A De —* techn * 
78 Apbints zur 200 TH 
und 100 Thlr. nad) — im ‘ 7 —— En 


‚hältniffe.ipeer. Gcjommiberräge au berüdfiptigen. So-| ®* 


eit bie nach s 3:zu7 Amortifation zu verwendende 
—* einen hiernach nicht theilbaren Ueberſchuß er⸗ 
giebt, wirb berfelbe zur naͤchſten Amortifation reſervirt. 
$ 8. Die Berloofung geſchieht durch das Direc⸗ 
'torium in —S en Bea Notare. in 
einem „piessehn BE —5 zur a sn Kenninip | Dur 


b 
Femtzäh: * ab * Hm akt 


De ne ‚ber , — — 
Be Hr migen Stäptan, io 
ir 


dazu beflimmten Ta, 
—— ei 
jrat ee von 'ectorium Dazu bi 





me 

® M Gel [1 di 'öminal- 

* ‚cben nebenan ae se aa 

: och nicht 

— Kane va a ii 
An nd, zur Ehe. ousohe, derioenbet. 
3 für die Auszahlung -beftimmt: 


mit. abgedteikrt, ſo 
4 on, dem u tal’ 7 

it dem nach * 
Lage Hört die Berginfung der ausgelooflen Priosliäter 
‚Dbligarion.anf.; nur ü: ——5 ber, Amortifgtion ein⸗ 


Ki Deligetionen Gegenwart eines Not 

rk u AN Bi 1 * 536 geihehen, ‚Durch, d 
es M Ka end 

er De un he 1 


Jabren na dem Leklen 


Ar ber (Ge 





‚der — eingelöR. werben, lann bie Geſentſchaft 


Mike cn sagen, 
ie Nurimern der ae —A führe, 

der —— in den, 6 —*— 
ga —X ötzeitig, zur. ‚Einlöjung — 
bli —— währenb ber naͤcſen ‚Drei, 
nad dem Zahlungstermine jährlich „einmal Yo 
Direetorkum "der hy baft Bepufs der € —* 
nahme der "Zahfung F aufgerufen. 

Die Obfigattone, pe nicht inne Hark Pi 
öffenstigen Mufkufe zur € 
King s eingekeicht werben, find werthlgß Und ifl | 
* Du ifeetorium unker Angabe der Ramuiern 
der werthlos geworbenen Stüde aldbann dfenziich" 
erflären. Die Satan Hat zeigen er Der 
gationen keinerlel Berpfli 9 

11. Sollen angeht — ober, 


8 v 
Obligationen mortificket m ae 
lich Irzete nu en genen gefegti de 


Rimmimgen 
emie eu au weisen 


Für den, Ben —— fon 
su —Se 


pe Br a —A we 
werben‘ ſers neh „de 
nebſt! Tale ausgeft ee nen, 


»Eoupons —— 
— t vn Aa, er en 23 
ins⸗ Tonpons dor Mi er jetgährunge 


von upon 
($ 2) bei der —* — ‘ven Hettgel 
eftg glaubhaft "dartfut, ſou 3 Sant der) Ber 
bee aug eten und bie 
—e —— 


gegen —— pl werben, 

aid Genion Beta +7, 8, 4* 
ge enen 
—— Blätter, —⏑⏑⏑— 
der- nn jenbahn ⸗ Befelfihuft 
uumlung. für 1842 Sch 59) zu Beck 
gungen in — Angelsgenpeiten, dieſer ae 
benugt werden: fi n 


[1 db di haben wir das Io era 
landesherrli vilegiuin Allerhöchfteigenhänd: 
landesherrliche ak m ie ig: 


een. 


zogen und mit ‚Smflegelz aus⸗ 

fertigen — ohne 2m 

Obligationen in Anfehung | Befreiung. ‚a8 

Semäprtciung: vor Seiten des am - 
— Dritten, gu 


peöfubicisen 
ji 
— —5* — —* 





—3 — 


zgz · Of zu Bien Fan a EEE 


PATER IE: Yan! nah wa am [8 a. 


aur foweit geftattet, als es fih um die Be 
:  "Siaffeing von GBefhäftslocakien ober am At- 
ot re vn mertuften an a 
2. Wionberugen t. : J 
2.. Jahresſsrechnung und DBilanz. 
$ Ro Die Bucher m nad) den. Kegeln ber 
ufmänwıfigen doppelten Buchhaltung geführt und am 
. Derember eines jeden Jahres abuefdloffen. -Auf 
and derſelben wırd die Jahresrechnung und bır 
tag? Mer dos Befellichafis- Bermögen auf biefen 


"dem Director aufgeftellt, zunädft von dem 


——e— uw: Dann von der Rev flons⸗Commiſſion 
well geprüft und von ber General Berfummlung 


Hergirt. 
: Der erfle volſſtaͤndige Abſchluß, beſfehend aus dem 


winn⸗ und Berlufß-Eonto und dem Bilanz⸗Conto, 
nd a: BE. December 1874 aufgeflellt und bır 
enerals®erfammiung in den erfien 6 Monaten bes 
ahres 1875 vorselegt. 
- "ine getrennte: Verwaltung der verſchiedenen 
venöd.entbetle der Geſellſchaft (Referoe, Jahres⸗ 
eschüſſe u. |. w.) finder nicht ſtatt, es gemägt übezall 
ı duhmäßıge Sonderung. z 

Be Anfkellung des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contoo 
Men den bacı en Einnahmen des Rechnungs jahres pinzu: 


' waltenden lmflände für 


horigen Brunbftüdle ober. anderes Deſtzthum 
(Mohitien, Vorraͤthe), weiche Abſchreibungen 
ſpaͤteſtens mit dem Schluſſe des vierten 
Rechnungsjahres beginnen und für Immobilien 
wenigſtens 1°%/ unb für jede andere Categorie 
weninftend 5° des Koſtenwerthes jährlich 
betragen wmüflın, welde Minimalfäge zu er- 
böpen der Auffihıd-Rath v rpflichtet If, wenn 
Died nad Mußzabe der Abnugung und der 
fonftigen Berhättniffe angemefien erſcheint; 


. die Abichreibungen auf zwrifelhufie Forderungen, 


deren Höpe unrer Berüdjiniigung der ob- 
jeden Fall feſtzu⸗ 


ſtellen it; 5. 
der Agio⸗Verluſt auf die courshabenden 
Papiere, wenn der Gourswerty am legen 
Tage des Jadres, vefp. der Werth, mıt weld: m 
biefelben ın Die Bilanz eingeſtellt werden, 
geringer iR, als der Buchwerth am Schiufſe 
bes vorigen Jahres, refp. als der Anfhaffungee 
werth, fofern dieſelben er im Laufe des 
Rechnungsjahres angelauft worden find. 


Ber Ziehung der. Bilanz find aufzunehmen 


u, 


b. 


aca. die aus den Borfabren für bie een 


Berfiperungen reſervirten Prämien 


— en . 

een Vorjahre zuruickgeſtellten Meferven für 
noch nicht regulirten Schäden; 

08 Guthaben auf Zinfen, welge erh im 

naͤchſt Rehnungsiahre zahlbar werden, bis 

"en Jahresſchluß berechnet (Stüchinſen); 
d. der Agio⸗Gewinn anf die courshabenden 

apiere, wenn der Eourswerth am legten 
e des Jahres vefp. der Werth, mit welchem 
Diefelben in bie Dilanz eingeflellt werben, 
höyer if, als derjenige Werth, zu welchem bie 
betreffenden Papiere in der Irstjährigen 

Zian angenommen waren, reſp. hoͤher als 
der Anſchaffungswerth, fofern dieſelben erſ 

im Laufe des Rechnungsjahres angekauft 
worden ſind. 

Dagegen kommen außer der geſammten baaren 
hres⸗Ausgabe, zu welcher die Organiſations⸗ und 
aatungsfoften in ihrem vollen Betrage gehören, 

gang: | 
a. der entiprechende Betrag der für fpätere Jahre 
vorausbezahlten Prämien (Prämien-Uebertrag); 
b, die enfprechende 
Schluſſe des 
Berfiherungen; 





c. die Referven zur Dedang der angemeldeten | gegeben werben. Die den v 


aber noch nicht berictigten Schäden in 
Höhe ber angeneheten Beträge (Schäden 


: Referve); ZZ 
d. die Abſchreibungen auf die der Befelifipaft ge⸗ 


0 


c 


d. 
e. 


f 


Die 
ämien-Referve für die am|je nachdem die Activa oder die Paffiva größer find, 
echnungs jahres Taufenden den Ueberſchuß oder das Deficit. et 


5 unter die Activa: Ä 
der baare Caſſenbeſtand am Ja 6; 
der Befland am Effecten und Werthpapieren. 
Diefeiben mäflen nah Gattung ſpectſlerrt 
werden und dürfen nie höher als zum Courſe 
vom 31. December an der Bertiner Börfe, 
beziehungsweiſe ihrem fonfligen Zeitwerthe an 
biefem Tage in Anſatz gebracht werben; 


. bie aus d rder ber Geſel 
‚die Herde vr —— md Bob 


ſoweit dieſelben nicht bis zum Sciuffe des 
betreffenden Jahres amortifirt ind; 


. alles andere Eigenthum zu demſenigen Werthe, 


welchen daſſelbe nach ſorgfaͤltiger Erwä 

am Jahresſchluſſe bat; agars 
unter die Paſſiva: 

die für ſpaͤtere Jahre vorausbezahlten Praͤmi n 

(der Prämien-Uchertrag); 


. die Prämicn-Referve; 


bie Referve für ſchwebende noch nicht bezahlte 
Schäden, in voller Höfe der angemeldeten 
Forderungen (die Schäben-Referve); 

bie unvertheilten Ueberſchüſſe fräperer Jahre; 
ber Garantie Fond, fomeit derſelbe nicht 
amortifirt iſt; 

das Guthaben fonfliger Creditoren. 
Bergleihung der Activa und Paffioa ergiebt, 


Ueberſchuß ober 


Deficit müflen am Schluſſe der Bilanz befonderd ans 


orſtehenden Beflimmungen 


gemäß aufzuſtellende Jahresrechnung (Gewinn: un 
erluß » Eonto), fowie die Bilanz muß alljaͤhrlich 


durch bie Befellichafteblätter (9:5) befanmı gemadt 
werden, 2 





a0 
b) weise den Regierungsbegirt Yorsdan " Gegenfände werben aufgeforbert, 26 PA 


uoſchliedlich betreffen: 

— Eeſcheinens g Knie Belonatmadhung a; 
110. Die in dem dritten —A bei der 337 ber Poſtoirection ſich 3 
blatts pro 1058 Gehe 16 publicirte —S — (melden, koiigentete der Inhalt der Sendungen un 
den Kreis a wird mis außer \die au (gefundenen Gegenfände zum — des Bor 


Kraft "gm 23. Au; armenfonds Öffentlich werden verſteigert 
Bil au Regierung. Teilung %8 San u Berlin, oz uß 1873. 
* en erlichen Der Kaiſerl. Ob Director Sache. 
—* ection erlin. . |A0. Unau liche Geldfendungen, 
bein: e Bo enduugen welche bei der Ober-Pofl-Direction in Berlin aus dei 
bei der Kaiferliden ObersPorpirection 2. Quartal 1873 Iagern. 
n Berlin. a. Briefe, deren we | Bi ber Akleferung declariı 
39. A. Yadete in Berlin Poſt gegeben: a iR: 
Squltz in Halle a. S. A 200 m 1) an Eoeataul A Bielefeld mit 2 Tplr 
23. December 1872, an ©: * Rboda,⸗ 2 aufgeliefert en 20. Februar, 2) —F u Helm i 
m 17. Mai 1873, on — X eriin 3 Pfd., am | Berlin 6 Xhlr., aufgeliefert om Dal Da 


it 187, 1873, Pr Prag: a, in Eine, —2 Saite u Berlin mit 23 Thir. 2 
Meyer in Graus | aufgeliefert am 23. März, 4) an v. — 

60 m (5 5 en dr 183, an Rosynskilin Neapel mit A5 Fir, auf jeliefert am R Zanun 
ae 4 HR 300 Grm., am 27. Seil 1873,15) an Bulhwald in Ss bei Keinig m 
an Slaſt in a. 100 Oo am 30 Tple., —ã , am 15. Marʒ, —* an Schol 
5. Mai 1073, ® ehrendt in Berlin, 42 „Jin ** 1b bei Oſtrowo mit 1 Ein, aufgefiee 
am 10. ebrunz 187 73, au Reumannı ——ã— | — HR m gange in L 
2 pp. ©rm., am 20. Februar fi Hi 1 en 'aufg 9. Juni, 8) an Deener i i 
in a. D, 4 PM. 300 Grm, om sw Berlin mit 1 Ei —— am 29. Mäg, 9) a 
1873, an Pole a , 250 Orm., am ordan En Berlin mit 2 Tple., —* a 
1873, an Krüger in harlotte nburg, 200- Al an sen in Berlin mit 26 Thlr 
am 23. April 1873, an Sinclair n — safe ar am 23. Mai 1 
800 Orm.,: am =D. Februar 1873, an ©. Saß in jefe, deren Peg bei der Auflieferung 
® 8. Heilsberg, 1 am 2. Mai 1er3, nicht declariri worben tft: 
«a Yopi ie otten, 2 200 Orm., —— 
8. December 1872, an Irmen in Schlawı V — aufge jert am 11. Januar, 2 m get 
Seliſch, 5 P., am 10. März 1873, an Handın in Berlin m a aufgeliefert am 1. 

, 5 Pfd., am 3m en, an v. Keller| 13) Feigen at 6 Sgr., aufgeliefei 
u a de Giemmen, 400 A 5* 16. April ani 1. Mat 2, gu aueh Bern mie Jir 

, an Wadianer in er Hy aufgehen em 1. April, an Man er 

1872, ® in, Beeiburg in "Baden, N —8 —— 6) a 
400 Grm. am 21. December 1871 (?), an "Ropfgler Scho llb ach in Liebenwerbi er mit 1 Thlr. — 
in Baben’Baben, 1 PP. 30 Grin, an Orunert inlam 20. Mai, 17) an Thiele in Berlin "mit 





fowald, — ——*8 1873, at 19) an Li —— 1 
an etensti m Reufadts Ebert meh. am Ser ——— mit Thir. Sr 9 
22. November “nn: —A—— — m 22 19) om —5 — Bert 
100 Om. am (9), an 


in Bannyeim, 1 Mm. mit 5 Tple,, an am 7. April, 20) an Ulxi 
3. in Berlin Thir., aufgeliefen, am 27. Ma 
Bien Yogern Shne Beleirife: 16 Gtenpe,|i) an Pomspie m — ar 
D. m V. in — in en Leinewand, — am 28. April, 22) an Bußer mann 1 
ohne er 5 der in —*8* öln mit 7 Thir. aufgeliefert am 23. Mai, 23) a 
Lein vohne we I KiRe,|Sitier in mit 5 
opne Signant, 2 An) ohne — 14: Januar, 24) a egueset 


—— enhardenh 
T Hader A TAI mus Berlin, Be 2 2 at oda | eigen ont Mir, 25) un Ballmeier din 
Kr LOB. 1 Pa ar Ola 3 #6 4 Xole., aufgeliefert am 7. Mai, 26) 6 
ıR —* — an von —— On — —— —* 
am, 1. e —ã— 2 Bagen-|1 zn, u aufeeifene m. Heise ei 

Mi Sec in 


tin Eigentpäiner ber vorbejeiäimeten Krüger =: eh J —— 


Umtöblatt; 


5. April, 30) an Prootauer in Berlin mie 6 Thlr., 
. wufgeliefeet am 10. April 1873. - 

Die unbefannien \&Mender ber vorbenannten 
Werthſendungen werben aufgefordert, ſpäteſtens inner- 
halb vier Wochen, vom Tage des Erfcheinend gegen- 
mwärtiger Belanntmadung an gerechnet, bei der hiefigen 
Dber-Poh-Direction ſich zu melden, widrigenfalls bie 
Geldbeträge der Gendungen dem VPoſt⸗ Armenfond 
überwiefen werben. 

Berlin, den 14. Anauf 1873. 

Der Kaiſerl. Dber-Pofl-Direstor Sachße. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-VBofl-Direetion zu Potsbam. 

Vofcours-Beränberung zwiiden mb Havelberg. 
al. Bom 25. d. M. ab wird bie Perſonen⸗Poſt 
zwiſchen Glöwen und Havelberg ben folgenten vwer- 
änderten Bang erhalten: aus Glöwen 10 Upr 35 Min. 
Vormittags, in Haveiberg 11 Uhr 20 Min. Bor- 
mittags, aus Havelberg. 11 Upr 40 Min. Vormittags, 
in Glöwen 12 Ur 25 Min. Mittags. 

Yorsdanı, den 21. Auguf 1873. 

Der Kaiferl. Ober⸗ Poft⸗Directox Balde. 
Belauntmachungen des Königlichen 
Vrovingial⸗ nl⸗ Solleginiud. 
Nachricht über die Prüfung der Hand ildlehreriunen. 

21. Die Anmeldung zu der in den Monaten 
Mai und September jeden Jahres flatsfiifdenden 
Bräfung der Hanbarbeitsiehrerinnen erfolgt in ben 
Monaten April ;vefp. Auguſt jeden Jahres bei dem 
Königlihen Provinzial-Schul-Collegium zu ‚Berlin 
unter Beifägung folgender Scriftflüde: 1) eines ſelbf 
geſchriebenen Lebenelaufes, 2) eines Beugniffee des 
biefigen Königlichen Polizei Präfidiums über tadellofe 
Führung, 3) des Zeugniſſes eines Geiſtlichen über 
liche Befähigung zum Lehrberuf. Bei Ablegung 
biefer Prüfung haben diejenigen, melde die Befähigung 
für den Hanbarbeitsunterricht in Mittel- und höheren 
Toͤchterſchulen zu erlangen wünfgen, 1) ein felhfl- 
gefertigted ſchulgerecht genähtes Mannsoberhemd, 
2) ein Srauenpemd, 3) ein Paar feldfigeftridte 
Strümpfe, 4) ein Tuch mit Buhflaben, fowohl. in 
Kreuzſtich als geftict, und 5) ein Stopftuch mit einer 
‚ gewöhnlichen Leinwand⸗ und einer Köperflopfe vorzulegen. 
Solche Perfonen, welche nur die Dualıfication 
für den Unterricht in hiefigen Gemeindefdhulen nach⸗ 
fuchen, haben 1) ein Frauenhemd, 2) ein Mannshemd 
(nit Oberhemb) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar 
Steämpfe mit den nöthigen Ausbeſſerungen ald Haden- 
einfisiden, 4) ein Zeich , jedoch nur mit einem 
Alppabet und den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwand⸗ 
ſtopfe yornuegen. B 
Die Arbeiten find nit ganz zu vollenden, 
‚damit no etwas unter Auffiht zu fertigen 
übrig bleibt." ü 
Zuge der Prüfung iR eine Eraminationd 
gebuhr von 1 Thlr. zu entrichten. 
. Direclor Merget. 
” ve 





"a 


Unter Bezugnahme auf vorgedruckte Nachricht 
Bringen wir hiermit zur Kennineß, dag mir zur 
Prüfting der Handarbeitsichrerinnen, weise in öffent 
lichen Schulen Unterricht zu ertdeilen beabfihtigen, 
einen Termin auf Donnerftag, den 18. Sep: 
tember d. J. anberaumt haben und dag wir zu 
diefem Termine nur Anmeldungen berüdfichtigen 
fönnen, welde bi6 zum 8: September bei und eins 
gegangen find. 

erlin, den 19. Auguſt 1873. 
Königt. Provinzial Schul: Eollegium. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗ 
Prafibiums zu Berlin. 
- Die Banennung einer neuen Straße in Berlin. 
5. Des Kalſers und Könige Maieftät haben 
Allergnãdigſt zu beflimmen gerußt, daß die im 
32. Potigei Revier :helegene Straße NP 23 der Abs 
theilung IV, des Bebauungsplanes von ben Umge⸗ 
bungen Berlins ceiefchlieglih ihrer etwaigen Ver⸗ 
längerung über bie Keithfirage hinaus, ben Namen ' 
„Wichmann⸗Straße⸗ 
führen fol. 


Berlin, den 15. Auguf 1873. 
Königl. PoligePräfibium. 

Betrifft die Benennung weler Avenuen im Berliaer Tpier- 
garten und das Berbot, die Aveune vom Kemperplage nach 
dem Siegesdenlmai mit Lafl« und Arbeits· Fuhrwert zu befahren. 
82. ..Drs Kaiſers und ‚Könige Mafeflät haben 
Allergnäbigft zu beſtimmen geruht, dag die Avenue im 
Tpiergasten vom Brandenburger Thor nad dem 
Giegeödenkmal auf dem Königöplage ben Namen 

nSriedend: Allee 
und die Avenue ebendaſelbſt vom Kemperplage nah 
dem Siegesdenkmal den Namen 

„Sieged: Allee“ 
führen fol. 


Zugleich wird nachſtehende Polizei- Verordnung 
vom 30. December 1872 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Grfeges 
über bie Polige-Berwaltung vom 14. März 1850 
(8.5. S. 265) verordnet dad Polizei Präfidium: 
Die von dem Semperplag nach dem Siegesdenfmal 
auf bem Königeplag führende Avenue mit Lafl- und 
Arbeits-Fuprwerk zu befahren, iR verboten. Ueber⸗ 
tretungen werden mit Geldſtrafe bis zu zehn Thalern 


geahndet. 
Konigl. Polizei⸗ Praͤſidiam. 
hierdurch mit dem Bemerlen erneuert, dag fich die⸗ 
felbe auf die jetzt „Sieges-Allee“ benannte Avenue 
bezieht. Berlin, den 16. Auguſt 1873. 


. Konigl. Polizei-Präfidium. 
Belauntmachungen der Rönigl. Direction 
der BlichertdlenienERärkitden Eifenbabn, 

Autünd! eines Tarifaachtrags. 

86. Bow 15.0. M. ab tritt zum gemeinfchaftlichen 


Tarif der bierreitigen, der Breblau⸗Schweidnig⸗ Freiburger 
— —— — 
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Diederſchlefiſche Steinkohlen :c. vom 1. Juli 1872 ein 
Nachtrag I in Mraft, Feireffend bie Aufnahme der 
Station Neuftadt- Magdeburg der Berlin-Porsdam- 
Magdeburger Erfentahn in den Steinfoplen- Verkehr 
mit ben im Haupttarif für Station Magdeburg bes 
Rependen Fradıfägen. 
Bırlin, den 7. Auguft 1873. 
Königl. Direction 
‚„ der Nicberfclefiih-Märffisen Eifenbahn. 
Bifanntmachungen der Serisl. Direction 
er u. 

Tarifirung von Baunfhulprobucten. 

»29. Im Localverfehr der Ofbahn werden vom 
20. Auguft d. 3. ab: „Baumfeulpreducte, feſt ver- 
padt, welhe die Beladung eines vierräbrigen Wagens 
mit mindeſtens 75 Etr. geftatten,” zu den Frachtſaͤten 
der ermäßigten Claſſe A. befördert. 

Bromberg, den 9. Auguf 1873, ‘ 
Königl. Direction der Ofbake. 
PBatent-Ertpeilungen. 
Dem Rudolpp Thomas zu Elberfeld if unter 
dem 19. Auguſt d. J. ein Patent 
auf eine rotirende Pumpe in der durch Jeich⸗ 
nung, Modell und Beſchreibung nachgewieſenen 


auf —— erechnet, und 

jahre, von 

den Umfang des —E Fer ertheili A 
Dem Kaufmann Louis Zäger zu Frankfurt 


a. 
Main und Genoffen tft unter dem 16. Auguf d. I. 


ein Pat ein ® 
auf ein Berfahren, Fertfloffe zuzubereiten, in 
fo weit daffelbe af ee ae Beſchrei ⸗ 
ges als neu und eigenthämlich. erkannt worden 


auf brei Jahre, von jenem zu an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifgen Staats ertpeilt worden. 
Patent-Aufbchbumgen. 

Das dem Bautecnifer Robert Herrmann zu 
Gerdanen unter dem 28. Juni 1872 auf die Dauer 
von drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußi- 
ſchen Staats ertheilte Patent 

auf einen Pflug, foweit derfelbe als neu und 
einentpämlich erkannt worden if, 
iſt aufgehoben. 
Perſonalchronik. 

Der fruhere Kanzlift bei ber Koönigl. Regierung 
zu EMI, Zuelch, if ald Regierungs⸗Kanzliſt Hierfeihk 
angeſtellt worden. 

Im Kreife Werpavelland find zu Feuerloͤſch⸗ 
Eommiffarien, beziehungsweife gu deren Stellvertretern 
auf die Zeit vom 1. Januar 1873 bis Ende Decem- 
ber 1875 gewaͤhlt und dieffeitd beflätigt worden: 





1. a, zum SeueriöfgeCommiffarins des 1. Dißricis: 
ber —&æ— von der Hagen auf Stölln, 
b. zu deſſen Stellvertreter: ber Kreisſchulze Boll⸗ 
mann zu Gülpe; IL a. zum Feuerlöſch · Commiſſarius 
bes II. Diſteicis: der Rittmeifter Kleif von Born- 
ſtedt auf Hohennauen, b. zu deſſen Stellvertreter: ber 
Säule Heibepriem zu Spang; III. a. zum Feuer⸗ 
1öfh-Commiffarius des I. Diffricts: der Mittergutd« 
befiger von Stehow auf Kogen, b. au deſſen Stell⸗ 
vertreter: ber Schulze Lüberig zu Kotzen; IV. a. zum 
Feuerlöf-Eommiffarius des IV. Diftricts: der Schulze 
Staff zu Premnig, b. zu deſſen Steliverireter: ber 
Schule Eggert zu Mögelin; V. a. zum Feuerlöfch- 
Eommiffarius des V. Difrictö: der rar Carl von 
Bredow auf Frieſach, b. zu deſſen Stellvertreter: 
ber Rittergutöbefiger Wolf von Bredom auf Senke; 
VL a. zum Seuerlöfg-Eommiffarius des VI. Diſtricts: 
der Outspächter Biefede zu Plauerhof, b. zu defien 
Stellvertreter: ber Poltzei ⸗Verwalter Giefe zu Plaue; 
VD. a. zum Feuerldſch⸗Commiſſarius bes VII. Difiricts: 
der Outspächter Fiſch er zu Ketzür, b. zu deffen Stell- 
vertreter: der Gutspaͤchter Meinshanfen zu Bagow; 
VII. a, zum Seuerlöfg-Eommiffarius des VIII. Diſtricts: 
der Nittmeifter von Ratte auf Roskow, b. au deſſen 
Stelivertreier: der Schule Gantzer zu Paweſin; 
IX, a, zum Feuerloſch⸗ Tommiſſarius des IX. Diſtricts⸗ 
der Lehmfhulge Kreffin zu Mästis, b. zu_beffen 
Stelivertreter ber Garlig; 

X. Difrics: 


Rranfe zu 
Feuertöfh- Eommiffarius des 

der Gutspädter Stielow zu Möthlow, b. zu beffen 
ee ran 39 
auf 03 XI. a. zum Feu mi 

xl. Dias: der Chrspäßter Friedrich gu Quer⸗ 
Erg a der —S — 

ter Frieſe zu e; . a. zum few 

Eommifenius de XI Difrieis: der Graf von 
Bredom auf Kleſſen, b. zu beffen Stellvertreter: der 
Gutspaͤchter Lüdidde zu Dicte. 


Bermifhte Nachrichten. 


Deffentlie Belobigung. 

Der Zimmergefelle Ebel aus Nowawes und der 
Arbeiter Kalbhen von bier haben am A. Februar 
d. 3. auf dem Karpfenteihe im Lufgarten hierſelbft 
5 Knaben mit Muth und Entfcloffenpeit ans der 
Gefahr des Ertrinfens errettet, wofür benfelben hier⸗ 
mit eine Hair Belobigung a — 
extpeilt wird, Erſterem auch mı mi 
Mojefät die Rettungs- Medaille am Bande zu ver⸗ 


—ã8 12. Auguf 1873. 
Abtheilung 


Königl. Regierung. des Innern. 





(Sieryn eine Beilage, 
Lebend-Becfuyirung 
(Die 


Gele büpren 


ebeiah auf Beheflitet „alone Lone Auer Difentähe Karen) 
igfeit „Nationale“, fornie . 
> auf —— it „Nationale jom A 


errichtenden 


für eine 
A rn 


‚ NRevigiet von ber Röniglien Regierung gu Potsdam 
B 7 der T Hayn'iden Erden. 


—— +® 
che Beftimmungen. Geſchäfts⸗ mächtigt, um bas Geſchäft binnen karzeſter Friſt er 

Fine me bis EB —— Aa ‚landess |öffnen zu fönnen. 
1 " einflweilige Für die Zeit ber Einreichung ves Conceſſions⸗ 
——— er Gefchäfte. Geſuches bis zum- Schluß ber fünften ordentlichen 


$ Hin Bis zur Aushändigung der landeshertlichen 
Genehmigung dieſes Statutd werben fänmtliche bie 
m —* —A betreffenden Angelegenheiten 
den nacfichen! Fe Unt —— der 
—E (dem — Comite) set eforgt. 
Die Unternehmer find namentlich ermächtigt, die 
" Genehmigung für. die Gefellicaft zu 
erwirten, etiwaige von ber Stantöregierung geforberten 
Mänderungen des Statuts gu verein en, beren 
-zebactionelle Faflung vorzunehmen und! dns alſo ab⸗ 
ren Statut mit voller Berbindligfeit. für bie 
ellſchaft zu vollziehen. Die Zeichner auf Obligas 
tionen ($ 30) begeben fi jedes Vorbepaltes hiergegen 
md erfennen jebe mit ber Staatsregierung vereinbarte 
Statsten-Baflung auch für fih als em he 
Die Unternehmer haben hiefelh 
Auffichterath und find en ed ish, 
den Director der Gefellfchaft zu wählen, rechtägilitig 
mit demfelben Vertrag zu fepließen und bie nöthigen 
Unsgaben zu bewilligen. 
Die Unternehmer find gu allen Schritten er- 


General-Berfammlung bilden die nachfolgenden Unter 
aju den erften Auffichtsrath: 
..Herr Dittmann, z. 3. Director ber Großen 
Berliner Diende-Eifenbapn-eten-Gefstinaft, 
FD Gefeimer Kanzlei-Rath a. D. Dr, 
urs, 

3. Herr Kaufmann Otto Marienfeld. 

Diefer Aufſichtsrath wird ſich jedoch aus der 
Zahl, der Verficherten ſpãleſtens in der erſten Generals 
Verſammlung bis anf 5 Mitglieder ergänzen. 

Bon Ablauf der gedachten Zeit, am ſcheidet 
ben vorhandenen Auffichteräthen alljährlich je einer in 
ber durch bas Loos zu befimmenben Reipenfolge aus unb 
wird durch Wahl der General-Berfammlung, das erſte 
Mäl alfo in der fünften ordentlichen, aus den Vers 
ber ſierten, welde hierzu nach 5 15, Abſatz 4, qualificirt 

rſchefnen, erſetzt 

Die Revifione-Commiffion zur Prüfung des erſten 
Rechnungs⸗Abſchluſſes, weichet Die Zeit von der Bes 
fhäftseröffnung bis zum Schluffe. des darauf folgenden 
Jahres umfaßt, wird von dem Auffihtsratbe ernannt. 





A. 
Bechiel-Formular. 





Bier Wochen nach Sicht zahle ih ‚genen diefen meinen Solawechſel in Berlin an die Drbre der 
„Nationale“, Sehen: Berfiberungs-Befelienaft, auf Gegenfeitigfeit zu Berlin, bie 


Summe von 
und hafte Mir diefen Betrag nah Wechſelrecht. 
Auf mic ſelbſt. 


Thlr. Pr. Ert. 
N.N. 





Formular für Obligationen mit Einzabinng von 25% 


Obligation M. 





„Nationale“, 
Bebens-Berficherungs-Gefellfchaft auf Gegenfeitigkeit 





Herr 
„Nationale“, Eebend-Berficperungs- Beielficpaft auf, Gegenfeitig! 


hat zu dem. Garantiefond der 





feit 


aler Fweihundert Dr. Ert. 


und zwar Thlr. 


Hinterlegung von Wes ſeln eingezaplt. 


Fünfsig Pr. Cri. durch Baarzaplung und Tplr. Einhundert und fünfzig Pr. Ert. durch 
Der baar eingezahlte Betrag wird mit 6 % p. 


ſt verzind. 


Die Ausloofung der Obligationen und die Betheiligung am Gewinn der Gefellfhaft erfolgen nah Maßgabe 


bes am 
Berlin, den.. 


Ianbesßeretih genehmigten Statuts. 


„Nationale“, 
Sehens Berfiherängs Öeflieft auf Gegenfeitigkeit 


Der Auffptseab. ie 7. = 


—* Der Rreeiwe- 


s 

Der Direetor. . P 

$ 7. Die ummittelb:re Leitung und Ausführung 
der Befhäfte wird eınem Director übertragen, 
Name defichhen, fowie jeder Wechſel, welder in feiner. 
Verſon eintritt, if vom Aaffihrsrathe öff ntlich befanne! 
gu machen. Der Director iſt zu gerichtlichem oder 


norariellem Protocol vom Auiſichisrathe zu wählen), 


und führt feine Legitimation durch Ausf;rtigung des 
Bahracted. 

s 8. Hinfichtlich der Duafification des Directors 
fommen die im $ 15 getroffenn Beflimmungen über 
Mitzlieder des Auffich · ͤrotbes zur Anwendung. 

Anftelungs: Bedingungen. - 

s 9. Ale dienktihen Berhälnifie des Directors 
— einen Vertrag mit dem Au / ſichtorathe 
ellt. 

Dur einſtimmigen Beſchluß des Auffichtsrathes 
fann der Director von feinem Amte ſuspendiri werden, 
une _Borrehalt der vertragsmäßigen Rechte, 

Der Director if jedoch ım Falle der Suspen⸗ 
dirung berechtiat, eine Beneral-Brriammigng binnen 
laͤnafiens 3 Monaten einyuberufen und. an dieſe zu 
appeil ren. Befätint die General-Berfammlung die 
Suspendirung ($ 25) des Directors, fo wird derfeibe 
feiner Stelie entfegt; erfolgt bie Behäcigung, night, {0 
tritt derſelbe in feine Stellung und in alle Rete und 

Geichäftsführung. 


lichten wieder ein. 9 

510. Der Director verwalter die Angelegenpeiten 
der Geſellſchaft, inſoweit fie mit durch das Statut 
austrüdiih der Generals Berfammiung oder. dem 
Aufſichtsrathe vorbehalten find, mit allen Pflichten und 
Rechten eined Geſellſchafts ⸗Vorſtandes, wie die 
Art, 227 seq. bed Allgemeinen Deutfchen Handel 
Sejegbuches fie fefegen, nah Maßgabe dr Statuts, 
des Geſchaͤftsplanes und der Beſchluſſe, dic außerdem 
vom Auffihtörathe gefaßt werben. 

Der Director hat insbefondere ben Jahresbericht 
abzuſaſſen und ferner den Rehnunge-Abfhlug (Jahres⸗ 
bitany) nebft lägen über die Verwendung des 
Ueberjhuffes reſp. die Dedung bed Deficits dem 
Auffihtörathe zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Der Director ſtellt an und entlägt alle Beamten, 
die Special- und Sub⸗Directoren, bie General⸗, Haupt⸗ 
und Specials Agenten, alle Aerzte, befimmt deren 
Remunsration und etwaige Gautiondleiftungen und 
ſoließt üserhaupt bie Verträge mit ihnen ab, wie er 
ihnen auch Inſtructionen gu ertbeilen bat. Den 
NRındanten jedoch, wie alle Beamten und Agenten, 
welde ein Jahres⸗Gehalt von mehr ald 1 Tolr. 
beziehen, darf er nur mit Gcnehmigung des Auffihtd- 
raihs anfellen und entlaffen. Das Susvendirunge⸗ 
recht but der Director auch bei dirfer Kategorie von! 
Anueſtellten. Derſelbe muß jedoch vorfommenden 
Falles dem Auffichtsörathe Anzeige davon machen. 

Verantwortlichkeit des Directors. 

5 11. Bei Ausübung feiner Functionen {if ber 

DAieBE Der Geſeſſchaft gegenüber für ſolche Hand- ı 


; 





Der | Infrucrionen zuwiderlaufen. 


dem Statut, dem 
torathe empfangenen 
itten gegenüber 
ver Einmand — werben ‚dr Dias 

gegen dad Sia ut, ben Befpäftsplen oder fehn 
Infruction gehandelt. feine 

Stellvertretung des Directors. 

$ 42 In Beyinderungsfallen fungrt als Ber 
treter des Dicectord ein auf defien Votſalag vom 
Auffihteratpe zu gerichtlichem oder Notarichem 
Prosocoll- erwählter Beamter, Sein Name ik durch 
dig Gerellſ vafts · Blätter 'befsntnt‘ gu machen. j 

Der Stelloertrerer bat, fo fange er als folder 
fangire, durogängig Drefelben Rechte und Pilhten, 
welche dem Ditecıor ſelbſt durch dieſes Siamt und 
die demſelben vom norathe ertheiuen In⸗ 
Aructionen zugeteilt find, Die Gefeuſcaft darf 
druten Pr'onen niemals den Einwand entgegenfrgen, 
ais babe der Gall ber Steloertreinäg. mint vorzelegen. 
Zur Legıtwnation des Siellyrriteterõ dient Fe Ans: 
fertigung · des BahleBrotoetid; - "© 

Aechts verbindliche Nuterſchrift. 

$ 13. Der Dirccror vefp. ſein Sulloertreter 
vellnehen ſelt ſtaaͤndig olle ‚Schriften, Urfunden und 
Bekanntmachungen und zwar, in folgender Form: 


lungen 


Geſwaͤftoplane ol A 





„Natiehale“, , J 
Lebens · Verſicherungẽ · Gin. Uſchaft auf Gegenſeitigkeit 
su Berlin. 
Der Direster. 
X. N. 
ober im Falle der Stelloerretung: 
„Nationale“, 
Lebens · Verſicherungs⸗Geiellſhaft auf Begenfeiti 
su Berlin. 


Der Director, 
in deffen Stellvertretung. 





igfeis 


Der Director ober fein Steflverterter find aus⸗ 
ſchließlich die Berrreter der Geſellſchaft den Behörden, 
dem Publifum und db n B rfihertem neaenüber und es 
fönnen nur aus dieſen Unterſchriften Rechte gegen bie 
Geſell chaft bergelcitet werden. j 5 

Diefe Vertretung findet and in allen denjenigen 
Fällen flatt, in denen die Befege von bem Brrtreter 
eine Speciale Vollmacht verlangen. Der Director if 
ermädtigt, namenslıdh für Progefie Bevollmächtigte zu 
ernennen. J 

Der Diregtor iR berechtigt und verpflichtet, allem 
Sigungen des Auffitörathes mit derathender Stimme 


Ibeizuwobnen, zit Ausnahme folder Sigungen, wo 
ft . 


feine perfönlichen Angelegenbeiten verhandelt werden 
4 Pi Auffihtöratb. B 

514. Auffioisrath if que 1 
ver On Pt 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


36. 


——— — 





nn 


und Bekanntmachungen 
glichen Negierung: 


A welde den Regierungsbezirt Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 


Aenderungen des Status ver Großbritannien Lebens 
j Ber ficherungs· Geſeliſchaft. 


—— 






ſammlungen 
1871 —— Aenderungen des Statuts ber 


Sroßbritanniſchen ge enfeitigen Lebene- 
reat - 


Berfiherungss©efellihaft ( 
mutual Life Assurance Society) 3u London 


vom 12. Februar 1844, welche in Deutſcher Ueber⸗ 


‚ \egung dapin lauten: 


Die Paragraphen 126 und 127 ber Statuten 
ſollen befeitigt und in ihrer Stelle -bie 
Zahlen 126, 127A. und 127B. 


der Seele 
folgenden 








den 
Paragraphen fubfitmirt fein: 
dem Ablaufe 


“ 
x 





Ä 


eines 
ber Directoren unter Zugrundelegung 
auf die Rechnungslegung und den 
e Angelegenpeiten und die Geſchäfte 
, welche in der vorhergehenden jährlichen 
ammlung vorgelegt werben müſſen, er- 
fegfegen fol, ob überhaupt und welde 
Secherheit für die Geſellſchaft aus den 
be und dem Dermögen berfelben genommen 
Sc re Mitglieder, Pa reihe * 
immt iſt, gur e t ſind, 

als Gewinnantheil vertheilt werden koͤnnen. 
127.4. Daß eine ſolche Summe, wie fie das 
der Directoren von Zeit zu Zeit als einen 
ſihern und geeigneten Betrag feflfegen wirb, der, wie 
yorerwähnt, unter die verfchledenen zur Theilnahme 
daran berechtigten Befelichafte- Mitglieder durch Herab⸗ 
oder Reduction ber Tünftigen Prämien auf ihre 
enden Derfiherungen vertheilt und in ihrem 
Nugen verwendet werben foll, oder im Wege ber Zu⸗ 
ung zu ber verfiherten Summe oder Summen 
durch Tilaung der Prämien (fofort oder aufge- 
en) oder indem die verfiherte Summe zu einer 
| Zeit zahlbar gemadt wird, und daß ber 
Netrag, weihen das Collegium ber Dirertoren zum 







* 


vs lm 
us wit 
Vericht 


3 






Ri 
15 









ft 


Den 5. September 


Den in ben außerorbentlihen BeneralsBer- 
vom 7. Rovember und 19. December 


31. —* 1870 ab und hinfort nach 
jeden darauf folgenden dritten Jahres 


— — — 


Nutzen der Mitglieder zu vertheilen beßimmt, unpar⸗ 
teiiſch und gerecht nach einer ſolchen Scala und in 
folger Weiſe unter diejenigen Mitglieder vertbeilt 
werden foll, welche für ihre vefp. Verſicherungen fünf 
Jahreſ⸗Prämien an oder vor dem 31. December in 
einem jten folgen bdristen Jahre, wie vorerwähnt 
gezadlt habın. | 

Stets unter dem Vorbehalte, daß Feine derartige 
Bertheilung vorgenommen werben fol, wenn nicht 
und bis der derzeitige Mathematiker (Actuary) der 
Geſellſchaft beſcheinigt hat, daß der Stand der Anger 
legenh iten und Geſchafte der Befellfchaft eine folwe 
Bertheilung zuläßt, und daß biefelbe mit Sicherpeit 
für die B.hllihaft vorgenommen werben kann. 

127B. Daß während ber drei Sabre vom 
31. December 1870 bis zum 31. December 1873 die 
verfchiedenen Befeliaafıss Mitglieder, welche auf ihre 
betreffenten Berfiherungen fünf Jahres: Prämım ge 
zahlt haben en, Die ſollen, entweder 


von den drei Pie vollen Prämien in Betreff ſolcher Berfiherungen 


zu zahlen, oder einen Rabatt darauf zu erhalien In 
der Höhe von 21% (mie ſolches Die gegenwärtige 
Reduction iR) und daß in Iegıerem alle diefer 
Rede lehende Rabatt eine Belaflung der Police dar 
Rellen fol, weile zum Gage von fünf Procent für 
das Jahr zu verzinien if, 
wird bie unter „NF 1 der Eonceffion zum Beitäfte- 
Geha in she vom 8 ae. 1860 vor⸗ 
ne Genehm ur erthe 
Berlin, den 7. Su 1873 ’ 


Der & des Innern. 
Im "on e 

gez. v. K — 

m 


Vorſtehende Urkunde wegen Genehmigung ber 
Statut⸗ Aenderungen der Großbritanniſchen gegen⸗ 
ſeitigen Lebeneverſicherunge⸗Geſellſchaft wird hiervurch 
mit dem Bewerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag die Eonceffion und das Statut ber gebachten Ber 
ſellſchaft dur Die Nummer 49 unfered Amteblatts 
de 1860 als Beilage veröffentlicht worden An,“ 
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ots dam ie erlin, De Auguf 1873. .. 
" 1.8 een. | nigl. Poltzel-Präfnten. 





Beichluffafiung Des Uuffichts 
18. Zur Beihluffaffung ar die a ei 
dreier Mitglied:r und des 
vertreters nothwendig. — Es können jedoch auch durch 
Circuiair Arfcplüff- gefaßt werden. Leber perſoͤnliche 
Angelegenheiten .ded Directors wird in deſſen Abweſen⸗ 
beit Beſchluß gefoßt. Die Beſchlüſſe, fowie alle 
Erutengemäß vom Auffichtsraihe vorzunehmenden 
Wahlen erſelaen nab abforuter Stimmenmehrheit der 
nn nden Müglieder, die Wahlen mittelft Stimmzettel. 
Wenn fih bei den Wahlen im erfien Bahlgange 
eine abfolute Stimmenmehrh it nidt ergiebt, fo 
fommen die Beflimmungen d 6 5 28 zur Anwendung. 
Entficht bei den Anfımmungen Stımmengleichheit, fo 
entfeeider die Stimme deſſen, der den Borfig führt. 

Ucher die Berhandlungen find Protocolle zu 
führen und von allen Anweſenden zu unterfchreiben. 

J des Mitalıed des Auffichtsrathes, wie auch der|d 
Director oder fein Stellvertreter, iſt bderechtigt, fein 
abweichendes Votum zu Protocol zu geben. 

Die Zusfertigungen des Auffichtsrathes werben 
von dem BVorfigenren beziehungsweije deſſen Stell« 
Vertreter für den Auffihterath verbindlich unterſchrieben. 

Menumeration des Auffichtsrathes. 

8 19. Dir Auffichtsrath bezieht außer dem Er⸗ 
ſate nachweisbarer Auslagen zuſammen eine Tantieme 
von 50/0 des jährlichen reinen Ueberſchuſſes des Ge⸗ 
ſchäftes. Jedoch erhält jedes Mitglied des Auffidıe- 
ratbes für feine Mübhewaltung ein Minmum von 
Thlr. 200. pro Jahr garantirt. Soweit bie 5%. Dazu 
nicht ausreichen, wird der Reſt auf Geſchaͤfts⸗Unkoſten⸗ 
Conto ausgezahlt. 

General:Berfammlung. 

S 20. Die ordentiiden Senerat: Be fammlungen 
finden innerhalb der erfien 6 Monate jedes Kalender» 
jadres flatt, wozu in den Geſillſchaftsblättern einges 
Yadın wird. 

Die erſte Ornerab-Berfommlung findet (cfr. & 33) 
im Sabre 1875 ſtatt. 





irecrors oder feines Stell —** , 


g in den Geſellſchafteblättern 14 Tage vor 


men ing. —— ie ber Geſellſcha 


ft ff 
selung bes Auffichts 8 

oder des Mm iiuge ntraͤge, joweit dieſe ſein 
perſoͤnliches Verhaͤltniß als Mitglied. der Geſellſchaft 
betreffen, der General Verſammlung zur Entſcheidung 
vorzulegen. Die Anıräge des Auffichts⸗Rathes, des 
Directors und der Berfiherten — legtere nur fofern 
fie bie 1. pe beffelben Jahres ſchriftlich * 
find — find in die Bekanntmachungen reſp. 
Tagesordnung mit aufzunehmen. 

Daſſelbe findet ſtatt bei Anträgen von allgemeiner 
Bebeusung, wenn fie von mindeſtens 25 ſtinmberech⸗ 
tigten Mitgliedern durch Namensunterſch unters 
Kügt find. Der Aufſichis⸗Rath if jrdoch at, 
die Beihlußfaffung über die von Mitgliedern zur Ber 
banblung geſtellten Anträge, falls er es im Intereſſe 

er Geſellſaft für angemeſſen erachtet, bis zur naͤchſten 
Generals Berfammlung zu vertagen, welche dann end» 
gültig über biefelben zu entſcheiden hat. 


abme 
an den General, Berfammlung en... 

5 22.. Zur peryönligen —— an den 
Beneral-Berfammlungen, den Berhandlungen und den 
Abſtimmungen ın den eiben find: Diejen:gen volljährigen 
maͤnnlichen Mitglieder d.r Geſellſchaft berestiat, welche 
feit minreftens einem Sabre bderfelben angebören und 
eine jährliche Praͤmien⸗Zahlung von mindeſtens 25 TAr. 
oder eine einmalige Einzahlung von mindeſtens 
500 Thaler an die Geſellſchaft geleifiet haben. 
Mehrere Mitglieder, von denen jedes einzelne ſeit 
mindeRens einem Jahre der @eiellicaft angehört, 
aber geringere Prämienzahlungen ober einmalige Ei 

ablungen geleitet hat, können ſich dur ein aus ihrer 
itte crmähltes und mit notariell oder gerichtlech bes 
g ubigter Vollmacht verſehenes Mitalied in der General⸗ 
erfammlung vertreten laſſen, wenn bie von ihnen ge⸗ 
leiſtete —*2 Orfammt-Prämienzaplung oder ein 
malige de hlung mindeflend die vorher bebungene 













Außeroıd ntliche General, Berfammlungen werben | Höhe 


zufammenberufen 
a. ‚wenn der KAuffichts⸗Rath es für erforderlich Hält; 
b wern der Dir etor darauf anträgt; 
ce. wnn mirdefens 200 Mitglieb:r, welde ein ver⸗ 
fidrries|@ pin. I von nicht weniger al8 200,000 Thlr 
yertr sen, unter Angabe der zu behandelnden 
& genknde chriftlich darauf antragen, und die 
Motiv: angeben. ine verfiterte Rente wird 
bu rbei 2Ofach „erechnet, alfo 50 Thlr. Rente glei 
. 100 Tolr. verſichertes E.:pital. 

In den Källen b und c if der Auffichts-Rath 
verpflidtet, die Beneral-Berfammlung innervalb eines 
Monatce, vom Eingange des fhriftlihen Antrages an, 
orıuFeraumrn. 


Cinlodung zu den General-Berfammlungen. 
g 2 


Die E niadungen zu den Beneral»Bers| 


ommlunıen erfolgen, unter ſummariſcher Angabe bes 
su behandelnden Gegenſtaͤnde, bur ‚einmalige: De: 


Unter ben vorflebenden Bebinaungen beireffö der 
Dauer der Mitgliedfehaft und der Höhe ber gelrifteten 
3chung, beziehungsweife Geſammtzahlung fann eine 

Ehefrau durch ihren en eine minderjährige 
Perfon durch ihren geſetglichen Bertteter, aud wenn 
diefe nicht ſelbſi Mitglieder der Geſellſchaft find, vers 
treten werben, beziebungsweiſe Vollmacht zu gemein 
famer Vertretung übertragen; cine g oßjaͤhrige 
Rändige weibfidhe Perſon kann fih —* es — 
ſei es als geſetzlicher Vormund) durch ein mit abiariei 
oder gerichnich bealaudigter Vollmacht verſebenes Mit⸗ 
gli d vertreten ——n geme:njam miwertreten 
laſſen In allen übrigen # Fällen finder eine Bertretung 
der Mitglieder dur —— nicht ſtatt. 


— 
en ammlung v DOR: 
> Berfammlung., durch Demgnigung.. bex;. Ben 
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Littr. D. gu 25 Thlr. 
e Aummern: 366. 400. 413. 423. 704. 753. 954. 
6. 969. 981. 1046. 1434, 1659. 1670. 1674. 1758, 
385. 2235. 2268. 2530, 2601. 2617. 2901. 3206. 
61. 3290. 3496. 3842. 4110. 4189. 4229. A372, 
179. 4547. A626. 4644. 5319. 6029. 6063. 6228. 
01. 7143. 7174. 

Die Inhaber der vorbegeihneten Nentenbriefe 
den aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
e Rentendricie in courdfähigem Zuftande und ber 
zu gebörigen Coupons der Serie TIL M 15 und 16 

bft Talons den Nennwerth der Erfleren be der 
efigen Rentenbanf-Eaffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5 
m 1. Detober d. 3. ab an den Wochentagen von 
bis 1 Uhr in Empfang gu nehmen 

Bom 1. October d. 3. ab hört bie Berzinfung 
P vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Die Einlöfung ber oben gefünbigten 
entenbriefe fann, fofern die Inhaber dies 
antrapnen, aud vor dem 1. October d. 3. ſtatt⸗ 
nden, jedod werden in biefem Falle von der 
entenbank⸗Caſſe 4° Zinfen vom Zahlungs 
‚ge big zum 1. October d. J. in Abzug gebragt. 

Bon den früher verlooſeten Rentenbriefen ber 
ovinz Brandenburg find nachſtehend benannte han 
e Einloͤſung bei der Nentendanf- Cafe noch nicht 
äfentirt worden, obwohl feit beren Fälligkeit 2 Jahre 
d darüber verfloflen find: 

v aus. dem Fälligfeitstermine am 1. October 1863. 

"Littr. E. M 9362 über 10 Thlr. 

. aus dem Källigfeitstermine am 1. April 1864. 

Littr. E. N? 9363 über 10 Thlr. 

. aus dem Fälligfeitötermine am 1. October 1864. 

Littr. E, N? 8851. 8853. a 10 Tpir. 


. aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1866, 
- Littr. E. M 9357 über 10 Thlr. 

...aus dem Yälligfeitstermine am 1. April 1867. 
Littr. B. M 1324 über 500 Thir. 

Litte. ©. NE 2308. 8777 a 100. Thlr. 
Littr. D. M 1470, 5965 & 25 Thir. 

- aus dem Fälligfeitsterımine am 1. October 1867. 
„Littr. A. M 4183. 6639 a 1000 Thlr. 
“Littr. R. M 2168. 3391 à 500 Tolr. 

liter. 0. M 1253. 2127. 2753. 6001. 6722. 
: 8717 a 100 Thlr. 
Littr. D. M 1950. 4655. 5536. 7000 à 25 Thlr 

and dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1868. 
Littr. A. M 3005 über 1000 Thlr. 

PLittr. M 767. 2932. 5621. 8846. a 100 Thlr. 

Littr. D. M 649. 1045. 3932. 4038. 5322. 

5500, 6647. a 25 Thlr. 
F aus dem Fäligfeitstermine um 1. Detober 1868, 
Lfttr. A. N? 1490. 2929, — a 1000 Thlr. 













des 


Littr. D. M 580. 1367. 1641. 1905 2467, - 
3039. 3075. 3883, 5689. à 25 Thlr. 

aus dem Källigfeitstermine am \ April 1869. 

Littr, A. M 165 über 1000 tr 

Littr. B. M 1539. 2996. A 5 

Littr. ©, M 159. 1680. 2390. ser. 3733. 
3813. 4777. 6002. 6677. 7621. a 100 Thlr. 

Littr. D. NE 3909. 4075. 4390. 4896. 7051. 
a 25 Thlr. 


k. aus dem Fälligleitstermine am 1. October 1869. 


Littr. A. N? 56. 3012. 5688. 7429. à 1000 Tpir. 

Littr. B. M 1564. 3410. a 500 Thlr. 

Littr. C, M 132. 1260. 1874. 1949. 5814. 
5833. 6110, 8194. 8847. 3 100 Thlr. 

Lättr. D. MÆ 311. 541. 1832. 3947. A356. 
4889. 6025. 6502. 4 25 Thlr. 

aus dem Steine om id 1. April. 1870. 

Littr. A. M 137. 3003. a 1000 Thlr. 

Littr. B. M 3599 über 500 Thlr. 

Littr. O. M 4974. 7148. 7317. a 100 Thir. 

Littr. D. N? 362. 1146. 2458. 2733. 2867. 
3387. à 25 Thlr. 


. aus bem Fälligfeitstermine am 1. Detober 1870. 


Littr. A. N? 1446 7107. a 1000 Tüte. 

Littr. B. M 2568, 3287. a 500 Thlr. 

Littr. ©. M 184. 1392. 2703. 2901. 3347. 
3409. 4135. A304, 5019. 5394. 6863. 7057. 
8341. 8928. a 100 Thlr. 

Littr. D. M 86. 162. 363. 841. 1443. 2179. 
2535. 3597. 4836. 5079. 5257. 6871. 7013. 
a 25 Thlr. 


n. aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1871. 


Littr. A. M 1291. 1923. 2743, 7264, 
000 Tpir. 
Littr, B. 410. 698. 2641. 2952. 3170, 


00 Thir. 

Littr. C. NM 558. 1309. 1326. 2251. 3265. 
vi au 3745. 5730. 6530. 8555. 8917 
a 

Littr. — 1120. 1389. 1500. 2847. 3061. 
3390. 3562, 3592. 3767, 4117. 4257. 4516, 
6011. 6559. 6651. 6977 4 25 Zr. 


Die Inhaber diefer Hentenbriefe werben wieder⸗ 


Holt aufgefordert, den Nennwerih derfelben nad Abzug 


Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons 


etwa fehlenden Stüde auf unferer Saffe in Empfang 
zu nehmen. 


Wegen der Berjährung der ausgelonfeten Renten» 


briefe if Die Beſtimmung bed Geſetzes über die Er- 
richtung ber Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
zu beachten. 


Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigien 


Rentenbriefen iſt geftattet, die zu realifizenden Renten⸗ 


Littr. B. 7 1257, über 500 Th briefe mit dee Por an die Rentenbanfs@affe portofrei 
bier. 0. N? 99, 2845: — 4639. 7913. einzufenben und zu verlangen, daß bie Uebermittelung- 


a 100 Thlr. 





des Geldbetrages auf gleihem Wege und ſowelt ¶ 


und dem Director, und zwar ſpäteſtens 8 Tageı— von mindeſtens 15 DM en umer Rädgabe 
vor ber Benerals Berfommlang ſchriftlich mitgetheht der day —— — I 
werden. Auf ag des Directors koönnen noch Ger 
Die General⸗Verſammlung hat auf Grund dieſes nehmigung des Auffichtsrathes mehr ats 15 Obligationen 
Berichtes über die etwa unerledigt gebliebenen Er | jährlib amortiſirt wirden. \ in 
innerungen der Reyifiong > Gommifken zu entfcheiben, Die Auffünd'gung der ausgelooſten Obligation en 
fowie den Berwaltungd - Organen tie Entlaſtung zu erfolgt zum erſten October dee jenigen Jahres, in 
ertheilen. welchen die Auslooſung flartfindet, dur eine. Bes 
Garantie: Fond. fanntmadung in den Geſellſchaftoblättern, wilche 

5 30. Zur Begründung des Geſchaͤftes und zur mindeſtens 4 Wachen vor dem beirıffenden erſten 
Sicherung der Mitglieder der Geſellſchaft gegen außer | October exlafien werden: muß. Auf die auegelooſten 
ordentliche Berluſte nah Maßgabe der desfalls in | Obligationen wird eine Tantıdme aus dem laufenden 
$ 35 feflaefegten Beſtimmungen wird ein Garantie |Redhnungsjahre nicht ıhchr gewährt, ſondern rd wird 
fond in H5.e von 200,000 Thfen. aufgebradgt, und|der eingezahlte Betrag zur mit 6 Proc-nt bis zum 
es müflen davon vor Eröffnung des Befchäftäberriches | erfien Detober des Ausfooiungrjahres vorynf, - 
mindehend 25%, alfo 50,000 Thlr. Baar eingezahft, Eafien:Berwaltung. 
bie übrigen 75.%,, alſo 150,000 Thlr. in Solawechſel $ 31. Zur Führung der Caſſe wird ein Rendant 
von 25, 50, 75 Thlr. nad dem dieſem Statut anges |ernannt, welder der Beflätigung des Auffichtsrathes 
hängten Formular A. belegt fein. Die Einzahlung |bebarf. u . .. 52 
reſp. Belegung muß der Staatsregierung durch nota-⸗ Der Berſchluß der Haupt⸗Caſſe if ein dreifacher; 
riellen Act nachgewieſen werden. Crfotgt diefer |je einer ber&drei Schläffel befindet ſich in Händen bes 
Rachweis nicht innerhalb eines Jahres von der Bes | Directors, des Rembanten und eines Mitgliedes des 
haͤndigung der ‚Ianbesherrlichen Benchmigung viefes Auffichtorathes. 
Status ab, fo erliſcht die ertheilte Eonceiflon. Benutzung der Fonds. 

Es ſteht frei, ſtatt Hinterlegung von Solawedyleln,| - $ 32.. Ale entbehrlichen Caſſenvorraͤthe find 
beren Betrag Baar einzuzahlen, was alsdann auf der | möglich bald verzinsbar anzulegen und war: , .. 
Obligation auszudrücken if. Der Oarantiesfonb a. burg Ausleihung auf pupillariſch ſichere 





wird in 1000 Partial-Öbligationen von je 200 Thlr. Hppotheken, u 
zerlegt. Es werben darüber auf den Namen lautende b. durch Anlauf von Inhaber> Papierem, welche 
Obligationen nad den angehängten Formularen B. von dem Deutihen Reiche oder. einem .:zm 
und G. ausgeſtellt, weldhe unter ber Firma ber bemfelben gehörenden Staate emiltint, ober 
Geſellſchaft von je einem Mitgliede des Gründungs⸗ welde unter Autorität eines folden Staates 
Eomite’s reſp. Auffichisrathe und von dem Director | - von Eorporationen oder Communen ausgeſtellt, 
unterzeichnet werben. und mit einem cin für alle Mat beftmmten 
Sei der Zeihnung jeder Obligation werden gegen Sape verzindlih find. Der Erwerb außer 
Interims⸗Quittung des Dirertord und eines Mit- deutfcher Papiere if nur foweit und im Dem 
glieded des Gründungs⸗Comite's, welche fpäter bei Umfange gefattet, als von dem betreffenden 
Aushändigung der Obligationen zurüdgegeben wird, Staate Cautionen in diefen Papieren für die 
10 Procent oder 20 Thlr. Anzahlung geleitet, Dies Zulaffung zum Gefchäftöbetriche gefordert 
felben werden Bei der Einzahlung des Reſtes, deren werden, Ä 
Termin dur die Bejchichaftsblätter befannt gemacht c. durch Beleihung der ad b "genannten beutfchen 
wirt, angerechnct, verfallen aber, wenn die Reſtzahlung Papiere und durch Discontirung von Wechſeln 
nit rechtzeitig geleitet wird, der Befellichaft. Die nad den für bie Preußifche Bank in deu 
Obligationen Tännen von den Inhabern mit Ge $6 A und 5 der Bankordnung vom 5. Dos 
nehmigung des Auffihierathes an andere Perfonen tober 1846 Geſ. S. ©. 435 enthaltenen. 
durch Indoſſament übertragen werden. Die voll Vorſchriften und zwar mit der Maßgaͤbe, dag 
geahlien Obligationen können ohne Genehmigung des die bezeichneten Papicke Aicht höher als zu 
ufſichtsrathes weiter begeben werden. 80% ihres Nominalwerthes, und wenn ber 
Der Garantie⸗Fond bildet ein Seitens der In⸗ Courswerih niedriger iR, als zu 80° bes 
baber der Obligationen unfündbares Darlehn, deſſen Eourewertbes als Pfand angenommen werden 
Baar eingezahlter Betrag Seitens ber Gefellihaft mit dürfen. Auch muß der Schuldner ſich aus» 
jährlih 6 Procent verzinſt wird. Außerdem erhalten drüdlih verpflichten, bet herumtergebenden 
die Beſitzer von den 1000 Obligationen eine Tantieme Courſen Nachſchuß in Papieren oder Baarem 
von 10%, vom jäbrlichen Reingewinn, welche ſich je zu gewähren; BER 
nad der erfoigten Amortifation vermindert. d. dur verginsbare Darlehne, welche auf 
Im 4. Rechnungsjahre beginnt die Amorkijation lebenslaͤngliche Policen der Seſellſchaft extheilt 
bes GBaranties Bonds durch jährliche Aueloofung und werben, die mindeften® fipon 5 Jahre ia Bes 


m 
— ſoweit Eingaplung fattgefanden hat. Rand find, bis zut Obhe des 
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Daſſelbe umfaßt ben Iftlihen und norböftti 
Theil des Regierungsbezieks Magdeburg mit — 
dem Revier Halberfiabt angegebenen Begrenzung des 
weſtlichen und ſudweſilichen Theile des Regierungsbezixfs. 


In den Regierungsbezirfen Merfeburg 
und Erfurt. 

3) Das Revier Eisleben Gergrath Leif 
wu Eiölehen). 

Diefes Revier umfaßt vom Regierungäbezirk 
Merfeburg: a. den Mangfelder Bestrgekteis, ". er 
Sangerhäufer Kreis mit Ausſchluß des ſudweſtlichen 
Zyeils, ſodaß von ber Grenze der Stolberger Grafe 
ſchaft ab die Thauſſee von Roßla nad Sangerhaufen, 


und von biefer Stadt an die Ehauffee von dort nad | 3. 


Auſſtedt bis zur Sachien-Weimaricyen Landesgrenze die 
Sgeide zwiſchen den Revieren Eisleben und Stolberg 
büdet; c. diejenigen Theile des Mansfelder Sees und 
Duerfurter Kreiſes, weiche, mie folgt, begrenzt werben: 
von dem Punkte, wo bie Mansfelder Gchirgs- und 
Afcyersichener Kreisgrenge mit der Anpaltifhen Grenze 
zwiſchen Quenſtedt unb Afchersleben gufammenfällt, 
durch die Herzoglich Anhaltiſche Grenze bis zur Saale, 
von ba durch di ale aufwärts bie Cloſchwitz, dann 
von den Communicationeiwrgen über Rotielsdorf, 
Burgisdorf, Heberslchen, Wormsleben bis Lüttgendorf, 
der Kreis-Chauffee bie Erbeborn, den Communications: 
3* über Aberſtedt, Doͤdliß bis Gatterſtedt, ber 
nad Winkel führenden Straße bis zur Welmarſchen 
Grenze und endlich durch diefe in nordlicher Richtung 
bis Sangerhäufer Kreisgrenze, weſtlich von Ofteryaufen. 

4) Das Revier Stolberg (Koͤnigl. Preuß 
und Bräfl. Stolbergiſcher Bergmeiſter Riehn in 
Stolberg a. H.). 


Daſſelbe umfaßt die Grafſchaften Stolberg und 
Ropla, des Amı Ducflenberg und das Amt Reuftadt 
in der Graſſchaft Hobnfrin, die Kreije Erjurt, 
Weißenſee, Langenfalza, Müpfpaufen und Heiligenftabt, 
die Kreife Worbis und Nordpaufen nebft dem ſud⸗ 
weichen Theile des Kreiſes Sangerhaufen, deſſen 
Begrenzung dei dem Revier Eisleben angegeben ift. 

-5) Dag Revier Werlih-Halle (Bergmeifter. 
Heder in Halle). 

Daſſelbe wird begrenzt vom Durchſchnittspunkte 
der Saale und ber Herzoͤglich Auhaltiſchen Grenze, 
durch die Grenze dis Neviers Eisleben bis Dödiig, 
dann durch eine Rinie, welche von hier an ben Coms 
munfsationswegen über Odhauſen und Vorwerk 
Seidenbach an ber fiscalifhen Thauſſee über Lauchſtaͤdt 
bis Hoßeben, in gerader Linie bis zur Einmüntung 
der Eifer in die Saale, an diefer abwärts bis Halle 
6 zur Dereie Bnpalijgen an Die 

zur Hergogli enge und an biefer 
bie jur Saale ich hinzie - 

ſchloſſen bleiben die in dieſer Begremung 
Hiegenden, unter befonberer Berwaltung Begenden 
Königligen 


| Stabifseis Franffurt 0. D., Landsberg a. B., 





ſowie bie Mönigliche Braunloblengrube bei Iſcherben 
und Langendogen. Dagegen umfaßt diefes Revier noch 
die zum Saalireiſe gehörige Enflave Löhnig. 

6) Das Revier Oeſtlich-⸗Halle (Bergmeifer 
Ne itſch in Halle). 

ies Revier wird begrenzt nach Süden burd bie 

Koͤnialich Saͤchſiſche Grenze und die Eiſier bis zur 
Einmändung in bie Saale, nah Weſten durch bie 
Grenze des Nevierd Werlih= Halle, nad Norden und 
Dften durch Anhalt und die Provinz Brandenhurg. 
Hierher gehören auch die in Anhalt liegenden Enklaven 
Yöfigf und Repau, fowie die aus den DOrtfgaften 
Privrau, Schieran und Möft befichende Enflave. 

7) Das Revier Zeig (Bergranm Spengler in 


Die Nordgrenze diefes Reviers verläuft auf der 
YegausHohenmölfener Straße von der Königlich 
Saͤchſiſchen Landesgrenze bis Hohenmölfen, dann am 
Rippach abwärts bis zum Einflujfe des Neſſabachs, 
an Iegterem aufwärts biögur Zeig Weigenfelfer Eheuffer, 
auf diefer entlang bis Weigenfele, ſodann an ber 
Saale aufwärts bie zur Landesgrenze oberhalb Saaled. 
Die Begrenzung gegen Weſt, Süd und OR bilden die 
Landesgrenzen gegen das Großberzogthum Weimar, 
Herzogthum Altenbürg, Fürftentyum Neuß, Herzogthum 
Altenburg und KRönigreih Sachſen. Die füdlih ger 
tegenen Entlaven im Herzozihum Altenburg und 
Großzberzogthum Weimar find in das Mevier ein- 
geſchloſſen. 

Außerdem umfaßt bad Revler die im Regierungẽ⸗ 
bezirke Erfurt gelegenen Kreiſe Ziegentuͤk und 
Schleuſingen nebft der Entlave Kaulödorf. 

8) Das Revier Dürrenderg (Bergmeiſter 
Unger in Dürrenberg). 

Daſſelbe wird begrenzt gegen Süd durch das 
Zeiger Sevier in vorftehend amgegebener Weiſe und 
im Uchrigen durch Lendeögrenzen, die Greme des 
Reglerung· bezirlobezirls Erfurt und tie Reviere 
Stelderg / Eidlesen, Weſtlich⸗ Halle und Oeſilich⸗Halle. 


In den Prodinzen Brandenburg und 
Pommern. 
9) Das Revier Neuftadts Eberswalde 
(Bergmeiter von Gellhorn zu Nenfladt-Eberswalbe). 
jaffelbe umfapt den Regierungsbezirk Potsdam 
mit Ausihlug des Kreiſes Beeskow » Storlow, vom 
Regierungdbeziut Fraalfurt bin Kreis Königsberg und 
bie Provinz Pommern. 
10) Das Revier Bürflenwalde (Berg 
meifter Weiß zu Fürftenwalbe). 
Daſſelbe umfaßt: a. vom Regierungsbezirk 


er Eifenbahn entiang Potsdam ben Kreis Deeskow- Storfow, b. vom 


Regierungsbezirk Frankſurt a. D bie sereife Dutns, 
oldin, 
Friebeberg, Arnswalde, Weſte und OflsGtenberg. 
11) Das Revier Buben (Dergmeifter Kühne 


Steinlohlengruben bei Wettin und Loͤbeſun, in Guben). 





ehres slleberfihu unb: Dieidende. Ä 
5:34. Bon dem aus der Bilanz eines Geſchaͤfts⸗pesfen. . Ä 

jahres ſich ergebenben Ueberſchuß —— Activa] . Age Diepoſitionen über Dividenden vor deren 

über ſamiliche Paſſiva werden zunaͤchſt verwendet: KFaͤlligkeit und ſoweit fie mit ben voriehenden Bes 

R 10 %/ als Geſammt⸗Tantiome für bie Befiger | ſtimmungen über die Abrechnung anf die Praͤmien⸗ 
der. Antheilfipeine des Garantie⸗Fonds; jedoch rasen in 3 uch gegen, ſind unzulälßg und für 

_ vermindert fih der Betrag diefer Beiammt- | die Geſellſchaft unverbi 

Dantieme pro rata der amortifirten Antheil- uf n Remungejahe, in weldem eine Ber 
ſchein ſicherung abläuft, werben Dividbenden nie gewährt. 

b. 10 7 "is Zantibme für den Director; Dividenden, welde nidt innerhalb 4 Jabren sah 

c. 5% als Tant.eme für ben: Auffſichtörath. dem 31. December desjenigen Jahres, in wei 

Der nad biefen Berwendungen verbleibende 


fällig geworden, erboben find, verfallen der Geſe 3* 
wird als Dividende an die Mitglieder nach Deficit und Rai 


Berhälmiß der von ihnen im Rechnungsjahre wirklich 6 35. Ein etwa uch den Jayresabfeluß: nad» 
eingezablten Bram e, jebod nur in runden Procent- | gewiefenes Defiit wird zunaͤchſt aus den zurädbchaltenen 
derfelben Ueberſchüfſen der Vorjahre und zwar pro reta des 
——— Yahressllcberfäüffe, deren Beriheilung | Beflondes- eines jeden. gedeckt. Golte-Ba6 

e Arbeit und Koſten verurfochen | Jahres⸗D ſicit — ſein, als biete —e— oder 

würde ebenfo Mefkdeträge, welche nad der Berechnung | follten Urberſchüſſe Eberhanpt nicht. aerbanben fein, ſo 
05 runden Procenifägen verbleiben, werden nıdt |. wird die Dedung mindeftend zur Hälfte ous dem Baramtie 
versheilt, fondern durch Beſchlüß des Auffühteraches | fond entnommen, während hoͤchßens Die Hälfte grade 
einſtweilen zurüdgefellt und zur Abrundung ipäterer | ſchußpraͤmien der ſämmtlichen Berfiderten, für weide 
Ueberfhuß - Beripeilungen verwendet. :. Diefe Die- | dram Schuffe des betreffenden ‚Jahres Berfüherunges 
pofitionen über einen Jahres⸗ Ueberfhuß erfolgen erſt Tiefen, nad Berhältnig der in diefem Jahre geaab:ten 
im Jahre der wirklichen Bertheilung und werden der | Prämien gedeckt wird. Der Dirertor und Aue 
osdentligen General» Berfammiung dieſes Jahres Ruth haben ‚nach vorfichender — 


eintretenden Falls die Höpe der aus dem 
Die Jahres⸗ Ueberſchüſſe werden 5 Jahre langFond zu enmchm nden Berräge feſtzuſtellen. 
von der Oeſeliſchaft zurüdbchalten, um etwaige Deficite Die ratenmäpige Einziehung des Fehlenden von 
daraus zu beiden und zwar pro rata eines jeden |ben Berfiderten erfolgt dann bush Ausſchreibung 
Sapres-Ucher fanfiee, von Nadfı „deren Betrag und Zablangstermen 
Die Ueberfenfe fommen aledann im 6. Zahrefoon dem or — — und jedem Berfigerten 
wirtiisen Bertheilung an biefeninen, welde zur 


befannt emacht wind. 
des den Ueberfhuß nad veiienden Rebnunge: | ri —— ge en Capital · imahlung 
abſcage⸗ noch Mitzliever der Geſellichaft waren. —* fo wird in der Polsce zugleich angegeben, 
er Fälligfeite » Termin der Dividenden wird | mit weichem einer Jabrespraͤmie entipredgenden Bes 
en Auffichtsrath feflgefeet und in Den 


trage die Verſicherung als. bei dem Ueberſchuß umb 
Geſellſchafts⸗VBiattern befannt gemacht; vor biefem |vem Defict ber Befcllihaft betheiligt, behandelt wird. 
Termine hat fein Berficherter, beziehungsmerfe Rechts⸗ : Wen 


* eſchriebenen Nachſchuſſe nicht 
— er ·deſſelb n, An pruch auf Bewährung irgend feßgefchten Zeit entrichtet werden, fo erloſchen bie 
eberfhuß-Antheile. weffenden Policen ohne weitere hierauf bezäglide 
* Bon Jahre 1878 an gerechnet foll der Aufſichts⸗Erkl 


von ſelbſt; alle Anſpruche aus denſelben 

rath ermädrigt fen, auf besfallfigen Antrag des an die Geſellſchaft gehen verloren und alle auf die⸗ 

Directors Beſchluß darüber zu taflen, ob die Ueber: | felben — Zahlungen verfallen der Geſellſchaft. 

* kunftig kürzere Zeit zurücbehalten werden follen | Die Berellihaft iſt aber deſſen ungeachtet berechtigt, 
ale fünf Jahre. ven ausgejorichenen Nachſchuß gerichtlich beizuurciben, 
Wärrend bed Laufes einer Berfiherung, für 

welche Prämien entrichret werden, wird die Dividende 


umb dies auch dann, wenn inzwiſchen bie beizeffende 
nie baar bezahlt, fondern auf die nächſtfällige 


Police dur den eingesretenen EndsTermin der Ber 
ſicherungs⸗ Pol:ce ober duch Rüdtauf fhon von felbft 
Prämienrate des Berführrien abgerechnet; ber legtere | erl fein 
Komm die betreffende Quittung an den gewöhnlichen Jeder — einer Police und jede Zahlung auf 
men feiner Prämienzahlung bei dem Agenten in Grund einer ſolchen erfolge nur vorbehaltlich. der er Bern 
g zu neymn. In allen übrigen Fällen er: 


pflihtung zur Leiſtung des für bad zulegt vorhergegangene 
rt Berechtigten Dividend nſcheine, welde nad Rene nusiahr etwa erforderlichen Nafeufl:9. 
eingetretener Hällıgfeit bei der Cafe der Geſellſchaft r Zeit, wo wieder Gewinn⸗Ueberſa üffe 
betre in bem 7 erzielt werben, reſp. vor 
sad mit —— — Detrage eingeloͤſt werden. | Wiederergaͤnzung d. s Garantie⸗ Fonds durſen Ueberſcuß⸗ 
Die Geſellſchaft iR zwar berechtigt, aber nmicht!v nicht ſatſinden. 
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Die Schulomtscandidaten Gchentunb Neumann 
find als ordentliche Lehrer an bem Gymnaflum zu 
RewRuppin angeftellt worden. 
Die Lehrer Zurig, Möller X, Schmidt IX. 
und Zander und die &chrerin Aräntein Bölfer find 
als Gemeindeſchulledrer reſp. Gemeindeſchullehrerin in 
Berlin angeftellt worden. 
Bei.der Miniſterial⸗ Militärs und Bau⸗ Commiſſion 
u Berlin find: . 
efördert: der bisprrige M litair-Anwärter Höhl- 
mann und ber bisherige Eivil-Supernumerar Hoppe 
zu Secretariats⸗ Aſſiſtenten, 

angenommen: der bish rige Real⸗Schuler Stege⸗ 
mann zum Giwil-Superaumerar, und der Militair⸗ 

Anwärter Köllıng zum Konzlei-Diätarins. 

Bet dem Königlichen Stadtgerict zu Perlin if 
bee bißperige Burcau⸗ Diätariud Yohann Friedrich 
Wilhelm Mechel ke zum Bürean«Affihenten beforderr 
und der bisperige Hülfebote Earl Fra⸗z Guſtav Strad 
zum Boten und Erecutor ernannt werben. 

Rabwei,. ng 
der im Monat Juli 1873 mit BeRallung 
verfepenen Schiedsmannsbeamten im Depars 
tement des Rammergeriäte. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Sprengel, 

NReanderfir. 23, Schiedsmann für den Neanderfiragen- 
NE 96, 2) Glaſermeiſter Malig, Koppenfr. 76, 


1. fpertreter für den Andreasftraßen- Bezirk AR 108, 
3) Meier Dafe, Andreasfr. 7I, 2. Stellvertreter für 
ſeiben Bezuk, 4) Kaufmann Deffin, Rofenthaler- 


39, 1. Gtelivertreier für den Haackſchen Marft- 

irk A 145, 5) Kaufmann Simon, Neue Pro 

wenabe 10, 2. Stellvertreter für denfelben "Begist, 

6) Kaufmann Halberfiadt, Zuzeg. 69, Sqieds⸗ 

wam den Augufiflraßen-Bez 150, alle ſechs 
verpflihtet am 9. Juli 1803. 

Stadt Potsdam. 7) Kaufmann Lehmann, 
daſ., Schiedemann für den 3, Stabdt ⸗Vezirk, 8) Kauf 
mann Gonradi, ebendaf., Schiedsmann für dem 
6. Stadt ⸗Bezirk, 9) Lederhaͤndler Leonhardt, ebendaf., 
1. Stellvertreter für denſelben Bairt 10) Stabtrath, 
HofrApothefer Lange, ebendaf., 2. Etelvertzeter für 
denfelben Bezirk, fi) Del indler Koeppen, ebenbaf., 

mann für den 10. Gtadi-Bezist, 12) Bass 
irector Blume, ebendaf., 1. Gteüvertreter 
fer gerfeben Bezirk, alle ſechs verpflihtet am 3. Juli 


Kreis Oft:Savelland. 13) Uprmager 
BDäder zu Nauen, 1. Stellvertreter für bie Stadt 
Nauen, 14) Bauergutöbefiger Hübner zu Brünefeldt, 
2, Stellvertreter für den 3. ländlichen Bezirk, 15) Amts 
wann Stolze zu Marker, Schiedsmann für den 
12. landiichen Bezirk, 16) Kreisfhulze Kaas, daf., 
1. Stellvertreter für denjelten Begiek,; alle vier vers 
pflichtet am 25. Juli 1973, 





Ereis Nieder: Barnim. 17) Niempners 
meiſter Wobefer au Dranıenburg, 1. Stellvertreter 
für den 1. Beyiek daf., verpflichtet am 12. Zuli 18735 
18) Bauergutsbefiger Kirfobaum-Doß zu Geefeldt, 
Schiebsmann für den 9. laͤndlihen Bezirk, verpflichtet 
am 25. Juli 1873. 

Kreis Oft: Priegnig. " 19) Areisſchulze 
Bartel zu Papendruch, Smirdemann fär den 5. länd- 
lien Berirk, verpflichtet am 5. Jun 1873; 20) Schuge 
Böpmer zu Techow, Schiedsmann für den B. länd» 
lichen Berirk, verpflihtes am 16. Juli 1873. 

Templiner Kreis. 21) Kanzlift Strap zu 
Lychen, Schiedemann daf., 22) Kaufmann Litienfeldt 
daf., 1. Siellvertreter füc denfelben Bezirk, 23) Schub⸗ 
madermeiler Brennide ebendaf., 2. Stellvertreter 
für denfelßen Bezirk, alle drei verpflichtet am 22. Juli 
1873; 24) Kaufmann Zimmermann zu Zehdenid, 
Schiedbsmann daf., 25) Mehihändler Wilke daf., 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 26) Kaufmann 
Buffe ebendaſ., 2. St llv / rtreter für benfelben Begiet, 
alle drei verpflichtet am 14. Juli 1873, 

"Kreis Wet: Prieguig. 27) Rentier 
Strempel au Dom Havelberg, Schiebömann für den 
2. Ländlichen Bezirk, 28) Rentier Stamer daf, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 30. Juni 1873. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlige Detobigung. 

Die Getlergefellen Emil und ar Sqlipp⸗ 
hade gu Brandenburg haben am 10. Mat d. 3. den 
4 Jahre alten Sohn des Zimmermeifers Schultze 
daſelbit mit Muth und Entfhloffenheit aus der Gefahr 
des Ertrinfen® ervettet, wofür benfelben hiermit eine 
Öffentliche Belobigung ertheilt wird. - 

Potsdam, den 20. Augıf 1873, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Königliche Iandwirtbfchaftliche 
Grchente —S 
in Berbindung mit 
der Rbeiniſchen Friedrich⸗Wilheims⸗Univerſität Bonn. 

Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. October 
d. J. gleichzeitig mit den Borlefungen an ber Univer⸗ 
fität Denn. Der fpecielle Lehrplan umfapt folgende 
mit Demonfrationen verbundene wiſſenſchaftliche Bor⸗ 
träge: Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Studien: 
Director Profeffor Dr. Dünfelberg. Landwirth⸗ 
ſdaftliche Betriebslehre: Derſelbe. Allgemeiner 
Pflanzenbau: Derfelbe. Landwirthſchaftliches Seminar: 
Derfelde und Prof. Dr. Werner. Rindviehzucht: 
Prof. Dr. Werner. Fultergewächsbau: Derfelbe, 
Wollfunde: Derfelbe. Doppelte Buchführung: Derfelbe. 
Handelsgewähsbau: A. Havenflein. Obſibaumzucht: 
Barten» Infpector Sinning. Horfibenugung, Forfs 
Idug und Zaration: Oberförfter Herf. Unorganifde 

erimental-Epemie: Prof. Dr. Freytaa. Land 
wirthſchaftliche Technolsgie: Derſelde. 


o St 


Zormular für Obligationen mit Botzabluni. 
Obligetion N... 


„‚Nationale*, 





Herr 
„Nationale“, Lebene-Berfigerungs-@efelfchaft auf Gegenfeitigfeit 


Thaler -Bweihundert Pr. Cri. 


"elmgegaplt, welche mit 6%. -feft verzinft und ausgeloof werden, und Antheil am Gewinn haben nah Mafgas 


des am lande pe herruc ‚genehmigten Statutt. 
Berlin, DEM scene BEM ansscessnnnnnsnnnnnnsssssssssesssensennnensnnnnnne 
„Nationale“, 
Lebens-Berficherunge: ‚Sefelfchaft auf Gegenfeitigkeit 
Der Auffichtsrath. . Der Director. 
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Amtsblatt 


r KRöniglihen Regieruug zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


ück 37. 


vedunnagen und Belauntmachungen 
ber Königlichen Megierung: 
velde den Regierungsbezirk Potedam 
und die Stadt Berlin betreffen. 
utitungen über 0: Un: LT 
Er Aa für Veenitien Con unteren 
Bom Königlichen Kriege -Miniflerium, Des 
mt für das Invaliden⸗Weſecn, iſt mittelſt Eilaſſes 
6. d. M. befimmt worden, daß fortan im 
e der Militair » Verwaltung unter allen 
agen über den Empfang von Militair-Penfionen, 
om Unterflügungen und von Bewilligungen für 
liebene außer den fon vorgeſchriebenen Bes 
ungen auch noch die eigenhändige Unter⸗ 
des Quittungs⸗Ausſteliers, unter Bei⸗ 
8 ve Wr —* — aaa oder 
n muß, welche zur g von 
age bee 


wird bierbur ben betfeiligten Perfonen 
jur Deo: mitgetbeilt. 
en 30: Rage 1079. 
Königl. Regierung. 


»elche den Regierungsbezist Potsdam 
ausſchliedlich betreffen: 
Inzeylang von Rauf- und Ablöfunasgeldern 
oe ame Borhobjekte. fir 
Durch unfere Amtsblattobte lanatmachung vom 
vember 1833 (Seite 284 des Amteblattes von 
iR zur Lenntniß gebracht, daß alle Zahlungen 
für Domainen» und Forfiveräußerungen, 
Gumme von 500 Tpir. überfeigen, unmiitels 
bie Regierungebauptcaffe erfolgen follen. 
1 Bolge höperen Ortes getroffener Beſtimmungen 
‚defe Anordnung, wie bereitö Durch unfere Amts⸗ 
tanntmadhung vom 5. September 1872 (&. 302 
misblattd von 1872) veröffentlicht worden, 
in auf alle Kauf⸗ und Ablöfungsgelder bei der 
nen« und Foräverwalnng Anwendung und es 
ur dann bie Einzahlung bei den Specialcafien 
1, wenn bied auf ben befonderen Antrag ber 
gopflichtigen von ber unterzeichneten Königlichen 
ang ausdrüdtih genehmigt worden if. 
adem wir auf biefe Anordaung wieberholt aufs 
n machen, fordern wir das betheiligte Publikum 
e — Kaufe und Abloſungegeider unmittel⸗ 
Regierungsaupteaffe abzufthren, ober aber 


Den 12. September 





1873. 


zu Beantragen, daß bie Ei uns 6 
der betreffenden ER he —A weife bei 
Porsdam, den A. September 1873.. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
105. Unſere ⸗ J 
Bekanntmachun 


die Aufbebang vnd abisſu ·g der auf dra Betrieb des 
ererbes bezäglicden Beredii en beiieffend: 

Das odeckereiweſen bat dunch Das @efeg, betreffend 

die Aufhebung und Ablöfung der auf den Betrich 

des Abdedereigewerbee bexüglihen Berechtigungen 

vom 17. December v. J. (G⸗S. pro 1872 ©. 71 

in Berbindung mit dem Gefeg, betreffend bie Au 

pebung und Abldfung gewerbliher Berechtigungen in 
den dur die Geſetze vom 20. September und 24. Des 
eember 1866 mit der Prenpıfhen Monarchie vereinigten 

Randestheilen, vom 17. Mär 1868 (®.sS. pro 1868 

©. 249) mweientlihe Veränderungen erfahren. Wir 

machen bie Betheiligten beſonders auf folgende Ber 

Rimmungen dieſer Geſetze aufmerkſam: 

1) Aufgehoben find: 

a, alle ausfglieglihe Gewerbe» Berechtigungen der 
Abdeder, fie mögen mit einem Zwanges oder 
Baunrechte vertunden fein oder nicht; 

b. diejenigen Abgaben und Leiflungen, zu melden 
bie Bereiptigten in Berichung auf die aufgehobenen 
Berechtigungen verpflichtet fa. 

2) Eine Entfpädigung wird für bie aufges 
hobenen Beredtigungen nicht gewährt: ‚ 

a. . wenn diefelben dem Fiscus oder einer Rämmerel 
oder Bemeinde innerhalb des Bemeindeberirke oder 
einer Korporation von Bewerbetreibenden zuftanten 

b, wenn biefelben von einem biefer Berecht gien ei 
nad dem 1.-December 1871 auf einen Anderen 
übergegangen find. 

Far vie in Beziehung auf bie aufgehobenen 
Berechtigungen enırigteten ud mit den legieren aufs 
en Abgaben und Leiſtungen wird eine Ente 

jädigung nicht gewährt, wenn dıef:Iben an den F scu6 

entrigtet wurdea vder an eine Korporation von 

Gewerbstreibenden oder an eine Kimmerei oder Ge⸗ 

meinde, für eine innerpalb ihres Gemeindebenris 

ausgeübte Berechtigung. 

In den vorflepend unter b br-icneten Fällen 
kann jeder fpätese Inhaber der Vercqhtigung die Hufe 
hebung des zwiſchen ihm und dem früheren Berechtigt 


WA 


b) welde den Resierungahaiet Yoısdam IK 
e 


ausſchließlich 
Hebammen⸗Lehrentſus. 

Der diesjährige Lehrcurſus im Königlichen 
Hebammen-Infitut gu Berlin beginnt am 1. October 
dv. 3. Wir bringen died unter Hinweis auf den $ 5 
der Hebammen-Inftruction vom 10. September 1871 
: (Amtsblatt pro 1871 Seite 261), wonach Schülerinnen, 
welche am 1. October in dem, zur Zeit im Königlichen 
Eharite-Bebäude zu Berlin befindlichen Lehr⸗Inſtitut 
nicht eingeiroffen find, zu gewwärtigen haben, daß fie 
nicht mehr zugelaffen und bei fpäterem Erſcheimen 
unnachſichtlich zurückzewieſen werden, hiermit zur aus⸗ 
drüdtihen Kennmig fowohl der Schülerinnen, welde 
von uns zur Zulofiung beſtimmt 


142. 


bie Umgebung dieſer Pulver- Magazine durch bie 
llerhoͤchſten Exrläffe vom 5. November 1822 und vom 
9. Auguft 1862 angeordnet und im Amtsblatte unter 
dem A. Februar 1823 und 16. September 1862 bes 
kannt gemocht werben ſind, hiermit aufgehoben. 
Berlin, den 26. Auguft 1873. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


ReFauntmachungen | 
der Rönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot_von Sautve.fgreigungen der Staats-Anlelhe 
on . 


26. In Gemäßheit des 5 6 der Verordnung som 
16. Zunt 1819 (Geſetz Sammlung „N? 549) wird 
hierdurch berannt gemadt, daß aus dem Büreau der 





nd, als auch der Pof-Annahmefelle zu Kirtorf, im Großberzogthum 


ihnen vorgefegten Ortobehoͤrden und forbern die lezteren Derten, de Schuldverſchreidungen der Staaus⸗Anleihe 


anf, den Schülerinnen ihres 
Ericheinen im Inſtitut noch befonders einzufchärfen. 
Porsdam, den 27. Auguſt 1873. 
Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekauntım 
Des Naiſerlichen Gener vft⸗ Auts. 
Erweiterung des Fahrpoſtwerlehrs mit England. 
27. Vom 1. Septemberd. J. ab fönnenzur Beförderung 
nad Großbritannien und Irland auf dem Wege über 
Oſtende außer den biöher zuläffigen Pädereifendungen 
ohne und mit Werthangabe auch folhe Padete zur 
Beförderung angenommen werden, deren Inhalt aus: 
Gold oder Silber (in Barren, gemünzt oder verarbeitet), 
Plattgold und Silber, Duedfilber, Platine, Werth 
yapieren, Bifouterien ober Edelſteinen beſteht. Der 
Declarirte ertb der einzgefnen Gendung darf 
100,000 Franes oder 26,6662/. Thaler nicht üderfleigen. 
Ueber die zur Anwendung fommenben Taren geben 
Die „nonanfalten auf Berlangen die erforderliche 


Auskunft. 
Berlin, den 26. Auguſt 1873. 
> Ralferl. General⸗Poſtamt. 


referat Des Rönigl 


ichen 
iu Berlin 
Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 
58. Des Kaiſers und Könige Majeflät haben 
Allergnäpigfi zu beflimmen geruht, bag bie im 
31. Polizei⸗Revier belegene, von dem Kreuzungspunkte 
der Yorf- und Große Beerenflraße bie zur Mödernfirage 
führende Straße A der Abtpeilung TIL des Bebauungs- 
planes von den Umgebungen Berlins den Namen 
ornfiraße 

führen fol 


of. 
Berlin, den 24. Auguft 1873. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

änku te Umgeb 
ee edten Pulver-Magenine in MoadiL e mes 

5A. en vie — 

geräumt „und nach dem 
morben find, werden bie Mayanbriäränfungen, 





“ 






Orts das punkniche von 


2 | 

Littr. D. 2 625 über 100 Thir. und 
Lirır. D. M 7,833 uber 100 The. * 
angeblich geſtohlen worden ſind. 

Es werden Diejenigen, welche ſich im Beſitze 
dieſer Documente befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Controlle der Staates 
Papiere oder dem Herrn Poſt⸗Exrpediteur Heinzerling 
5 Kirtorf anzuzeigen, witrigenfalls das gerichtliche 

mortfationd- Verfahren eingeleitet. werden wird. 
Berlin, den 28. Auguf 1873, 
Königl. Eontrolle der Stastepapire.. -. 


Bekanntmachungen der Kal. Direetion der 
Kent (fr die Provinz Brandenburg, 





enbant 
Berloofung von Rıutenbriefen. 
6. Bei der in Folge unferer B.fenntmadhung 
vom 29. v. M. am heutigen Tage flattgefumbenen 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen ber Previm 
Brandenburg find folgende Apointe gezogen werben: 
ittr. A, zu 1000 Tplr. 
die Nummern: 11. 368. 455. 528. 895. 1171. 1477. 
1543, 1671. 1797. 1810. 2203, 2597. 2630. 2659. 
2764. 3063. 3097. 3276. 3325. 3569. 3882. 4173. 
4314. A448, 4533. 4635. 5057. 5136. 5163. 5791._ 
6089. 6319. 6342. 6526. 6683. 7028, 7105. 7208. 
7236. 7418. 7585. 7635. 7746. 7823. 7839. 77. 
7964. 8003. 8131. 8158. 8242. 8250. 
Littr. B. zu 540 Thlr. 
die Nummern: 300. 305. 317. 459. 555. 708. 733. 
1521. 1529. 1562, 1663. 1916. 2293. 2328. 2446, 
212. 2517. 2579. 2606. 2901. 3248. 3298. 3348, 


Littr. O. au 100 Thlr. 
die Nummerr: 21. 46. 79. 290. 434. 589. 613. 653. 
665. 781. 1255. 1323. 2027. 2105. 2328. 2633. 
2640, 2642. 3178. 3313. 3321. 3487. 3834. 3844, 
4159. 4351. A729. 4885. 4898. 5051. 5097. 5217. 
5262. 5493. 5516. 5574. 5735. 5844. 5938. 6325. 


azine in Moabit | 6345. 7274. 7310. 7440. 7497. 7578. 7942, 7955, 
bei Tegel verlegt] 7960. 8031, 8222, 8321. 8647, 8687. 8706, 8754, 
melde 8859, 


Bempelten Blanket kann ber an dem vollen ges 6 2. Zuwinerhandlungen werben mit Gelbbuße 


feglichen Betrage der Steuer ctwa no be| bie ern und im Falle des Unv n6 
Theil dur Derferifömägig au were meente| mi Dalı Ba a adt Tagen Bin unvermnöse 


Giempelmarfen ergänzt werden. 
Stempelmarfen, woſche nicht in ber vorgeichrichenen 
Beife verwendet worden find, werben als nicht ver- 
endet angeſehen (8 14 des Geſetzes). 
Berlin, den 11. Zuli 1873. 
| Der Reichskanzler. 
Im frage: 


Borfichende Belanntmagung wird hierdurch zur 
frentlichen Kenntniß gebracht. ß Ve 
Potsdam, den A. September 1873. 
'önfgl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern, 


Bekanntmachungen 
des Naiſerlichen —— — wird bi 


Packeiſignaiuren. 
B. Zur Signirung der Packete werben von ein⸗ 
Inen Abſendern jetzt häufig Titelſchilder in Anwendung 
‚auf welden die Firma bes Abfenders mit 
’ großen Buchflaben vorgebrudt if, dag bie hand⸗ 
— hinzugefügte Adreſſe des Empfaͤngers dagegen 
ſt det. So erwünſcht es zwar iſt, wem 
ih der Abſender auf ber Signatur des Packeis feinen 
und Wohnort angiebt, fo dürfen diefe Angaben 
Richt Die Ueberſichtlichkeit der Adreſſen beein» 
tigen, ba es fonft Teicht vorkommen kann, daß 
ahrend der Beförderung des Packets Berwedfelungen 
uſtehen. Im eigenen —44 des Publikums wird 
Idee erſucht, Die Bezeichnung des Abſenders auf den 
acketen mehr in den Hintergrund treten zu laffen und 
gegen die Angabe des Namens und Wohnoris des 
mpfängers, auf welche es bei der Befoͤꝛ derung haupt« 
chlich ankommt, mehr hervorzuheben 
Berlin, den 5. September 1873, 
Kaiſerliches General-PoRamt. 


MBetanntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Praäſidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 

n Handel mit rohen Horn, Knochen, rohen Thierfellen, 
fen und Thierhaaren anf ben hiefigen Wochenmarkten 
5. Auf Grund der S5 5, 6 und 11 des Gefeges 
ee die Polizei s Berwaltung vom 11. März 1850 
3.6. S. 265) und im Hinweis auf den S 149 
8 6 der Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 
äG.⸗Dl. S. 280) verordnet das Polizei⸗Praͤſidium 
ich Berathung mit dem BemeindesBorflande für den 
geren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

5 1. Bolgende, nad ber Wochenmarkt » Orbnung | 
e Berlin, zu den Wochenmarkts⸗Artikeln achörende 
egenflände, als rohes Horn, Knochen, rohe Thierfelle, 

und Thierhaare dürfen von fjegt ab nur im 

schen oder doch gerußloien Zuſtande nad ben hiefigen 
wochenmarkten gebracht und auf benfelben feil ge⸗ 





Berlin, den 3. September 1873. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Aenderungen der Statnien der Norddeutſchen 
Grund⸗Credit⸗Bank. 
5. Nachſtehende Urkunde und der ihr angeſchloſſene 
eıfte Nachtrag zu dem Statut der Norbbeutfchen 
Grund» Eredi- Bank, Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft zu Berlin: 
„Dem anliegenden, in Kolge der Befcläfie 
ber außerordentlichen Beneral- erfammlung. vom 
22. Januar d. 3. aufgeflellten 
erſten Nachtrage zu dem Statute der 
Norddeutichen Grund Eredit⸗Bank, 
Hppotheken⸗ Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin de conf, 21. December 1868 
erdurch Die faatlihe Genehmigung eriheilt. 
eslin, den 12. Sal 1873. 


(L. 8.) 

Der Miniſter des Innern. | Der Diiniflee für die lands 
Im Aufirage: wirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
gez. Ribbed. heiten. 

Im Auftrage: 
gez. Schellwitz. 

Genehmigungs⸗Arkunde. 

M. d. 3. I B. 5228. 
M. f. d. Landw. A. 8169. 


% 
Erfter Rachtrag 
zu dem Statut ber 
Norddeutſchen Orund⸗Credit⸗Bank, 
Hppothelen⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell ſchaft 
zu Berlin, 
genehmigt durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 21. December 
1868 ee ©. 1068. Beilage zu ME 3 tes 
Amisblattes der Königlichen Segierung zu Poıdtam 
und der Stadt Berlin pro 1869). 
Die Artifel 6, 14, 15, 16, 21, 22, 23, 24, 25, 
29, 32 und 36, fowie das zu Urt. 6 gehörende 
Schema A. werden in folgender Weife abgeändert 
sep. aufgehoben. 
Art. 6. Die Actien, jede im Beirage von zwei⸗ 
hundert Thalern, Yauten auf ben Inhaber; fie werben 
nah dem anliegenden (nachfiebenden) Schema A. auss 


gefertigt. 
rt. 14. Bon dem Jahres⸗Reingewinn werden 
zunächſt zehn Procent für den EapitalsMefervefond, 
von dem Rıfle aber vier Procent orbentlihe Dividende 
für das baar eingezahlte Grund⸗Capital ausgefhieden, 
der Mehrbeirag wird, wie folgt vertheilt: 
a. sehn Procent Tantidme an Direcsion und Bes 
amte, nad: Ermeflen des Berwaltungsrathe; 
b. sehn Procent Zantieme an den Verwaltungsrath; 
c. ber Reſt als Superdividende an bie Actionaire 
nad der Stachabl ihrer Morten und abgerundet 
auf cin Biertel Un 
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bie Summe von 50 Thlr. nicht überfleigt, durch PorsIberg Retour⸗Billeis IL. und IL Wagenklaſſe mit 
Anweifung, jedoh auf Gefahr und Koſten des dt siger Bültigfeit zur Außgabe gelangen. 


Empfängers erfolge. Einem folhen Antrage iſt als⸗ 
dann, fofern es fih um bie Erhebung von Summen 
über 50 Thlr. handelt, eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 16. Mai 1873. 
Königl. Direstion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Tarifs für Petroleum: Sendungen. 


87. Bom 10, Auguft d. 3. ab ifl ein Specials 
Tarif in Kraft getreten, enthaltend directe Fracheſätze 
für Perroleum- Sendungen im Verkehr zwiſchen Hamburg 
(8. M.) Harburg, Bremen, Bremenhafen und Geeſte⸗ 
münde einerjeusd und Stationen der bieffeitigen, der 
Oberſchlefiſchen, der Rechte⸗Oder⸗Ufer, der Breslau- 
Schweidnig: Freiburger und ber Berlins@örliger Eifen- 
bahn andererfeit6 via Uelzen⸗Stendal⸗Berlin. Drud: 

Eremplare des Tarif find bei unferen Güters 

Erpeditionen in Berlin, Srankfurt a. D., Liegnig und 

Breslau unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 22. Auguſt 1873, 
Königl. : Direction 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Ankündigung eines Zarifs für den Transport von Getreide und 
Bülfenfrüdten ıc. 

S8. Bom 20. d. M. ab if ein Tarif für ben 
Transport von Getreide und Hülfenfrüchten z2c., ſowie 
für leer- zurückgehende Getreidejäde zwifchen ungarifchen 
Stationen einerfeitd und Stationen der Bergiſch⸗ 
Maärkiſchen, der Braunſchweigiſchen und ber Berlins 
Potsdam « Magdeburger Eiſenbahn andererfeits via 
Berlin — Potsdam in Kraft getreten. Druderemplare 
des Tarife find bei unferen Güters Erpebitionen in 
Dredlau und Berlin unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 26. Auguft 1873. 
Ksöonigl. Divection 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Unlündigung eines Tarifnachtrages für GBetreide-Transporte. 

89. _Iom 15. d. M. ; sum Samburg-Stettin- 

- DerlinsDeflerreih-Ungarifcgeh Verband⸗Tarif (Heft III) 
ein Nachtrag I in Kraft getreten, enthaltend birecte 
Sradıfäge für GctreibesTransporte ꝛc. im Berkehr 
awifhen Hamburg, Lübeck, Wittenberge, Stettin und 
Berlin eınerfeits und Stationen der Theiß⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft andererſeits. Druderemplare des Tarife 
find bei unſeren Güter⸗Expeditionen in Berlin, Kohl⸗ 
furt und Liebau unentgeltlich zu baben. 

Berlin, den 26. Auguf 18738. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
abe von Retonr⸗Sillets 11. und Ill. nllaffe auf ber 
Ares Halteſtelle leben llaſe auf 
90. 1. September d. 3. ab werden zwiſchen 
unferer 


erlin, den 29. Auguſt 
Koͤnigl. Dicection 
ber Niederſchlefſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


‚ Belauntmachungen 
des Königl. Oberbergamts zu Balle. 
Die Eintbeilung 

des Oberberganmts⸗Bezirks Halle in Berg: 

reviere betreffend. 

37. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 

20. 9. M., die Annahme der Diuthungen buch bie 

DBergrevierbeamten beiseffend, wird die gegenwärtige 

Einteilung des Oberbergamis⸗Bezirls Halle in Berg⸗ 

revierc hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebragt. 

Am Negierungsbezirt Magdeburg. 

1) Das Revier Halb erſtadt (Bergrath von 
Minnigerode in Halberfadt). 

Diefes Revier umfaßt den weilliden und fübs 
wefllichen Theil des Regierungsbezirls Magdeburg nebſt 
den Enflaven Wolföburg und Hehlingen. 

Die Grenzen diefes Reviere mit dem Revier 
Magdeburg bildet: 5 

a) * —— & von —— (im 
erzogthum von ber Landesgrenze au 
weRlih bei Neubau oder Tiefenbrunnen vorbei 

nach Schabeleben, jedoch nur bis zu dem , 

wo berfelbe ben Weg von Winningen nad Coth⸗ 

ſtedt durchſchneidet, | 
b. diefer letzzere Weg norbwärts bis Cochſtedt, 

‚ hierauf in weſtnordweſtlicher Richtung der 
Communicationeweg von Cochſtedt nad Bröningen 
bis zum Durdfonittspunfte mit der Quedlinburg⸗ 
Eroppenfledter Ehauffee, 

d. diefe Chaufſſee nordwärts bis Cropper ſtedt, 

e. der von da nordwärts führende Communications⸗ 
weg durch Dorf Hadmersleben nach Stadt 
Habmersieben, | 

‚ die Ehanffee von da über den Hadmerslebener 

Bahnhof nach Klein⸗Oſchersleben, 

von da norbwärts der Weg nad Remkersleben 

über Vorwerk Neubau und Klein Wanzleben, 

. von Remlersleben aus in Anfangs nor er 
und dann nörbliher Richtung die Ehauffeen Aber 
Seehaufen, Errieben, Flechtingen nach Caloörde 
bi6 die letztere Ehaufler die ſuͤdweſtliche Grenze 

‚ber Braunſchweigiſchen Enklave Calvoͤrde erreicht, 
ann | 

. biefe Grenze bis zum Durchſchnittspunkte mit Dem 
Wege von Calvörde über Belsdorf und Eiingen 
nad Oebisfelde, 

k. diefer Weg bis Debisfelbe, | 

l. die Chauffee von da nach Bölpfe bis zur Landes⸗ 

grenze. | 

2) Das Revier Magdeburg (VDergrath 


© 


* 


m 


mie 


dan Berlin und des Halteſtelle Hangel⸗ Birnbaum in Magdeburg). 


Bempekten Blanket Yann ber an dem vollen ges 


6 2. Zuwiderhandlungen werben mis Gelbbuße 


ſeglichen Betrage ber Steuer etwa no ende | bie Thalern und i be des Unvermoͤgens 
duch vorſchrif smaͤßig zu —ãE mit — ng acht Tagen — remis 


Stempelmarlen ergänzt werden. 
nempelmarten, wd/he nicht in ber vorgefchrichenen 
deiſe verwendet worden find, werden als nicht ver 
endet angefchen (5 14 Hr Beehes) 
erlin, den 11. Juli 1 
Der —* 
Im frage: 


Berfichende Belanntmadun wird hierdurch zur 
fentlichen Kenntniß gebracht. ß 
Potſdam, den A. tytember 1873. 
deaigl. — Abtheilung für indirecte Steuern, 


des Reifen —— — 
Packeiſignaturen. 
8. r Siantrang der Padete werben von ein« 
Inen * endern jest häufig Zitelfglber in Anwendung 
welchen die Firma bes Abfenders mit 
—E8 vorgebruckt iſt, bag Die hand⸗ 
hinzugefügte Adreſſe des Empfängers Dagegen 
det. Sp erwünfht ed zwar iſt, wenn 
np ber Abſender auf der Signatur bes Packeis feinen 
ameg und Wohnort angiebt, fo Dürfen diefe Angaben 
A Richt die Ueberſichtlichkeit der Adreſſen beein 
tigen, ba es fonft leicht vorfommen kann, daß 
ihrend der Beſörderun 
. Im eigenen Sntereife bes Publilums wird 
Dei erſucht, die Bezeichnung des Abfenders auf den 
icketen mehr in den Hintergrund treten zu laffen und 
gegen die Angabe des Namens und Wohnoris des 
npfängere, auf welche es bei der Befbi derung hqupt⸗ 
hlich anfomm mehr hervorzuheben. 

Berlin, den 5. September 1873, 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
ekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 

WolizeisBerordnung, 


del mit 8 Thlerfellen, 
er un) Ehinsassen auf dem a oc 


tee 

ß. Auf Grund der 838 5, 6 und 11 des Befeges 
ee bie Polizei » Berwaltung vom 11. März 1 
.s&, S. 265) und im Hinweis auf den S 149 
7 6 der Gewerbes Orpnung vom 21. Juni 1869 
Bl. S. 280) verordnet das Polizeis Prafibium 
ch Bersthung mit dem BemeindesBorflande für ben 
zeren PoligeisBezirt von Berlin was folgt: 

5 1. Folgende, nah ber Wochenmarkt » Orbnung 
: Berlin, zu din Wochenmarkis⸗Artikeln gehoͤrende 
—— als rohes Horn, Knochen, rohe Thierfelle, 
wien und Thierhaare dürfen von feut ab nur im 
chen br doch den eruchloſen Zuftande nach den hiefigen 
nennen gebracht und ni derſclben feil ge⸗ 















des Packets Verweqh ſelungen 


Berlin, den 3. September 1873. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Aenderungen der Statnien der Norddeutſchen 
Grund⸗Credit⸗Bank. 
86. Nachſtehende Urkunde und der ihr angeſchloſſene 
eiſte Nachtrag zu dem Statut ber Norbdeutſchen 
Brund-@redit- Banf, Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft zu Berlin: 
„Dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe 
Br außerordentlichen Beneral- erfammlung. vom 
2. Januar d. J. aufgeflellten 

erſten Nachtrage zu dem Statute der 
Norddeutſchen runds@redit: Bank, 
Hppotheken⸗ Verſicherungs⸗VActien⸗Geſellſchaft 

zu Berlin de conf. 21. December 1868 

wid Di — die flaatliche ygebhmigung ertheilt. 
erlin, den 12. — 


Der Miniſter des Innern. Der Minifter für die land⸗ 
firage: wirihſchaftlichen Angelegen⸗ 
gez. Ribbed. heiten. 
J ftrage: 
gez. Schellwitz. 
Genebwigungs-lrkunde. 


— * . 3 Tandı. Pi 19. 


Erſter Rachtrag 
zu dem Statut ver 
Norpdeurfhen Grunds@rebit-Bant, 
— 
Se ee buch Aueh n Erlaf vom 21. December 
‚ Beilage zu ME 3 de 


—* * — — eu Poıstam 
nad der Stadt Berlin pro 1 


Die Artifel 6, 14, 15, 16, 21, 22, 2, 2 ‚2, 
29, 32 und 36, ſowie das zu Art. 6 gehötenbe 
Schema A. werden in folgender Weife abgeändert 


reſp. aufgehoben 
Die Actien, jede im Beirage von zwei⸗ 
hundert Thalern, Yauten auf ben Inhaber; fie werben 


1850 wer dem anliegenden (nachflehenden) Schema A. auss 


eferti 
ß —* 14. Bon dem Jahres⸗Reingewinn werden 
zunächſt zehn Procent für den Capital⸗Reſervefond, 
von dem Refle aber vier Procent ordeniliche Dividende 
für das baar eingezahlte Grund⸗Capital ausgeihieden, 
der Mehrbetrag wird, wie folgt vertheilt: 
a. zehn Procent Tontidme an Direcrion und Bes 
amte, nad Ermeſſen des Verwaltungsraths; 
b. zehn Procent Zantieme an den Berwaltungerath; 
o. ber ee als —— m ——— 
ur ein * Thaler. 
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Daſſelbe umfaßt vom Regierungsbezirk Frankfurt zur Annahme und zur etwaigen protofollarifchen Auf⸗ 
a. D. die Kreife Schwiebus⸗Zullichau, Eroffen, Guben ahme eh Mutfungen 8* —— —— F 


und ben größeren Theil des Kreiſes Sorau, welder | Dienfflunden von 9— 12 


a a8 Neiſſefllußes liegt. 


Stein zu Cottbus). 


Vor⸗ und von 3—6 Uhr 
Rachm ittags an den Wochentagen beſtimmt find. Außer 


) Das Revier Cottbus (DBergmeifter Dr. |diefen Dienfiflunden und außerhalb meines Dienſtlocales 


werben weder Muthungen durch amılıdes Prorocoll 


Daffelde umſaßt vom Regierungsbezirk Sranlfurt aufs noch ſchriftliche Muthungen zur P Afentat:on ans 
a. O. den weflich des Neiffefluffes gelegenen kleineren genommen. Die auf telegraphiſchem Wege eingelegtrn 
Theil des Kreiſes Sorau, ferner die Kreife Cottbus, Muthungen werben ben fehriftlih eingelegten beige⸗ 


Spremberg, Kalau, Luckau und Lübben. \ 
Halle, den 18. Auguf 1873. 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachung des Königlichen Berg: 
Hevierbeamten zu NReuitadt : Cberswal 
| die anzudringenden Muthungen betreffend. 

Anfnüpfend an die Befanntmadung bes 
Königl. Dber-Bergamts zu Halle a. S. im Amtsblatt 


rechnet und demgemaͤß bei der Annahme und 
Präfentation behanbelt. 
Fürftenwalde, den 30. Auguft 1873. 
Der Königl. Berg Revierbeamte Weiß. 


e, Bekanntmachung der Königlichen Eichungs: 


Anfpection der Provinz Brandenburg, 
die Berwaltung bes Eichamtes zu Bernau beireffend. 


Bei dem Eichamte zu Bernau bat der bie- 


ber Königl. Regierung zu Potsdam vom 1. Auguſt herige Eichmeiſter, Schloffermeifter E. Gieſe fein Amt 


1873, Stück 31, wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zur Annahme und zur eitwaigen 
pro:ofollariichen Aufnahme von Muthungen bei dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Berg: Revierbeamten die 
Dienfiiunden von 9 bis 12 Vor- und von 3 big 
5 Udr Nachmittags an den Wochentagen beflimmt find. 
Außer bdiefen Dienfiftunden und außerhalb meiner 
Umtöflube werden Murhungen nicht präfentirt und 
protokollariſche Muthungen nicht aufgenommen. An 
Sonne und Feiertagen werben protokollariſche 
Muthungen überhaupt nicht. aufgenommen und bie 
ſchriftlich eingehenden Muthungen nur während der 
Bormittagsftunde von 11 bis 12 yräfentirt. 
Präfentation der Muthungen erfolgt durch den Königl. 
Derg-Revierbeamten oder befien Stellvertreter. Kür 
ben Kal der Abwefenheit verfelben während ber 
Dienfiflunden werden offen übergeben oder zu Protokoll 
erflärte, fowie folche verichloffen eingehende Muthungen, 
welche äußerlich als Muthungen bezeichnet find, durch 
eine hierzu befondere ermädtizte, in meiner Amtsſtube 
zu erfragende Pirfon mit dem Präfentatum verjehen 
werben. Das Bergbau treibende Publikum wird daher 
aufgefordert, die verihloffen eingefandten Muhungen 
Außerlih ale ſolche zu bezeichnen. Die auf telegras 
phifchen Wege eingelegten Wuthungen werben ben 
ſchriftlich eingelegten beigerechnet und bemgemäß bei 
ber Annahme und Präfentation behandelt. 
Neufladt-Eberswa:de, den 29. Auguf 1873. 
Der Königl. Berg-Revierbeamte v. Gellhorn. 


Bekanntmachung des Königlichen Berg 
Mevierbeamten zn Fürftenwalde, 
die anzubringenden Muthungen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung 


des Koͤniglichen Ober» Bergamts zu Halle a. S. vom 


20. Juli d. 3. im Stüd 31 dieſes Amtsblattes wird 
auf Grund des Erlafles des Herrn Minifers für 
indel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 20. Juli 


Diel- 


niedergelegt und iſt an feiner Stelle der ebemnlige 
Mühtenbefiger U. Henning bdafelöfl, nad eriheilter 
Qualification zum Eichmeiſter beſtellt worben. 
Berlin, den 26. Uuguſt 1873. 
Der Koͤnigl. Eichungs⸗Inſpector für die 
Provinz Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Berg,⸗Aſſeſſor. 


Patent-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur Peter Varthel zu Frankfurt 
a. M. iſt unter dem 22. Auguſt d. J. ein Patent 
auf eine Sohlen⸗Naͤhmaſchine für umgewen⸗ 
dete Schuhe, ſoweit dieſelbe nach der vorge⸗ 
legten Zeichnung und chreibung als neu 
und eigenthüumlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats eriheilt werben. 


Dem 9. de Grouſilliers hierſelbſt ift unter 
ben 23. Auguf d. 3. ein Patent 
auf ein u ee und Pottaſche dar⸗ 
zuſtellen, in ſo weit daſſelbe als neu und 
eigenthumlich erlannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Bernhard Stauffer zu Magde⸗ 
burg iſt unter dem 25. Auguſt 1873 ein Paten 
auf einen Regulator an Aufzügen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und obne Jemanden in der 
Anwendung bekannier Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang: des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. er 
Der biäperige Superintendent und Oberprediger 
Neumann zu Prenzlau, in der Miöpfe Prenstaw'], iſt 
zum SOberpfarrer bei der evangeliſchen⸗ Gemeinde zu 
Straßburg Umf. in ber Dibzeſe Straßburg beſtellt 


56 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß worden. 


. Bee Berwaltungereih befimmt r und, ber Direetion namha machenden Stellen nachge⸗ 
Gratiſicationen aller Ungeflelten dee ſungirenden wieſen haben. nm 

Berwaltungsräthe und ihrer Stellvertreter, ber Rocal- Quittungsbogen, auf den bie fälligen Einzahlungen 
Berwaltungsrärhe und anderer für bie Dank shäsiger quütirt find, erfegen bezüglich der Sıimmbercchtigung 


Perfonen. die Actien. Ye zehn Actien geben eine Stimme. 
Der Berwaltungdrath revidiert minbeflens einmal Es Tönnen vertreten werben: Handlungshäufer 
im Jahre die Eafle und das Portsf.uille. durch ihre geſetzlich bekannte gemschten Procuriflen, 


Art. 23. Der Berwaltungsrarh verſammelt ſich Ehefrauen durch ibre Epemänner, Witwen dur große 
regelmaͤßig ale Monate einmal und außerorbentlider | jährige Söhne, Minderjährige und fonflige Bevor? 
e, fo oft der Borfigende, drei feiner Mitglieder |mundete durch ihre Borimünder oder Curatoren, Cor⸗ 
oder Die Direction dazu einlaben. porationen, Snhitute und Actzen⸗-Geſellſchaften durch 

Der Borfigende und ein Stellvertreter deſſelben ihre gefeglichen Vertreter. 
werden aus den Mitgliedern des Berwaltunasrarhes In allen übrigen Fällen fann ein Actionair nur 
yon diefen alljährlich felbft gewählt. Im Fall der durch einen andern fiimmberedhtigten Acttenair ver 
Behinderung des Borfigenden übernimmt fein Stell» | treten werben. 
verireter und in befiin Abweſenheit das Altche ber Die Bevollmächtigung zur Stellvertretung iſt 
anweſenden M.tzlieder den Vorſitz. ſpäteſlens am Tage vor der General⸗Verſammlung 

Der Verwaltungsrath iſt beſchlußfähig, wenn zur Prüfung dem Vorſtande vorzulegen, der eine amt⸗ 
wenigfiend drei Mitglieder ober Stellverireter ans liche oder ſonſt ihm genügende Beglaubiaung ber Unter⸗ 
weſend find. Die Stollvertreter werben zu allen|fchrifz zu verlangen berechtigt il. Ueber die Aus⸗ 
Gigungen eingeladen, baben fjetoh nur Stimmrecht | Lieferung ber Eintrittsfarten zur General Berfammlung 
infoweit fie durch ihre Anwefenheit den Verwaltungs⸗ wird bei Berufung derſelben das Erforderliche befannt 
a en To upfähig machen. Die Heibenfolge, in gemacht. 
welder die anwefenden Zeurertt ihr Stimmrecht Actionaire, welche weniger ald gehn Actien befiten, 
ausüben, if bei der Wahl derſelben herzuſtellen. können ber General⸗Verſammlung mit berathender 
Die Beſchlüſſe werden nad abjolnter Stimmenmehr- | Stimme beiwohnen. 
heit gefaßt; auch bei Wahlacten if die abfolute Art. 25. Die General Berfammlung wird von 

Stimmenmehrbeit der Anwefenden erforderlich, und der Direction vermirtelft Öffentlicher Belanntmahung 
And daher, im Ball bei Concurrenz mehrerer Candidaten | unter ber geſttzmäßig vorgefehriebenen Angabe ihres 
Ad die abfelute Mehrheit nicht fofort auf einen der- Zweckes berufen und zwar minbeflend vierzehn Tage 
felben vercinigt, bei einer zweiten Abſtimmung nur|vor ihrem Zufammeniritt. Sie ift entweder eine 
bie beiden Eandibaten in Betradt zu ziehen, weldye |erbeniliche oder außerordentliche, bie erfiere findet in 
die meiſten Stimmen erhalten haben. den erſten ſechs Monaten des Jahres flatt. 

Bei Beſchlüſſen ſowohl als Wahlen wird im Fall Art. 29. Sn der Beneral- Berfammlung führt 
der Stimmengleichheit die des Vorfigenden doppelt ger ber Vorſitzende des Verwaltungsraths refp. befien 
zählt. In den Sitzungen des Verwaltungsraths wird | Stellvertreter ober ein andercd von dem Verwaltungs⸗ 
ein Protocol geführt und von fünmtlihen Anwefenden rathe beauftragte! Mitglied den Vorſitz und leitet bie 
unterzeichnet. Wird in einer ſolchen Sigung bie | Berhandlungen. Der Borfisende ſchlaͤgt drei Scru⸗ 
Wahl des Vorfigenden oder Stellvertreterd deffelben, |tatoren vor, deren Beftätigung der Generals Ber 
Die eines Verwaltungéraths⸗Mitgliedes oder Stell | jammlung zufleht. 
vertreters, oder bie eines Local: Berwaltungsraihe, Die Deichlüffe der Gcneral-Berfammlung erfolgen 
Mitgliedes vorgenommen, fo muß das Protocoll von | — vorbehalili der abweichenden Beflimmungen dieſes 
einer Gerichtsperſon oder einem Notar geführt werden. | Statuts über einzelne Faͤlle — mit abfoluter Stimmen 

Ausfertigungen im Namen des Berwaltungsraths | mehrbeit, bei Stimmengleichheit giebt der Borfigende 
mäflen von dem Borfigenden oder beffen Stellvertreter | den Ausſchlag. ine Abftimmung durd Abgabe von 
und einem anderen Mitgliede des Berwaltungsrathes | Stimmzetteln muß jedesmal flatifinden, wenn das 
unterzeichnet fein. Die Legitimation der Mitglieder | Refultat einer in Färzerer Form flattgefundenen Abs 
des Verwaltungsrathes wird durch cin, auf Srund |fiimmung entweder vom Borfigenden oder von bem 
der Wahls Verhandlungen von einer Gerichisperfon | Scrutatoren für zweifelhaft erliärt, oder auch, wenn 
oder einem Notar ausgefertigte® Atteſt geführt. Die es nur von bem vierten Theile der in ber Generals 
Namen diefer Mitglieder, des Borfigenden und EStell«| Bırfammlung anmefenden Stimmberedtigten verlangt 
yerireterd werden in den Gefellichaftöblättern vers wird. Die Wahlen werden durch Abgabe von Wahls 
Dffentlicht. zetteln bewirkt und bie abfolute Mehrheit entſcheidet. 

Art. 24. Stinmmberechtigt in ber Generale! Wird dieſc in der erfien Kahlhandlung nicht erreicht, 
Berfammlung find diefenigen Actionaire, welde zehn fo wird cine zweite vorgenommen, bei welder bie 
Betien ober mehr befigen und biefelben bis fpäteftens | Stimmen nur denjenigen Perſonen gegeben werden 
den legten Tag vor ber General-Berfammlung bei der | dürfen, welchen in ber erſten Kahlhandlung bie zwei 
Direstion beponirt, ober deren Depofition bei den von hoͤchſten Stimmzaplen zugefallen waren. Erfolgt auch 





Practichm: Derfelbe. Leber Pflanzen⸗Ernaͤhrung 
Düngung: Dr. Kreusler. 
Geſetze des thieriichen Stoffwechſels: Dr. Zung. 


und ders bie ärtnexet und namentlich ben Ob 
Ueber die allgemeinen su heben Kr foͤrb ” dan 


ern. 
Der Curſus der Gartenbauſchuͤler if ein zwei⸗ 
umfaßt: 


Erperimental-Poyfif. Phyfikaliſches Practicum. Mechanik | jähriger; der U 


der landwirthſchaftlichen Beräthe und Maſchinen. — 
Pflanzen =» Anatomie und Phyſiologie: rof. Dr. 
Körnide. Phyfiologiſche und mifrostopifche Uebungen: 
Derſelbe. Raturgeſchichte dir Wirbelthiere: Prof. Dr. 
Troſchel. Mineralogie: Prof. Dr. Andrae Lands 
wirthſchafiliche Baukunde: Baurath Dr. Schubert. 
Wege: und Waflerkau: Derfelbe. Zeichnen⸗Unterricht: 
Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Helv. 
Landwirthſchafts⸗Recht: Oberbergrath Prof. Dr. 
Kloſtermann. Anatomie und Phyſiologie der Haus⸗ 
tbiere: Departements = Thlerarzt Schell. Aeußere 
Krankheiten dee Hausthiere: Derfelbe. 

Die Fowler'ſchen Dampf-Eultur- Apparate find 
auf der zur Akademie gehörigen Domaine Annaberg 
eingeführt und in nachhaltiger Benugung. 
Außer den übrigen ber Afademie eigenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und practiihen Lehrhilfämitteln, welche dur 
ein für chemiſche, phyfikaliſche und phyſtologiſche Practica 
beſonders eingerichteted Juſtitut, fowie durch die neu⸗ 
organifirte Verſuchsſtation eine wefentliche Bereicherung 
erpalten haben, ſtehr derfelben durch ihre Verbindung 

der Univerfität Bonn die Benugung der Samm- 
ungen und Apparate der Irsteren zu Gebote. Die 
Akademiker find bei der Univerfität immatrifulirt und 
haben deshalb das Hecht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiffenichaftlihe Bildung wichtigen Bor- 
Iefungen zu hören, über welche der Univerfitäte-Katalog 
das Nähere mittheift. 

Auf Anfragen wegen Eintritt in bie Afabemie 
it der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewänfchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1873. 

Der Director der Ianbwirthfchafilichen Akademie: 


rof. Dr. Düntelberg. 
Königlich pomvlogifches Knſtitut 
in Pros kau 


Das Winter⸗Semeſter am Koͤniglichen pomolo⸗iſt auch bereit, 
giſchen Inftitute in Proslau in Schleften beginnt | kunft zu erheil 
den 15. October d. 3. Die Anſtalt hat ben Zwed, durch 


a ende Fächer: Matpematif und Rechnen, 
Pphyſik, Chemie, Mineralogie, Botanit und 


oologie; 

b) Hauptfäder: Grundzüge der Rationaldconomie, 
Bobenfunde, Algemeiner Pflanzenbau, Obſt⸗ 
culture, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtbaum⸗ 
—— Obſtbenutzung, 
Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemuſe⸗ 
bau und Treiberei, Handelsgewaͤchsbau, 
Gehoͤlzzucht, Landſchaftsgärtnerei, Plunzeichnen, 
Zeichnen und Malen ven Fachten und 

Blumen, Felbmeſſen und Nivelliren; 
0) Nebenfaͤcher: Buchführung, Bienenzucht und 

Seidenbau mit Demonfrauonen. 

Zur Unt:rhügung des Unterrichts dienen: mufer« 
gültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der Odſt⸗ 


ch park, der die verſchiedenen Formbaͤume enthält, ber 


Obfimuttergarien, ausgedehnte Grmöfeanlagen, Park⸗ 
anlagen u. 9; dene die Bibliothek, das phyrfaliiche 
und —A abinet, das En hack ber Modells 
aal u. 9.5 Dazu treten bemn e wiſſenſchaftliche 
Verſuchsſtation für gärtneriſthe Zwicke, — — 
für Dofttreiberei und Einrichtungen zur Herfellung 
von Opftwein und Dörrobfl. 

Das Honorar beträgt für das erfle und zweite 
Semefler je 30 Tplr., für das dritte und vierte je 
20 Thle.; außerdem find halbſaährlich 7'/. Thlr. 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Beitwäſche 
zu entrichten. Bär die gewährte gute und reichhaltige 
Belöfigung wird Nichts berechnet, dagegen find die 
Seglinge verpfliter, in ben für die praftifchen Bes 
Haftigungen beflimmten Stunden die Ihnen anzu⸗ 
weilende Arbeit ohne Entihäbigung zu verrichten. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beis 
bringung ber Zeugniffe ſchrifilich oder mündlich bei 
bem unterzeichneten Director gu erfolgen. Derſelbe 
anf portofreie Anfrage weitere Aus⸗ 


en. 
Drosfau, den 27. Auguſt 1873. 


Lepre und Beiſpiel, anf dem Wege ber Tprorie und ber | Der Director des tonig 3 pomologiſchen Inſtitats 
oll. 


Praxis die Gaͤrmerei in unſerem Vaterlande, beſon⸗ 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertions 
3 


ebühren betragen für eine einfpaltige Dru 2 Ser. 
—— 


elagsblätter werden der Bogen mit 1 Ser. 


NRedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Potsean, Bugdruderei der A. B. Papuſchen Erben 





‚Matän eines Tarif⸗Nachtrag⸗ 

im Oſtdeniſch· Raffiiden EifenbapnBachanp. 
BU. Bom 15. September d. 3. ab werden bie 
Gtationen Smorgon und Minsk der Landwarowo⸗ 
Romner Eirendabn ale Berband> Stationen in den 
Dfpentfch = Ruffiigen Eiienbapn » Derband für den 
Berkehr mit den im Tarif bezeichneten Deutichen 
B:rhand»Stationen jeboh mit Ausnahme der Station 
Yıllız aufgenommen. Der dieſerhalb ausgegebene 
Reunte ae, zum Turif if bei allen Verband⸗ 
Stationen zu da 

‚ Brombere, m 22, Auguſt 1873. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 


Tariſtrung von Galz aller Urt. 

88. Der feit dem 1. Juli d. 3. beſtehende ge 
meinſchafiliche Special⸗Tarif für Salz aller Art En 
MBagenlabungen von fe 200 . oder in größeren, 
dar 200 theilbaren Duantitäten im Berkehr von 
Lüneburg nach den biesfeisigen Stationen wird: mit 
Dem 5 —— d. J. aufgehoben und tritt mit 
dieſem Tage ein neuredizirter Tarıf in Kraft, welder 

von allen Oibapn«Gtationen ui zu besichen ff. 

Bromberg, den 29. Auguft 18 

Königl. Direction ber Dübapn. 


Kaprplan-Abänderungen. 

** — September d. J. ab bis auf Weiteres 
olgende Abänderungen des Fahrplans vom 

13. — d. J. in Kraft. 

Es erben — 
a. auf der Linie BerlinEonig.Eydtkahuen 
die Gouriergüge I und VII von PesStargard bis 
Eydtkuhnen veip. — und die Courierzäge 11 
und VAL von Conig bis Berlin 25 Minuten fpäter; 









der Perfonenzug I aus Dirſchau 8 Minuten und 
aus —— 18 Minuten früher; der Perſonen⸗ 
zug VI aus Cüfrin und Bolzow 31 Minuten früher; 


der @üterzug XI aus Altfelde 18 Minuten früher, 
aus Brunau 10 Minuten, yon Wehlau bis Anfersurg 
8* Minuten ſpaͤter; der Güterzug XII u Marien- 

burg 16 Minuten, aus Simonstorf 22 Minuten 


feäher; 
%. auf der Linie 
Schneibemähl: Thorn: Zul 
ber Courierzug 1 aus Ofterode 4 
Allenſtein 9 Minuten und von Rothfließ bis Snferburg 
15 Minuten fpäter; der Courierzug II aus Allenſtein 
4 Minuten, aus Ofterode 1 12 Minuten, von D.-Eylau 
bis DBromberg 16 Minuten, von Bromberg bis 
Schneidemähl 14 Minuten fpäter; ber Perfonenzug III 
von Thorn bis Ofterode 16 Minuten jte: ber 
— XIII von Bromberg bis Thorn 14 Minuten 
E. auf der Linie Ehflrin Frankfurt 
der Perfonenzug VI 37 382 - Pte 
. au er St 
Diefbeu:DanjigRenfabrwafier 
der Perfonenzug I von Disfhau bis NWeniaprwafler 





nfterburg 





uten fpäter, aus | 1 


16 Minuten foäter; ber Pesfoneagng VII voa Dirſchau 
bis Danzig Mmmuten ſpaͤ 
Dromberg, den 3. —*— 1873. 
Königl. Direction der Oſtdahn. 


Bekanntmachun 
der Abnigl. General⸗Tommiſſion zu Berlin, 
betreffend vie B .reint.ung der Königlichen —— *8 
u Berlin und ber or Abtpeilung ver König- 
N rung De D. einer Generai⸗ 
fon f e "bie 


Pet —* Io. 

Behufs Ausführung des Geſeges vom April 

d. 3. (Geſetz⸗ Sammlung Seite 109), betreffend Die 
Bereinigung der hiefigen General⸗Tommiſſion und ber 
landwirthſchaftlichen Abtheilung dere Regierung zu 
Frankfurt a. D. zu einer General⸗Commiſſion für Die 
Peooinz Brandenburg ik von dem Herrn Minifter für 
bie lanbwirspigaftligen Angelegenheiten laut Refcript 
vom 16. Jul d. 3. diefe Bereinigung in ber Art 
beichlofien, daß 

die neue Auseinanderfehungs: Behörde ihren ei in 

Sranffurt a. OÖ. zu nehmen und zugleich den 

punft der Belegung > der hiefigen Beneral-Gommifflon 

nah Frankfurt a. O. auf den 1. October d. 9. 

feſtgeſetzt hat. 

Die Intereſſenten der von der hieſigen General⸗ 
Commiſſion bearbeiteten Sachen werden daher hiervon 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt: 

vom 15. September d. J. ab bis 5. Vaober d. J. 
aller Anträge bei der genannten Behörde 
moͤglichſt zu emshalten, nad dieſer Zeit dagegen 
—** Anträge an bie General⸗ Commiſſion in 
Frankfurt a. O. zu richten. 
Berlin, den 30. Auguſt 1873. 
Königl en 


des Rimiglichen & —— — 

ländiſche Gegenſtände, 

—*—* des Maple und Swiachtſteuer⸗RKegulative 

für Berlin effend. 

Zur Bermeldung berfenigen Strafen, welde 
für bie nit ee bewirkte Berfeueru 
des innerhalb des Steuerbezirks von Berlin geboren 
ꝛc. Schlachtviehes find, werden nachſtehend 
die Beſtimmungen des Regulativs zur Erhebung der 
Mahl» und Schlachtſteuer in Berlin vom 4. Juni 
865 in Erinnerung gebracht und zwar: 

8 98. Wird Vieh innerhalb des Stadibezirks 
geboren, fo muß ſolches ſpaͤteſtens am anderen Tage 
ober, falls an bemfelben eine Abfertigung nicht flaite 
findet, am nädfifofgenden Tage beim Haupt⸗Steuer⸗ 
AUmte oder einer Affikentur (mit Ausnahme ber 
Eifenbapn » Affiftenturen) zur Steuerentrihtung an⸗ 
gemeldet und verfleuert werben. 

5 99, Tritt ein Stüd Bieh durch höheres Alkıe 
in eine andere fleuerpflidtige Elaffe, fo muß foldıs 
unde rzüglich bei einer ber im 5 98 bezeichnet 

len gemeltet und ber Steucrfag ber höher 
Glen mit Anrechnung des bereitd gezahlten Betraces 
enteichtet werden. 













beſtehenden Bertragsverhätintffes vefengen. Gr wiebeeholt zur Keuntniß ber Betheitl 
aber dieſes — re 8 37 Wr Potsdam, den. 30. —— 1675 1873. etheuiigren 
1873 gegen denſelben ſchriftlich erklaͤren. eichieht — Regierung, —— Des 6 Inner, 
dieſes nicht, ſo hat ex die für EUcberloffang der Bes endung der 
rechtigung übernommenen Beıypflitungen aud ferner LAG. De —ãæ $ I en die in der 
pin ohne — zu erfüllen. Bekannimachueg zur Ausführung des Geſetzes, be⸗ 
3) Im Uebrigen wird für die aufgehobenen auss |trı ffend die nuealeRımp (Reuer, vom 23. Jun 1571 
ſchließiichen Sere guiguagen eine Eniſchaͤdigung nur (Rabe ⸗Oeſetzbl. S. 267), unter It. zu 8 13 Nr. 2 
eg Pi fie N einem Zwangs- und Bann» De efeges enpaltenen, Vorſchriſten dur folgende 
mmnngen 
Sn denjenigen Ben, wo dem Inhaber einer Sn —— auf nA Art und Weife der Berwens 
auẽ ſchiießlichen Berealigueg zugleich ein Zwangs⸗ und | bung der Bund oſtempelmarken zu Wedhſeln und den 
Bannrecht zufteht, -iR demnach ein Anſpruch auf Ent- | dem WB: hfeldempel unterworfenen Anweiſungen u. f. w. 
ſchaͤdigung für den Berlun ber erfleren ‚nur begründet, ($ 24 des Belegen) find nachfolgende Vorſchriften zu 
wenn bie ausſchließliche Berechtigung fih über cinen beobachten: 
weitıren Bezirk als das Zwangs⸗ und Vannrecht oder| 1) Die den erforderlichen Gteuerbeirag darſtellen⸗ 
auf Bichgattungen erftscdt hat, welche dem letzteren den Marken find auf der Rüdjeite der Urkunde 
nicht unterliegen. und zwar, wenn die Hüdjeite noch unbeſchrieben 
4) Die Anſprüche auf Entſchädigung für den iR, am oberen Rande derſelben, anderenfalls un⸗ 
Verluſt der aufgehobenen Berechtigungen möflen bis mitıeibar unter dem Iegten Vermerke (Indoſſament 
zum Schluſſe des Jahres 1873 bet uns farifilih u. ſ. w.), der fih auf ber Rüdfeite befindet, auf 
angemeldet werden. einer leeren Stelle dergeſtalt aufsufl.ben, dag 
| Werden diefe Anfprüce in ber vorgeideichenen oberhalb der Marke kein zur Niederſchreibung 
Weiſe und binnn Der oben gedadten Fıik nicht an⸗ eines Vermerkes —— Blanko⸗ 
gemelbet, fo cn bie Berechtigten berfelben verlufig. mentes u. |. w.) binreihender Raum übrig Bleibt. 
8 tönnen jedoch Lehns⸗ und Fideicommißfolger, Der ialandiſ Inhaber, welcher bie Marfe 
—E Hopothekenglaͤubiger und andere aufficht, hat fein Indeffamens ober feinen fonfigen 
Realberechtigte die verfallenen Entihädigungsanfprüde Bermerk unterhalb derſelben —— 
noch während einer anderweiten Friſt von 3 Monaten | 2) In jeder einzelnen der aufgeklebt arten mäfl 
nah dem Berfall durch ſchriftliche Anmeldung bei uns mindeſtens die Anfangsbuchflaben des Namens 
geltend m beziehungsweiſe der Fuma bdesjenigen, der bie 
5) Dem Marke verwendet, das Datum der Beriwendung (in 
arabifhen Ziffern), mittel beutliher Scrift⸗ 
zeichen (Buchflaben und Ziffern), ohne jede Raſur, 
Durdfireigung oder Ueberſchrift niebergeichrieben 


fein (4. 2. 
71, 70. Ratt 7. Januar 1870, & F. M. rast 






6 1873 den ⸗ 
Sn gegen echtigten ſchriftlich er 


6) Die 3 ber Ablöfung eines Zwangs⸗ Ernft Friedrich Moldenhauer, ober N. B. B 
und Bannrechtes if fortan nicht mehr Davon abhängig, arts Rorbdeutfche Bereinsbanf). 
Daß der dem letteren under morfene Viehſtand —* iſt ſedoch auch zulaͤ , den Caſſation⸗⸗ 
gen Verpflichteten, für welche die Ablbſang beantragt vermerk ganz oder einzelne e deſſelben (sum 







wird, die Hälfte des in ie ſtehenden Biehandes Beifpiel die Bezeichnung der Birma) Sur 
im ganzen Bannbezirke beträgt; vielmehr ſteht jeder ſchwarzen oder farbigen Stempelabbruck herzu 
Gemeinde reſp. ſedem Butöbesirke oder ſeder einzelnen Enthält der — 35 — mehr als nad 
dem Borſtehenden erforderlich iſt (3. B. den aus⸗ 
gt gefchriebenen Namen flatt ber Aufangsbuchſtaben, 
Borfande zu Rellenden Provocations⸗ Antrages nicht das Datum In vudfaben Ratt in Ziffern n. f.w.), 
mehr daburd bedingt, daß in der erfleren die Mehr⸗ fo ift derſelbe dennoch gültig, wenn nur bie vor⸗ 
heit nad maßgebe Os dem Zwangs⸗ und Dannreigte geihriebenen Stücke (Anfangsbuchſtaben des 
unterworfenen Bichflandes fih dafür ausſpricht. —— | beziehungsweiſe der Firma und Datum) 
genügt cin nad) ben en geltenden ri Dehlumın auf der Marke fih befinden 





Jede Durch reugung der Marte, auch 


gen gültig gefaßter einde-Beh 
Ein Recht, die Ablöſun —* —* Bannbezirk wenn fie die Schriftzeichen nicht berührt, if 
— verlangen, ſobald die Provocation rar > bie Hälfte unfatthaft, ebenfe die Bezeichnung der 
bem Zwangs⸗ und Bamrechte unterworfenen Monate September, Dctober, NRovember 
Biden erfo — Kr Red bem — nicht und vorcember durch 7ber, Sber, Ober 
un er. 


28. Mai 1 
ie Meg — E— Samen 3) Bei: Antiellung des Weqhſels auf einem ges 





im Oſtoeuiſch⸗ Ruſſiſchen Eiſenbdahn⸗Vor band. 
BU Vom 15. September d. J. ab werden bie 
Stationen Gmorgon und Minsk der Landwarowo⸗ 
Romner Eienbahn als Berband» Stationen in den 
DAvdeutfch.» Ruffiichen Eienbapn » Berband für den 
Verkehr mit den im Tarif bezeichneten Deutfchen 
B:rband» Stationen jedoch mit Ausnahme ber Station 
Yıllız aufgenommen. Der dieſerhalb ausgegebene 
Reunte Ragırag gum Turif if bei allen Berband- 
Stationen zu haben 
Bromberg, den 22, Auguſt 1873, 
R nigl. Direction der Oſtbahn. 


Zariicung von Galz aller Art. 
88. Der feit dem 1. Juli d. 3. beſtehende ges 
meinſchaftliche SpreialsTarif für Salz aller Art Im 
MBagenladungen von je 200 . oder In größeren 
burg 200 theilbaren Duantitäten im Verkehr von 
Lüneburg nad den diesſeitigen Stationen wird mit 
Dem 15. September d. 3. aufgehoben unb tritt mit 
dieſem Tage ein neuredizirter Tarıf in Kraft, welder 
von allen Daãbahn⸗Stationen ud zu besichen ff. 
Brombera, den 29. Auguft 18 


> 








Königl. Direction der Dfbapn. 
Fahrplan⸗Abänderungen. 
38, Vom 6. September db. J. ab bis auf Weiteres 
green foigenbe Abänderungen des Fahrplans vom 
15. Auguſt d. J. in Kraft. 
Es werden abgelafien: 

a. auf der Linie BerlinEonig.Eydtkabuen 
die Couriergüge J und VII von Pe-Gtargard bis 
Eydtkuhnen reſp. 1. 068 und bie Gouriergäge II 
und VII von Coni Berlin 25 Minuten fpäter; 
ber 3 erfonenzug Iv aus Dirfhau 8 Minuten und 

—— 18 Minuten früher; der ae 
* I aus Cüftrin und Golzow 31 Srinuten fräg 
der Guterzug ZI aus Altfelde 1 en 
aus Brunau 10 Minuten, von —** bis en ‚her, 


8* Minuten ſpaͤter; der Güterzug XII ans Marien- 
burg 16 Minuten, aus Simonsdorf 22 Minuten 


N 
auf der Linie 

Eehneidenäbl Thorn. nfterburg 

der Courierzug 1 aus Oſterode 4 uten fpäter 
Allenſtein 9 Minuten und von Rothflieh bis —ã 
15 Minuten ſpaͤter; der Courierzug II aus Allenſtein 
4 Minuten, aus Ofterode 1 12 Minuten, von D.⸗Eylau 
bis Bromberg 16 Minuten, von Bromberg bie 
Schneidemäht 14 Minuten fpäter; der Perfonenzug III 
von Thorn bis Oſterode 16 Winuten te: ber 
@üterzug XI von Bromberg bis Thorn 14 Minuten 


äter; 
e. auf der Linie Cüſtrin⸗franukfurt 
dee Perſonenzug VI um jo Minuten ſpaͤter; 
d. auf der Strecke 
DiefbaurDanzigdkenfehrinafier 
der Perfonenzug I von Dirſchan bis Wenfahrwafler 





16 Minuten foätes; ber Perſonenzug VII von Dirſchau 
bis Danzig 48 Minuten ipäter 
Bromberg, den 3. September 1873. 
Königl. Direction der Oſtdahn. 


Bekanntmachung 

der KRönigl. General:@ommiffion zu Berlin, 

betreffend die ® reint,ung der Könıgliden General⸗Commiſſion 

# Berlin und der —— abtpeilung ver 234 
D. zu einer Beneral- 


ans 
” mann für für be e Foo —— Io, 
Berufs Ausführung Geſetes vom April 
b. 3. Geſetz⸗ Sammlung Seite 199), betreffend Pe 
Bereinigung der biefinen General⸗Commiſſion und ber 
wirthſchaftlichen Abtheilung der Regierung zu 
—X* a. O. zu einer General⸗Commiſſion für die 
Peooing Brandenburg if von dem Heren Minifter für 
bie lanpwirthiaftliden Angelegenheiten laut Refcript 
vom 16. Zu db. 3. biefe Bereinigung in ber Art 
beſchloſſen, daß 
bie neue Auseinanderfehungs:Behörbe ihren — 
Franlfurt a. DO. zu nehmen und zugleich ben 
punft der erlegung ber hiefigen Beneral-Eommiffion 
nach Franffurt a. D. auf den 1. October db. J. 
feſtgeſezt hat. 

Die Intereffenten ber von ber biefigen Generals 
Commiffion bearbeiteten Sachen werben daher hiervon 
mit der Aufforderung in Kenntnig geſetzt: 

vom 15. September d. J. ab bis 5. October d. J. 
aller Anträge bei der genannten Behörde 
moͤglichſt zu enthalten, nad dieſer Zeit dagegen 

—* Antraͤge an die General⸗Commiſſion in 

Frankfurt a. O. gu richten 
Berlin, den 30. — 1873. 

7— general ommilten. 
efauntmachung 
Des Röni Then Saupt-Etener;Eimte 
ändiſche Gege 

Befklmsungen des Maple und Gmianhtfieuer-Regulativs 

für Berlin betreffend. 

Zur Bermeidung derjenigen Strafen, welde 
für die nit ee bewirkte Berfleuerung 
des innerhalb des Steuerbezirks von Berlin geboren 
ıc. Shlachtviehes angebroßt find, werden nachſtehend 
bie Beflimmungen des Regulativs zur Erhebung ber 
aus ach und Schlachtſteuer in Berlin vom 4. Jul 

865 in Erinnerung gebracht und zwar: 

8 98. Wird Vieh —* des Stadibeziris 
geboren, fo muß ſolches ſpaͤteſens am anderen Tage 
oder, falls an demſelben eine Abfertigung nidt ſtaiſ⸗ 
findet, am nädftfolgenden Tage beim Haupt-Steuegs 
Umte oder einer Affikentur (mit Ausnahme ber 
Eifenbahn » Affiftenturen) zur Gteuerentrihtung an⸗ 
gemeldet und verfteuert werden. 

8 99. Tri ein Stuͤck Bich durch höoͤheres Alkıe 
in eine andere fleuerpflichtige Claſſe, fo muß foldı6 
unverzüglich bei einer der im 5 98 begeichnetin 
Steuesflellen gemelset und der Steuerfag ber hoͤheren 
Claſſe mit Anrechnung des bereits gezahlten Betrages 
entziptet werden. 





Bat die Capital⸗Reſerve fünf und Kvanzie | 
Procent des eingesahlten Grund⸗Capitols erreicht, fo 
findet eine fernere Adſchreibung für diefelbe nur dann | 
und innerhalb von zehn Procent nur in foweit flatt, 
als dies zu ihrer Ergänzung nothwendig if, wenn fie 
angegriffen worden fein follte. 

Die Auszahlung der ordentlichen und ber Super⸗ 
bividende erfolgt am erfiin Juli fıden Jahres an den 
Veberbringer des Dividendenfcheines. 

Die Geſellſchaft if beredtigt, aber nit ver- 
pflichtet, die Legitimation ber Ueberbringer zu prüfen. 

Die Jahresbilanz wird, nahdem bie Generals 
Verfammlung Decharge eriheilt hat, durch die Blätter 
ber Geſellſchaft veröffentlicht. 

Art. 15. Die Organe der Geſellſchaft find: die 
Direction, der Berwaltungerath, die General Ber 
fammlung und die Reviſions⸗Commiſſion. 

Art. 16. Die aus mindsfiens zwei befolbeten, 
durch den Verwaltungsrath ongefkliten Directoren, 
reſp. deren Stellvertreter (Art. 19) befiehende Direction 
verwaltet mit allen Befugniſſen und Sbliegenheiten 
eines Geſellſchafts⸗Vorſtandes die Angelegenheiten der 
Geſellſchaft und vertritt biefelbe nad Außen hin gegen 
Dritte und Behörden in allen gerichtlichen und außer: 
gerichtlichen Angelegenbeiten. | 

Die Direction fehlägt dem Berwaltungsrath bie 
Anfcllung der anderen Beamten und Agenten vor, 
infomeit fie nit ven ihm bevollmädtigt wird, dieſe 
Anſteſſung ferhft vorzunehmen. 

Die 3 ihnung Namens der Geſellſchaft geſchieht 
anf eine für fie verbindfihe Weife, wenn der Firma 
der Gefellichaft Die Namen zweier Directiond- Mitglieder 
oder eined Directions⸗Mitgliedes und eines vom Bir 
waltun;srath ernannten Procuriflen hinzugefügt werben. 
Die Ertheilung von Vollmachten für einzelne Geſchafts⸗ 
zweige ift zufäffig. 

Benn ein Stellvertreter fungiet bat, fo Tann 
britten Perfonen der Einwand: 

„es habe der Fall der Stellvertretung nicht vorge⸗ 
legen” 


erfien und eines nad Artikel 26 dur totale N 
gebitbeten Berwaltungsrathe durch das Loos beſtimmtz 
bie in der Kolge von der Beneral-Berfammlung ges 
wählten Mitglieder ſcheiden nah dem Alter ihrer 
Amtsdauer aus. Scheidet ein Mitglied freiwillig ober 
unfreiwilliz vor Atlauf feiner Amtsdauer aus, oder 
ftırbt daſſelbe, fo waͤhlt der Berwaltungsrarh für bie 
Amtsrauer bed Ausgeſchiedenen einen Erfagmann unter 
ben Stellvertretern. Die Stellvertreter werden von 
den Mitgliedern des Verwaltungsraths alfährlich ges 
wählt und auf gleihe Weiſe cıfret. 

Die Generals Berfammlung Tann die einzelnen 
Verwaliungsrathsſs⸗Mitalieder auch vor Ablauf ihrer 
Umsstauer diefer Stellung entheben, wenn ein Antrag 
bierauf auf die Tagesordnung gebradt if. . 

Jids Mitglied des Berwalsungsrathes hat 
zwanzig Actien, jeber Stellvertreter zehn Actien bei 
der Banf zu hinterlegen und Tann beren Eigenthum 
nit an andere übertragen, ehe dem Berwaltungsrath 
für das Johr, in welchem ber Eigenihümer ausge⸗ 
geſchieden, Decharge erteilt if. 

Art. 22, Der Berwaltungsratb fegt bie @es 
ſchäftsordnung feR, ertheilt der Direction Inſtruction, 
flellt die Directoren und, inſoweit er die Direetoren 
nibt dazu bevollmädtigt, auf deren BVorſchlag bie 
anderen Beamten, fowie die Agenten ber Anflalt an, 
beurlaukt, enıläßt, fuspenbirt biefelben. 

Der Berwaitungsrarh befimmt Tag und Stunde 
der Oeneral-Berfammlung. Er beſtimmt nad eigenem 
Ermeffen Zeitpunkt und Groͤße der zu leiſtenden Ein⸗ 
zablungen unter gleihmäßiger Veriheilung auf alle 
Actionaire und erlägt die Aufforberung dazu in den 
Artikel 4 beſtimmten Zeitungen. 

Der Berwaltungsrarh errichtet und vollzieht bie 
durch die Beichlüffe der General: Berfammlung erfor⸗ 
dberlich werdenden Nachträge zu dem Statut. 

Der Berwaltungsraid wählt aus feiner oder der 
Strüvertreter Mitte oder aus anderen Perfonen feines 
Bertrıuend einen Erfogmann, wenn einer ber Direc⸗ 
toren längere Zeit abwefend, Frank oder ſonſt ver⸗ 


niemals entgegengefrgt werben. Die Bank wirb burd | hindert if. 


die für fie von der Direction gefdloffenen Rechis⸗ 
gefchäfte berechtigt und verpflichtet. 

Die flatutenmäßige Beichränfung der Befugniffe 
der Direciion hat gegen dritte Perfonen feine rechtliche 
Wirfurg. Die Direction hat gegen britte Perſonen 
den Nachweis, daß fie Innerhalb ihrer Befugniffe 
handle, niemals zu liefern. 

Art. 21. Der Berwaltungsrath nimmt die Gtelle 
des Auffihtieratts einer Actien⸗Geſellſchaft im Sinne 
des Aritikels 225 des Allgemeinen Deutihen Handels» 
Geſetzbuches ein. Er vertritt bie Interefien ber 
Actionaire gegenüber der Direction und befleht aus 
zwölf Mitgliedern und drei Stellvertretern. 

Zur Zeit feder orbentlihen Beneral-Bırfammlung 
ſcheiden oNfähriich drei Mitglieber aus und werben 
Durch Wahl der General⸗Verſamml ef 
Reihenfolge bed Austritts wird für Die 





Der Verwaltungsrath beichließt die Errichtung 
von Zweig- Anflaiten und Gubbirectionen, ernennt 
refp. befätigt deren Vorſteher und Tann fie für den 
Bezitk der Zweig-Anftalt oder Sutdirection mit den⸗ 
felben Befuaniffen autflatten, welche der Direction 
zufichen. Kür die Legitimation und Bekanntmachung 
dıefer Vorſteher gelten bie für die Directoren 
Artifel 20 gegebenen Beſtimmungen. 

Der Berwaltungsratb Tann feine eigenen Befug⸗ 
niffe an einzelne feiner Mitglieder und, infoweit fie 
ten Geſchaͤftsbetrieb betreffen, an Local Bertvaltunges 
räthe, welche er wählt, überiragen. Die Legitimation 
biefer Local: Berwaltungsrärhe wirb durch ein, auf Grund 
ber betreff nden Wahlverhanblung Artikel 23 notariell 
oder gerichtlich ausgefertigted Atteſt geführt, unb bie 


Die Bekanntmachung der betreffenden Namen t 
Eher benldie für Die Wuckrher Defimmie Köche. 1 





Matän eines Let Baht 

im Dſtdeuiſch⸗ Ruſſiſchen Ciſendahn⸗Vor band 

WU. 7 Bom 15. September d. J. ab werden bie 

Gtationen Smorgon und Minsk der Landwarowo- 

Romner Eisenbahn als Berband» Stationen in den 

Dabeutſch⸗Ruſſiſchen Eiienbahn » Berband für den 

BVerkehr mit den im Tarif bezeichneten Deutfchen 

B:rbandsStationen jebocdh mit Ausnahme ber Station 

Pill an aufgenommen. Der dieſerhalb ausgegebene 

Reunte Ragırag jum Tarif if bei allen Verband⸗ 
Stationen zu haben 

Bromber, den 22, Augur 1873, 
. Köntgl. Direction der Oſtbahn. 


Zarikrung von Salz aller Urt. 
Der feit dem 1. Zul d. 3. beſtehende ges 
meinſchafiliche —— —* aller Art in 
MBagenlabungen von je 200 oder in größeren, 
dur 200 teilfaren Duantitäten im Verkehr von 
Lüneburg ‚nach den diesſeuigen Stationen wird mit 
dem 15. September d. 3. aufgehoben und tritt mit 
dieſem Tage ein neuredizirter Tarıf in Kraft, welder 
von allen Dibapn-Stationen ran zu besichen ff. 
Bromberaq, den 29. Auguft 18 
Königl. Direction der Dfbapn. 


Baprplan-Abänderungen. 


88. Bom 6. September d. I. os bis auf Weiteres 
sin folgende Abänberungen bed Fahrpians vom 


is  Huguk d. J. in Kr caft. 

8 Sen ee EHdtkuhn 
a. auf der Linie Berlins on en 
die Gouriergüge I und VII von E Pr Are bie 
Eydtluhnen reſp. Koͤnigeberg und die Gourierzäge II 
und VIII von Goni N bis Berlin 25 Minuten ſpaͤter; 


83. 









der Perfonenzug IV aus Dirfhau 8 Minuten und 
au —— 18 Minuten früher; der Perſonen⸗ 
zug VI aus Cüfrin und Bolzow 31 Minuten frher 
der Guterzug ZI aus Altfelde 18 Minuten früher, 
aus Brunau 10 Minuten, von Wehlau 51 


> Minuten fpäter; ber Güterzug XII 
burg 16 * aus Simonevorf 22 


N 
auf der Linie 
Sehneibemähl Thorn. Faß nfterburg 
ber Gourierzug 1 aus Oſterode 4 uten fpäter, auß|1 
Allenſtein 9 Minuten und von Rothfließ bis Infterburg 
15 Minuten fpäter; der Courierzug II aus Allenflein 
4 Minuten, aus Ofterode 12 Minuten, von D.⸗Eylau 
bis Bromberg 16 Minuten, von Bromberg bis 
Schneidemähl 14 Minuten fpäter; ber Perfonengug III 
von Thorn bis Dfterobe 16 Minuten —17 der 
Guterzug XIII von Bromberg bis Thorn 14 Minuten 


Bi; auf me Bein eantfurt 
nuten 

der 8 auf ber tenfabı parer; 

aus Danzig⸗Nen fahrwaſſer 

der Perſonennzug I von Dirfhan dis Neunfahrwaſſer 


. Minuten 








Marien- | für die nicht rechtzeiti 


16 Minuten Bis: ber Perfonengug VII von Dirſchau 


bi Danzig uten fpäter 
Bromberg, den 3. September 1873. 
Königl. Direction der Oſtdahn. 


Bekanntmachung 

der KRönigl. Generals@ommilfion zu Berlin, 

betreffend die Bereintzung der Könıgliden Generat-Eommiffien 

w Berlia und der landwirthſchaftlichen Abtpeilung ver Könige 
Regen ME ranffurt a. O. zu einer General. 


e die — —— Io. 
Behufs Ausführung des Geſetzes vom April 


db. 3. (Befeh- Sammlung Seite 109), betreffend Die 
Bereinigung der hiefinen @enerals&ommiffion und der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung der Regierung zu 
Stanffurt a. O. zu einer General⸗Commiſſion ‚ger die 
Peooing Brandenburg if von dem Heren Minifter für 
bie ie en Angelegenheiten laut Refeript 
vom 16. Zuıt d. 3. dieſe Bereinigung in ber Art 
beſchloſſen, daß 

bie neue Auseinanderſetzungs⸗Behorde ihren u 

Sranffurt a. D. zu nehmen und zugleich ben 

punft der erlegung b ber hiefigen Beneral-Eommiffion 

nad Franifurt a. DO. auf den 1. October d. 5. 

feſtgeſezt hat. 

Die Intereſſenten der von der hieſigen General⸗ 
Commiſſion bearbeiteten Sachen werden daher hiervon 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt: 

vom 15. September d. J. ab bis 15. October d. J. 
aller Anträge bei der genannten Behörde 
möglih zu enihalten, nah dieſer Zeit dagegen 
amtliche Anträge an bie Beneral-Commilfion in 
Frankfurt a. O. zu richten 
Berlin, den 30. — 1873. 
Kbnigl „oeneral- Kommilften. 


efauntmachung . 

des Biniglihen Si aupt: Steuer: MHmts 
Beſtim —RX € Segen äube, lati 
mungen Or Pad m Matte euer-Regulativs 


erlin 
Zur Bermeibung berfenigen Sirafen, welde 
bewirkte Verſteuern 
des innerhalb des Gteuerbezirtö von Berlin geboren 
ꝛc. Schlachtviehes angedroht find, werden nachſtehend 
die Beſtimmungen des Regulativs zur eebrug der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer in ne vom 4 . Juni 
1865 in Erinnerung gebracht um 

$ 98. Wird Beh —e bes Stabibesigks 
geboren, fo muß ſolches ſpaͤteſtens am anderen Tage 
oder, falls an bemfelben eine Abfertigung nit ſtau⸗ 
findet, am nädfifolgenden Tage beim Haupt-Steuegs 
Umte oder einer Affikentur (mit Ausnahme ber 
Eifenbahn » Affiftenturen) F Steuerentrichtung an⸗ 
gemeldet und verſteuert werden 

8 99. Tritt ein Stück Bies durch hoͤheres Altıe 
in eine andere ſteuerpflichtige Claſſe, muß ſolches 
unverzüglich bei einer der im 5 98 bezeichneten 

GSteuerftellen gemeldet und ber Steuerfag ber höheren 

Caſſe mis Anrechnung bes bereit gezahlten Betrages 
emneiqtet werden. 


bei dieſer Wablhandlung feine abſolnte Majerität, fo 
findet ſchließlich eine dritte zwiſchen zwei Perfonen 
Ratt, welde in der yreiten die meißen Stimmen 
erhalten hatte, find diefer Perfonen mehr ald zwei, 
fo entfcheidet das Roos, welche von ihnen in bie 
engere Wahl gebracht werben, wobei jedoch, wenn bie 
bödfte Stimmzabl nue einer Perfon gugefallen if, 
Diefe in die engere Wahl gebracht, und durch das Roos 
Nur entihieden wird, wer von denjenigen hinzutritt, 
welde die zweitböhfle Stimmzahl erhielten; ebenfo 
enticheidet auch das Loos, wer gewählt if, in dem 
Balle, dag die zwei in die Wahl gebradten Perfonen 
eine aleihe Stimmenzahl erhalten möchten... .-. 

Art. 32. Zufäge und Aenderungen im⸗Statut, 
welche eine Abänderung des Gegenſtandes der Unter 
nehmung der Geſellſchaft bezwecken, find — vorbehaltlich 
ber dafür erſorderlichen ſtaatlichen Genehmigung nur 
Ratihaft, wenn dieſelben unter nachfolgenden Be⸗ 
dingungen befchloffen werben: 

. a. Es mußeine außerorbenilihe General⸗Verſammlung 
einen für diefen Zwed berufen werben; in bers 
felben haben nicht blos bie gemäß Artikel 24 le⸗ 


gitimirten Aetionaire, ſondern auch diejenigen, 
welche ihre Actien bis gm legten Tagt vor ber 
Berfammiung bei der Directiou deponiren, oder 
beren Depoflttion bei den von der Direction 
nambaft zum madenden Stellen nachgewieſen 
babın, ein Stimmrecht, und zwar gewährt jede 
erie eine Stimme. Um gültig zu beichließen, 
müſſen zwei Drittel bes emittirten Grund⸗Capitals 
in diefee Beneral-Berfammlung vertreten fein. 

b. IR das Grund⸗Capital nicht in vorbegeichnetem 
Berhältnig vertreten, fo wirb eine neue außer» 
ordentlihe Generals Berfammlung berufen, in 
welder dad Stimmrecht wie in ber vorhergehenden 
gilt, jedoch von den anweienden Stimmbercchtigten. 
ohne Rüdfiht auf die Höhe des von ihn’n ver 
tretenen BrundsGapitald ein giltiger Beſchluß 
»gefeßt werden kann. 

e. Derfelbe bedarf, er mag In ber erfien ober nad 
folgenden Berfammlung gefaßt worden fein, einer 
Mepeheit von drei Bierteln ber abgegebenen: 
Stimmen. 

Air. 36. (Wird aufgehoben.) 


Nordd fe G d⸗c ee m Actien⸗Geſellſchaft 
orddeutſche Grund⸗Cre , Hypotheken⸗ ugo⸗Actien⸗ aft. 
Actie N... über Thlr. 200. Preuß. 

Der Inhaber dieſer mit Zweihundert Thalern voll eingezahlten Actie nimmt nach Beſtimmung des 
Geſellſchafis⸗Statuts verhältnißmaͤßigen Aniheil an dem geſammten Eigenthum, dem Gewinne und dem 


Berlufte der Geſellſchaft. 
Berlin, ven 22. Januar 1873. 
Der Bermwaltungerath. 
(Baefimile der Unserfchrift eines Mitgliedes 
bes Berwahungsrathe.) 


Die Direction. 
(Barfimile der Unterſchrift zweier Mitglieder 
der Direction.) 


Eingetragen in das Actienbuch el... . 
Der Controlbeamte. 


gebracht. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Ber Nieberf If ich: Märfifchen @ifenbabn. 
- Ankündigung eines Rachirags zum Schlefiſch⸗Rheiniſchen Berband- 
Guͤter⸗Tarif. 

9. Bom 28. Auguf d. 3. ab if zum Schleſiſch⸗ 
Rheiniſchen Berbands@äter- Tarif vom 1. Ociober 
1872 ein Nadtrag V in Kraft getreten, weldyer 
lediglich Elaffificationg » Aenderungen enthält. Druck⸗ 
exemplare des Nachtrages werben bei unferen Berbands 
flationen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, ven 3. September 1873. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankändigung eines Rachtrags zum Loral-Büler-Tarif. 


Berlin, den 27. Auguf 1873. 


92. 
Büter-Tarif der bieffeltigen, der Breslau⸗Schweidn 
Kreiburger und ber Oberſchlefiſchen Eiſenbahn 
chtrag in Kraft getreten, welcher Beflimmungen bes 
ch ber Ucherfüßrung vom Euterſendungen zinifgen 


(Unterigrift.) | 
wird unter Hinweis auf den Artikel IL der Statuten diefer Geſellſchaft hierdurch zur Öffenilichen Kenntniß 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 


ben Breslauer Bahnhöfen ber genannten Bahnver⸗ 

waltungen enthält. Druderemplare des Nachtrages 

werden bei unferen ſaͤmmtlichen Dienßſtellen unent⸗ 

geltlich verabfolgt, fo Tange folhe vorhanden find. 
Berlin, den 3. September 1873. 


dnigl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 


der Oftbabn. 
Anfändigung eines neuen Tarifs für Braunkohlen 
in Bagenladun 
80. Bom 1. Orisber 1873 ab tritt an Stelle 
des gemeinſchaftlichen Tarifs ber Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Bahn und der Oſtbahn für Braumkohlen 


Bom 1. September -b. J. ab if zum Localsiin Wagenlabungen vom 15. Jannar 1872 ein neuer 
Tarif in Kraft,. der auf allen Berkand- Stationen 
fäuflih zu haben t 


R. 
Bromberg, den 28. Auguft 1878. 
Rönigl- Dizestion: Dee 







im Pe rd Eiſenbahn⸗Vor band 
MU VBVom 15. September d. 3. ab werden bie 
Gtatiouen Smorgon und Minsk der Landwarowo⸗ 
Romner Eienbahn als Berband» Stationen in den 
DAveutfch » Ruffiihen Fitenbahn » Berband für ben 
Berkehr mit den im Tarif bezeichneten Deutfchen 
B:rhand»Stationen jedod mit Ausnahme ber Station 
Pill in aufgenommen. Der Dieferhalb ausgegebene 
neunte Nachtrag zum Tarif if bei allen Verband⸗ 
Stationen zu haben. 
Bromberg, den 22, Auguſt 1873, 
. Königl. Direction der Ofbahn. 


Tariſteung von Salz aller Art. 
83. Der feit dem 1. Juli d. 3. beſtehende ges 
meinfhafılide SpreialsTarif für Salz aller Art in 
MBagenlabungen von je 200 . oder in größeren, 
dur 200 theilbaren Duantitäten im Verkehr von 
Lüneburg nad den biesfeltigen Stationen wird miı 
Dem 15. September d. 3. aufgehoben und tritt mit 
dieſem Tage ein neuredizirter Tarıf in Kraft, welder 
non allen Dibapn-Stationen kaͤuflich gu bezichen Mi. 
DBromberg, den 29. Auguft 1873. 
Königl. Direction der Dfbahn. 


Zafrplan-Abänderungen. 
38. Vom 6. September d. J. ab bis auf Weiteres 
serien folgende Abänderungen des Yahrpland vom 
15. Auguſt d. 3. in Kraft. 
Es werden abgelaflen: 
a. auf der Linie Berlin Eonig: Eydtkahnen 
die Gouriergüge I und VII von Pe-Gtargard bis 
Eydtkuhnen reſp. Koͤniasberg und die Courierzüge II 
und VIII von Conit bis Berlin 25 Minuten fpäter; 
der Perſonenzug IV aus Dirfhau 8 Minuten und 
aus Pr-Stargarb 18 Minuten früher; ber Perfonen- 
zug VI aus Güfrin und Goigen 31 Minuten fräper; 
der Güterzug ZI aus Altfelde 18 Minuten früher, 
aus Brunau 10 Minuten, von Wehlau bis Inflerburg 
25 Minuten fpäter; ber Bütergug XII aus Marien- 
burg 16 Minuten, aus Simonédorf 22 Minuten 


fräper; 
». auf der Linie 
Schneidemäbl: Thorn: Yufterburg 

der Gouriergug 1 aus Oſterode 4 uten fpäter, aus 
Allenſtein 9 Minuten und von Rothfließ bis Infterburg 
15 Minuten fpäter; der Courierzug II aus Allenſtein 
4 Minuten, aus Ofterode 12 Minuten, von D.-Eylau 
bis DBromberg 16 Minuten, von Bromberg bie 
Schneidemähl 14 Minuten fpäter; ber Perfonengug III 
von Thorn bis Ofterode 16 Minuten file: der 
@üterzug XIII von Bromberg bis Thorn 14 Minuten 


äte . 
” © auf ber Finie Bäfringranffurt 
u um nuten er 
er Perſonen; a. auf der Strede 
Dirfhaus Danzig Reufabrivafler 








bes Perfonenzug I von Dirſchan bis Neufahrwaſſerenteichtet werd 


ien- | für die nicht rechtzeiti 


16 Minuten fpätes; ber Gerfonengug VII von Dirſchau 
bis Danzig Mmuten ipäter. 
Bromberg, ben 3. September 1873. 
Königl. Direction der Oſtdahn. 


—— 

der Aönigl. General⸗Tommiſfion zu Berlin, 

betreffend die B reint,ung der Königlichen General⸗Commiſſion 

Te 
—X füc die Provinz Brandenburg I 

Behufs Ausführung des Geſetzes vom 30. April 
d. 3. (Befeh- Sammlung Seite 109), betreffend Die 
Bereinigung der hiefinen General⸗Commiſſion und der 
landwirthfchaftlichen Abtheilung der Regierung zu 
Franffurt a. D. zu einer General: Commilllon für bie 
Peooing Brandenburg iR von dem Heren Minifter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten laut Refcript 
vom 16. Juli d. 3. diefe Bereinigung in der Art 
beſchloſſen, dag 

die neue Auseinanderfehunge: Behörde ihren in 
Franffurt a. DO. zu nehmen und zugleich den 
punkt der Berlegung der hiefigen Beneral-Eommiffton 
nah Frankfurt a. O. auf den 1. October d. 3. 
feſtgeſezt hat. 

Die Intereſſenten der von der hieſigen General⸗ 
Commiſſion bearbeiteten Sachen werden daher hiervon 
mit der Aufforderung in Keuntniß geſetzt: 

vom 15. September d. J. ab bis 15. October d. J. 
ſich aller Anträge bei der genannten Behörbe 
moͤglichſt zu enthalten, nad dieſer Zeit dagegen 
fämmtlihe Anträge an bie General⸗Commiſſion fa 
Frankfurt a. O. zu richten. 
Berlin, den 30. Auguſt 1873. 
Könial. General⸗Tommiſſion. 

Befanuntmachun 

Des Königlichen aupt⸗Stener⸗Amts 
für inländiſche Gegenſtände, 
Beſtimmungen des Mahl- und Gatantfleusr-Regulative 
für Berlin betreffend. 

Zur Bermeldung derjenigen Sirafen, welde 
bewirkte Berflenerung 
des innerhalb des Steuerbezirks von Berlin geboren 
ıc. Schlachtv iehe s angedroht find, werden nachſtehend 
die Beſtimmungen des Regulativs zur Erhebung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer in Berlin vom 4. Jumi 
1865 in Erinnerung gebracht und zwar: 

8 98. Wird Vieh innerhalb des Statibezinis 
geboren, fo muß ſolches fpäteflend am anderen Tage 
oder, falls an demfelben eine Abfertigung nicht ſtait⸗ 
findet, am nädfifolgenden Tage beim Haupt-Steuegs 
Umte oder einer Aſſiſtentur (mit Ausnahme ber 
Eifenbahn « Affiftienturen) zur Steuerentrihtung an⸗ 
gemeldet und verfteuert werben. 

$ 99. Tritt ein Stüd Vieh durch hoͤheres Alkıe 
in eine andere fleuerpflichtige Claſſe, fo muß foldı6 
unverzüglich bei einer der im 5 98 bezeichnetin 
Steuerſtellen gemelset und der Steucrfag der hoͤheren 
Caſſe mir Anrechnung des bereits gezahlten Betrages 
A. 






» und Ziegenfämmer, fowie Spanferkel 


—** ſolche nur den erſten Sommer hindurch Au 


bis zum erften October erachtet, Kälber dagegen, ſowie 
bie außer der gewöhnlichen Zeit geborenen Schaf⸗ und 
Ziegenlämmer und Spanſerkel gelten ald foldhe ein 


halbes Jahr lang. Nach Ablauf dieſer Friſten trit 


das genannte Jungvieh beziehungsweile in die Claſſe 
der Schafe, Ziegen, Schweine und ber Stiere ober 
Serfen. . Berlin, den 2. September 1873. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt 
für inländifche Gegenfände. 
ParentsErtheilungen. 
Dem Babrifanten Albert von Szäbel zu Wien 
iR ımter dem 29. Auguſt d. I. ein Patent 
auf eine dur Zrichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Typendruck⸗ Borridtung an 
Schreitmalchinen, foweit diefelbe ald neu und 
eigenhümlich anerkannt if, und ohne Jeman⸗ 


ven in der B:nugung bekannter Theile zu 


beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Pianofabrikanten Auguſt Defire Bernard 
Wolff zu Paris iſt unter dem 29. Auguſt d. 3. ein 


atent 
? auf eine transponirende Klaviatur für 
muflfalifhe Infrumente in der durch Modell 


und Beichreibung nachgewwiefenen Zuſammen⸗ 


jegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt: worden. 


Der Firma 8. von Bremen & Co, in Kiel if 
unter dem A. September 1873 ein Patent 

auf einen Athmungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 

at in Gruben ıc. in ber durch Bes 

ſchreibung, Zeichnung und Modell dargeſtellten 

Combination und ohne Jemanden in ber 

Anwendung bekaunter Theile zu beſchraͤnken, 

‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 

Perſonalchronik. 

Der Regierungs⸗Feldmeſſer Hamann hierſelbſt 

IR zum Kataſter⸗Supernumerar bei der Grund⸗ und 

Gebaͤudeſteuer⸗Verwaltung der Königlichen Regierung 


esnannt. 

Bei der Koͤniglichen MinifterialsBau-Sommiffion 
zu Berlin find im Laufe des zweiten Quartals d. J. 
Die Bauführer Richard Adolph Odo Pluchbemann, 
Hans Auguſt Wilpelm Wihgraf, Herrmann Dito 


Schulte, Earl Heinrich Wilhelm Techow, Eduard 

u Stropn, Beorge Friedrih Paul 
Berhardt und Bernhard Maximilian Hein 
Wilhelm Kochne vereidigt worden. 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirfe der Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ 
Direction zu Potsdam, 
Im Monat Auguf d. 3. find in dem Bezirke der 
Kaiferiichen Ober PoRsDirection zu Potsdam folgende 
PerfonalsBeränderungen vorgelommen. 
Es wurden Lehrer W 
angenommen: der Lehrer Warmuth zum 
Agenten in Groß⸗Döoͤlln; vom Fo 

ernannt: der Pon⸗Secretair Beder in Bernau zum 
Poffmeiſter, der Poſi⸗Practikant Biefen ım Sqhwedt 
zum Poſt⸗Seeretair; 

augeflellt: die Poſi⸗Amts⸗Aſſiſtenten Schäffer in 
Eyariostenburg, Schmod in Storkow, Schuhr in 
Dranienburg, Kraufe in Porstam, Klofermann 
in Potsdam, Viebeg in Zehdenick, Chriſtoph in. 
Spandau, Buſſe in Prenzlau, Roquette in Luden- 
walde, Raduſch in Brandenburg a. H., Bublig 
in Sreienwalde a, D., Ruppin in Rathenow, 
Keinide in Süterbog, Kleffen in Strausberg 
Stadt, Degeler in Strausberg Stabt, Bräfide 
in Spandau, Rakow in Potsdam, Kindel in 
Kyritz, Müller in Bittenberge Dahnbei, Säulze 
in Wittenberge Bahnhof, Hellfach in Wittenberge 
Bahnhof, Bredahl in Belzig, Pant in Gidwen, 
Lucas in Zehbenid, Plener! in Nauen, ber Pohl 
ſchaffner Bruns in Porsbam, der Padelträger 

N ahn in Porsdam, ber Landbriefträger Röhl im 


if af; 

verfeßt: der Poſt ⸗ Secretair Wilke von Potsdam 
nah Berlin, ber Poſtſchaffner Stabenow von 
Wriezen nah Rathenow, der Landbriefträger 
Peter ſohn von Wend Buchholz nad Buſchow; 


penflionirt: der Landbriefträger Frieficke im 

— —— — 
ausgeſchieden: der Poſt⸗ 

—* —— poß ⸗Agen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sperre des Ruppiner Canals. 
Wegen Bertiefung der Canalſtrecke von ber 
Hohenbruchſchleuſe bis zur Thiergartenſchleuſe wird 
der Ruppiner Canal vom 2. Januar bis zum 
20. April 1874 für bie Schifffahrt gelpertt fein. 
Potödam, den 8. Sentember 1873. 
Königl. Regiernng. sheilung des Sunern. 





(Hierzu Zwei Oeffentliche ‚Anzeiger.) 
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Stüd 38. 


Den 19. September 


1873. 


que Entnagme der Epaufee-Ban- und 


Berfpiegilungen, wnt»e denen Deutfhe —— nach —2 der * 


PER ige namentl.h durch Agenten Euer ihr Dampf- 
Soofliniin, zur Auswander: nach RordsAmerika 
— namentlich in neueſter Zeit bie Le 
6 angebiih in Bofon herrſchenden 
Pr an Arbeitern, weicher durch die dort flott |ba6 
ben Brände Seranlaßt 
ee 

icht geſtellt wi 


wird. 
Auf —— amtli hierüber 


t fein fol, wobei) Bekimmungen 
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Staats. 
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b) welde den Regierungebezirk Parsdam 
ausſchließlich berzeifens . 
Gemeinde-Beriretung in Briebrihsfelde, Kreis Rieberbarnim. 
187. In Beiteff der von: der Gemeinde Friedrichs 
felbe, Kreis Niederbarnim, befchloffenen Einfüprung 
einer gewählten Gemeinde» Vertretung iſt ein Statut 
erlaffen und vn dem Herrn Minifter des Innern 
unterm 30. v. (1 B. 6407) beflätigt worden, 
welches mit dem . die Gemeinde Friedrichshagen er⸗ 
laſſenen, im diesjährigen Amtsblatt Stüd 9 Hm 57/60 
abgebrudten Statute wörtlich übereinkimmt. 
. Petsbam, den 9. September 1873, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Ungermünde-Gchwedter ale & betreffend. 
108. Mit Deus auf unfere Verordnung vom 
28. November 1871 (Amtsblatt Seite 363) wird 
Yiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebra dag dem 
Borftande der Angermünde-Echwedter Eifenbahn ge- 
jan if, vom 22. d. M. ab auf der ganzen Bahn⸗ 

Kinen en. Behufs volkändiger 
Herfiellung ber Bahn 
Potsdam, den 15. September 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmacun 
des Raiferlichen General wnf-Eintt. 
Padetfignatusen. 
29. Zur Gignirung der Padete werden von cin 
zelnen Abfendern jetzt häufig Titelfchüder in Anwendung 
De erohen Buhfaden vonghradt 1, Dap Die Sande 
fo großen ruckt if, daß bie 
Jar Dinmoefägte Adrefie des Empfängere dagegen 
So erwänfdht es zwar ift, wenn 
Fl Sa ar 55 —— 
0 
doc nicht die Weberfichtlichfeit der Sorefen nn 
trägtigen, da es fonft leicht vorkommen Tann, 
während ber Beförberung bes Packets Verwechſelungen 
entfichen. Im eigenen Intereſſe bes Publikums wird 
er erſucht, bie Bezeichnung bes Abfenders auf den 
Yacten mehr in ben Hintergrund treten zu laſſen unb 
dagegen bie Angabe des Namens und Wohnoris bes |" 
(al ae auf Fr * I der ‚Befdeberung haupt» 
fommt, u 
Fein, den 5. Gepienber 1873. 
Ratferlihes General-Poflamt. 
Aufhöre . des Beförberungsdienfies für BeloyoR-Peivatpädereien. 
30. Nachdem bie deutſche Befagung von Berbun 
und der dahin führenden Etappenfraße die Rädfche 
nad ber Heimath angetreten hat, Fönnen Belbpofl-Privat- 
Yadereien zur efdeberung nad nad Pe nicht 
ommen Bon Mn 
= und Gehhrie an die —— 
—*8 fo —5 anne able Fein, bis biefe en 


— m Seren 103, 


daS gattungen und Appoints georbnet ui 





2 mgen der Raiferlichen 
Ober: * zu Potsdam. 
Yofcours-Beränderung Ascgen Greienwalve a. D. u. Zebden. 
42. Dom 12.6,M. ab wird bie Perfpnenpof 
awifchen Freienwalbe a. D. und ns den folgenden 
veränderten Bang erhalten: aus Freienwalde a. D. 
9 ups 30 Min. Bm., in Beinen 11 Up 35 Min, 
Bm., aus Zehen 3 Upr A 5 Min, Am, in Freien⸗ 

mwalde a. D. 5 Upr 50 Min. R: 
VPotedam, den 9. Gender 1873, 
Der Ratferlihe Ober Pop-Birertor Balde. 
Yotcoms-Bisänderung zuifen 9 Strausberg Stadt und 


43 Vom 7. d. M. 7 Hat Die I. Perſonenpoß 
zwiſchen Strausberg Stabt und Strausberg Bapnpof 
folgenden veränderten Gang erhalten: aus Strausberg 
Stadt 4 Uhr Nachm. in ——ã— DHf. 4 Ubr 
35 Min. Nam, aus Strausberg Bhf. 6 Upr 25 Min. 
Abents, in Strausberg Stadt 7 Upr Abende, 
Potsdam, ben 12. September 1873. 

Der Kaiferl. DiesPo irector Balde. 

—— hurg der Wöni königlichen Saupts 


der Staat Iden. 
„gut len am Kan ciober 1873 fäll; —5 Coupons. 


6. ie am 1. Detober d. fäßfgen. Zinfen‘ 
= Preugifchen Anleihen Können bei ber Staatsfhulden« 
& caffe hierſelbſt, Dranienfirape Nr. 94 unten 

hon vom 20. d. M. ab täglih, mit Auer 
name der Sonn⸗ und. "Feftage und ber Caſſen⸗ 
Reviſionstage, von 9 pe mittags bis 1 Uhr 
Nochinitiagẽ gegen Ablieferung der Eonpons in Empfang 
——— Dunst, vn Ba 

on fen, ben 
Hauptcaffen der Provinz Hannover und ber Kreiẽ caſſe 
in Sranfjurt a. M. werben ste Coupons chenfi 
* 20. Zuge — mit Ausnapme der oben ben 
zeichneten Tage, eingelöft ver 

Die Eoupons mäffen nad den einzelnen © 
es 


ein, die Stüchzahl und den Betrag ber ver⸗ 
fiedenen Appoinis enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ber⸗ 
zeichnißz beigefügt fein. 
Berlin, den 6. September 1873. 
Haupt: Bertvaltung, ber Stanttfihulben, 
Belauntma: in en der Hönigl. Direetion 
der Nieder Tech Mär kifchen Ct Cifenbahm‘ 


98. Se im ® Specinltarif für Getsee im: 
Norddeutſch· Ungariſchen Berband⸗ Verlehr vom 1. Juli 
db. J. via —— — für die Stationen 


Hamburg umd Lühe enthaltenen Tariffäge gelten auch 
für den Berkehr mit Station gaittenbergen 
Bar bemerkt, daß ber Getreide Tarif des No & 

Bari (hen Berbandes in beiden Sertehtiätungen, 
* 


—* kommt. 
Berlin, den 11. September 1873. 


j a 
ber Rieb en ion Eiſenbahn. 
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Ankündigung u ee zum —— Galigziſch⸗ ——— A I für die Stadt Berlin berufenen & 


94 Dem 10. Ent ember d. 9. tritt zum 
Rorddeutſch⸗ Galiziſch⸗ Rumaͤniſchen Verband⸗ Guter⸗ 
Tarif vom 1. Maͤrz d. J. cin vierter Nachtrag in 


Kraft, welcher einen Specialtarif für Eierſendungen 
in Wagenladungen nach Berlin, Hamburg, Dresden 
und Leipzig enthaͤlt. Druckexemplare bes Rachtrages 
werben bei unſeren Güter - Erpebitionen in Berlin, 
Breslau und Görlig unentgeltlich verakfolgt. 
Berlin, den 8. September 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederfihtenth-Märkifihen Eisenbahn. 

Ermäßigung für bie 1. Wagenclaffe der Perfonenzüge. 

. Bom 1. October d. 3. ab tritt im direrten 
Perſonen⸗Verkehr zwiſchen der Dieffeitigen Station 
Fürſtenwalde und Gtation Lebus der Königlichen 
Oſtbahn für die 1. Wagenklaſſe der Perfonenzüge eine 
Ermäßigung ein. Wir bringen dies Yiermit zur 
öffentlichen Rennimip. 

Berlin, den 1 ren 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederfihlefifch-Märkifhen Eifenbahn. 
Anlänbignng eines ——— — für — rc. im 
een | erband⸗Verke 
26. Bom 1. September d. 3. ab i um Special» 
rarif für Betreide ıc., Malz, Mehl ꝛe. im Norbdeutfch- 
Ungasifcpen BerbandsBerfehr vom 1. Juli d. J. ein Nach⸗ 
trag 1 in Kraft getreten, welcher directe Frachtſätze im 
Berlehr mit Station Brandenburg der Berlin Potsbam- 
Magdeburger Bahn enthält. Druds&remplare des 
RNaqhtrags werben bei unferen Gäter- Expeditionen in 
Berlin und Breslau unentgeltlich verabfelgt. 
Berlin, den 11. September 1873. 
Königl. Dirertion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Directer Perfonen- und Gepäck⸗Verkehr. 

97. Bom 15. September d. 3. ab wird zwiſchen 
Berlin und den Stationen Pe und Szolnok ber 
Ungariſchen Staatseifenbahn via Oberberg - Ruttel 
directer Perſonen⸗ und Gepaͤck⸗Verkehr eingeführt. 
Die Billets haben eine 10tägige Bültigfeit und berech⸗ 
tigen Diejenigen der J. und II. Klaſſe zur DBenugung 
auch der Schnells und Eourierzäge, diejenigen der 
II Wogenklaffe nur zur Benusung der Perfonenzüge. 
Innerhalb der Gültigkeits dauer der Billets kann vie 
Fahrt auf der dieſſeitigen Station Frankfurt a. O 


: befiebig unterbrochen werben. 


m mn... NT 
% 


” „Berikeilung der Steuer 


Berlin, den 3 Seien I 18723. 


Önigl. 
der Nicderfhlehte Shkehiihen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung, 
die Neumapl der abgeorbneken 1 und‘ eanetigeter zur 
Stadt Erin beize en A 
Zur Neuwahl der nah 8 
Fr Juri 1861, einige S nänberungen des 
etzes wegen Entrichtung Gewerbe 
30, Mai 1820, zur Bertheilung "ver 


bed Belege vom Menz, vom 


euer vom Srif 
teher der —— NH, er Baßdorf an ua —e 


eordneten und Steßivertreter iſt — auf 
nen tag, den 22. September d 
mittags A Uhr, im P Producten-Saale die biefigen 
Börfengebäubes anberaumt worden. 
Berlin, den 1. Auguſt 1873. 
Der Eommiffarius 
der Köntgl. Direction für die Verwaltung 
ber directen Steuern in Berlin. 
Berſch, Regierungs⸗ßRath. 
Patent⸗-Ertheilungen. 
Den Herren Hardt und Schleh zu Cöln " 
unter dem 10. September d. I. ein Patent 
auf eine Verbindung der Steuerung zweier 
Moloren in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das ben en Gebräbern Paget in Wien, 
unter bem 1. Juli 1872 
„auf eine Nähmafchine, fowelt ſolche nad der 
vorgelegten Zeichnung, Beichreibung und dem 
Modell für neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen”, 
auf die Dauer von 3 Jahren für den. Umfeng des 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent ift aufgehoben, 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Artillerie⸗Werkſtatts⸗Secretair Eckert 
iſt vum Negierungd- Militairs Supernumerar ernannt 
worben 

Der Feldmefler Robert Langer aus Zoffen if 
am 4. September db. 3. vereidigt. 

Der Feldmeſſer und SKatafler - Supernumerer 
Hamann ift am 8. September d. 3. vereidigt. | 

Dem OÖberförfter Gabriel zu Mae iR die 
Oberförfielle zu Lehnin vom 1. October d. 3. ab Üüber⸗ 
tragen worden. 

Die Förfterfieße zu Forfihaus Tegelgrund in ber 
Oberförfterei Te egel iR vom 1. Detober d. 3. ab dem 
Sörfer Lindenberg übertragen worben. 

Die Föorſterſtelle zu Nattenheide in ber Ober⸗ 


sr Rerei Neuendorf iR vom 1. October b. 3. ab bem 


Foͤrſter Bruſchki übertragen worden. 

Die Foͤrſterſtelle zu Bammeldall in ber Ober⸗ 
förRerei Neuendorf iſt dem verjorgun ——— 
Jäger Albert —RX vom 1. Ortober d. 
interimiftifch übertragen worben. 

Dem verforgungsberehtigien berjäger Shark. 
iſt Die Sösfierfelle zu Neu⸗Globſow, in der Oberförfterei 

October d. J. ab übertragen worden. 
Dem Insatiben —— aa — 
iſt die von ihm. bioher interim 
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welter Spaufie: vom 4. Auguſt d. I. ob deſinitiv Mnmakıne un Bührung bs Bomilicanamene „Bifger” 


auf Grund ber uns derh Mlnhähfe D 


Der srdentlihe Lehrer Dr. —— mann on dem 12. Zuti 1867 ertpeikten Srmägt “rer Torben. 


PR Kein mnaflum 
@ und ge 
Knete "Benieh — S qobert 
—— der bisher von dem 
—— — rien en Mittels Rnabenfchule 


—— Bertnperungen 


® 
Reitzeligen Dber-Poß-Direetion in Berlin. 
m Laufe des Monats Auguft find: 

angeht: die Poßpracıifanten Ramien, TH. ©. 
älter, Knittel, Boigt, Bergemann, 
Driewe und Rofenblatt als Poſt⸗Secretaire; 
De Poſtamts⸗ Aſſiſtenten Iſert, U R. F. Leh⸗ 
‚mann, Semfke, Siet, Pfeiffenberger go 
Keinpaib als feige; ber er €. 


Br Dig Ei, bes unterzeidäneten 


otöbam, den 28. Nuguf 1 
. ung bes Innern. 


le ur Kenntnig des beipelligten 
und 3. Detober 


iR. Die Drtöoorflände bes betreffenden Gerichte: 
Bezirks werden erfucht, dies in ihren Gemeinden noch 
Befonbers befannt gu machen. 
Neu · Ruppin, Yen 6. September 1873. 
Königt. Kreiöger 2 


anııtmachun: . 
as lattım einer Sqhwurgerich 
ird hierdurch zur men eantniß 
sagen vu die nähe Sigung des Schwurgerichts —2 
crichis am 6. October 1878 


——— ROM Vormittags 9. Uhr, beginnt und in dem Local, 


anpün: — 
und ber Maitair⸗ Invalide Ro wla 
3 die Poſteleven Brit, el 


13 


Sginkel und Prietſch 


5 
N Anwärter Brimmi, 

* 8 Sparfeld als Poſtamte⸗ ten 
ofinfpertor Kreker von Berlin na 

vn a der Poßſecretair Emmelmann 
R ecretair 


tes Potsdam, ber —ã —— 
von Sccien, ber Hohen n a Biete 


——— 


Hausvoigteipiaz Nr. 14, abgehalten werben wird. 
Berhandlungen iM foweit es bie 
lichfeit geftattet, allen erwachſenen, 


Road, ee und Bor ar — —— Ba ER 
1g,jau © Ya 3. September 
M si ——— 


tm an Ricchen ze. 


ia der Gapı Ibentur Bernen, ber Kirche gu 
Dranienburg, von bem Gommilttonsrath - Beige 
daſelbſt eine Kanzel⸗ Pultdece aus violettem Sammet 


—2 — eugebaner mit echten Gold» Frangen für die Feſtiage und eine 
von mte⸗ —5 Huter von| gleiche aus blauem Ripe mit ben Gold⸗Framen der 
. Duanbeny —— — Ha. 8. Müller ee — die seräsnligen Gonntage. 
Brandenburg, a. 5 a. 9. Poſtgehülfe Ooerthein ber dentur Berlin Land, der Kirche x 
vo Cöslin nad Berlin — in an Landrath von Städradt 


amönefchleden: der Poflgehülf: 
Bergander ae die Pol 
Dehiland und Schonborf; 

2 vrieftrager Sendke, die Poſt⸗ 
Guſeg Engelhardi und Wagner, ber Land⸗ 

—* Seins Ludw. Schmidt; 
die Pofleleven ‚Brote und Bofe, bir 

— ner Beiymann, 

ermifchte Racricten. 
— 3 56 eines Samiliennamens. 


ſchaffner Kuplemann, | 


ge⸗ 
ar A — Fid und 
— m Hetzer 


Gens — ee Ei Sim des 
B ’ en 
— Fi Bentwiſch, iR von uns bie 


——— Zwei an es —— 


(Die —— a 


Beigenfeld eine von berfelben kunſtvoll gearbeitete 

weiße UAltardecke; 

in ber Superintendentur Ludenmwalbe, der Kirche 

N eebort, von Fräulein Anna von Rochow 

Berlin einen eigmbändig gearbeiteten werthoollen 

Teppich vor dem Aliar; 
in der Superintendentur Berlin Land, 1) der Kirche 

4 u Eiche, von ben Mitgliedern der Gemeinde cm 

itarteppich nebR Baloede,, 2) für die Kirche zw 

Blumberg if a ein großer — 
von einem von ber Frax Oberin_ des Eliſabeth⸗ 
Keantenpaufes im Sein, Gräfin Anna von 

Arnim, gemachten Beiden! von 58 Tplr., unter 
Hinzunapme des Rekes and der von ebenberfefben 
gegründeten Kriedr ch⸗ Adolyhe⸗Stiſtuna.· 


ıhjeile, 2 Ger. 


init 1 Gar. ‚berepnet.) 


Kevi ehr don der Rönigligen Regierung gu Potsbam. 
— ——— —— ——— Cie, 


Amtshtatt 


ber Rönisliden Regierung zn Pots dam 
und der Stadt Serlin, 

























ie 
Hals Be EEE 


Japr 
vu bie 


Telegte 






—8— 
wphen⸗ 


— 


— 


Bom 15. 
en: — 
ehmigung Ki 


betreffend bie, 


48. uzuß 1873. 
(Stüd 27.) a * Uebereinlunft — —*— 


Ai Beni en b die eis » 
el * 
een, Ymburg-@ifenbafnen. Mom 11. Juli 


ve die Königlichen 
Staaten. 


—— 2 ar Gefeg, betreffend Erhöhung 

ühren ber Advolat-Anmwalte und Abuo- 

—* u Bezirk des Sppeliationsgerißtäßofes zu 
Ein. Bom 26. Juni 1 

AR 8154. — — für die evangeliſch⸗ 

ee Baar der Provinz Hannover. Bom 

NE 8155. Kirchengefeg, betreffend die Gnadenzeit in 

der, evangeliſch aiutperiigen Kirhe ber Provinz 
— Bom 16. 3 


\ Ber 26. Septensst 





‚ Bom | $ 


—— la: di geafäng ber]. 





3: im dandſh 
HT "Zum Landt tagd- 
ale ter a. Du Freibeer 
oe tellverträten dir 
At; — und he 
m 
Hemer 1873, N. 


ei Ar Hinz Brandenburg. |; 
ah yon an.) 
Laublag| ver Reumart detreffend 
Konnte o ber Neumakt 
8 9 Yan N er 
eben bet. 
a Gemeinden 
—5 efem 
Ver ——— hgen 
bei dem Hertn en ¶ Kammerherrn 
von Brand auf bei W enberg Anzunelben, 
die Köni Ye 4 wegen dieſer Bee: 


fände | *8 
— 

Der an der Provinz Brandenburg. 

In — —— 
Verordnungen ui 
der en. Fre 
a) weine‘ den —— — —X 
chlteßlich betreffen: 
Die Chau auf bei m Sütssbog-Dapnner 


ſee 
149. 7— ber Hebeflelle zu Hohen⸗Goersdorf auf 
der Jüterbog-Dahmer Kreis-Epauffee wird vom 
1. October d. 3. ab von ben Fuhrwerfen aus den 
Ortſchaften Graefendorf, Sernow, Lichterfelde, Werbig 
und Reinsborf das Chauffeegeld nur. für 1'/. Meile 
erhoben — was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Potsdam, den 18. September 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
b) welde den Regierungebenint Potsdam 
und die Stadt Berlin hetreffen, 
160. Der Tarpreß eines Binegels in für Die Bet 
vom 1. Dee db. 3. bis ult. März f. J. auf 
er ilbergrofchen Sechs Pfennige 


— — und — den 22. September 1873, 





auntmachungen 5 Bonn en Ober⸗ 
—— er Provinz B —X — 
——— — * Li 2 — 
ER WR —— —— des a un 
Neumart, * bed Martgrafenthums 


migl. Regieru: Konigl 
— bed Santen, Yarger-Pakfbium. 


X 









an den Pegeln der 









Baflır. 3 
208 | 084 46 "008 | 1%; 
, . 
206 | 0,64 — 30 | 0,52 | 0.06 | 220”. 
206 | 0,64 )A6 . 052 | 0,96 | 122 
206 0,62 | 214 | 070 | 094 | 044 | 188 | 0,72 | 1,20 | 0,52 | 0,96 | 1.20. 
206 | 0,64 | 2,12 | 0,70 | 0,92 | 044 | 1,88 | 0,70 | 1,28 | 0,50 | 0,96 118 
204 | 0,64 | 2,12 | 0,70 | 0,92 | 044 | 1,82 | 0,70 | 1,30 | 048 | 0,94 | 1,18 
204 | 0,66 | 2,12 | 0,70 | 0,92 | 044 | 1,90 | 0,72 | 1,30 | 0,46 j 0,92 | 1,18 
20 | 0,88 | 212 | 0770 | 09 | 0,43 | 1,88 | 0,64 | 1,30 | 046 ].0,92 | 118, 
204 | 0,66 | 2,12 | 0,60 | 0,92 | 0,43 |'1,82 | 0,64 | 4,30 | 0A6 | 0,92 | 1,16 
204 | 0,62 | 212 | 0,70 | 0,92 | 0,43 | 1,82 | 0,62 | 1,30 da 0,88 | 1,14 
204 | 0,64 | 2,12 | 0,68 | 0,90 | 0,43 | 1,88 | 0,62 | 1,30 \A6 ı 0,88 | pid: , 
204 | 0,64 | 212 | 0,68 | 090 | 043 | 1,88 | 0,64 | 1,30 | 046 | 0,88 | 1,14 
204 | 0,64 | 2,10 | 0,68 | 0,90 | 0,43 | 1,86 | 0,62 | 1,30 | 046 | 0,88 4 
204 | 0,82 |.210 | | 0,64 | 1,30 | 046 | 0,88 | 11a 
204 | 0,62 [210 | 062 | 0,90 | 0,42 | 186 | 0,64 | 1,50 | 046 | 0,88 | 114 
202 | 0,60 | 212 | 050 | 090 | 0,42 | 1,86 | 0,64 | 1,32 | 044 | 0,88 | 4,14 
202 | 060 | 212 | 062 | 088 | 042 | 186 | 0,64 | 1,30.:| 0,46 | 0,4 | %; 
2,00 | 0,60 | 2,10 | 0,60 | 0,88 | 0,41 | 1,86 | 0,68 120 | 0,46 | 0,84 | 1,14 
2,02 | 0,62 | 2,10 | 0,60 | 0,88 | 0,41 | 1,86 | 0,68 | 1,30 | 0,44 | 0,86 | 1,14 
202 | 0,64 | 2,10 | 0,60 | 0,87 | 0,39 | 1,86 | 0,68 | 1,30 | 0,44 | 0,84 | 1,14. 
202 | 0,62 | 210 | 0,60 | 086 | 038 | 1,86 | 0,8 | 128 | 042 | 0,84 | 114 
200 | 062 | 210 | 0,60 | 0,86 | 0,37 | 1,82 | 0,64 | 1,30 | 042 | 084 | 1,12 
20 | 062 | 210 | 0,60 | 0,86 | 0,36 | 1,86 | 0,64 | 1,30 | 0,42 | 084 |:112 
200 | 0,60 | 210 | 0,0 | 084 | 0,36 | 1,82 | 0,64 | 1,30 | 0,42 | 080 | 1,12 
2,00 | 0,60 | 2,12 | 0,58 | 0; 833 1,86 | 0,64 | 1,30 | 0,42 | 0,80 | 1,12 
%00 | 0,60 | 212 | 0,58 | 0, ‚36 | 1,82 | 0,64 | 1,30 | 042 | 080 | 1,12 
200 | 0,60 | 212 | 0,58 | 0, 0,36 | 1,82 | 0,64 | 1,30 | 042 | 080 | 112 
198 | 058 | 212 | 058 | 0, 0,36 | 1,80 | 0,62 | 1,30 | 0,42 | 0,86 | 1,10 
138 | 0,58 | 212 | 0,58 | 082 | 0,36 | 1,80 | 0,62 | 1,30 | 042 | 0,86 | 1,10 
1,988 | 0,58 I 2,12 | 0,52 | 082 I 0,36 | 1,80 | 0,62 | 1,32 | 0,38 | 0,86 | 4,10 
Potsdam, den 22. Geptember 1873. König. Regierung. Abtheilung Innern, - 


Bekanntmachungen Die Dofttarten mit bezahlter Racamwort konnen, 
des Raiferlichen Generatigpon,einits, außer im internen Verkehr des Deutſchen Reichs⸗ Pofi⸗ 
Ausgabe geblets, au im Verkehr mit Bayern, -Wärtterhberg 
vom Formularen zu Pofttarten mit deyaplter Rüdantwort. |umd Ruremburg in Anwendung gebracht werben. 
31. _Bom 1. October 1873 ab werben bei ſammt⸗ Berlin, den’ 11. September 1873. 
Lichen Reichs⸗Poſtanſtalten, außer den mit dem Franco⸗ Kaiſerl. General Pokamt. 
Hempel au Yı Groſchen bj. 2 Kreuzer verfehenen For⸗ Padetfignaturen. N 


mularen zu Poffarten gewöhnlicher Art, auch Formu⸗ 
Iare zu Poflarten mit bezaplter Rüdantwort, welche 
mit je 2 Francoftempeln.a Groſchen by. à 2 Kreuzer 
bebrudt find, um Berfauf geftellt. 

Diefe Formulare werden, wie. bie geftempelten 
Formulare ju Poffarten gemöhnlier Art, zum 
grage des Stempels an das Publikum adgelafien. Das 
neben: wird der Berfauf von Poftfarten gewöhnlicher 
rt und von Poffarten mit bezahlter Rüdantwort, 
weiche nidt gefempelt und aud nicht mit Freimarfen 

) SeHtebt find, unter den bisherigen gungen forte 


Bes faſt oı 


32. Zur Signirung der Padete werden: von'ein» 
zelnen Abfendern jet häufig Titelſchilder in Anwend: 

gebradt, auf weichen die Firma des Abſenders — 
ſo großen Buchſtaben vorgedract if, daß die hand⸗ 
ſchriftlich hinzugefügte Adreſſe des Empfängers dagegen 
a windet. Sp erwünſcht es zwar iſt, wenn 
auch der. Abſender auf der Signatur bes: Padets ſeinen 
Namen und Wohnort angiebt, ſo dürfen dieſe Angaben: 
doch nicht bie. Ueberſichtlichkeit der Adreſſen vͤcein⸗ 
traͤchtigen/ da es ſonſt leicht vorlommen Tann, dag 


während: der. Beförderung des vackeis verwechſelungen 
entfiehen. : Jim nen Suterefi 


Eigenen fe des Publilums wird 


205 


erſucht, die Bezeichuung bes Abfenders auf den kohlen in Wagenlabungen vom 15. Januar 1872 ein 
en mehr in ben Hintergrund treten au laffen und |nexer Tarif in Kraft, welder anberweite Frachtſtze 
m bie Angabe des Namens und Wohnorts bed |für den Berkehr mit den Stationen Berlin, Copenick, 
ingers, auf welche es bei der Befoͤrderung haupt⸗ Erkner, Fürftenwalde und Briefen enthält. Die 


) anfommt, mehr hervorzuheben. . . | füge find bei den genannten Stationen einzuſehen. 
Jerlin, den 5. September 1873. Be den 11. —* er 1873. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Koͤnigl. Direction 
Iefanntma ungen der Raiferlichen ber Mieberfätefih- Rärkigen niendapn, 
8 usga on Aun k⸗ 
er Dofl-Direction zu Potsdam 22. September d. 3. ab gelangen bei 


ſcours · Beränderung zwiſchen NReufabt a. D. Bahnhoff |99. Vom 
und Wittſtod. unferen Stationds offen Berlin, Frankfurt a. D,, 

Bom f. October d. 3. ab wird bie I. Per |Liegnig, Breslau (Oberfchlefifcher und Niederſchlefiſch- 
Poſt zwiſchen Neuſtadt a. D. Bahnhof und | Märkiiher Bahnhof), Gorlis, Hirfhberg, Ditteröbac, 
o@ ben folgenden veränderten Bang erhalten: |Alıwaffer und Lieban, außer ben bei benfelben biöper 
bitiſtock 10 Uhr 30 Min. Abends nad Ankunft käuflich geweſenen Rundreiſe⸗Billets nad dergleichen 
rſonen⸗Poſt, aus Teterow 10 Uhr 10 Min. Biliets IL und II. Wagenclaffe für folgende Touren 
, durch Kyritz 1 Uhr 20 Min. bis 1 Uhr — und zwar bei jeder reſp. Caſſe für diejenigen 
n. früp, in Neufladt a. D. Bhf. 2 Uhr 50 Min. | Touren, welche die betreffenden Stationen berähren — 
In umgefehrter Richtung bleibt ber Bang ber | zur Husgabe: 

1) T 


IOtäbam, Den 20 September 1873 Pre Bin * ep Be se —X 
en 20. September Dresben , rag, Vu tt 
Der Raiferl, Ober-Pof-Diretor Balde. Oberberg, Breslau, Biegnig, Frankfurt a. D. 





tefanıntım » önielicbe 11. &. 39 Thlr. 20 Sgr., III. €. 27 Thlr. 2 Ser.) 
"Polizel — he ri “ 2) Tour 46. Wie vor mit der Ausdehnung 

Benennung einer neuen Giraße in Berlin beizeffend. - bis Trieſt und gurüd über Kafhau—-Üderberg (11. EL. 
Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben 53 Thlr. 18 Sar., III. €. 36 Thlr. 29 Ser.) 

räbigft zu beſtimmen geruht, daß der die Ritter- ) Tour 47. Berlin— Berlin über Brankfurt 

verlängernde Straßenzug vom Elifabeth -Lferia, O., Hirſchberg, Liebau,- Parbukig, Wien, Orag, 

m Cottbuſer Thorplag, fowie die Straße Nr. 52 | Buda— Per, Rutteck, Oderberg, Breslau, Lieanip, 

gsplanes der 2 — I von den Ums Frankfurt a. O. (II. &. 39 Thlr. 18 Sgr., TH. 

em Berlins von dem Cottbuſer Thorplatz bis 26 Thlr. 24 Ger.) 

oͤrliger Ufer, theils im 48., t im 49. Polizei⸗ 4) Tour 48. Breslau Breslau über Goͤrlig 
beie aden Rutted, 


gen, den Namen Dresden, Wien, Gray, Buda— Gef, 
(00, „Reichenberger Strafe” — (U. &. 35 Thlr. 7 Sgr., II. &. 24 Tür. 
- Tr. . 
erlin, den 14. September 1873. 5) Tour 49. Breslau— Breslau wie vor, jedoch 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. mit ber Rüdfahrt über Ren Oberberg (I. &. 


untm önigl 38 Thlr. 8 Sgr. TU €. 26 Thlr. r.) 
Berw kuns Ber Fer oA Du 6) Tour 50. Breslau Breslau der Sreiburg, 
sien- Ziehung der Gtants-Prämien- Unleide vom Jahre Altwaſſer, ur TA Liebau, Parbubig, 
1855 beireffend. Wien, Gratz, Bude— te, Oderberg (I. EI. 
Bei der heute Öffentfi bewirken 19ten|30 Thte. 25 Gar., IT. &. 21 Tpie. 19 Ger.) 
s»Berloofung ber Stants-PrämiensUnleihe vom|. 7) Tone 51. Bresliau—Bredlau wie vor, jedoch 
1855 find die 25 Serien: 27. 78, 87. 101. | mit der hrt über Kaſchan — Oberberg (TI. EL. 
99. 232. 266. 337. 368. 378. 393. 445. 756.133 Thir. 26 GSor., III EL. 23 Thlr. 20 Ger.) 
74. 998. 1023. 1076. 1115. 1128. 1188, 1198. = Tour 52. Breslau— Breslau über urg, 
1409. gezogen worden. Die zu dieſen Serien Altwaſſer, Dittersbach, Hirſchberg, Bärkig, 
en 2500 Scäulbserigreibungen und die für| Dresben, iem, Sep, Buda— Feh, Ruttel, 
n am 1. Aprit 8. 3. zu zahlenden Prämien | Operberg (II. ©. 35 Thir. 21 Sgr., IE. €. 24 Thlr. 
am 15. und 16. Januar FE. 3. ausgelooh|19 Gar. . 
._ Berlin, den 15. September 1873. 9) our 53. BDreslau —Breslau wie vor, ferss 
Haupi-Berwaltung ber Staatöfgulden. mis der Räckfahrt über Kafbau— Oberberg (II. Ei. 
untmachungen der KRönigl. Direction |38 Thle. 22 Ggr., III. Gl. 26 Tpir. 20 Ser.) 
ederf eftb-Atäefifchen Eifenbahn. ie Fahrt Tann auf jeder Station in beliebiger 
nlündigung eines neuen Tarife für Braunkohlen. Richtung angetreten und auf den in den Billetheften 
elabeffihen Last der Sieber hlehfgr @üligfeiehaner beliclg anterkrngen werben 
emein ichen | e er unter werden. 
hen Eiſenbahn und der Ofbahn für —* Fahriunterbrechtngen auf den Aabrigen Bahn⸗ 
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d do 
Eee ne a mt za 
—æe —2 Prolongations⸗ Bermerke 


verſehen werden. 
Kinder unter 2 Jahren fahren frei; für Rinder 
von 2—10 Jahren werden befonbere biverte Billets dur, 


nicht en grarhen. fondern gelten für bie Beförderung 
Defimmungen be des SabBcte hr. 
ne den 12. September 1 


Direstion 
der —— —8 
Tariſirung von gedörtiem und getrodn 
100. Im NorddeutfhsUngariigen Berbande tritt 
fortan für die Beförderung von gebörrtem ober ges 
ae —8 ei pen Per und Hamburg via Ruttef 
27,5 —— Hg Centner in Kraft. 
a vn 17. Sept 1873. 


der ——— Eiſenbahn. 
Patents@rtheilungen 
m Bergweris⸗ und Fabril · Director Dr. Eduard 
Rolle zu Gerhewig pm Weißenfels * unter dem 
16. September d. 3. ein Patent: 
auf ein ——— Paraffin zu reinigen, in⸗ 
foweit baffelbe ud ber Dergeisgten Def Veſchrei⸗ 
auf drei — pr —— reg gesegnet, A und. Fr 
dem Umfang des Preufifhen Stast6 eripet worden, 
Patent-Berlängerungen. 
Das de dor 8 , früher 
—— 
20. September Iso auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang bes Preußifgen Staates | 
ertheilte Patent 


auf ein buch Model und Befreiung ex-| 


. — gen binatiens fen 20.6 
auf 0 em⸗ 
ber I Yang won ae U gun 20. Get 
Das dem Harn — Kromer, 
Reutabt, jet % Freiburg Baden un rn 
September 1870 auf vi Dauer von —8 — 
den *5 Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilte Patent 
auf ein durch Model und Beſchreibung ers 
iR auf — —X Sa ae um 20. Senn, 
bir 1875 Verlähgert word wörde ’ \ 
Berfonaläronik. 
Der ns Har Otio Hermann Qupett 


au Berlin tft Ka Betriebe — 
approbitt ig am 1 


Dem ehemaligen Küraffier ut hatte a i 
die von deiſelben Sieger, | ta Aa 
Chauffee » Auffeperftelle gu an Gr Berlin 
Hamburger 


Chauſſee ven 7 "Shake d. J. ab 
Wertragen worden. 








ae br a Earl —X —ã— # 
bu Bilde 


5 — 
Gremien 1, jegige u Neumann u 
burg Uln., it zum Guperintenbenten ber Da 
Gen um. ernannt worden. 
hrer Guſtav Fiſcher if als Gemeinde 
(öde ws Berlin Sc oc. 
Der Schulamts⸗Candidat Dr. Prümers iſt als 
ordentlicher Lehrer am Rouifenfädtifcen Oymnafkn 
in Berlin angeſtellt worden. 


jendent der 


Nad 
der im Bezirk der Kalfeelihen te F ‚LO 
Direction in Berlin vorgefommenen dual⸗ 
— 


———— aan Ban Mor bei be 
er⸗ Te ar m 
Tel — —5 — ‚Station in Berlin; u Ober⸗ 
Telegraphiſten: bie iflen Laubien und 


Syulzii lin —S 
——— En hen eier Werile, dras, 
Srieiet und ehe in Berti 


der Obere Tele Dreams 
mann in eh. aa un. 
Raebweifn 
der im Monat Auguf 183 ne Defalleae 
verfehenen Schiebsmannsbeamten im Dam 
PR bes Kammergerichts. 
—ã— 1 manu 
y Pe er en fe ® yo u 
erg, 2) Mebkfändier Breit daſelbn l Stellvertreter 
Belek, 3) Kaufmann 8 —X . Gtefipettreser 
ae O Of —— 4) —S 
® adelland. uts 
Ionen —— — 
mean ern — 
au Lobbeofſund, 2. Stellvertreter für benfelben 
alfe drei Herpflihtet ai 6, — — 7 Pr 
guten Lemm zu Brünne, Sg 


2a. (änblien Bezirk, nn Bon — 
ai — FR — te 
verpflichtet 5 uguf 3 

Kr 2 





ey er bafı 57 — 
—— —— —— daſelb 2. 
— — 
— Er — —5 Sue 1073; 
e en n 
* ER en 3 


—— den De gen 
m 
— dafelbſt, 1: Stelerischr für 


"407 


, 17 ® , 

Tr aa See San nem 

Bee 
. Stell —— — —X 


ertreter 
— zu an 2. Pe Het dene 


am 4. Auguſt 1873 
1) — uther a —S 
ländlichen Bezixt, 22) € ie Euno zu 


Stellvertreter für denſeiben Bezirt, 


Ex je Rnütter zu Schönwahe, 2. Stellver: 
«wer für benfelben Bezirf, 24) goawegutgbefiger (el 
olp zu gl DR ae für ben 7. 
Yen ai Srüpienmeiker Schulz zu Btoher 
iple, 2. Diss für denſeiben Bezixk, 
25) Ku eſitzer —B zu 
Siexie, Schiedo mann für d ländlichen Bezirt, 
Kröger — —* H 3. Srdnende für 
utöbeflger Beutel zu 
Fa 2. —S benfelben Sezirt 


— am 6. 1 29) Bauer⸗ | brü 


aße 

es mi Ba, Be hate Roi Dali, 
14 d 

in ben Pr Erf — 


Beupei jı — eat für den 10. Tänds 
Ken Ba, 32) Gaftiwi —X Zubng daſelbſt, 1. Stell⸗ 
für denſelben Bezirk, 33) Schmiedemeiſter 

Daminid qꝛ Marquardt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
, 34) Rittergäbegen und Ritmeiſter 
Duden — Schiedsmann 
— —— ſchulze Sees 
—3* Knoliang — für denfelben 

jegist, 36) Amtmann Set zu Ceeſtow, 2. Stell, 
vertreten für ben 12. Linbligen Bezirk, alle acht ver 
picptet am 28. Juli 1873, 


Zune Rasricten. 
Preis Berzeichnig 
Ber —— bei Potsbam. 
Dir ection Lanl 
ſchule uns das Pr bei nig_ der in derſelben 
enen in» und ausländifhen Wald-⸗ Obfl» und 
udbäume, fowie ber Zier⸗ und Obfiträuder auch 
für das Jahr 1873/74 mitgetheilt. 

Bir nehmen Beranlaffung, auf die gemeinnügigen 
und wopltpätigen Zwede biefer unweit Potsdam und 
nahe an der Havel belegenen Baumſchule wiederholt 
aan wöbei WG Denete * Das Bene ni 

em, —— m 
fowept bei Landratps- N 


—— 
Bnracc Beheben den ahnt * 

; Berrrmanns Einf aubtiegt. 
\ Potsdam, —* 20. September 1873. 
Königl. Regiernng. Mbtheilung des Innern. 





Aenderung eines Familiennamens. 
Dem am 5. Februar 1812 Hierfelb geborenen 
Friebris Bipehs Niemann, genannt! 


Bielede, und deſſen Schweſter, der unvetehelichten 
Zetpee Riemann, genannt Bielede, F38 am 

22, December 1821, iR bie Annahme und Pärung 

des amiliennamend Bietet auf Grund ber "Aller 

en» hoͤchſſen Cabinets ⸗· Ordre vom 12. Juli 1867 von und 
geflattet worden. 

gotavam, den 20. September 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Junern. 
Drtb-Benennung. 

Dem zur Feldmarl des Dorfes W 
gehörigen, am füdweflichen Ufer des Griebni 

enen, dem Königl. Baumeifer W. BE an 
de gehi X zur Anlage einer Sanopänfer- Estonie Be bes 

Rimmten Terrain von 62,701 Hectaren Fläche, ein« 

fhließtich ber darin Ein Betegenen Sefigung Zürtöpef, iR 

mit Allerhoͤchſter Genehmigung ber Name 
nRen:Babelöberg“ 

beigelegt werben. 

Des Terrain wid in der Richtung von RE. 

——— 

e en, il 

Königliden Potsdamer Fi von bäuerfihen 

Srundfüden der Gemeinde Reuendorf umgeben und 

endet in N.W. in einer Entfernung 83 300 M. 

vom Eingangsthor des Parles am Salog Babeisten 9 

im SD. in einer Entfernung von 210 M. vom 

Wege von Koptpafenbrüd nah Neuendorf. 

jotöbam, den 23. September 1873. 
ni. * ierung. Abtheilung des Innern. 
en e an en ꝛe. 
—— Be 

in ber eh intendentur Berlin Land, der Kirche u 
Seeberg, von dem Bauer Hermann Brunow ab 
deſſen Chefron daſelbſi eine neue Tauftifpbede; 

In ber Guperintendentur Strausberg, der Kirche zu 
Kagel, von ber ns des Lehnſe lgengutöbefipers 
und Lieutenants dafeibk eine mahagoni 
Fußbank mit nr Eike, 

in ber Superintendentur Neufadt Brandenburg, ber 
irche zu Crielow, von zwei ungenannten Gcmeinbes 
mitgliedern eine neue Altarbefleibung, fowie eine 
Kangel⸗ Pultdede von feinem ſchwarzen Tuch, mit 
weißen wollenen Stangen befeht ; 

in ber Superintenbentun Gpanbax der Kirche zu 
Bögow, von ber Fran Majorin” von n Beben, 

‚eb. von Bert, » dafelök ein Erucifiz vi 
lang, und gwei —2 — 
— — 
* der een Sub 


—— — dries 
lin —— — 


PR ae verw ea! oe 0 
Bilamowig » Möltenborf Statuen 
* Goangeif hen in ons, besen Soafein die In 


mm.de mienbenher Waucn, de Air 
TE 


Bm di 


298 
ein neuer mahagoni Tauftifh, eine dazu gehörigelin ber Guperintendentur Potsdam I, ber Kirche zu 


blaue mit Golbborte verſehene Tuch⸗Taufdecke und 
ein neufilbernes nach innen vergoldeted Taufbeſken; 

in ber Superintendentur Templin, der Kirche zu Doͤlln, 
von zwei Ehefrauen bafeib 24 Kerzen für den 

‚ Kronleudter; 

in ber Superintendentur Kyrig, der Kirche zu Wuticke, 
a. von Fräulein Sophie von Platen daſelbſt wei 
Bibeln in Goldfnitt, reich verziert, b. vom Ritt⸗ 
meifer von Platen zu Charlottenburg ein vers 
filbertes, mit Inſchriften und Symbolen fhön aus» 
geſtattetes Taufbeden; - 

in der Guperintendentur Storkow, der Kirche gu 
New- Zittau, von ber dortigen Pfarrgemeinde eine 
neue Altars und Sanzelbefleidung von Belour mit 
vergolbeten Geſpinnſtfranzen und plattirtem golbenen 
Altars und Kanzeikreuz, fowie ein Altar⸗ und 
Kanzel-Behang und eine Dede von weißem Rips 
zur Bedeckung des Altars bei der Abendmahlgfeier; 

in ber Guperintendentur Strausberg, der Kirche zu 
BWoltersborf, a. von ben Gemeinden Wolteröberf 

- und Erkner die Summe von 322 Thlrn. zur Des 
ſchaffung einer Drgel, b. von der Bemeinde Wolters⸗ 
dorf ein bronzener Kronenleuchter im Werthe von 
62 Thirn.; 


Alt⸗Geltow von dem Gaſtwirth Herrmann gu 
Baumgartenbrück ein gepolferter Kniefhemel mit 
großer braunsucdhener Dede zus Bekleidung deſſelben; 
in der Superintendentur Stradburg, der Kirche R- 
Milow, von Fräulein Ida Graßmann daſelbſt 
eine ſchwarze mit Silber und weißer Seide geflidie 
Dede zur Berhüllung ber Abenbmahlögerätbe; 
in der Superintenbentur Potödam I, der Kiche zu 
Nikolskoi, von den Damen ber Familie des Conſuls 
a. D. Freiherrn von der Heydt auf Billa Wanſee 
ein eigenhändig gearbeiteter hoͤchſt kunſtoller Teppich; 
in der Superintendentur Prenzlau I, 1) ber Kirche 
zu Ellingen, von dem dortigen Bauerhofbefiger 
Tarl Schreiber eine: Drgel im Wertbe von 
580 Thlen., 2) den Kirchen su Gäflow und Ellingen, 
von ungenannten Gemeindegliedern Altarlerzen; 
in der Guperintendentur Potsbam I, der Kirche zu 
Glindow, von dem Ziegeleibefiger Ferdinand Frige 
bafeldf eine neue fammiene Altar: und Kanzel⸗ 
bekleidung, mittelblau mit filbernem Kreuz, ſilbernen 
Borten und Franzen, ſowie ein neuer rothſammtener 
mit goldenem Kreuz, goldener Borte und ben 
Worten: „Gebet, fo wirb euch gegeben” verfehener 
Rlingebeutel, zufammen im Werthe yon 133. . 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Reglement vom 10. Juli 1870 zu der Berorbuung vom 30, Mai 1849 


‚und dem Gefege vom 41. März 1869 über die Ausführung der Wahlen 
Anlagen, fowie drei Deffentliche Anzeiger.) 


sum Haufe der Abgeorbneten nebſt 


Di ertio beir eine ein Dru 2 Sgr. 
(Dt rn De tete Baaets * 6 


Redigiri von der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
Peisaam, Bugbendszei der U. IB. Hapn'igen Exben, 


Beilage 
zum 39ften Stüd des Amtsblatts pro 1873 nn 
ber Röniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachungen der Rönigl.Deinifterien. |ift, den der Urwähler in der Gemeinde ober in bem 


Neglement 


MI. 
zu ber 


Verordnuug von 30. Mai 1849 und dem 
Geſetze vom au. März 1869 


er bie 
Ausführung der Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten. 


Unter Aufhebung des NReglements vom 15. Sep: 
sember und 23. September 1867 werden zur Ausführung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und bes Geſetzes 
vom 11. März 1869 für den Umfang der Monarchie 
mit Husnahme der Hohenzollernfchen Lande die folgens 
den näheren Befimmungen getroffen. 


E. Wahl der Wahlmänner. 


-& 1. Die Landräthe oder, im Falle des 6 6 der 
Berorbnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde Ber, 
waltungs⸗Behoͤrden, haben die Aufflellung ber Ur⸗ 
wählerliften zu veranlaffen ($ 15 der Verordnung). 

In der Provinz Hannover verfehen die Funktionen 
der Lanbräthe: 

in den Amtöbezirfen die Amtshauptmänner, 

in den felbfifländigen Städten bie Gemeinde: Bers 

waltungs » Behörden. 


aus mehreren Gemeinden zufammengefeßten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten hat, liegt der Gemeinde-Bermwal- 
tungs⸗Behoͤrde (in Ieıbfimbigen Gutsbezirken dem 
Beftger) ob, an deren Etelfe auf dem Lande in Schles⸗ 
wig-Holflein, fo weit und fo lange es bie bortigen 
befonderen Verhaͤltniſſe erbeifhen, Seitens des Land⸗ 
rathes andere Organe beftlimmt werben fünnen. 

Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke ge⸗ 
theilt find, erfolgt die Aufſtellung der Urmwählerliften 
nad den einzelnen Bezirken. 

$ 4. Die Urmähferlifte iſt von der Gemeinde⸗ 
BerwaltungesBehörbe oder dem berfelben gemäß $ 3 
bes Reglements auf dem Lande in Schleswig Holftein 
fubftituirten Organe, in jeder Gemeinde (Orisfommune, 
ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. |. w.) drei Tage lang 
Öffentlih auszulegen. Daß und in weldem Lokale 
dies geichieht, ift beim Beginne ber Auslegung in ortes 
üblicher Weiſe befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad diefer Bekanntmachung 
ſteht es Jedem frei, gegen die Nichtigkeit ober Voll⸗ 
flänbigfeit der Tifte bei der Behörde, welche die Aus⸗ 
Iegung bewirkt hat, oder dem von dieſer zu bezeichnen- 
ben Kommiffar oder der dazu niedergefesten Kommiſſion 
feine Einwendungen fchrifilih anzubringen ober zu 
Protokoll zu geben. | 

Die Enstheidung barüber erfolgt in den Städten 
dur) bie Gemeinde -Berwaltungss Behörde, auf dem 


Diefelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahls | Lande durch ben Landrath, mit ber Maßgabe, daß 


Bezirle (65 5, 6, 7 der V 
und die Zahl ber auf jeden derſelben fallenden Wahl« 
männer (69 A, 6, 7 der Verordnung) feflzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahls Bezirkes 
und defien allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwaͤhler⸗ 
tifte — 3 des Reglements) anzugeben. 

2. Kein Urwahl⸗Bezirk darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaffen. 

Wird danad bei der Bildung der Urwahl- Bezirke 
die Sufammenfegung von Gemeinden (Ortd-Rommunen, 
ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirken u. f. w.) aus verfchiedenen 
Amisbezirien ber im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörden erforderlich, fo find hierüber bie näheren An- 
ordnungen durch die nächft höhere Verwaltungs⸗Behoͤrde 
zu treffen. | 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt 
liegenden Gebieistheile müflen, ſoweit fie in fich feinen 
Urwahl⸗Bezirk bilden koͤnnen, mit nädftgelegenen Ges 
meinden ihres Hauptlanbes zufammen gelegt werben. 

Sonſt muß jeber Urwahl⸗Bezirk ein möglichft zu- 
Jammenhängenbes unb abgerundetes Ganzes bilden. 

6 3. Die Aufflelung ber Urwählerfifte, in welcher 


Verordnung) abzugrenzen | diefelbe 


im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den felbfifländigen Städten 
den Gemeinde Verwaltungs «Behörden zuftcht. 

Die Urmählerliften —* mit einer Beſcheinigung 
über die nach ortsublicher Bekanntmachung waͤhrend 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie dar⸗ 
über zu verfeben, daß innerhalb ber Reklamations⸗ 
frift feine Reflamationen erhoben ober die erhobenen 
erledigt find. 

Beide Beicheinigungen liegen der Behörde ob, 
welche bie Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
dag dieſer Behörde nicht auch Die Entſcheidung über 
bie Reklamationen zufteht, und ſolche erhoben werden, 
bat fie die Urmählerliften nur rüdfihtlih der Aus⸗ 
legung zu befcheinigen und fofort nad Ablauf der Re⸗ 
klamationofriſt nebft den eingegangenen Rellamationen, 
fowie dem Attefle, daß Feine weiteren, als bie beige- 
fügten Reklamationen angebracht find, der zur Ent⸗ 
fheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 
welche nach Erledigung der Reklamationen die bezüg⸗ 


bei jedem einzelnen Namen ber Steuerbetrag anzugeben lliche Beſcheinigung auszufellen hat. 


u 


2 
$ 5. Nah Auslegung der Urwählerliſten wirdbider Abtheilungsliſte verzeichnet worben find ($ 5 des 


die Aufftellung ber Abtheilungsliſten in folgendem Ber- 
fahren bewirkt: 

Nah Anleitung des anliegenten Formulare A 
werden bie Lirwähler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen des Höchfibefteuerten angefangen wird, 
dann berjenige folgt, welcher naͤchſt jenem die höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche 
bie geringfle oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen da⸗ 
durch gefunden, dag man die GSteuerfumme ber ein⸗ 
zelnen Urmwähler fo lange zufammenrechnet, bis dag erfte 
und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht iſt. | 

Die Urmähler, auf welche das erfte Drittel füllt, 
bilden bie erfle, diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Lapt fi, bei gleichen Steuer» oder Schaͤtzungs⸗ 
beträgen, nicht enticheiden, welcher unter mehreren 
MWäplern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen 
if, fo giebt die alphabetifche Ordnung der Familien- 
namen, event. das Loos, ben Ausichlag. 

. Sn Gemeinden, welche für fih einen Ur- 
wahlbezirt bilden, und in Urwahlbezirfen, welche aus 
mehreren Gemeinden befteben, wird nur eine Abthei- 
lüngslifte angefertigt. 

Im erfteren Kalle ſtellt Diefelbe die Gemeinde⸗ 
Verwaltungs: Behörde (resp. auf dem Lande in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein das nah $ 3 des Reglements fubflituirte 
Drgan), im legteren Falle ber Landrath auf. Sf aber 
eine Gemeinde in mehrere: Bezirke getheilt, fo wird 
zuvoörderſt eine allgemeine Abtheilungslifte für die ganze 
. Gemeinde angelegt und dann aus biefer für jeden ein- 
zelnen Bezirk ein Auszug gemadt, welcher für biefen 
Bezirk die Abtheilungslifte bildet. Sn der allgemeinen 
Tifte muß bei jedem Urwähler die Nummer bes Be⸗ 
zirks angegeben fein. 

$ 7. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund 
des 6 13 der Verordnung ihr Stimmredt auszuüben 
wünfden, müſſen ber Behörde, welche die Urwähler—⸗ 
liſte aufftellt, vor Auslegung berfelben oder fpäteftens 
im Wege des Neklamationsverfahrens gegen bie Ur⸗ 
wählerliſte die Grundlage der für fie anzuftellenden 
Steuerberehnung an die Hand geben. Steuerfreie Ur- 
mähler, welche es unterlaffen, eine ſolche Angabe recht⸗ 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung ber 
dritten Abtheilung zugezäplt. 

58. Die Feſtſtellung ber Abtheilungsliften er- 
folgt duch die im $ 1 des Neglements Lezeichneten 
Behoͤrden. | 


Reglemente). Die gleichbefteuerten oder gleichgeſchätz⸗ 
ten Urmwähler derſelben Abtheilungen und die fleuer- 
freien Urwähler werden alphabetiih nah Samiliennas 
men und bei gleihen Namen durch das Loos geordnet. 
$ 10. In Betreff des Reklamationsverfahrens 
gegen die Abtheilungstifte, insbefondere auch in Betreff 
ber Dauer ber Auslegung und ber Beicheinigung der⸗ 
jelben, kommen bie Vorfchriften des $ 4. des Regle⸗ 
ments mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die vors 
gefchriebenen Befcheinigungen ber Abtheilungslifte durch 
biejenige Behörde zu bewirken find, welche über die 
Reffamationen zu entfcheiden hat. | 
Nachdem die Abtheilungslifte durch die Beſcheini⸗ 
gung, daß feine Reflamationen gegen diefelbe erhoben 
oder die erhobenen erledigt find, abgeichloffen worden, 
ift jede fpätere Aufnahme von Urmwählern in dieſelbe 
unteriagt, 
Sie ift demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs Bes 
nupung bei der Wahl zuzuftellen. 

11. Aus der Abtheilungstifte des Urwahlbe⸗ 
zirks wird für jeden einzelnen landwehrpflichtigen Ure 
wähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte ein- 
berufen iſt, und fih in Folge deſſen nit an feinem 
fonftigen Wohn» oder Aufenthaltsorte befindet, nad 
dem Mufter der Anlage B. ein Auszug gemacht; ber- 
felbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort bes Urwäͤhlers, 
b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz 
gekommen iſt, “ 
c) den Bezirk und die Abtheifung, für welche er zu 
wählen bat, Bu u 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenben 
Wahlmänner. u 
Dieier Auszug if dem Bezirks: Kommandeur des 
Landwehr -Bataillong mit dem Erfusen zu überſenden, 
ihn Behufs der Ausfüllung der Nanten der Wahlmänner 
durch die Tandwehrpflichtigen Urmwähler an den Roms 
mandeur desjenigen Bataillon gelangen zu laflen, zu 
welchem diefelben einberufen find. | 
Auf deinfelben Wege gelangt der ausgefüllte Aus⸗ 
zug zurücd, und ift bie Requiſition, ſowie bie Erledigung 
berjelben fo zu befchleunigen, daß die ausgefüllten Auss 
züge noch vor dem Wahltermine in den Händen bes 
Wahlvorftehers ſich befinden. 
Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen 
erforderlih, fo ift das Wahlverfahren Oöne Rückficht 
auf die Stimmen ber zum Dienſte einberufenen Land» 
wehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. ‚ 
$ 12. Die fümmtlihen Utwähler des Urwahl⸗ 
Bezirks werben zu einer von den im $ 1 bes Regle⸗ 


Diefelben Behörden haben auch die im zweiten ments bezeichneten Behörden zu "beflimmenden Stunde 
Abſatz des $ 16 der Verordnung gedachten Funktionen |ded Tages der Wahl in ortsüblicher Weile zufammen 


wahrzunehmen. 


berufen, wobei zugleich das Wahllofal und der Name 


Nah Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen|des Wahloorftehers, ſowie feines Stellvertreterd befannt 


bleibt für bie Reihenfolge der Urwähler innerhalb ber |zu maden iſt. 


Abtheilungen dieſelbe Ordnung nad den Steuerlägen 


Darüber, daß dieſes gefchehen, haben die Behörden, 


maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufftellung [melde die Auslegung der Urwaͤhlerliſten bewirkt Haben 


? 


3. 


\ 

($ A des Neglements), fpäteftens im Wahltermine 
dem Wahlvorſſeher eine Beſcheinigung einzureichen, 
welche dem Protofolle ($ 24 des Reglements) beizus 
ügen iſt. 
fus 9 N In den Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
Hannover kann für folhe Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweiſe aus Inſeln beftehen, je nad ber Dert- 
lichleit und dem Bebilrfniffe von einer Wahlverfamm- 
Yung für den ganzen Bezirk abgefehen und von ber 
Regierung (Landbroftei) die Abhaltung von Wahlvers 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſel angeorbnet werden ($ 2 Nr. 1. des 
Gefeges vom 11. Mär; 1869.) 

Der Wahlvorfteher ift dann verpflichtet, Die Wahlen 
an ben verfehiedenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß des von dem 
Minifter des Innern beflimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frift 
ift Die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfieher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, erfor⸗ 
derfichen Falls aud) einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande besjenigen Ortes, mo 
die Yegte Wahlverſammlung ftattfindet, wird die Wahl- 
verhandfung abgefchloffen und das Refultat verfünbet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, fo ftellt der Wahl⸗ 
vorfleher die Kandidatenlifte für biefelde nad $ 19 
diefes Reglemente feſt. Cr läßt alsdann fogleich die 
Berfammlung, in welcher die erfie Wahlhandlung ge- 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen 
MWahlaft beginnen, und führt denfelben demnächſt in 
den anberen Orten, nad den oben gegebenen Beftim- 
mungen, zum Schluß. 
$ 14. Die Wahlverhandlung wird mit Vor⸗ 
leſung der 99 18 — 25 der Verordnung und ber 
85 14—20 diejes Reglements durch den Wahlvor« 
fteher eröffnet. 

Alsdann werben die Namen aller ſtimmberech⸗ 
tigten Urwaͤhler aller Abtheilungen in der Reihen⸗ 
folge worgelefen, wie fie in der Abtheilungdlifte ver 
zeichnet find (5 5 und 9 des Reglements), wobei 
mit den Höcftbefteuerten angefangen wird. 

Seder nicht flimmberedtigie Anweſende wird 
zum Abtreten veranlaßt und fo bie Verſammlung 
onftituirt. 

Später ericheinende Urwähler melden fich bei 
dem Wahlvorfteher und Fönnen an den noch nicht 
gefchloffenen Abflimmungen Theil nehmen. 

Abwefende, mit Ausnahme der zum Dienft 
einberufenen Lanbwehrpflichtigen, koͤnnen in Feiner 
Weiſe durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl 
heil nehmen. 

$ 15. Der Wahlvorſteher ernennt den Pro⸗ 
kollführer und 3 bis 6 Beifiter (H 20 der Ver⸗ 
ordnung). Er beauftragt den Protofolljührer mit 
Eintragung der Wahlftimmen in die Abtheilungstifte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger ald A Urmwähler 
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vorhanden, fo fann bie Zahl der Beifiger aus ben 
Urwählern einer andern Abtheilung deffelben Wahl- 
bezirks ergänzt werben. 

$ 16. Die dritte Abtheilung wählt zuerft; 
bie erfte zulegt. Sobald die Wahlverhanblung einer 
Abtheilung gefchloffen if, werben bie Mitglieder 
berfelben zum Abtreien veranlaßt. 
$ 17. Der Protofollführer ruft die Namen 


































wie bei deren Vorlefung auf ($ 14 des Steglemente). 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ver⸗ 
jammlung und dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tiſch 
und nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
bes Urmwählers, welchem er feine Stimme geben will. 
Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
gleich fo viel Namen, als deren in ber Abtheilung 
zu wählen find. Die genannten Namen trägt der 
Brotokollführer neben den Namen des Urmwählers 
und in Gegenwart deſſelben in die Abtheilungstifte 
ein, oder Täßt fie, wenn derfelbe es wuͤnſcht, von dem 
Urmwähler ſelbſt eintragen. 

18. Die Wahl erfolgt nach abjoluter Mehr⸗ 
heit der Stimmenben. Ä 

Ungültig find, aufer dem Kalle des $22 der 
Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 
als die nach $ 18 der Berorbnung, oder nah $ 19 
diefes Reglemente wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlfimmen 
entjcheidet der Wahlvorſtand. 

$ 19. Soweit fich bei der erften oder einer 
folgenden Abſtimmung abfolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, kommen biejenigen, melde die meiften 
Stimmen haben,, in doppelter Anzahl der noch zu 
wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perfonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen if, 
fo entjcheidet zwiſchen dieſen das Roos, welches durch 
die Hand bes Vorſtehers gezogen wird. 

‚ Eine engere Wahl findet auch dann ftatt, wenn 
bei der erften Abflimmung die Stimmen zwiichen 
zwei ober — wenn es fid) um bie Wahl von zwei 
Wahlmännern Handelt — zwiſchen vier Perſonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
ei einer fpateren Abſtimmung ein, fo entfcheibet 
dad Loos zwiichen dem zwei beziehungsweife vier 
Perſonen. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stim⸗ 
menmehrheit auf mehrere, als die noch zu wählen⸗ 
den Wahlmänner gefallen iſt, fo find Diejenigen ders 
jeiben gewählt, melde die hoͤchſte Stimmenzahl has 
ben. Bei Stimmengleichheit enticheidet auch hier 
das Loos. Iſt aber die Stimmengleichheit bei ber 
erften Abſtimmung eingetreten, fo findet zunächft 
wiſchen denen, welche eine gleiche Stimmenzahl er⸗ 
alten haben, eine engere Wahl ftatt. 

20. Die gewählten Wahlmänner müſſen fich, 
wenn fie im Mahltermime anweſend find, fofort, 
1° 


4 


ſonſt binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl an⸗ 


gezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelbe annehmen, und, 


enn fie in mehreren Abtheilungen gewählt ſind, 
für welche derſelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 

das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, gilt 
18 Ablehnung. 
Jede Ablehnung Hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 
$ 21. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl- 
termine, und bevor die Wahlverhanblung ber betreffen- 
ben Abtheilung geichloflen iſt ($ 16 des Reglemente), 
fo hat der Wahlvorfteher fofort eine neue Wahl vor- 
zunehmen. | 
Erfolgt die Ablehnung fpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($ 20 des Reglements) feine Erklärung des 
Gewählten ein, fo hat der Wahlvorſteher die betreffende 
Abiheilung unter Beobachtung der im $ 12 gegebenen 
Beſtimmungen unverzüglich und, wenn möglid, fo zei 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, daß ber 
zu erwähleude Wahlmann noch an der Wahl des Ab- 
georbneten Theil nehmen fann. 

22. Iſt in einem Urwahlbezirke die Wahl 
eines Wahlmannes wegen Nichterfcheinens der Urwaͤh⸗ 
lex nicht zu Stande gelommen, oder die Wahl für un, 
nültig erflärt worden, fo ift, ebenfo wie bei fonfligem 
Ausiheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verordnung), 
vor der nähflen Wahl eines Abgeordneten eine Er- 
fagwahl durch die Regierung (Landbroftei) anzuordnen. 

23. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 
nach Ablauf eines Jahres feit der legten Wahl eines 
Abgeordneten erforberlich, fo iſt derfelben eine neue Urs 

fer» und Abtheilungstifte, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorfchriftien dieſes Reglemente zu bes 
obachten find, zum Grunde zu legen. 

$ 24. lieber die Verhandlung ift ein Protofoll 
nach dem anliegenden Formular C. aufzunehmen. 


EU. Wahl der Abgeordneten. 


$ 25. Die Regierungen (Landdrofteien) haben bie 
Bahlfommiffare für die Wahl ber Abgeorbneten zu bes 
Aimmen, und davon, baß dies geichehen, die Wahlvor⸗ 
fteher zu benachrichtigen. 

& 26. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl-Pro- 
rkolle dem Wahlfommiflar ein. Der Wahlkommiſſar 
ftellt aus den eingereichten Urwahl- Protofollen ein nad 
Kreiien, obrigfeitlichen Bezirken oder in fonft geeigne⸗ 
ter Weiſe georbnetes Verzeichnig der Wahlmänner ſei⸗ 
nes Wahlbezirks auf und veranlaft, daß dieſes Ver⸗ 
zeichniß durch Auslegung in den Geſchäftslokalen ber 
Landräthe, beziehungsweife der nach $ 1 des Regler 
ments an deren Stelle tretenden Behörden, fowie ber 
Magifträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk 
bildenden Städte, und durch Abdrud in den zu amt- 
lichen Publifationen dienenden Blättern veröffentlicht 


wird. 
27. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmän- 


$ 
2er Mrijtlich zur Wahl der Abgeorbneten ein. Die! 





Inſinuation iſt durch einen vereibeten Beamten zu bes 
ſcheinigen. 

Die Vorladung der Wahlmänner kann auch for 
fort im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in diefem Kalle 
Seitens des Wahlfommiflars die erforderlihe Anzahl 
von EinladungesKormularen und Behändigungsicheinen. 
Sie haben die erfteren mit der Adrefle der Wahlmänner 
zu verfehen und gegen Bollziehung der Behändigungs« 
iheine auszuhändigen, auf den Iegteren aber die rich» 
tig. erfolgte Infinuation zu befcheinigen und biefelben 
gleichzeitig mit den Urwahlprotofollen dem Wahlkomiſſar 
einzureichen. 

6 28. Die Wahlverhandlung wird mit Vorle⸗ 
fung der 98 26 bis 31 der Verordnung, fowie ber 
$$ 29 bis 32 dieſes Reglemente eröffnet. 

Alsdann werben die Namen der Wahlmänner na 
dem aufgeftelltem Verzeichniffe ($ 26 des Neglements 
vorgeleſen. 

Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen der 99 14 
und 15 zur Anwendung, ſoweit fie nicht nachſtehend 
mobifizirt find. . BE 

. Geber Abgeordnete witb in einer bes 
ionderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl felbfi 
erfolgt, indem ber aufgerufene Wahlmann an den 
zeiihen der Wahlverfammlung und dem Wahlkom⸗ 
miffarius aufgeflellten Tifch tritt und den Namen 
desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Prosofolfführer neben den Namen bes Wahl⸗ 
mannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der 
FIWahlmann nicht verlangt, den Namen felbft einzus 
= jtragen. 

$ 30. Hat fih auf feinen Kandidaten bie 
abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wirb gu 
einer weiteren Abflimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten bie Stimme 
gegeben werben, welcher bei ber erſten Abſtimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen 
Kandidaten in berfelben Weile, wie bie erfle, vor⸗ 
enoınmen. 

Jede Wahlftimme, welche auf einen andern ale 
bie in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, iſt 
ungültig. 

Wenn auch die zweite Abflimmung feine abfor 
Inte Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeber der folgenden 
Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stims 
men hatte, aus der Wahl, bis die abjolute Mehrheit 
AMih auf einen Kandidaten vereinigt hat. 
fih Mehrere in ber geringften Stimmenzahl: gleich, 
fo enticheidet das Roos, welcher aus der Wahl fälle. 
Wenn die Abftimmung nur zwilchen zwei ſtandida⸗ 
ten noch ftattfindet, und jeder derſelben die Hälfte der 
gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet 
ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen iR das Loos durch bie Hand 
des Wahlkommiſſars zu ziehen. 
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31. Ueber die Bültigfeit einzelner Wahl⸗ $ 33. Sämmtlide Berpanblungen, ſowohl über 
ae entfcheibet der Bapfvorfland. bie Wahl der Wahlmänner, als bie Wahl ber abge: 
5 32. Der Gewählte ift von ber auf ihn ges |orbneten, werben von bem Wahlfommiflar ber Regie⸗ 
allenen Wahl dg den Wahlkommiſſar in Kennt⸗ |rung (Landdroſtei) gehörig geheftet, eingereicht, und hier⸗ 
zu ſetzen und zur Erflärung über bie Annahme, |nächft dem Miniſter bes Innern zur weiteren Mit⸗ 
zum —— bag er nach $ 29 ber Ver⸗ theilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 


ordnung wählber ſei, aufzufordern. 
Baum une * —— Berlin, den 10. Juli 1870. 
r Erklaͤrung binnen en von der Zu⸗ | s 
Hung. der Benachrichtigung ‚gilt RA Ablehnung. | Königliches Staats: Minifterium. 
“L galten der Ablehnung ober Nichtwählbar⸗ v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. -v. Mühler. 
keit Pi bie Regierung (Landdroftei) ſofort * neue|v. Selchow. Or. zu Eulenburg. Camphauſen. 
I zu veranlafſen, bei welcher noͤthigenfalls eine 
Abſchrift der Wahlmännerlifte zur Eintragung 
Abſtimmung zu benugen if. 














Unlake a. 


u 9 U’ 


Abtyeilungs- Life) 


Urwablbegi irts M . 
des Keifes Anis, Wahlbezirks) ‚ beitehend aus ber (den) Gemeihbe(n) 








(Ortſchaften u. |. w.) nm 
- oder: | 2m 
ber Stadt (Gemeinde u. |. w.) „u... bes Kreifes (Amts, Wahlberiris) .. —— 
‚falle bie Strafen (Stadtbezirke, Hausnummern u. ſ. w) nn 
Der Urwablbezirk enthält nn - Seel, 
hat alfo zu wählen ......... Wahlmänner. 
und zwar in ver I. Abtheilung ....._.... ⸗ 
⸗ ⸗ De — ll. ⸗ —E — — — ⸗ 
o⸗ß I1IIII. ⸗ — ⸗ 
Zuſammen Wahlmänner. 








ven —* ee iſt demſelben Muſter aufzuſtellen, wie die nd eine Spalten mit dem Untere, daß 


en und hinter der Au vit „Vorname“ 6 Reb 
u anfügen if Bei —— Iandive en Urwählern, weite har Jeit der FBahl zum Dienfe einberufen. 


re wäfte ja x) {n I pe ofen 48 an ihrem i afien 35 Wohn oder # Knfentgallorte befinden (#1 11 —— 


“anzugeben. 


nn Mm m En mn nn. 






Laufende 
Nummer. 


1 Reihe 
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48 15 und 17 Des Reglemeuts in die Abtheilungs- Lifte auch bie Stimmabgabe ber 55 
ber ober bie. Ramen — igen al han bee. werben 
iebergefihrieben werben. Es bei. 


ern unse 
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Summa der vonl Steuer 


in | jedem Urwähler | Betrag Bemerkungen. 









ficitten Einfommen- & verb Gebäude» 
fteuer, oder Der ewerde⸗ a flein Be leur zu zahlenden der .. 
d Irectenommungl- Kontribution und , (Siehe Aumerkung.) 
euer. 1% onderte . . 
‚fie ober de Gin ſt ſteu ——— Steuer Abtheilung 
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der —EE bei den vberſchiedenen —A 
mulars fo großes Papier⸗Format zu nehmen, da 
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und. es ſind 
en (oexgl. das Protokoll⸗Formular) feine Stimme ebt. Demnag muß 
das ne ular nicht a Bogen, Gern nur Fine Seitt 


per: 
su 
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Anlage B. 


Da Landwehrmann Rreie (m 
a mt) (Waplsezirf) 
welcher in dem aus d (Ba ) 

den Driſchaften 

den Straßen 

Urwahlbezirke M 

wit einem Gteuerbettage von Tilr. 
zum Anfag gekommen if, wählt in der ten Abſhei⸗ 
lung dieſes Urwablbezirls und hat aus ber Zahl ber 
Urmwähfer biefes Bezirls Waplmann (Waplmänner) 
zu wählen. 


5 wäpte zum Wahlmann (gu Wahlmännern) 
2. den 





ben ten 1870. 
B (Unterſchrift) 
Die Richtigleit der Unterſchrift bezeugt 
Compagnie- Büprer. 
Bon dem Heren Bezirks: Kommandeur 
des Landwehr · Bataillons zurüdzufenden 
an 














Anlage ©. 
BE 22... den .. ten nennen. 187 

In dem auf heute zur Wahl vo 
Wahlmaͤnnern für den Urwahlbejirt . Br 
anberaumten Termin wurde die Berhandlung von dem 
Wahlvorſteher durch Bortefung der 66 18—25 ber 

Berordnung vom 30. Mat 1849 und der 58 14—20 
des Reglemente vom 10. Juli 1870 eröffnet. 

Sodann wurden bie Urwaͤhler des Bezirks in der 
Reihenfolge verlefen, wie fie in ber anliegenden Ab⸗ 
theilungslifte verzeichnet find. 

Der Wahlvorfieher eröffnete der Berfammlung, 
daß er zum Protofollführer den 
unb zu Fi bie 

2. 
3. 
4. 
een nen LERERRERSERTETT 
hiermit ernenne. Ex verpflichtete dieſelben mittelft 
Dandſchlags an Eivesftatt. 
‚Da Dr tokollführer rief hierauf die Namen der Ur⸗ 
er ’ 
dritten Abtheilung 
zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der Ab⸗ 


tpeilungslifte nad} einander Auf. Die Aufgerufenen traten 
an den Tiſch und nannted je einzeln . 
den Namen besjenigen mmälers, welchem fie ihre 
Stimme zum Waplmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwaͤhler; welchen fie 
ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollen. 
Der Protofollführer trug dieſe Namen in die Abthei- 
: - ein, ober Heß fie von den Urwaͤhlern, bie ſolches 


u 
wänfgten, 


Irwähfer | Abtheilung 2 (1 













Ebenſo er nach Borlefung der einge⸗ 
gangenen uns fir beigefügten ....... Aus- 
züge aus der Abtheilungsliſte bie auf denfelben 
verzeichneten Namen derjenigen Urwähler, 
auf welde die Stimmen ber auswärts ſtehen⸗ 
den Landwehrmänner gefallen waren, neben 
den Namen dieſer, Landiveprmänner in bie 
Abtheilungliſte ein. 

Die Stimmen der auswärts ſtehenden 
Landiveprmänner fonnten nicht zur Berechnung 
gezogen werden, weil bie Behufs Einholung 
derfelben abgefanbten —8 aus der Ab⸗ 
theilungslifte nicht (unausgefuͤllt) eingegangen 
waren, “ 

Nach Beendigung biefes Beidäfts fragte der Wapl- 
vorfieher, ob noch ein Urwähler der britien Alpe 
feine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter 
meldele, erflärte er bie Abfimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betru; 


Für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt affo. - . 


arıpin, 





. Und iſt mithin die abfolute Maforiät....... 
Es Haben erhalten 

1 .... Summen, 
3. . 
4. . 
3. . 
6... D 
7... ⸗ 
8 ⸗ 
% ⸗ 
10. ⸗ 
11. 
12. ⸗ 





aus 
die aͤbſolute Majorität erhalten Hatte, fo wurde er, 
als zum Waplmann gewählt, ber Berfammlung bes 
fannt gemacht, erflärte, da er in der Berfammii 
anweſend ivar, auf Befragen, daß er bie 

3’ lannäpme und unterſchrieb zum Zeichen deflen. 
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aus.. ........ 
die meiften. Stimmen und die abſolute Majorität 
erhalten haben, fo wurden biefelben, als Ei Wahl⸗ 
maͤmnern gewählt, ber Verſammlung belannt ges 
macht und fie erflärten, da fie in der Verſamml 
ſend waren, auf Befragen, daß fie die Wal 
annähmen und unterſchrieben zum Zeichen deſſen. 
Da hiernach Reiner die abfohıte Maforität erhalten 
hatte, fo wurde nach den Beflimmungen bes 5 19 des 
Reglements zu einer engern Wahl geſchritten, und da die 
Imänner zu wählen hat, lamen 
jen 4 (2) auf bie engere Wapl, welche bie 
jen gehabt Hatten, und zwar: 


nt auch 2 


—E 


zur Di 
—* 
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Die Urwaͤhler ber britten Abtheilung wurben in Ges 
mäßheit des $ 16 des Neglemenis zum Abtreten vers 
anlaft und entfernten fig. 

Es wurbe demnädft von der 
weiten Abtheilung 





e ber Abe 











be. 
immun für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug .. 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt allo 
und ift mithin die abſolute Majorität 

Es erhielten bei diefer engern Wahl 
















&).: 
Da ter. 





und ber ... IERERLERFEN aus. 
die meiften Stimmen und bie abfolute Majorität erhalten 
v haben \zu Wahlmännern 


y find fiel. 
hat I Pie biernach zum Wahlmann 
gewählt worden und wurde (n) als ſolche (r) der Ver⸗ 
ſammlung befannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) 


et, da fie (er) in der Verfammlung anweſend 
I 


war(en), dog ! die Wahl annähme (n) und unters 
fchrieb (en) zum Zeichen beffen. 

Es wurde, ba noch cin Wahlmann zu wählen 
wear, in Bezug auf Tiefen zur engern Wahl ger 
fritten, und es famen nur diejenigen 2 auf bie 
Wahl, melde, nächſt dem kereito Gewaͤhlten, die 
meiften Stimmen gehabt hatten, nämlich 

1... 
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2... 
Nach beendigtem Aufruf in der —— der 
Abtheilungsliſten fragte ber Wahlvorfteher, ob noch 
ein Urwähler ber dritten Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete, 
erflärte er die Abftimmung für gefchloffen. 
Die Zahl der Stimmenden beitrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden .... 
die Zapf der gültigen Stimmen beträgt alfo. . 
und ift mithin bie abfolute Majorität.... 
Es erhielten bei biefer engern Wahl 
.. Stimmen, 
s 









.............. “a 


us 
+... Stimmen erhalten hat, fo ift er zum Wahl: 
mann buch abiolute Majoritäg gewählt, und als 
folder ber Berfammlung befannt gemacht worden. 


Nah g . 
theilungstifte fragte der Waplvorfteher, ob noch ein Ur⸗ zur Wahl ber 
wäpler ber dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben führer rief die Namen der Urmähler diefer Abtheilung 

Als fi Niemand weiter meldete, erflärte er die in der Reihenfolge ber Abtheilungslifte nad) einander auf. 


ahlmänner geſchritten. Der Brotofolls 


Die Aufgerufenen traten an den Tiſch 
jeder einzeln 

den Namen desjenigen Urwählers, welchem fle ihre 

Stimme zum Mahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urmähler, welchen 

fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofolffüprer trug diefe Namen in die Abthei> 
Tungslifte neben den Namen der flimmenden Urmähler 
ein, oder ließ fie von den Urwählern, die ſolches wünſch⸗ 
ten, ſelbſt eintragen. 
Ebcenſo trug er nad Borlefung der cinges 
gangenen und hier beigefügten Aus⸗ 
züge aus der Abtheilungslifte Me auf den⸗ 
felben verzeichneten Namen derjenigen Urs 

ähler, auf welde die Stimmen der aus⸗ 

wärts ſtehenden Landwehrmänner gefallen 
waren, neben den Namen biejer Landwehr⸗ 
männer in bie Abtheilungelifte ein. 


Die Stimmen der auswärts flehenden 
Landwehrmänner fonnten nicht zur Berech⸗ 
nung gezogen werden, weil bie Behufs Eins 
holung derfelben abgefandten. Auszüge aus 
der AÄbtheilungsliſte nicht (unausgefült) eins 
"gegangen waren. J 
ach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erflärte er die Äbſtimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
Für ungäftig erflärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo... . 
und ift mithin die abfolute Maforität ....... 
Es haben erhalten 


und nannten 














sonenPppp- 


Da ber aus 
die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
er, ald zum Wahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 


tung hefannt gemacht, erflärte, da er in der Vers 
fammlung anweſend war, auf Befragen, daß er 
vn Wahi annähme und unterihrieb zum Zeichen 
eſſen. 


Da er in ber Berfammlung anweſend war, um bie 
Annahme der Wahl befragt, erklärte er, dieſelbe 

| en zu wollen und unierſchrieb zum Zeichen 
effen. 
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fationen find gleichfalls geſtattet, doch muß alsdann 
betreffende Coupon fofort dem bienfpabi 
een Behufs ee 
verfeben maden. 2 Jehren en ſreiz für Rinder 
unter 
von 2—10 Jahren werden Kae direrte Billets 
nicht ausgegeben, fonbern gelten fü: Beförderung 
derfelben die Befimmungen bes era lehrs. 
Berlin, den 1 Septemb er 1873. 


Bi Res —— — 
m gedörrtem und getrockne DR. 
100° ee Rordbentferlingarifehen Berbande y- 
fortan für_die Beförderung von gebörrtem ober 
Pa Obſt zwiſchen Pet und gamburg via Kult 
Tariffag von * 15 ie IF: Bio Bentner in Kraft. 


jerlin, den 1 
 Diesien 
der Niderfäte fg Märtfigen Eifendapn. 
seent Erin 
Dem Bergweris⸗ und Kabril-Directer Dr. Eduard 
Rolle zu Geheirig yei Weißenfels iſt unter dem 
16. September d. 3. ein Patent: 
auf ein ein Befapen, Paraffin zu reinigen —* 
fomeit baffelbe nah ber vorgelegten 
18 ald neun und —& erlauni Ha 
auf drei a von emem Zuge an gehn, u mb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt 
BeientBerfängernugtn 
Das dem Heren Tpeodor Kromer, früher zw 
Heufabt, jegt zu Sreiburg in Baden, umter dem 
September {870 870 auf bie Dauer von brei Jahren 
= a Umfang bes Preußifgen Staates 
e 
auf ein duch Model und Beſchreibung er- 
laͤutertes Rombinationsfäle| 
R auf fernene swei Jahre, alfo dis zum 20. Septem- 
ber 1875 verlängert worden. 
Das dem Herın ee: nn, feier m 
Zrufatt, jet zu Fr in Baben uni 
September 1870 auf ve Dauer von ve Jahren a 
fe den ganzen Umfang. des Preußiſchen Gtaates 
ertheilte 
uf, 1 durch —& und Beſchreibung er⸗ 


iR auf —— wei ah um 20. Gepiem- 
bir 1875 —— ' ' 
Perſonalchronik. 

Der Gparmacent Herr Bus Hamann Gufedt 
zu Berlin if zum „erg —X ein Mpötpete 
approßirt und am 15. 

Dem ehemaligen —— Au; hy ati a i 
die von deinſelben Na Ansertaihif Mich verwaltete 
Ehauffer » Auffeperfelle Bernig an ber Berlins 
Hamburger Chauffee vom 1. Septembe db. J. ab 
Sefinitte Obertengen worben. 





ee Cart Hermann Tennert 
ee Khnigigen S Straf Kafart ; 
mburg ernannt worbe 
bisherige endent der DIE 
1, jegt farrer N Sira 
——— erinienbensen der Diderfe 
Straßburg Um. ernannt m 
De i als Gemeind 
ſchullehrer u ne worden Na u 
Der Squlamts⸗ Candidat Dr. Prämers iſt als 
ordentlicher Lehrer am „gonifenfäbtifgen Oynnaflum 
in Berlin mn 


der im — der — raphen⸗ 
Direction — —— 
WBR 
Ernauut ſind: — Secretair: ber 
—— Tarı Kr Schmidt bei der 
Zelegrappen- Eentral» Station in Berlin; zu Ober- 
Telegrapbiflen: bie Ben, Bazbien und 
Jopann Bermann Oyutı in Berlin; ut 
boten Botenprobiften nen &, Budras, 
Gelee und Eepmenn in Bert 
enfioni s der —E Drennes 
mann in Berlin. 
RNaebweifn 
vorden. der im Monat Augu ſt 13 — BDefallung 
verfehenen Shiebsmannsbramten im Depar⸗ 
tement des Rammergeridts. 
Kreid Angermünde. 1 mann Hacha 
zu Gerifenberg, warten fr ) Fl nd 


berg, 2) Mebkhänbler 1. Stellvertret 
rn 3) Kaufmann Pe er 2. Gielberkreter 
ebendajeldft, alle drei verpflichtet HF . Augun 1873. 


Kreis Dfibavelland. 
Yorban zu Kuhherf, Sci 
lichen Begtet, 5) Schule Dipl gu Deihtoie, 8 
vertreter für benfeiben Begirt, Ar Amtmann Marcarb 
dem [it a — — für denſelben Beuirt, 

—— vepflähter am 6, Auguſt 1873; 7) Bauer⸗ 

Äh emm zu Brunne, Schiebsmann für den 
lichen Bezirk, 8) Di er 

ett 


4) Bittesguisbefiper 
fie dem 


3 
dafeibft, 2. Stellbertseter 


Bern LEUTE 
iR ak, 


lichtet 6. Augup 1873 
14) ein Mi (ig, ei ta, 1. : 
fin» | für benfelben ae m RK 


Deal ea oe N} 


2 


König a 1. Gteßberieene für 


11 


Es Haben erhalten 


Stimmen, 





wu. 


& Da ber .. .. aus 
331 die abſolute Majorität erhalten Hatte, fo wurde er, 
2)als zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung 
= befannt gemacht, erklärte auf Befragen, da er in 
& der Berfammlung anmwefend war, bag er bie Wahl 
3” lannähme und unterfchrieb zum Zeichen beffen. 



















E 

we: ... aus .. 

— . aus .. J 
=ä}die meiſten Stimmen und bie abſolute Majorität 


erhalten haben, fo wurben biefelben, als zu Wahl: 
Z] männern gewählt, der Verfammlung befannt ger 

madt. Auf Befragen erflärten fie, da fie in der 
Verſammlung anweſend waren, daß fie bie Wahl 
annähmen und unterfchrieben zum Zeichen befien. 

Da hiernach Keiner die abfolute Majorität erhalten 
atte, fo wurde nad den Beflimmungen bes $ 19 des 
keglements zu einer engern Wahl geſchritten, und ba bie 
Sbtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen nur 
lejenigen A (2) auf die engere Wahl, welche bie meiften 
Stimmen gehabt hatten, und zwar: 








Nah ig [ge der Ab- 
eilungsiiſte fragte der Wahlvorficher, ob noch ein Ur⸗ 
Apler der erſten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
be. Als fih Niemand weiter melbete, erklärte er bie 
bftimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... 
ungültige Stimmen waren vorhanden. 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo. . « 
und if mithin die abfolute Majorität..... 
cs erhielten bei biefer engern Wahl 








Stimmen, 
.. 








aus. 
© meifien Stimmen und die abfofute Majorität erhalten 


Potsdam, gedrudt bei A. W. Hapn' 















haben find fie} .. zu Wahlmännern 
N pat |," | if er | biernach zum Waplmann if 
durch abfolute Maforität gewählt worden und wurde (n) 
als ſolche (x) ber Berfammlung befannt gemacht. Auf 
Sefragen etlärte m) | Yefehen | , da fie (er) in der 
Verſammlung anwefend war (en), daß fie (er) bie Wahl 
annähme (n) und unterfeprieb (en) zum Zeichen deſſen. 

Es wurde, da no 1 Wahlmann zu wählen 
war, in Bezug auf biefen zur engern Wahl ges 
fhritten und es famen nur diejenigen 2 auf die 
Wahl, melde, nächſt dem bereits Gewählten, die 


meiten Stimmen gehabt hatten, nämlich: 
















2. . . 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der 
Abtheilungstifte fragte der Wahlvorfteher, ob noch 
ein Urmähler ber erflen Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter meldete, a 
erflärte er bie Abftimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträg 
und ift mithin die abfolute Majorität. . 
Es erhielten bei biefer engern Wahl 


2%... 
Da ber .... 
.. Stimmen erhalten hat, fo ift er zum Wahl⸗ 
mann durch abfolute Majorität gewählt und als 
folder der Verſammlung befannt gemacht worden. 
Um die Annahme der Wahl befragt, erklärte ex, 
da er in ber Berfammlung anwefend war, biejelbe 
annehmen zu wollen, und unterihrieb zum Zeichen 
deſſen. 

. Beſcheinigung (en) darüber, daß die ſämmtlichen 
Urwähler zur beflimmten Stunde des Tages ber Wahl 
in ortsübsscher Weife zufammenberufen und ihnen dabei 
das Wahllokal, fowie der Name des Waplvorftehers und 
— Stellvertreters bekannt gemachi worden ſind, 
— hier beigefügt. 

Gegenwärtige DBerhanbfung iſt von bem Wahlvorſteher, 
ben Beifigern und dem Protofollführer überall genehmigt, 
und wie folgt vollgogen worden. 


a. u. 6. 
Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. Dei 











+ Stimmen, 
Pr 






x Protofolfführere 





6 Erben (E. Kaya, Hof-Brdpruder . 
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Amtsblatt 
Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





ick 40. 
iR Meinem —X Bedärfniß, an 
age, an wildem ber feierlichen 
bang des Dentmals PR habe, 
das_banfbare Baterland Meinem 
ben Heere in Meiner Haupts und 
ızRabt Berlin errichtet dat, wiederholt 
ander Anerfennung aud derer zu ge- 
‚ welge in den legten Kriegen den 
tod für Rönig und Baterland geſtorben 
Mit freubiger Genusthuung babe Ich 
ımen, wie bereits mehrfah der Ge— 
angeregt worben if, das Gebädtnif 
Tapfern in ähnlicher Weife zu ehren, 
s nad den Kriegen von 1813 bi 1815 
en ik. Indem Ich ben hergligen 
ausfprehe, daß die Ausführung 
Bedaniens, welde um fo wertpoolter 
sed, je fohneller fie durch bie freis 
&ebesthätigfeit der einzelnen @e- 
= ihre Berwirklihung findet, eine all« 
e merbe: genehmige I zugleich aus— 
9, daß in jeder Kine eine Tafel er⸗ 
wird, welde dem Gedachtniß der in 
sten Kriegen auf dem Felde der Epre 
enen gewidmet if und bie Auffrift|, 
„Rus biefem Kirhfpiele Rarben für” 
AN Bateriand.“ — Diefer Auffchrift 
odann die Ramen aller zum Kirch—⸗ 
rig gewefenen Gefallenen zu folgen der 
Ich veranlaffe Sie, diefen Meinen 
sur Öffentlihen Kenntniß zu bringen 
a firhligen Behörden mitzutpeilen. 
:zlin, den 2, September 1873, 


8. 
Balt. von Kamele. 
B ga Miaii es Krieges und den|- 
er der geiflihen x. Angelegenheiten. 
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Den 3. October 


1873, 


u und von Cuſtrit 
Ane —— non Säfrin Br 
u Berlin in Per A nein, mas Hlerdur zur 
ffentlichen Senniniß aehzact wir 


3. 
Der Ober-Präfbent b ovim Brandenb 
— Önfeinehtup von Sanım 5 


10. Sasunsen 
r Te e —— 
evidi Pr Terra 5 am April 1871 


1. Name und Zwed. Unter dem Namen 
„Deaäcs Gewerbe-Mufeum” hat fih ein Berein 
—X — feinen Sig in Berlin und den Zweck 

Gewetbetreibeaden die Hifämittel dır Kun 
* sed nzugaͤnglich gu machen. 

—— A; —X Zu de 
ehuf wir e Sammlung von kuaſileriſchen 
nischen Brake und Modellen und eine tm 
angelegt und dem Publikum zugänglich gemacht. 

$ 3. Unterrigt. Dit dr 
sie a dr eine —— gen 
welder ienpeit zur Erwerbung wiflen! er 

3 tünerl 3 Sahbildung geboten wird; — 

Öffentliche Vorleſungen über Fünfleriipe, ger 
— und naturwiffenſchaftliche Gegenſtaͤnde ges 


37 Grandungscapitet. Zur Aufbringun⸗ 
ber Koften wird ein Grundungscapital gebildet dur 
— von Antheilſcheinen im Betrage von Ein⸗ 
dert En, ii auf den Namen des Eins 
sablenden (Bergteiae das a anlisaenne Schema.) 
Di Fana ve Inhaber ilſcheine werben 
ie die des —E — wodurch bie 
—8 fländige Mitglieder des Muſeums werben. 
Ochen die Antheilfpeine in den Beflg anderer Perfonen 
über, fo erlangen biefe an Stelle der bishirigen Bes 
Zr a at erh mit Eintragung in bie 
er 
Mehreie Pesfonen, rg — — ftlich Defiger 
(leide —5—* 
e * en te nur 
——— * ent & R Mitgti 
jahreshritzäge. 
erworben werden bush Zahlung 


3 





es ind Thalern jahxlich. D 
EEE 


fährliden Friſten. Die Berpflihtung zur Zahlung deß 
Meitragesd gilt jchoch mindeſtens für ein volles Jah: 
und hört fpäter nur nad vorhergegangener drei⸗ 
monatlicher Kündigung auf. 

56. Rechte der Mitglieder. Die Mit 
gede des Muſeums haben Sitz und Stimme in den 

eneral-Berfammlungen ($ 11). 

Die Beflger von Antheilfcheinen haben für jeden 
ouf ihren Namen eingetragenen Antheilfchein eine 
Stimme; ebenfo haben Diejenigen, welde laufende 
Beiträge zahlen, für je 6 Thlr. jährliben Beitrag eine 
Stimm:; fie können ihr Stimmredt durch Bevoll⸗ 
mächtigte ausüben, über deren Vollmachten, fofern fie 
nicht gerichtlich ober notariell find, der Vorſtand bes 
findet. Sämmtlihen Mitgliedern fleht der Befuch ber 
Sammlungen und der Bibliothef in ben dafür be- 
flimmten Stunden unentgeltlich zu. Diejenigen, melde 
mehr als eine Stimme in der GeneralsBerfammlung 
haben, crhalten für jede ihnen zuftchenne Stimme eine 
auf den Numen einer von ihnen zu befimmenden Perſon 
lautende Eıntritiefarte zur Summlung und Dikliothef. 

5 7. Geſchäftsgang. Me Beſchlüſſe und 
Wahlen, welche von dem Borflande ober ber Generals 
Berfammlung ausgehrn, müffen durch abfolute Stimmen- 
mehrheit zu Stande fommenz bei Stimmenglerhheit 
entfche:det, wenn es fih um Beſchlüſſe handelt, die 
Stimm: des Borfig:nd n, wenn 8 fib um Wahlen 
hanreit, das Roos Ergiebt ſich bei Wahlen in der 
Abſtimmung feine abſolute Stimmenmehrheit, fo find 
diejenigen, welche die meiften Stimmen erhalten haben, 
ın doppelter Anzahl der zu Wählenden zur engeren 
Wahl zu bringen. 

$ 8. Borfkand. Die Verwaltung des Mufeumsg, 
fowi- feine Vertretung in allen Beziehungen wird einem 
Borftande übertragen, welcher aus 19 Mitgliedern beſteht. 
Bondiefen werden acht Durch bie Mitglieder des Muſeums 

ewählt, drei feltend der Stab: Berlin für die Friedrich⸗ 
Iheim-Gtiftung und acht von der Staats⸗Kegierung 
ernannt. Mindeſtens fünfzehn dieſer Borflandemit- 
glieder muͤſſen ihren Wobnflg in Berlin haben. Waͤhl⸗ 
bar in den Vorſtand if feitens der Mitglieder jedes 
flimmfähige in die Bücher des Muſeums eingetragene 
lied. Die Wahl diefer Vorſtandsmitglieder er⸗ 
folgt auf 2 Jahre. Jährlich im April fcheiden A von 
dieſen gewählten Vorſtandsmitgliedern aus und 
werden durch Neuwahlen erſetzt. Die mit Ablauf 
bes erfien Jahres Ausſcheidenden werben burc das 
Loos beſtimmt. Später entfcheidet die Amtsbauer. 
Ausfcheidende Borflanpsmitglieber find fofort wieder 
wählbar. Erledigt ſich im Laufe eines Jahres die 
Stelle eines gewählten Vorſtandsmitgliedes, fo trifft 
ber Borfand für die Zeit bis zur nächſten ordentlichen 
General-Berfammlung ($ 11) eine Erſatzwahl aus der 
Zahl der flimmfähigen Mitglieder des Muſeums. 

Dieſe ——— — weiſen ſich als ſolche 
durch eine beglaubigte Abſchrift des Actes aus, durch 
weichen ein Notar ihre Wahlen in der General⸗Ver⸗ 
fammlung befundet hat. 


Die drei fäbtifchen Vorſtandsmitglieder find mit 
Annahme ber Friebrich- Wilhelm» Stiftung ber Stabt 
Berlin nah Beflimmung bed Statuts dieſer Stiftung 
ale ſtimmberechtigte Mitglieder in den Borfland ein⸗ 
getreten und find dies: 

a. der jedesmalige Oberkürgermeifter, 
b. der jebesmalige Stadtverordneten⸗Vorſteher und 
ce. der jcdesmalige Stadiſchulrath für bie höheren 

Schulen. 

In VBerhinverungsfällen, fowie wenn bie bes 
treffenden Stellen zeitweife unbeſetzt find, werben bie 
drei ſtädtiſchen Vorſtandsmitglieder auch im Borflanbe 
des Deuiſchen Gewerbe - Mufenmd durch diejenigen 
Gerfonen vertreten, welde fie in ihren amil 
Aunctionen bei der ſtädtiſchen Verwaltung vertreten. 
Die Namen der jeweiligen Mitglieder bes Vorſtandes, 
des Borfigenden und feiner Stellvertreter find durch 
bie Gefellichaftsblätter befannt zu macen. 

9. Rechte des Borflandes. Der Vorſtand 
wählt aus feiner Mitte einen Vorfigenden und zwei 
Stellvertreter deſſelben und werben biefe Wahlen Durch 
einen gerichtlichen oder mnotariellen Urt beurkundet. 
Wenn ein Stellvertreter unterzeichnet bat, fo kaun 
dritten Berfonen der Einwand nicht entgegengefegt 
werden, es babe der Fall der GStellverireiung nicht 
vorgeiegen. Der Borftand if beichlußfähig, wenn 
mindeftend act Borftandsmitzlieder anweſend find. 
Dem Borflande ſteht die Vertretung des Bereins in 
allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angel 
su, auch in Fällen, in denen es gefeplich einer Special- 
Vollmacht bedarf. Er überwacht und leitet alle Bes 
fchäfte des Mufeums, er ernennt und entläßt die Bes 
amten und Lehrer und ertheilt benfelben Vorſchriften 
für die Führung ihrer Geſchäfte. Someit er ſelbſt 
über alle Angelegenheiten des Muſeums Verträge abe 
fliegen Tann, if er auch befugt, fich vertreten au 
laffen. Die bezüglihen Vollmachten, ſowie alle übrigen 
Ausfertigungen mäflen von bem Vorſitzenden ober einem 
feiner Stellvertreter und einem anderen Borkanbes 
mitgliebe unterzeichnet fein. Beſchlüſſe über Ankauf 
und Beräußerung von Geundſtücken, über Bauten, 
weldhe mehr als Fünfhundert Thaler koſten, über Er⸗ 
werb von Gegenfländen, welde mit mehr ald Ein⸗ 
taufend Thalern bezahle werden, über Anflelung und 
Entlaffung von Beamten, welche mehr als Eintaufend 
Thaler jährlichen Gehaltes beziehen, Tönnen gültig nur 
gefaßt werben, wenn fie vorher orbnungsmäßig auf 
bie Tagesordnung der Borkkandefigung geſetzt finb, 
wenn außer dem Borfigenden oder einem feiner 
Stellvertreter noch minbefiend neun Vorſtandomi 
an ber Abkimmung Theil nehmen, und wenn 
wei Drittel der Stimmen fih dafür erflären. Der 

orſtand hat das Recht, Ehrenmitglieder und correſpon⸗ 
birende lieder des deutſchen Gewerbes Mufeums 
mit berathender Stimme zu ernennen. 
hend * —— re auben. Michi 

. iR verpflichtet über erhandlangen 
orbnungsmaͤßige Protocolle zu fühsen, meie von allen | 
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Borftandsmitgliebern, die an ber Beratfung Theil ges 
nommen haben, zu unterfchreiben find, Bor! 

mitglieder, welche bei einem Befchluffe ih der Minder- 
yeit geblieben find, haben das Recht, die Aufnapme 
ihres Widerſpruches in das Protocol zu verlangen, 
Der Borftand hat für eine orbnungemäßige Führung 
der Bücher und der Eaffe Sorge zu tragen. Er er- 
nennt zur Führung der Geſchaͤfte und zur Vertretung 
nah Außen einen Director. Legterer ſtellt im No⸗ 
vember jebın Jahres den Etat für das nädfle Ge- 
ſchaͤfts jahr auf und legt ihn dem Borkande zur Ge 
nehmigung vor. Der Borfland Legt den fo genehmigen 
Etat der Staatsregierung zur Bekätigung ver. Zur 
Gültigkeit von — über Anfäufe und Ver⸗ 
äußerungen von @rundflüden, fowie über Beräugerungen 
und Bertaufgungen von Sammlungögegenfländen ifl 
die Genehmigung der Gtädts-Hegierung erforderlich. 
Am Schloſſe jedes Berwaltungsiahres, welches vom 
1. Zanuar bis 31. December Yäuft, hat der Director 
einen Geſchaͤſts⸗ und Caſſenbericht zu maden und 
ſolchen fpäteftens im Laufe des März dem Borflande 
vorzulegen, von welchem er an ben Präfungs-Ausfhuß 


612) gt 

$ 11. GBeneral-Berfammlung. Ahjjährlich 
im Ayril findet die ordentliche General-Berfammlung 
der Mitglieder ſtatt. Sie wird von dem Borflande 
durch zweimalige Belanntmachung in den Vereines 
blättern ($ 13) berufen. Die erſte dieſer Belannt⸗ 
madungen ulug mindeſtens fünf Wochen vor bem Tage 
ber Beneral-Berfammlung veröffentlicht werben. In 
dieſer @eneral-Berfammlung erflattet ber Vorſtand 
Bericht über die Thätigkeit im abgelaufenen Ver⸗ 
waltunge jahr und erfolgen die Vahlen für den Bor- 
Rand und den Prüfungs-Ausfhup (5 8 und 12). 
Außerordentliche Generals Berfammlungen Tann ber 
Borkand jederzeit einberufen. Er muß bies thun, 
wenn mindeftens fundzwongig Mitglieder ſchriftlich 
mit Angabe der Gründe darauf antragen. Die Ein- 
ladung erfolgt gleichfalls durch zweimalige Belannt« 
madung in den Brreinshlättern. Der Borfigende 
des Borſtandes ober einer feiner Stellvertreter leitet 
die Oeneral-Berfammlungen. Bei Eröffnung berfeiben 
wird die Tagesordnung vom Borfigenden feftgeftellt. 
Untröge, welde in der Beneral-Berfammlung zur 
Discuffion kommen follen, muſſen mindeſtens brei 
Boden vorher beim Vorflande angemenet fein. Die 
©eneralsBerfammlung faßt ihre Befptüffe durch ab- 
folute Mehrheit der in ihr veriretenen Stimmen 
($ 7). Beiglüffe über Aenderung der Sagungen jedoch 
find nur gültig,’ wenn eine ſolche mit ber Einladung 
zur General: Verſammlung angekündigt if und 
mindeftend zwei Drittel der anweſenden Stimmen fi 
bafür erklären und bebärfen außerdem zu ihrer 
@ültigfeit der Genehmigung ber Staats: Regierung, 
aud wenn die Gefege eine ſolche Genehmigung on 
und für fi nicht erfordern follten. 


12, ü 6:Aus 3 
des Geigäte, unb GafenrBeiih (6 10) wid cin 





Prüfunge-Ausfguß von drei Perfonen gebildet. Zwei 
derfelben werben von ter Stante-Regierung ernannt, 
der britte, fowie ein Stellvertreter defſelben wird von 
der BeneralsBerfammlung gewählt. Der Vorſtand if 
verpflichtet, diefem Ausfchuffe Einficht in die Protocolle, 
Büner und Liften zu gefatten. Ueber feine Ver⸗ 
Jandlungen if ein deſonderes Protocol zu führen, 
von dem Prüfungs-Ausihuß zu unterfepreiben und vom 
Borfigenden oder einem feiner Stellvertreter gegen» 
augeichnen. Nach ber Revifion des Berihts und ber 
Rechnung if letztere nebſt dem Protocol der Staats: 
Regierung vorzulegen, welche nah Maßgabe ber 
Grfege die Reviſion durch bie Ober-Rechnungsfammer 
berbeiführen wird. Erſi nach Erledigung der etwa 
von biefer zu erhebenden Erinnerungen gelangt dies 
felbe zur Berichterflattung durch ben Prüfungs-Ausfhug 
und zur Kenntniß an die General-Berfammlung. Der 
Staats «Regierung fieht das Recht zu, regelmäßig 
wiederkehrende, ſowie außerorbensliche Eaffen-Revifionen 
vorzunehmen. 

513. Bereinshlätter. Ale Belanntmachungen, 
welche die Rechte der Mufeumemitglieber betreffen, 
inssefondere die Einlabungen zu den General- Ber 
fammlungen müffen durch folgende Blätter erfolgen: 
NationalsZeitung, Neue Preupifihe Zeitung, Volls⸗ 
Zeitung, Bollige Zeitung, Kölnifhe Zeitung, 
Sälefige Zeitung. Sollte eines biefer Blätter eine 
geben, fo wählt der Borftand ein anderes für bie Zeit 
bie zur nächfen General- Berfammlung, welde dann 
endgültig über den Erſatz zu befchliegen hat. Auch 
außer dem Falle des Eingehens ficht c6 ber General« 
Berfaommlung au, an Gtelle ber befiependen andere 
Bereinsblätter zu wählen. Alleeintretenben Aenderungen 
find in ben bis bapin beſtehenden Vereinkblaͤttern, 
foweit dieſelben noch zugänglich find, befannt zu machen. 

$ 14. Auflöſung. Die Auflöfung der Ge 
ſellſchaft Tann nur erfolgen, wenn in ciner eigens 
dazu mit Angabe des Brgenftandes berufenen Generals 
Berfammlung mindeftens zwei Drütel ber vertretenen 
Stimmen fi dafür erffären. Wird die Auflöfung bes 
ſchloſſen, ſo der Vorſtand die ſchwebenden Ge⸗ 
fchäfte abzuwideln und bie Berpflichtungen der Ges 
feilſchaft zu erledigen. Das gefammte Inventar und 
alle Sorhanbenen Sammlungen, einſchliehlich der 
Bibliothei, fällt an den Staat, ber darüber Ber 
flimmung treffen wird, welcher dem Zwede nad ähn- 
lichen Anftalt Diele jegenflände überwieſen werben. 
Jedoch if, falls bis zur Auflöfung eine Kufwendung 
des Capitais der ſtaͤdtiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung 
flattgefunden hat, der Stadtgemeinde Berlin zuvörderſi 
diefe Aufzendung aus ben vorhandenen Fonds zu er⸗ 
fatten. Sind außer den dem Staate anheimfallenden 
Inventarienftäden und Sammlungen feine Bermögene- 
objecte vorhanden, fo erfolgt die Befriedigung der 
Stadtgemeinde im Wege einer befonderen Vereinbarung 
ber Stadtgemeinde mit ber Stante-Negierung und dem 

. 


Zur Prüfung | Borkand 


302 
Anlage. 
Thir. 100. M.... 
Deutfches Gewerbe-Mufenm zu Berlin. 


Antheil-Schein en .... 
Einhundert Thaler Preuß. Con. 


mit Einhundert fer Preuß. Eour. nad Maßgabe der durch nüerbd Fand som 5. Au; 1867 de 
Rötigten —S bei dem —8 Gewerbe Ruſeum zu Berlin bet u 





Berlin, den... ten. cc. lee. 18. 
Eingete. Fel Der Borftand des Deutfchen 
ingetr. Fol... . 
Rüdkeite. J 

Uebertragen auf Ra J uebertragen auf 
IWW wien rn ERREEEZEER EEE 
Eingetr. Bol. Eingetr. Fol. . 

Uebertragen auf Uchertragen auf 
IW were ERREREEEE LEUTE 
Eingetr. Fol. . Eingetr. Fol... . x 

_ Tragen auf Uebertragen auf 7 
ein EEBEFFIZERTEEZEED —BV ————— 
Eingetr. Fol... . Eingetr. Fol... . . ö 


Auf Ihren Bericht vom 16. Juli d. I. will] Militairdienſte im Jäger-Eorps vom 8. Januar b.9. 
IH das mit einem notariellen Protocol zurädfolgende, | werben wegen Ueberfälung. der Anwärteriift m bei ben 
am 22. April d. 3. befchloffene revidirie Statut des | Röniglien telesungen au Denzig, Potsdam, h 
Deutfhen Gewerbe Mujeums Herrn genehmigen. | Stettin, Stralfund, Piegnii agbeburg, Hr * 


Bad Ems, vn 14 ul 187. .|Schteswig und @öin biß auf Weiters neue Nohrum 
Br den Mi I “ 3 Me Juſtiz ⸗Miniſter. —A ——— Er “ URN, 1 Weg ie 
rt den miſter des Innern unl n Juftiz⸗Mini 9 au en, en genannten Me; 
ggez. Dr. Kalk. ggez. Dr. Adenbag. zungen nur bie Delbung en flßer dm TRlıfenDeR 


An der Miniker des Innern, den Jußiz Miniſter Kalender jahre den Forfueforgungafgein erhaltender 
und den Minifer für Handel, Gewerbe und Öffentliche | Jäger angenommen werben bürfen, welche in J 
Arbeiten. Bezirfe derjenigen der vorgenannten Behönben, ‚Bi 

. hd weichen fle fi melden, zur Zeit bed Empfanges 
® Das gerftepende zei Statut des Deutföen —— Ka, im Königligen Forfdienfle 

Erbe: Mufeums lin nel der jelbe ges 

im a  e ß IR Dagegen bie Zahl der Auwarter 


4 . J. 
nei — —E Diber vom 14. ud. J ſehr pe 8 der ‚Drovin) Hannover und den Negies 


otsbam, den Mi September ‚om, us men ie Minden, Caſſei, Wiesbaden, Däffeidarf 
er ObersPräfldent der Provinz ndenburg. 
Birtihe Geheime Rath von Jagen. Betin, vn IT. Extender 167. 
Verordnungen und Bekanntmachungen De Einen Fr aller. 

der Königlichen Negieruug: * rn 
a) welde den Megierungsbezirt Potsdam .- 


und bie Etadt Berlin betreffen. Borfehende Berimmung des Herrn Finanz. 
Rotirungen forſwer ſorgungoberechtigter Jäger der Clage 4.1. Miniſters vom 17. d. M. bringen wir zur ent 
183. Auf Grund bed 5 28. des Regulat ivs Aber | Kenntnig. 
Ausbildung, Präfung und Anfellung für bie unteren Potödam, den 29. September 1873. 
Siellen des Forſtdicnſtes in Verbindung mit dem Königt, Reslerung. 


* 
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Betrifft die Allgemeine Unfall-Berfiherungs-Bant In Leipzig. 
163. NRadbem die Allgemeine Unfall Berfügerunge- 
Bank in Leipzig die fantlihe Genehmigung zum Ges 
chäftobetriebe in Preußen erhalten bat, wird in ber 

age zu biefem Stück des Amtsblotts die biefer 
Berfiherunge-Bant ertheilte Eonceffion und das Statut 
derfelben mit dem Bemerken zur dffentliden Kenntniß 
gebradt, dag die Hauptiniederlaffung der Bank in 
Magdeburg begründet werben fol. 

Porsdam und Berlin, den 30. September 1873. 

Königl. Regierung. | Koͤnigl. 

Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤfidium. 

b) welche den Regierungsbezirk Potsdan 
ausſchließlich betreffen: 
Polizei⸗Verordnung, 

ben Straßenlokomotivbetrieb des Zuckerfabrikbe figers Ludwig 
Weinrich zu Prenzlau betreffend. 
154. 


Poligeis Berwaltung vom 11. Maärz 1850 verorbnen 
wir was folgt: 

Der Schlußſatz des 5 7 unferer Polizeiverordnung 
vom 11. November 1872, die Benutzung öffentlicher 
Begefireden zum Befahren mit Lofomotivgügen bes 
treffend, (Amtöblatt de 1872 Stüd 47 Seite Hr welder 
lautet: „Um in Iepterer Beziehung Unglüdsfälle nad 
Möglicgkeit zu verhüten, foll vor der Maſchine ein 
5* mit Pferden vorausgehen“, wird hiermit auf⸗ 
gehoben. 
Potsdam, den 24. September 1873. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betrifft die Einführung eines revidirten Statuts für die Teltow⸗ 
ſche Kreis⸗Sparcaſſe in Berlin. 
188. Nachßehendes: 
„Hevibirtes Statut 


r 
die Sparcaſſe des Kreiſes Teltow. 

5 1. Die von ben Ständen des Teltow'ſchen 

aeeiiee im Jahre 1857 errichtete Sparcafle führt den 
amen 

„Sparcafle des Kreiſes Teltow” 

und bedient fidy eines Siegels mit diefer Bezeichnung. 

5 2 Zweck ver Sparcaffe if, zur ſicheren vers 
zindlihen Anlegung von Eriparniffen und zur Er⸗ 
langung von Darlehen Gelegenheit zu bieten. 

$ 3. Die Sparcaffe hat ihren Sig an demjenigen 
Orte, an welchem fih das Landratsamt des Kreiſes 
Zeltow befindet, alfo zur Zeit in Berlin. 

8 4. Diefelbe beſteht als ein felbfftändiges In⸗ 
ſtitut unter Garantie des Kreifes Teltow. Ihre Bes 
KRände dürfen nit mit anderen Fonds vereinigt 
werden. Alle Berbindlichfeiten der Sparcafie bilden 
eine —— 


und werden wie dieſe getragen, wenn 
ihr eigenes 


ermoͤgen jemals nicht ausreichen ſollte. 

5 5. Die Verwaltung wird durch ein Curatorium 
—— welches aus dem jedesmaligen Landrathe des 
Freiſes Teltow, als Director, und aus zwei von dem 
—— auf je ſechs Jahre gewählten Beifigern 


Auf Grund des S 11 des Geſetzes über 


Zum Belfiger if jeder unbefcholiene Kreis⸗ 
‚eingejeffene wählbar. Ihre Namen werben nad ber 
Wahl befannt gemacht. 

5 6. Der Director wird in Behinderangsfaͤllen 
dur den Verweſer des Landrathsamtes, wenn aber 
die Verwaltung deffelten dem Kreis⸗Secretair übers 
tragen iſt, durch den feinen Lebensjahren nad älteſten, 
oder durch den von dem SKreidtage hierzu beftimmien 
Beifiger des Euratoriums vertreten. 

Für die beiden Beifiger wähle ber Kreistag zwei 
Stellvertreter. Wegen deren Wahlperiode, Wählbarfeit 
und Belanntmahung gelten die Borfchriften des 5 5. 

$ 7. Das Curatorium vertritt bie Kreid-Bpars 
caffe bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen Bes 
ſchäften, auch bei folden, zu denen bie Befege eine 
Special: Bollmaht verlangen. Daffelbe hat bie Bes 
fugniß, nit nur fi für einzelne Fälle andere Per, 
jonen zu jubflituiren, fondern auch gewiſſe, häufig 
wieberfehrende, Rechtöhanblungen ein für alle Male 
dem Director oder einem Beifiger allein zu überſaſſen. 

$ 8. Alle Urfunden, welche von dem Curatorium 
autgeftellt werden, mäflen, wenn fie bie Sparcaffe 
verpflichten follen, mit der aus 8 7 fi engebeuben 
Maßgabe von dem Director, oder beffen Berireter, 
und von wenigflend einem Beiſitzer, ober beffen Ver⸗ 
treter, vollzogen und mit dem Siegel der Sparcaffe 
verfehen fein. 
. 69 Das Euratorium faßt feine Deichläffe nad 
Stimmenmehrheit. Es fann überhaupt nur befchließen, 
wenn drei Mitglieder keifammen find. Wer zu er- 
(deinen behindert if, hat feinen Stellvertreter einzu⸗ 
abden. 

$ 10. Der Director leitet den Geſchä ng 
und führt in allen Berfammlungen bed Euratoriums 
den Vorſitz. Die regelmäßigen Berfammlungen finden 
mindeſtens in jedem Monat einmal flatt und zwar 
am Sitze ber Kreis-Sparcaffe. Die Tage dazu werden 
dur das Enratorium für eine gewifle Zeit im Boraus 
beftimmt und befannt gemadt. Im jeber regelmäßigen 
Berfammlung, in welcher auch ber Rendant anweſend 
ein muß, wird das Journal beffelben mit den Haupt⸗ 
ücdern veraliden, der Caſſenbeſtand feſigeſtellt und 
revidirt, endlich die Bilanze gezögen und unterzeichnet. 

$ 11. Wenigſtens einmal in jedem Jahre hat 
bad Euratorium eine außerordentliche Caſſen⸗Reviſion 
vorzunehmen. 

Außerordentliche Verſammlungen beffelben finden 
Ratt, fobald fie von dem Director für nöthig erachtet, 
oder von einem Beifiger beantrags werden. Im 
Yegteren Falle find diefelben innerhalb acht Zagen, 
nad Eingang des Antrages bei dem Dirertor, abzu⸗ 
halten. Zu allen außerorbentlihen Berfammlungen 
ladet der Director befonbers cin. 

8 12. Die ganze Geſchaͤftsführung der Spar⸗ 
saffen» Verwaltung wird von einer befonderen Depu- 
tation überwacht, welde aus brei von dem Kreistage 
ans feiner Mitte und auf je ſechs Jahre gewählten 
Mitgliedern beſteht. Diefe Deputation hat bie Jahres⸗ 
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Rechnung zu revidiren (5 15.), fährlich mindeſtens 
ein Mal eine außerordentlihe Nevifion der Sparcaffe 
abzuhalten und wenigftend halbjährlich ein Dal bie 
ee amnie derſelben binfichtlich ihrer Sicherheit 
su prüfen. 

$ 13. Die Laffengefchäfte beiorgt ein Rendant 
nad Anleitung des Statuts und der ihm zu ertheilenden 
Inftruction unter Leitung des Euratoriume. 

Der Rendant wird von dem Kreistage gewählt, 
welder auch bie inftellungs- Bedingungen, bie Des 
foldung und bie Eaution deſſelben beflimmt und bie 
Inſtruction für ihn erläßt. 

Außer dem Rendanten kann ein Eontrolleur ans 
geftellt werben, bei deſſen Wahl und wegen befien 
Anftelungsbebingungen sc. die vorſtehenden Vorſchriften 
gleichfalls zur Anwendung fommen. Auch ber Eon- 
trolfene erhält feine Inſtruction durch den Kreistag. 

5 14. Der Rendant nimmt die Einlagen ber 
Sparer und die Zinfen für bie ausgelicehenen Capitalien 
in Empfang, klagt dieſe Zinfen nöthigen Falles bei 
Gericht ein, und leiſtet Die Zahlungen aus der Spar- 
caſſe. Ausgeliehene Eapitalien, mit Ausnahme ber 
Wechiel- Forderungen, darf er nur auf Brunb einer 
fpeeiellen Auterifation des Euratoriums erheben. 

$ 15. Für jedes Jahr hat der Rendant nad 
Ablauf beffelben eine befondere Rechnung aufzuftellen 
und dem Guratorium einzureichen. Diefe Rechnung 
wird von dem Curatorium begutachtet und, nachdem 
fie Talkulatorifh geprüft worben, von der im $ 12 
erwähnten Deputation revidirt. Nach Erledigung ber 
gezogenen nnerungen : gelangt biefelbe an ben 
ee. welcher über Ertheilung ber Decharge 
eſchließt. 

Die Ergebniſſe der Redurrg werben alljaͤhrlich 
Öffentlich bekannt gemacht. ($ 36.) Außerdem wird 
all jaͤhrlich eine Nachweiſung, aus welcher die Nummern 
(nit Namen) und der Stand ber einzelnen Eonten 


zurückſchickt. Letzteres if binnen vier Wochen, vom 
Tage der Einzahlung ab, gegen Rädgabe der Interims⸗ 
Duittung bei dem Receptor wieber abzuholen. Mit 
Ablauf dieſer Frift verliert die Integjmds Quittung 
Beweiskraft gegen die Kreis-Sparcaffe ımd der Inhaber 
fann, Falls der quittirte Betrag nicht ber Sparcafle 
zu Gute gefommen if, nur gegen ben Receptor feine 
Anfprüche geltend machen. 

$ 18. Das Euratorium beflimmt und macht 
befannt, wo und zu welder Zeit bie Sparcafle und 
bie Recepturen dem Publifum geöffnet find. 

5 19. Die KreissSparcaffe nimmt son allen 
Einwohnern des Kreifed Teltow Einlagen von 
5 Silbergroſchen bis zu 500 Thalıın an. 

Die Annahme höherer Einlagen, gleichviel ob 
biefe auf einmal angeboten werben, ober ob ber 
Betrag von 500 Thalern durch Nachzahlung übers 
fchritten werden foll, fowie bie Annahme von Einlagen 
der nicht im Kreife Teltow mwohnenden onen 
von dem Ermefien des Euratoriums ad. Der 
tag Tann befchließen, daß, wenn Capital unb Zinſen 
Eines Einlegers zufammen den Betrag von 500 Thalern 
erreiht haben, eine Beginfung des Ueberſchuſſes nicht 
mehr ſtattfinden ſoll. in ſolcher Beſchluß darf jedoch 
Ein Monate nach erfolgter Bekanntmachung im 

art treten. 

5 20. Thalerbrüche werben nicht verzinſt. Für 
jeden vollen Thaler werben, unter Berüdfichtigung ber 
Borihriften des 8 21, dem Einleger 3'/, Recent 
(1 Silbergroſchen) jährliche Zinfen gewährt. 

Der Kreistag iſt ermächtigt, je nach der Lage bes 
Gelbmarkftes, diefen Zinsfuß bis auf 5 Procent gu 
erhöhen und wieder bis zu 3'/s Procent zu ermäßigen. 
Er Tann auch für die Einlagen, je nachdem fie einen 
Heineren oder größeren Betrag erreichen, und je nachdem 
eine längere oder kürzere Rändigungsfrift ausbebungen 
wird, einen höheren oder niedrigeren Zinsfuß inner⸗ 


am Sgluſſe des Vorjahres zu erfehen find, durch das | halb der oben erwähnten Grenze fefflellen. 


welehe veröffentlicht 


16. Das Euratorium iſt ermädtigt, an ben Binsfages darf 
en 


ihm geeignet erfiheinenden Orten innerhalb des Kreifes 
Sparcaffensftecepturen einzurichten, die Inflruction für 
die NReceptoren zu erlaffen und die denſelben zu ge⸗ 
währende Remuneration oder Tantieme, fowie bie 
eventuell von ihnen zu beftellende Caution au bes 
fimmen, auch wegen Reviſion ber Recepturen An⸗ 
ordnung zu treffen. 

Die Receptoren bedurfen der Beſtätigung bes 
Kreistages. Ihre Namen werden nach ber Beftätigung 
belannt gemacht. 

517. Die Receptoren dürfen Namens der Kreiss 
Spareaſſe Einlagen in dem durch das Euratorium zu 
befimmenden Umfange gegen Interims⸗Quitiung in 
"Empfang nehmen. Dad Sparcaffenbub, in welchem 
bie neue Einlage augefchrieben werden fol, haben fie 
nebſt der angenommenen Einlage binnen 14 Tagen 


Eine Herabfegung des einmal eingeführten 
& niemals auf die Bergangenpeit 


Jede Beränderung des Zinefußes if gemäß 
$ 34 befannt zu maden. 

$ 21. Die Zinfen werden vom erflen Tage bes 
auf den Tag der Einzahlung folgenden Monates ab 
berechnet. Ebenſo werben bei Rüdzahlungen, fie mögen 
das ganze Guthaben oder nur einen Theil deſſelben 
umfaflen, die Zinfen für die zurückgenommene Summe 
nur bie zum Schluſſe des dem Tage der Rückgewähr 
voraufgegangenen Monates berehnet. 

$ 22, Die Auszahlung der Zinfen erfolgt in ber 
Zeit vom 2. bis 15. Januar jeden Jahres. Werden 
diefelben während dieſer Zeit nicht abgehoben, fo 
werben fie dem Capitale zugefchrieben und wie dieſes 
vom 1. Januar ab verzinft. 

Meldet fih ein Sntereffent innerhalb 30 Jahren, 


an ben Rendanten einzuſenden, welcher darin die eins|feit der Leuten Eintragung in fein Sparcaſſenbuch, 
gezahlte Summe zuſchreibt und fobenn das Buch nicht bei der Sparcafle, ſo hört mit dem Ablaufe 


biefer 30 Jahre bie weitere Bersinfung feines Gut: b. über 10 Thlr. bis einſchließlich 50 Chir. ſechs 
habens auf. en, und 
Wer Geld in die Kreis s Sparcafle ein: 


6 23. c. über 50 Thlr. drei Monate nad erfolgter 
legt, erhält ein auf Kinen Namen lautendend| 


gung. 
Sparcaſſen⸗Quitiungsbuch. Dieſes Buch wird aufl_, Die Kündigung wird im Quittungsbuche vermerft. 
dem Titelblatte von dem Curatorium, fowie von bem | Die zurüdgeferderten Beträge werben ſtets in banrem 
Rendanten volljogen und mit dem Siegel der Spar: | Beide ausgezaptt. | 
caffe verfehen. In daffelbe trägt der Nenbant, unter Der Sparcaffe fleht frei, ſchon vor Ablauf ber 
Beifegung des Datums und feiner eigenhändigen| Kündigungsfrikt Zaplung zu leiſten, und bie Oläubiger 
Unterforift, jede Ein» und Rdzaplang, fowie dem | find verbunden, folhe anzunehmen. Im Falle einer 
Betrag der zugefchriebenen Zinfen ein. Mach etwaiger | Berweigerung ber früheren Unnahme verlieren bie 
Anftelung eined Eontrolleurs find die Eintragunge⸗ Gläubiger bie Zinfen vom Tage ber angebotenen 
Bermerfe von biefem mit zu beſcheinigen. Rüdzaplung an. 

Jeder Einleger erhält nur Ein Quittungsbuch Die oben fefgefepten Kündigungsfrifien können 
und hat daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, durch Beſchluß des Sreistages abgeändert werben. 
fowie bei Auszahlungen (vgl. 8 29) vorzulegen. (Bol. s „ Ri 34.) 

5 24. Die Duittungsbüder werben unter fort- 8 29. Rüdzahlung von Einlagen und Auszahlung 
laufenden Nummern ausgeſtelli. Denfelben wird das | von Zinfen kann nur gegen Borlegung des Sparcafien- 
vorliegende Statut und eine Tabelle beigebrudt, aus Quittungobuches gefordert werben. Ueber jeben aus⸗ 
welcher zu erfehen if, welchen Ertrag jede Einlage |Brzahlien Betrag hat der Empfänger eine ber Caſſe 
von 1 Taler bie zu 100 Thalera in jedem der verbleibende, zur Controlle dienende Duitiung auszu⸗ 
nächſten sehn Jahre unter Hinzurechnung der Zinfen | flellen. Bei theilweifen Rückzahlungen wirb bie ab- 
und Zinfeszinfen nach dem gemäß $ 20 feflgefleliten | gehobene Summe buch ben Renbanten, und nah 
Procentfage gewährt. etwaiger Anftellung eines Controlleurs unter deſſen 

525. Die Kreis-Sparcaffe iſt berechtigt, aber nicht Mitzeichnung, im Quittungsbuche abgefchrieben und 
verpflichtet, jedem Inhaber des SparcafiensQuittunge- letzteres dem Borzeiger fobann zurüdgegeben. 
buches gegen Borzeigung reſp. Rüdgabe beffeiben den Wird das ganze Guthaben zurüdgesahlt, fo hat 
Betrag, worauf es lautet, theilweife oder ganz augs| Der Empfänger das Quittungsbuch quütirt an ben 
zuzablen, ohne dem Einleger oder defien Erben zur Rendanten auszuhändigen. 

$ 30. Dem Einleger fallen bei Ein- und Aus- 


©ewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor 

ber Auszahlung ein Proteft dagegen angebracht und zahlung feiner Gelder Feine Koften * Laſt. Auch das 

in die Bücher der Caſſe eingetragen if. Porto für Ablieferung der Einzahlungen, welde an 
5 26. Derjenige, welchem durch Zufall fein bie Sparcafien-Recepturen geleitet find, und für Rüds 

Dutttungsbud gänzlich vernichtet worben ober vers —** a unaehüper an bie Recepturen trägt 

Ioren gegangen iR, hat den Berluß unverzüglich bem . | 

Guratorlum anzuzeigen, weldes benfelben, ne ip | | ur diejenigen Otäubiger, deren Einlagen 5 Thlr. 

um bie Legitimation des Berlierers zu fümmern, in und mehr betragen, haben für das Duittungäbuc einen 

den Büchern ber Sparcaſſe vermerft. Silbergroſchen zu entrichten, welcher bei Auszahlung 
5 27. Bermag der Verlierer die gaͤmliche Ber des Tüten Guthabens in Abzug gebracht wird, 

nichtung des Quittungsbuches auf eine nad dem Er⸗ 5 31. Die Gelder der Kreis⸗Sparcaſſe werben 

meffen des Euratoriums überzeugende Weife barzutpum, durch das Euratorium auegelichen: 

fo wird ihm ohne Weiteres ein neues Buch auf Grund a. gegen hypothekariſche Berpfändung von laͤnd⸗ 

t ligen und ſtädtiſchen, im Kreiſe Teltow bes 


l 


Sn allen üb en Fällen mug das verloren 
Diefe Sicherheit wird angenommen bei 
laͤndlichen Grundflüden innerhalb ber 




























n. 

5 28. Der Rendant zahlt die von ber Sparcaſſe 
zurüdgeforberten Beträge, ohne Mitwirkung bes 
Euratoriums, jedoch unter Zuzie des Eontrolleurs, 
falls folcher angeflellt wird, aus. erfolgt auf Ein 
Sparcaſſenbuch die Rädgahlung von Beträgen 

a. bis einſchließlich 10 Thlr. fofort, Bis zu 

weiteren 10 Zplen. aber nur in Zwiſchen⸗ 

räumen von misibefiend 14 Tagen; 


10« bis 12/,fachen Gebaͤudeſten NRutgun 
werthes reſp. innerhalb der * Da 
re 
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-b. Auf Wedfel_ oder Schuldſcheine, ohne bypo⸗ 
thekariſche Sicherheit, wenn wis als wohl: 
habenb anerfannte Kreiseingeſeſſene für 
Sankat, Zinfen und Koſten Hr ‚gen und 
Seibſtſchuldner folidarifch miteintreten. 

u Darlehen diefer Art (Lit. b) dürfen 
übrigens niemals mehr ale ?/s des Geſammt ⸗ 
beflanbes der Sparcaffe verwendet werben. 
Ueber ben Zinsfug und bie Höhe ber ein« 
zelnen Darlehen, fowie über die Annahme 
der vorgeflagenen Bürgen entfcheibet bad 
Eurstorium. 

. durch Ankauf von Inhabers Papieren, welde 
von dem deutſchen Reiche oder von dem 
Preußiſchen Staate emiltirt oder garantirt, 
ober weiche unter Autorität des Preußiſchen 
Staates vom Eotporationen oder Eoimmanen 
ausgeßellt und mit einem ein für alle Male 
beflimmten Sage verzinslich find; 
egen Handſcheine anker Berpfändung von 
tbefen» oder Brundfguld- Forderungen 
der unter Lit. % verlangten Sicherheit, 
ober von Juhaber⸗ Papieren der unter Lit. c. 
gedachten Art, ober von Dufttungsbüdern 
der Kreis· Sparcaſſe. 
Die verpfaͤndeten Hppoiheken⸗oder 
ſchuld⸗ Forderungen müflen, wenn 
nicht gielanciie ein Wedfel ausgeſtellt 
wird, der Caffe event. cebirt werben. 

Die Beleipung der Inhaber⸗ Papiere ift 
nur bis zu 2 ded Courswerthes, niemald 
aber höher als bis zu ”/s bes Nominal⸗ 
werthes — Auch muß. bei einem 
Herabgehen des Courſes das Unterpfand 
ergänzt werden. 

an, is Kreis Betton Dbes 3 Ben da 
Kreiſes gegen orbnungsmäßige er⸗ 
weifdreitungen. — Auch fönnen bie disponiblen 


bei der Provinzial⸗ Hülfscaffe ober bei ber 
Preußiſchen Bank angelegt werden. 

Die Bedingungen ber Ausleifung werden in ben 
ad i. b. d. Kl e. gebadten Fällen durch dad Gura- 
torinin mit den Schulbnern vereinbatt. Doc fol den 

ſtets geſtattet werden, bie empfangenen Dar- 
1. in vierteljäprlihen Abſchlagezablungen, von 


f. 


6 dem zehnten Theile der urfpränglichen 
Squl, ober im je der Amortifation wrüdngaplen. 
Die une 2 der bei der Sparcafie ein⸗ 
gehenden Supaber-Payiı — das Landraiheamt 
oder durch eine andere Gen A au beivirfen. 
632. Die —ã altungs 
koſten verbleibenden ine eberſaüſſc abet — der 
8* — Keqnung —— — einen 
et de nme in Höhe void Broomt 


der Paffiomaffe, alfo der Einlagen’ umb giſen, 


tat, kann ber weitere Reingewinn auf Beichluß des, 
Kreistage, unter Genehmigung des Ober: Präfldenten 
sı gemeinnäbigen Öffentlichen Zweden im Interefie 
des Kreiſes verwendet werben. 

5 33. Für den Fall, dag die Rüdgaplung. von 
Guthaben in ungetwöhnfich ſtarkem Umfange verlangt 
wird, ber Courswerth ber im Befige der Sparcaffe ber 
findlichen Inhaber-Papiere gber eine Beräußerung ders 
felben ohne ae pättmigmögigen Berluſt nicht gefättet, 
die nötpigen Dedungemittel auch nicht durch Kündigung 
und Einziefung ausflehenber Forderungen oder —— 
Berpfändung von Effecten oder auf anderem Wege 
rechizeitig zu erlangen find: Tann ber Rreiötng das 
Euratorlum ermärhtigen, zur Beſgaffung 
lien Mittel Anleihen unter Gern nA eiſes 
für die Sparcaffe aufgunchmen und zu verzinfen. 

Das Euratorium iſt aledann verpflichtet, auf bie 
ungefäumte Tilgung ber Schuld Bedacht zu nehmen, 
—* der Zuſtand der Sparcaſſe die Abtragung irgend 
geflattet. 

5 34. Dis vorliegende Statut kaun durch 
Beſchiuß des Kreidtages akgeändert werden. Die 
Aenderungen bebürfen aber der Tandesp em 
Benepmigung und mäffen, ebenfo wie die nach den 88 19, 
20 und obme folhe Genehmigung anläffigen Be 
ſchlüſſe, giweimol in Zwiſchenräumen von je 4 
befannt gemacht ‘werden, bevor fie verbindliche Kraft 
erlangen. 

In diefer Bekanntmachung if zugleich ausbrünie 
hervorzuheben, daß bie Aenderung mit einem beftimmt 
zu begeichnenden Tage in Kraft trete, und von da ab 
auh für alle feitherigen &parcafiens Intereffenten 
Antoenbung finde, welge nicht vorher ihre Einlagen 
gemäß ð 28 gefändigt reſp. zurüdgezogen haben wärben.. 

5 35. Der Kreistag if auch ermächtigt, bie —A 
—— der Sparcaſſe zu beſchließen. Tin folder 

efhluß unterliegt der landes herrlichen Genehmigung 
und if nad Ertpeilung berfelben drei Mal, unter 
Aufkündigung der Guthaben zu einem vom Tage der 
exften Publication en drei Monate ensfernten 
Beitpuntin befannt zu 
Die Buthaben, Be 7 dolge ſolcher au. 
bei Ablauf ber geſtellten breimonatlichen Friſt nicht 
urüdgenemmen find, werden nicht weiter verzinft, 
ondern uf Gefahr und oe der v5 Empfangebercahtigten 
gerichtlich beponirt. fände bes Reſerveſonds 
aber eben, nad ie des Kreietages, mit Ges 
nehmigung des. Ober«Präfiventen, für öffentliche Iwedte 
im Intereffe des Kreiſes verwendet. 

$ 36. Alle öffentlichen Befanntmadungen, weiße 
in dieſem Gtatute vorgeſchrieben find, ‚efoigen burg 
das Teliower Kreisblait, wenn letzteres aber einmal. 
eingehen follte, durch das Amtsblatt der Röniglihen 


Res | Regierung zu Potsdam und der Stadt Betlin. 


$ 37. Den Stantöbehärben, verbleibt das durch 
i December 





12. Di 1838 
— ie ve © Fa 


Untöblatt: 


.5.38.: Das vorſteh ende zen 
ned Worfärtft des 6 37. 
Geptutes,; 
blaıt bekannt gemacht und: tritt am 1. Januar 
1874 in Kroft Mit demielben Zeirpunkte wird das 


bisherige Statut vom .. 1857 web den dazu 
ergangenen drei Nachtraͤgen vom u 1858, 
ibbꝛ und 15. Juni 1872 aufgehoben. 


offen 
Berlin, den 28. April 1873, 

Die Kreisftände bed Kreifes Teltow.“ 
welbss durch Allerhos ſte Ordre vom 3. d. M. bie 
Pefärigung Seiner MafeRät des Kaiſers umd Königs 
erfapren va wird in Bemäßpeit des 5 37 des bisher 
Fre Status hierdurch zur Öffemilihen Kenntniß 


ern, den 29. September 1873. 
" Rnigl. — Abrpeieng des Imiern. 


te. 


revidirte "Stun wi I 
des bis fee geltenden 





des —* * 


von — su Voflarten mit bezaplier Rädautwort. 

s 1. Daeber 1873 ab TDerben bei 16 fämmt- 
lichen ———— — — — — ae den mit dem Franro ⸗ 
#empel gu Ya ng bi. 2 Kreurer verſchen en For⸗ 
*7 zu Poſttarten gewöhnlicher Art, auch Formu⸗ 

larx zu Pohlarten mit begabltır —— welche 
mit je 2 Brancoflempeln & Y/s Breiten ba 2 Kreuzer 
bebrudt find, zum Bi 

Diefe Formulare werden, — die geſte mpelten 
Sormulare an — er Urt, um ne 

e tempels an ublitum.abgele 
* wird ber Berkauf vn Yen — 
—— schen ei une % a it Freimarten 

e wicht gi welt und auch nicht mi jarfen 
betlebt find, unter dem bisherigen Bedingungen fort“ 


efept. 

Die Poßttarten mit begahlter Rädantwort tonnen, 
außer im internen Berfehr des Zeutiden Res — 
gebiets, aud im Berkehr mit Bayern, Württemberg 
und Rusemburg in Anwendung gebradt werden. 

Bat ae 11. — Geptember 1873. 

eral⸗ Poſtam. 
—— on des den 


Ormenawag einer u 
8. vn —X und 3 a by ben 
Alergnädian zu beflimmen gerußt, daß ber im 
7. Polizei Revier belegene Straßemug am Borbaffin 
des Nordhafens mit jeinen an beiden Enden befind- 
' en Zugängen von der ee hkroße den Namen 
ieler: Stiraße“ führen fol. 
Berlin, den 25. September 1873. 
Rbnigt. Pol 


dur: dos Amaabiat und Bund) das ae 


Antänvigurg eineo Kai ass * ee 


—— om di Dank } ab art = — 
ur er ste en er Tarif vom ril 
ein Retro in Kraft, welder 2. hie 
für den Verkehr mit den Stationen der —e— 
Bahn: Strehlen, Münſterberg, Wartha und PH 
entpält. Drudexemplare des Nachirags werben bei 
unferen @üter» Expeditionen in Berlin und Breslau 
umentgeltih m verabfelgt. . 

jerlin, ddu 11. "september 1873. 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch ⸗· Märkiſchen Eiſenbahn. 

Antändigung sines Karifnachtraged jür bayn —— Zeugwaaren 


baummo! 
108. ab iR je directen Eater⸗ 
Tarif zwiſchen die — — und Gtationen” 
der Berlin-Anpalsiihen Eiſenbahn vom 1. Januar 
1871 ein Nachtrag in Kraft getreten, welder eine 
Drdaration der Tarificung von baumwollenen Zeuge 
waaren und baumwollenen chen jeder Art en ee 
Dradesmplare dis en werben von 3 
Oütewgzpetitionen in Berlin, Cöpenid, 
Franffürt a. D. und en unentg: ee 
folgt, ame {eise vorhanden find. 
Berlin, den 20. September 1873. 
Königl. Direction 

der Kiederfülefe: Därkfgen Eiſenbahn. 

Anfändigung eiats *. — SH Adeiaiſchen 


103. -3um Solefig"Apeiniigen. Sakı- 
Tartf vom 1. October 1872 iA mit 1.8 
tember d. I. ein Rachtrag VI in Pe 

welder außer Elaffificationt-Aenderungen anderweitige 


Dar | Fariffäge des Musnahmetarifs VIELE für Steinfoßten 


und Eofed enthält. Drud⸗ Exemplare des 


Bam bei unferen Berbandflationen unentgelilich ver⸗ 
a t. 
Nein, den 23. September 1873, 
Könial: Direstion - ö 
der Diebe er eihen Eiſendahn. 


Yriva-D pelgen-Beiketr auf der Halfele Beinipehegg“- 
108. "Die Daltchele Wriirignpagn Mein Bis: 
auf Weiteres auch während ber Wintermonate far! 
den Privat-Depefhen- Verkehr geöffnet. 
Berti, den 26. September 1873. 
. Direction 


der Niederſchio aͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Bönigl. Direction: 


Beförberum, 
dahnhofe einer der in Berlin miändenden Eilenbapnen. 

Di Seite 14 Iegtes_alinea und Eee 455 
alinea 1, und A bes Dubahnlocaliarifs vom 
15. Kuzuf — für bie Beförderung von Gütern von 
dem Ofbapnpofe nach einem Bahnhofe einer ber in 
Berlin. mündendın Vahnen Behufs Eutladuag wi 


von Go —8 don em Ddadaho nad einem 
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bemfelbsn,. fowie für die Wefbeberung von Bütern,j!ich die eigene Bahn, ſondern zugleich fremde Bahn: 
welche auf einer in Bestim mändenden Bahn ange | Bermaltungen 23. ſowie ve auf dem | 
langt find und zum Zwecke der Entlabung nad bem geice om. 7. Inni 1871 berubenden Sch Erſatz⸗ 
Ofbahnhef übergefübet werden, angeführten Sätze Anfprühe unferer Eognition unterliegen. - 

treten mit dem 1. DOrtober d. J. außer Kraft. Die Bromberg, den 25. September 1873. 





an Stelle jener Säge vom genannten Tage zur Ers| Königl. Dirertiom der Oſtbahn. 
hebung gelangenden Gebühren find bei der Büter- E 
Erpedition Berlin zu erfragen Patent⸗Ertheilungen. 
Bromberg, den 26. September 1873. . Den Herten Falkenroth und Klein gu 
Rail. Direction der Ofibahn. Eawen 5 gen ift unter dem 19. September 
| | ein Ä 2 
——— nk ine Hammer⸗Vorrichtu Schmieden 
SE. Die durch den Berbands@ätertarif zwiſchen anf ei ng zum 
n, Muttern und andern Gegen- 
der Königlihen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen * ne der dur Zeihnung und un 


. . J. Seite 30, 31, 34 und | 
Bahn Bet Sam — 


Stationen Berlin und Gäfrin einerfeits unb der opne Jemanden in der Anwendung belannter 
Giation Blogau anbererjeit6via Rreuz eingeführsen auf Drei un berieben — u 


werden mit dem 1. October d. J. aufgehoben. 9— 
en ‚ ben 17. September 1873. geboben.den Umfang bes Peenfifhen Staats ertheitt werben, 


Koͤnigl. Direction der Ofbahn. Perſonalchronik. 

Die Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſionen zu Berlin und Koͤnigsberg Bei dem Königligen Stadigericht zu Berlin: if 
beizeffend. ber bisherige Hülfsbote Hugo Auguf Paul Faehſe 

SG. Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaffeh | zum Stadigerichtsboten und Erecuter beförbent worben 
vom 30. April d. 3. zu Berlin und Koͤnigsberg zu | j 
errihtenden, der NKöniglien Direction ver ORbapn| su. Pieherige Hülfegeiftige am ber Stabtonigtei 
unterſtellten „Königlichen Eifenbahn= Eommiffionen” — a ae hlicen u a Bone 
tseien mit dem 1. Deiober d. 3. in Wunction, |... Befangenen-Mnfalt berufen worden. 8 nann 
e. die Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion in Der Lehrerin Fräulein Hedwig von Wedell if 
Berlin für die Sirecken Berlin-Schneidemüpi- | die Erlaubniß zur Fortführung der biöher von dem 
en Dirfhau (ex. Bahnhof Dirfgan) und | Fräulein von Zülvw geleiteten höheren Töchterſchule 






⸗Frankfurt a. O., — zu Berlin ertheilt worten. 
b. bie Königliche Eifenbapn-Eommiffion I 
ae ae —— —— Raheiöten. 
bers Epbtluhnen, P Der Bacrlehrling Alfred —— Perleberg 
—— — Fe innerhalb ihrer |, im Maid. 3. die Toter Des Tiihlere Hilfen 
— obigen Zeitpunfte ab find alle bezüg⸗ daſelbſt mit Muth unb Entſchloſſenheit aus der Gefahr 


Uliqen Anträge an bie genannten Commiſſionen zu des Eririnlens errettet, welche That hierdurch bes 


lobigend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


richten. 

Denſelben Acht insbeſondere auch die Entſcheidun Potsdam, ben 25. September 1873. 
——* —R ai Entihäbigunge-Anfprüde König. Regierung. Abtheilung des Imern. 
ans dem Perfonen: und Güter⸗Berkehr, einſchließlich Henberung eines Familiennamens. | 
der Reclamationen von Wagenhanbgelbern zu, foren] Den Webermeiftern Gebrüdern Earl und Friedrich 
Die zu Beſchwerden Anlaß gebende Station reſp. die Delode, auch Tillode, zu Rowawes, if auf Grund 
Empfange- ober Berfandt-Btation in dem erwähnten |der Allerhöchſten Eabinetd-Drdre vom 12. Juli 1867 
Berwaltungsbezixke belegen iR, wogegen bie Feſtſezung die Annahme und Führung des Familiennamens 
der Fahrpläne, ferner die NRormisung, Auslegung und | Delod geflattet worden. 0 
Anwendung ber Tarife und sarifarifhen Beßimmun⸗ Potsdam, den 19. September 1873, 
gen, bie Enſchaͤdigungs⸗Anſprüche, welche nicht ledig⸗ Aönigl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 









(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preu en Staaten 
für die Algemeine Unfall-Berfiherungs-Bant in Leipzig und bie Statuten der ſelben, ſowie rei Deffenilige Nnpelger) 
Die Inſertio betr eine { delle | . | 
a annbläter werben ver Bogen mit 1 @ce baheel) 00 Zr 
Redigirt von Der Königligen Regierung zu Potsdam Zu 
BB Hayu'ian 






Außerordenlliche Veilage 


zum 
Amtsblatt für den Königl. Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin. 





Dar unter ber Firma: 


Allgemeine Unfall-Verfiherungs-Bank 


in Leipzig domizifirten auf Gegenfeitigkeit beruhenden Berfiherungs »Gefellfchaft wirb die Konzeffion zum 
Geſchaftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten, auf Grund ber gegenwärtig gültigen Statuten, 
welche in einem durch das Königlich Sächfifche Gerichtsamt Im Bezirkogerichte Leipzig am 27. Juni d. 9... 
beglanbigten Exemplare beim Minifterium des Innern niedergelegt find, hiermit unter nachfolgenden Bes 
bingungen ertheilt: 
1) Jede Veränderung ber bezeichneten Statuten muß bei Berluft ber Ronzdfion angezeigt und, 
ehe nach benfelben verfahren werden darf, von der Königlich Preußiſchen Stanteregierung ge 
nehmigt werben. 
3) Die Veröffentlichung der Konzeifion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derfelben, 
- fowie ber bezüglichen Benehmigungs »- Urkunden erfolgt in den Amteblättern, vefp. amtlichen 
Publikationsorganen derjenigen Bezirke, in welchen bie Geſellſchaft Geſchufte zu betreiben beab⸗ 
fichtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 
8) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Riederlaſſung 
mit einem Gefchäftsletale und eimem dort bomizilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Der letztere iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohn 
fig belegen, in den erften ſechs Monaten eines jeden Geſchaftsjahres neben dem Berwaltungse 
berichte, der Generalbilanzg und dem Rechnungsabſchluſſe der Gefellfchaft eine ausführliche 
Veberficht ber im verfloffenn Jahre in Preußen betriebenen Gefhäfte einzureihen — und zu 
gleiher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und bie gedachte Ueberficht 
durch ben Deutichen Reiche» und Preußifchen Gtaatsanzeiger veröffentlicht find. 

In der erwähnten Weberficht, für deren Aufftellung von der betreffenden Stegierung 
näbere Beitimmungen getroffen werden Lönnen, ift das in Preußen befindfihe Aktivum vom 
dem übrigen Aktivum gefondert aufzuführen. 

Kür die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes Gewinn⸗ und Verluft⸗Konto) 
und der Leberficht, ſowie der won ihm geführten Bücher einzuſtehen, bat ber Geueralbevoll⸗ 
mächtigte fi perfönlih und erforderlichen Balls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum 
Bortheile ſammilicher inlänbifher Gläubiger zu verpflichten. Uußerbem muß berfelbe auf amt 
lches Berlangen unmeigerli alle biejenigen Mittheilungen machen, welde fi auf den Ge⸗ 
ſchaftabetrieb der Geſellſchaft uder auf deu ber Breubtfchen Geicäftenicheriaftsn waren, wa 
die zu dieſem Vehufe etwa nöthigen Erittitdäs, Tatyer, Wrtguuangn 1. 1: EERRE WETTER. 


| 


&) Dur ben Generolbenofimächtigten und won Dem Infänbifen Wehnorte beffelben aus fh k 

alle Verträge der Geſellſchaft mit ben Preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchaften mit Inländern entftehenben Ber 
bindfichkeiten, je nach Verlangen des inländifchen Berficherten, entweber in dem Gerichtsſtande 
bes Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welder die Verficherung vermittelt 
bat, als Bellagte Recht zu nehmen und biefe Verpflichtung im jeder für einen Inländer au 
zuftellenden Verſicherungspolice ausdrücklich auszufprecdhen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter gejchlichtet werben, fo müjjen diefe letzteren, 
mit Einfluß des Obmannes, Preußische Staatsangehörige fein. 

5) Alle ftatutenmäßigen Bekanntmachungen der Gefellichaft find auch durch den Deutſchen Reich 

und Preußiſchen Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Konzeffion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen beberf, 
lediglich nach dem Ermeffen der Preußiſchen Stants-Regierung zurückgenommen und file erlofchen erflät 
werden. 

Im Uebrigen iſt durch dieſelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben Preußifchen 
Staaten nicht ertheilt. Zu ſolchem Erwerbe bedarf es vielmehr der in jedem einzelnen alle befonders 
nachzufischenden landesherrlichen Erlaubniß. 


Berlin, ben 32. Juli 1878. 


(L. 8) 
der Miniſter des Innern. de Minifler für Handel, (Gewerbe 
| Ian Auftrage. | und öffentliche Xrbeiten. 
ge. Ribbeckk. Im Auftrage. 
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| Eoneeifion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen 
Staaten 
für 
die Allgemeine Unfall»Berficgerungs- Bunt 
ya Veynig. 
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"Statuten der Allgemeinen Unfall-Verfihjerungs-Bank in Leiyig 


L Adfanitt. Birma, Gig, Zweck, Dauer, Geriätöftand, 

41. ‚Sirme uud Eis. Die Genoſſenſchaft führt bie Birma: 
Allgemeine Unfall Berficherungs=Bant in Leipzig. 

Sie bat ihren Sit in Leipzig, if im Sinne bes Königli Säch⸗ 
fiſchen Geſetzes vom 15. Juni 1868 eine Genoffenfhaft mi unbe- 
fchränfter Haftpflicht und genießt nah Maaßgabe dieſes Geſetzes bie 
Achte einer juriſtiſchen Perfönlichkeit. 

$ 2. Zweck. Der Zwed der Bank beftcht darin: daß ſich deren 
Mitglieder zur gemeinfhaftlihen Tragung derjenigen Gefahren vers 
einigen, welche bie einzelnen Dlitglieber als Unternehmer (Arbeitgeber) 
nach dem deutſchen Reichsgeſetz vom 7. Juni 1871, betreffend bie Ver⸗ 
bindfichleit zum Schadenerſatz fllr die bei dem Betriebe von Eifenbahnen, 
Bergwerlen u. f. w. berbeigeführten Zöbtungen unb Korperverletznugen, 
fowte nad allen fonfigen (reichs⸗ aber landesgeſetzlichen) Beftimmungen 
nach diefer Richtung bin, ſowohl Ihrem Arbeit- und Vetriebs-Perfonal, 
wie dritten fremben Perſonen gegenüber, zu tragen haben. 

Die Bank verfichert ihre Dlitglieder gegen biefe Gefahren nach dem 
Brinzip der Gegenfeitigleit unter unbefchränkter und folidarifher Haft- 
barkeit aller Mitglieder nach den im Abſchnitt IV enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen. 

Unter der Firma: 

„Deuiſche Unfall» und Bnsalibität Berfherunge-Bunsfi 
ſchaft in Leipzig 
wird Seitens ber Berwaliungs-Drgane der Bank ein Zweig⸗Inſtitut 
begründet, welches mit der Bank unter gemeinſchaftlicher Berwaltung 
Reben und auf Grund eines befonderen Statute® eg ſolche Unfälle, 
anf welche das Haftpfiichtgefeg nicht Anmwenbung findet, fowie gegen 
Smvalidität der Arbeiter Berfiherung gewähren fol. 
8 3. Dauer. Die Dauer der Bank wird auf unbeftimmte Zeit 
figefett. 
reg Hr Gerichtsſtand. Die Bant hat ihren Gerihtsftand vor dem 
Königlich Saͤchſiſchen Bezirksgericht zu Leipzig, nimmt aber auch Recht 
an denjenigen Orten bes In- und Yuslanbes, wo die Berfiherungs- 
Verträge durch ihre Haupt- und General-Agenten abgefhloffen find. 
II. Abſchnitt. Mitglieder der Bank, Eintritt und Aus 
ſcheiden, Rechte und Pflichten der Mitglieder und Yolgen un⸗ 
rihtiger Angaben oder unterlaffener Anzeigen. 

8 5. Mitglieder der Bank. Mitglied der Bank wird die Eifen- 
bahn⸗Geſellſchafi, oder der Eifenbahn-Befiger und Bau-Unternehmer, 
der Fabrik⸗ Bergwerko⸗ und Hüttenbefiter, der Gewerbetreibende, Ju⸗ 
baber ober Vorftand eines Gefchäftes, welcher Art immer es fein möge, 
der gegen die im 82 bezeichneten Lörperlihen Unfälle feines Arbeits- 
und Betriebs⸗Perſonals oder der Ballagiere Verfiherung nimmt. 

86. Eintritt. Die Aufnahme als Mitglied wird auf Grund 
eier [chriftlihen Anmeldung durch Unterzeihnung eines Verfiherungs- 
Antrages (Anlagen A und B) nachgefucht und erfolgt mit Genehmigung 
bes Vorſtandes (8 16).(Siehe die Aufnahme-Urkunden, Anlagen C u. D.) 

Die Verpflichtung der Bank beginnt nm Mitternacht desjenigen 
Tages, an welchem das Einirittegelb entrichtet, reſp. zur Poſt gegeben ifl. 

Die fämmtlichen Berträge der Bank mit Preußifhen Staate- 
angebörigen werben durch bie General-Bevollmädtigten der Bant an 
dem in Preufien belegenen Wohnorte berfelben abgefchloffen, fiehe An- 
lagen des Statuts, Formulare E u. F. 

$ 7. Ausſcheiden. Das Ausfheiden aus ber Bank kann a) burd) 
Kimdigung ($ 8), b) dur ben Tod ($ 9) erfolgen. 

$ 8. Sreimilliger Austritt uud Kündigung. Der Austritt aus 
der Bank it jedem Mitgfiede nach vorausgegangener fchriftlicher, mittelſt 
recommanbirten Schreibens an den Vorſtand der Bank zu richtender 
Auftündigung, welche fpäteftens im Laufe des Monat November eines 
jeten Jahres zu erfolgen hat, mit dem 1. Januar des nächſtfolgenden 
Jabres geftattet. Ein gleiches Kündigungsreht ſteht dem Vorftande 
im Laufe des Rovember jeden Jahres mit Genehmigung des Auffichts- 
Ratbes den Mitgliedern gegenüber zu. Macht der Borftandb hiervon 
innerhalb der erften fünf Verfiherungsjahre Gebrauch, fo wirb bie 
Härfte des gezahlten Eintrittsgelbes (8 16) den ausfcheidenben Mit- 
aliedern baar zurückvergütet. Gegen die erfolate Kündigung ftebi dem 


(8 9) — der Husiritt geßattet. Erfolgt bie ſpateſtens zum 1. Deceuiber 
e Kündigung, ober iR bis zu diefem Tage das recommandirte Kün« 
eigungefcreiben dem Borftande, beziehungsweife dem Mitgliebe nicht 
bebänbigt, fo gilt der Vertrag anf das nächſtfolgende Jahr als fill 
ſchweigend verlängert und fo fort von Jahr zu Jahr, bis eine LAuf⸗ 
fündigung erfolgen ſollte. 

5 9. Ausigeiden durch den Tod beziegentli Dur Beſitz⸗ 
wechſel oder Unfgabe bes Geſchäfts. Stirdt ein Mitglied, fo gebt 
beffen Mitgliedſchaft auf feine Erben über, falls von den letzteren leine 
ſchriftliche, recommandirte Kiiudigung innerhalb zweier Monate nad 
dem Zobesfalle au ben Vorſtand ber Bank gerichtet wird, beziehentfich 
dem letzteren innerhalb biefer Zeit behänbigt wird. 

Uebernimmt nur einer ber Erben das Unternehmen, auf welches 
die Berfiherung ſich bezieht, fo wird nur biefer Diitglieb der Banl 
(vorbehaltlich der Haftung afler Erben aus ben ſchon er eniftanbenen 
Berpfligtungen (510). Wenn ein Eablifſement, auf welches Ah die 
BSerfiheruug bezieht, auf einen anderen Betriebe⸗Unternehmer 

ebt, fo if ber Bank innerhalb vier Wochen emime ſchriftliche Anzeige 
tervon zu erflatten. Die flatutarifchen Berpflitungen bes früheren 
Befiger gegenüber der Bank erlöſchen erſt mit dem Tage, an welchem 
bie Webertragung ber Mitgliedfhaft auf ben neuen Beſitzer Seitens 
bes Borftantes ber Bank ſchriftlich genehmigt if. Bei gänzlicher Auf⸗ 
gabe bes Gefchäfts erlifcht die Mitgliedſchaft refp. bie Verpflichtung des 
nkmitgliedes als ſolches, nach Beendung bes Taufenden Semeſters. 
$ 10. Folgen des Ausſcheidens. Ausgeſchiedene Mitglieder, 
ingleihen bie Erben verſtorbener Mitglleder, bleiben der Bank in Bezug 
auf alle dem Mitgliebe zur Zeit des Ansſcheidens obliegenden Ber- 
piliipkungen Innerbalb der geieglichen Verjährungsfriften haftbar. 

g 11. Fortfegung, Den ausgefhiebenen Dlitgliedern, beziehungs« 
weife deren Erben, fteht kein Hecht an den Reſerve⸗Fond ($ 92) gm. 

$ 12. Redte der Mitglieder. Die Mitglieder ber Bank find 
berechtigt: a) Anträge und Beichwerben an den Borftand, den Aufſichto⸗ 
rath und die Generalverfammlung (88 35 u. 108) zu bringen; — b) an 
ben Verhandlungen und Beichlüffen der Generalverfammlungen, eitt- 
ſchließlich der Wahlen, theilzunehmen; — c) Anträge auf Aufldfung 
und Liquidation der Bank zu ftellen. (58 310, 35.) 

8 13. Pflichten der Mitglieder. Die Mitglieber find verpflichtet: 
1) ihr gefammtes Arbeito⸗ und Betriebe - Berfonal bei der Bank zn 
verſichern; — 2) die in dem Berfiherungs- Antrag (Anlage A und B) 
enthaltenen fragen mit Gewiffenhaftigleit und Genauigkeit zu beant- 
worten ($ 14); — 3) jede Bermehrung ihres Perfonals alsbald, ſpä⸗ 
teſtene aber vor Ablauf des Semeſters (ultimo Juni, ultimo December 
jeden Jahres) dem Borftande ſchriftlich anzuzeigen (88 14, 16, 22); — 
4) diejenigen Borlehrungen und Vorſichtomaßregeln zu treffen und auf- 
zecht zu erhalten, welche zur Sicherheit des Lebens und der Geſundheit 
bes Arbeit- und Betriebe - Perfonald geſetzlich vorgeſchrieben, beziehent⸗ 
lich polizeilich verorbnet find (3 88); — 5) den Beftimmungen diefes 
Statuts, welches fie durch Unterzeihnung des Berfiherungs Antrages 
(Anlagen A und B) als rechtaverbindlich anerlannt haben, ſowie et» 
waigen in der Aufnahme⸗Urkunde (Anlagen C, En. F) enthaltenen be» 
jonderen Berficderunge-Bebingungen überall nadzulommen; — 6) das 
Eintrittsgefb (3 16) und 7) die — pünktlich zu entrichten, welche 
von dem Auffichtsrath feſtgeſtellt (8 17, 28) und durch ben Vorſtand 
eingeforbert werben. 

$ 14. Folgen unriätiger Angaben ober unterlaffener Anzeigen. 
Wer bei den Sefigerunge Aniränen und fonfligen vorfhriftsmüß:gen 
Angaben nicht völlig aufrichtig zu Werke gegangen ift, oder die ſtatutariſch 
vorgefchriebenen Anzeigen unterläßt, verliert, je nach Befinden bes 
Auffihts-Rathe, alle Erſatz⸗ Anſprüche an die Bank, oder ımterliegt einer 
Conventionalftrafe von 5 bis 100 Thalern, deren Feſtſetzung d 
Aufſichts⸗Rathe obliegt (8 631). Die Legitimirten Organe der Bant 
haben bas Recht, behufe Eonflatirung der Paflagier- und Arbeiterzaht 
jeder Zeit Einftht in bie betreffenden Bücher und Lifte der Bant- 
mitglieder zum nehmen, 


III. Abſchnitt. Haft» und Beitragspflicht der Mitglieder. 
$ 15. Haftpfliät der Mitglieder. Die fämmtlichen Dlitglieder 
haften Ab ſowohl ımtereinander, wie allen Bankglaͤubigern geuenitber, 


18 8 Kit Bar It Eintstit In Die Bunt. 
Bei der Hufhtahıme dae (te für dad Urbeue⸗ und Vetrieba⸗ 
enal, in Bezug af e Berſicherung genommen wird, ein 

eib non 15 zu entrichten. Bet einer 


für die vermehrte Kopfzahl zu entrichten. 

4 17. Sortlaufende Beiträge. Die Mitglieder find verpflichtet, 
Die von dem Auffſichtorath pro Semefter fefigeftellten und von dem 
e innerhalb der im besfallfigen Aus⸗ 


abzuführen. 

4 18. Beitr tretenen Mitglieder. Die nen 
eingetretenen SMitglieber haben für das laufende Semeſter bie vollen 
ebung kouimenben Beiträge, gieih ben übrigen Mitgliedern, 
wenu fie im e der erfieu drei Monate des Semeſters 

Diejenigen Mitglieder, welche im den letzien brei 
Mounten eines Gemeflers eintreten, haben nur noch bie Hälfte der für 
das laufende Gemefter zur Gchebung gelangenben Beiträge zu entrichten. 


IV. — Bon den Gefahren⸗Clafſen, den Pflichten der 
ehörenden Mitgliever, Höhe und Feſtſetzung ber 
ahlungs-Uufforberung und Eonventional-Strafe. 
g 19,°) —— ** — auf Weiteres (9 29) werben 
folgende Gefahren-@lafjen gebildet, deren Witglieber unter ſich für 
alle u ahen 6 169; menden Schäben zu haften und auf» 
aben : 


Die Gefahren-Elafe A umfaßt alle diejenigen Mitglieder, welche 
won Fabrilen und gewerblien Etabliffements find, bevem Be⸗ 
tzieh keine außergemöhnlichen Gefahren für die Arbeiter bietet. 

Bis Gefahren-Klafe B beſteht aus Mitgliedern, melde —5 
von Fabrilen uud gewerblichen Etablifſements find, Deren Betrieb eine 
echöhte Gefahr für das Arbeits⸗ und Betriebs-Perfonal bietet. 

Bis Gefahren-Elafe O wird gebildet von ben Ciſen⸗ und anderen 
Metali-Hütten (ale Hohofen-Anlagen, Walziwerten, Hammerwerken, 
Kupferhütien, Blei⸗ und Zinfhütten). 

Bie Gefahren-Glafe D wird von den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, 
— a6 und Eiſenbahn⸗Bau⸗Unternehmern gebildet. 
e au . 
‘ Die Gefahren-Glafe E beſteht aus Mitglieberm, welche Befiyer 
son Bergwerin, Gteinbräden und Gräbereien (Gruben) find. 
Die Geſfahren⸗Claſſe F wird gebildet von Pulver, Dynamite, 
(gcerin» und anderen ber Erploflonsgefahr ausgeſetzten Fabrilen, 
fowie von allen folgen inbuftrielen oder gewerblichen Etablifiements, 
beren GBefhäftebetrieb mit einer außergemöhnlihen Gefahr für bie 
Urbelter verbunden if. 
Die Bektiimnung darüber, in welche Gefahren⸗Claſſe ein Mitglieb 
ehmen jet, wird in jedem einzelnen Falle von dem Borflande 
der Banl getroffen. 

Der Letztere hat auch das Hecht, Berfiherungs- Anträge ohne 

abe son Gründen abzulehnen. 

5 20. Höhe der Beitragspflicht. Die Beitragspflicht der Mit- 
glieder vegelt ſich bezüglich ihren Höhe nach derjenigen @efahren-Elaffe, 
inelcher fie angehören. (55 19, 26, 29. 

8 21. Sortfegung. Ce gilt hierbei das Prinzip: a) daß durch 
Die Trennung ber erfbiebenen Gefahren in beftimmte Klaffen eine 

ercchte Vertbeilung der Schäden auf jebe eine Gefahren» Klafle 
nde; — b) daß nım dee wirklich vorhandene jeweilige Bedarf 
von ben Mitgliedern erhoben werde. 

8 22. Fortſetzung. Die Ropfzahl des Arbeits- und Betriebs⸗ 
Berfonale, in Bezug anf welches non den Mitgliedern die Berficherung 














®) Auf Orunb des 5 29 der Statuten wurde In ber Sitzung bes Aufe 
ſichte⸗Rathes der Bank am 28. Oltbr. 1871 eine Bermehrung der Gefahr 
sen-Klaffen beſchloſſen und zwar: Claſſe D foll nur bie Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
(haften reſp. Eiſenbahn⸗ Veſitzer umfaflen (für Eifenbahn-Bau-Unterneh- 
mer iſt eine neue Claſſe K gebildet worden); — Glaffe E fol fortan nur 
GSteinkohlenwerke uurfaflen); — Claſſe H wird von ben Braunkohlenwer⸗ 
len gebildet; — Glaffe I umfaßt alle übrigen Bergwerle, ale: Sciefer-, 
Phoophorit⸗, Erz- nub Diineral-Gruben aller Art, incl. Steinbrüde und 
fonftige Gräderelen und Gruben aller Art; — Claſſt K befteht aus Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Unternehmern wie Bau-Unteruehmern aller Art; — Glaffe L 
wird von ben Bulverfabrilen gebildet. 
In der Auffihts-Ratde-Gıtung vom 11. Januar 1872 wurde ferner 
Beichloffen: Elaſſe M für Spinnereien und Weberden (in Baummolle, 
Mole FIaB8, Dan} ı.), Druckereien, Kärbereien, Bleichereien u. Appretur⸗ 
Supalten aller Bry, [owie Zucpfabriten sc. zu bilben, 


meinen IR, Bibi dm Naeßſtas für Die nos den Wittglieben pra 
ameſter zu Leifteuben —— -Dusten (efe. 5 68 A ? 

5 28. Beillegung der Beiträge. Die hiernad (85 19— 2% 
von den Dlitgliedern der einzelnen Geſahren⸗Cafſen zu entrichtenden 
Beiträge werden von bem Auffihterath pro Semeſter — ultimo mi 
und ulimo December jeden Jahres — pofinumeranbo feſtgeſetzi und 
von ben Mitgliedern durch den Borflaub ober die fonfligen bieriu 
ermächtigten Organe der Bank eingefordert und erhoben. 

5 24. Zahlungs⸗Aufforderung. Jedes Mitglied empfängt eine 
briefliche (nit recommanbdirte) Aufforderung des Vorſtaudes zur Ent 
richtung der laut $ 23 feftgefehten Beiträge. Gleichzeitig wird Im ben 
Bankölättern zweimal befaunt gemacht, welche Gefahren⸗Clafſen Bei⸗ 
träge zu entrichten baben, jo baß kein Mitglied bezüglich einer Zablunge⸗ 

ben Nichtempfang einer brieflichen Zahlungsaufforberung als 
Entjäuigung voriüägen fann. (8 105.) 

3 25. entisnalfirafe. Zommt ein Mitglied der Zahlungs 
aufforderung (8 34) innerhalb der im Anschreiben, beziehentlidh 
Bffentfichen Belanntmadung (8 105), angegebenen Friſt und andh eines 
——* secommanbirten Bebtungeanfforberung nit nad, fo verfällt 

ffelbe in eine Eonventionaffirafe von der Höhe der ausgelchriebenen 
ſchuldigen Beitrags-Duote ($ 28). Anßerbem verliert das ſumig⸗ 
Mitglied ale ſtatutariſchen Rechte, insbeſondere aud die Schabenerfag- 
Aufprüe an die Banl. Nach Erfüllung feiner Verpflichtungen, wezm 
uf em. ae ee mn —A Are nn feine Rechte wiebes 
‚m nahme aller Auſprüche tſchadignug für Un 
es ne * inet s ſqadignnge Tun, 
. ahren⸗Claffe G für Eifenbabn-Paffagier-tinfäle, 
ür die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, welche außer Fr af und 
etriebsperfonal, das in die Sefahren-Elaffe D gehört (5 19), od 
für die Unfälle ber Baffagiere gefelih zu haften ‚ wirb eime 
Geſahren⸗·Claſſe GA für Eifenbahn-Jaflagier-Mufätle gebilbet. 

Die Mitglieder diefer Gefahren-Elaffe txagen ebenfalls unter fi 
nah dem Brincip ber Gegenſeitigkeit und ber unbefchränlten und fo 
darifchen Haftbarleit, ale innerhalb derfefben vorlommenden Schäben, 
durch Entrichtung fortlaufender Beiträge, und es finden bie Beftim- 
mungen in 88 17, 18, 23, 24, 25 aud auf fie Anwendung. 

5 27. Ghäben derfelben. Die Gcäten in biefer Gefahren- 
Kaffe werden auf bie Mitglieder — die ECiſenbahn⸗Geſellſchaflſen — 
nad dem Berhälinig der von ihnen beförderten Pafſagierzahl, welche 
nah Hunderten abgerundet — das angefangene Hunbert file vol ge⸗ 
rechnet — allmonatlih dem Borflande ber Banl und zwar bie zum 
25. jeden folgenden Monats brieflih mitzutheilen find, vertheilt. 

Unterläßt ein Mitglied diefe Anzeigen, ungeachtet einer einmaligen 
Erinnerung Seitens des Banl-Borflandes, fo kommen bie Beſtimmungen 
in $ 14 zur Anwendung und außerdem bat ber Borfland das Hecht 
und die Pflicht, die fehlenden Anzeigen nach eigenem Ermeſſen zu er» 

änzen unb die daraus refulticenden Beitrags» Duoten feſtzuſetzen. 

r Sehne der Ietteren if das Mitglied unweigerlich verpflichtet 
(8 Fri ei vn ihm jedoch eine Reclamation bezüglih deren Höhe 
na ih frei. 

8 dB. Befreiung dem Gintritisgeld für Gefahren» Glaffe G. 
Bon dem in 8 16 fefigefekten Cintrittsgelde bleiben die Diitglieber 
der Gefahren-Elaffe 4 befreit, falle fie ber Bank als Mitglieder ber 
Gefahren-Elaffe D bereits angehören, ober fi zum alebaldigen Ein» 
tritt aud in die letztere verbindlich machen. Cntgegengefegten Falles 
haben die Mitglieder dev Gefahren⸗Clafſe G ein Eintritisgeld zu ent» 
richten, deifen Höhe der Vorſtand beftimmt und wofür in ber Segel 
die Kopfzahl des bei der betreffenden Eiſenbahn⸗Geſellſchaft befhäftigtem 
Arbeits» und Betriebsperfonals die Grundlage bilden fol. 

8 29. Deränberung der Gefahren-Glaflen. Eine Bermebrung 
oder Berihmelzung der Gefahren» Klaffen ſteht dem Auffihts- Rathe 
jeder Zeit frei. 


V. Abſchnitt. Verwaltung und Gelhäftsführung der Bank. 

8 30. Gliederung ber Banl» Organe. Die Organe der Bauk 
find: a) die General⸗Verſammlung der Mitglieder; — b) der Auf 
fihtg-Rath; — 0) der Vorſtand. 

A. Bon ber General-Verfammlung. 

8 31. Ordentliche und außerorbentlige Generals Berfamm- 
lungen. Alljährlih findet regelmäßig im Laufe des Monat Mai 
in Leipzig eine ordentliche General-Berfjammlung flatt (8 95 al. 2), 
die erfte nach Ablauf des erften Rechnungs Iahres (8 90), Außer⸗ 
ordentliche Geueralverfammlungen mülfen zufammenberufen werben: 
a) auf Beſchluß des Aufſichts⸗Rathes; — b) auf Antrag des Vor⸗ 
flandes; — 0) auf fchriftlihen Antrag von mindeſtens einem Zehntel 


*) Siehe Anmerkung zu $ 19 
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andere Rechnungslegung fordern, ale das Gtatut dem Aufſichte⸗Rath 
und dem Vorſtande dieſelbe zur Pflicht macht. 


B. Von dem Aufſichts⸗Rath. 

8 49. Allgemeine Beſtimmung. Alle der General:Berfammlung 
nicht ausdrüchich vorbehaltenen Angelegenheiten gehören zur Competenʒ 
des Auffichts⸗Raths, welcher die Geſchäftsführnng im allen Zweigen 
der Verwaltung überwacht. 

8 50. Zahl der Auffichtd- Math8» Mitglieder. Der Auffichte- 
Rath befieht aus mindeftens 6 und höchſteuns 15 Mitgliedern. 

8 51. Nothwendige Eigenfhaften der Auffihtd- Mathe - Mit 
glieder. Zu Mitgliedern des Aufſichts⸗Raths find nur ſolche jelbit- 
Kändige Banks» Mitglieder wählbar, welche im Befig ber bürgerlichen 
Ehren Rechte und weder Beamte der Bank, noch Mitglieder ber Ders 
waltung einer Concurrenz⸗ Anſtalt find. Wer die bier vorgefchriebenen 
Eigenſchaften verliert, wird feiner Funltionen als Mitglied des Auf- 
fihts-Raths enthoben. 

Ein Mitglied des Anffihte-Nathe muß ferner fein Ant nieber- 
fegen, wenn zwei Dritttheile der in einer General-Berfammlung ab⸗ 
gegebenen Stinimen fi dafür ausiprehen. ($ 38 sub 4.) 

Es muß jedoch, ſoweit thunlich, jede Gefahrenklaffe in dem Auf 
ſichts⸗Rathe durch mindeſtens eines ihrer Mitglieder vertreten fein. 


8 52. Erfter Auffichtd-Rath. Den erften Auffihts-Rath bilden 9 


folgende Mitglieder des Gründungs:Comite'e, nämlich: 

Herr Guſtav Adolph Waldthaufen in Eſſen, 

„» Geheiner Finanzraty Eugen Kühnemann in Berlin, 

„ KVergmerls-Director Hugo Volkmar Dppe in Zwickau, 

„ BergwerlsDirector Guflau Adolph Barnhagen in Zwickan, 

Herr Alerander Rühle von Tilienftern, techniſcher Director der 

Königins Diariahätte in Kainsdorf bei Zwickau, 

„ Adolph Werther, Fabrilbeſitzer in Breslau. 

s 53. Amtsdaner des eriten Aufſichts-Raths. Die in $ 52 
nambaft gemachten Auſſichts-Raths-Mitglieder verbleiben in dieſer 
Stellung fir die Dauer der erften zwei Rechnungsjahre, fofern fie 
nicht freiwillig ($ 39 oder genöthigtermaagen ($ 5l al. 2) ausfcheiden. 

g 54. Freiwilliges Andfcheiden der Auffihtd-Nathe-Mitglieder. 
Jedes Mitglied des Aufſichts-Raths kann jeder Zeit — nad) vorheriger 
dreimonatlicher Kindigung — aus demfelben austreten, falls dadurch 
die Mitgliederzahl nicht unter 6 berabfinft. Wäre dies der all, fo 
darf der Austritt nicht cher flattfinden, als bis der Auffichts- Rath 
durch Cooptation ein neues Mitglied ernannt hat. 

8 55. Gooptation von Aufſichts-Raths-Mitgliedern. Der Auf 
ſichts Rath kann jeder Zeit zur Kooptation neuer Mitglieder ſchreiten, infor 
fer die Geſammtzahl derielben 15 nicht überſteigt. Die nächſte General⸗ 
Berfammlung bat ein ſolches neues Mitglied zu beflätigen, andern Falls 
aber eine Neuwahl vorzunehmen. Kine Neuwahl muß fattfinden, 
falls die Mitgliederzahl in Folge der Nichtbeftätigung unter 6 herab⸗ 
ſinken witrde. 

Die Eooptation hat zu notariellem Protokoll zn erfolgen. 

8 56. Allmähliches Ansſcheiden der Aufſichts-Raths-Mitglieder. 
Nach Ablauf der erjten zwei Rechnungsjahre jcheiden alljährlich zwei 
Mitglieder des Auffihta-Rar9s in der durch das Loos zu beſtimmenden 
Reihenfolge aus, und die General⸗Verĩiammlung mählt zroei neue. Die 
Ausgelhiedenen find fofort wieder wählbar. Sind folchergeftalt ſämmt⸗ 
fiche Mitglieder des Aufſichts-Raths ausgefchieden, fo erfolgt der fpä- 
tere Austritt nach der Reihenfolge des Eintritts. 

8 57. Leitung und Legitimation des Aufſichts-Raths. Der 
Aufichts- Rath erwählt aljährlih, nah Stimmenmehrheit, zu Pro- 
tofoll aus feiner Mitte einen Vorſitzenden und einen ftellvertretenden 
Vorfipenden. Die Namen derfeiben, ſowie diejenigen ſämmtlicher Auf⸗ 
fihts- Mathe: Mitglieder der Bank, auch jeder Werhfel, welcher in diefen 
Verfonen eintritt, find durch die Blätter der Bank ($ 105) befannt 
zu machen. Dritten ‘Perfonen gegenüber darf, wenn der flellvertretende 
Vorſitzende fungirt Hat, niemals der Cinwand entgegengeftellt werben, 
es habe der all der Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Der Auiſichts Rath führt feine Regitimation durch gegenmärtiges 
Statut und beziehentlidh durch die notariellen Wahlprotokolle des Auf⸗ 
ſichto⸗Raths oder der un, 

53. Berjammlungen des Aufſichts-Raths nnd Theilnahme 
des Borftandes an denſelben. Der Aufſichts Rath verfammelt fich, 
fo oft es die Geſchäfte erheifchen, wenigſtens jedoch alle drei Monate 
einmal Die Einladungen zu den Verſanmlungen erfolgen ſchriftlich, 
auf Anordnung des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters, durch den 
Borftand und finden diefefben gewöhnlich in Leipzig flat. Der Vor⸗ 
figende, beziehentlich deſſen Stellvertreter, if aber auch befugt, je nad) 
—* der Mitglieder oder aus ſonſtigen, das Jutereſſe der Bank be⸗ 


einen anderen Ori blerzu zu beſtimmen. 


Eine Zuſammenbernfung des Auffichte:Kathe mu erfolgen, wenn 
drei Mitglieder beffelben oder der Vorſtand darauf antragen. 

Die Borftands- Mitglieder Gaben das Recht und find auf Berlangen 
des Aufſichts⸗Ratho verpflichtet, den Verſammlungen des letzteren mit 
berathender Stimme beizuwohnen. 


5 59. Beſchlußfähigkeit nnd Veſchlüſſe des Aufſichts⸗Naths. 
Die Verfammlungen des Aufſichts-Raths find bei Anweſenheit des 
Vorſitgenden oder deſſen Stellvertreters und mindeſtens eines Dritte 
theils der Übrigen Mitglieder, beſchlußfähig. 

Die Beſchlüſſe des Aufſichts⸗Raths erfolgen nach Stimmenmehr⸗ 
heit der anweſenden Mitglieder. (8 58 al. 3.) 

Bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme bes Borfigenbern 
oder die feines Stellvertreters. 

8 60. Schriftliche Abſtimmung. Im dringenden Fällen iſt es 
dem Borftande geflattet, eine ſchriftliche Abſtimmung der Auffichte- 
Ratho⸗Mitglieder einzuholen, wobei ebenfalle die Stimmenmehrheit und 


eventuell bei Stimmengleichheit bie Stimme des Vorſitzenden oder 
feines Stellvertretees entſcheidet. 


8 61. Protokolle. Weber die Verhandlungen und Beſchlüſſe bes 
Aufſichte⸗Raths find Protofofle abzufaffen, welche von dem Vorſitzenden, 
beziehentlich deſſen Stellvertreter, und dem Brototoll führenden Mit⸗ 
liede vollzogen und mit den fonftigen Alten, Urkunden und Schriften 
bes Aufſichts⸗Raths unter Verihlug des Vorfigenden oder deffen Stelle 
vertretere im Archive der Bank aufbewahrt werden. 

Handelt es fih um Cooptation eines Mitgliedes bes Auffihte- 
Raths, fo iſt das Sitzungs⸗-Protololl darüber von einem Notar auf⸗ 
zunehmen. 5, 57). 

Es flieht jedem Mitgliebe des Auffichts-Rathe, wie des Verflandes, 
das Recht zur, feine vom Beſchluß etwa abweichende Anficht motivirt 
zu Protofoll zu geben. 


8 62. Unsfertignngen nnd Belanntmachnngen. Die Ausfer⸗ 
tiguugen und Belanntinachungen des Auffichts-Raıhs werden vom 
Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter für den Auffichte-Rath verbinde 
lich unterzeichnet. 

5 63. Wirkungskreis des Aufſichts-Raths. Die Gefchäfte des 
Aufſichts⸗Raths find im Allgemeinen: a) die Wahl der Vorftande-Mits 
glieder und deren Stellvertreter, — b) die Ertkeilung der Inſtruetionen 
für diefelben; — c) die Auffihteführung über die flatutengemäße 
Handlungsweife derſelben; — d) die ges und anfergerichtliche Ver⸗ 
tretung der Bank dem Vorflande gegenüber, den er erforderlichen Falles 
bis zur Entſcheidung der GeneralsBerfenmlung ($ 88 sub 5 und 5 75) 
fuspendiren, fowie wegen einflmeiliger Belorgung feiner Geichäfte das 
Nörhige verfügen kann; — e) die Kontrolirung und Reviſion der Caſſe, 
der Bücher, der Correipondenzen und anderer Schriftftlidle, deren Einficht 
den Auffichts-Rathe:- Mitgliedern zu keiner Zeit verweigert werden barf; — 
f) die Beſtimmung des Behaltes, der Tantidmen oder fonfligen Bes 
züge für den Borftand und deſſen Stellvertreter ($ 70); — g) die 
Prüfung der vom Vorſtand zu übergebenden Hauptrechnung nnd deren 
Feſtſtellung; — h) bie —— der von den Mitgliedern der einzelnen 
Gefahren⸗Claſſen zu zahlenden Beiträge (88 17, 28); — i) die Bes 
ſtimmung tiber den Verluſt der Schabenerjag - Aniprüche eines Mit⸗ 
gliede®, beziehungsmweife fiber die Höhe der zu Teiftenden Conventional⸗ 
firafe (8 14), fowie Genehmigung zur Kündigung durch den Vorſtand 
nad) $ 8; — k) die Entſcheidung über die Zuläffigleit der von dem 
Mitgliedern für die General-Berfammlung geftellten Auträge (F 35); — 
1) die Feſtſetzung der Tages-Orbnung für die Beneral-Berfammlungen 
($S 31,35) ; — m) die Bewilligung oder Verweigerung von Schaden⸗Erſatz⸗ 
Forderungen, welche die Summe von 8000 Thalern überfleigen (573 sub); 
— n) die Beflimmung über die Verwendung, beziehentlich zinstragende 
Anlegung der disponiblen Gelder, ſowie über die Ermwerbung und Vers 
Außerung von Grundſtücken und fonfligen Immobilien, nach Maßgabe 
der in 867 enthaltenen Borfchriften; — 0) durch Gen.-Berf.- 
Belhluß nom 4/12. 1872 geftrihen; — p) die Beſchlußfaffung über 
Ermäßigung des Eintrittsgeldes ($ 16) für größere Etablifſements, 
Maffen-Verfiherungen und Berfiherumgen auf kürzere Zeitdauer; — 
q) die Feſtſetzung der Beiträge für kürzere periobiiche Verſichernngen. 

8 64. Durch Gen.» Berl.» Befhluß vom 4/12. 1872 geftriben. 

8 65. Special⸗Bevollmächtigung einzelner Mitglieder des Anf- 
fichts-Raths. Der Auffichts⸗Rath hat die Befugniß, einzelne feiner 
Mitglieder zur Beſorgung vorübergehender und einzelner Functionen, 
nach Befinden unter Ansftellung einer Special-Bollmadıt, zu delegiren. 

8 66. Remuneration des Anffichts-Raths. Der Auffihte-Narh 
bezieht für feine Mühewaltımgen eine jährliche Tantiäme von 5 Proz 
der jeweiligen Gelder des Reſervefonds, jedoch höchſtene von 800,000 
Thalern (8 92), Die Bertbeilung des Tanti Betrages unter fi 
befttunm der Hufäte-Rath, 


8 u 


ber ſammilichen ober won 300 Mitgliedern ber Bank; — d) ayf ben 
Beſchluß einer General» Berfammlung. — Ueber Ort, Zeit und Tages⸗ 
ordnung ber außerorbentlichen General⸗Verſammlungen beſchließt ber 
Auffichts » Hath. 

8 32. Einberufung der General:Berfammlungen. Die Ein- 
bernfung der General-Berfammlung erfolgt durch ben Vorſtand oder 
ben Auffichts - Rath. 

833. Einladungen zu benfelben. Die Einlabungen zu denſelben 
finb mittelfi zweimaliger Belanntmacdung, von denen bie erfte ſpäteſtens 
drei Wochen, Die zweite fpäteftens act Tage vor bem beftimmten Ver⸗ 
fanımlungstage und zwar mit einem Zwiſchenraum von mindeftens 
acht Tagen in ben Bantblättern ($ 105) veröffentlicht fein muß, ven 
bem Borftande oder dem Auffichts⸗Rath zu erlaffen. 

8 34. Gegenflände der Tages⸗Orduung. Die Gegeuftänbe 
ber Tagesordnuũg mäffen in ber Einladung angezeigt werben. Obne 
biefe Anzeige kann ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben. 

5 35. Stellung son üuträgen. Wünſchen Mitglieder befon- 
dere, flatutarifch zuläffig erfcheinende Anträge zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung in ber General-Berfanmlung gelangen zu laflen, fo 
find ſoiche mindeſtens 6 Wochen zuvor zur Kenntniß des Vorſtandes 
und des Auffihts-Nathes zu bringen. Sobald ber Lebtere ſolche 
Anträge fir fiatutariſch zuläffig befindet, iſt ex verpflichtet, dieſelben 
auf die Tagesordnung zum fegen. 

Gegen den abweiſenden Beſchluß bes Auffihts-Mathes bleibt es 
ben Antragftellern überlaffen, über die Zufäifigleit ihres Antrages 
Berufung an die General-Berfammlung einzulegen und ift biefe Be⸗ 
rufung auf die Tagesordunng ber nächſtfolgenden General-Berfamm- 
fung zu bringen. 

8 36. Tagesordnung für außerordentliche GeneralsBerfanm- 
Iungen. Im aufßererdentlihen General-Berfammlungen finden Er- 
Örterungen und Berbanblungen über Gegenftände, welde nit auf 
der Tagesorbnnung fliehen, unter feinen Umftänden flatt. 

8 37. Teilnahme der Mitglieder an Den General⸗Verſamm⸗ 
Inngen, Legitimation, Beriretun und Stimmbereätigung. Zur 
Theilnatme an der General - Berfammlung und an ben Beſchluß⸗ 
faffungen derſelben ift jedes Mitglied beredhtigt. 

Die Legitimation gefchicht durch Borzeigung der Police (Aufnahme⸗ 
Urkunde) bei dem dazu beftimmten Beamten. Cine Vertretung nicht 
p:rfönfich erfcheinender Mitglieder in den General-Berfanmilungen ift 
deſtattet, jedoch nur durch Bankmitglieder. Ehefrauen lönnen fich 
durch ihre Ehemänner, Werle, Corporationen, Bereine ꝛc. durch Be⸗ 
voſllmãchtigte vertreten laſſen. Minderjährige ober fonft Zevormundete 
werben durch ihre Vormünder oder Curatoren und jnriſtiſche Perſonen 
durch ihre Vertreter in den GeneraleVerſammlungen vertreten. 

File ein Mitglied darf nicht mehr ale ein Vertreter ericheinen. 

ches Mitglied Hat für je hundert Verſicherte, das angefangene 
Hundert file voll gerechnet, eine Stimme. Bu 

Ein Mitglied, welches abweſende Bankmitglieder in der General 
Verfammiung vertritt, farm excl. feiner eigenen Stimmen zufanımen 
nicht mehr als 50 Stimmen erwerben. Jedoch foll es einem jeden 
Etabliſſement geftattet ſein, ſich mit feiner vollen Etimmenzahl dur 
ein Mitglied vertreten zu laſſen. 

Die Eifenbahn: &efellidhaften üben dieſes Stinmredt nm ala 
Mitglieder der Gefahren: Ciafje D (für ihr Arbeitss und Betriebs— 
werſonal) aus, während ihnen ale Mitglieder der Gefahren-Elaffe G 
tein, besiehentfich fein weiteres, Stimmrecht zuftcht. 

8 8. Gegenflände der Berathung, bezichentli Beſchlußfaſſung 
in den General-Berfonmfungen. Tie General-Berjanmlung beſchließt 
i:ber folgende Gegenſtände: 1) den Geichäftebericht des Vorſtandes; — 
2) den jährlichen Rechnungs: Abfhing md Die Bilanz, ſowie bie 
Dechargirung des Aufſichts-Rathes und des Borſtandes; — 8) Wahl der 
ans drei Mitgliedern (umd drei Stellvertretern) beftehenben Revifionss 
Commiſſion ($ 46); — 4) die Wahl, reſp. Ergänzung der Mitglieder des 
Auffichts:Rathee (8$ 55, 56) und den Widerruf biefer Stellungen 
(851 al. 2);— 5) den Widerenf der Stellmg der Vorftande-Wlitglieder 
(3 75); — 6) Ergänzung und Abänderung der Statuten; — 7) Anträge 
af Muflöfung und Liquidation der Bank; — 8) alle anderen Anträge, 
welche auf der Tages:Ordnung ftehen. . . 

Die Auflölung und Liquidation der Bank, ſowie die Ergänzung 
und Abänderung der Statuten (sub 6), kann nur mit einer Dreiviertel- 
Majorität der abgegebenen Stunmen beichloffen werden. Anträge auf einen 
dicfer beiden Gegenftände müſſen ben Mitgliedern mindeſtene 14 Tage 
vor der General⸗Verſammlung durch Circulair bekaunt gemacht werden. 

Im über bie unter 7 aufgeführten Gegenſtände Beſchluß fafjen zu 
fönnen, {ft die Anweſenheit re'p. Nertretimg der Häffte aller Diitglieder 
und cine Dreiviertel-Majorität ihrer Stimmen erjorderlih. Auf dieſes 
Erforberni muß bei Einberufung der General-Berfommlung susbräd- 


lich hingewieſen werden, wibrigenfalls ein Beſchluß hierüber n 
gefaßt werden kann. 

Iſt nicht die Hälfte der Mitglieder anweſend, reſp. vertreten, 
ift ımter Angabe der Veranlaffung eine andermweite General⸗Verſar 
lung anzıberaumen, welde ohne Rüdficht auf die Zahl der anweſer 
Mitglieder beigylußfähig if. Auch hieranf iſt bei der öffentlichen ( 
ladung hinzumeilen. 

‚.,539 Borfig in ben Geueral-Berfammlungen, Den Bi 
in ber General⸗Verſammlung führt der Vorſitzende des Auffichte-R 
oder ein anderes don letzterem beauftragte® Mitglied deffelven. 

8 40. Belhlußrähigleit der General-Berfomminngen. 
ſtatutenmäßig zuſammenbernſene General-Berfauminng if ohne 9 
fiht auf die Anzahl der erſchienenen, veip. vertretenen Mitglieder beſch 
fähig, ausgenommen bei Beichlußfaffung über Anträge auf Auflö 
und Liquidation der Bank ($ 38). 

8 41. Gerntateren. Der Borfigende ernennt bei Eröffnung 
Berfammlung, zur Prüfung der Stimmberechtigung und zur Aus 
lung der Stimmen, aus der Mitte der anweſenden Mitglieder | 
Serutatoren, die indeß nicht Mitglieder des Anffichte-Hathe fein din 

5 42. Abſtimmung. Ihre Beichlüffe faßt die General-Berfa: 
lung, fofern nicht das Statut ein anderes Stimmverhältniß vorſchr 
(88 38, 51 el. 3 uub 75), nad einfacher Stimmenmehrheit. 

Bei Gleichheit der Stimmen enticheidet der Vorſitzende. 

8 23. Wahlen. Die Wahlen werden gewöhnlich mittel g 
men Scrutintums dur Stimmzettel vorgenommen. Sie können 
auch, falle fein Einipruc dagegen aus der Verſammlung erhoben rc 
ebenfo, wie alle übrigen Abſtimmungen in ber General-Berfammt: 
durch Acclamation erfolgen. Bei den Wahlen iſt zunädft abic 
Stimmenmehrheit erforderlich. Grgiebt fich diefe im erfien Wahlge 
nicht, fo entfcheibet im zweiten die relative Mehrheit und bei Stimr 
gleichheit das Loos. . 

8 44. Verbindlichkeit ber Beſchlüſſe. Die von den Gen: 
Verſammlungen ſtatutenmäßig gefaßten Beichlüffe find für die ſän 
lichen Mitglieder der Bank verbindlich und werden benfelben vom 3 
Rande durch Circulair bekannt gemacht. 

5 45. Protokolle und Prototoflbudh. Leber die Beichlüffe 
General⸗Verſammlung ift ein notarielleg Protokoll aufzunehmen und dafl 
vom Borfigenden, den Scrutatoren, ſowie von mindeftens zmei Auffid 
ae alsliebern und den Mitgliedern, die e@ verlangen, gu mut 
zeichnen. 

Die General:Berfammlungs-PBrotololle find der Neihenfolge r 
in einen Banb (Protolollbuch) zu vereinigen und es ficht den Nit 
dern jeder Zeit die Einficht in das Protolollbud) offen. 

8 46. Reviſions⸗Commiſſion und Decharge der Verwaltm 
Organe. Die prdentlihe General: Berfammlung eines jeden Ja 
ermwählt in der in F 43 beflinmiten Meile drei Reviforen, und 
beren Behinderumgsfall drei Gtellnertveter aus der Zahl ber B 
Mitglieder ($ 38 sub 3), weldye den Auftrag haben, die Rechnut 
und die Bilanzen zu prüfen, welche vom Vorſtand, Bezichentlich ı 
Auffichts⸗Rath der General-Berfammlung vorzulegen find. Die 5 
tionen dieſer Commiſſion beginnen fpäteflene vier Mochen vor 
nächſten General-Verſammlung und endigen mit dem Schluffe derſel 

Weigern fi) die von der General-Berfammiung gewählten R 
foren (und deren Eteilvertreter), die Mahl anzunehmen, fo ift die 
von dem Aufſichts-Rath aus der Keihe der Bank-Mitglieder zu ber 
ton, bezichentlich zu ergänzen. 

Die Reviſions⸗Commiſſion bat das Recht md die Pflicht, 
Seichäftslotale der Bank die Rechnungen, Bücher und Kaſſenbeſtä 
fowie Allee, was fie zur Erfüllung ihrer Chliegenheiten für nö 
findet, zu unterſuchen. 

Die etwa zu erhebenden Erinnerungen und der von ihr 
General⸗Verſammlung zu erſtattende Bericht find jedoch dem Vorfitzen 
bes Aufſichts-Raths und dem Vorſtande mindeſtens 8 Tage vor 
General⸗Verſammlung ſchriftlich mitzutheilen. 

Aufſichto⸗Raths⸗Mitglieder, oder Beamte der Bank, dürfen zu 
viſoren nicht erwählt werden. 

Die General⸗Verſammlung hat auf Grund des Revifions⸗Ber 
tes, falls gegen die Gejchäftsführung nichts zu erinnern ift, dem 9 
fehts:Rarh und dem Borftande Dedharge zu ertbeilen, auch über 
auf etwaige Erinnerungen der Revifions- Kommilfion vom Auffid 
Rath und dem Borftande abgegebenen Beantwortungen zu entfcheit 

8 47. Tranfitorifche Beftimmungen. Die erfte Reviſions⸗Co 
milfton fan in einer außerordentlichen General-Berfammlung gewä 
werden. Menu aber im Laufe des erften Geichäftejahres eine ſolche m; 
eisıberufen wird, fo erwählt für das erſte Nedinumgsjahr der Auſſich 
wa Mitglieder der Commiſfion aus der Reihe der Bankmitgliet 


48. Urt ber Rechnungẽlegnug. Die Mitglieder Kunen te 
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Da aame dengen Kulän-Refeiiitgiieheen werden Vrkiieien- 
a g en Disen gewährt. 

& 67. Verwendung ber vorrüthigen Gelber. Die vorhandenen 
dieponiblen Gelder und Fonds der Baul werben nad) der Beftimmumng 
des Wuffihte-Rarhe zinstragend angelegt und zwar: a) durch Aus⸗ 
feibung auf pupilartih ſichere Onpsthelen; — b) durch Anlauf von 
Inhader Papieren, welche von dem beutfchen Reiche ober von einem 
deutichen Staate emittirt oder garantirt, oder welche umter Autorität 
eines foldhen Staates von Gorporationen oder Conmmunen ausgefellt 
md mit einem ein für afle Male befimmten Sage verzinslich find. 
Die Erwerbung von Grumbfiiden iR nur ſoweit gefattet, ale es ſich 
um Beſchaffung der Gejchäftslocalitäten, ober um Abwendung won 
Berluften an ausfiehenden Forderungen hanbelt. 

d. 


O. Bon dem Vorſtan 

8 68. Legitimation des Vorſtandeßs. Die Ausführnng der 
Beſchlufſe des Auffichts⸗Rathe und der General⸗Berſammlung, die ge⸗ 
und anßergerichtliche Vertretung der Bauk und die unmittelbare Leitung 
der Geſchäfte if einem aus zwei Mitgliedern befteßenden Vorſtande 
übertragen. Die Namen ber Borflands - Mitglieder, ſowie jeden Pers 
ſonen⸗Wechſel in demfelben, Sat der Auffichte-Rath im den Blättern der 
Baut (8 105) äffentii belannt zu machen. 

Der Borftond If zu gerichtlichen oder motariellem Protelell vom 
Uufkhro-Rath zu wählen. 

8 69. Noͤthwendige Eigenſchaften bed Vorſtandes. Zu Mit 
ledern des Borftandes find nur folhe Perfonen wählbar, welche im 

efig der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht Mitglieder der Verwaltung 
einer EoncurrenzAnflalt find. Wer die bier vorgeichriebenen Eigenfchaften 
verliert, wird feiner Funktion als Mitglied bes Borflandes enthoben. 
$ 70. Auftellungss Bedingungen des Vorftanded und Bertre⸗ 
tung deffelben in Behindernugs⸗Füllen. Die Anftelunge-Bedingungen 
werden vom dem Auffichto⸗Rath mit den Worflande wereinbart uud 
eontractiich feſtgeſtellt. 

Gar Berbinderungsfälle des Vorſtandes werben Stellvertreter für 
denfelben ans dem Höheren Beamten- Berfonal des Bank von dem Auf⸗ 
fihte- Rath ernannt und if deren Wahl ebenfalls durch gerichtliches 
ober notarielles Protocol zu conftatiren und durch bie Blätter ber 
Bank (8 105) befannt zu machen. 

Die Stellvertreter des Vorftandes haben als ſolche durchgängig 
dieſelben Rechte und Pflichten, welche dem Borftande felbft durch das Statut 
und die vom Auffichts⸗Rath ihm ertheilten Juftructionen beigelegt find. 

Dritten PBerfonen gegenüber darf, wenn ein Stellvertreter fungirt 
Bat, niemals der Einwand erhoben werden, es babe der Fall der Stell 
Vertretung nicht vorgelegen. 

71. Inſtruction des Vorſtandes und Umfang der Vollmacht 
deſſelben. Der Borfland erhält von dem Aufſichte⸗Rath cine Geſchäfto⸗ 
Inſtruction an welche derielbe in allen feinen Functionen gebunden if. 
Diefe Gefchäfts- Inftruction if dritten Perlonen gegenüber one Wir⸗ 
fung ımd darf diefen daher nicht entgegengeftellt werden. 

Der Borftand iſt zu allen und jeden Erflärungen, Verträgen, Pros 
eeffen und Sandlungen, felbft zu folgen, zu denen die Gelege eine 
Special⸗Vollmacht erfordern, mit ber Befugniß bee Subftitution hier⸗ 
duch bevollmächtigt. 

8 72. Leitung der Geihäfte und Zeichnung der Firma durch 
den Vorſtand oder deflen Stellvertreter. Der Borfland, und im deſſen 
Abmeienheits- oder Behinderungsfällen die Stellvertreter befielben, ver⸗ 
waltet die Angelegenheiten der Bauk nad den vom Auffichte- Rath 
gutgeheißenen Berwaltumge-Regeln. Verträge, Eorreipondenzen, Schrift 
flüde und Dokumente aller Art, fowie die Belanntmachungen, ſoweit 
legtere nicht von dem Vorſitzenden bes Auffichte-Raths oder defien Etell- 
vertreter ausgehen, find von ihm, Beziebentlich von feinen Stellvertre⸗ 
tern, unter der Firma: 

Allgemeine Unfal-Berfiherungs-Bank in Keipyig 
Der Borftand: beziehentlich: In Gtellvertretung des Vorſtandes: 
durch gemeinſchaftliche Namensunterichrift der Mitglieder des Borftans 
des, beziehentlidy deren Stellvertreter, zu vollziehen. 

8 73. Wirlnngskreis des Vorſtandes. Someit die Leitung der 
Sefchäfte der Bank nicht ausdrücklich der General⸗Verſammlung oder 
dem Auffichts : Rath vorbehalten ift, iſt diefelbe dem Borftande über- 
tragen (85 68, 71, 72). Er iſt der Borgeletste aller Beamten der 
Bank; insbefondere if ex verpflichtet, beziehentlich berechtigt: a) Be⸗ 
dollmächtigte, Agenten und Beamte jeder Art anzuftellen, dielelben zu 
entlaiien, ihnen Imftructionen zu ertheilen, fowie Gehalte, Remune⸗ 
rationen, Provifionen und etwaige Kautionsleiftungen derfelben zu 
beftinnmen. — b) Schadens-⸗Erſatz⸗Anſprüche (bis zur Höhe von 3000 
Thalern, 8 63 sub m) anzuerkennen ober abzulehnen, beziehentlich 
beven Auezahlung zu verfügen; — c) Verträge aller Art abzuſchließen 


ua he — Mi iii Nıaungs - Veberſichten 
am Derichte zun Beurtheilung bes en der aa. jebann 
oljährtih ua dem 81, December die Daupt-Ubicplüffe der Rechnungen 
uud Bilanzen dem Wulfichte-Rarb zur Prüfung und Jdeſtſtellung vor 
zulegen; — ©) den Geſchäftebericht abzufaſſen. 

N, den Situngen des Auffichto⸗Raths hat der Vorſtaud den Vor⸗ 
trag in allen Angelegenheiten der adminiftrativen Gefhäfteführung ($ 58). 

8 74. Fidesleiſtung. ide für die Bank werden von beiden 
Berfiandsmitgliebern, bezichentlich deren Stellvertretern, abgeleiflet. 

875. Widerruflichleit der Stellung des Vorſtaudes. Die BVeſtellnug 
des Vorſtandes iſt zu jeder Zeit Seitens der Geueral⸗Verſammlung mit 
einer */s-DMajorität ber im derielben abgegebenen Stimmen widerruf⸗ 
lich, unbeſchadet der Entjchädigungs-Anfprüche aus beftehenden Verträgen. 

8 76. Veſoldung des Vorſtandes. Der Borflanb bezieht eine 
jährliche feRe Befoldung, deren Höhe, ſowie ettwaige anderweitige Re⸗ 
mumerationen für denfelden, der Auffichts-Rath mit ihm vereinbart. 

VI Abſchnitt. Verwaltungs⸗Koſten der Bank und beren 

Bertheilung auf die einzelnen Gefahren⸗Clafſen. 

8 77. Wepartition ber Verwaltungdloften. Die Verwaltung 
ber Bank if} eine einheitlide and gemeinfame für alle Gefahrenlafſen. 
Die gefammten Verwaltungs - Rofen werben gemeinfchaftfich getragen 
und auf die einzelnen Gefahren⸗Clafſen nad Berhältniß ber Mitglieder⸗ 

U derielben, beziehentlich nach Manbgabe der Kopfzahl des nerficherten 
rbeito⸗ und Betriebe. Berfenals, veyartirt. 

$ 78. Verwendung bes Eintrittsgelder. Bon ben Eintrittes 
geldern der Mitglieder ($ 16) werben 25 Proc. dem Berwaltungs-Koflene 
Etat überwiefen; der Reft von 75 Procent fließt den Reſerve⸗Fond (992) zu. 

8 79. Negulirungs» und Proceh-Koften. Zu den gemeinichaft- 
lich zu tragenden Berwaltungsfpeien find jedoch nicht diejenigen Unkoſten 
au zählen, welche durch die Regulirung won Schäden, einfchließlich der 
ben Ocshen ma Mryugruschunt umn van Der besfinken Gefahr 

u m zugerechnet von 
Glaffe allein getragen (95 19, 26, 29). ei 
VO. Asfanitt. Betriebs und Borantie-Mittel der Bank. 

& 80. Die DBetriebs- und Baranties Mittel der Bank beſtehen: 
a) im den Gintrittsgeidern ($ 16); — b) im dem laufenden Beiträgen 
der Mitglieder; — 0) in dem Reſerve⸗-Fond ($ 92); — d) in ber 
unbeſchrankten und ſolidariſchen Haftpflicht der jänmtlichen Mitglieder. 
VII. Asfauift. Pflichten der Mitglieder in Schadenfällen. 

81. pilichten der Mitglieder in Schadenfällen. Sobald ein 
dem rbeitss und Betriebs-Perlonal eines Mitgliedes Angehöriger, bes 
ziehentlich ein Eiſenbahn⸗Pafſagier eines Mitgliedes, in Bezug auf 
weiche die Verficherung genommen if, vom einem Lörperlichen Unfalle 
betroffen worden, wofür es einen Erfah von der Banl (88 2 und 26) 
Beanipruchen will, fo bat daffelbe dem Borflande der Bank fofort und 
längftene innerhalb acht Tagen von dem eingetretenen Unfale, reip, 
nad Eintritt der folgen des Unfalles von demielben Kenntniß zu gebei. 

Die Mitglieder find fernen verpflichtet, nach eingetvetenem Unfalle 
für Ichleunige ärztliche Hülfe nach Möglickeit Sorge zu tragen. Die 
Schaden⸗Anzeige an den Bank⸗Vorſtand muß enthalten: a) Zeit, Ort 
und Art des Uufalles; — b) die näheren Umſtände deffelben, und 
die Art der Beichädigung der betroffenen Perfonen; — c) die erwieſene 
oder muthmaaßliche Urſache des Unfalles. 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, längſtens innerhalb 14 Tagen 
nad erhaltener Yufforderung bes Vorſtandes einen Bericht bes bes 
handelnden Arztes über die Behandlung, den Verlauf und die mith⸗ 
maaßlichen Folgen der Verlegung, „eventuell die Urſache des Todes, 
dem Vorſtande zuzuftellen. Im Xobesfalle iR der amtliche Todtenſchein 
an den Vorſtand zu überfenden. 

Die Mitglieder Haben ferner nah Möglichkeit dafür Gorge zu 
tragen, daß die vom Unfall betroffene Perſon zu jeder Zeit einem fid 
als Organ der Bank legifimirenden Beamten oder Int Zutritt gefattet und 
ben Anordnungen derſelben im Interefie bes Heilungoproceſſes Folge leiftet. 

Die Koften der vorgenannten Nachweiſe werden non der Bank 
getragen reſp. erſetzt. 

82. Fortſetzung. Die von dem Mitgliede von dritter Seite 
geforderten Erſatz⸗Anſprüche find ebenfalls fofort, nebſt den etwaigen 
Belegen, dem Borftande bekannt zu geben, beziehentlich zuzuſtellen. 

5 83. Fortſetzung. Die Mitglieder der Bank find nicht beredh- 
tigt, die gegen fie geltend gemachten Entſchädigungs⸗Anſprüche ohne 
vorherige ausdrüdlidhe Genehmigung des Vorflandes anzuerkennen, 
oder gar durch Bezahlung abzufinden. Geſchieht dies deunoch, fo ver» 
zichtet das Mitglied damit gleichzeitig auf den Rückerſatz der geleifieten 
Schadens - Zahlung Seitens der Bank und verflert alle und jede Ans 
fprüche am dieſelbe aus dein betreffenden Schabenfalle; es fei denn, daß 
das Mitgiien den Beweis führt, dag die Bank (uach unzweifelhaften ‚ 
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kunam Wıfkmemcase, UanmıhE nah da won 19 Balsiyian 
23. u Gäsbenriag und zwar im beleben uber is cinm 
gerin Umfang: bäss ansriuumem müflen. 
84. Fortſeynng. Dix Borland wird fofert nad umplangener 
Schadens» Anzeige die geeigneten Auordnangen zur Regulivung umb 
eRfelung des Schadens, welde in ber Regel durch Sachverſtändige 
irft werden wird, treffen, umb fi baldthunlichſt darüber ew?lären, 
sb and in welcher Höhe die erhobenen Erlatz Anſprüche von der Bau, 
zeip. von ben Mitgliede, anzuerkennen feien. Das Diitglied ift bei 
Berluft aller Erſatz⸗ Anſprüche an die Bank verpflichtet, nach der Ent 
ſcheidung und nad Vorſchrift des Vorſtandes zu handeln. 

8 805. Fortſetzung. Kaun eine glitlihe Einigung über die erho- 
Denen Eutſchaädigungs⸗Anſprüche zwiſchen einem Mitgliede uub dem 
Bant- Borftande einerfeits, und dem Verunglückten oder deffen Hinter 
bliebenen andererfeits, nicht erreicht werden, und wird Seitens der 
— der Proceß⸗Weg beſchritten, fo haftet die Bank auch für bie 
geiaunnten Proceßkoſten, inſoweit fie dem Mitgliede zur Laſt gelegt 
werden ſollten. Das Letztere iſt jedoch verpflichtet, den etwaigen Pro⸗ 
ee durch den ihm von der Bank bezeichneten Rechtabeiſtand führen zur 
Iaflen, der die Informationen und Juſtruktionen für die Brocekführung 
von dem Bank⸗Vorſtande empfängt. Die Bank beftreitet auch die 
erferberligens BrocehloftensBorichüffe. Selbfiredend find die Mitglieder zu 
einer jeden wänfchensmertheu Austunfts-Eribeilung, forie zur Befchaffung 
aller —— — Belege, der Bank, wie auf Erfordern dem Proceß⸗ 
— derſelben, bei Verlnſt aller Erſatz⸗Anſprüche, jeder Zeit ver⸗ 
pflichtet. 


IX. Abſcqhniit. Entſchädigungs⸗Pflicht und Schadenerſatzleiſtung 
der Bank, Präjudizien und Regreß. 

9 86. Eutſchädigungs⸗Pflicht der Vank. Die Bank iſt den 
Migliedern zu dem vollen Erſotz aller Schäden und Koflen aus dem 
ia 6 2 und bezichentlih $ 26 bezeichneten Unfällen, nah Maaßgabe 
ber Ratutarifchen Beſtimmungen verpflichtet. 

8 87. Schnudenerſat⸗Leiſtung. Sobald der Schadenbetrag, ent- 
weder durch gütliche Webercinkunft zmilchen dei Miegliede und ber 
Bank einerfeitd und dem Erſauberechtigten andererfeits, oder durch 
vechtöträftiges richterliches Urtheil feftgefegt if, leiſtet die BVauk dem 
erſatzpflichtigen Mitglicde ſogleich, Längftens aber innerhalb zueier Monate 
wollen Erletz feines Schadens und zwar gegen beglaubigte Duitting durch 
den Kaffen-Rendanten im Bureau der Bent. Cs fteht jedoch deut Mits 

ftede frei, Baarſendung auf feine Gefahr und Koſten zu verlangen, 
wie durch andere Perfonen die Zahlung in Empfang nehmen zu laſſen. 

Fans ea fih nicht um eine einmalige Entſchädigung, fondern 
um fortlanfende Nentenbezüge in Folge dauernder oder vorühergehender, 
gänzlicher oder theilmeifer, Erwerbeunfähigleit handelt, Teiftet die Bank 
Zahlung nur auf Grund Ärztlicher, amtlich begfaubigter Attefle über 
das Leben und bie fortdauernde gänzliche oder theilweile Ermerbsun: 
fähigkeit der die Rente beziehenden Perſon. Zur Beichaffung diefer 
Üttefte,, welche von dem Bankvorſtande für genügend befunden werden 
möflen, find bie gde ſtets verpflichtet. 

& 88. Präjndizien. Die Mitglieder können und dürfen in allen 
Fällen nur ihren wirklichen Schaden von der Bank erfet verlangen, nad) 
dem Grundſatz: „Daß die Berficherung niemals zu einem Gewinn führen 
) “a 


Dasjenige Mitglied aber, welches trotzdem eine Webervortheilung 
der Bank verfuchen ober erreicht haben follte, verliert alle und jede 
EntfhäAdigungs-Anfprühe an die Bank aus dem betreffenden Schaden- 
falle, bezichentlich iſt zur vollen und ungeſchmälerten Rüdzahlung der 
bereits empfangenen Echabenabeträne an die Bank verpflichtet. 

Ferner kann der Verluſt der Entikädigungs-Aniprüche, foroie der 
fofortige Berluft der Mitgliedichait, Seitens des Aufſichts-Raths gegen 
daejenige Mitglied ausgeiprochen werden, welches, entgegen den Be 
fiimmmmgen in $ 13 sub 4, die gefetslich vorgefchriebenen Sicherheits“ 
manfreneln zum Schutze des Lebens und der Geſundheit des Arbeits 
Perſonals überhaupt nicht getroffen, oder der Art vernachläſſigt Hat, 
dag eine firairechtliche Verurtheilung dieſerhalb erfolgt. 

Fin Verſchuſden des Auffihts- oder Betriebs. Perſonals im dieſer 
Richtung kann jedoch gegen das Bankmitglied nicht als Abroeifungs- 
Grund geltend gemacht werden. (Siehe aud) SS 14, 83, 84, 85.) 

5 89. Regreß-Anſprüche. Etwaige Regreß- Anfprüce, melde 
dem erfapflichtigen Mitgliede gegen dritte Perſonen zuftehen follten, 
geben anf die Banf bis aut Höhe der von ihr gezahlten Entichädigungs- 
Summe über ımb es if das Mitglied zur Ceſſion feiner Regreß⸗ 
Anfprödje (mnerholb diefer Grenzen) an die Bank verpflichtet. Han⸗ 
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X, Ben ver Iahres-Rednung und der Bilam. 
90. Rechmugs⸗Jahr. Das Rechnungs⸗Jahr der Bauk if 
bas Ralender » Jahr, Zie Impentus des Banl-Bermögens erfolgt am 
81. December jeden Jahres. 

$ 91, Abrechnnug und Bilanz. Die Bücher werden nach ben 
Regeln der faufinänuiichen doppelten Buchhaltung geführt und am 
81. December jeden Jahres abgeichloffen. Auf Grund derſelben wird 
die Jahres-Redinung ımd die Bilanz über das Gefellihafts - Vermögen 
auf biefer Tag von dem Borflande bis fpäteftens ultimo März des 
nächſtfolgenden Jahres aufgeftellt, zunächſt von dem Aufſichts-Rathe 
und dann von der Reoiſions⸗Commiſſion ($ 46) jpeciell geprüft um 
von der Beneral-Beriammiung dedhargirt. 

Eine getrennte Berwaltung der verſchiedenen Bermögenstheile ber 
Bank (Meferves und Rentenfonds $ 92) findet nicht fait, es genügt 
überall die buchmäßige Souderung. 

Der Auffichts - Rath bat zu beſtimmen, wie viel auf den Koſten⸗ 
werth der im Befige ber Bank befindlichen Immobilien und Mobilien se. 
abzrfchreicen if; jedoch darf bie Abfıhreibung für Immobilien nid 
nuter 1 Procent, für jede andere Kategorie nicht umter 5 Procen 
Jährlich betragen, wobei dem Auffichts⸗Rath zur Bflicht gemacht wird, 
eiuen höheren Sag zu beflimmeu, wenn dies nach Maaßgabe der Ab 
nutzung und der ſonſtigen Verhältniſſe argemeffen exicheint. 

Die Bergleihung der Einnahmen und Ausgaben ergiebt den 
Ueberſchuß oder das Deficit des Rechnunge⸗Jahres, welche am Schiuffe 
der Bilanz beionders auszumerfen find. 

Unter den Ausgaben find flets die vollen Orgamifations- umb 
Berrcaltungsloiten des laufenden Jahres aufzuführen. 

Bei Ziehung der Bilanz find aufzunehmen: 

1. Unter die Activa: 3) der banre Eajjenbefland am Jahres⸗ 
ſchlufſe; — b) der Beftand an Effecten und Werthpapieren. Dirfelben 
mäffen uach @attungen fpecificirt und dürfen nie höher ale zırım Tagese 
courfe der Berliner Bsfe am 31. December, bezichungsweife ihrem 
fonfligen Zeitwerthe an diem Tage im Anſatz gebracht werden; — 
6) die ausſtehenden Forderungen der Bank; — d) die Werthe der Im⸗ 
mobilien, der Mobilien zc., ſoweit dieſelben nicht bis zum Schluffe des 
betreifenden Jahres bereits amortifirt find, — e) alles andere Eigenthum 
zu demjenigen Werthe, welchen daſſelbe nach forgjältiger Erwägung 
am Jahresſchlufſe bat. 

2. Unter die Baffiva: a) die Meierven, weiche aus 75 Prog 
ber Eintrittögelder gebildet werden (5 92); — b) bie Reſerven für 
ſchwebende, noch nicht bezahlte Schäden, in voller Höhe ber ange 
meldeten Forderimgen (S 922); — c) die für fortlaufende Renten⸗ 
zahlungen zurüdgelegten Dedungs-Capitalien ($ 92 b); — d) des 
Qutbaben 'onfliger Creditoren. 

Die den vorſtehenden Beſtimmungen gemäß aufzuftellende jährliche 
Bilanz muß durd) die Bankblätter ($ 105) nah Dehargirung dung 
die GSeneral:Derjamntlung öffentlich belannt gemacht werben, 


XI. Abſchnitt. Bon dem Refervefond. 

8 93. Der Kefervefond wird aus den Gintrittsgeldern ber Mup 
glieder ($ 16), wovon 75 Broc. deinſelben zufließen ($ 78), ſowie aus den 
verwirkten und eingezogenen Konventional-Strafen (35 14, 25) gebildet, 

Derjelbe foll die Höhe von 500,000 Thalern nicht überichreiten. 

Er wird befonders verwaltet und fliegen die Zinfen- Eiunahmen 
aus denfelben dem Fond ſelbſt wieder zır. 

Sobald er das Maximum von 500,000 Thlr. erreicht bat, wer⸗ 
den fowohl die Zinfens Einnahmen aus demielben ($ 66), ſowie bie 
weiteren Eintritts⸗ und Strafgelder zur Beftreitung der Verwaltungs 
foften der Bank verwendet ($ 77). Der Reſervefond kann jeder Keit 
zur vorſchußweiſen Beſtreitung von Schäden und Koſten mit Berange- 
zogen werden. Aus deu nächſten Beitragssahlungen der Mitglieder iſt 
jedoch der aus demſelben entnommene Vorſchuß fofort wieder zu erſetzen 

Der Schaden-Refervefond wird (für jede einzelne Gefahren⸗Claffe 
getrennt) gebildet: 

a) aus den in voller Höhe der angemeldeten Forderungen zurückzu⸗ 
fiellenden Meferven fir die Dis zum Schlufie eines jeden Seme⸗ 
ſters zwar angemeldeten, aber nad nicht abgewidelten Schäden; 

b) aus den für fortlaufende Rentenzahlungen jurüdzulegenden 
Dedungs-Lapitalien, deren Höhe nad) den Principien der Wahr 
ſcheinlichkeits-Rechnung bemefjen wirb. 

Die Gelder der Schaden-Reierverizonds, fowie die Zinfen-Zinnabs 
men aus dem Nentenfond sub b, dürfen nicht zu anderen Bedeu 





delt 8 iS bo um einen Regreß⸗Anſpruch gegen die eigenen vermendet werden. 


— Angeftellten ober Arbeiter des Mitgliedes, fo darf ein ſolcher Erqeben die zurüdgeitellten Schaden-Kefernen nach der Abwickel 
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feiner wieber zu. Ergeben dagegen bie Schaden ⸗Reſerven bei der 
endgültigen Abroidiung einen Fehiberrag, fo ift derfelbe von dem ders 
zeitigen Mitgliedern der betrefienden Gefahren-Claſſen aufzubringen. 
XIL Abſchnitt. Von der Auflöfung und Liquidation ber 
Bank und ſubſidiäre Beftimmungen. 
8 98. Wuflöfung. Die Auflöfung der Banl findet ſtatt: 
a) fobald die General: Berfanmmlung, in welcher mindeftens die 
Hälfte aller Mitglieder aumefend refp. vertreten fein muß, bie 
feıbe mit einer Wajorität von drei Biertheilen der abgegebenen 
Stimmen beſchließt (fiehe jedoch $ 38); 
d) durch Eröffnung des Concurſes; 
e) wenn fänmtlie Mitglieder ausgeſchieden und fomit das Recht 
der juriſtiſchen Perfönlichkeit erlofhen ift. 

s 94. Belauntmahung der Auflöfung. Die Auflöfung der 
Bank muß, wenn fie nicht eine Zolge des cröffnetem Concurjes if, zu 
drei verſchiedenen Dialca, in Zwiſchenräumen von 8 Tagen, durch die 
Blätter der Bank ($ 105) von dem Borflande ober dem Vorſitzeuden 
des Auffichts⸗Raths, oder deren Stellvertretern, befannt gemacht werben. 

Durch dieſe Belanntmachung müſſen zugleich die Gläubiger ber 
Bank aufgefordert werben, fi) bei dem VBorftande der Baul zu melden. 

8 95. Liquidation. Die Liquidation bes Geſchäftes geſchieht, 
fofern wicht ein gerichtliches Concurs⸗Verfahren eröffnet worden if, 
over die General- Berjammlung nichts andere® beſchließt, durch den 
Borfland, unter Mitwirkung des Aufſichts⸗Raths. 

Ordentliche Geueral⸗ Verſammiungen ($ 31) finden, nachdem bie 
Auflöiung und Liquidation beid,loffen if, nicht mehr ftatt. 

5 96. Fortfegung. Vom Augenblid der beſchloſſenen Aufldfung 
dürfen neue Mitglieder in die Bank nicht mehr aufgenonmten werden 
und es erlöfhen die ſämmtlichen laufenden Verſicherungen vier Wochen 
nah den Auflöfungsbeichluß, oder vom Tage der gerichtlichen Con⸗ 
curs-Eröffuung ab gerechnet. ' 

8 97. Bicalifirung der Altiva und Beſtimmung fiber Verwen⸗ 
dung der Reuten⸗Fonds. Die fänımtlichen Altiva der Bank werden 
fofort eingezogen oder realifirt. 

Die Renten⸗Fouds ($ 92) dürfen audy im alle der Liquidation 
kedigih zur Sicherſtelluug reſp. Bezahlung ber Renten verwendet 
werden. Die Verwaltung diefer Fonds, ebenfo dic feruerc Auszahlung 
der Renten, wird ach befchlofiener Aufldiung entweder einem beſon⸗ 
beren, von der GeneralBerfammlung zu erwählenden Mitglieder : Aus- 
ſchuß, ober einer Öffentlichen WVehörbe Übertragen. Behufs ſchnellerer 
Abwidelung der Liquidation iſt es zuläffig, die Rentenbezüge durch 
einmalige Capitalzahlung abzulöfen. 

Die nah Abwicklung fänımtlicher Verbindlichleiten übrigbleibende 
Summe der Reuten⸗Fondé wird ach Voerſchrift der 88 99 und 100 
zur Vertheilung gebracht. Im Falle der Unzulänglichteit iſt nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 98 zu verfahren. 

$ 98. Forilaufeude Beiträge während der Liquidation. Rei⸗ 
chen die Altiva, einichichlich des Reſerve-Fonds (8 92), zur Dedung 
der Paſfiva nicht ane, fo find die Mitglieder bis zur gänzlichen Zil- 
gung aller und jeder Schuldverbindiichkeiten der Bank, eitichiießlich 
der Verwaltungs⸗ und fonftigen $toflen, zu weiteren fortlaufenden Bei⸗ 
trage» Zahlungen verpflicytet, welche im berjeiben Weile und unter gleie 
chem Präjudiz feſtgeſetzt, eingefordert und erhoben werden, wie dies in 
68 23—25 flipnlirt ift. 

8 99. Vertheilung der Ueberſchüfſe. Die Weberichüffe werden 
am diejenigen Beitglieder, welche der Bank am Tage der beichloffeuen 
Aufiöfung noch angehört haben, nad Berbältuig ihrer letztgeleiſteten 
Sabress Beiträge verikeilt. 

$ 100. Schluß⸗Abrechnung, Decharge, Autzahlung eventucl 
Verwendung der Ucberihüffe. Nachdem alie Berbindlichkeiten ber 
Bant erjült find, bar der Vorſtand, beziehentlich bie Liquidatoren, eine 
Schluß⸗ Abrechnung anzufertigen und ſolche dem Auffihtss Rath, wie 
der Revifions-Commiijiou ($ 46), zur Prüfung und Feſtſtellung vorzu⸗ 
legen. Demnähft if eine Generals Berfammiung von dem Norfland, 
den Liquidatoren oder dem Auffichte-Rath zu berufen, weldye ben Vers 
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und in de Berthellung ber Witinstieberihäffe mad Maaßgabe bei 
Bertbeilungs Planes willig. Der Termin für die VBertheilung darf 
jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres und erfi nach erfolgter dreimaliger 
Belanntinachung in den Blättern der Bank (8 105), vom Lage ber 
letzien Bekanntmachuug ab gerechnet, feftgefeigt werben. 

Nah Ablauf dieſes Termins werden die nicht erhobenen Beträge 
auf Koften der ſäumigen Mitglieder bei Gericht deponirt, woſeibſt fie 
noch währeud eines weiteren Jahres von ben ſich nachträglich legiti- 
mirenden Berechtigten is Empfang genommen werden Können. Dit 
Ablauf des letzieren Jahres find die wicht erhobenen Beträge verfallen 
und der Auffichts⸗Rath ift berechtigt, zu gemeinnügigen Sweden frei 
darüber zu veguß 

& 101. Wirkung der Decharge. Die Decharge befreit fänmt- 
liche Verwaltungs - Drgane der Bank von allem und jedem ferneren 
Nachweis, fowie von aller umd jeder weiteren Berbindlichleit ($ 48). 

$ 102. Eubfidiäre Beſtimmungen. Juſoweit diefe Statuten 
keine Beſtimmungen enthalten, kommen die Vorſchriften des Königlich 
Sächſiſchen Geſehes, die juriftifchen Perfonen betreffend, vom 15. Juni 
1858 zum Anmwend:ng. 

ZUL Abfhnitt. Streitigkeiten und Präckufiofrift. 

8 103. Erreitigleiten. Alle Streitigfeiten zwifihen der Bank umd 
den Mitgliedern, oder dritten Perſonen, gehören vor bie ordentrichtn 
Gerichte, vor denen die beklagte Partei Recht zus leiden hat (fiehe 8 4). 

Die Mitglieder haben aber das echt, unter Berzicht auf dem 
Proceßweg, ihre Auſprüche an die Bank und beziehentlih Beſchwerden 
über die BermwaltungssOrgane, der General-VBerfamnlung zur Entichebs 
dung zu unterbreiten (6 12a), jedbod unter Beobadjtung der Vor⸗ 
ſchriften in $ 85. Gegen eine folge won ber Generals Berfammiung 
provoetete und getroffene —— ſteht leinem der beiden Theile 
eine Bernfung frei und es iſt jedes Rechtsmittel gegen dieſelbe unbe⸗ 
bingt ansgeichloffen. 

Wählt dagegen das Mitglied ben Fiese fo verzichtet es 
damit auf bie Enticheibung ber General⸗Verſammlung, welche nad Ein- 
leitumg ber Klage von ihm nicht mehr in Anipruch genommen werden Tann. 

104. Präclufivfriſt. Wenn ein Mitglied gerichtliche Siage 
gegen bie Bank erheben will, muß biefelbe bei dem competeuten Ge⸗ 
richte (8 4) binnen einer Präclufivfrit von zwei Monaten nad dem 
Empfange ber definitiv ablehnenden Erklärnng des Bank⸗ Borflandes 
über die von ihm erhobenen Aufprlüche angebradgt und verfolgt werben. 
Nach Ablauf dieſer Friſt iſt eine gerichtliche Klage nicht mehr zuläffig 
und es bleibt dem Wiitgliede nur noch die Berufung an die nädıfle 
General-Berfuiunlung offen (8 108), vom welchen echte es jedoch 
fpäteftens bis zur nächiten General-Berfammlung (die nad) Ablauf der 
Brächufiufrift —*— unter vorheriger Wumeldung ($ 85) Gebrauch 
machen faun. Unterläßt es auch dieſes, fo if es definitiv aller feiner 
Anſprüche an die Want verfuflig. 

IV. Abſchnitt. Deffentlihe Belanntmachungen. 

$ 105. Alle öffentlichen WAufforderungen, Einladungen und Be 
fanntmadhungen haben für die Mitglieder, ſowie Dritte, die fie angehen, 
Rechtswirkung umd die Kraft befonders behändigter Borladungen, wenn 
fee durch folgende Blätter publicirt worden flud: 

Deutſcher Neichs⸗ und Preußiſcher Staats⸗Anzeiger, Berliner Börfen- 

zeitung, ſtöuigl. Leipziger Zeitung, Kölniſche Zeitung, Augsburger 

Allgemeine Zeitung. 

Der Auffichte Rath iſt berechtigt, noch weitere Öffentliche Blätter, 
anger den vorbezeichneten, zu bem Zwecke zu wählen. 

Sollte eine® der vorgenannten Blätter eingehen, joder dem Auf⸗ 
fichts⸗Rath für die Publikationen der Bank nicht mehr geeignet ericyet- 
nen, fo if duch Beſchluß des Auffichts⸗Kaths ein anderes an beffen 
Stelle zu erwählen. Alle besfallfigen Wenderungen find in ben übrig 
bleibenden Blättern der Ban belammt gm machen. 

XV. Abſchnitt. Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

8 106. Der Auſſichts⸗Rath If ermächtigt, alle Zufäge und Ab⸗ 
Anderungen der Statuten zu bewertlieligen, welche Behufis Erlangung 
ber Conceſſion zum Geichäfrebetriebe ben verichiedenen Staaten 


waltungs-Drganen auf Grund ber Schiuß:Rehnung Dedarge erteilt Deutfchlands von bem zuftändigen Behörden verlangt werden möchten, 
Anlagen. 


Aulage A, Gefahren-Olasse . . . No. . ı . 
Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Verfigerungs-Autreg für die Gefahren-Ulefe A—F. 

D . . Unterzeichnete (Name, Stand) — wohnhaft ia 
(Ort, Staat, Provinz etc.) . . . . . beantrag, . . hiermit bei der 
Aligemeinen Uufali-Versieherungs-Bank in Leipzig auf Grund der 
ik . . bekannten und bokändigtan Statuten, sowie nnter genauer 
Reautwortung der uschfelgguien Fragen (vi & 16 Ir Riataten) 


oe. . Aufnahme als Mitglied der Bank, zum Zwecke der Versiche- 
rung gegen die in $ 2 der Statuten bezeichneten Gefahren. 

1) Welches Etablissement (Fabrik, Bergwerk, Eisenbahn etc.) 
Dosits .„. .. Antragsteller und we ist dasselbe (sind dieselben) 
belegen? — 2) Zahl des zur Versicherung beantragten Arbeits- 
und Betriebs-Personals: a) Arbalier . . (Anzahl), b) Sonstige Be- 
dionstete . . (Annahl), — 8) Bei mehreren Etablissementa einue 
Basitiera int Zimuntee Anzugeken, wis aleh dio zus Dab bessich- 


— 8 
aete Arbeiter- und Bediensteten-Zahl auf die einzelnen Fitahlisse- 
ments vertheilt. 

D.. Unterzeichnete .. bekenn... hiermit, ein Exemplar der 
Statuten der Allgemeinen Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig 
empfangen zu haben und erkenn.. . die Bestimmungen derselben 
in allen Theilen als verbindlich für sich an. Insbesondere unter- 
w.rf.. sieh d.. Antragsteller den nachfolgenden statutarischen 
Bestimmungen. 

Auszug aus den Statuten. I.Abschnitt: 8814 incl.; IT.Ab- 
schnitt: 88 5—14 incl.; III. Abschn.: 88 15—18 incl.; IV. Abschn.: 
66 19— 29 incl.; V.Abschn.: 85 30—38 incl. 44,49, 63, 64, 68,72, 78; 
VL Absehn.: 88 77—79 incl.; VIL. Abschn.: $ 80; VIIL Abschn.: 
8 81—85 incl.; IX. Abschn.: 88 86—89 inel.; XII. Abschn.: 88 93 
—98 incl.; XIH. Abschn.: 88 108, 104; XIV. Abschn.: 8 105. 

Ferner verpflichte.. sich d.. Unterzeichnete.. zur sofortigen 
Entrichtung des Eintrittsgeides (8 16), sobald-ih... Seitens des 
Vorstandes die Aufforderung hierzu, mit der Anzeige, dass die 
Aufnahme in die Bank auf Grund dieses Antrages erfolgen werde, 
zugegangen sein wird. 

Endlich verpflichte.. sich d.. Unterzeichnete.. zur pünkt- 
Hehen Entrichtung der laufenden Beiträge, welche in Gemässheit 
der 88 15, 17, 18,19, 22, 28, 24, 25, 98 von ih .. eingefordert werden. 
(Ort und Datum) .. .. . (Eigenhändige Unterschrift)... ... 
re une ABU) 2 0 oe N Be Se Ar er et 

Anlage B. Gefahren-Ulasse G. No. ... 
Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Yerfigerungs-Antrag für die Geſahren⸗Claſſe G. 
(Eisenbabn-Passagier-Unfälle.) 

D.. Untergeichnete . „ . . . . wohnhaft in, .. . beantrag.. 
biermit bei der Allgemeinen Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig 
auf Grund der ih. . bekannten und behändigten Statuten . . . » 
Aufaahme als Mitglied der Baak, sum Zwecke der Versicherung 
gegen die in $ 2 und bezichentlich $ 26 der Statuten bezeich- 
neten Gefahren. 

D.. Unterzeichnete bekenn.. hiermit, ein Exemplar der Sta- 
taten der Allgemeinen Unfall-Versieherungs-Bank in Leipzig em- 
pfangen zu haben und erkonn.. die Bestimmungen derselben in 
allen Theilen als verbindlich für sich an. Insbesondere unter- 
w..rf.. sich d.. Antragsteller den nachfolgenden statutarischen 
Bestimmungen. 

Auszug aus den Statuten. (Wie Anlage A.) 

Ferner verpflichte.. sich d.. Unterzeichnete... zur prompten 
monatlichen Aufgabe der von ih.. allmonatlich beförderten Pas- 
sagier-Zahl (3 27), sowie zur prompten Entrichtung der fortlan- 
fenden Beiträge, welche in Gemässheit der $$ 15, 17, 18, 23, 24, 
25, 26, 27, 98 von ih.. eingefordert werden. 

(Ort und Datum). ..... (Eigenhändige Unterschrift) . „2... 


Anlage C. 

Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Aufnahme-Sirkunde. Ar... . Gefahren-Elaffe (A—F‘) 

Auf Grund des Versicherungs- Antrages de dato... . . den 
oo... und in Gemässheit der statutarischen Bestimmungen 
w..fd..d.2200eoennc als Mitglied.. der Allgemeinen 
Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig in die Gefahren-Classe ... 
derselben ($ 19) hiermit aufgenommen, nachdem das Eintrittsgeld 
für das versicherte Arbeits- und Betriebs-Personal (. ,. . Personen 
& 15 Sgr.) mit Pr. Court. Rthir... . . . unterm... . . an die 
Haupt-Casse der Bank baar entrichtet worden ist. 

Die... o.000... ha.. mit dem heutigen Tage alle Rechte 
der Mitglieder aus den ih.. bekannten und behändigten Statuten 
der Bank erworben, andererseits alle statutarischen Pflichten der- 
selben übernommen. — Urkundlich ausgefertigt 

Leipzig, den..... 

Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Der Vorstand: N. N. (Unterschrift). N. N. (Unterschrift). 
Anlage D 
Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Aufnahme -Ackunde. Ar.... Gefahren«Glaffe G. 
(Eisenbahn - Passagier- Untälle). 

Auf Grund des Versicherungs-Antrages de dato. . . . . . den 
..... und in Gemässheit der statutarischen Bestimmungen 
Werl. d.. . .. 0. . als Mitglied der Allgemeinen Unfall-Ver- 
sicherungs-Bank in Leipzig in de Gelakhren-Classe G derselben 
620 kisrmit sufgenommen, 





M 


D..... ha... mitdom heutigen Tage alle Rechte 
der Mitglieder aus den ih.. bekannten und behändigten Stätuten 
der Bank erworben, andererscite alle statutarischen Pllichten Ger- 
selben übernommen. — Urkundlich ausgefertigt. 

Leipzig, den.... 

Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Der Vorstand: N. N. (Unterschrift). N.N, (Unterschrift). 


— 


Anlage E. Agentur ...0 G.-R. No. .... 
Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig, 
Concessionirt durch . „oo 00... 
Aufnahme-Hrkunde für die Preußiſchen Mitglieder. Air. ... 
Gefahreu-Clusse ... 

Auf Grund des Versicherung-Antrages de dato... . . . da 
eee000.0.. und in Gemässheilt der statutarisen Bestimmunga 
w..rfd..d.....0.. als Mitglied der Allgemeinen Unfall-Ver- 
sicherungs-Bank in Leipzig in die Gefahren-Classe... derselben 
(G 19) biermit aufgenommen, nachdem das Eintrittsgeld für das 
versicherte Arbeits- und Betriebs-Personal (... Personen & 15 Sgr.) 
mit Pr. Court. Rthir....... . unterm. .... an die Haupt 
Casse der Bauk baar entrichtet worden Ist. 

D.....bha.. mitdemheutigen Tage alle Rechte derMitglieder 
ausdenih. . bekannten und behändigten Statuten der Bank erworben, 
andererseits alle statutarischen Pilichten derselben übernommen. 

Die Bank hat wegen allar aus ilıren Geschäften mit den Preusst- 
schen Versicherten entstehenden Verbiudlichkeiten Je nach Ver- 
langen der Letztcren entweder in dem Gerichtsstande des General- 
Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher dis 
Versicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen. 

Falls die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geschlichtet we- 
den sollen, so müssen diese Letzteren mit Einschluss des Ob- 
mannes preussische Staatsangehörige sein. 


Besondere Bedingungen, 


für das Königreich Preussen, 
excl. der Provinzen Rheinland, 
Westfalen und Hessen - Nassau 


die Provinzen Rheinland, West- 

falen und Hcssen-Nasıau 
wird hierdurch ermächtigt, den vorstehenden Versicherungs-Vertrag 
mit.... zZu.... unter den obigen Bedingungen sbzuschliessen, 

Leipzig, den..... 

Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bauk in Leipzig. 
(Stempel). Der Vorstand: 

Magdeburg 
Abgeschlossen zu Barmen den. 
Der General-Bevollmächtigte der Allgemeinen Unfall-Versicherungs 
Bank in Leipzig 
die Provinzen Rheinland, Westfalen und Hessen- Nassau, 
für | das Königreich Preussen, excl. der Provinzen Rheinland, 
Westfalen und Hessen-Nassau. 

Anlage F. Agentur: ... @.-R. No.... 

Allgemeine Unfall-Versicherungs-Bank in Leipzig. 
Concessionirt durch ... oo... . 
Anfnahme⸗AUrkunde für Die Preukifhen ZWitglieder. Bir... 
Gefahren-Classe G. (Eisenbahn-Passagier-Unfälle), 

Auf Grund des Versicherungs- Antrages de dato . . . . „ des 
euere. . und in Gemässheit der statutarischen Bestimmungen 
w..rd..d.o..00n000.0. als Mitglied der Allgemeinen Unfall 
Versicherungs-Bank in Leipzig in die Gefabren-Classe G dersel- 
ben ($ 26) hiermit aufgenommen. 

D.....ba..mitdem heutigen Tagealle Rechte der Mitglieder 
ausden il. .bekanntenund behändigten Statuten der Bank erworben, 
andererseits alle statutarischen Pflichten derselben übernommen. 

Die Bank hat wegen aller aus ihren Geschäften mit den Preus- 
sischen Versicherten entstehenden Verbindlichkeiten je nach Ver- 
langen der Letzteren entweder in dem Gerichtsstande des General- 
Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die 
Versicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen. 

Falls die Streitigkeiten durch Behiodarichter geschlichtet wer- 
den sollen, so müssen diese Letsteren mit Kinschluss des Ob- 
mannes Preussische Stastsangehörige nein. 

Besondere Bedingungen (wie Anlage 3) 























Der General-Bovollmächtigte 
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——— * Bie Röniglichen 


dt 28. hr 8156.) Kr Erlaß vom 
Me aut 1873, Gerefen fend bie Mbänberung | des 
Er en —X Ten Königlichen 

2, da Mair 

Song It worden, um! 

Ei — di gi Allerhöch 3 
* 11. —— 1864 nen 61 

großen und mittleren Königli 
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—— MM Sa, ee. Ein 


— —— Bi Rirgengemeinde- > ne 
ordnung für bie Provinzen Preußen, 


Den 10. Detober 


Sen, Brandenburg, denden fi 


1873. 


offigierflandes, als Feldwebel ıc. zu erlang ien und «6 
Hehe —S — bei er 3.3 Fi me im 
reſp. als Enden Die? gefangen ae 
fugteren D mfaßt: 


Halt in di er Unserof aa 

er und für [ri gi den fungen Leuten einen —2 

auf bie Beförderung zum Umteroffter: Solche hängt 

Eier And Der rfngten Den Blende Des Eigen 
und ber exlanı jenftenn: 

Die vi — Freiwilligen werden 
353 den Untero| fer Ohulen zu — — 
offinieren befoͤrbert und treten bei ihrem Ausicheiben 
A Armee fogleih in etatsmaͤßige —X 

en. 


4) In Bezug auf die Bertheilung ber am 


funam te an die refp. Truppent fm 


fer Linie da in der 4 
Bee Be a a a ——— ei sie — Bande —— 3 
alt Provi zu ein em beſtimmten Truppen⸗ 
PR 36 "is —— zwiſchen dit nad — — — werden. Die aus 
Preußen und Braunf u EL ng | dem Königreich Großperzogtpum Medien« 
—— — —— Breliiligen Sn —— rin 
e 

Vom 11. en tn —— übertofefen, ſofern bie6 Bän entſpricht. 

— — 
er en WM: 
D) weiße den ———— Potsdam den ae on 


und bie 1* —* betreffen. 


gr gene Er a die ———— 


156. 1) ak —— — haben die Be⸗ 
ſtimmung, junge Leute, welche ſich dem Militairfande 
widmen wollen, zu ieren für bie Infanterie | und 
des Mebenden Heeres heranzu! ilden. 


it in der Untı 
art der el bet, bei Defanderer 
auch nur zwei 


Zeit bie kungen 
Leute gründliche 


— 


in welder 
itatriſche Anaskbung und Unter 


Eh u ve en , was fie — be foniaer 


jen des Unter 





zier⸗Schule Einzuftellende 
muß wenigſtens 17 er alt Fre es 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. — — 
ftellende muß mindeſtens 1 M. 58 Em. groß, voll⸗ 
Kir | Fommen gefund und ei von koͤrperlichen — 


d bi i 
Br) — Yen es Fair — 
indete Ausficht 


geſund erſcheinen, daß er bie vegrän 
push, bis zum Ablauf fein: 8 ienſtzeit in ber 
Unteroffaler-Sähule vollfommen felddienſtbrauchbar zu 


& tadellos geführt haben, Tateini! 

— — Me m einiger Eid ehe Kae 
en nen um! e exfien germebiogen 

nens mit unbenannten Zahlen fen 


sı0 


8) Bei feinem Eintritt in bie Unteroffigier- 
Schule muß er fi dazu verpflichten, außer der gefch- 
lichen beeifäprigen Dienfizeit, für jebes Jahr bes 
Aufenthalte® in der Unteroffizier⸗Schule zwei Jahre 
im flehenden Heere zu dienen, wobei die Dienfkeit in 
der Unteroffiier-Schule ebenfo in Anrechnung kommt, 
wie bei ber fpäteren Berforgung. 

PR.) Der Einberufene muß mit ausreichendem 

2 Hemden und mit 2 Tpalern, zum An- 
— vr —D— Utenſilien zur Reinigung der Armatur 
und Beehbumg, verfehen fein. 

10) Wer in eine der Unteroffizier Schulen ein- 
treten will, melbet ſich perfönlich bei dem Landwehr⸗ 
Bezirks· Commando feiner Heimath ober bei einem ber 
Eommenbos ber Unteroffigier- Schulen in Potsdam, 
Zach, Bieberich, Weißenfels oder Ettlingen. — [ 
find dabei folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 
a. ber Geburis⸗ reſp. Taufichein, b. Führungs-Artefte 
feiner Ortsobrigfeit und feines Lehr⸗ oder Brodperen, 
c bie Zuffimmung. feines Baters_oder Bormundes 
zum Eintritt in die Unteroffigier-Schule, beglaubigt 
durch bie Ortsbehörde, Digfelne fann aud durch die 
münblige protocollariſche Erklärung biefer Perfonen 
beim Landwehr» Bezirtös Commando, reſp. bei dem 
Ben der betreffenden Unteroffizier⸗Schule er- 
jegt werben, 

11) IR die Prüfung im Lefen, Schreiben und 
Rechnen, fowie die ärztliche Unterſuchung günſtig aud- 
gefallen, fo erhält ber Be eine baldige vor⸗ 
Täufige ‚Benagrigtigung über Annahme oder Richt- 
annahıne, demnächt bie definitive Entfcheidung oder 
die Einberufung. 

12) Die Einftelung von Breiwilligen in die 
Unteroffigier-Schulen findet alljährlich zweimal unb 
zwar bei ben Unteroffigier-Schulen Porebam, Bieberich 
und Weißenfels im Monat October, bei_ben Unter— 
erfie Son len Zülip und Ettlingen im Monat April 
fast. Wer zu biefen Terminen nicht einberufen werben 
konnte, Ne entfichenben Vacanzen in bie Unter: 

offzier-Schule Potsdam, Bieberich und Weißenfels bie 
ultimo December, in bie Unteroffigier-Schule Jülich 
und Ettlingen bis ultimo Juni eingeflelt werben, 
vorausgefeht, ae derſelbe dann noch allen Aufnapmes 


Bebingunger en 

13) e Krekeiigen find verpflichtet, ihre An- 
fi ho zurückjuziehen, wenn fie den Wunſch, 

Share A —8 ‚aufgeben. 


Fe 1873. 
terium. 
* —— 


” . 
Borfiehend abge! druckte Nachrichten für diejenigen 
Seeiiigen, — in die Unteroffigier-Schulen zu 
Dieberih, Weißenfels und Ettlingen 
— zu werben an werben hierdurch zur 
öffentlichen nn er 1873. 


X CR des Innern. 


b) welche den Regierungsbggirt Yorsbam 

ausſchließlich betreffen: 

Feige jung br Gemeinden Pellus und Da 
157 &s ird Hierdurch. gemäß s 1 des Befeges, 
betreffend Die onbpetmeinderBeefalungen, vom 14. Are 
1856 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Dorfgemeinden Petfus und Kaltenhaufen, unweit 
Baruth im Kreife Jüterbogf-Tadenwalbe ‚belegen, in 
Folge Aderhödfter Ordre vom 1. September d. 9. 
zu Einer Dorfgemeinde unter dem Namen 

nBetkus"” 
vereinigt worben fü find. 
Potsdam, den 6. October 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekannt: de erl 
Dber Wo: ecition — 


NRachweifung 
der bei der Ratferlihen Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Potsdam abzuforbernden unbeſtellbaren 
Dofifendungen. 
1) Ein Gelobrief mit 


—* Fid b. il.) in Berti, Ko 
u ert, gel et n, 
In. 25. "Rai » J. i Brandenburg 8 ) eine 


Poft-Anmeifung der 2 Tor. an ®. Spule ia 
Hannover, aufgeliefert am 7 Juni d. 3. in Char⸗ 
tottenburg, 3) ein Padıt, 6 Po. ſchwer, an ben 
Kiempnergefellen A. Steinau, p. Adr. Herrn Jaleſch 
in Jüterbog, aufgeliefert am A. Juni d. J. in Poudam; 
4) ein Geldbrief mit 10 Thlr. in E.-Anw. an Frau 
Leonhard in Berlin, Eorbergfir. 9 beim Dr. Eoufa, 
aufgeliefert am 15. Juli d. 3. in Spandauz 5) eine 
Vof-Anweifung über 12 Sgr. 3 Hr. an den ste 
Verein in Berlin, aufgeliefert am 5. Juli d. I. in 
Potsdam; 6) ein Brief mit 2 Thlr. in C.⸗Anw. um 
beelarirt vorgefunden, an Frau Minna Büple ia 
Berlin, — Hof 3 Treppen, aufgeliefert am 
5. Juni d. 3. in Prenzlau; 7) ein recommandirter 
Brief mit Fi Thlr. in C.⸗Anw. an Bel; Alwin 
DE a EST ae 

reppen, au am d J. in 
hagen; 8) eine PoR-Anmweifung über 2 Tple. an 
——I — et, Bemer die I. 102, aufgeliefer 
m 21. Inli d. 3. in Friedrichsbagen von Leonhardt 

nter. 

Die Eigentfümer werben aufgefordert, fih Binnen 
A Boden zu melben, wibrigenfalld mit den Begen 
fänden nah Maßgabe der gefehlihen Beflimmungen 
verfahren werben wirb. 

Potsdam, ben 3. October 1873. 

Der Kaiſerl. Ober-Pop-Director Balte. 

Bekannt u en der Rönigl. 
Der SeinperfeblehichSäekifehen Glfenlnken 


Ausgabe von Being 1. md Il. Claſſe auf der 
le Rummelsburg. 





et 
alseftelle pur] u 
nah ben Starionen und Halteſtellen Goa . 





si 


edrichshagen Erkner, Fürfienwalde und Frankfurt 
2. zu dem Preife ber betreffenden Billets ab Berlin 


aegeben. 
tlin, den 26. September 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbapn. 
Tanntmachungen der Königl. Direetion 
der Oftbahn. 


Aufnahme der Station Charkow in den 
Dfveutfh - Ruffifpen Eifendapn - Berband. 
» Die Station Charkow ber Kurst⸗Charlow- 
ser Eiſenbahn wird vom 15. Detober 1873 
n den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Verband als 
banbaftation mit birecten Frachtfägen für die Be- 
erung von Gütern aller Tarifliaffen und Specials 
e aufgenommen. remplare bes bieferhalb er⸗ 
nen Tarifnachtrages find von allen Berbandflationen 
lich zu beziehen. 
Bromberg, den 26. September 1873. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Aufnahme der Station Lelsnig 
in den Oftveuf-Sägfifchen Eifenbapn-Berband. 
om 15. October d. 3. ab wirb die Station 
nig ber Leipgig-Dresdener Eiſenbahn für bie Bes 
zung von Thonerde in Duantitäten von 200 &. 
den Stationen Driefen und Schneidemühl der 
igl. Oflbahn als Berkand-Station in den Oſtdeutſch⸗ 
fiſchen Eifenbahn = Berband aufgenommen. Der 
rhalb aufgeſtellie Tarifnachtrag IV if von ben 
Jandftationen Kuftic zu beziehen. 
Bromberg, den 30. September 1873, 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
PatentsErtpeilungen. 
Dem Pofamentirer Aug. Wilh. Handwerk zu 
nma iſt unter dem 26. September 1873 ein Patent 
auf ein Verfahren der Drellirung von Franſen, 
ſoweit daſſelbe nach der vorgelegten Beſchrei⸗ 
bung als neu und eigenthümuch anerkanni if, 
drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Umfang bes Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Civil-Ingenieur Hugo Nehrlich zu Frank⸗ 
a. M. if unter dem 30. September 1873 ein 
nt 
auf eine Maſchine zur Kälteergeugung in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile derſelben 


zu beſchraͤnken, 
drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur George Leach zu Leeds in der 
ſchaft York iſt unter dem 1. October d. J. ein 
nt 
auf eine Maſchine zur Doublirung des 
Wollfließes und zur 
in ein endloſes Band, und 


auf eine Maſchine zum JZertheilen dieſes | fir 


enblofen Bandes in gieihlange Stüde, auf 


Berwandlung deſſelben | für denfi 





beibe en in ber b eichnung und 
Fee —— 
ohne Jemand in ber Benutzung ber befannten 


Theile beider Maſchin bi fen, 
auf brei aber, von lm F ini, für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worben. 
Dr d Fear — ieſene Ob 
er der en Fe, erwieſene ⸗ 
Bauinſpector Spieker if in das Collegium einge: 


treten. 

Der Oberförfter Kapfer, ald Berwalter bes 
Forſtreviers Neupolland, if angetwiefen worben, feinen 
Bohnfig vom 1. October d. 3. ab von Neuholland 
nad Oranienburg zu verlegen. 

Die Pfarrſtelle an der Nazareth⸗Kirche zu Berlin, 
Didcefe Berlin II, if durch das Ableben ihres bis- 
berigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der Lehrer Fragt iſt als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeſtelit worden. 

BerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiferlihen Ober: Pofs 
Direction zu Potsdam, 
Im Monat September d. 3. find im Bezirke 
der Kaiſerlichen Ober-PoR-Direction zu Potsdam 
folgende eslonal-Beränberungen vorgefommen: 
angeftellt: der Poſt⸗Amts⸗ Aſſiſtent Alb recht in 
Rarhenow, bie Landbrieftraͤger Krüger und Polenz 
in Erfner, Würdig in Wriezen, Schmidt in, 
Haflow, Hilgus in Heegermüähle; 

verfeßt: der Pof- Amts Aſſiſtent Ruppin von 
Rathenow nah Potsdamz 

penſivnirt: der Randbriefträger Block in Golzowz 

freiwillig ift ausgefchieden: der Ranbbriefträger 
Kochan in Erkner; 

geftorben find: der Poſt⸗Secretair Bräg in Neu⸗ 
Ruppin und ber Lanthriefträger Tengler in 
Neuſtadt ⸗Eberswalde. 

Nadweiſßnung 
der im Monat September 1873 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Depars 
tement bes Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) uchdrudereibefiger 
Janfen, Sttalauerfir. 25, 1. Stellvertreter für den 
Stralauerfir..Begirt AP 3, 2) Särhereibefiger Tobias, 
Pofftr. 14, Schiebemann für den NicofaisKich-Bezirk 
A 4, 3) Kaufmann Quilletmot, Poſiſtr. 9, 1. Stell- 
vertreten für denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
3. September 1873; A) Kaufmann Pople, Fiſcher⸗ 
Brüde 7, 1. Stellvertreter für den Infelfr.s Bezirk 
AR 1, 5) Banquier Hoffmann, Roßſtr. 26, 
2. Stellvertreter für den Nohftr.eBegiet MM 12, 
6) Kaufmann Rofenfiiel, Scarenfr. 7, 1. Stelle 
vertreten für den PetrisKichBezirt MN 13, 7) Kaufe 
mann Degener, Friedrichsgracht 47, 2. Stellvertreter 
Bezirk, alle 4 verpflichtet am 17. Sep⸗ 
tember 1873; 8) Kaufmann Bergemann, Tauben 
37, 1. Stelivertreter für den Tanbenfir.-Bezirt 
M 2, 9) Kaufmann Beifeler, Taubenkr. 36, 
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.1. Stellvertreter für ben Mohrenſtr.⸗Bezirk NT 28,133) Hauptlehrer Kranfe, Gartenſtr. 169, Schiebs⸗ 


10) Juwelier Schultze, Krauſenſtr. 47, 1. Stellver⸗ 
treter für den Jeruſalemerſtr.⸗Bezirk M30, 11) Kauf⸗ 
mann Crahmer, Jeruſalemerſtr. 55, 1. Stellvertreter 
für den Döhnhoföplap-Bezirt N? 31, alle A verpflichtet 
am 3. September 18735 12) Defillateur Hoepke, 
Kochſtr. 52, 1. Stelüvertreter für den JunkerſtrBezirk 
M 33, 13) Apotheker Mettfe, Lindenfir. 86, 2. Stell« 
vertreter für denfelben Bezirk, 14) Kaufmann Lüders, 
Safenntap 2, Schiedsmann für den Hafenplap-Bezirf 

43, 15) Gurtlermſir. Ilſe, Defiauerfir. 2, 
1. Stelivertreter für denfelben Bezirk, 16) Oeconom 
und Eigenthümer de la Croix, Hafenplag 5, 2. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, alle 5 verpflichtet am 
17, September 1873; 17) Fabrikant Koch, Alte 
Jacobsſtr. 8, Schiebemann für den Nitterfie. - Bizirf 
NE 84, verpflichtet am 3. September 1873; 18) Kauf: 
mann Leinhaas, Commandantenftr. 5a., Schiedemann 
für den Grünftr.- Bezirt NE 86, verpflichtet am 
17. September 1873; 19) Lotterie» Ober» Einnehmer 
Aron, Alerandrinenfr. 83, 1. Stellvertreter für ben 
Stallſchreiberſtr.⸗Bezirk NT 88, verpflichtet am 3. Sep- 
tember 1873; 20) Rentier Rauſch, Dresdenerſtr. 115, 
1. Stellvertreter für den Bulowerfir.-Bezirt NE 9, 
verpfliätet am 17. September 1873; 21) Kaufmann 
Bergmann, Waffe. 17, Schiedsmann für den Spittel⸗ 
markt⸗Bezirk NE 100, verpflichtet am 3. September 
18735, 22) Raufmann und Fabrikant Bergemann, 
Wallſir. 17, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
23) Drechslermeiſte Gronau, Andreasfir.- 16, 
1. Stellvertreter für den Andreasſtr.⸗Bezirk 107, 
24) Bädermeifter Albrecht, Langefir. 25, 2. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, 25) Kaufmann Dion, 
Große Franffurterfir. 122, J. Stellvertreter für den 
Nicolaus⸗Hoſpital⸗Bezirk IF 119, 26) Kaufmann 
Hahn, Scillingfr. 12/14, 1. Stellvertreter für den 
Shillingfir.-Bezirt IF 122, alle 5 verpfliätet am 
17. September 18735; 27) Kaufmann Bangerom, 
wenigen. 40, 2. Stellvertreter für den Keibelfir.:Begirf 
AR 136, verpflichtet am 3. September 1873; 28) Hof- 
Spediteur Fiſcher, Prenzlaucrir. 23/24, 1. Stell- 
vertreter für ben Prenzlauerfir. « Bezirt AF 137, 
verpflichtet am 17. September 1873; 29) Kaufmann 
Kriebländer, Kl. Präfidentenfr. 7, Schiedsmann 
für den Hanffchen Markt⸗Bezirk 7 145, 30) Bäder: 
meifter Fiſchmeyer, Dranienburgerfir. 84, 2. Stell- 
vertreter für den Monbijouplatz⸗- Bezirt AG 147, 
31) Bürgermeifer a. D. Kosky, Linienfir. 145, 
2. Stellvertreter für den Oranienburgerfir. »Bezirf 
JE 149, 32) Kaufmann Martin, Aderfir. 3, 
2. Stellvertreter für den Aderfir.Bezirt M 155, 


mann für den Thorfir.-Bezirt M 156, alle 5 ver- 
pflichtet am 3. September 1873; 34) Rentier Rohde, 
Invalidenftr. 10, 2. Stellvertreter für den Eliſabeth⸗ 
Kich-Bezirt NF 157, verpflichtet am 17. September 
1873; 35) Maler Jeske, Gartenfir. 33, Schiedemann 
für den Gartenſtr.⸗Bezirk IF 158, 36) Haupt-Eontroll- 
Aſfiſtent Schulze, Brunnenfir. 124, 2, Stellvertreter 
für den Fehrbellinerſtr⸗Bezirk NF 165/166, beide ver⸗ 
pflihtet am 3. September 1873; 37) Kaufmann 
Engelhardt, Ehauffeefir. 34, Schtedsmann für ben 
Ehauffeeftr.-Besirf 183, 38) Armen⸗Commiffions⸗ 
Vorſteher Reibe, Chauſſeeſtr. 84, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, 39) Kaufmann Weſtphal, 
Louifenfir. 53, Schiedsmann für den Louifenfir.-Bezirf 
N? 186, 40) Bürftenfabrifant Bennezet, Loutfen- 
fir. 35, Schiedemann für ben Schiffbauerdamm- Bezirk 
N? 188, alle A verpflichtet am 17. September 1873. 

Kreis Angermünde. 41) Bürgermeifter 
Brenger zu Oberberg, Schietdmann für die Stadt 
Oberberg, 42) Rentier Perger baf., 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 43) Böttchermeifter Geiſtlich 
ebendaf., 2 Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 19. Auguft 1873. 
Kreis s Havelland. 4) Kaufmann 
Gericke zu Fehrbellin, 1. Stellvertreter für die Stadt 
Fehrbellin, verpflichtet am 10. September 1873. 

Kreis Prenzlau. 45) Maurermeifter Zaſtrow 
su Brüſſow, 1 Stellvertreter für bie Stadt Brüffew, 
verpflichtet am 30. September 1873. 

Kreis Weſt⸗Priegnitz. 46) Kaufmann Buls 
u Sargleben, Schiedsmann für den 13. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 27. Auguft 1873. 

Kreis Teltow. AT) Bübner Reuter zu 
Deutfch = Wilmersdorf, 1. Stellvertreter für bem 
29. fändliden Bezirk, verpflichtet am 3. September 1873. 


Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichtt-Gißung. 

Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag bie nächfte Sitzung des Schwurgerichtähofes 
am 20. October 1873 Bormittags 9 Uhr, 
beginnt und in dem Loral, Schwurgerichtsſaal im 
Rathhauſe Hierfelbft abgehalten werden wird. Der 
Zutritt zu den Verhandlungen ifl, foweit ed bie 
vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachfenen, 
im VBollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen Karten gehatte, welche im Büreau I. von dem 
Herrn Kanzlei⸗Director Wefener zu erhalten find. 

Perleberg, den 30. September 1873, 

König. Kreisgericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die GenehmigungdsUrfunde und das Statut der Berlin⸗Kölniſchen Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, fowie drei Deffentliche Anzeiger.) ” ſchen Feuer 


Die tionogeb betr 
a 


eine einfpaltige Drudzelle 2 Sar. 


ogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigizt von der Rönigliden Regierung au Potsdam. 
Peisdam, Budbruderei der U. W. Hayu’igen Erben 


| i 
Beilage 
zum Alſten Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 10. Detober 1873. u j 





Befauntmaßungen des Möniglichen Bollzei j s 5. 5 Huf | jede Actie find wanzig Procent bei bee 














ms zn Berlin Nominalwerthes ober Zwei Hundert Thaler baar ein- 
39. Nachfehender Erlaß: zuzahlen. Für den Reſt von A Procent oder 
dem durch die beigefügte notarielle Berhandlung Acht Hundert Thalern bleibt der Actionair verhaftet 
som 23. Juni d. 3. verlauibarten und hat barüber einen mit dem geleptigen Stempel 
Statut ber Berlin = — * Feuerver⸗ —28 bei Auswärtigen in Berlin domicilirten 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellfchaft zu Berlin und an die Ordre der Geſellſchaft | pre —A 
wird hierdurch die —* Genehmigung ertheilt. — nad dem na —5 Schema 
Berlin, den 10. Juli welcher bei der — 78 — deponirt wird, und — 
Der Diniker * Innern. ——— — nut nad Maßgabe diefer Gtatuts gefordert 
m e: erden 
Im Juſtegee: Die Aetionsiee find verpflichtet, die Beifel Sir 
Benchmigungeurfunde j — ai ber in ben — * en Eremplaren 
wird mit dem nachfolgenden Statut der bezeichneten He Ketten find untheilber. ee werden 
Geieligen biesturg zur Öffenttigen —* gebracht. | auf —8 — lautend unter fortlaufenden 
erlin, September 1 een, . dem —— B. —— — mit 
„ König r erſten zehnjaͤhrigen ey ividen 
u —— . nebſt Talon, nad dem Schema C. und D. egeben. 
&t at t Die Aushän einer neuen Gerie von 
u Diienbefgeinen ef gegen Einreichung des bes 
enden 
Beelinstülni chen ‚Fenerperfiherunge: 3 7. Die Actien fönnen nur mit Genepmigung 
ens®efellfehaft bes Auffichtörathed auf Andere übertragen werben 
au Berlin. Der Auffihtörath Tann bie Uebertra ern, 
I. Firma, a 17 Br Dauer ohne zu 8 Angabe von Gründen seh ne zu nf 
der © echt snachfolg einer Actie bat 
8 1. Unter der —5* der —E * ER dem Schema A. 
„Berlin-Kö he Feuerver- auszuflellen und der Geſellſ item 
sicherungs- Actien-Gesellschaft“ Es wirb jedoch ber ee Inhaber von feiner 
iſt eine Actien⸗Geſellſcha Hat gebildet, welche den Zweck biöherigen Berpflihtung nur dann bee wenn bies 
hat, fei es 3 directer Weiſe, ſei es im Wege der ſuen⸗ bes Geſellſchaft ausdrucklich erklaͤrt iſt, und 
Rückv en den Schaden zu verſichern, der neue Erwerber erlangt nicht cher bie Rechte eines 


welcher durch — — oder Exploſion — 8 wird. Actionairs, als bis die Actie ihn ergarr 
8 2. Der Sitz — iſt Berlin. worben iR. Der Ueberfchreibu —S u flets di 
s 3. Die Dauer ber Beietihaft wird auf fellung und Einlieferung des oben erwähnten ren 
Bänfig Sabre vom Tage ber erfolgten Einraguns vorpergepen. 
das Handelsregiſter Pe ie Generals $ 8. Kein Ictionaie darf mehr als Fünfzig 
Berfem mmlung kann eine Berlängerung über dieſe Stüd Actien 
Fein hinaus beroliehen $ 47). Beſchluſſe wegen $ 9. Ueber eva erforderliche, weitere baare 
Berlängerung ber Befellfchaftebauer bebürfen ber ——— auf die Actien hat der Aufſfichtsrath 
Beil en Genehmigung. Iuß zu fafien und bie Einzahlungen auf alle aus⸗ 
Srundeapital, Aetien und Aetionaire. enen Actien gleichmäß — reiben, ** 
4. Grundcapital der Geſellſchaft beſteht demgemaäß vom Borſtande eingezogen werden. Doch 
aus Sei Drilionen Thaler Pre. Eour., eingetbeilt in iß der Auffichtsrath verpflichtet, —8 mit dieſer 
Zwei Tauſend Stück Actien a Ein Laufen⸗ Fea Ausfigeeibung eine —— ammlung £ berufen 
Daſſelbe kann auf Beſchluß des Auffichtsrathes mit ee © ermoͤgensſtand der Geſellſchaft 
ſtaatlicher Genehmigung, bis auf Drei Millionen voruteaen (8,2 
Thaler, gleichfalls eingetheilt im Wetie Actien, das Stück zu Ben ein Actionaie die 8 


Ein 
Ein Tauſend Tpalern, erhöht werben nehlung in der geiegten Bein mit leiſtet aber bie 








Erneuerung des Wechſels nicht rechtzeii'z bewirkt, 
oder den ihm zur Zahlung präfentirtien Wechſel nicht 
eintöft, fo hat die Geſellſchaft das Recht, entweder die 
Zahlung reſp. den Wechſel einzuflagen oder den be- 
treffenden Actionair feines Anrechtes in Gemäßheit 
des Alinea 2 Art. 221 des Allgemeinen deutſchen 
Handels-Geſetzbuches zum Beften der Geſellſchaft für 
verluftig zu erklären. 

In Tepterem Falle werden feine Acticn von der 
Geſellſchaft in Berlin öffentlich verfauft und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen, fofern der Auffichtsrath 
den Letzteren als Actionair annehmbar befindet. Die 
Baareinlage, ſowie ber durch den Verkauf erzielte 
Mehrbetrag find der Geſellſchaft verfallen. 

Den etwaigen Winderbetrag iſt ver frühere 
Actionair berfelben zu vergüten verbunden, wie er 
überhaupt der Erfüllung feiner als Actionair einge 
angenen Berpflitungen und namentlich der etwaigen 

ahzahlung durch dieſes Berfahren nicht enthoben 
wird, wenn fich bei dem Öffentlichen Verkauf entweder 
ein Käufer nicht finden oder der etwaige Käufer von 
dem Sure mia angenommen werben follte. 

$ 11. Stirbt ein Actionair, fo fleht es ber Ge⸗ 
ſellſchaft frei, wenn die Erben nicht binnen ſechs 
Monaten, vom Todestage ihres Crblaffere an, bie 
nad 6 7 genehmigte Liebertragung auf qualificirte 
und der Befellikaft gemehme Erwerber nachweiſen, 
den Öffentlihen Berfauf ber Actien in Gemäßheit des 
$ 14 für Rechnung der Erben zu bewirken. 

$ 12. Wird der Gefelfchaft die Berpfänbung 
einer Actie angezeigt, ober wird eine Ererution oder 
ein Arreſt auf Die Actie eines Mitgliedes ausgebracht, 
fo ift der Auffihtsrath berechtigt, dieſelbe fofort zu 
erfifbern, und den Erlös zum Depofttum des per⸗ 
fönliden Richters, des Berpfändere ober der Die 
Ererution oder den Arreſt verfügenden Behörde ab- 
zuführen. 

6 13. Wenn ein Actionair in Eoncurs geräsh, 
oder außergerihtlih Stundung oder Nachlaß bei feinen 
Glaͤubigern nachſucht, wenn gegen ihn eine Erecution 
fruchtlos vollſtrecdt, oder Werhfel-Erecution verfügt ifl, 
oder wenn ihm fonft die freie Verfügung über fein 
Bermögen ganz oder theilweife entzogen wird, enblich 
wenn ein Actionair in ein außerdeutſches Land über- 
fiedelt, wo Das deutſche Wechſelrecht nicht in allen 
Punkten Geltung bat, fo iſt der Auffichtörath berechtigt, 
son bem Actionair ober Icinen Rectenadfelgern und 
Rechtsvertretern, vefp. der —— ber Concure⸗ 
maſſe, zu verlangen, daß innerhalb vierwoͤchentlicher 

iſt entweder bie von ihm ber Befellfchaft ausgeſtellten 

echſel durch Baarzahlung eingeYöf, in welchem Falle 
der Baarbetrag, foweit er noch nicht eingeforbert if, 
($ 9) au Gunſten des betreffenden Actionairs oder feiner 
Rechtsnachfolger, bis zum flatutenmäßigen Eintritt 
der Källigfeit, zinebar angelegt wird, — ober ge⸗ 
nügende Sicherheit für Erfüllung feiner desfallfigen 
FR ‚ fi es durch Deponirung vom 
Anffichtsrathe aut gebeißener deutſcher Weriſpapiere, 
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oder durch Bürgſchaftsbeſtellung geleiftet, ober ein 
neuer, der Geſellſchaft genehmec Erwerber der Actien 
vorgeirhlagen werde. Wird Diefem Berlangen nicht 
rechtzeitig entfprocdhen, dann ift der Auffichtöraty 
befugt, bie betreffenden Actien öffentlich in Berlin 
für Rechnung des Actionairs verfaufen und dem 
Meiftbietenden zufchlagen zu laſſen, fofern der Auffichts« 
rath benfelben ale Actionair annehmbar findet. 

$ 14. Tritt den vorſtehenden Beflimmungen 
($$ 10. 11. 12. 13.) entfpredhend ein Berfauf von 
Actien ein, dann bat der Actionair refp. der Inhaber 
der Actien diefe nebft Divibendenfheinen und Talons 
innerhalb vier Wochen nach gefchehener Aufforderung 
zurüdzuliefern, widrigenfalld die Gefellfchaft befugt if, 
die Actien durch dreimalige, innerhalb vice Wochen 
zu bewirfende Infertionen in ben Gefellfchaftsblättern 
für ungültig zu erflären unb eine gleiche Anzahl neuer 
Actien nebſt Dividendenfcheinen und Talons unter 
neuen Nummern auszufertigen. 

leberfleigt in den Fällen der SS 11. 12. 13. der 
Erlos nah Abzug aller Unkoſten bie Anſprüche ber 
Gefellihaft an den bisherigen Actionair, dann hält 
die Geſellſchaft den Mehrbeirag zur Verfügung des 
Berechtigten, vefp. deponirt ihn in den Fällen bes 
$ 12. Dedt dagegen der Erlös nad Abzug aller 
Unfoften die Anfprüce ber Gefellfnaft an ben bis⸗ 
herigen Actionair nicht, dann iſt die Gefellfchaft befugt, 
bie Wechfel geltend zu machen, wie es ihr nach Rage 
der Berhältniffe angemeflen erfcheinen wird. 

$ 15. Iſt eine Actie verloren ober vernichtet 
worden, fo fol auf Anirag des Eigenthümers fechb 
Wochen nad) vorhergegangener, breimaliger Aufforderung 
in den 8 19 genannten Blättern, dieſe Actie vom 
Borfiande ausdrücklich annullit — und eine neue 
Actie unter gleiher Nummer gegen Erftattung ber 
Koften ausgeſtellt und regiftrirt werden. 

$ 16. Gegen Umtaufch defect geworbener Actien 
fann der Borfland neue Actien ausgeben weide bie 
gleiche Nummer und den Namen bes feweiligen igen⸗ 
thümers tragen. Die eingetauſchten Eremplare find 
von dem Borflande zu annulfiren und im Depot der 
Geſellſchaft zu hinterlegen. Die Koflen der neuen 
Ausfertigung at der Eigenthämer zu tragen. 

$ 17. Eine Mortification verloren gegangener 
Dividendenfheine und Talons findet nicht flatt. 

Dividenden,. welde Binnen vier Jahren nach 
Ablauf besienigen Kalenderjahres, in welchem fie 
raue getworden find, nicht abgehoben werden, verfallen 
zu Gunflen der Gefellichaft. 

Iſt aber ein Dividendenfhein verloren gegangen 
und ber Berluft dem Auffichtsrathe innerhalb obiger 
Frift angezeigt worden, fo wird ber Betrag des 
Dividendenfheines noch innerhalb einer ferneren, vom 
Ablauf der vier Jahre zu bereihnenden Präcufivfeint 
von einem ‘jahre nachgezahlt, infofern nicht etwa ber 
Dividendenfchein inzwiſchen von einem Dritten ein⸗ 
gerri und realifirt if. 

ie Geſellſchaft wird durch Annahme der Anzeige 
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von dem Verluſt eines Dividendenſcheines nicht ver- 
pflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präfentanten 
beffelben zu prüfen, eder dic Realifation des Scheincs | Berlin wohnende Perfon, oder an das von ihnen gu 
zu vertogen. Die Ausreihung der neuen Serie von | bezeichnenbe baferbfi vorhandene Haus, nah Maßgabe 
Dividendenſcheinen erfolgt, wenn der dazu beflimmte |ber SS 20 und 21 Titel 7, Theil 1 der Allgemeinen 
Talon weder in demjenigen Dividenden Zahlungs- | Gerichteorbnung, und in Ermangelung der Beflimmung 
terınine, in welchem bie neuen Dividendenfcheine and: |einer Perſon oder eines Haufes in Berlin durd An⸗ 


Alle Infinuationen an Me Actionaire erfolgen 
rechtsgültig an bie von ihnen zu beftimmenbe, in 





gegeben werben, noch in dem nädfifolgenben präfentirt | fchlan im Geſellſchaftslocal. 


ift, an ben eingetragenen Actienbefitzer. 

$ 18. Die Belegung ber Fonds, des Grund- 
capitale, des zu bildenden Reſervefonds und des außer: 
dem zu bildenden Sparfonds (6 53) darf nur erfolgen: 

a. in pupillariich fiheren Hypothtken; 

b. in Inhaberpapieren, welde von dem deutſchen 
Reihe oder von rinem zu bemjelben gehörigen 
Staate emittirt oder garantirt, ober welche unter 
Autorität cines der vorgedachten Staaten von 
Eorporationen ober Sommunen ausgeftellt und 
mit einem ein für alle Male beflimmten Sage 
verzinslich find. 

Die Belegung in anderen Papieren iſt nur 
foweit und in dem Umfange flatthaft, ale von einem 
fremden Staate für die Zulaffung zum Gefchäftshetriebe 
in bemfelben Cautionen in bdiefen Papieren gefordert 
werden. 

Die Prämiengelber dürfen, foweit ed unbefchabet 
bes Hauptzwedes (der rechtzeitigen Bezahlung der 
Schäden) geſchehen Fann, auch zum Discontiren guter 
Wechſel nah den Grundfägen ber preußifchen Bank 
benust werben. Die Borfäriften über die Anlegung 
der Gefellfehaftögelder finden feine Anwendung auf 
die Durch den Geichäftsverfehr entfiehenden Außenftänbe 
kei Banfhäufern und Agenten. 

Der Erwerb von Grundflüden ift nur fo weit 
gefattet, ald es fich um die Defchaffung von Geſchäfts⸗ 
localen für die Gefellipaft eder um Sicherung aus⸗ 
lebender Forderungen handelt. | 

$ 19. Alle Bekanntmachungen und Aufforderungen 
ber Geſellſchaft und refp. ihrer Organe erfolgen durch: 

a, den Deutfhen Reih6-Anzeiger 

und Preußiſchen Staats-AÄnzeiger, 

b. bie Berliner Dörfen- Zeitung, 

o. die Neue Börfen-Zeitung, 

d. die Rölnifche Zeitung, 

e. bie Schleſiſche Zeitung, 

f. das Leipziger Tageblatt. 

Der Borfland hat bie Beſugniß, an Stelle ber 
befichenden andere Gefellfchaftöblätter zu Seflimmen. 
Alle desfallfigen Aenderungen find in ben bisherigen 
Sefellichaftsblättern, fomeit Diefelben noch befleben und 
zugänglich find, befannt zu machen. 

Jede Bekanntmachung gilt als gehörig publicirt, 
wenn fie einmal durch die Gefellichaftsblätter ver 
Öffentlicht worden if. 

8. 20. Soweit es fih um die Erfüllung feiner 
Verpflichtungen gegen die Gefellichaft handelt, muß 
ine: Actionair 
ſelbſt Recht nehmen. 





. Drganifation und Verwaltung 
der Geſellſchaft. 
Organe der Geſellſchaft ſind: 
eneral⸗Direetion als Vorftand ber 
Geſellſchaft, | 
2) der Auffichtsrath, 
3) die General: Berfammlung und deren 
Revifſions⸗Commiſſion. 
A. Die General⸗Dircetion. 

$ 22, Die General⸗Direction bildet den Vorſtand 
der Geſellſchaft und hat ale Rechte und Pflichten, 
welde dem Borflande einer Actien⸗Geſellſchaft geſctzlich 
aufleben und obliegen. Ste beſteht entweber aus 
einem ober aus mehreren Directoren. So lange ein 
General= Director fungirt, befleht der Borfland aus 
ihm allein und werden mehrere Borkandsmitglieber 
nicht beſtellt. 

$ 23. Der Generals Director, ebenfo mie bie 
Directoren werden vom Auffidtsrath ernannt. Ihre 
Ernennungen erfolgen zu gerichtlichen oder notariellem 
Protocol. | 

$ 24. Der Auffidisrath kann, gemäß Art. 234 
bed Allgemeinen Deutfhen Handels⸗Geſetzbuches auf 
Vorſchlag des General⸗Directors und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit demſelben, ſofern nicht Abweſenheit, 
Krankheit oder andere Umſtände dieſe Vedingungen 
ausſchließen, einen oder mehrere Ncvollmädtigte er⸗ 
nınnen, mit der Befugniß, die Gcneral-Direction zu 
vertreten. Die Legitimation der Bevollmädtigten 
wird durch die gerichtlich ober netariell beglaubigte 
Vollmacht geführt. | 

Der Nachweis der Nothwendigkeit der Stellver- 
vertretung fann niemals gefordert werben, ebenfo wie 
auch dritten Perfonen der Einwand nit entgegen. 
gefettt werden kann, daß der Fall der Stellvertretung 
nicht vorgelcgen habe. 

5 25. Der Vorſtand führt die Geſchäfte der 
Geſellſchaft nach Maßgabe des Status. Er iſt ber 
Geſellſchaft gegenüber an die ihm vom’ Auffichterathe 
u ertheilenden Ssnfiructionen gebunden und für deren 

erolgumg ber Geſellſchaft verantwortlich. 
| ernennt unb entläßt alle Beamten der Ge⸗ 
ſellſchaft, welche ein Jahrgehalt von taufend Thalern 
und darunter beziehen. Er ernennt und ſtellt ſämmt⸗ 
liche Agenten an, 

Er hat die Geſellſchaft nach außen zu vertreten 
und für die Geſellſchaft zu zeichnen. 

$ 26. Alle Urkunden und Erftärungen find für 


5 21. 


n dem Gerichtsſtande der Geſellſchaft bie Sen verbindlich, wenn fie mit der Firma 


er Geſellſchaft unterzeichnet ſind une wenn bie eigen, 


4 
händige Unterſchrift des General⸗Directiors ober eines ar 4— feinen Namen lautende Actien ber Geſell⸗ 
en 


Directors — 5 22 — beigefügt iſi. . 
5 27. Der Generals Director hat bei feinem 
Amtsantritt mindeſtens zehn Stüd Actien der Geſell⸗ 


$ 31. Der Auffichtsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Borfigenden und einen Stelfverireter für ben- 


Ihaft in dem Archive berfelben nieberzulegen,, über |jelben zu notariellem Protocol. Die Bunctionen der⸗ 


weiche er während feiner Amtöbauer und bie nad er⸗ 
folgter Decharge nicht verfügen darf. 

$ 28, Der General-Director kann außer ber 
vereinbarten feſten Befolbung mit einem, zwiſchen ihm 
und dem Auffichisrathe zu vereinbarenden Antheil an 
dem Reingewinn beteiligt werben. 

Der Auffichtsrath fchließt mit dem @eneral«Director 
einen befonveren Anſtellungs⸗Vertrag, in welddem in 
GBemäßpeit des Art. 227 d. H.G.⸗B., namentlich die 
Beſtimmung aufzunehmen iſt, daß unbeichadet der aus 
bem Anſtellungs⸗Vertrage zuſte henden Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſprüche, die Anſtellung jederzeit vom Auffichtérathe 
widerrufen werben kann. Vorſiehendes gilt auch in 
Betreff der Directoren. 

B. Der Aufſichtsrath. 

8 29. Der Auffihisrath beſteht aus mindeflens 
zehn nnd hoͤchſtens zwölf Mitgliedern. 

Di irende Beneral-Berfammlung beſtimmt 
bie Anzahl der Mitglieder des erſten Auffichtsratbes. 

Eine fpätere Aenderung faun von der Beneral- 
Berfammlung auf Antrag des Auffichtsrathes be⸗ 
ſchloſſen werden. 

Die Wahl der Mitglieder des Auffihtsratbes ers 
folgt durch die Generals Berfammlung aus ber Zahl 


ee ke Buff ath wird in der durch das 
er tsrath wirb in u 
Comité zu berufenden conflituirenden Generals Ber- 
fammlung auf nicht länger, als ein Jahr, gewählt; 
fpäter erfolgt die Wahl des Auffichtsrathes jedesmal 
auf fünf Jahre. 

Falls der Auffichtärath aus gehn Mitgliedern be- 
ſteht, fcheiben in jedem Sabre zwei Mitglieder aus; 
fall6 er aus zwölf Mitgliedern beftebt, fcheiden ab- 
wechfelnd in einem Jahre zwei, im andern Jahre brei 
Mitglieder aus, und falle er aus 11 Mitgliebern be- 
ſteht, fcheiden in den erflen vier Jahren je zwei Mit- 
glieder und im Iegten Jahre drei Mitglieder aus. — 
Dis fih für dieſes Ausſcheiden eine Reihenfolge nad 
dem Amtsalter gebildet hat, entſcheidet das Loos. 
Ausgeſchiedene find wieber wählbar. 

"Kommt in augerorbentlicher Weiſe Die Stelle eines 
Mitgliedes des Aufſichtsrathes zur Erledigung, fo wird 
diefelbe “vorläufig für die Dauer bis zur naͤchſten 
General-Berfammlung von dem Auffihtörathe durch 
eine vor einem Notar vorzunehmende Ergänzungwahl 
wieder beſetzt. Die befinitive Wahl erfolgt in ber 
naͤchſten Beneral-Berfammlung und zwar für ben Ref 
ber Wahlperiode des ausgeihiebenen Mitgliedes. 


Jedes Mitglied des Auffichtsrathes iſt berechtigt, ſein & mmengledpen entſcheidet die Stimme des 
Amt nach vorgängiger einvierteljähriger Kündigung | figenden, 


nieberzulegen. 
wir 


felben dauern ein Jahr. Wiederwahl if flatthaft. 
Die fatutgemäg von bem Auffihisrathe vorzunehmen» 
ben Wahlen erfrgen nach abfoluter Stimmenmehrheit 
der anweſenden Mitglieder. Ergicht bei einer Wahl 
bie erſte Abflimmung Feine abfolute Stimmenmehrheit, 
fo werben bieienigen Beiden, welde bie meiſten 
Stimmen .erhalten haben, zur engern Wahl gefickt. 
Bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos, welches 
durch Die Hand bes Borfigenden refp. bed die Ver⸗ 
handlung leitenden Mitgliedes gezogen wird. 

5 32. Der Auffihisrath überwacht die Geſchäfts⸗ 
führung der Geſellſchaft in allen Zweigen der Ver⸗ 
waltung; berfelbe fann fi) von dem Gange der Un 
gelegenbeiten ber Geſellſchaft unterrichten, die Bücher 
und Schriften berfelben jederzeit einfehen und den 
Beſtand der Caſſe, der Wechfelportefeuilles, Effecten⸗ 
Borräthe, Documente u. f. w. unterfuhen. Er hat 
bie Jahresrechnungen, bie Bilanzen und Borfchläge 
sur Gewinn⸗Veriheilung au prüfen und barüber 
jäprlih ber General-Berfammlung ber Actionaire 
Bericht zu erflatten. 

Er hat eine General-Berfammlung zu berufen, 
wenn er biefes im Intereſſe ber Geſellſchaft für er⸗ 

t 


forderlich achtet. 
Er ſchließt den Dienſtverirag mit dem General 
Director, mit den Directoren, Bevollmaͤchtigten unb 


allen fonfligen Beamten, deren Gehalt Ein Taufendb 
Thaler überfleigt und beflimmt beren Bezüge. Der 
Auffichtsrath übt außerdem diejenigen Befugniffe aus, 
welche das Statut ihm beſonders zuweiſi. 

Der Aufſichtsrath iſt befugt, zu allen feinen 
Bunctionen einzelne oder mehrere feiner Mitglieder zu 
eligiren. 

8 33. Zu ben Gigungen des Auffichtsrathes 
werden die Mitglieder vom Vorſitzenden, beziehungs⸗ 
weiſe deſſen Stellvertreter durch ſchriftliche Einladung 
berufen. Die Sitzungen können, fo oft es der Vor⸗ 
figende für nöthig hält, flattfinden, fie müſſen inner- 
halb acht Tagen berufen werden, fobalb zwei Mit⸗ 
glieder des Auffichtörathes ober ber Vorſtand darauf 
antragen. 

Nach dem Ermeflen bes Borfigenden reſp. deſſen 
Stellvertreters, koͤnnen Beſchlüſſe des Auffichtsrathes 
durch Einholung ſchriftlicher Voten ge werden. 

8 34. Beſchlußfähig iſt der Auffichtsrath, wenn 
mindeſtens vier Mitglieder und unter dieſen der Vor⸗ 
gende ober deſſen Stellvertreter anweſend find. Die 

eihhlüffe werben mit einfacher Majorität seeßt; bei 
or⸗ 


ben 





eebungeiweile befien Stellvertreter. 


Die Mitglieder bed Borflandes mohnen 


Jedes Mitglied des Auffichtsrathes muß | Sigungen bes Auffichtsrathes bei, foweit es fi nicht 


während ber Dauer feines Amtes mindeßfens zehn um Angelegenheiten handelt, weile fie perſoͤnlich Bes 


5 
treffen. Sie find ebenfo, wie Pie Aufficgierarkesı Tage vor berfelben Eintritiöfarten ertheilt. In ber 


Mitglieder zu den Sigungen einzuladen, haben aber 
nur eine berathende Stimme. 

Ueber bie Verhandlungen und Beſchlüſſe des Auf⸗ 
fibtörathes wirb ein Protocol geführt, welches bie an- 
weienden Mitglieder zu vollziehen haben. 

8 35. Der Auffichtsrath bezieht neben Erfag 
feiner Auslagen als Entſchädigung für feine Müh- 
waltung lebiglich die nach 8 52. feſtgeſtellte Tantieme 
vom Reingewinn, ausgenommen ber erfle Auffichts⸗ 
rath, auf welchen die Borfchrift des Art. 192 des 
* Deutſch. Handels⸗Geſetz⸗ Vuches Anwendung 


t. 
8 36. Abgeſehen von der geſetzlich vorgefchrie- 
benen Anmeldung zum Handelsregiſter unb von ber 


neral- Berfammlung giebt jede Actie cine Stimme. 
Mehr als fünfzig Stimmen darf ein Actionair weber 
für fih noch in Bertretung zufammen auf fi ver 
einigen. 

5 Al. Stimmberechtigte Actionaire können fich 
nur durch andere mit Vollmacht verfehene Actlonaire 
vertreten Yaffen. 

Ueber Die ae ennung der Vollmachten, foren 
biefelben nit gerichtlich oder notariell beglaubigt find, 
entſcheiden bei entfiebendem Zweifel bie in ber Ver⸗ 
fammlung anwefenden Mitglieder des Auſſichtérathes. 

Weiblihe Perfonen find vom perjönliden Er⸗ 
icheinen überhaupt ausgefchloffen. Ehefrauen werden 
durch ihre. Männer, Kaufleute und Firmen durch ihre 


dadurch bedingten Befanntmadung find die Namen ı handelsrechtlichen und im Handelsregifter eingetragenen 
der Mitglieder des Auffihtsrathes, auch ber interimiftiich Bevollmaͤchtigten, juriſtiſche Perfonen durch ihre ge: 
—— bed General⸗Directors, feines etwaigen ſetzlichen Repräfentanten vertreten, auch wenn dieſe 


ellvertreters, der Direcioren, 
nannten Bevollmächtigten durch die Geſellſchaftoblätter 
befannt zu machen. 
©. Die GeneralsBerfammlung. 

$ 37. Innerhalb der exrfien ſechs Monate eines 
jeden Kalenderjahres findet regelmäßig in Berlin eine 
ordentliche General-Berfammlung ber Actionaire flatt, 
melde vom Borfigenden des Auffichtöratbes oder deſſen 
Stellvertreter zu berufen if. 

Außerdem Tann der Auffichtsrath jederzeit außer- 
orbentlihe BeneralsBerfammlungen berufen und ifl 
dazu verpflichtet in dem Kalle des 8 9, gleichzeitig mit 
der Ausihreibung der Einzahlungen, ferner, wenn 
die Generals Direction oder andere Actionaire, welde 
zufammen mindeſtens ben zehnten Theil bes Actien- 
Tapitals befigen und als ſolche im Actienbude ein- 
getragen find, ſchriſtlich unter Angabe der Gründe, 
darauf antragen, fpäteflend im vierzehn zagen nach 
geRelkem Antrage. Die außerorbentlihen @eneral- 

erfammlungen find binnen ſechs Wochen von dem 
Tage ab, an welchem der Antrag eingegangen ifl, 


halten. 

$ 38. Die Einladung zu ben General-Ber- 
fammlungen, welche den Zwei berfelben angeben muß, 
geſchieht durch einmalige, mindeflens vierzehn Tage 
vor dem anberaumten Termine erfolgende Bekannt⸗ 
machung in den Geſellſchaftsblaͤttern. 

Anträge ber Actionaire, welche im. ber ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung zur Beſchlußfaſſung ge⸗ 
langen ſollen, müſſen ſpäteſtens mit Ablauf bes 
Monats Januar bei dem Vorfitzenden bes Auffichts⸗ 
rathes eingereicht werden. 

5 39. Zur Theilnahme an ben Gexeral⸗Ver⸗ 
fammlungen find biefenigen Actionaive berechtigt, 
welche als folche ſpäteſtens acht Tage vor ber General- 
Berfammlung in das Artienbuc eingetragen find. 

6 20. Den in biefer Weiſe berechtigten 
Actionairen, welde ſich perſoͤnlich ober durch einen 
Bevollmaͤchtigten an der Beneral»Berfammlung be- 
tpeiligen wollen, werben innerhalb ber beiden legten 


fowie der etwa er⸗nicht Actionaire find. 


Eine Firma darf aber nur 
durch Einen vertreten werden. Ehemaͤnner bebürfen 
zur Beriretung ihrer Ehefrauen Feiner befonderen 
Vollmacht. 

$ 42. In der General-Berfammlung führt ber 
Borfigende des Auffichtsrathes oder befien Stellver⸗ 
treter ben Borfig. Derfelbe ernennt bie Scrutatoren. 

Ueber die Verhandlungen in ber General: Ber« 
fammlung wird cin Protocol aufgenommen. Die 
Protocole der Generals Berfammlung werben von 
einem Deputirten bes Gerichtes oder einem Notar 

eführt und von den anmefenden Mitgliedern bes 
uffichterathes, dem General- Director, den etwaigen 
Direcioren, den ernannten Scrutatoren und von den⸗ 
jenigen anwefenden Actionairen, welche ſolches wünfchen, 
unterzeichnet. Das fo vollgogene Protocol hat für 
alle Actionaire, auch für Die abweſenden volle Gültig: 
feit und Verbindlichkeit. 

8 43. Bei Beichläffen der Beneral-Berfammlung 
entſcheidet die abfolute Stimmenmehrheit, vorbehaltlich 
der Beflimmnngen in S6 47. 55. Bei Gleichheit der 
Stimmen giebt diejenige des Borfigenden den Ausſchlag. 

$ 44. Wahlen werden, fofern nicht ein anderer 
Weg der Abflimmung einflimmig beſchloſſen wird, 
mittel geheimer Zettel-Abfimmung vollzogen. 

Auf Anordnung des Borfipenden, oder wenn es 
von wenigſtens zehn Actionairen beantragt wird, 
findet auch über andere Begenfände ber Berathung 
Zettel-Abfimmung ftatt. 

Ergiebt bei Wahlen die erſte Abflimmung Feine 
abfolute Majorität, fo werben nur bie Beiden, welde 
bie meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere 
Wahl gebracht. Bei Stimmengleihheit entſcheidet das 
Loos, welches durch die Hand bes Borfigenden ges 
sogen wird. - M 

5 45. Zn ber ordentliden Gentral⸗Verſammlung 
hat der Aufſichtsrath über die Lage der Geſchaͤfte ber 
Geſellſchaft, unter Borlegung der Bilanz, für das 


| Porbergegangene Geſchaͤftsjahr zu berichten 


Demnähh erfolgt die Wapl der Mitglieder des 


Sn 


Aufſichtsrathes und bie Wahl von drei Reviſoren zur den in bem 5 19 bejeichneten Blättern öffenttich bes 
räfung des Rechnungs-Abſchluſſes des Taufenden kannt zu machen. 


Geſchaͤftsijahres. Die Reviſoren müflen auch nod zur 
Zeit der Revifion Actlonaire der Geſellſchaft fein. 

$ 46. Die Revifsren ergänzen ſich bei eintretenden 
Vakanzen aus ber Zahl ber Actionaire durd eigene 
Cooptation. Die Richtigkeit der Bilanz conflatiren fie 
dur Mitunterzeihnung derſelben. Ueber Ertheilung 
der Decharge enıfheidet div General-Verſammlung. 

8 47. Die General-Berfammlung beichließt ferner 
mit verbindlicher Kraft für alle Actionaire ber 
Geſellſchaft: 

a. über Anträge, die in den Angelegenheiten der 
Geſellſchaft vom Auffichtsrathe, vom Vorſtande 
oder von einzelnen Actionairen geſtellt werden; 

b. über Aenderung des Statuts, insbeſondere 

auch über die Aenderung des Zweckes der 

Geſtllſchaft; 

c. über Erhöhung bes Grund⸗Capitals der Geſell⸗ 
ichart über Drei Millionen Thaler binaus; 

d. über die Bereinigung der Gefellfhaft mit 
einer anderen Nctiens@efellichaft; 

e. über die GEntlafiung von Auffichtsrothö-Mit⸗ 
gliedern gemäß der beflebenden gefeglichen 
Vorſchriften; 

. über bie Auflöſung der Geſellſchaft nach 

näher Beflimmung der SS 54—56. 

In der Generals Berfammlung darf nur über 
folge Gegenſtaͤnde befchloffen werden, welde auf ber 
rechtzeitig publicirten Qagcs » Orbnung geflanden 

aben. Art. 238 des Allg. Deuiſch. Handels⸗ 
Geſetz⸗Vuchs. 

‚Ueber die sub b. c. d. aufgeführten Genenflände, 
fowie über Fortfegung der Dauer der Geſellſchaft 
($ 3.) fann nur mit einer Majorität von mindeftend 
zwei Dritteln der in der Berfammlung vertretenen 
Stimmen rechtöverbindlich befchloflen werben und muß 
in dem unter lit. d. erwähnten alle diefe Majorität 
außerdem noch mindeftens bie Hälfte ſämmilicher vor- 
bandenen Actien repräfentiren. Die Beſchlüſſe der 
General-Berfammlung über die oben sub h. c. und d. 
bezeichneten Brgenflände, ſowie über die Verlängerung 
ber Dauer ber Geſellſchaft — 8 3. — bebürfen ber 
ſtaatlichen Genehmigung. 


EV. Bilanz, Dividende, Mefervefond. 

$ 48. Das Gefhäftsiahr if das Kalenderjahr. 
Am Schluffe eines jeden Geſchäftsjahres wird durch 
ben Borfland volfländige Inventur gemadt und bie 
Bilanz gezogen 

Die Aufftellung ber Jahresrechnung und der Bilanz 
ſeitens des Geſellſchafts⸗Vorſtandes und deren Prüfun 
und Feflfleflung feitend der Reviſoren reip. bes Kr. 
fichtsrathes muß fo zeitig erfolgen, dag die Vorlegung 
an bie Actionaire innerhalb der erflen ſechs Monate 
jedes Rechnungsjahres bewirkt werben kann. Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz find fpäteftens bid zum 30. Juni 
jeden Jahres der Aufſichtsbehörde mitzutheilen und in 


Lo 


5 49. Bei Aufflellung der Jahresrechnung treten 


ben baaren Einnahmen des Rechnungsjahres hinzu: 


a. die aus den Borjahren für die Taufenden 
Riſicos reſervirten Prämien; 

b. die im Borjahr zurückgeſtellten Reſerven für 
bie noch nicht regulirten Schäden; 

c. das Guthaben auf Zinfen, welche im nächflen 
Nechnungsiahre zahlbar werben, bid zum 
Jahresſchluß berechnet (Stüdsinfen); 

d. der NAgio-Gewinn auf bie courdhabenden 
Bapiere, wenn der Courswerth am leuten 
Tage des Jahres höher ift, ald derjenige Werth, 
zu welchem bie betreffenden Papier: in ber 
legtjährigen Bilanz angenommen waren refp. 
höher als der Anſchaffungswerth, ſofern die⸗ 
feiben er im Laufe des Rechnungsjahres an⸗ 
gelauft worden find. 

Dagegen kommen außer ber gejammten Jahres 
Ausgabe, zu weldder bie Organifationd«, Einrihtungs- 
und Berwaltungsfoflen zu ihrem vollen Betrage ge⸗ 
hören, in Ausgang: 

a. bie Prämier-Neferve für die am Schluſſe des 
Rechnungsjahres noch nicht abgelaufenen Bers 
fiherungen; 

b. bie Reſerve zur Dedung der angemeldeten 
aber noch nicht berichtigten Schäben, in Höhe 
ber angemeldeten Beträge; 

. die Abfchreibungen auf die der Geſellſchaft 
gehörigen Grundflüde ober anderes Befigthum, 
welche für Immobilien nicht unter 1 Procent, 
für Mobilien nicht unter 5 Procent bed 
Erwerbswerthes jährlich beiragen bürfen ; 

d. die Abfehreibung auf zweifelhafte Forderungen, 
deren Höhe unter Berüdfichtigung ber obs 
waltenden Umflände für jeden Hall feſt⸗ 
zuflellen if. 

. der Agios Berluft auf die courshabenden Papiere, 
wenn der Courswerth am lebten Tage bed 
Jahres geringer if, als berienige Werth, zu 
welchem bie berreffenden Papiere in ber letzt⸗ 
jährigen Bilanz angenommen waren reſp. 
niedriger, als der Beſchaffungswerth, fofeen 
dieſelben exft im Laufe des Rechnungéſahres 
angefauft worden find. . 

$ 50. Bei Aufflellung der Bilanz find unter 

Beachtung der Vorſchriften des Art. 239 des Bundes- 

Geſetzes vom 11. Juni 1870 aufzuführen: 

1. Unter den Activis: | 

a. der durch Wechfel gedeckte Betrag des aus⸗ 
gegebenen Actien-Capitale; | 

b. ber haare Caſſenbeſtand am Jahresſchluſſe; 

c. der Beſtand an Efferten und Werth⸗Papieren. 
Diefelben müſſen nad Gattungen fpeciafifirt 
und bärfen nie höher, als zu bem Gouräwert 
am legten Tage bes Jahres in Anfap g t 


© 


® 


Sa 


® 


— 


werden; der Nominalbetrag jeder Gattung 
iſt vor der Linie anzugeben; 


. die Ausſtände und Forderungen der Geſellſchaft 


alfee Art unter Derädfihtigung des Werthes, 
welchen fie nach den erforderlichen Falls flatt- 
ehabten Abfchreibungen am Schluffe des 

Sabre haben; 


. die der Gefellfchaft gehörigen Grundſtücke ober 


anderes Beſitzthum nad ihrem Weribe am 
Jahresſchluſſe unter Berüdfitigung ber flatt- 
gehabten Abſchreibungen; 


‚das Guthaben auf Zinſen, welche erſt im 


nächſten Rechnungsfahre zahlbar werben, bie 
zum ahresfchluffe berechnet (Stückzinſen). 


IL, Unter den Paſſivis: 


” 


Pong) 


ber Nominalbetrag der ausgegebenen Geſell⸗ 
ſchafts⸗Actien (des Grund⸗Capitals) und der 
Beftand bed Nefervefonde, ſowie des Spar⸗ 


fonds (68 52. 53); 


die Prämienreferse für bie am Schluffe des 


Jahres noch nicht abgelaufenen Verſicherungen; 
. bie Schabenreferve für die angemeldeten, aber. 


am Scluſſe des Jahres noch. nicht berichtigten 
Saiten, in voller. Hoͤhe der ‚angemeldeten 
etraͤge; 


. bie Schulden der Geſellſchaft aller Art und 


zwar Gapitalien ohne NRüdfiht auf ihre 
Fälligkeit; 


. bie im Voraus vereinnaßmten Zinfen, foweit 


biefelben in das nächfte Rechnungsjahr gehören; 
die Neferve für die Tiquiden, in das laufende 
Rechnungsjahr gehörigen, aber noch nicht baar 
verausgabten Koften. 


Der aus Bergleihung der Activa und Paffıva 
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die Actien verteilt. Die Dividende wird jährlich in 
der erften Hälfte des Monais Juli eines jeden Jahres 
gegen Einlieferung des betreffenden Dividendenfcheines 
an den durch den Aufſichtsrath in den Geſellſchafts⸗ 
blättern befannt zu madenden Stellen gesahlt. Der 
oben erwähnte Nefervefond dient zur Dedung von 
Berluften, welche die laufenden Einnahmen überfleigen 
und erfl, wenn biefer, ſowie der Sparfond ($ 53) 
erfchöpft ist, fann das Grundcapital angegriffen werben. 

5 53. Nah Ermeflen des Aufſichtsrathes kann 
außer dem Refervefond ein Sparfond angelegt und 
aus dem Neingewinn, in Gemäßheit bed $ 52 dotirt 
werden. Diefer Sparfond darf aber die Höhe von 
Dreihunderttaufend Thalern nicht überfeigen und 
bürfen in feinem Jahre mehr ale höchſtens zwanzig 
Procent für dieſen Zweck verwendet werden. Er flieht 
jebergeit zur Dedung außerorbentliher Schäden oder 
Berlufle und für fonflige unvorbergefehene Fälle, 
namentid aub, um eine möglihR gleichmüißige 
Höhe der Dividende feſtzuhalten, nad Beſchluß bee 
Auffigssraihes zur Dispofttion. 

V. Auflöſnng der Gefelifchaft. 

8 54. Die Beſchlußnahme über. Auflöfung der 
Geſellſchaft fann nur dann anf Die Tagesordnung ges 
fegt werden, wenn ber biesfällige Antrag entweder 
von der Mojorität des Auffichtsrathes, oder vom Vor⸗ 
flande ober von einer Anzahl von Actionsiren, bie 
sufammen ein fünftel des Grundcapitals befigen, geftellt 
if. Außerdem trist die Auflöfung der Geſellſchaft in 
den durch das Allgem. . Deutſche H.⸗G.⸗B. und das 
Bundesgefes vom 11. Juni 1870 beflimmten Fällen ein 
und wird nad Maßgabe der daſelbſt gegebenen Bor: 
fdyriften bewirkt. 

$ 55. Die freiwillige Auföfung kann nur in 


b ergebende Gewinn oder Verluſt ift am Schluß ver 
Hanz\ befonder® anzugeben und bilbet der erflere ben 
eingewinn der Geſellſchaft. 

$ 51. Der Gewinn bed Regnungsjares wird 

nähft, wenn durch Verluſt in den Borfahren das 
rundcapital angegriffen if, zu deſſen Wiederherſtellung 
rwendet. 

5 52. Der Reingewinn wird nach folgenden 

zundfägen verwendet: 

a, zunächft find zehn Procent zum. NRefervefond 
zurüdzulegen, bis derfelbe die Höhe von zehn 
Procent des Actien-Capitald erreicht hat; 

ferner fommen: 


einer befonderd dazu berufenen General-Berfammlung 
durch eine Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der 
in der Berfammlung vertretenen Stimmen, welde 
Majorität außerdem mindeflend die Hälfte fämmtlicher 
überhaupt vorhandenen Acıien repräfentiren muß, 
rechtögültig beichlofien werden. 
$ 56. Dirjenige Generals Berfammlung, welde 
nad) der vorſtehenden Beflimmung die Auflöfung rechts⸗ 
gültig befchliegt, Hat zugleich zu befimmen, burch wen 
die Liquidation erfolgen fol, aud die Mobaliäten, 
ſoweit fie nicht durch das Gefeg beflimmt find, anzu- 
ordnen und erforderlihen Balls die ernannien Riquis 
batorzt Ri — a ann Auff 
ie Liquidation erfolgt unter Aufficht des 
b. —X Mitglieder des Auffichtsrathes zehn Zeit bob, Autldfungs-Befgtuflee — — * 
rathes, Art. 2254 des Allg. Deutſchen Handels⸗Geſetz⸗ 
c. an den Vorſtand der Geſellſchaft die demſelben Buches, welcher bi zur Beendigung der Liquid ei 
nad, näherer Sehfelung durch ben Aufſichts⸗ zn Function bfeibt und fi, wenn Bacanzen eintreten, 
rath beiwilligte Tantieme, aus der Zahl der Actionaire durch eigene Cooptation 
r Vertheilung. ergäͤnzen darf, und auf welchen die Vorſchriften in 
Der aledann noch verbleibende Nefiwird, nach den SS 31—34 Anwendung finden. Seine Remune⸗ 
bzug deflen, was in Gemaͤßheit bes 5 53. etwa in|ration fegt bie den Aufloͤſungs-Beſchluß faſſende Ge⸗ 
a Sparfond gelegt werden darf, ald Dividende aufl neral⸗Verſammlung feſt. 


® 
vr Ben Ele m aim. Brad Bi 


eonfitufren! 
erfammlung — Au art iR er⸗ 


den 


S 57. Das cafe — ſoll ausnapme-|mägtigt und befugt, ben General -Birector reſp. bie 


weife die Zeit von Eintragung der in das | Tonfigen Vorflands- Mitglieder unb- fäm: 
—E bis —— ring — ſorberlichen Beamten, deren Anfellung n 
Adtzehahundestoierundfiebengig umfafen, fo baß bie] Rande auftcht, zu ernennen, und mit 


mtliche er» 
t dem Bor» 
men bie ers 


erfe Inventur und Bilanz am Schluffe bed Jahre fenberihen Ainelungsoerte je definitiv und für die 
A ‚nhundertvierundfiebe: t und auf Grund | Gefellfhaft Berbinbtih ab — — Es wird hier⸗ 
— —— —ã—— — — vorgenannten 


dahin feit dem @nsfiehen derfeißen ermittelt und feR-| Eomitcd Te, un Bufraseane, u es ufammen 


gefiellt wird. und Jedem für fih allein, im Falle der 


weſenheit 


558. Dis zur Eintragung der Geſellſchaft in der —— Dede ——————— 


das Sandeis-Hegifer werben fämmtliche Geſellſchafte 
Angelegenheiten von einem Comite, zur Zeit be- * Klang ds Som un Aufe1 
flepend aus: Namens der Gontrahenten anzımehmen, 


ve 


in 
Jacques Meyer in Berlin, 
Got R. Eifenmon in Berlin, Fe — — 
L. Rudolph in Berlin, für ale —— — und für ſaͤmmtliche Eontrahenten 
Director 9. —A in Berlin, beitretenden Actionaire ——— ſein, von 
Commercienrath H. Gruſon in Budau⸗weichen en gieicher Auftrag und gleiche Boll: mat, 
wie oben erwähnt, die erpeitt 
Jean Marie Heimann in Köln, : s3. Die 3 ch 
A Neven-Du-Mont in Köln, Bahrnehmung des ass den bie Ge 2 
D. Meurer in Köln, für beſtaͤndig oder " Sinpeine sa e ein — 
Fr. Schultz in Deug bei Köln, u beftellen, welder das Recht hat, bie ru 


Commercienrath 8. Iſchille in Dresden, gane, einfätteßtich der Beneral-Berfammlung, 
fobann aber von dem in ber conflituisenden General⸗ |zu berufen, ihren —ãA beizuwohnen und ſeder⸗ 


Berfammlang d erwählenden Aufſichtsrathe beforgt. |geit von den hen ve 
Das gedachte Com: 


te und, wenn es von diefem nicht Schriftftäden —E— ns u Pe 


Beilage A- 


Formular des ausznftellenden Wechfels. 


den 18 
Für Thlr. 800 Ext. 


Bier Wochen nach Borzeigung, welche fpäteflens am 
muß, able areeenseermmssennsssenne in Berlin bei . 





gegen biefen 








Wechſe 
die Ordre der Berlin⸗Kölniſchen Feuerverficherungs:MetiensGefellfchaft daſelbſt die Summe 


von Achthundert Thalern Pr. Ext. 
Zur Aetie MZ 





(Unterfärift.) 


9 
Beilage B. 


Formular der Aetie. 
Berlin⸗Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Actien-⸗Geſellſchaft. 


De Nu 
über Eintaufend Thaler Pr. Court. 


Herr N. N, .. bat dieſe Actie dur baare Einzahlung von Zweihundert 
aler Pr. Ert. und ——— eines Wechſels über Achthundert Thaler Pr. Ert. erworben unb ifl dadurch 
ionair der Berlin⸗Kölniſchen Feuerverficherungs: Hetiens®efellfhaft geworben. — Als 
m und eh Inhalt des Statuts verhältnigmäßigen Antheil an bem Vermögen, fowie an dem Gewinn 
Berluſt derfelben. 

Diefe Actie kann nah S 7 des Statuts aut mit Genehmigung bes Aufſichtsraths auf einen Anderen 
riragen werben. 








Derlin, DEM srsnesossanssnssonsunsesnunneons 18 
BerlinKölnifche Benesverfiperungt-BctienBieliaft 
Der Auffichtsrath. m "Die General ⸗ Direction. 
(Facfimile des Borfigenben des (Bacfimiliete Unterfhrift.) 
Auffihtsrathes.) Ä 


Eingetragen in bas Actienbuch Fol. een. N. er (Unterfärift des 
Eontrolebeamten.) 


Beilage C. 
Sormular zum Dividendeufchein. 
ne — 
Dividendenfchein aut Hetie M 
Berlin: Kölnifchen Fenerverficherungs ‚HetienGefellichaft 














Hl 


Berlin. 

Inhaber dieſes Scheines empfängt gegen Einlieferun deſſelben in der erſten Hälfte des Monats 
18. ’ bie n obige Actie für das Gefchäftsiahr 1 18... . entfallende Dividende, deren Betrag 
ı Auffichtsrath bekannt gemacht werden wird. 

Berlin, DEM zrensesssessnsnnessnensensnsonsnnnennnnn 18 

Berlin: ölnifche Feuerverficherunge-Hetien«Gefeilfchaft. 
Der Auffichtsrath. Die GeneralsDirertion. 
(Facfimile bes Borfigenden.) (Facfimiliete Unterfchrift.) 
NRückſeite. 


Dividendenſcheine, welche innerhalb vier Jahren, von dem 31. December desjenigen Jahres ab g 
net, in welchem fie faͤllig geworden ſind, nicht erhoben werden, verfallen zu Gunſten der Geſellſchaft. 


16 


Beilage D. 





Sormular zum Talon. 
(Borberfeite.) 
Talon 


zur Aetie M 


| 


ber 
Berlin Kölnifchen Feuerverficherungs-Netien-Gefellfchaft 
zu Berlin. | 
(L. S.) 
Eingetragen sub Fol... ..... des Regiſters. Ä guinserfeife dus 
(NRüdfeite) 


Snpabet dieſes Talons empfängt gegen Einlieferung beffeiben am... . . 
18..... die ..... Serie der Dividendenſcheine zu ber umflehend bezeichneten Ach. 


—*8* DEM ..................8....... 18 
Berlin⸗Eölniſche Feuerverſicherungo⸗VAetien⸗Seſellſchaft. 
Der Auffichtorath. Die General⸗Direction. 


——— —ο 


(Baciie des Vorſitzenden.) — Kacfhnile. RX 


Welse, Buhbınderi der U ©. Bayılarn Erden, 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
wird. 
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Amtsblatt 


der Königliden Hegieruug zu 
und der Stadt Berlin. 


Stück 42. Den 17. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Megierung: 

a) weile den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen. 


den Monat September 1873. 

158. Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc. haben 
im Monat September db. J. auf dem Marlte zu Berlin 
betragen unb zwar: 





für 50 Kilogr. Weizen 4 Thlr. 12 Sgr. 1 Pi. 
a » Roggen 3 = g ss — 5 
0. ⸗ oße Gerſtes⸗ 5⸗3⸗ 
Ve ⸗ eine Gerſt  : — + — ⸗· 
a — ⸗ —5 ) +» 1 : 10» 
8 ⸗ ſen 3 ⸗ 3 2 11 ⸗ 
⸗ das Schock Stroh 111 5. — ⸗ 
» den Centner Heu le 2» 20 
gebracht 


Porsdam, den 13. October 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Barnung für Deutfhhe Auswanderer, welche fi in Franzoſiſchen 

Häfen einzuſchiffen beabfidtigen. 
159. In Folge des Auftretens der Cholera in 
verſchiedenen Deutihen Dlägen iſt Seitens ber 
Franzoͤſiſchen Ganitäte = Behörden die Zulaffung 
Deutiher Auswanderer an Bord der von Hamburg 
fommenden, in Havre ober in Eherbourg anlegenben 
Schiffe an den Iegteren beiden Orten zur Zeit unter- 
fagt, und find die Special⸗Commiſſäre an ber Grenze 
angewiejen worben, Deutfche Auswanderer, welche fi 
in Sranzöfiihen Häfen einzufchiffen beabfichtigen, zum 
Aufſchub ihrer Reife durch Frankreich zu veranlaffen. 
Wir fjegen hiervon das betheiligte Publikum im 
Auftrage der Herren Miniſter bes Innern und für 





- Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten in Kenntniß. 


Potsdam, den 7. October 1873. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Barnung für Deutſche Auswanderer nad Epile. 
160. Es iſt wiederholt ber Fall vorgefommen, bag 


Potsdam 


1873. 


ben Auswanderern chilenifhe Goldmünzen, die vor 
ber Zeit ihrer (im Jahre 1859 erfolgten) Einziehung 

17'/, Peſos Werth hatten, für 20 Pefos chileniſcher 

Währung in Anrechnung gebracht worden find. Die 

Möglichkeit der Berfolgung eines Erſatz⸗Anſpruchs 

wegen ber erlistenen Einbuße war in ber Regel ſchon 

deshalb ausgeſchloſſen, weil ben Befchädigten bie 

Adreffen ber betreffenden Wechsler nit im Bebägtniffe 

geblieben waren. 
Zur Bermeibung aͤhnlicher VBorfommniffe für bie 

Zulunft werben ben nad Chile fih wendenden Aus, 

wanderern bie nachſtehend unter Angabe ihres Werthes 

nad chileniſcher Wädrung aufgeführten Münzenforten 
zur ausſchließlichen Annahme angerathen: 

1) Engliſche A era ’ 

von nd Sterling = 5 Peſos chil 

2) Franzoͤſiſche Goldmünzen - Peſcs qileniſqh 

von 20 Francs — 4 Peſos chileniſch, 

3) Italieniſche Goldmunzen F 

von 20 Lire = 4 Peſos chileniſch, 

4) Ehilenifhe Goldmünzen & 10 Peſos, 5 Peſos, 
2 und 1 Pefos, Prägung von 1860 an, mit der 
Bappenumfcrift 

5) Chlienifäe wagualdat ante la lei,“ 

en übermängen a 1 Peſo raͤ 
von 1860 an, mit der Woppenumfirift ꝰ sung 

F ge la, razon 6 la fuerza.‘ 

eruanifhe Sols, 1 Peſo Werih, Prägung v 
1869 an mit ber Boppnumfarit ’ gang von 
„Firme i feliz por la union.“ 
Potsdam, den 7. October 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
161. Nachſtebende 
Bekanntmachung, 
die Wablen zum Haufe der ——— betreffend. 
„Mit Bezug auf die Allerhoͤoſte Verordnung vom 

9. d. M., betreffend bie Auflöfung des Hauſes der 

Abgeorbneten, fege ich auf Grund der 66 17 und 28 

der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 den Tag 


Dcetober 





Deutfche Auswanderer, welche ſich in Ehile nieberzulaffen| ber Wahl der Wahlmänner auf Den 28. October 


beabfihtigen, beim Umwechſeln ihrer Baarichaft im 


Einfbiffungshafen, von Heinen Wechslern Gold» und auf den A. November d. %. 


Silbermünzen der verſchiedenen füdamerifanifchen 
Wepubliten ꝛc. von meiſt fehr alter und nicht mehr 
gbarer Prägung, auf bie Zufiherung ihrer Boll- 
diigleit und Coursfähigfeit in Tauih genommen 
nad dadurch die empfindlichen Verluſte erlitten haben. 


Die Uchervortpeilung iſt jogar foweis gegangen, daß 


d. J. und ben Tag der Wahl der Abgeordneten 


hierdurch fe. 
Berlin, den 9. October 1873. . 
Der Minifter des Innern. 
eb hierd Pi Fa —— 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 13. Ociober fun gebras 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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‚Betrifft Die Weumaplen zum Daufe ber Abgeordneten. ber Verordnung vom 30. Mai 1849 für bie bevor- 
108%. Nachſtehend bringen wir die Nahweijungſtehende Wahl zum Hanfe der Abgeordneten ernannten 
der durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 feſigeſtellten WahlsCommiffarien zur Öffentlihen Kenntniß. 
Wahıbezirke für den bieffeitigen MNegierungs- Bezirk, Potsdam, den 13. October 1873. 
der Zahl der zu wählender Abgeordneten und ber Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
WBahlorte, fowie der von und auf Grund des 8 26 . . En 


I —. 


Rabweifung. ' 
der durch das Geſetz vom 27. Juli 1860 feflgeftellten Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten im 
Regierungsbezirk Potsdam: 








Anzahl der 
x Waplbezirke Wablort rn]  Wapl-Eommiffarien. 
ordnneten 
eg . Iprigwart | 8 beandrath v. Bismara. 
2Kreis Ruppin Eanbraths = Amts = Berwefer 
1 s Templin | Granfee 2 v. Arnim. 

3 Kreie —— | Prenglau 2 eandrath v. Winterfeidt. 
AlRreis Dberbarnim Landratt Beh. Regierunge- 
⸗Niederdarnim Vernau 3 Rath Scharnweber. 

5 Stadt Porsbam Votsbam 1 Dober a meifer Geh. 

ath Beyer. | 
6Kreis Oft⸗Havelland Nauen 1 Canbrash Graf v. Königs- 
mark. nt 
⸗ 4 1») 5 
ee ven | 3 |Bandrarh Graf v. Bredom. 
gjRreie ZüterbogrEuitentwarbe | Füterbog 1 |Landrasp Hoffmann. 
9 ſereis N Stertew Cdpenick 2 andrath Graf v. Platen. 
10| Berlin linkes Spreeufer, untere Stadt (Dorotbeenflabt, Berlin 3 Stadtrath Dr. Ullmann, 
Friedrichſtadt, Friedrichsvorſtadt, Coͤln und Friebdrichs⸗ Stellvertreter Stadtrath 
werder, ſowie die dem ſtädtiſchen Weichbilde einver⸗ Krug. 
leibten Grundſtücke von Alt⸗Schöneberg, Tempelhof, 
Charlottenburg, Lũtzow und die Umgebungen bes | | 
chenaligen Ererrierplages) Ä 2 
11|%erlin, linkes Spreeufer, obere Stadt (Berlin, Neus| Berlin 2 EGSrtadtſyndikus Zelle, 
Eöin und Louifenftadt, fowie die dem ſtaͤdtiſchen Stellvertreter Stadtrat 
Weichbilde einverleibten Grundfiäde in ber Haſen⸗ Voigt. | 
haide und von Deutfh-Rirdorf) | a 
12 Berlin, rechtes Spreeufer, untere Stadt (Friedrich⸗ Berlin 2 1Stabtrath Hand, 
Wilhelmſtadt, Spandauer Vorſtadt und Spandauer- Stellvertreter Stadtrath 
Biertel bis zur Rofenthaler und Großen Präfidenten- Kunz. 
frage, beide Seiten dieſer Straße excl., ſowie Alt 
Moabit, Neu- Moabit, Wedding, Louiſenbad nebfl 
Eolonie und das ehemalige Pulvermüplen-Terrain) Er 
13| Berlin, rechte Spreenfer, obere Stadt (Spandauer Viertel] Berlin 2 |Gtabtrath Neubrind, 
bis zur Roſenthaler⸗ und großen Praͤſidentenſtraße incl, Stellvertreter Stadtrath 
ferner bie Königftadbt und da8 Stralauer Biertel) Sarre. 7 


— — ⸗ 


eld⸗Erhebung auf der von der Stadt Brandenburg |d. I. ab ein Chauſſeegeld für eine und eine hal 
ee baute in dee Klang auf Örueningen- Ziefar bie Meile, jedoch mit der Maßgabe erhoben, dag für den 
ur Grenze des tadtbezirts Verkehr von Brandenburg nach dem neuen Kruge und 
1638. Auf der von der Stadtgemeinde Branden-|der Colonie Wilhelmeborf und. umgekehrt beim ſedes⸗ 
burg exbauten und dem Berfchr übergebenen Ehauffee | maligen Paffiren der Hebeftelle das tarifmägige Chauſſee⸗ 
ig der Richtung auf Grueningen⸗Zieſar bis zur Örenze|geld nur für eine Meile zu entrichten IR. | 
Bed tabtl:zirtd wird bei der am fogenannten Sand⸗ Potsdam, den 11. October 1873. 
faprtegeabn erricgteten Hebeftelle vom 15. Dctober| Könige, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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b) welde den Regierungsbegirt Persien 
ausfhließlig betrefftni 
Berkuneraug von ‚@emeinderBepirkönzenzen. 
163. Auf Grund des -S 2. der Gräbte-Orbnung 
vom 30. Mai 1853 wird hierdurch befannt gemadht, 
dag mit Genehmigung des Herin Miniſters bie 
vom 3. b. M. der, mittel Vertrages vom 
37 Demin 1871 von dem Domcapitel zu Brandenz 


burg an bie Bifchereibenger Ebel und Genoffen zu 
Prigerbe veräußerte fogenannte Prigerber See von 
dem Domfapitularifden Sutsbezirke, welchem er 
bisher ang-hört hat, in communaler wie poligeilicher 
Beziehung abgetrennt und mit dem Stabibezirke 
Prigerbe vereinigt worden ifl. 

Potsdam, den 10. Detober 1873. , 

Rönigt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber⸗Pofi⸗Dircetion zu Wotsdam. 
Poftcours · Beräubersing Iwiſchen Behrdellin und Briefad- 
46. Vom 15. d. M. ab wird tie Perfonen-Pon 
zwifhen Fehrbellin und Frieſack ben folgenden ver- 
änderten Bang erhalten: aus Fehrbellin 8 Upr Abende 
in Frieſack 10 Uhr 35 Min. Abende im Sommer, 
11 Upr Abends im Winter, aus Friefad 10 Uhr 
Bormittage, in Fehrbellia 12 Uhr 85 Min. Nadr 
mittags im Sommer, J Uhr Nahmittage im Winter, 

Hotsbam, den 11. October 1873. 
Der Katferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Beranntmachungen des Königlichen Polizei: 
Prafidinms zu Berlin. 

Betrifft die Benennung einer nıuen Straße in Berlin. 
0. Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben 
Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, dag die zur Ver⸗ 
bindung der Schönhaufer Allee mit ber Sibwedter 
Strage im 17. Polizei» Revier angelegte Straße 
8 55 ber Abtheilung XI des Bebauungsplanes von 
den Umgebungen Berlins der Namen 

„Dberberger Strafie" 
führen ſoll. 

Berlin, den 4. October 1873. 

Konigl. PolizeisPräfbium. 

Betrifft die Deuennung einer neuen Gtraße in Berlin. 
61. Des Kaiſers und Königs Majeſtät daben 
Allergnadigſt zu beſtimmen geruht/ daß die im A9fen 
Nolizei⸗Revier belegenc, bisher gemeinſam als vers 
iaugerte Dranienſtraße beztichnete Straße AR 53 der 
Abtheitung 1 des Behauungeplanee von ben Lims 
gebungen Berlins:an der fühlichen Seite des biefigen 
Görliger Cifenbahnhofes von der Skaliger Strafe 
bis zum‘®ödrliger Ufer, den Namen 
führen ei „Wiener Strafe" 

ol; . 

Berlin, den 9. October 1873, 

Königl. Polizei Präfdium. 





Belanntmachungen der Rönigl. Direction 
der Riederfchlefitch: Märkischen Eifenbahn. 
Beförperuug von Lumpen. j 
106. Bem 15. November db. 3. ab wind ber 
Artifel „Rampen“ zu den Frachtſätzen der ermäßigten 
Klafle A. des Hiegfeitigen Localiarifs befördert. 
Berlin, ben 1, October 1873. 
Koͤnial. Direction 
der Nicderſchleſiſch ⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankunvigung eines neuen Tarijs im Rorddeutſch⸗Angariſchen 
Ber band · Verlehr. 
107. Vom 1. d. M. ab if für den directen Büters 
Verkehr zwiſchen Hamburg, Wittenberge, Lübed, Berlin 
und Ma;deburg (Sudenburg ⸗ Magdeburg und Neuftabts 
Magdeburg), fowie Brondenburg (für Geireide ac.) 
einerfeitd und Stationen der Ungariſchen Staats⸗ und 
der Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn Buͤda⸗Pen (Steins 
bruch) Szolnok loco und trans. Ruttek, Kaſchau ıc. 
andererſeits via Ruttek⸗Oderberg⸗ Breslau unser ber 
Bezeichnung „Norddeutſch⸗ Ungariſcher Verband⸗ 
Verkehr“ ein neuer Verband⸗Tarif in Kraft getreten, 
in welden gleichgeitig auch bie in dieſem Berbande am 
1. Juli d. 3. und am 1. September d. 3. eingeführ« 
ten Specials Torife für Getreide zc. aufgenommen 
worden find. Druderemplar: des neuen Verband⸗ 
Tarife find hei unjerer hiefigen Büter-Erpedition zum 
Preife von 5 Ser. pro Stüd fäuflih zu haben. 
Berlin, den 4. Detober 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Tarife im Bremer reſp. 
Damburg · Schleſiſchen Gůter · Verband. 
108. Vom 1. October d. 3. ab if für den Transport 
von Gütern aller Art zwiſchen ten Hanzorerfigen 
Stationen Bremerhafen, Gieflemünde, Tremen, Lüne- 
burz, Winfen, Harburg und der Köln- Mindener 
Station Hamburg einerfeitd und Stationen ber dies⸗ 
feitigen, Oberſhleſiſchen, Rechte ⸗ Oder Ufer, Breslau 
Schweibritz⸗ Freiburger, Berlin-Görliger Eiſenbahn 
und der Halle⸗Sorau⸗Gubener Station Sorau anderer⸗ 
ſeits via Uelzen Stendal cin neuer Tarif unter der Bes 
jeihnung „Bremen refp. Hamburg⸗Sqleſiſcher 
Berbande»Büser- Tarif” in Kraft getreten. 
Drud-Eremplare bes Tarifs find bei unferen Verband» 
Stationen Liegnig, Breslau, Hirſchberg, Landesput, 
Liebau und Dittersbach, ſowie in Berlin zum Preife 
von 5 Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben. 
Beruͤn, den 7. October 1873. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Anfändigung eines Rabtrags zum bivecien Zarifs für 
Oberſchleſiſche Steintoplen. , 
109. .Am 1. October d. 3. if zum directen Tarif für" 
Oberſchleſiſche Steinfohlen nad Stationen ber Berlin« 
Potsdam - Magdeburger Eifenbahn vom 4. Juli 1872 
ein Nachtrag I in Kraft getrsten, welder directe Beachte 
fäge tür den Verfehr mit den Stationen Hrimfabt und 





1Schöningen enthält. Drud⸗Eremplarc des Nacivage 
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werben von unferer Büter-Erpebition in Berlin Litt. B. a 500 zhle.: 
unentgeltlich verabfolgt. N? 960. 1188. 2809. 3683. 5433, 5908. 6470. 
erlin, den 9. October 1873. 7120. 
Königl. Direction Litt. D. & 100 Thlre.: 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. M 497. 685. 864. 1104. 1941. 1949. 2055. 
Fahrplan⸗Aenderungen. 2208. 2739. 2887. 3616. 4000. 4366. 5166. 
110. Am 1. November d. J. treten für den Fahr⸗ 5290. 6275. | 
plan der Perfonenzüge bie nachſtehenden Aenderungen und aus dem Jahre 1836: 
in Kraft: Litt. U. à 1000 Thlr.: N? 138. 144. 


Auf der Hauptbahn werben bie Perfoaennüge Litt. B. & 500 Thler.: 83. 
19 und 20 zwifhhen Berlin und Fürſtenwalde ein« Litt. E. & 200 Thlr.: IE 55. 83. 87. 
geſtellt; ferner wird der Perfonenzug 18 um 8 Uhr 95. 128. 141. 
47 Min. Vormittags von Erfner abfahren und um Litt. D. à 100 Thlr.: M 2. 42. 87. 50. 
9 Uhr 30 Min. in Berlin eintreffen. Litt. E. a 50 Thle.: NE 50. 

Auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn wird der und ebenfo von den ſchon früher zur Zahlung ausge⸗ 
Prerfonenzug 48 zwifchen Altwaffer und Hirfhberg eins ſetzten unverzindlihen Kammer⸗Credit⸗Caſſenſcheinen 
geftelli. Außerdem Hält der Zug 41 von biefem Tage | folgende: ' 


ab auch auf den Stationen Heide— Gersdorf, Alt« Litt. B. à 500 Ir.: 
Kemnis, Schildau, Jannowig und Märzdorf; biel Me 68, 69. ui 
übrigen Perfonenzüge erleiden zum Theil geringe Ber: Litt. E. à 34 Ir.: 
änberungen, buch welde jeboch bie Anſchlüſſe nigt| Ar 4758, 2054. 2232. 3978. A953. ABGB. 
beeinträchtigt werden. 5166. 5728. 5968. 6307. 7850. 7852. 
Berlin, den 12. Detober 1579. 7855. 8449. 8522. 8695. 8704. 9282. 
nigl. Direction 9337. 40157, 10194. 10198. 10238. 10423. 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. - 10548. — —* 10619 10725. 10842. 
ehr im m 1 Seranntmachung, j ageloon 11001. 13398. 14627. 14741. 14853. 14902. 
s urg au . 
m Stauer-Erebit-Eaffen-Sgeine —8 geloonen Bi 126 4 ut, A a 36 zble.: 4402. 4405. 


Bei ber heute erfolgten Icgten Verloofung der im 
Jahre 1764 ausgefertigten Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine 4889, an —— 6263. 6803. 
find nadflehende Nummern, deren Realifirung im tt. E. & 38 Thle.: 


, | ‚m| Ne 909. 4143. 2260. 2763. 3664. 7536. 
Ofer-Termine 1874 erfolgen fol, gezogen worden: 7641. 7642. 8205. 9318. 9879. 10141. 


x 


von den Steuer: Eredit- Kaffen: Scheinen 
aus dem Jahre 1764: 10307. 10a zoo. 13254, 
160. 0 let, Ma 1000 Thlk.: NM 286. 1790. 2769. 3237. 3537. 3539, 
. 13060. 3540. 3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 
von Litt. WB. & 500 Thlr.: 8727. 8752. 8893. 9034. 9062. 9468. 
244. 4500. 5351. 10002. 10058. 10112. 10206. 10385. 10400. 
von Litt. D. à 100 Thlr.: 10403. 10529. 10566. 10585. 10628. 10848. 
3649. 4391. 5573. 6092. 10864. 12178. 14372, 14377. 14442. 14600. 


Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften, reſp. 14733. 14740. | 
zur Zahlung ausgefegten Scheine, werden aufgeforbert, Mitt. E. a AS Thle.: 
bie Sapitalien gegen Quittung, wozu Formulare von|.N? 363. 1110, 2649. 3675. 6188. 6495. 
ber untengenannten Caſſe unentgeltlih verabfolgt 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 
werben, und gegen Rüdgabe ber Scheine und ber zu 9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534. 
ben verzindlihden Scheinen gehörenden Talone und 10540. 10867. 11577. 11704. 12260. 12691. 
Coupons mit dem Eintritt des Oſter⸗Termines 1874, 13234. 13678. 13727. 14516. 14697. 


Verzinſung der jest ausgelooften Steuer-Erebit- Litt. E. a 15 Thle.: 
wow. ufbört, bei ber hiefigen Regierunge- | N 828, 1474. 1912. 2245. 5497. GOAA. 
Caſſen⸗Scheint .. . 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 
Haupi⸗Caſſe zu erheben. ren find folgende 8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 
Aus den früpern DBerloomm-. “0936. 9342. 9443. 9471. 9927. 10387. 
Steners@redit-Eaffen-Scheine : 10568. 10801. 10809. 11291. 11542. 11593. 

aus dem Jahre oa 411629. 12192. 12001. 1002. 12006 | 

a ⏑ — Lit. . ; 
matt 3 5557. 6271. 1653. 2858. 4850. 4882 


. 3846. 4911. \ ) 581. 
08 27 BB og, 1a ALM 2 1 
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6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 
8608. 86%. 8697. 8717. 8753. 9187. 
9299. 9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 
10624. 10742. 10906. 11248. 12482. 14412. 
14483. 14601. 14652. 

Litt. E. à 49 Thlr.: 

M „2. 1240. 1725. 3242. 3244. 3782, 
4100. 4390. 5357. 5599. 5600. 5685 
6160. 6161. 6333. 6899. 7000. 8216. 
8447. 8457. 8473. 8686. 9041. 9259 
9439. 9451. 10235. 10343. 11417. 12385 
12515. 14289. 14702 


bis jetzt noch nicht zur Einldfung präfentirt. 

Die Befiger derfelben werden zur Bermeibung 
fernerer Zinfen- Berlufte an die baldige Abhebung der 
Capital⸗Betraͤge erinnert. 

Mit diefer Berloofung find nunmehr ſämmt⸗ 
liche Steuer-Erebit-Eafienfcheine aus 1764 und 1836 
ausgelooſt. Merfeburg, den 3. October 1873. 

Im Auftrage 
ber Königl. HauptsBerwaltung der Staatöfchulden. 
Der Begierunge-Prü ent Rothe. 
Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Maſchinen⸗Director C. Schoönemann zu 

Breslau iſt unter dem 1. October d. 3. ein Patent 
auf eine Borrihtung an Drudpumpen zur 
Ausgleihung des Waflerdrude über und unter 
dem ckventil in der dur Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preupiihen Staats eriheilt worben. 

Dem DbersIingenieur Kapſer zu Berlin if 
unter dem 4. Dectober 1873 ein Patent 

auf eine durch Zeihnung und Beichreibung 
erläuterte Borrihtung zur Bewegung des 
Erpanflonsfhichre bei Dampfmaſchinen⸗ 
Steuerungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen 

Dem R. Riclefs zu Wilhelmshaven ift unter 

bem 10. Dctober d. 3. ein Patent 
auf einen Dampffıffel in ber durch Bes 
fhreibung und Modell nachgewieſenen Zu⸗ 
fammenfegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile deſſelben zu bes 
fchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den zung bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Yof. Loffen und Schaeffer zu Darmflabt 
M unter dem 7. October d. J. ein Patent 

auf eine Dampfichieberfleuerung in ber durch 

Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſen Zu- 

‚fammenfegung, ohne Jemanden in ber Bes 

nugung ihrer befannten Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staates eriheilt 


taate ertheilt worden. 


worden. | worden, 


a eb nen 
⸗ en 
a hmaſchinen an m $. 3. 


Georg Herbft zu Bielefeld unter dem 1. 

ertheilte Patent 
auf eine Schuhzwichzange in der durch Be 
fehreibung und Model nachgewieſenen Zus 
fammenfegung 


.iſt aufgehoben. 


Perſonalchronik. 
Der bisherige Pfarrer zu Doͤlln, Adolph Julius 


"Eduard Schiebeck, if zum Pfarrer bei den evan⸗ 


geliien Gemeinden der Parodie Hammelfpring, 
idzeſe Templin, beftellt worben. 

Die unter König. Patronat ſtehende Pfarrflelle 
zu Potzlow, Diöcefe Gramzow, kommt durch Die 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung. 

Die unter magiſtratualiſchem Patronate ſtehende 
3. Diaconatsffelle an der St. Petri⸗Kirche zu Berlin 
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers, des 
Diaconus Krenzel, zur Erledigung gefommen. 

Die Erwerbfchullehrer Engel und Mititmann 
find al6 Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin if 
der bisherige Bäreau:Diätarius Martin Dito Magnus 
Sande zum Bürean-Aififtenten befördert worden. 


Nachweiſung 
ber im Departement des Königl. Kammer⸗ 
gerichts in den Monaten Auguſt und Sep⸗ 


tember 1873 vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veränderungen. 
I. ichter. Der Kammergerichts⸗Rath 


MR 

Wenzel if geſtorben. Der Kreiögerichts » Rath 
Raetgell in Spandau if vom 1. October d. 3. ab 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreidgericht zu Wriezen 
mit ber Function bei ber Berichtes: Deputation in 
Neuftadt » Eberswalde und unter Ueberir ge 
Bunction des Dirigenten verfegt worden. Er eis⸗ 
richtern find ernannt bie bisherigen Gerichte: Affefloren: 
Filehne und von Kirchbach bei dem Kreisgericht 
in Berlin mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation 
in Alt⸗Landsberg und Boigt in Dirſchau bei dem 
Kreisgericht in Beeskow. 

IE. Nechtdanwälte und Notare. Dem 
Rechtsanwalt und Notar Wolff in Prenzlau if unter 
Berleifung bes Character ale Juſtizrath die nad 
geſuchte Entlaffung aus dem Zufizdienfle eriheilt 
worden. Dem Rechtsanwalt und Notar Kurſch in 
Berlin iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte erteilt worden. 

HEN. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Auf ihren Ans 
irag find aus dem Juſtizdienſt entlaffen worden bie 
Gerichts: Affefforen Mollard und Weiſe. De 
Gerichts⸗Aſſeſſor Karuth fl in das Departement bes 
Königlihen Appellationsgerichts zu Glogau verf 
worden. Der frühere Gerichtẽ⸗ſſeſſor Bernſtein If 
als folder in den Juſtizdienſt wieber aufgenommen 

Du Gerichts⸗Aſeſſoren find ernannt worden, 
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bie bisherigen Referendarien: Belthupfen, 
Schulgenfein, Funk, Rede, von Eihhern und 
von Treskow. . 
UV. Neferendbarien. Dir Kammergerichts⸗ 
Nıferendar Bentner it Behufs Leberganges in das 
Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a.D. aus dem bieffeitigen Departement 
entlafien worden. Der Kammergerichts⸗Referendar 
von Saldern if in Kolge feiner Liebernahme in den 
Jufigdienft bed Reichslandes aus dem bieffeitigen ent- 
laffen worden. Der Neferendar Dr. Sarrazin if 
aus dem Departement bed Königlichen Appellationd- 
gerichts zu Münfer in das bieffeitige Departement 
übernommen worden. Zu Rammergericht6sReferenbarien 
find ernannt worden, die Rechts⸗CTandidaten: Battre, 
Kieſchle, Bramigf, Dr. Roſenthal und Auerbach. 
Perſonal⸗Beränderungen 
im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find: 
angeftelt: bie Poſtamts⸗ Aſſiſtenten Hartwig, 
teindamm und Stelzer in bdiefer Eigenſchaft, 
ber anfkelbare Tanbbriefträger A. F. W. Meyer 
als Briefträger, ber invalide Feldwebel Fifcher, 
bie inpaliden Sergeanten Peters, Range, Roggen: 
bud, Golf, Wille, Eis, Weiermanns, Eich⸗ 
ſtädt, Kläge, der invalide Gendarm Kölge, der 
invalide Hautboift Lohſe, die invaliden Unterofficiere 
Altenkirch, Arnf, die Militair⸗Invaliden Ullrich, 
Fächer und Sommer und der verforgungsbercd- 
tigte Poftillon Timm als Poffpaffner, der Mili⸗ 
taix⸗ Invalide Seiffert als Landbriefträgers 
betatigt: die Poſtanwärter Schumann, Heife, 
Dihe, Steingräber und Schrödter als Pof- 
' amtsstffifenten; 
ernannt: der Poſtſecretair Holzendorff zum Ober- 
Poſtdirect ions⸗ Secretair, die Poflgehülfen Sauer» 
land, Martens und Greunuß zu Poflamie- 
Alftfienten; . 
angenommen: ber Primaner Macht ald Poflelevr; 
verſetzt: die Pofferreiaire Meyhöfer und Licht: 
wald von Danzig refp. Schwerin i. M. nad 
Berlin, der Poſiſecretair Tau von Berlin nad 
Schwerin i. M., die Poſtſchaffner Czechanowski, 
Julius Mäller, Kowalski und Unger von Prp. 
Stargarbt reſp. Thorn nah Berlin; 
freiwillig ausgefcbieden.: der PoftamteAffifient 
Irgang, der Briefträger Wirfing und der Poſt⸗ 
ſchaffner Sonnemann;z 
entlaffen: der Poſtſchaffner Hellming; 
penflonirt: die Pohichaffner Redecker und Auguf| 
Scholz; 


Locomotivführer und der Werkmeiſter 
Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Werkmeiſter ernaunt 


geſtorben: der Poſtſecretair Felber und die Poh- 
ſchaffner Gens Saul und Reinelt. 
' erzeichniß 

der im Reſſort der Intendantur bes Barbes 
Eorpe eingetretenen Perfonals Beränberung. 
A. Beförderungen. Goedeling, zweite 
LocalsBau-Beamter der Militair-Berwaltung zu Berta, 
zum Königlichen Tanbbaumeifter ernannt; Richter, 
Engelhardt und Dohrmann, Intendautur- See 
tarinte-Appl:fanten, Iegtere beiden unter Ueberweifung 
zu den SIntendanturen des 3. und 14. Armee⸗Corpé, 
zu ntendantur = Gecretariate = Alfifienten ernanni; 
Jungklaus, interimififcher Proviant-Antt-Eontrofeut 
in Berlin, sum vtat6mäßigen Proviant-Amts-Gontrolen 
ernannt; Kifermann, Proviant⸗Amts⸗Controleur ia 
Berlin, als Reſerve⸗Magazin⸗Rendant nach Paſe wall 
verfeßt; Buro, interimiftifcher Caſernen⸗Inſpecter 
in Berlin, zum Cafernensnfpector ernannt. - 

o Berfegungen. Beſſer, Intendantur 
Regiftrator vom 1. Armee⸗Corps, unter Eommanbirung 
zum Kriege-Dinifterium zur Intendantur bes Garde 
Corps verſetzt; Timte, Kelb-Proviant-Meifter, als 
Proviant-Amtd-Controleur in Berlin angeflellt. 

« Benfionirungen. Dras do, Intenbantur 
SerritariatesAffiftent vom Garde-Eorps, auf fein Au 
ſuchen mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. | 

MD. Todesfälle. Bacat. / 
Derfonal-Beränderungen 

im Bezirk der Koͤnigl. Direction ber Oben. 
Es if a. dem Eifenbahn- Director Göring aus 
Münfter commiſſariſch die Stelle des erften Mitgliedes 
und bie Befugniffe des Borfigenden ber Eiſenbahn⸗ 
Commiffion in Berlin, b. dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ umb 
DetrichssInfpertor Nintelen aus Fulda comm 
bie Stelle des zweiten Mitgliedes und c. bem 
sunge-Afieflior Roepell aus Bromberg die Wahr⸗ 
nehmung der Geſchaͤfte eines H.lfdarbeitere bei ber 
genannten Commiſſion, d. dem Eifenbahn-Dau- umb 
etriebs⸗ Inſpector Peterfen aus Schneidemuhl bie 
Stelle des Borftehers des technifchen Bureaus derſelben, 
e. dem Mafchinenmeifter Siegert in Berlin bie 
Stelle eines Inſpections⸗Maſchinenmeiſters daſelbß, 
f. dem Maſchinenmeiſter Großſchupf in Berlin die 
Leitung der Werkſtätten daſelbſt übertragen. Der 
Zugföhrer Grunwald und die Königlichen Packmeiſſer 
Rogge und Hülsner in Berlin find zu Königlichen 
Eifenbahn = Zugführern, tie Parmeifter Budzinski, 
Schramm, Berefe und Kelminski find zu König 
lihen Eifenbahn =» Padmeiftern, der Locomotivführer 
Kelm in Berlin ifl zum Königlihen Eiſenbahr 


üller iſt zum 
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(Hierzu drei Deffentliche Anzeiger.) 
b ‚betr für eine einfpaltige Drudzelle 2 Bar. 
ee a ra tr 


werben 


Bogen mit 1 Gyr. berechne 


der 
Repigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam 
—Peiövanı, U. @. Dayn'igm im — 


Sı8 WB 
— Autsblatt 
der QAsnialichen Regierung zu Potsdam 
B und der Stadt Verlin. | 


Stüd 33. | | Den 24. Detober * 1873. 
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Indeß fol es ſowohl des Regierung, welche bie 
Auslieferung bewilligt, als berfenigen, welde fie ver- 
langt hat, freiiehen, die von den ſchweizeriſchen Se⸗ 
amten tränsportisten Berbrecher durch einen ihrer 

















er eu 3 8: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stads Berlin betreffen. 
Beamten begleiten zu Iaffen. 


Gorfulst ver 38 Ponduras 
166. Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß Artitel IL Mit dem auszuliefernden Individuum 
gebracht, baf der Banquier Duge Buchs zum Comful| haben die beutfchen reſp. italieniichen Behörden ber 
ber Rupublif Honduras in Berlin ernannt und ihm ſchweizeriſchen Polizei zugleich einen, nad bei einen 
das Erequatur ertheilt worden if. oder anderen ber angefchloffenen beiden Formulare A, 
Yorddam, den 14. October 1873. ausgefertigten Teaneportbefeht zu übergeben. In dem» 
Königt. Regierung. Abtpeilung des Innern. \feiben muß genau das Sigualement bes Berbrediers, 
Gtaate-Bertrag zeifgen dem Deutfhen Reide und Ztalien das Verbrechen ober Vergeben, wegen beffen er vers 
etuerfeit® und ber Spe andererſeüs zur ck des etbeift in oder ſich Mn Ant b 
zoifden dem Deutihen Weide und Jialien abgripioffenen 2 petit i erſuchung befindet, Die 
Bertrages vom 31. October 1871. Behörde, an welche er ausgeliefert werben foll, und 
166. Zur führung des zwiſchen dem Deutfchen | wenn möglich bie sflation, wo bie Ablieferung er⸗ 
Reihe und Itallen abgefchloffenen Auslieferungs⸗ | folgen foll, angegeben fein. 
Bertrages vom 31. Detober 1871 (Reichs⸗Geſetzblatt Wenn die Polizeibehorde der auelicfeenden Re⸗ 
1871 ©. 446) iR zwiſchen Deutfhland und Italien |gierung befondere Vorſichtsmaßregeln hinſichtlich des 
einerſeits und ber Schweiz andererſeits dad nachfiehende | Berhafteten für nothwendig crachtet, fo fol dies nice 
Abkommen getroffen worben: bloß mündlich den ſchweizeriſchen Behörden mitgetheilt, 
Zwiſchen ben Regierungen bed Deutichen Reiche |Tondern durch eine befondere Bemerfung im Transports 
und des Königreich Italien einerfeitd, und dem befehle zu ihrer Kenntniß gebracht werden. 
Schweizeriſchen Bundesratpe mit Ermädtigung ber Artikel IL Alle Koflen für Transport, Unter 
Regierungen der betheiligten Kantone anbererfeite, find |halt und Bewachung ber auszuliefernden Individuen, 
über den Transport ber in Ausführung dis deutſch⸗ ſowie die Koflen für das polizeiliche Geleit, für bes 
italieniſchen Auslieferungs-Bertrage® vom 31. Detober |fondere Sicherheitsmaßregein, Telegramme u. f. m. 
1871 auszuliefernden Individuen durch ſchweizeriſches |find ſogleich bei der Uebergabe ber. Berhafteten durch 
Gebiet folgende Beſtimmungen vereinbart worden. den übernehmenden beusfdhen oder italicnifchen Beamten 
Artikel I Diejenigen Individuen, welche aus an den abliefernden fchmeizerifhen Beamten zu 
dem Deutschen Reiche nad Italien ausgeliefert werben, |erftatten. 
find, nach vorbergegangener Anzeige, ber ſchweizeriſchen Zu biefem Zwede hat jede Polizeiſtelle eine Be 
Polizei in Baſel, Schaffhaufen, Romanshorn oder rechnung der ihr erwachſenden Koflen nad dem einen 
Rorſchach zu übergeben. Diefeibe wird ihren Transport |oder anderen der angefchloffenen Formulare B. in den 
übernehmen und fie am die italienische Präfectur in |Transportbefehl einzutragen, welcher fobann mit dem 
Como oder an die Douanc auf dem Berge Splügen, | Auszuliefernden quittirt zu übergeben if. 
oder an die Station ber Königlichen Carabiniers reſp. Die beiheiligten Kantone werden auch ihrerfeits 
die Douane in Cannobio abliefern. ſogleich bei der Uebergabe der Berbreiser die dur 
Umgefehrt find biekenigen Individuen, welche von |deren Transport verurfahten Koſten Tiquibiren. 
Italien an das Deutfche Reich ausgeliefert werden,| Uxtifel IV. Die Durchführung durch das 
nad vorhergegangener Anzeige der Grenzpolizei des ſchweizeriſche Gchiet foll in feinem alle geftattet fein 
Kantons Teifin in Chiaſſo reſp. Magabino oder der |für Angehörige der Schweiz, nob für die wegen 
Grenzpoligei des Kantons Graubündten im Dorfe politiſcher Handlungen verfolgten Perfonen, welches 
Splügen zu übergeben. Die fchweizeriihe Polizei auch ihr Heimathsland ſei. 
wird ihren Transport übernehmen und fie entweder Artikel V. Wenn ein Treansyostirter an ber 
an die beutfchen Polizeibehörben in St. Ludwig, Grenze von ber beutfhen ober italienifhen Behörde 
hafen refp. Lindau pder, an die Gerichte aus irgend einem Brunde nicht angenommen wird, 
behörden (Amtsgerichte) in Lörrach, Waldshut reſp. ſo If derſelbe an diejenige Grenzbehörde aurüdzuliefern, 
Konſtanz abliefern. von welcher der Transportbefehl übergeben worden iſtz 
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und es find alsvann bie Beh 
Staates verpflichtet, — —33* 
Beamten wieder abzunebmen u 
für Hin⸗ und Rücktcansport zu — 
Zu Urkund deſſca haben 
geid.iger Ermaͤctigung hier) 
—5 Erllarung in dreifacher Aus ſacauug 
zeichnet 


Unterzeichnung in Kraft geſetzt werden und einen 
M nur nach erfolgter Auffändigung ſeitens eines der 
erflärenden Theile wisder außer Wirkjamfeit tresen. 
Berlirn, den 25. Auli 1873. 
Balan. Caunay Hammer. 





Formular A. 
Deutiches Neich. 
Staat ..... 
Re. Siatt . Vechörbe. . . 
Trarewersbefent. 
Signalement: 
Ar 1 Be 
®.ö3e 
Srurur w: (der von b: m 3 ri ıalienie 
Geſi dieeform ihen . 
Geich ofaibe Den, es Baker den ode ver⸗ 
au. e zedens D. 
Sin v rursbeilt ober. angıflagt iR, fon 
Augenfrauen ın die gedachte Bebd de abgelickir: 
Augen w rien. Dirſelbe if der ſchweizeri⸗ 
Nie ſchen Polizei in . 
Mund wu übergeben und von diefer der 
Wingen zoͤriglech italieniſchen 
Zähne . , abzuliefern. 
Kinn "Zu diefem Behufe werden olle 
Bart beth:it gte Bebörten um die noth« 
wendigen Borfchrungen zur Weiter: 
DBefondere beförderung biefes Indivit uums 
Kennzeichen: ſeiſucht. 
Kleidung: . 


gans von...... 
den . .Im . . .. +13. 
Hut rin und von 

Unzeziefer frei 
Unterfbrft - - 2x.» 


Trarsporteur: 


Eıfecren 
dee Arreflanten: 


Bejondere 
Bemerkungen: 


B. ſpezielle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln 
m TCpauncport. 


⁊ 


—33 


m ——— mit, - 
Sieben, die | 


el 


vVieſelbe wird einen Monat nah dem Taze ber). 


Formular B. 
"Riquidation 
Den Tgapeport des. 
den Gweigeri en, 


oe... . 
Behörden eg Koſte 
"id EG I : 3 € 
Zeit cer Kmpjunyss 
agen Gefreitung| b beſtaͤtigung. 
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vflens | 


Beträge 








Vorſtehender Staais /Vermag wird herdurch zur 
dffenilichen Ken⸗tniß gibracht. 

Podam, den 15. Deiober 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung Deo Innern, 


‚b).welde den Regierungsbezirk Poidam 
ausſqhließlich betreffen: 
Statuten über Brmeinde-Bertretungen im Arciſe Werfriegnig 
167. In den Gemeinden Bröwen, Diigöbel, 
Rahnädt und Bälow des Kreiſes MW fipriegu 8 ıR bie 
E.nfibrung gewahlter Gemeinde > Bertreiungen be⸗ 


a te ſprechenden S ft 

ie : Dıräber n tatute ab R 
und von tem Hrrrn Miniker d.6 Innıra Aue 
30.9. M. (1 B. 7241) befätigt worden, was hiecderch 
zur Öffentlihen Kenniniß gebtacht wird. 






Potedam, den 14. October 1873, 
Ron. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Biblen zum Abgeorpneten-haufe betteffenb. 

Mt Bezuznahme auf die Befanutmadung 
vom 13. d. M. (Amseblatt Etuck 42 ‚Seite 34) 
„Ibringen wir bierdurch zur Öffentligen Kenntniß, * 


an Stelle dis Landrothes von Bismard zu Kyrı 
Regierungs⸗Rath Neupaup, biefe R zum 
Commiffarius des aus den Kreifen Weſt⸗ und D 
Priegn:s gebildeten eıften Wuhibezixks ernannt. Derden 
iſt. Porsdam, ten 22. Dciober 1879. 

Königl. — Abtheilung des Innern. 


* 


des —* —— — — — — 
Ansfälung der Poſtanweiſungen von Seiten der Abſender. 

3a. Aus den Kreiſen des Handelsſtandes iſt Darüber 
geflagt worden, daß auf den Poflanweifungen häuftz 
die Angabe dis Namens und Wohnoris tes Abfenders 
unterlaffen und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben 
werde. Das Beneral-Poflamı macht barauf aufmerkjam, 
raß die Nennung bes Abſenders auf den Coupons ber 
Poſtan veiſungen zwar im poftdienftlichen Intereſſe nicht 
ersorberlih, für den geſchaͤftlichen Berkche ji schen 
Abfender und Empfänger aber vielfach wichtig R, Zu 
bie Contoberichtigun * ermoglichen, und dag ‚aus 
dieſem Grunde die Benußung ber an im eigenen 
Intereſſe der Beteiligten —* 

Berlin, den 16. — 18 5 

| Kaiſerl. Weneral-Poflgmt. 


as 


2 


— 7— 
a neh Men 


1) au oletg Ba 
Uefert v. Mit vd. J., 
I* üter 15 &gr., oufachteert'v. 19. Januar 

era Eutenali — i. Pr) üb 
ad d.'%., A) 
5 17, Jul d. 3, 5) am Gamerfenst 
0 v. uni _d. ar zer ensty 
— nie über en " aufgetiefert‘ Juni 


— —2 auf ae yim 
—— ra 


an —R Bekanntmachun 
ehr ger 1 Tr. 10 Sar., adf | der Riederfchl 


Belamanmg titt gemäß ber Wacibnung Bed 

Herrn Miniſters mit dem Tage on bet dieſe 
Belanntmahung enthaitenden Limtebiaus in Bezug 
Se angen agzebereich ber Be rde nah 


Fin Frese mi E 

* gen und He — Ferm de⸗ 
en Dam— in 

Gelee den 16 Deiober 1070, 


i Konigl. —E 
—X der —— Directio; 
ärkifchen — 


Anfündiaung eines 13* sum directen Gütrr-Taxdf. 
111. Vom 10. October d. I. ab if zum ditecten 


vo. 6).an Mütter in Berkn, über Buche, aufs | Bärr-Tarıf zwiſchen dieffeitigen Stationen einer und 


liefert v. 13. Juni d. J. 7) an Bertram jelöft, 
Pro Tple., "aufgeiefert v 2 mi d. —*— an 
KRramme hierfelsh, über 1 Tplr. 22 Sar. 8 Pf., aufr 
geliefert v. 23. Juni d. I., 9) an Roth bicrielon, 
fe. 15 &,r., aufgeliefert v. 3U. Juni d. J. 
10) an JCohn herfeikfl,; über 1 Thlr., ©. 30. Jun 
3,11) Fi ildebrandt hierſelon, über 1 Tpie, 
aufgelhefert v. 1. Zali_d. J., 12) an Ronger in 
Gamer a. D., aber 5 Tplr,, aufgeliefert v. W. Juni 
d. J., 13) —x— Doremand, über 1 le, 
aufgeliefert ». 30. Zuni d. J. 14) an Blumentpal, 
Wurrenturg in Wıdienburg, üter 2 Thir. aufzeliefere 
©. 23. Junt d. 3., 15) an Böhm in Bruslau, über 
2 Thlr., aufaelucfet ». 21. April d. J., 16) an 
Veic diccfeit Über 2 Ihlr., aufgelicfert ©. 
6. Juli d. J., 17) an Rufe pierieltft, über 2 Tpfr., 
anfzeliefere_v. 24. Jul_d.I., 18) an Ravene’s 
Göhne hierſelbſt, über 18 Sir. 5 Sgr., aufgehefert 
v. 25. Jul d. 

Die unbefannten Abfender der vorbenagnten 
GSentungen werden aufgefordert, fpätefiens innerhalb 
vi · x Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegentärtiger 
Belonntmahunz an gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗ 
Por Direction ſich zu erben, wibrigenfalls die Geld⸗ 
bereäge je dem Pof-Armenfond Aberwiefen werden. 
krlin, den 16. October 1873 

De wi Ober⸗Poſtditector Sach ſe. 


efauntmachungen 
des Bönial Dberbergauts iu Salle. 
Die Rıvifon ver Dampfkfiel beteeffend. 
38. Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag nah der Befimmung des Herrn 
Minikerd für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten 
vom 8. d. M. die in ber Anmweifung zur Ausjüprung | yatanı 
der Gewerbe Dibnung unter 7 6, Abfag 5 für bie 
afte auf Grund des 5 24, Afag 4 der Gewerbes 
Drbnung_ Ratıfindende Unterfucpung neu aufgeftellter 


Pate fehgefegte Gibühr mit Rüdficht auf die Verbande vom 20. Hugo 47 ein 
arı 


feit itrer erſten Behftellung eingetretene Sneigerung 
Ar Preife_ und anf die ur das Rı 
fe De eribife fh [on ber Dampffeffel 1 gene 
ie je Revikon fe 
und. in Zukunft fünf Tpaler beiragen fol. 


Stsionen dir Berlms-Porsbam » Magdeburger, ſowie 
der Magdeburge Halberftädter Eiſenbabn anı 
vom 15. April 1872 cin Radtrog VI in Kraft ges 
weten, welcher Tarifjäge füc den Beikehr Yale 
ven Stationen Helaifteot uno Schöningen der Berlins 
Potedams Magdeburger Sahn und Heffeizigen Stationen, 
via Eilsleben- Poroͤdam, ſowie zwiſchen Etationen 
Bien n’urg der RaydedurzeHalberädter und Stationen 
der Dberihlefiihen Bohn, via Halberſtadt ⸗ Siendai 
ertpält. Diuderemplare bes gu. Naqchttrages weiten 
von unferem 'Berbund-Cüter-Expebitionen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Beriin, den 14. October 1873, 
Königl. Direesion 
der Rievrrfölehig. mir faen Eiſenbahn. 
Anländigung eines meum Tarife für den Transport 
en Kierer ſchleſiſchen lol on Pr von 
118. Vom 1. Deeimber d. 5. ab tritt für ben 
Transport von Niederſcleſiſchen Gteinfoplen und 
Cofes nach den Stationen der Deferreihiigen Nord 
wehbapn und Gübnorbbeusfcen Berbindungebapn 
via Liebau ein neuer Tarif in Kraft, welder zum 
Toeil erhöhte Sradifäg: enthält. Für-den Transport 
Nieder ſchlefiſcher Gteinfoplen und Cokes nah dem 
Diferreihifgen Stationen Cclakowitz, Chwala⸗ 
pocernig, Dobrenig, Kofomlat, Lija, Mfetig, Prag 
und Byfocan fommen fortan, direste Frachtfäge zur 
Anwendung. Drudiremplare bed Tarife find bei 
unferen @üter-Erpeditionen in Gotteeberg, Ditterds 
bad, Waldenburg und Altwoffer, jowie in Berlin 
zum Preife von 21. Ger. Maut zu: haben. 
Berlin, den 14. October 1873, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbapn. 
Ankündigung eine 33 non —ãS | für Vetreide ae. 


118. Som — — ge FW x Ru 
Special · Tarif für Getreide ıc. im — — 
a 

Keaft' getreten, welcher jäge für u ben 
om | Bericht neu aufgenommene Stationen der Hannovers 


chöpung der —ã ſchen Staatsbahn, ſowie theilweiſe ermaͤßigte Tarifjäge 
J für ben 23* ben bisberigen Stationen enthält. 


des Tarife find bei unferen Guͤter⸗ 


und Berlin ei 





118, Abonnemento⸗Billets 
für Schultinder zu dem Fahrpreiſe von 1Sgr. 
pro Meile in IL Wagenelaſſe, 
(Ermäßigung von 662/, Procent 
werben vom 1. Rovember d. 3. ab auf ber bieffeitigen 
Eifenbahn unter folgenden Bebingungen aufgeptben. 
Die Beförderung erfolgt mit allen —A ßigen 
Perſonen⸗ und gemiſchten Zügen in der III. Wagen⸗ 
claſſe. 
' Die beireffenben Le ionslarten finb gültig: 
auf eine befimmte, auf der Karte angegebene Zeit, 
eine täglich einmalige Hin» und Rüdfahrt, — aus⸗ 
hiieglich der Sonn⸗ und gefeglihen Feiertage, fowie 
Der event. auf der Karte vermerkten Schul⸗ 
ferientage — und werben audgeflellt für eine bes 
Rimmte, auf der Karte begeihnete Perfon. 

Die Karten find unter Beifügung einer Be⸗ 
fheinigung der betreffenden Schulbehoͤrde mit Angabe 
der Zeitdauer (minbeftend ein Monat), für welche das 
Abonnement gemäniat wird, portofrei, fchriftlih bei 
unferen GtationdsEafien ſpäteſtens 5 Tage vor dem 
in Ausficht genommenen erfien Benupungstage, unter 
Anfährung der in bie Abonnementszeit event. fallen- 
den Schulferientage zu beantragen. Die Regitimationd- 
arte muß bei jeder Fahrt dem revidivenden Beamten 
vorgezeigt werden. Der Abonnementspreis if bei 
Gesfangnapıne ber Karte zu entrichten. Außer den 
zum Schulbeſuch nöthigen Utenſilien — als Schuls 
safche, n. ſ. w. — wird fein Freigewicht bes 
willig. Veränderungen bed Fahrplans begründen 
feinen Anfprud auf Erflattung bes Fahrpreiſes, eben- 
fowenig Berpinderungen des Inhabers an der Aus- 


g der Karte. 
Berlin, den 10. October 1873. 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Perſonalchronik. 

Der Bürgermeifter a. D. Heybert, zu Pritzerbe 
wohnhaft, —— He —— den 
mi u e getroffenen Wahl gemäß, 
—* ermeißer ber Stadt Prigerbe für die geſetzliche 








— Amtsdauer beſtätigt und am 29. Sep⸗ 
tember d 


. 3. in das Amt eingeführt worden. 

Die Foͤrſterſtelle zu Felgentreu in ter Oberfoͤrſterei 
a Lefenfer, Abertragen worden. 
— — zu Tiefenfee in der Oberförferei 


Freienwalde, IR vom 1. Rowember b. 3. ab dem Bücher 
Dranbt, jegt in Prögel, verliehen worden. 

Der Prorector an ter Realſchule 
Dr. Scheber IM als Oberlehrer an’ ber 
zu Perleberg angeflelle worden. 

Der Shulamid-Eandibat Ritter if als orden⸗ 
licher Lehrer an der höheren Bäürgerfehule zu Lucken 
walde angefclit worden. 

Belanntmadung. 

Die Königlihe General⸗Commiſſion für bie 
Provinz Brandenburg fid am 1. October 1873 
ın Frankfurt a. D. conflituirt. Das Perfonal derſelben 
beſteht aus: 1) dem Benerals@ommiffarius, Geheimen 
Regierung Rath von Bund, als Dirigenten, 
2) folgenden Räthen: a) dem Geheimen Regierung 
Rath Ramkoff, bisher in Berlin, b) dem Scheimen 
Regierunge: Rath Wulflen, bisher in Fr 
c) dem NRegierungs-Ratd Stachler, bis in 
Frankfurt, d) dem Geheimen Regierunge-Ratp illet, 
bisher in Frankfurt, e) dem Regierunge⸗Rath Niedlich, 
bisher in Berlin, f) dem Regierungs⸗Kath Beelig, 
bisher in Frankfurt, g) dem Regierungs⸗Rath Yerzig, 
bisher in Pofen, h) dem Regierungs und Landes⸗ 
Deconomies Rath Maaß, bisher in Franukfurt, 
3) folgenden Büreaus Beamten: a) den Secretairen 
Feſter, Mansfeld, Taube, Knoll, Dreyal um 
den Secretariats⸗Aſſiſtenten Scheffler und Rupsipp 
von der früheren landwirthſchaftlichen Regierungs 
Abtheilung zu Frankfurt a. O., b) ben Gecretairen 
Rechnungs⸗Rath Harsborff, Gaede, von Coffrane, 
Schoeppe und den Secretariats⸗Aſſiſtenten Brugge⸗ 
mann und Mertens von der früheren General⸗ 
Eommiffion zu Berlin. Die Eaffengefchäfte werben 
von ber tl Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe zu Fraukfuri 
a. O. geführt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung. 

Der Schankwirth Karpe zu Kalkberge⸗ 
Rüdersdorf hat am 15. Auguſt d. J. aus dem do 
Müplenflieg einen Knaben mit Muth und —— — 
a — — bee —— ar weide T 

erburch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebradt 
wird. Potsédam, den 17. October 1873. 06 | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schifffahrtsſperre. 

Zur Ausführung der Reparaturen an ven 

Schleuſen des Bromberger Schifffahrts⸗Kanals amd 






zur YAufrdumung ber Berfandungen in den einzelnen 


Keldern beffelben wird in der Zeit vom 15. Ja nuar 

bis Ende März 1874 eine Sperre diefes Kanals 
finden. Bromberg, den 6. October 1873. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierzu drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die 


hren beiragen jür eine einfpaltige 


—— *— 2 Bar. 


werden der Bogen mit 1 Gar. berechnet. 
Mevdigirt von der Röniglideu Regierung zu Potsbam 


Votspam, Butbrudezrei der 


EL 3. Hayn’igen Exden. 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. . 


Stüf 4. — Den 31. Detober 1873. 
igen Benennung 


Gefeg:- Samml für die Königlichen Siges und Abänderung der'big! 

er Preußiſchen Staaten. biefer Behörde, ſowie die — ige, anderipeite 

(Süd 31. 8159. Alerhähfter Erlap vom 14. Sep⸗ Bezelänung der Bebraptmauer Eifenbahn. 

tember 1873, betreffend die Ucberttagung bes. Be-| NM? 8160. "Alerhöhter Erlah vom. 27. September 
triebes und der Berwaltung der Eifenbahn von Hanau 1873, betreffend dad Dieciplinarverfahren gegen 
nach Frankfurt a. M, an bie Königlihe Eiſenbahn⸗ Geiflie und Kirdenbeamte im Amtsbereich des 
Dirertion zu Raffel, bie fünftige Verlegung: deö Conſiſtoriums zu Kaffel 

Beröednüngen und Bekanktmachungen der Röniglichen Megierung: 

a) welge den Negierungsberirt Votsdam umd die Stabs Berlin —— 
N Nahweifun 

der an ben ein 











* * 
—8 050 150 W 
15 056 | 320 088 080 | 0,33 178 130 | 
, y , 0 | 0,38 | 0 1,10 
198 | 0,56 | 220 | 0,58 | 080 | 0,31 | 122 | 0,54 | 130 | 08 | 084 —3 
198 | 056 | 320 | 058 | 080 | 031 | 1,22 | 052 | 1,30 | 0,36 | 0,84 | 4os 
138 | 0, 224 | 0,48 | 080 | 031 | 1,28 | 0,52 | 1,30 | 0,36 | 084 | 1.08 
198 | 0,56 | 224 | 0,58 | 080 | ost | 1,28 | 054 | 1,30 | 0,86 | 0,80 | 108 
1,06 | 0,56 | 224 | 058 | 0,0 | 031 | 170 | 060 | 1,30 | 0,36 ! 080 | 1.08 
196 | 056 | 224 | 0,58 | 080 | ost | 128 | 060 | 1,28 | 038 | 0,0 | 108 
196 | 056 | 224 | 0,58 | 080 | ost | 1,72 | 060 | 1,30 | 0,36 | 0,80 | 1.6 
198 | 058 | 224 | 058 |_os0 | 031 | 128 | 0,60 | 1.30 | 0,34 | 08a | 1,04 
188 | 0,58 | 224 | 058 |’oso | 0,31 | 1,80 | 060 | 128 | 0,30 | 084 | 1/04 
198 | 058 | 228 | 0,48 | 080 | 031 | 1,80 | 058 | 1,30 | 0,30 ; 0,80 | 104 
1,98 | 0,58 | 228 | 0,8 | 080 | 031 | 1,28 | 0,4 | 1,30 | 038 : 0,80 | 1/04 
200 | 0,00 | 328 | 0,0 | 0,8 | 0,33 | 1,28 | 0,58 | 130 | 034 | 080 | 1.04 
200 | 0,0 | 228 | 0,58 | 0,80 | 033 | 178 | 054 | 1,30 | 084 | 080 | 1.04 
el 2,00 | 060:| 228 | 0,58 | 082 | 0,34 | 17a | 0,58 | 180 | 030 | 080 | 1.04 
9 2,00 | 0,60 | 328 | 0,58 | 082 | 034 | 1,72 | 0,58 | 130 | 0,80, 084 | 1.04 
"200 | 0,60 | 228 | 060 | 082 | 0,36 | 1,74 | 0,58 | 1,30 | 030 | 086 | 1/04 
200 1 0,00 | 228 | 0,48 | 082 | 036 | 1,78 | 054 ı 1,30.| 0,80 | 086 | 102 
200 | 058 | 232 | 0,60 | 082 7 | 178 | 054 | 1,90 | 0,34 | 0,84 | 1,02 
2,02 | 0,60 | 232 | 0,0 | 082 | 0,37 | 480 | 0,54 | 1,30 | 0,34 ! 084 | 1/02 
302 | 060 | 232 | 060 | 082 | 0,37 | 1,82 | 0,54 | 1,30 | 034 | 084 | 1,02. 
202 | 062 | 2,32 | 0,0 | 0,80 | 0,36 | 1,82 | 0,56 | 1,30 | 034 | 084 | 1/04 
2,00 | 0,60 | 2,20 | 0,0 | 080 | 0,36 | 182 | 058 | 1,30 | 034 | 0,8 | 1.06 
200 | 0,58 | 230 | 0,60 | 0,80 | 0,34 | 1,86 | 058 | 1,30 | 0,34 | 084 | 1.08 
200 | 0,56 | 216 | 0,0 | 0,80 | 0,34 | 186 | 060 | 1,34 | 030 ! 08a | 1/08 
200 | 056 | 2; 060 | 080 | 0,34 | 1,86 | 0,8 | 1,30 | 036 | 084 | 1/08 
%00 | 058 | 2 0,60. | 080 | 0,34 | 1,80 | 058 | 1/30 | 0.36 | 084 | 108 


Potsdam, den 27. Oxtober 1873, Minigl. Regierung. MWtheikung bes Ianırn, 


Dis Erföhung der Brhäyen für die 
170. Nahten a ergeben fat, Daß Die in d 

. m ergeben bie er 
Binmedung Ru Auofäprung der Gewerse-Drbnung 
untrt 
$ 24 Win. 4 der Gewerbe-Drdnung fatifindende 
Unterfudung neu aufgeſtellter Dampffeffel feftgefegte 
@ebäpe mit Racſicht auf die feit ihrer erften Yen 
flellung eingeitetene Steigerung aller Preife und auf 
die tuch das Regulariv vom 24. Juni 1872 heibeir 
geführte Erhöpung ber Bebähren für die periodiſche 
Nesifion ver Dawpfleſſel gleichfalls einer Erhöpung 
bibarf, fo befimme ich hiermit, 206 diefe Gibuhr in 
Aukunf fünf Tpaler beiragen fol. 

Balın, den 8. October 1873, 

Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
. Dr. Achenbach. x 


. 

Borfiehender Erlaß des Herrn Wilni für 
Kandel, Geweibe und Öffentliche Arkeiten — 
Beahrung Seitens ter Beiheiligten hierdurch zur 
öffenilichen Kenntn:f gebracht. 

Potebam und Berlin, den 17. Detober 1673. 

Königl. Regierung. | Abnigl. Polizei Präfivium. 
Hhıreitung des Innern. 


‚Betanntmachungen 

des KRaiferlichen Era Bon.Entt. 
Erle qhtrraugen beim Gebtauch⸗ don Wehmaudasen betreffen). 
a. en Abfentern von Pıfkmandasın if fortan 
geſt ·tiet, auf ber Adrepfiite des Maadais formulars 
das Daium dee jenigen Tages anzugeben, an welchem 
d.e Eingichung des Betrages don dem üdreſſaſen er» 
folgen tel. Für die Beſt. menungs⸗Peflanſalt iſt dann 
bieſer Termin bezuglid der Üorze gung des Poft⸗ 
mandaı dei. dem Lireſſaten maßgebend. Formulare 
mie dem entfpregenden Bordruck werden fpäteflens am 
1. Novenb:r d. I. bei allen Poflanfalten vorräthig 
fein. Dem Beiieden der Abfender bleitt es ferner 
überloffen, dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte 
Poſtan a e:fungd-Bormular Bepufs Uebermit tee 
eingegogenen Berraged an ihre Adreſſe beifügen. 
In der Poflanteeifung darf folgen Falles nur dirfenige 
Berrag der Koıderung angegehen werben, welcher nad 
Abzug der Poſtanweiſungẽ· Sebuhr übrig bleibt, Die 
Brifüyung des ausgefüllten Poſtanweiſun ze⸗Formulare 
eınyficht fih zur_Wermeidung von Srrungen bei 
Adreffirungen der Pe eifung und ſichert dem Auf⸗ 
traggıter bri zwedmäßiger Ausfüllung bes Coupoae 
die Erlangung der für’ die Buchung erforderlichen 
Rothen. — —— Mae a 
um vecht bensliche rung ber Bormulare h 

— den 21. — 1873, 

Kaiferllihes Beneral-Pohamt. 
Correſpondenzverkehr mit Italien. J 

36. Vom 1. November db. J. ab wird das Porto 


Meterfegung neu: Itsllen Seträgt bafle 


Min. 5 für Die erfle, auf Grund bes .> 








kr fsanitste- Briefe mad) Stallen. auf 2, Grofhen 
reiner perabgefegtr Air unfonafste Briefe nas 


ſelbe 5 GSroſchen bz. 18 Nreuger 
bissen mag Juaen Dad Doro m 3 
proben nad “ 0) /a 
b5. 2 Kreuzern je 50 Grammen vom Abfender 
zu entrichten. Poflfarten unterliegen der Tare wie 
einfadhe franfirte Briefe. Bür Handele« ober Befhäfte- 
Papiere, Sowie für Manufcripte Rad -Ztalien Vird 
eıne ermäßigte Taxe von 21/. Groſchen ig. 9 Kreuyern . 
für fe 100 Grammen eingeführt. PoRkarten, ſowie 
Handelds oben Befhäftes Yapiere und: Manzferipte 
müffen ſtets frankiot werden. - Ueber die Taxen fir 
ſolche Gorveipomdeng«Wegenflände noch Dfiubien, 
Aufralicn, Cpine, Japan, Afrika ıc., welge:enf Ber 
langen ber Übfender auf dem Wege über Brindifl 
befßrbert werden follen, ertbrifen die Poffanflaiten auf 
Bef agen Auskunft. Der Portofag von 2, Gioſchen 
t4. 9 Rreugern kommt fonadh nom 1. November ab 
für den einfachen franfirten Brief nach Großtritannien 
unb-Irfand, Zralıen, Norwegen, Portugal, 2 
und Spanien, fowıe auch nab ben Berrinigten. Staaten 
A der Bed: via Bremen, Hamburg eder 
Steitin in Anwendung. 

Berlin, den 22. Detober 1873. 

Kaiſerliches Beneral-Popimt. .. . 
Genaue Korefficung der YofenYwagen Orelin van und 
anoren gıöferen Diten bei d. 

37. Bei Pofendungen nach größeren Bicten Li 
es dringend erforderlich, bag anf der ſſe die 
Wohnung des Mdrefiatn wözlichft genau adgeniben 
werde. Auch iſt es von Wichtigkeit, daß die Mohnuitges 
angabe fe:6 an einer B,kimmıen Etclle Be 
untın rech s unmitteltar hmter der Angabe: des Des 
Rimmungevrte erfolge. Bezäglih der’ nah Berlin 
veftmmten Corteipandeng IR außerdem zur Befchleus 
migung dee BefeQung fehr erwünft, ta 
die Wohnung dı6 Areffaten, fondern auch ). 
bzyirt (O., N, NO. uf. m.), ET 
nung ſich difladet, auf d.T Mdreffe Hramerit wird, 
Sichtrung ſchneller Briefbeſt llung, mithin ie eigen 
Intereffe der CTorre ſpoadenten, wird hierauf Wiebe 
aufmeıffam gemacht. — 

Berlin, den 22. October 1873) \ ı 











bs Kalfert., tnerabPoflae.] UN“ er 
BD fi * 
Er 
Voſtcours · Berinprrun, —8 
48. In Bolge ber am. 1) Nowemberb;” 





tretenden Veränderungen. im Gun 
der Berlin Porsdam- Magdeburger. 
bie nachrchenn B a 


felden Trrinine (Ab. den folgende: —2 
9 Teltow und, 
Ä r } Kuda 
LER, and 3 Uhr Kb We A 
" Zeplindif 8 Upe 5 Min. Vvorm aus Srble 
8 Uhr 35 Min. Borm., in Teltow 8 55 
Borm. rer 


T. poſt: ans Teltow 11 Upe 50 Din. Berm, 
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in Ze hlendorf Fr Up 10 Min. Din, us Beten 


nn iR. RNaqm., in 


* aus Teltow 3 Ubr 5 Min. Nadım., 
feodorf 3 Ubr 25 Min. Radın., aus hen 
iR Uhr 20 Min. Nachm., in Telow 6 Uhr 

40 Min. Rahm. 

IV. Po: aus Teltow 8 Upe 50 Min. Nochm. 
3 — 9 Uhr 10 Min. 8. aus Zehlendorf 

0 hr Abds. in Teltow 10 Uhr 20 Min. Abbe. 

2 Perfonenpo swifhen Potsdam und 

Treuenbriegen. 

Aus Potsdam Stadt 6 Uhe 20 Min. Nachm. 
aus — Bof. 6 Uhr 50 Min. NRadm., durch 
Beelig 8 Uhr 55 Win. bie 9 Ubr 5 Min. Abde 
m Zremenbriegen 10 Uhr 40 Min. Abdé., aus 
Xreuenbriegen 3 Upe 40 Min. früh, durch Beclig 
5 Wir 15 Min. bie 5 Ute 25 Min. früh, in 

dam Bhf. 7 Uhr 30 Min. früh, in Potsdam 

tabt 7 Upe 45 Min. früh. 
3 Verfonenpor yeifgen Großkreuz und 


Repni 
una Croßtren 10 Use 15 Min. Mine, 

Sefmin 11 Up 45 Bin, Bine, aus Spin Yun 

Borm., in Großkren 8 Upr 30 Min. Borm. 
Vvottdam, 


= Der Salferl, Dier Pop Dirccer. 


Wufforderuug 
an. bie Berfender, vom der unbeclarirten 
Brrpadung son Geld in Briefe x. Abſtand 
-3u nehmen. 
ad. '" Zur Uehermittelung von Geld durch bie Pof, 
unter  Bgzantie, bietet 9 lari Beige 
un eclarirten Werthbetrages 
a de Padeten, ober ie 
die Anwendung des. Verfahrens der Po ſt 
Anweifung ber. 


Dei der Berfendung von Gelb in Briefen ober 
Yadeten, unter — — * Bi ae betrages, 
wird, außer dem tfernunges 

und. reſp. nach je hie F berechnenden 
— 

e ei en, 

Biden Drien des a — — —— 
fesnungen bis —— 6 Bi een unter * bis 

——8* —S“c 100 Tiir: 1 Sgr.; 


en über 18 bis 50 Meiten unter * 
Ten. über 50 Bis 100 Tple.: 2 
“unter A bie 50 
eg le hr; bis 100 Thlr.: 3 Sgr. 
ei Zwede ber Uebermittelung ber_gahlreihen 


= 


Bei wegen ber zen Einfe vorzugdweife zu 
ben. Daffelbe iR. gi tanı bed 
Er 





Bayern, Württemberg 
ſowie — Bestehen mi alı Jialien, 








Vertehre mit und Luremburg, 
, Dänemark, 
den Rieberlanden, Bel; 
Schweiz, Eonfantin: 
von ameei zuläffg, 
ie "Gebühr Hr die Bermittelung der Zahlung 
— — nah Orten, welche im 
Deutſchen —— in Bayern, Württemberg 
ober in an a And, beträgt: & 
en gr., 
88 Be Chr. ii 50 bie 80 ir überhaupt 4 Ser. 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das 

eitraubende und mühfame Berpaden des etnes, die 
nwendung eines Couverts und die fünfmalige "Bere 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poftl-Anwelfung ben Bortheil, daß zwiſchen bem 
Abfender und Empfänger Dit gengen über den Befund 
an Gelb niemals —* 

Um ſo mehr darf die anbehörde an die 
Berſender die erneute Aufforderung richten, 
ſich einer undeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padete zu enthalten, pielmehe 
von ber Verfendung unter Werths-Angal 
ober von dem Berfahren ber Poſt⸗Anweiſung 
Gebraud zu maden. 

1, ben 28, October 1873, 
Der Kalfent, DbePopDireetr. 
alde. 


Belanntmachungen des Mönigli 
Vollger@sräßdiume zu Be Fi 


Aufpebung einer Eonceifion für den Betrieb des — 
Beförberunge-@efäfts und Rüdgabe der beflellten Gantıon. 
63. Der de dem Betriebes Auswanderer 
Befoͤrderungs⸗Geſchaäfts in den eratiisen Staaten 
eonceffionixte Unternehmer €. 9. ©. 
und Bevollmädkigter des Salem U, 
Amerifanifhen Dampitöiftahrts-Befetigaft zu Stettin 
hat bie dem Haupt-Agenten Auguß Le Co 
Firma 3. ee & €o. hierfeibd — unter dem 
19. Mai 1871 erteilte Vollmacht zur Annahme von 
Paffagieren nad dem vereinigten Staaten von Norbe 
Amerifa jurüdgegogen. In Zolge deſſen iR bie auf 
Grund biefer 8: dem ac. Le Üog unter dem 
18. Juli 1874 extheilte Gonerffon u al6 Hauptefigent 
erloſchen und berfeibe, Mangels einer anderen ınts 
et ſprechenden Conceffion, nidt mehr befugt, Verträge 
mit Answanderern und Reifenden zur öefdterung 
nad Norb-Amerika abzuſe oder gu vermitteln. 
Nah $ 14 des Reglemente vom 6. September 


en; Roriwegen, Schweden, ber 
und ben Bereinigten Staaten 


;11853, betreffend die Beichäftsführung der zur Des 


"förderung von. Auswanderern conceffionixien Perfonen, 
wird dies hierburg mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, bag chwaige aus dem Grfhäft« 
betriebe des ac. Le Coq berzuleitende Anſprücht ar 
die von bemfelben beſtellie Caution binnen einer Frif 
von 12 Monaten * bem Polizel⸗ Praͤſihi⸗o augemelorn 
werben muſſen, wi BZalies die Caution nah 


Mlmf der Frif gm den Mn — ut eben 
wi. Bel b en 23. October he a 
Könizl. Hefe pekfntum. 
Bet n der 6: 
der Riederf ——ã— Enfenbahı — 
Antändigung 1 an en m bamburg · Stettin · Berlin« 
118 Fr Fa d. Y, —— Stettir 
om Stettin ⸗ 
—— et (Heft I 
vom 5. Mai d. 3. und Heft II vom 1. Auguf d. 3.) 
ein aweiter ei erfter Rachtrag in Kraft getreten, 
enthaltend ioffficationd-Menberungen und Drudfehler- 
Deriätigungen. Deudssemplase der Rachträge find 
Hi unferer hiefigen Güter- — unentgeltlich au 
foweit folhe vorhanden find. 
a von 16, Danke: ‚87. 


ber Kiederfgiehih Därfigen Eifenbahn. 
Ankündigung eines direci et für den Transport böpmifger 
Brounte! 


Vom 15. October d. 3. ab ih ein directer 

af ne böhmifche Braunfohlen in Wagenlabungen 

Er. in Kraft getreten, welder Ast Tarife 

— zwiſchen Stationen der K. K. Auſſig⸗ 
genliger Eifenbapn und 8. priv. Pl 


Staatsbapn einerfeits und” vn bieffeitigen Stationen | * 


Köpenid, Erkner, Fürflenwalde, Briefen und he 
furt a. O. anbererfeits enthält. Druderemplare biefi 
era. 
sanffurt a. zum Preife von 2) 
Gremplar Deraßfolgs N ” 
Berlin, den 0. Detober 1873. 


Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbat a. 
Bekanntmachungen der Königl. ‚Direetion 


Unfündigung eines en Tarife für den Transport von 
böpmifhen Brauntoplen 

38. Bom 15. October 1873 ab iſt ein directer 
Tarif für ben Transport böhmiſcher Braunkohlen in 
Bagenlabungen zu 200 ir. von Stationen ber 
Affing-Tepliger Eifenbahn und der Deflerr. Gtantöbahn 
nad Landeberg und den weſllich davon belegenen 
Stationen der Ofibapn in Kraft a —* 
des Tariſs find auf ben Verband⸗St ai | auf 
n Berichen. Sn Dich den 19. She 


AL Wbonnements:Willets für Chu! 

jur Baht in IH. Wagenclaſſe werden vom 1. 

„| vum — ae FA in en * * 

um Pre je — jede angefangene 
teile bei der Sim 8 bei nn Bde fi — 

oereczn t, zum ar 


igen ausgegeben: 
3— 3 

—* en 9 rein m em — 

ber Iil. — Den Ce 

Karten find gältig für 


ber Karte 
—* Zeit für eine taͤglich mars Hin- und 
NRüdfaprt — ausſchließlich der U ae 55 
Beiertage, fowie ber eventl. auf ber Karte zw ver« 
merfenden tage — und werben 
für eine befkimmte, auf der Karte Saeläne 
Die Karten find unter Beifägung 
un ‚Setreffenden Schul · Behörde Ei ee der Yale 
(in minimo @in Monat), für welde 
— ‚gewänfgt wird, portofrei ſchriftiich Ye 
vr Ggul-Beptede Muß Dersr 1. ng 
ber s Behörde mul —* genaue Angabe 
ea dieſen Zeitraum etton fallenden Feriemage 
en en. 
je Legitimationelarte muß auf Verlangen bei 
jeber Lu“ dem revidirenden Beamten vorgegeigt 
erben. a ansuen anec i Bei Empfang 


— nötpigen Pi als 


—— Kabel 
wenn ber er der Karte an berem 


aepinnnt 
Bromberg, ben 21. October 1873. 
igl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertpeilungen. 
Dem Dr. Stüber zu Stuttgart if unter dem 
18. October 1873 ein 
auf ein Berfahren, bie Beflandtheile vom 
Sprupen reſp. Melaffen von einander 
ed er — in der vorgelegten 


drei Sa Yon — h erechnet, und für 
ve men ded Prengiihen ——— 





Direction ber Oftbahn. Dem enbausBerein ji Spemaig, vermute — 
Tarif · Abanderung. an. Schellenberg, iR — dem 1 
20. Die duch den Berband-Büter-Tarif der |1873 ein Patent 
— Ka ber Spefätrtiden Eifenbapn vom a ann an Eyiuns 
April d. 3. Seite 34 35 für ben Transport Räplen gur Nüdiaufes 
FR Gitm zwiſchen ber kan Eüfrin —e beim — — ber ar und 
und ber Etatlon Breslau, fowie den hinter Breslau Befäreibung nadgem 
Hezenden Stationen andererſeits via Kreuj eimgefüheten und ind ‚Sin — eier bes 
werden mit dem |. November d. J. au —— 
ash: Bromberg, den 21. Detober 1873. auf drei 


Königi. Direction der Oſtbahn. 


En un 


den Um 
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Dem Beftinenfehritanten €. Berlin 
a em Hl Diner v3. Ki Sen“ 


j Zeihmung xab Befäreibung| oben. 
Beni 6 — a erſeh 


Rund 


= —— von jenem Zuge an geek, und —AXAb 
Den en jvector des Baltiſchen Lloyd 55 
«ep. Sana unten em dt ‚Deiaber D- ET Patent 
ein Trodenbod in der burd Zeihnung 


u Deföreibung ewieſener 
— iſſelbe als he eigenthumlich er: 
auf brei Te Ib 
DE 
Edonard Geoiffent wm und ** 


Den Herren 
Mari ie 
R je Branch —— ve zu Paris if unterm 


auf Fr durch darı es Ber: 

fahren der Ummwanbelung von Humus, 

fpähnen, Wi und anderen organifi 

Subfanzgen benupbare Karl , 

Yemanden der endung 

Materialen und Hülfsmittel zu Veforänten, 
auf drei Jafre, von jenem Tre A geredönet, und mn Mir 
den Umfang des Preufii aatẽ eriheilt wi 


De eur U Larod d 
zumal 4 ui dem — 
— —— m —— 
— * 7 
ohne Semmaben * der Benupung han 


Teile zu 
drei Jahre, von gerechnet, und 
el Umfang bes HET ertpeilt ! worden, Ye 
Dem Bertmeiler 


ers, filien if zum Pfarrer 


Btäffigkeiten, —— —— 
befannter je zu beſchränd 
Perfonaldronik. 

Dem verforgungsberechtigten iger Cart Mupme 
iR die Sörterfetie zu Prögel für den Belauf Kähne- 
Bert in der Dierförkerei Breienmane v vom 1. November 

. I: übertragen worden, 

Im Reife Ofpriegnig find - zu Feuerloſch⸗ 
Commiffarien begiehungsweife zu beren Stellvertretern 
gewählt und bieffeit® beflätige worden: für den 

Bezitk der Amimann Maaß in Weitgenborf zum 
Feuerloſch· Commiſſarius, für den 4. Bezirk der Ritter 
gutöbefiger yon Linfingen in Tetfchendorf zum Stell⸗ 
vertreter, für den 6. Bezirk der — Buch holz in 
Zaatzke zum Stellvertreter, fur den 9. Bezirk ber 
„| Rittergutöbefiger Prien in Mefendorf uls —— 
Commiſſarius und zu deſſen Stellvertreter ber 
von Wartenberg auf Luggendorf, für den 18. Bes 
zirk der Domainen- Beamte Rönemann in Goldbed 
m ag & vun Beyirt der 
vulze Weger in Dranfee als Feuer! ⸗ RB 


es Ag zu beffen Stellvertreter der Schule W 
e 


Inden 
Bei der Rönigticen. Niniferial- Bau-Eommiffion 
zu Berlin find im Laufe des britten —5 — d. I. 
die Bauführer: Guſtav Adolph Daher, Sal wu 
Romald, Earl Wilpelm Leonpard Morig und 
“rich Elemens Carl Maria Jungblobt vereibigt worben. 

Der bisherige Prediger Ernſt Sram 
t|Diefener zu Prenzlau iR zum Ob bei ber 
evangeliſchen Gemeinde an der St. enlirche gu 
Prenzlau, Didcefe Pren; I, beflellt worben. 

Der bisperige Arc jaconus Albert Carl Theodor 
eh A au Drengfau % Kr Pfarrer bei ber evan« 
geliſchen Gemeinde ber Jatobikirhe zu Prenzlau, 
Didcefe Prenzlau 1, — worden. 

Der biöperige Dias) iaspora ⸗ Pfarrer Johann Friedrich 
Bilhelm Kieindüntger aus Porto ——* in Bra⸗ 

ben evangeliſchen Gemeinden 


Uctien-Bereins 9. —— zu Vechernich if unter — — — Hohenwerbig, Diöcefe Belzig, befiellt 


a Ze 1 d Befgreib 
nn 


Stromgeſchwindigten an Beberwäiden 
een 


Yatentslufbebungen. 


ee bisherige Prediger Johann Theodor Loreng, 


Ihtung zur Regulizung ber in dee ——— iſt zum Archidiaconus bei der evangelifchen 


e der St. Marienkirche zu Prenzlau, Diöcefe 
I, en worben. 

"|Royde if —— Ten — ehe Beni 
sate Hakodie Sabenbe Sadenbed, Diöcefe Prigwalt, 


Dis vım Supenieus Mas Bernfein bierfelbn — 


auf eine Borritung zur 

" re ber Bremfen en 

Das dem Ingenieur Joſeph Zinneder iu Bat 
a. d. ©. yater dem 22. Julio. J. —— Datent 

auf einen burh ab Befgreibung 

naqhgewieſenen Apparat 


Königlichen Pasronat-- Kern Dfort= 
dee vand⸗ beihtirche zu Berlin ii 
ne pn Dante Ken Be ai " —X 


Boege eholb, * A 
er * unter Ki Def bush has 
Men. pen "Mägeigen Japabes 1 Crtangung 


yom Filtriren von gelommen. 
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* Decior 0. D. Roßmann ifi als ordentlicher |Teben if zum Ober⸗Bergamts⸗Markſcheider ernannt 
dem Königlichen Schuliehrer- Seminar in und ihm bie erledigte Stelle eines Bezirka⸗Marlſcheiders 
| Drantenburg angeſtellt worben. beim Hallefchen ObersBergamt ühentragen werben. - 
Der Privatſchullehrer Herrmann Schulze iſt als Der Civilanwaͤrter Behptel A une Ernennung 
Lehrer an der Vorſchule der. Eophien-Realfchule zu zum Büreau⸗Aſſiſtenten von ba au bie Berginfpection 
Berli⸗ angeßellt worden. zu Weittin verſett. 
Die Schulamtéo⸗Candidaten Dr. Irmer und Dem Galinen-Director Freund zu Schönebedk 
Dr. Rs pe find als orbeniliche Lehrer an der Könige lift Allerhoͤchſt der Charakter als Vergrath verlichen 
—* Realſchule zu Berlin angeſtellt worden. worden, und daſelbſi der Salinen⸗Secretair Schmip. 
Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin iſt als Schichtmeifter au das Langenbogener Braunkohlen 
ber bisherige Kanzlei⸗Diatarius Allrich zum Kanzliften | wert und der Buͤreau⸗Aſſiſtent König unter Eenennung 
befösbert worben. zum Secretair und Fortdauer ber commiſſariſch 
Berzeichniß Beſchaͤftigung zu Inowraclaw an bie Berginf 
ber feit Mai bis September b 3. beim zu Rudersdorf verſetzt. 
DbessBergamt zu Halle und deffen Unter Der Bergeleve Weunſcher, ſeither Schichtmeiſter 
Beh eden eingetretenen Perſonal⸗ zu Langenbogen, iſt als Berginſpector zu ersdorf 
Beränderungen. feſt angeſtellt und der Secreiair Zimmermann n vor 
Der Staats⸗Anwalt Wachler zu Dels if Aller ida in  leiger Eigenfhaft an die ‚Derginfpecht vn zu 
HEhR zum Oberbergrath ernannt. Demfelben if die Zabrze verfeßt worden. 
Stelle eines arngliedes beim Ober» Bergamt zu Halle Die Büreau-Affitenten beim Salzamt au Deren 
übericagen berg Schlund und Werner find: 
Der Bergeripeciant Schöne iR zum Bergreferen- —— befoͤrdert; ber Letztere if am das 
bar ernannt. Önebed verfegt und wird zunächſt oh com» 
Der eoncefflonicte Markſcheider Bod zu Aſchere⸗ —** zu Dürrenberg beſchaͤftigt. 
















Go Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, ſowie Drei 
(Die Infrertion betr. für eine Drudsrile 2 
Gelogtelätier werden ber Bogen mit 1 ek bemegmat) 
Bepigirt von der Rönigligen Regierung su Pote dam 


— , enihaktind- Die. ED 20. Sam ‚usnbegriinbeten -2in gr 
a en a a ne 













| — ‚lands N OR * 5 
— der — aber, 


s tiner Beriherungs ai Do, . 
Kmemmflidtete su. ” 
ee. ſciſe aſt. behalt Eu vor, 


1 Fon des —52 — — 
48,62... Präfldiums, zu. Veriin. m 
betreff end * Conetſſlon und :das. Statut bed neh begrün 
„Union“, — —— zu — 






















oe ge eruagoh rn 
a — —— Im —— a — 
"fung vor; 27. Funk HL ‚ei han MR Ki En —— ie —5 — a nella 
"5 Uniga®,“ Alfgemiehrte En efell: | Zu Sa Ki —— bezügligeu 
1* zu Bat, weich die | ide eh lin — a 
bare hit der Wehgebe ‚OR | bed; Brite, belan en Den, Verſccherungever⸗ 
4 trag anne Kun iſt. —VV— 


— NE b Ha a) 


iS 1873. r 


ruhen 


1130, Die Gemerale ee genten, ſowie bfe Are 
Ih winiſtraiot 


dnd Boaupt Agenturentfinb 

nur —— — im Eime Des. Et 
a eſcobuch or J 

Die N Örfeufaft Mi auf! fig 

— > Eintragung, im Hanbeldrerifter 

ab — —— BerUng» Deu Dauer 

FE — en un 

= it / einer 

* — "minneften, zweh Dritschn en ber⸗ 


h Re aa, ae z, —* 
ii: mil dem’ Baal a es 
Union“ Ba 
En Pan ang y ur Sf 
it, ben 10. Oeloher 1813, 





DERILT EN 


— feit —— — — 








ic — Pi gehörig 
— 2* en —— Bay u Sl de. 
® Ir Kr RN nd Run 2: 
N er T Bu * 


— — — | 
x ei wu Kerr en, Ind ——— — 
Statut A ir h ‚hefannten Äfleniticpen 









TiueeTte 


MÄR aid Haural 









‚Biene, ed, Sit, Dauer gen Bu — ee RAN 9 —— — 
— fmacbung., Sn, deln In 6 Ve fer 38 eingept, 'o 


nl unter, der. 1 ine: en alg eine * — en Suilie ein anderre 
Actien⸗ am u: nr Een 
— Antifel 207 „sequentes bes Milgemeien| ,, = A m Bee dene 6er More 
deutſchen —— — und: des Gefeged vom fa dat — 
14: * 1870 eine: ãerien⸗Geſellſchaft —— n g —* pin 
2Der Zwec der. Befellihait Hann sin si] nu be Kung in färamstügen Biest. Bfung 
Die Berfü ficherung yon. Mobilien- und -Immobil iiem b Brote key ae Blättern, —— nicht 
im In⸗ und Yuslande, unmittelbar, dur. Rüdverfiches| eingegangen oder ſonſt unzugängli befannt zu 
zung oder durch Gründung: von. Verbänden, für: —** erſt mit, —* Hfanntmaung in 
Prämien gegen den. Schaden, welcher. durch Brand, jede Wirtſamleit. — — 2 
Art ‚von Diipfofag, Erplofion, fomie. bunpıdas Keim su wm vikttel: dl. 


—— nn we Seanpeiitt, Yetich’und Brett. 
PO Mefell 
erier ——— * ve Kin 4 6.5 Dab © runbcapitnt bi efellihaft sit: auf 


ilfonen deusfhe Reihe-Mart — 1,50% ‚c0J Zpır. 
4 





‚ —— auf 1500 Aetien a 1000 Thaler Zſmile der Ugsesshrift des Praͤfidenten des Auffihtörati 


Mark, welche auf ben 


Der Aufſichtsrath er Yautf, — 


ermächtigt, durch Ainftimmigen Be- 


fiter ber Ünterfchrift des Vorſtandes ausgefertigt 
Id a — —— auf 10 Jahre nach beilie⸗ 


i 
ſchluß das —ã— um 500,000 Thaler, alſo bis|gendem Schema C und mit einem Talon nach beille⸗ 
auf 2 Millionen Thaler = 6 Millionen deutſche Reihe gendem Schema D verfehen. . 


Mark, zu erh und die Mobafitäten der Ausgabe 
diefer Kctien — 


Die Netionäre werben nach Namen, resp. mid 


Die Gültigkeit diefes Be-| Firma, Stand und Wohnort mit laufender Nummer 


beſtimman. 
— es iſt von ber ſiaatlichen @enepmigung abhängig. — |in das durch den Vorſtand zu führende Actienbuch eſn⸗ 


iger Coursgewinn bei Ausgabe vore 

500,000. Thaler wird dem Refervefonds übermiefen. 
Bei einer Erhöpun; 

Betrag von 2 Mit —X 


inter | getragen. 


$ 11. ‘Die Actten Können nur nad vorgängfg er⸗ 


des Grundeapitals über bei i iftki üb 
Yale 5 SR nen deutfäer elle ſchriftlicher Zußimmung bes Auffihtsrarhes bes 


werden. — Die Uebertragung kann durch Das 


Reihe: Dark pinans haben bie bergeftigen Aetionäre nad | Indoffament geſchehen und wird auf dem Artienborw 


Be 16 Ihres Aciienbeſihes bas Prioritätsrecht auf 
Zeichnung nener Actien, nad Maßgabe der vom Auf⸗ 
fihrerathe zu erlaffenden Bedingungen und innerhalb 
der hierbei Feflzufegenden Friſt. Ein etwaiger Cours⸗ 
gewinn bei Ausgabe diefer Actien, infofern auf biefelben 
ein: Begugsrecht nicht ausgeübt noird, fließt ebenfalls zum 
Reſervefonds. 

57. Er der Erhöhung des Aetien- Capitals über 
2 Millienen Thaler hinaus iR ein Belhluß ber Gene- 
sals Berfammlung. erfor! } 

$8. Auf —* Actie find fofort gwanzig Procent 
einguzahfen. 

Ueber den Ref von SO Procent des Nominal- 
Betrages jeder Actie, oder Achthundert Thaler — 2400 
RM, hat ber Aetlonaͤr einen Gola» Weihfel nach bem 
„ sub A. 1. der Beilage. angehängten Formular andyı 
Rellen und denfelben nad Beftimmung des Vorſtandes 
der Geſellſchaft durch einen neuen Wechſel ober hiehrere 
ame Raten» Wechſel zu erfegen. 

Actionaͤre, welche in einem Lande wohnen, in wel 
chem die Allgemeine beutfhe Weqhſel⸗Didnung nicht 
a * Be einem —* 

rath genchmen, wechſe! en Möäulbneriichen 
Wechſelburgen zu Helen, der — Bande wohnt, in 
weichem jene Wechfel-Drbnung Bekfing hat. \ 

Der Auſſichtsrath if verpflichtet, den Borftand mit 
Eimiehung der Wechſel der Actionäre gu beauftragen, 
fo bald und foweit die angemeldeten Schäden öder Mens 

je Verluſte der Geſellſchaft dies nohwendig machen. 
je Acien» und Wechielttempel trägt der Actionär. 
89 Werben Nadihüfie erforderlich, fo werben 
feihe auf alle Actien gleigmäßig ausgeſchrieben. Die 
inziehung der Nachſchuͤſſe geſchieht durch den Vorſtand 
der —E nad Beſchlaß des Wuffihtsrathe. Der 
Borſtand der Befellfaft iR verpflichtet, gleichzeitig mit 
diefer Einziehung eine General-Berfammlung zu berufen 
* a cg Femmdgenctand der Befellfchaft vor⸗ 
gen (cfr. . - 

Jeder Actionär it verbumden, bie erforderlt 
Nachſchůfſe daar und Foftenfrei bei der in den Ne 
angegebenen Zahlungsftelle zu entrichten. 


Die Wehielfgulb der .Actionäre vermindert fih|daren Geffignas ftelt. 


um ke geleifteten Nachſchuſes. 


N 
“ 


mente von dem Borftanbe beicheinigt, nahbem gleich 
zeitig bie Eintragung in das Astienbuc) bewirkt worden. 
Das Recht, die Genehmigung einer Uebertragung 

zu erlheilen ober fie zu verfagen, ſteht bem Aufficpter 
tathe. unbebingt zu, opne daß. er verpflißtet wäre, 
Gründe anjugeben. FREE 

Wird bie Uebertragu en, fo werben „em 
ausfcheidenden Actionär "feine Tel ‚peldaes® 
und an beren Stelle bie bes neuen Attlonaͤrs anges 
nommen. Sn 

Erft am Tage ber —A— derſelben bei der 
Geſellſchaft tritt der Uebergang der Actie an ben neuen 
Eigentpämer in Kraft. . 

Der austretende Actionär bleibt jedoch auf 
des güdhanbes für alle bie dapin von der Gefehfak 
gingegangemen —— Hub (6 —* ao u. 
bes Austritts an gerechnet, fubfldie verhaftet. (Art. 
228 d. A. D. 9-8) .. 

$ 12. Die Auspändigung der Actiendocumente 
erfolgt nach Einzahlung von 20 Procent des Grund⸗ 
capitald und Ausftellung der Wechſel. 2 

Eine Actie if untheilbar, voch kann ſie ſowohl 
auf eine Perſon, als auch auf eine Firma, ſowie auf 
eine Corporation ‚resp. auf eine Aurifüige Perfon „a 
geftelft werden; tm Tegteren Yalle Tönen‘ bie L3 
des Actionäre nur von der gefegmäßigen Vertretung 
ber Firma, der Corporation resp, der juriſtiſchen Perfon 
ausgeübt werden. [un . 

$ 13. Ueber den Betrag feiner. Actien hinaus 
fann fein Actionär in Onfpruc genommen werden. 

$ 14. Wenn über das Vermögen eines Actfonärs 
Eoncure eniſteht ober wenn derſelbe ein außergerichtliches 
Arrangement wit feinen Gläubigern vornimmt, abi 
wenn er es auf Eresution zum Zwech der 
feiner Verbindlichteiten ankominen läßt, oder. wenm if 
die ferhffländige unbefchränfte Werwaltung feited- Ber⸗ 
mögens entzogen wird, fo muß er ober fein Vertreter 
auf Aufforderung des Auffichtsranpes die Beträge. ſeinen 


In —** baar einzahlen, falls er nicht binnen 14T, 


der Aufforderung einen.bem Aufſichtsrathe anne 


$ 15. 'Eticht ein Astiomär,- oder erliiht "ei 


s 
Arten Tauı % 5 wers| Firma, oder ime Eorporation .eii 
vn 10h dem —2 —X nm Bas Sem auf * —8* anf weine Kein im tes 


“ 











Geſellſchaft an ben. bisherigen Actionär nicht bedi, 
jeder wenn ber Käufer dem Muffihterath nicht genepm 
lift, ſo macht der Borſtand bie-Mechiel geltend, ivie es 
ihm nach Lage. der Vexhaͤltniſſe angemefjen ſcheint. 
$.19; Wenn die. Gefetfgaft ar einen Intereffenten 
Forberühgen irgend einer Art hat, fo- ſieht ihr das 
|Retentiond» und Compenfationsredt nicht nur an ben 
Dividenden, fondern aud an bem Werth feiner Actien zu. 
$ 20. Dividenden, welt binnen vier Jahren 
hr Ablauf des Kalenderjahres ihrer —— nicht 
em werben, verfallen zu Gunſten der Geſeli⸗ 
‚SR aber ein Dividendenfhein verloren ges 
ngen a; ber Berluft dem Vorſiand innerhalb obiger 
dk angel 4 fo wird, ber Betrag bes Dividenden⸗ 
merhalb einer ferneren, vom Ablauf ber 
er Sabr * zu — — — *28* tiſ vom 
einenn Jahr dem Anmeldenden nad) —* En 
inicht etwa der Dividendenſchein inzwi Miden von einem 
‚Dritten einge: und realiſtri if. — Die Orfeilichaft 
ird durch ns je der Anzeige von bem Berfuft 
6.17. Der Borfand iſt verpfigiet, am Schtuffe| einst nicht verpflichtet, bie Legitimas 
eineß {eben Dunrtals alle von deu Hchonären — tanten beffelben zu u pehfen 
m Wehfel nach ihrer Sieperpeit zu prüfen und ip|ober die nn “ heines gr 
Genehmigung des Aufihtörathes befegtigt, bieje- | Berfi un * Bleibt Bir 
nigen Ystionäre, been Wechfel von-ipm ala wicht —*— ee ER ben * 
volltonmten ſi het betrachtet werben, oder welche bie im 2 han gli 
& 8 vorgeiepriebene Einf endung erneuerter Wedhfel m] - Ein fation;verlorener Dindenben ſcheine 
terlaffen ober verweigern, zur vollen Einzaplung,. Be-|det nicht Kr } 
ſtellung einer aunehmbaren Bürgichnft oden, Gubflituls $ 21. Auch, verlorene Talond können nit amor⸗ 
rung eines anderen, bem Auffihtsrathe genehmen Ac«|tifirt werben. Die Ausreichung ber nenen Serie von. 
Hönärs, mit vierwöhentlicher Friſt aufzufordern: Dividendenfeheinen erfolgt, nenn dex bazu beftimmte 
Die Baarzaklung wird in biefem Falle mie in Talon vom Rälligfeitstage ab, binnen brei Monaten 


ällen db 14 und 15 bis ſatutenmäßigen * t wird, an ben Präfentanten ber bes 
En bee Oenigtei rohe ran mA . — IM aber vorher der Verluft bes 


Mil 6 der Wältigfeie ($ 9) mit vier Procent verginfet, | tie 
ber Üeberſchuß 8 tiettven Über — lons — angezeigt und ber Aushaͤndigung 
3) dazu ride . . der — — ———— —— 
18, Kommt ein Actionar ben ihm vurch das worden fo werden en zurldgepalten,- bie bie 
Per auferlegten Verpflichtungen hans 3 be, Mveitigen Anfprüde auf bie neue Serie gůtlich ober im 
ffmmten friften nicht nad, fo At — fofekm e8-fi um|QBeae' des Progefles erledigt find. 
gahlımgen handelt, unter Beachtung ber Biſſi $ 22. Verlorene Actien unterliegen der Amorti⸗ 
m Alinea 2 des Art. 221 d —A rise fation, bie im Gerichtöftunde ber Geſellſchaft befin Könige 
fehbuches — der Borftand berechtigt, bie Actien me lien Stadtgerichte zu Berlin nadypufuchen if. Auf 
en Mafter an der Börfe zu Berlin an, dem Aufr| Orund des vehtöfräi Igen Amortiſailons · Urtels erfo 
éran SR enepme Yerfonen verkaufen zu laffen. — die Ausfertigung. und Ausreichung einer neuen Ach 
er Riıfe durch vereidete Makler ind für die ſunter neuer. Nummer auf Koften des Antragftellers. 
a unter allen Umſtänden verbindlich —| _ Siib schen, Talons oder Dividendenfcheine zwar 
erden bie Aetien binnen vier Wochen nad) der beds "ehe abe Fl ‚eraibigt, jedoch in ihrem weſent⸗ 
alb erfaffenen Aufforderung nicht abgeliefert, fo ift per ii je noch —55 erhalten, daß über Ü 
jorſtand befugt, bie betreffenden Actien durch dreimali— E t fein Seel obwaltet, fo if ber Borſiciad⸗ 
Snlestiom in ben Blättern ber Geſellſchaft ($ 5) — ber beſchaͤdigten Papig: ie 
ungültig zu erflären und eine gie Anzapt mer = 11 e Papiere auf Koften deö Inhabers 
Herlen unter nenen Nummern auch h aushufertigen und anszureihen. — 
der beim Verkauf ee ae —5 J 8 aller ae en Talons und Dividendenfcheine, welche als bes 
koſten bie Anſprüche der t Gadigt zurüdgegeben merben und für melde neue 
Yetionär überfteigt, fo un m — — den tere ausgehändigt find, muſſen durch den Vorſtand 
Petrag zur Verfügung der Bete —E Halten, im Fall|im Beiſein eines XX des Auffichtsraths ver⸗ 
Erlos nach Abzug aller nichtet werden. * 


re —— Beten 55* 
ei et feige: Irma. som ehlnune 6 Ser, 


Fe ns Aufhören der Firma; de on resp. 
Ber fiichen Perfon, ab, die get —* und dem 

— Bike een Ferfenen za fegeichrien, auf welche 

v betreffenden Actien übertragen 

* Mal De die ‚Beträge ber. Beat. baar- Ser 
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af 

‚auf Ark ww — el SE pingenen Sühgtlider 

- Her gültig vollyogen, — e⸗ ‚sertpeilen.tefcd bung bie Maforiißt dee —3 — 
Borfigendrn,. — — — ‚anteeiesben. Mügliehern | zaihes. ‚nad.:bri Giimmengleihfeit ‚dus die: Entihels 
Dok Untfctäm dem Borfanbe und dom dei bung des Präfibenten fehgeftellt. : Din ‚Ri iebern 
entveienden Actionären m min wi n des erſten Aufihterathes darf eine Koh It 
Berfom Ausübung, ihres Beruf wur: Dur einen 
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"g) anf den Antrag des Vorftandes bie unter die gliedern beſtehen. — Dieſtlben werben oru Aufſk⸗ 
geilondre zu vertheflende Dividende feſtzuſeen, |vatp zu nolariellem oder gerichtlichem Yrotocol geicahu 
h) auf den Ang des Vorſtandes oder auch ohne|und erhälten Befoldung und einen A inihei 7} —* 
Diefen Antrag den Zeitpunft und bie Beträge zu ſmaͤhigen Reingetoinn® ais Tamiem F 
benimmen, mit denen nach $ 9 auf die Actien Die Mit, Fa des Borfaitde maffen JO zei 
weitere Einyaplungeh von füntmtlichen Wetionären Actlen der Gefe ellſchaft befigen und Bepohiren, atıb —2— 
pa leiten find, biefe, fo lange ihre Amesfähtung dauert, nich werd 
3) die Oefamimipeit der Actionaͤre im Fall einer |äußern noch verpfänden. a 
Klage zegen den Vorftand zu vertreten. In Behinderungs-, Abıweienpeits- ober Rränfpeitde 
Diejenigen. Mitglieder des Auffichtsrathet, weldhe| fällen eines Borftanbömitgliebes hat der Auffichnorath 
mit ber fpeciefen Controle des oe beantragt die Stellvertretung anyuorbnen. -—t Die Beireffenben Er⸗ 
find ($ 33), dürfen am’ dem über Dechartirun⸗ — erfolgen gm noariellem oder gerichtlichen 
des Vorſtandes zu faſſenden Hr, (Lit. f) nit Protocol, 
nehmen. Die Mitglieder bes Vorfandes und die Siellver⸗ 
s 32. Din Borg im Muffichtsrath führt ber |treter Iegitimiten ſich durch das au über ihre Ei 
Freäfident und falls betfeibe nicht anweſend ff, der|inagung im Sandelötegifter, die übrigen Geſellſchafts— 
BirerPräflbent. beamten Tegitimiren fich durch ein vom Vorſtand anszur 
Befhtußfähtg iſt ber Auffichtsrath, wenn außer dem ſtellendes Arteft. 
Vraͤſibenten mindefiens "drei Mitglieder anweſend Die Geſchaͤfteeinrichtung, die Wert tun, fowis 
Befstife 1 werben nach abſoluter Majorität —8 bie Art der Beſchlußfaſſung unter ben bern des 
— giebt die Stimme — Borftandes wird durch ein don dem — zu 
fiyenden ben Yu Fr In ge geeigneten Fallen, nach erlaſſendes Reglement feſtgeſetzt. 
Ermeſſen des —2 resp. ice» Präfdenten, if $ 35. Die Borftand vertritt bie Sehäkgi 
Milfilige Abſtimmung zuläffig. außergerichtlichen und 35 Angelegen —*X 
Der Bohn re Yon, et er bei ber Befhlußs | Teitet resp. füßer deren Brfcpäfıe nach den muͤng 
plans nicht perſönlich betheiligt iſt, den Sihungen |des Statuts, nad Maaßgabe ber vom uffihreraih er 
Auffihteratges, jedoch mir mit beratfender Stimme, |Taffenen Inftructiönen. - Ale Erflärungen, Nefundelk, 
Iehwohhen. Verträge und Verhandlungen find für bie Gef . 
Ueber bie Behandlungen, — Beſchluſſe des Aufe| verbindlich, wenn fie mit der Firma ber Geſellſchaft und 
fpterathes wird en Brot coll aufgenommen und von|ber Namens-Unlerſchrift eines Borftands-Mitglieves 
Minmtlihen men fiebern volljogen, verſehen find. Unterſchriften der für bie’ Een iu 
Die Berufung des Aufl —R — discch glieder beſtellten Stellvertreter find den Un— 
den — ud m Fe ern jerhinderung dutch feinen | der Stande, Minglleder eh zu achten. 
Stelioerireter. vwenn drei Heder Nachweis der Not — der Ba 
bes Aufſichtsrat I Hd ” ſorſtand dies beantragen. tem nd niemals —2 werben, ebenſo wie dt 
Se gilt ald gehörig geſchehen, wenn Poſtſcheine über| dritten Perfonen nicht der Einwand entgegengefd 
Abfendung recommanbirter Briefe an ſaͤmmtliche Mits| werden kann adeß der Fall einer Sıelloertretang 
lieder des Aufſichtsra hes vorgelegt werben. Alle Aus⸗ vorgelegen babe. , 
gungen des Auſſichtorathes Ans teptögültig ges Der Borfland iſt nach Maaßgade ver Siftkuttichiped 
zeichnet, wenn fie mit der Unterfiprift: „Aufficteranp | Auffechtöratges ſowohl zur ig a Entlaffung 
der ann, Mitgemeine Berfigperungg Heien- Oefeiigaft von Beamten und tet, als It Eripe 
u Berfin“ "perfehen und vom Präfidenten ober feinem | der enfoebertigen etibnen fir‘ 4 113 
ellvertreter und anferbem noch von einem Mitgliebe Der Vorftand hat alHähritg eirten Haupt t 
des ee unterzeichnet find, bericht zar Borfage in der ortentlicien General» 
3. Der Auffichtsrath ordnet außerorbentliche —— zu erffatten und dem Huf —2 dm 
PR — Geſchaͤfts · —X an und hat bad Recht, Quartal eines gelenbenfahres zu überreiden. 
Commiffarien aus der Mitte des Auffi — var $ 36. itglieber des Borflandes können 
jemeinen beftänbigen Controle oder zur Audfährung vu Befi gie 2 au htörathes vom Amte fuspertbirk 
mmter Aufträge zu ernennen. werben. Shpre Beftellung it Seitens des Huffichisrat 
Es gehört enter auch namentlich bie Controle|gu jeder Zeit widerruflich — unbeſqadet des 
über die Snfegang der biöpomiblen Beftände und die Pigkmgsanfruihes and beſtehenden Werträgen. 
Präfung der Wechſel der Actionaͤre nach ihrer Sicher⸗ 
heit, weiche von Seiten des Auffichtsraihes allſährlich Titel W. 


inindeſtens einmal erfolgen maß. Mage dr der Bonds, Bilanz, Gewinm 
Der Borſtand. beilung und Meferve: Fonds. 


: 53. De — kann nach Beſtimmung des 4 37. Die Belegung der —* des Grunde, 
waſt danihe aus Einem obder and mehreren Mitslcapitats und ber Reſervefonds darf nur erfolgen 
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vn tig Rab, Die Bergung Bin 
verzinslich find. Die ung in ander; 

ÄR me fowelt und in dem Anfänge Patlhaft, al 
von einem fremden Staate für die Zulafung zum 
Seſchaͤftebeiriebe in bemfelben Nenen - im 


diefen Papieren erfordert werben. 

Die Prämiengelver dürfen, joweit ed unbeſchadet 
Hauptzweds (dev rechtzeiligen Bezahlung der Schä- 
) gefheden kann, auch zum Discontiren guter Wechſel 
A den Orundfägen ber Preußifhen Bank angewendet 


en. 

Die Vorſchriften über die Anlegung ber Geſell⸗ 

ftögefber finden feine Anwendung anf die durch den 
tsverlehe entfependen Außenſtaͤnde bei Banfhäus. 


: und aid Fe 3 tere a . 
rundfüden ift nut ſoweit geflaftei 

Die äfretocatfen pBAR 1m Sicher 

3 auskennen Komenaher Hand 7 7 7 


938. Das Beihäfrsfahr ber Geſellſchaft if das 


er . - 
Die Bürger dep Geſellſchaft werden mit b 
ber jeden Jahres abgefchlofen und’ bie 
en Tag von vem Borflande gezogen. Bei Aufft 
Jahresrechnung · treten ben baaren Einnahmen -b 
Puungsfabres hinzu: “ 
3) bie Aus den Vorjahren für bie Laufenden Riſttos 
tefernirten Prämien, 24 4 
») die im Vorjahre zurücdgeſtelllen Reſerven für bie 
noch nicht vegulirten Schäden, x 
3) Das Burhaben auf Zinfen, weiche erſt im nächſten 
Rechnungsfahre zahlbar werben, bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe berechnet (Stüdzinfen), 7 
I) der Agiogewinu auf die courshabenden Papiere, 
wenn der. Courswerth am legten Tage des 
Jaßres höher it, als derjenige Werth, zu 
welgen die Papiere in der Iegtjäprigen Bilanz 
angenommen waren, resp. höher als ber Bes 
ſchaffungewerth, fofern biefelben erſt im Laufe 
des. Rechnungefahres angefauft worden find. 
Dagegen kommen außer ber gefammten baaren 
Rresauggabe, zu welcher die DOrganifätiond- und 
woltungsfoften in iprem vollen Betrage gehören, 


uflehing 


si 3. De 





ang: . 

N] ve ntforeiende Prämienreferve für bie am 
Schluſſe des Rechnungsſahres noch nicht abge 
Taufenen Berfiherungen, . 

3) bie Reſerve zur Deckung ber angemeldeten, aber 
noch nicht berichtigten Schäten (Schaden-Refervr) 
in Höhe der angemeldeten Beträge, 

die Nöfgreibungen auf die ber Geſellſchaft ges 

n —X— ober anderes Beſigthum, 
für Immobilien nit unter 1 Proxent, Für 


Mobilien nicht unter 6 ent des Erwerbo⸗ 
werthes jaͤhrlich betragen —— 
A) bie Abfcreibungen auf zweife hafte Forderungen, 
deren Höhe unter Berüdiuptigung ber obwaltenden 
Umftände für pre Gall fehzufchen if, - 
der Agioverluft auf bie couröhabenden Paplere, 
wenn ber Courswerth am legten Tage bed 
Jahres gertager iR, als_berfenige Werih, zu 
. welgem bie betreffenden Papiere in ber legten 
Bilanz angenommen waren, resp. niedriger 
als der Anihaffungswerih, fofern Bieeiben er 
m Kaufe des Rechnungslahres angefauft wor⸗ 


ind, 
N) die nach ben Beſchlüſſen des Aufſichtsrathes ij 
den Gratificationg Na für uff Peg 
‚Beamten der Geſellſchaft fließenden Vrrrige. , 
Der Ueberſchuß bildet den Gewinn, ein elwaiges 
Minus Bagenen den Verluſt des Rechnungejahres: 
Bei Auffellung ber Bilanz find unter Beachtung 
der Borſchriften bed Art. 2302. des Befeges des Rord⸗ 
deutſchen Bundes vom 11. Juni 1870 aufzuführen. 
I. Unter den Activis: nr 
a) ber Bun Wechſel gededte Theil des Grund⸗ 
al 


pitals, 

b) der haare Kaſſenbeffand am Jahresſchluſſe, 

c) der Beſtand an Effesten und Perihpapieren. 

Diejelben müffen nah Gattungen fpesificirt 
und bürfen nie höher, ala zu dem Gouremwerthe 
am legten Tage bes Jahres in Yufag gebra 
werben, ber Nominglbeirag jeber Gattung If 
vor ber Linie anzugeben. j 

d) Die Forderungen der Geſellſchaft aller Art, unter 
Berüdfigtigung des Werthes, welde fie nad 
ben erforderlichen Falles fattgehabten Abfchreis 
bungen am Schluſſe des Jahres haben, 

e) bie der Geſellſchafi gehörigen Orunbfüde, oder 

‚ anderes Beſitzthum, nach ihrem Weripe am 
Sapreöfipluffe unter Berädfihtigung der Ratte 
gehabten Abfcpreibungen, 

f) dad Buthaben auf Zinfen, welche erſt im naͤchſten 
Rechnungsjahre zahlbar werden, bis zum Jahres⸗ 
jerufle berechnet (Stüdzinfen). 

1. Yinter_den Palfiyis: 

2) der Nomlnal · Betrag bes begebenen Grunbcapitgls- 
der guiticten Kein) und der Beftand bed Re⸗ 
fervefonds, 

b) die Praͤmien⸗Reſerve für die am Schluſſe des 

Jahres noch nicht abgelaufenen Verfiherungen, 

c) die Schaden: Reſerve für bie meldeten, aber 

am Sgluſſe des Jahres noch wicht berichtigten 


‚Schäden, B 
d) die Schulden ber Geſellſchaft aller Art und zwar 
Eapitalien ohne Rüdfiht auf ihre Fäligfelt, 
e) die im Voraus vereinnahmten Zinfen, foweit 
dieſelben in das nähfe Reimungsjahr schören, 
De für ge das zaufenbe, 
echnungsjahr gel aber ar 
Derauegebten —X a * aa 


o) 


BAT Der aus ber Vergleichung ber Nasa, und’ ‚alive 
fih ergebende Fre Dura ne Et 
Sllang befonderd anzugeben und’ 1% I 
Reingeivinn ter Gefellſchaft. 
30. Der „Relngeroim wird nad" folgenden 
Grnndfägen verwendet. 
ve Aus demfelben werben gunähft bie im $ 17 ber ci 
Anka Zinfen, ſodann mindeſtens zehn Procent zur 
—— eines Reſervefonds bis zur "Höhe von 
100,000: Thit. = 1,200,000 Neichs⸗Mark zurürgelegt. 
Bei vi ‚16 Tange der Refervefont diefe AR — 
te Zichreibung zu demſelben auf fünf Procent 
des — eingeſchränkt werden und endlich kann 
biete gefateibung zum Reiervefond, wenn und fo lange 1 
derfelbe entre Milton Thaler — 3, ‚000,000 Reih8-Mart 
— gauz aufpören. Der $iernad) verbleibende Reft 
Kider den Reingewirin des Geſchaͤfts Yon Aeerhem 
voͤrderſt eine Abſchlagedivibende von’ 4 Pk 
——— Ans die Aetionäre vertheift 
nad "Anzug der Tantieine ber MIR ehe v 
raißts find des Borflandes der Nett dis ihr 
am bie Actionäre gezaplt wird. '" 
ner Aufſichtoͤrath hat die —* ber Ab, 
gen auf Mobilien und Immobilien zu beſtimmen. — 


fie |. 





ie Abfegreibungen: auf Erftrte ſollen 'altfährfich "Minde| 


fen Mnf Brurent des Anfhaffungeweriyts betragen. 
5.40. Wenn daurqh Berluſte in dem Borjapre der 
auf: ‚Das: Aetienapitel * ngezahlie erſte Fond angegrif⸗ 
A MR, fo —8— der Gewinn des Geſchaͤſte jahres zuvör⸗ 
deſſen Wiederherftelli wung verwenpet/ the Divis 
dene 37 werben klann. 
Fi ‚Bilanz muß Tängftens * jum 
von dem Borflande atifgeftefft und dem 
8 zur: "Yrüfung und Feſtſtellung übergeben fein, 
Die Dividende wird nad ae der Bilanz 
allſahrlich hm 1. (erſten) Juli gezahlt 
Die gahlung der —88 erfolgt an dem Präs 
fetttenten deB Dididendenſcheines ‚gegen —S— deſ⸗ 





eiben 
2, 42. Die Bilanz wird mit dem Gefhäftd -Be- 


Pen des Vorſtandes gebrudt und an die Actiöndre auf 
deren Verlangen ausgehändigt, Außetdem erfolgt bie 
Veröffentfigung ber Bilanz dire die in & 5 bejeic- 
mein Blatier der Zelemhgaſt und wird ber Aufſichis⸗ 
Behörde mitgelheilt. 


.. ZitelV. \ * 
aluflöſung und Siquidation. 
4 43. Die Auflöſung der Geſellſchaft in 
den Hanbefsgefegbude bezeichneten Fällen ſatt. 
In der General» Berfammlung, welche über die ir 
Fit u Auflöjung "der Geſeuſchaft Beſchluh faſſen 
1, müffen mindeſtens drei Biertel färtimtliper etien 
vertteten fein, und tritt in bien | Balie leine Beſchran⸗ 
fang der Stimmberedrigutigen 


— 





If die er fit Bob Buff mge⸗ Beſchluſſes 
beruſent ok ste fun wegen’ ee) 







bee, vertxetene ee 
*8 en inf 


at! det" 
ei! eraf} 
e a & 


ih, — 


—3 hate J Ka Spin hi * unter 


m alle al an % Ni Wr 
abe Bee ann ende a 

Ta ih 
hun 


ee ‚Stim- 





ih —9 
AR Kun 
gi den ER lihen Borfi —70 


9 ie a ai 
an dr 


aa u 
DINE Fe ya 
wel der dut⸗ 
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HN A 





— Ehe 
y ge ea nl Bi h 


—— 


64. Die —5 iexung jſt bef 
— ihres "Anffihtöregts Über, bie u Ele 
beſtãm ig, det) fie "eat Säle, einen 
enn 





"erhebt Yat das Recht tie 
föaft einfchließlih der General Kl! — 
berufen, ihren Sehen lan un 
von der Kaffe, den Buchern, Re He ei ah” Shfigen 
Schriftftäcten der Gefeltigaft Ginficht zu nebin 
Der Stants-Commillar rhan "Apfe EIRHN atn 
die Berhandiungen der Oeneräf Bern AH fo 
nommenen Proiololle. J 


1: Tranſitoriſche v Sefimmungen. 


5 46. Bis zur Einitagung ber Seetiädte, in 
das Handefsregifer werben Jirmmitige Shfelifgufts: An⸗ 
gelejenpetren bon den in der’ erflen confisitrenbeh Bes 
neralsBerfammlung Seitens der Zeigne hu Wählenden 
Bin — izliedern beforgt. Die Lonfiithirende 

rerenwerſanw lung der Yetiomäre findet wnicittels 
Bar mag ber erfolgten Verlautbarung dieſes — 


pie Aetlonaͤre ber Gefeltfehäft-befenmen pie 





nt 








gu Nee Oeneratz Ser fern la ng_gelal Fam au) u," 
Debanf es für Defe Grnen 18 A * 
öffentlicher "Befannhnde) in ok h 


24 des Statuts bi Pf en J ee e 


Taf, a J tet u 
Iung Fade en Wh deg Yen Ki 
ühlr dieſſ Oprierhto Verfaihtt Il? Sn 
6, 9 


t 
ER Th ke dur 


. 


renden General» Berfammlung semätte erfte Auffichts 
vath if, gleichviel, ob er von diefer Cooptationsbefugniß 
Gebrauch macht oder nicht, ermächtigt, alle Zufäge und 
Aenderungen des Statute,-welhe zum Zwed der Ein- 


tragung in das Gefelichafts-Regifter Seitens bes | Zap 


Handelsrichters für erforderlich erachtet werden, oder 
von der Königl. Preußiſchen Staats «Regierung behufs 
Eriheilung der Genehmigung zum Geſchaͤfisbetriebe ver- 
fangt werben möchten, mit verbindlicher Kraft für alle 
Actionäre zu befchliegen und zur Ausführung zu bringen. 
Zur Annahme folder Zufäge und Aenderungen genügt 
es, wenn bie betreffende Erflärung auch nur von zwei 
Mitgliedern des Auffichtörathes abgegeben wird, fo 
daß das Statut alsdann in feinem fünftigen, burch 
Annahme folder Zufäge und Aenderungen mobifieirten 
Wortlaute für fämmtlihe Actienzeichner gültig und 
bindend fein fol. Die in der Confitnirenden General: 
Berfammlung gewählten Mitglieder des Auffichterathe 
werden ermächtigt, den Vorſtand zu wählen. Auch 
gelten fie als ermächtigt, bei den Stants- Regierungen 
die Anträge auf Genehmigung des Geſchaͤftsbetriebes 
zu ftellen, resp. zu biejen Antragsflellungen zwei Mit⸗ 
glieder zu delegiren. 

47. Der vorftehende Geſellſchafts⸗Vertrag wird, 
wie hiermit allfeitig anerfannt wird, won ben fämmts 
lien Actionaären der Geſellſchaft abgeſchloſſen. Die 
Contrahenten haben laut befonderer ſchrifilichen Erfläs 
zung vom deutigen Tage das gefammte Grundtapital 
von 1,500,000 Thalern = 4,500,000 R.: DR. gezeichnet 
und auf jede gezeichnete Actie, wie hiermit alte ans 
erfannt wird, den Betrag von 200 Thalern, zufammen 
alfo 300,000 Thaler haar eingezaplt. 


Schema A. I. 


Vierzehn Tage nach Borzeigum; fe n 
dieſen mei A Beöfet “ die meigumg able ich gege 


Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
au 
Berlin 
ober deren Ordre bei ............ in 
die Summe yon 


Adthundert Thaleen = 2400 Weiche: Mark |,  enwärt 


im Dreißig · Thaler · Buße 


und leiße zur Verfallzeit prompte Zahlun; Weqſel⸗ 
t, inſofern a ee an fir zn 
alſo 772777. Ve bei dem von mir erwähnten 





. 9 
Tooptation zu ergänzen. — Der von biefer conftitule] Domicillaten. ..... 22.2224. in 
praͤſentirt wird. 
(Ort und Datum der Ausftellung.) 
(Ramens- Unterfprift, Stand und Wohnort.) 


ai 
auf 
bei, 








Formular der Actie. 
B (Borderfeite.) 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien « Geſellſchaft 
a ° 


Berlin. 





über 
Eintauſend Thaler Preuß. Conrant = 3000 R.⸗M. 


ha... diefe Actie durch baren Eintäug von Zweihunbert 
Thalern Preußif) Courant = RM. und durch 
Unterzeichnung eines Werhfels in — — von Achthundert 
Tpalern Preußiſch Couraut — 2400 R.⸗M. erworben 
* u nn dadurch Mitglic der Actien⸗Geſellſchaft 
geworben. 

D...felbe ober... Rechtsnachfolger unterwirft 
fi überall deren Statut und Aa 8 den 
ftimmungen bes letzteren verhaͤltnißmaͤßig Theil an dem 
Eigenthum, dem Gewinn und Verluſt der Befellichaft. 
f ug Fi —— ent ee nad 

atuts nur na ehmigun⸗ uffichtes 
rathes der Geſellſchaft Gültigkeit. 8 „ 
18.. > 


Berlin, den m. none. 
Der Bräfident Der Vorſtand. 
(Eine Unterfärift.) 


des Auffihterathes. 
(Baefimile ver Unterſchrift.) 

Eingetragen in das Actienbuch Fol.... Rt... 
Der EontrolsBeamte. 


(Anterfrift.) 


(Stempel.) 


(Rüdfelte.) - . 
ift heute sub Fol... ..: 
uchs auf ben Namen des 
kenssenestees umgefchrieben worden. 
Berlin, ben ..ien.......... 18.. 
Der Vorſtand. 
(Eine Unterfgrift.) 
2 


10 | 
COchenta C. Schema D. 


Borderſeite.) Borderſeite.) 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu zu 
Berlin. Berlin. 


⸗ 


Dividendenfhein A......... Talon 


zum Dividendenbogen der Actie NP..... 
zu der Actie AP....... 








Kuc Dem rt Fi Talong erben, gegen „Ten 
. gabe na ahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
Gegen Rüdgabe diefes Dividendenfheind empfängt| mahung, Dividendenfheine auf fernere io Geſchaͤfto⸗ 
Inhaber am bei der Haupt⸗Caſſe in Derlin| jahre nebſt einem neuen Talon ausgehändigt. 
denfenigen Antheil an dem Reingewinn des Geſchaͤfts, Im Falle des Talon-Verluftes ‚greifen die Be- 
welcher flatutmäßig für das Jahr 18.. pro Actie zur fimmungen des $ 21 des Statuts Plag. 

Bertheilung kommt. Berlin, den ..tn......... 18.. 


ten 
Berlin, den ..ten.......... 18.. Der Borſtand. 
(Trodener Stempel.) Der Borfland. (Eine Unterfhrift.) 
(Faeſimile einer Unterfchrift.) | Eingetragen im Regifter sub Fol... 
Eingetragen in das Regifter sub Fol.... Der ControlsDeamte. 
Der Eontrol-Beamte. uUnterſchrift. 
(Unterfchrift.) 


(Rüdfeite.) 
Berlorene Talons fönnen nicht amortifirt werben. 
. ‚.. . Die Ausreihung der neuen Serie der Dividenden- 
(Rüdfeite.) (deine erfolgt, ne vayı beſtimmte Zelen binnen 
Dieſer Schein verjährt in A Jahren nach Ablauf drei Monaten vom Fälligkeitstage ab nicht eingereicht 
des —æe—— ——— Ja iſt — u wird, an den Präfentanten der betreffenden Actie. 
Dividende zu Bunften der Geſellſchaft verfallen. Iſt aber vorher der Berluf des Talond der Ge⸗ 


. THREE d ine) fellichaft angezeigt und der Aushändigung ber neuen 
det uint a ration verlorener Dividendenſcheine Serie der Dividendenſcheine widerſprochen worden, ſo 


werden dieſelben zurückgehalten, bis die ſtreitigen An⸗ 
ſprüche auf die neue Serie gütlich oder im Wege des 
Prozeſſes erledigt ſind. 





Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn’ ſchen Erben. 


Amtsblatt 


ber Söniglibden Negierung zu Potadam 






Stud 45. 
er Sreusiiäen Ak on 
(Sad 32.) AR St6l. Bereudnung, betreffen 








5. Detober 1873 
M 8162. 

1873, betreffend das Regulasiv über deu Geſchäfts⸗ 

gung bei der Dber⸗Rechnungskammer. 
Belauntmachungen des Röniglichen Ober⸗ 

Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Erhebung der Landarmenſtener in der Ausmarl vom 
1.. Jannar 1874 ab beireffend. 

11. Der M4ſte Eommunal-Landisg der Kurmark 
dat mittelE Concluſums vom 6. Februar db. 
e Ranbarınenfleuer vom 1. Januar 1874 
ab genau nah dem in. den * 29 und 70 des 
Aus fahrungsacſeges von8. März 1871 worzefchriebenen 
Mapflabe auf die zum Lanbarmenserbande der Kur mark 
gehörigen Kreife zu repartiren, und jedem Kreife 
wieder die Beſchlußnahme über bie Aufbringungsart 
des auf ihn repartisten Betrages zu überlaffen. Der 
unterm 1. April 1871 befannt gemachte Beihlu des 
43. Eommunal- Landtages, betreffend die Fehfeung 
ber Lantarmenfleuer für bie Etat6-Piriobe 1872, 
1873 und 1874, tritt demnach mit dem 1. Jannar 
1874 außer Kraft. 

Poisdam, den 22, September 1873. 

Des Dbers Präfident der Vrevinz Brandenburg. 
Warkliche Gehtime Rath von Jagow. 


sen und Bekanntmachungen 
: der Röniglihden Negierung: 
b) welde hen Regierungsbegirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Laudtage-Abichien betreffend. 
171. In Kolge böperen Auftrags iſt dem gegen- 
wärtigen Stücke unferes Amtöblatied ein Eremplar 
des Allerhoͤchten Landtages Abfchiebes für. Den im 
Sahre 1871 verfammelt geweſenen Provinzial⸗Landtag 
der Marl Brandenturg und des Markgrafthums 
Riederlaufig vom 15. September d. J. als außer- 
. 53 — fügt ae morauf hierdurch 
noch beſonde erkjam geemnaiht wird. 
Potsdams, den 1. November 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
‚Unfliertesung sur Aumeld 
de Genaue 10 Rum UM 
7 er Kitterg 
eingetragenen, ABI, -Derlaze  graßen. : 














J Seefeld 
b bie 
Aufldiung des Haufed der Abgeordneten. Vom 


Alerhöhler Erlaß vom 22. Gepiember 


von Eigesifums-Hufprägen, | Notizen 
5* |" 


md der Stadt Serlin. 


Den 7. Roysmier 





1873. 


tisch für Die Frau Wugufe 

| wor, un Winterfeld, 
im Grundbude noch nidt birinsigt. Zum Zwede bır 
Autzahlung der dem vorgenannten Gut: zuft b nd n 
Grundfeuer⸗Estſchädigung werden daber in Gemäßheit 
des 8 23 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 (6 fep- 
Samml. S. 327) alle Diejenigen, welche ein deſſeres 
Recht als die Kran Augufe Carolme Jul˖ane von 
Rohr, geb. von Winterfeld, auf das Eigentbum 
des Rittergutes Seefeld und in Folge deſſen auf die 
‚tür daſſelbe feſtaeſtellte Grundſteuer⸗Entſchädigung zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Anſptüche binnen einer präcluſiviſchen Friſt 











Caroline Juliane von, 





3.|von 8 Wochen ſeit dem Tage der Ausgabe bes gegen⸗ 


märtigen Amteblattö bei der unterzeichneten Regierung 
entweder unmitt oder durch WBermittelung des 
Königt. Landrasporiimtes zu Kyrig geltend zu maden. 
Pottdam, den 2. November 1873. 
Königl, Regierung. 

Abtpeilung für birecte Steuern, Domalnen u. Forfl.n 

Befauntmachungen j 

dead Naiſerlichen Gener ofl-Umts. 

Erleichterungen beim Gebrauche von Teßmanvdaten betreffend. 
33. Den Arfendern von Poftmantaten if fortan 
gefattet, auf der Horeßfeite des Mandatsformu!ars 
das Datum desjenigen Tages anzug ben, an weldem 
die Einziehung des DB-trages von dem Atreffaten er⸗ 
folaen fol. Für die Beſimmungs⸗Poftanſtalt if denn 
dieſer Termin bezüglich der Borzeigung des YoR- 
mandats bei dem Adreflatin maß zebend. Formulare 
mit dem entfprechenden VBordrud werben fpäteflend am 
1. November d. 3. bei allen Poſtanſtalten vorräthig 
fein. Dem Belieben ber Abfenvder bleibt es ferner 
überlafien, dem Poſtmandate gleih das ausgefüllte 
Poſtanweiſungs⸗Formular Bebufs Uchermittelung des 
eingegogenen Betrages an ipre Möreffe beizufügen. 
In der Poflanweifung darf folhen Falles nur der —* 
Betrag ber Forderung angegeben werden, welcher nach 
Atzug ber Poßanweiſungs⸗Gebühr übrig bleibt. Die 
Beifügung des ausgefüllten Pokanweliange-Kormmflare 
empfiehlt ſich zur Vermeidung von Irrungen bei 
Adbreſſirungen der Poſtanweiſung und ſichert dem Auf⸗ 
traggeber bei zwedmäßiger Ausfüllung des Coupoas 
die Erlangung ber für die Buchung erforderlichen 









. Im eigenen Intereſſe der Abſender wird 
d Adreſſtrung der Form bt. 
ben 2 De erſuce 
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Bekanntmachungen des Abniglichen 
—— rt: Fr zu Berlin. 

Betrifft vie Denennung zweier neuen Strafen in Berlin. 

» Des Kaiſers und Königs Mofehät haben 
Allergnärigft zu beflimmen geruht, daß die Straße 
Mr. 8 dis Bebauungsplanes vom Könige- und 
Strealauer- Biertel hierſelbſt, ſowie die Straße Nr. 2 
der Abihellung XIV des Bebauungsplancd von ben 
Umgebungen Berlins, welde im 44. Polizei⸗Revier 
yon der Rüderöperferfiraße nad der Fraukfurter⸗Allee 
ſich erſtrecken, ten —— * Namen 

‚fen „KRöuigöbergerfirafie” 
follen. 
ei, den 27. October 1873. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Betrifft die Benennung einer neuen Straße in Berlin. 
65. Des Kaiſers und Könige Mafekät haben 
Atergnädigft zu beſtimmen geruht, daß die im 
9, Polizei⸗Revier belegene, die PringensAlee mit ber 
Wriegenerftrage verbindende Straße Nr. 84 ber Abs 
theilung X sect. 2 des Bebauungsplanes von den 
Umgebungen Berlins ben Namen 


„Bieſenthalerſtraße“ 
füp 


ren foll. 
Berlin, den 28. October 1873. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
olijeisBerordnung 
über eine theilweife Abänderung Ber Berorpnung vom 12. Juni 
1863, betreffend den Berkehr auf den Berliner Jahr⸗ und 
Weihaachtsmärkten. 
68. Auf Grund der 66 5, 6 und 11 des Geſetes 
üter die Pollzei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(9,5. &. 265) verorbnet das Polizei⸗Praͤſidium nach 
Berathung und im Einverländnig mit dem Gemeinde⸗ 
Borkande für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin 


olat: 
was folg Artikel I 


Die Paragraphen 1. 9. 17. 21. 22 und 23. der 
Polizei⸗ Berortnung vom 12. Juni 1863, betreffend 
dın Verkihr auf den Berliner Jahrs und Weipnachtes 
märfıen (Amteblatt Süd 27, Intılligens « Blatt 
M 144 de 1863), werden hierdurch aufgehoben und 
durch nachſtehende, m aperigen Zifferzahlen ent⸗ 

rechende Paragraphen erfegt: 
1 . 1. In Berlın wird in jedem Biertelfahre ein 
Jahrmarkt abgehalten. Den Mittelpunkt fämmt- 
tıcher vier Jahrmärkte bilder ausſchließlich der 
Alexanberplag. 

5 9. Wer Buben oder Echragen aufihlagen 
will, muß ſich am Dienflag vor Beginn des Jahr 
marfted in der Zeit von Vormittags 11 bis Nach⸗ 
mittaa6 3 Uhr auf dem Marftplage und zwar, wenn 
ibm feine andere Stelle überwiefen iR, auf beinjenigen 
Plage, wilden er auf tem naͤchſtvorhergebenden Markte 
inne gehabt hat, mit der Bude oder dem Schragen 
eınfinden, und. bafelb die weitere Anweiſung ber 
Poiizei⸗ Keamten erwarten. Wer bis 3 Ußr Nach⸗ 


mittags ſich nicht einſiadet, Yat zu gewaͤrtigen, baß| R 
über eine & m 


kelle ander weitig verfägt wird. 





8 17. Die Erlenchtung ber Buben, Schragen 
und anderen Verkaufs⸗Vorrichtungen darf nicht durch 
freibrennende Kidhter oder Lampen, fondern nur durch 
Raternen oder Lampen mit Eplindern nefcheben, und 
möäffen insbefondere die Flammen mindiſtens 62 Eenti- 
meter vom Holswerf entfernt bleiben. Soll die Er⸗ 
leuchtung durch Bas bewirkt werden, fo iR hierzu bie 
Genehmigung dis mit ber Leituwz der Marktpetgei 
beauftragten Beamten einzuholen. Der Gebrauch iR 


an 
hi — D der Seite Haben 
und bie effaung an e 
Dis Nachts mäfen dieſ⸗ aus den Buden entferkt 
werben. 

5 21. Der Weihnachtsmarkt findet auf bem 
Schloßplatze und, foweit es das Bebürfnig erforbert, 
auf den angremgenden Straßen und Plägen flatt. Er 
beginnt am 11. December und endet mit dem 27. Des 
cember jeden Jahres. - 

Der BVerkehr auf dem Markte beginnt täglich 
früh 9 Uhr und endet Abends 10 Uhr, an Sonn⸗ und 
Feiertagen und am heiligen Abend um 11 Uhr Abende. 

$ 22. Das Auftauen ber Buben auf dem 
Weihnachtsmarkte beginnt am 11. December früh 
7 Uhr. Bor 6 Uhr Morgens bürfen bie Buben auf 
ihre Standpläge nicht geichafft werden. Berfäufer, 
welche ihre Waaren auf feinen Tiſchen, Schragen 
cder fonfigen Berfaufsvorrichtungen feil bieten, er⸗ 
balten ihre Stellen erfi am zweiten Markttage, den 
12. December, angewiefen. 2 

Wer fih reſp. am 11. und 12. December bis 
3 Uhr Nachmittags nicht einfindet, hat zu gewärtigen, 
daß über feine Stelle anderweitig verfügt wird. Am 
28. December, früh 8 Upr, mäffen fämmtlihe Buben, 
—— ‚und ſonſtige Verkauféevorrichtungen fort⸗ 
geſchafft ſein. I 

8 23. Die Beſtimmungen ber 88 2 bis 5, 7, 
8 und 10 bis 19 finden auch auf den Weihnachts⸗ 
marft Anwendung. 

Dfefferküchlee, Pfefferkuchenhäudler, Berläufer yon 
Obſt, Nüffen, Weihnachts bäumen, Spielzeug und ber 
gleichen können Verkaufs⸗Vorrichtungen auch außerhalb 
des Marktbezirkes auf geeigneten Plätzen mit Ge⸗ 
nehmigung des mit der Leitung ber Marktpolizel bes 
auftragten Beamten aufſtellen. 

Artifei IL 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. December 
d. 3. in Kraft. | 

Berlin, den 28. October 1873. 

Koͤnigl. Poltzei-Präfivium. 
Bekanntmachung der Röniglichen 5 
Verwaltung der Staatsfchuldem. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung bes vormaligen 


Kurfürſtenthums Heflen vom Jahre 1 
gelzu⸗ 
ung der 


38. Der Maſchinenbaner Heinrich N& 

banfen bei Caſſel Hat auf Umfchreib | 
äufefraß befihädigten Gcäuldverihreibung des sap 
aligen Helen v. I. 1868... u: 
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angetragen. 

In Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 G.⸗S. S. 177) wird Jeder, der an biefem 
Documient ein Anrecht au haben vermeint, aufgefordert, 
Dies 'binnen_ 6 Monaten und fpätefiense am 
3. März k. J. uns ſchriftlich anzerzeigen, widrigen- 

is Die gedachre Schufdverfhreibung Laffirt und bein 
fee eine neue audgereigt wird, 
ertin, den 6. Ruguf 1873. 
Haupt-Berwaltung der Staats ſchulden 
Seteuntmacungen der Ral. ion der 
Mentenbant für Die wat enburg. 
Berlooſaug ımd Bernigtung dim.Rentenbriefen. 
1. In Gemaäßheit der Bekimmungen 66 39, A, 
46 und 47 bed Geſetzes vom 2. März 1850 über die 
Errihtung von Rentenbanten (Befeg- Sammlung de 
1850 Seite 119/120) wird am 16. November 
1973 Bormittagd 10 Uhr, in unferem Geſchafis⸗ 
locale, Uaterwaſſ riraße Nr. 5 hierſeltſt, Die halbjährlich 
vorzunehmende Öffentliche Berloofung von Rıntenbriefen, 
fowie die Vernichtung früher ausgelonfeter und ein- 
gefieferter Rentenbriefe ncb Coupons unter Zuziehung 
e von der Provinsials Beriretung gewählten Abge⸗ 
orbneten und cines Notars flattfinden. 
Berlin, den 30. October 1873. 
: Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 


der Niederfch ch⸗Maärkiſchen @ifenbabn. 
Directer Perſonen · und rpäd-Berkihr. 
117. Der directe Perſonen⸗ und Gepäch-Verkehr 


— dieſſeitigen Stationen einerſeits und Stationen 
der Oberſchieſiſchen Eiſenbahn andererſeins, wird vom 


4. Rowember d. J. ab auch auf bie Stationen Berlin«| 


Nude, Frankfurt a. D.-Rattowig, Börlig-Rattowig und 
Börligs Beuthen für alle fahrplanmäßigen Züge cr« 
weitert. Gleichzeuig werben vom 1. November d. 3. 
ab die Preife ver directen Courierzuabillets zwifchen 
den biefleitigen Stationen Berlin, Branffurt a. D. 
und Goͤrlitz einerfeits, und mehreren Stationen dir 
Oberſale ſiſchen Eifenbapn andererfeiis ermäßigt. 
Berlin, ben 29. Dctober 1873. 
Königl. Direction 
dee Nieberfhlefiig-Märkifben Eifenbahn. 
Ankändigung eines Tarife für Wagenladı üter. 
118. Bom 1. November d. I. ab tritt im 
dieſſeitigen Local ⸗Verkehr ein Tarif für Wagenladbungs- 
von und nad unferer Sıation Liebegen in Kraft. 
uderemplare ber Tarif- Tabelle find bei unferen 
Güter- Erpeditionen zum Preife von 2 Gar. pro 
Exemplar kaͤuflich zu haben. 
erlin, den 30. October 1873. 
Königliche Direction 
der Riederſqhleſiſch· Martiſchen Eiſenbahn. 
Unlänviguag eines Opetial-Karifö für ven Tramaport von 
etreipe, Hälfenfrünten, Deifanten 
119. Bom 1. Rov 


Traneport yon Geireide, 


[sem 





= 
ember d. I. ab. tritt für ben brei 
—* —E ——— 


ſaaten ze. zwi Stationen der Eefhau-Dberberger 
Eifenbapn, of asian Ungarifhen Staats: Eiſen⸗ 
bahnen, der Theiß ⸗Eiſenbahn und der Aiföld-Fiumaner 
Eifenbahn einerfelts, und Stationen der dieſſeitigen, 
der Sädfiihen Staats» Eifenbahnen, ber Keipzige 
Dresdener» und ber Tpäringifgen Eifenbayn anderet- 
feite, via — 57 — Brislau — Olig 5 
meter Special: Tarif . Dre Exemplare: 
bei umferen Büter@zpebitionen in Obriig und Berlin 
ife von 10° Ger: pro Eremplar ys haben: i. 
in, ben ” 1873. en 


lönigl. Dirktin 
der Niederſchleſiſh Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antundigung eines ——E Sqle ſiq Rbeiaiſchen 
120. Zum Schleſiſch⸗Ryeiniſchen Büter-Tarif vom 
1. October 1872 iſt am 20. October d. 3. ein Rade 
trag VII in Kraft getreten, welcher direcie Tariffäge 
der Claſſe D und tes Special⸗Tarifs I im Berleÿr 
mit der Station Bienenburg der Braunfhweigifsen 
Eiſenbahn einerſeits, und verfdicbenen Stationen der 
Niederſchleſiſch⸗ Narkiſchen und Oberſchleſiſhen Eifenbapnn 
andererſeits, ſowie die Aufhebung des Verkehrs mit 
den Stationen Schöningen und Helmſtedt der Berlins 
Potsdam» Magdeburger Bahn und aaderweise Tarif» 
läge des Ausnahme ⸗ Tarifs III enthält. Drudexcmplare 
bes Nachtrages werden Bei unferen Verbandſiatienen 
unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 30. October 1873. . 
Für die Verwaltungen des Sqleſiſch⸗Nheiniſchen 
Eifenbahn-Berbandes [ 
die Rönigl Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertiheilungen 
Dem 8. Erespel nnd ®. Bocquet in. Paris 
iſt unter dem 24. Octeber 1873 ein Patent B 
auf ein Verfahren, die Rübenzuder-Melaffe für 
die @äprung vorzubereiten, 
auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden, 
Dem Herrn Louis Benois Mitchell in Molen⸗ 
bet bei Brüffel iR unter dem 27, October 1873. ein 


t B . 
Paten auf einen Dampfmafchinentolben:in deu darch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten : Ze 
fammenfegung, opne Yemanden in der Aus 
— bekannter Theile befielben zu ber 
ränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und füg 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriyeilt worden. 
Den Hersen Jean Frangsis Borquet- und 
Bictor Aleris Benard zu Paris iR unser bem 
27. Biete Jar Ki Dam ud Def . 
auf eine dur Zeihnun; 
nachgewieſene Torfpreffe, one Fig 
Sehe, von jean Enge on grcanc ma fi 
jahre, von} 
Yesapiiäen ertheili worden 
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= Perſonalchromnik. ſernannt: ter Poflgehütfe Lieſe in Löwenberg 1. M. 
Im Ruppiner Kreiſe iſt der Schulze Sommerfeib| zu Pof-Amte-Affiftenten; 
u Quten-Bermentorf zum Feuerlůſch⸗ Sommiſſarius für |angeftelt: die Landbriefträger Meyer in @r. 
den 13: Bejirk gewählt und dieſſeits beſtätigt worden. Machnow und Haaker in Putlitz; | 
Der Polizei: Wachtmeifer Großmann if an beftätigt: die Poſtſchaffner Schwarz in Potsdam 
Stelle des Polizei⸗Wachtmeiſters Lindau mit Zus] und Bäder in Spandau, der Lanbhriefträger 
ſtimmung der Königliheu Regierung zu Potsdam und] Schmidt in Pafiow; | 
der Kinigiihen Die Staattanwaltigaft beimBammen| wertet: der YoR-Erpeditenr Kleinſchmidt von 
Liepe nah. Plaue a. H., ber Poß⸗Enpeduen 
: vorübergehenden: Veh Schielin von Plaue a. 9. nad Steglit; 
sungsfällen in feiner Eigenſchaft ale: Polizei⸗ Anm alt venfionirt: der Rondbriefträger Kraufe in 


Mad ausgefchieben: der Yor-Huye- 
Aſſiſtent Shmod in Zoffen, der Po» Erpediteur 
Reichel in Grünau. 
Bermifchte Nachrichten. 
De von ber Gholeras@ommiffion des 
Deutſchen Reiches ausgearteitete 
Unterſuchun goplan 

















worden: 

. Yrediger Ernft Pant Julins Fittbogen, 

bisher zu Dölzig, Dioceſe Königeberg i. Nm. IT, iR 

Marrer bei den evangelifgen Bemeinden zu 

enbrow und Frauenbagen, Diöcefe Augermünde, 
beſtellt worden. 

Die Propkei von Köln und Oberpfarrftelle an zu chung 
der St. Perritiihe zu Berlin iſt durch das Ableben der Urſachen Der Cholera und dDeven 
des Propfies Kölner erledigt. Berbütung 
Der biögerige Caplan zu Creutzendorf, Dtlo if im Verlage der unterzeichneten. Exrpebition (Berkim, 
Wernicke, it als erfier Lehrer an der St. Hebiwigs- | S. W. Bilpelmfrage Nr. 32) im Druck erfhiesen 
Yfarrſchule zu Berlin angeRelit worden. unt von derſelben gegen eine Bergütung von 1%, Egr. 

Ben dem Eonfiflorium dır Provinz Brandenburg.|für dad Exemplar zu beziehen. Den Polizet⸗Ber⸗ 
zu Betlin find die Candidaten Buflav Friedrich waltungen, fowie ben Herren Aerzten 2. erlauben 
Aibrecht Bittkau aus Roſenwinkel, Earl Oro Fedor|wir uns die Anfchaffung dieſer Denkſchrift hierbusch 
Bernard Frige aus Schweibnig, Frauz Friedrich angelegentlichtt zu empfehlen. J 
Heindorf aus Lindenberg bei Berlin, Auguſt Louis Berlin, im Dctsber 1873. 

Paul Nigmanm ans Mergborf bei Bararh, Hrrmann]| Erpedition des Deuntſchen Reiche⸗ und Königlich 
Alexander Theobad Rörridt aub Kay, Dtto Preußiſchen Staats⸗Anzeigers. 

Leonhard Albert Tarnogrocki aus Frankfurt a. O. Abhaltung von Gerichtstagen betreffend. 

für wahlfählg zum Predigtamte erklaͤrt worden. Die Gerichtstage für die zum Rhinower Bezirk 

Die Shulamis: Candidaten Gußav Kiefel und|aehörigen Ortihaften werben im Sabre 1874 zu 
Dr. Rudolf Stenzler find als Adjunkten und ordents | Rhinow an folgenden Tagen abgehaiten: am 13. Ja⸗ 
liche Lehrer am Königlichen Joachimsthalſchen Gym⸗ nuar, am 10. Februar, am 14. April, am 16. Zupi, 
nafiem zu Berlin angefellit worden. dm 14. Juli, am 15. September, am 13. October, 

Dex bieherige Rocomotivführer Earl Robert Beier am 10. November. Dieſelben find sugleih für Die 
{R: definisto ats folder bei der Niederſchleſijch⸗ Märkifcden | Aburtelung der Forftrügeſochen beflimmt. 

Eifentahn ange ſtellt werben. Rathenow, den 29. October 1873. 
De 5 Telegraphit Cart Boelkel zu Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Berlin if befinilio old folder bei ber Niedirſchleſiſch⸗ Die Gerichtsiage für die zum Wriefader Berirk 
Mörkiihen Eiſenbahn angeftellt worden. nehörigen Ortſchaften werben im Jahre 1874 zu 
‚iMerfonalsBeränderungen im Bezirke ber |Friefad an folgenden Tagen abgehalıen: am 6. und 
aiferliden Obers PoR-Dirertion zu Potsdam. 7. Januar, am 3. u. 4. Februar, am 3. u. 4. März, 
Im Monat Detober d. 3. find im Bezirke der am 7. u. 8. April, am 5. u. 6. Mat, am 2. u. 3. Juni, 
Kaiferiihen Dber-PoRsDirestion zu Potsdam folgendejam 7. v. 8. Juli, am 1. u. 2. Septembir, am 6. u. 
PerfonalsBeränderungen vorgelommen. 7. October, am 3. u. A. November, am 1. u. 2. Des 
1. 6 wurden: cember. Der jebesmallge zweite Tag iſt zugleich für 
angenommen: bie Abiturienten Ganſauge in die Aburtelung ber Forfirügeſachen beffimm. 
Epandau und Geiler in Brandenbürg a. 9. zu Rathenow, den 29. October 1873. 
Poft⸗Eleven; Koͤnial. Kreisgerichts⸗Deputation. 


——— ———————— ——r ————— —— — — —— — —— —— —— —— — — 
(Birzzu eine Beilage, enthaltend den Landtage⸗Abſchied für die im Jahre 1871 verfammelt geweſenen Stände 
ver Darf Brandenburg und bed Markgrafihums Riederlauflg, ſowie Dich Deffenuiche Anzeiger.) 

2. 
















Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Preußen ıc., 


entbieten Unferen getreuen Ständen der Mark Brandenburg und ded Markgrafthums Niederlaufip Unferen 
gnädigfien Gruß und eribeilen hiermit auf die Und vorgelegten Gutachten und Anträge des im Jahre 
1871 verfammelt geweſenen Provinziak-Landtages den nachſtehenden Beſcheid: 


1. Auf die gutadtliden Erklärungen über die Vropoſttionen: 


1) Gefeß - Entwürfe , betreffend bie Auflöfung des Lehnöverbandes in Anſehung der nad 
dem Lehnrechte der Kurmark, Altmark und Neumark, fowie nach dem Provinzialrechte 
der Riederlaufig zu beurtheilenden Lehne. 

Die Gutachten Unferer getreuen Stände über die Entwürfe: 

a) eined Geſetzes, betreffend die Auflöfung ded Lehnsverbandes in Anfehung der nad) dem Lehn⸗. 
rechte der Kurmark, Altmark und Neumark zu beurtheilenden Lehne, 

b) eines Geſetzes, betreffen die Auflöjung des Lehnsverbandes der nah dem Provinzialrechte 
der Niederlaufiß zu beurtbeilenden Lehne, 


werden bei der Redaction der dem Landtage des Monagrchie vorzulegenden Geſetz⸗ Entwürfe in Erwägung 
genommen werden. 


2) Berleibung der Städte-Drdnung an den Fleden Blaue und Regelung feiner Bertretung 
auf dem Kreid- und Provinzial-Landtage. 

Dem von Unjeren getreuen Ständen unter dem 5. Juli 1871 abgegebenen Gutachten entiprechend, 
baben Wir dem Flecken Plaue im reife Weft- Havelland, unter Aufhebung des Gcmeinde- Statuted vom 
14. October 1867, die Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 mit den Maßgaben des VIII. Titels 
berjelben verliehen, jomie genehmigt, daß die Stabt Plaue behufs der Wahl eined Kreistags-Abgeord⸗ 
neten zur Zheilnahme an dem Berbande der collectivwählenden Städte Frieſack, Pritzerbe und Rhinow 
(Nr. III. 2 des der Kreis: Ordnung vom 17. Auguft 1825 — Gefeb:- Sammlung Seite 203 — ans 
gehängten Verzeichniſſes) und behufs der Wahl eined Abgeoroneten zum Communal- und Provinzial: 
Landtage zur Theilnahme an dem Verbande der collectivwählenden Städte des Zauch-Belzig'ſchen, Dit: 
und Wefthavelländiihen , ſowie Ruppin'ſchen Kreifed. (Verordnung vom 17. Auguſt 1825 Artikel IL. 
A. II. Rr. 28 bis 49 — Gejeb: Sammlung Seite 193) berufen werde. 


3) Neglement für die Städte - Fener- Societät der Kur- und Neumark, der Niederlaufig 
und der Ämter Senftenberg und Finfterwalde von 1871. 

Das in Folge der Petition vom 8. Juli 1871 aufgeftellte vevidirte Reglement für die Städte: igeuer:- 
Sorietät der Kurz und Neumark, der Niederlaufip und der Ämter Senftenberg und SFinfterwalde baben 
Mir durd Erlaß vom 18. September desſelben Jahres genehmigt. Dasſelbe ift in der Sefek: Sammlung 
von 1871, Nr. 31, Seite 413/434 u. ff. veröffentlicht. 


I. Auf die ſtändiſchen Yetitionen. 


1) Errichtung von zwei befonderen Heimaths; Deputationen für die beiden Negierungs- 
Bezirke Potsdam und Frankfurt a. D. 
Der von Unſeren getreuen Ständen in der Petition vom 29. Juni 1871 vorgetragenen Bitie, 

an Stelle einer einzigen Heimatbd: Deputation für die ganze Provinz Brandenburg mit Dem 

Sige in Berlin zmei befondere Deputationen für die beiden Regierungs: Bezirke Potsdam 

und Frankfurt a. DO. mit den Sigen in den gleichnamigen Städten zu errichten, 
baben Wir nicht zu entſprechen vermodt, da die Annahme Unferer getreuen Stände, daB eine einzige 
Deputation nit im Stande fein werde, die durch das Geſetz vom 8. März 1871 den Heimaths- Depu- 
tationen überwieſenen Gelhäfte in der Provinz Brandenburg zu erledigen, nicht begründet erſchien — 
wie died denn au durch die Erfahrung beftätigt worden ift. 

Übrigens verweilen Wir Unfere getreuen Stände auf die Beſtimmung im F 187 der Kreis-Ord— 
nung dom 13. December 1872, wonach für jeden Negierungd : Bezirf ein Verwaltungsgericht gebildet 
werden foll, welches gleichzeitig bie von den Deputationen für das Heimathweſen auszuübenden Befugniffe 
wahrzunehmen hat. In Gemäßheit diefer Beftimmung wird vom 1. Januar 1874 ab auch für jeden 
der beiden Negierungd: Bezirfe Potsdam und Franffurt a. ©. ein beionderes VBerwaltungsgeriht in Wir: 
famfeit treten, weldes in der Stadt Potsdam bezw. Frankfurt a. DO. feinen Sig haben wird. 

Zu Urkund diefer Unferer gnädigften Beſcheidung haben Wir den gegenmärtigen Landtags: Abfchied 
Hoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und verbleiben Unſeren getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Begeben Berlin, den 15. September 1873. 


(g9e.) Wilhelm. 
(gegengez.) Grf. Eulenburg. Dr. Seonhardt. Kamphaufen. Falk. 
G. v. Kameke. Aönigsmard. Dr. Achenbach. 


Landtags - Abichied 
für die im Jahre 1871 verfammelt geweſenen Stände ver 
- Markt Brandenburg und ded Markgrafthums Niederlaufip. 


Krämerfche Burhdrurterei (@. ©. Brandt) in Potedam.. 


a2: 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt, Berlin. 





Stück 46. 


Den 14. November 


1873. 


und Bi 50 Kitoge. Weizen 4 9 Sg. 
* ſichen Megierung: Id .. 3:9 er m. 
uf welde den Negierungsbezirt Potsdam EZ Erin 3: 9. 20 
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Ken der bereits Städe —E 
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ovennber 1873. 
af. RER, Abtpeilung des Innern. 
Berrin für Dampitsflelbetrieb in Magmburg. 
A. Bezugnahme 

3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfteſſel berseffend, 
und 2 den 5 4 des zur 
vom U. a 187: Khlmme ich 


— pen, Kl Banse fl, deren Magde 


eh 
Mitglieder —— yon Ba a 


ein, den 24. Apr 
ss für r Gewerbe und öffentliche 
u. 74 Bertretung: 

12815. —8 Ach en bach. 


——— Erlaß des Herrn Minifers für 
Daubel u ee sur Keuntniß des betheilig⸗ 
Byrne m, den 7. Rovember 1873 
hal. Regierung. Witheilung des“ Innern. 


Durgfguiite-Dastigreife don Berlin 
für den Mona Deisber, 1873 
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im Monet October d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
betragen un) ner: 


7 
neringen Aberptfligen| e 


vi, Fig 


——— den De Tee 





Biloilegiem zoegen Gmiften von 2,000,000 Lpaleın Prigritätee 


2, a} EB Wilhelm von Gottes Omaden Rtuig 


. 


verfe Dbli 
ni jonı lern —8 ertheilen 
—— — Gr vom 1 384 19, 
betreffend die Ausſtellung von Yale o weile eine 
| nt an en Pd enthalten, 
——ã— vr ea ber — Obligationen ann 
folgenden Bedingungen: 


unter den 
Dir, = a Die von —2 Bat me 


de In 
Fe DER wird, werden 
Bar: a. > ten 


nad dem bi 
in im Meinte von — a en 8 
drei Mitgliedern des Directoriumd und 
für | BRendanten der Geſellſchaft unterfhrichen. 
52 Pr Inhaber u zu emittirenden 
Ruf Höhe ber darin 
——— 
er er! 
33 Na Sie haben in bier — 
vor den Inhabern der Orammactis bebingtes 
t, ſtehen aber —e— der ai auf Grund 
des landesherrlichen —e ſ vom vom 17. Auguf 
1845 (Befegs Sammlung Seite 572) emitticten, mit 
Lättr. A. und B. Segeliäneten Obligetionen der Potddame 


231 


Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchoft im u. 'srän pilden 
Berrage von 2,367,000 Tplr., fo wie den Inhabern 
m — Grund des Privileglums vom 25. Auguf 
[al gan 8 Seite 261) ereirten, mit 
— Br 2 bqgeichneten Obligationen 
ber Berlin- Pote dam · Magdeburger Eifenbahn» Befell- 
ſhaft im urfprüngligen Berrage von 7, ‚000,000 Thre:, 
den Inhabern der auf Grund des Tandesherr- 
Privileglumd_ vom 27. März 1872 (Br 
ran ©eite 290) audgegebenen, mit „Liter. D. 
neue Emiſſton“ bezeichneten Obligationen der Bertin- |m 
Potsdam + Magdeburger Kiſenbahn + Geſellſhaft im 
Bettage von 10,000,000 Thir, forwie enblih ben In⸗ 
Jabern ber etwa nod ni nicht zur ung gelommenen 
gefündigten, Peiorisäe Dötigationen 1 Littr. D. 
dechſies Privilegium vom 11. Januar 1869, 
sie Seite 203) in ber Yeiorität nad 
s 
haıben 3ur Erdebung diefer 
Fe werden den en Obligationen iumänf für ſechẽ Jahre 
If Hasbiäprige, 3 Zune und BAR: 
Bin en e Inpeoupong 
—* —— en sub B. beigefügten Schema| 1 
zn en. 5— — diefer und jeder folgenden 
ale werben nach vorgängiger Öffent- 
—— Bir Binseonpons für ander- 


A — ausg 
ee an an den Präfentanten 
v6 Zone, en Mdgabe vu gleich über den 
Empf der neuen Serie —e— nebh Talons 
quistirt wird, fofern mit vorher dagegen von dem 
Inhaber der Obligationen. beini' Directorium der Ber 
ſchrifilich Wider ſpruth erhoben worden if. |be 
Zu Malle eines folgen Widerſpruchs erfolgt die Aus⸗ 
deichung —e— an Zinscoupons nebſt Talon 
an den Jnl der OB 
s 2 2 Die Anſpruche auf Bintvergitung erlöfcgen 
und die Zine coupons werden ‘ungältig un! , 
wenn biefe nicht ln ‚gapren 2 der Bes 
12 un; Ir werben. 
v. re Fr —EX der — hört an 
kem San auf, an weldem fie zu: 
find. —X bieſe in 5 —— fo müſſen 
zugleich bie ausgereichtea Zindcoupons, 
«id an jenem Tage verfallen, mit ber 
gen eimereiht werden; ara dies nicht, fo wird 
der Betrag der fehfänden_ Zinsconpons von 
Capiüale tan und zur Einfdfung diefer Coupons 


verwendet. 

S6. Die Beseufgaft Hi verpflichtet, zur allmäligen 
Amortifation der Obligationen vom Jahre 1878 ab 
jährlich die Summe von Zehntaufend Thalern nebſt 
ben eelparten | Ei fen der amortifirten Obligationen zu 
vertwenden. ſeliſchaft bleibt Jedoch das Recht vor⸗ 
bepalten, mit ——— anf ‚Hanbeisminidert, 
foren, diefen Wmortifations| verärken und 
Amortifation 


” —— I der — 





A 


—— — werden mit vier and einem Raufine 


dem | jchaft 


alle im Umlauf beſtudlichen Obligationen auf einmaf 

zu fündigen. Diefe allaemeine —— darf jedoch 

nicht Pr Jahre 1878 —— eben. ” 

ummern ber de⸗ u 33 ren 

Obligationen werben bu: 38 — ve 3 

Busige ng. muß fpi A im erſten ne des 

Jahres, worin die Zaplung zu leißen if, erfolgen. 

Die Ausfoofung geſchieht ee Direst: 

mit Zupiepung eines bad Protor —— a 

in einem 14 Tage zuvor einmal 

Fee Termine, zu welchem Jchermann der ee 
eht. 

Die Bekanntmachung der ausgelooſten atiouen 
ſowie einer allgemeinen Kündizumg ber un 
t durch dreimalige Einrüdung. in bie Öffentlichen 
Fläher ($ 11); die Au selnrädung ‚muß mindeſtens 
drei Monate vor efimmsen Zaplunge team 


löfung der —ãe Dbligatisi 

—* m "ul ie hres, zu am ost 

1878. Die Einid —3 —Se gi gefün! 

Döligatienen ann fewopl am 2. Januar an am 
. Juli jeden Jahres ſtaitfinden. 

Die Rüdyaplung, erfolgt in beiden Fällen nach 
dem Rennwerthe gegen Auslieferung ber Obligationen 
am beren Präfensanten. Die in Foige der. Auslooſung 
eingelöften Obligationen werben unter Beobachtung 
ber oben wegen ber Auslopjüng A Hu 
verbrannt, wogegen die Bejellihaft: die in & 
allgemeinen Kündigung ihrerſeits ober der Rüi 
zung ſeitens ber —3— ($ 9).cingelöflen Obti 
kionen as ausgeben darf. Ueber bie Ausfi 

Tilgung wird bem betreffenden di 
Eemifarz 9 amfägrtig Nadweis geführt. ” 

$ 7. Sollen angeblid verlorene oder vernichtete 
Obligationen mortifieirt werden, fo wird ein 
liches Aufgebot nad ben allgemeinen gejegliden 
A ih erlaffen. F Seh ma, ſowie 

fene bar gewordene, 
on —X —R aurüdgelieferte und günstig gm 
caffirende Obligationen werben neue dergieichen ale 


und Talond Fönnen- weder aufgeh: 


e ber 


fällig | gefertigt. 
Zindeoupone und * 
rin noch mertificirt werden, jedoch fol Demjenigen, wel 


en Berluft -von Zinsen: vor Ablauf er - 
Vehrungeyen ($ 4) bei dem Directorium der Befell- 
ft anmeldet und den flattgehabten Befig ber 
Eoupond durch Borzeigung der beireffenben Ohligation 
oder fonf in glanbhafter 2Beife nad dem hieruder 
allein chen Ermeſſen des Directoriume baprs 
ſcheinlich macht, nad este an Berfäprungegikt der 
Betrag ber ange: bapin nicht reakffirten 
Zinscoupond -gegen — —8 werben. 
tag 6 mar Aummern der ur ‚ri Surätablung 
igen, nid t zur ——— en Obligationen 
nachſten drei Jabre nach dem 
Fran 


sd, ame einmal von dem Directerium 
der Geſellſchaf: der Empfongnafmp. bat 


Iuhlung Öffensiih aufgerufen. Die- Obligationen, folge, welche innerhalb der Bahupdfe eiwa an beit 
weiße wit innerhalb schn Jahren nad) dem, Icgten | Staat eg Gemeinden zu: Errichtung non Pole, 
Öffentlichen Aufrufe zur Einlöjung vorgezeigt werden, |Telegrappen-, Bolizei- ober feuerliben Einrichtungen, - 
fiab werifies, und ift dies von dem Direciorium unter [ober welche zu Padhäfen ober ‚Waarennieberlagen 
Angabe der werthlos gemworbenen Nummern aldbann | abgetreten werben möchten. „Für ben Br „bag Unfere 
Öffentlich gu erklären. Die Gefellihaft hat wegen Serichte einen Nachweis barlber erfordern. follten, 
folder Ofigationen feinerfei Berpfligtungen mehr, Job ein Grundftüd zur Eıfenbayn oder zu ben Bahns 
$ 9. Außer dem im $ 6 gedachten Falle find|höfem erforderlich fek ober nicht, genügt ein Htteft 
bie Inhaber ber Obligationen berechtigt, deren Nenn: |ves: betreffenden Eifenbapn-Fommiffariate. r 
werth in folgenden Fällen von ber Gejellihaft zuräde] . a. Die Gefelfcpaft barf weder Prioritätdactien 
auforbern: ober Obligationen creiren, noch e Darlehen auf⸗ 

M wem: e Zindcoupond, ungeachtet ſolche zur |nehmen, es ſei denn, daß für die JeBt zu emitticenben 

— —* # worden, länger als drei Monate Obligationen das Vorzugsrecht ausdrücklich ſtipulirt 
tigt en; werde. J 
b. mean dir Transporsbetrieb auf ben zum Unter ⸗ 4, Zur Sicderheit für das im 5 9 fehlgefegte 
nehmen der Berlin-Porsdam-Magbeburger Eifenbahn- | Rädforderungsreht:ik dem | ern ber DI em. 
Geſillſchaft gehörigen Eijenbahnen mit Dampftvngen |pom,der Perfin »Poredam- Magdeburger Eijenbabn- 
ober mit anderen, biefelben erfegenden Maſchinen burd | Befellfchaft das Gefellſchaftes v— en yon br D 
Squld der Gefeligaft länger als fechs Monate ganp|vorftehend; unter b. erlafiene Beimmung fol fi 
aufhört; ,. ,.Jiebosb. auf diejenigen Döligationen nicht brzichen, bie, 
c. wenn die im $ 6 ber Geſellſchaft zur Pflicht|zur Rüczahlung fälig erflärt, nit innerhalb ſechs 
gemaste allmälige Ausloofung und Einlöjung ber) Monaten nah Verfall zur Empfangnahme der 
bligationen nicht inne gehalten wird. Zahlung gehörig präfentirt werben. , 

In den Fällen zu a, und b fann bas Capital $ 11. Allein biefem Privilegium vorgeferiebenen 
an bdemfelben Tage, wo einer biefer Fälle eintritt, öffentlichen Befanntmachungen müffen in den Staates 
aurädgeforberi werben, in dem Falle zu o. iſt dagegen |angeiner, in eine zweite in Berlin erſcheinende und in 
eine breimonatlihe Ründigungsfeift zu beobachten. die Magdeburger Zeitung eingerüdt werben. 

Dos Recht zur Zurüdforderung dauert it dem Soffte eines biefer Blätter eisgehen, fo genügt 
Folle zu a. bis zur Brzahlung des betseffenben Zins-|die Befanntmagung in den beiden anderen bis zur 
coupong, ın dem Falle zu b. bis zur — — anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Handels⸗ 
des unterbrodenen Transportbetriebes; das Necht det minißers zu treffenden Beſtimmung. 

Küntigung in dem Falle zu c. dauert brei Monate $ 12. Huf die Zahlung der Obligationen wie 
nom Schluffe des Duartals ab, in welchem (cfr.'$ 6) auch ber Zinscoupons Tann Fein Arreſt bei ber Ger 
die Ausloofung fpäteflens hätte erfolgen folen. Diefelifchaft angelegt werben. \ 

KRündgung verfiert, indeſſen ihre reibtliche Wirkung, Zu Urfund defien haben Wir das gegenwaͤttige 
wenn bie Geſellſchaft die nicht eingehaltene Amortis| Privilegium Aerhöhfeigenpäntig vollzogen tiad unter 
fation nachholt und zu dem Ende binnen Tängfens | nferem Königlichen Infegel ausfertigen laffen, opne 
drei Monaten nach’ erfolgter Kündigung die Ausloofung | jedod dadurch den Inhabern der Obligationen in Ans 
und Einlöfung der gu amortifirenden Prioritäts -Obli⸗ ſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung von 


Aationen nachträglich bewirkt. Seiten des Staates zu geben. oder Rechten Dritter zu 
. 5: 10. Zur Sicherung der Berzinfung und Til | präfubiziren. . 6 . 
gung ber Schuld wird fefgefegt: Die gegenwärtige’ Urkunde iſt durch das Amtes 


. a, Die vorgefgriebene Berzinfung und Tilgung | blatt der Regierung, zu Potoͤdam auf Koſten dir Ges 
ber Obligationen geht ber Zahlung ber Zinfen unb|fellfhaft zu veröffentligen und von der erfolgten 
Dividenden. an die Actionäre der Geſellſchaft vor. Berdffentlihung eine Angelge in die Gefeg Sammlung 

>. Dis zur Tilgung. der Obligationen darf die aufzunehmen. j 
Geſeliſchaft feine zur Eifenbapn und zu ben Bahnhöfen u. Daben-Baben, ben 13. October 1873. 


erforderlichen Orundftüde verlaufen; dies begicht ſich . 8. gez et. 
vᷣdoa nicht. auf die außerhalb der Bahn und ber so. Camphaufen. Dr. Ach enbach. 
Bahapäfe beinbligen Grunpftüde, auch nicht auf * Sc FR 
Bee Veioritãte. Obligation u. 
® eu. . 5 . 
u Sriep oräbam. Magbeburger Eferbabn Geſellha Bu . J 





200 Thaler — Courant. 





336 
Indhaber viefer Dbfigation auf H weihundert lern Preußiſch Courant Ninehell. 
an dem in Gemaßheit ve —2 — —* "chen —— en Eopitele Yan: 


Die Ztaf it 44, t für das | d di ‚ 2. . | 
jeden Jene —* — nen „ un | e ausgegebenen, am 2. Januar und 1 Jet 


ten 
Berlin — —— — Geſellſchaft 
erlin=Po agbeburger s 
(Diei Unterlörfen) 


(Trodener Gtempel.) 





zal Echema B. 
a D n . a 
Inhaber. empfängt gegen diefen Talon nad Maßgabe des 5 3 des Privilegiums vom ...teR sen IB 
in Berlin bei unferer Geſellſchafiscaſſe die se Serie der Zinscoupone zur Priorität6-Dbligation der Berlins 
Prrsdam- Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft - 
Littr. E. M * 

Berlin, den seh .... 0... 18.. . au 


Das Directorium der 
Berlin » Potsdam» Magdeburger Ciſendahn⸗Geſenaen 
usge 


tee Zindcoupon 
ur 
Grintäs-Döigetion 
er 
Derlin-Potebam, Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Littr. E. ‘«0g9880®© 





Bier Thaler 15 Silbergroſchen bat Inhaber diefes vom ...... ab in Berlin aus unferer Geſelſchafts⸗ 
caſſe zu erheben. Dieſer Zinscoupon wird ungältig und werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nad 
ber Berfallgeit zur Zahlung ypräfentirt wird. | Ä 

ten 


Berlin, dem ...ECH ..... 18.. | 
Dos Directorium ber Berlin-Porsdam- Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
. | . Ausgefertigt: 


Das vorſtehende Allerhöchſte Privilegium wegen Emilfion von Zwei Millionen Thalern Prioritätde 
Obligationen ia Berlins Porödams Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bringen wir im höberen Muftrage 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. | 

Potsdam, den 7. November 1873. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam I. Berechtigung zum Handel mis Giften. 
ausſchließlich betreffen: $ 1. Der Handel mit Giften umb giftigen 
Polizei⸗Verordnuung, Stoffen jeglicher Art, alſo auch das 

detreffend den Verkauf und die Aufbewahrung von Giften. giftige: Karben und heftig wirkender Droguen: und 

177. Nachdem in Folge der neueren Gewerbes |Ehemikalien iſt außer ben Apothefern nur denjenigen 
gefeggebung Aenderungen in den Vorſchriften, welche Perfonen gefattet, welche dazu die hefondere Bench 
ügti des Berkaufs und des Aufbewahrung giftiger |migung erhalten haben. Diele Genehmigung if bei - 
Waaren beſtehen, nothwendig geworben find, verordnen dem Landratheamte, für Potsdam und Brandenburg 
wir unter Aufpebung aller entgegenfichenden bisher |bei der PoliscisDirection refp. Bermaltung, nachzuſuchen. 
von und crlaffenen Verordnungen auf Grund ber 681, 8 2. Kür ſämmiliche Gewerbtreibende gelten bes 
6 und 11 des Geſetzes über Die Poligeiverwaltung vom |zügtih dis Verkehrs mit Giften und giftigen Stoffen 
11. März 1850, fowie des 5 34 der Gewerbeordnung |bie nachſtehenden Belimmungen mit ber zeigen 
vom 21. Juni 1869 für den Umfang unferes Ber- Ikung, dag die in der Reihsverorbnung vom 25. 
waltungẽbeziris Folgendes: 11872 (Reichsgeſegzblatt S. 85 und Amtsblatt S. 116 








aufgeführten giftigen Saaren von Producenten und 
Sabrilanten Fi im Großhandel an Kaufleute und 
Apothefer überlaffen werben Pürfen unb ber weitere 
— derſelben nur in ben Mpotheien ſiattſinden 


§ 3. er Handel mit Giften und giftigen 
Stofhn im Anh iR nicht geflatter (Bewerber 
ordnung $ 56). 
$ 4 Kammerjäger und andere Bewerb- 
treibende, de mit ber Anwendung von Giften 
Eifemiel dar 
ftmittel Aa 


icher Tplere 
ICH ar Ort und Stelle verwent en 
und if ihnen der Beri 
brauch in der Hand des 


fauf dieſer Giftmittel zum Ges 
äufer® unterfagt. 
5 5. Der Handel mit Tapeten, Rouleaur, 


Ge Tu 


iß ertheilt iR, uni 
Steige eber bei Kinders 
— ai u * an 
derartig tete Waaren 

Aberheupt nie niaı fi —X werben. “ 


II. Aufbewahrung der Biftwaaren. 


7.8 der Auf der Gifte if 
ein ee —E beſon ders ge= | Ryeı 
faͤhrliches, jogenannten Bisssten @iften, welche in bem 
Bergeißnifie B. aufgefäpet find, und ben 
Baer ei — —2* welche in dem 
benannt find. Die giftigen Farben 


* eils zu der erflen, theils zu der zweiten 
t DOOR 


8 Die directen Gifte — Berzeichniß B. — 
und die aus benfelben hergeſtellten arate find in 
Oemädern aufuubema n, welde nur für biejen 


Zwed allein benugt und außer der Zeit der gefchäftlichen 
Venugung ſtets —X gehalten werben. In 
diefen @i mern müffen bie &ifte in feften, dauer⸗ 
haften, ww 1, dewi Gefäßen 


opt verſqloſſenen He fgnirten 

aufbewahrt und fo geordnet fein, daß die verſchiedenen 
Arten der Gifte nicht unter und neben einander ſtehen, 
jonbern D die Arſenikalien, 2) die quedſilberhaltigen 
er 3) hie Cyan und Blaufänre enthaltenden Gifte 
nebſt den Dbrigen zu ben bireeten @iften zählenden 

Subflangen in 
Ma a ne 06 


je : An De —— 
gnaturen ſchwar bi 
Eine ne a Die Oifttemmern 

icht gut erhelli, reinlich 
— in ja — derſelben muß das 
bene — an an Beageihaten, Mörfern, 
ker 


abgeben, dürfen ihre | beflimmi 


senden ——— Abtheilungen | fein 


erforbirlige, mit deutlicher Fi 


* Waſſer —F und 'mit blecherner nuvetung 
verſchen ſind, im Keller und zwor hier in einen 
a verfchloffenen Bepäftniffe — 
$ 10. Die Mineralſäuren und Srgtaugen, fonk 
die übrigen giftigen und ßark wirkenden Stoffe des 
iſſes C. find zwar nicht in den 9 8 begeihniten 
Sfttammern, jeboch in verfhloffenen Räumen wohl 
geordnet und fo aufzubewahren, daß fie fär feine 
andere Perfonen, alE für das gut unterriätete Ges 
qaftsperſonal zugaͤngiz find. Die für diefe Waaren 
mmten Gefüge, NKäfen und Repoſitorien find 
ſowohl in den Verkaufelocolen, wie in dem Lager- 
träumen von ben übrigen WBanı renbehänden durchaus 
getrennt und abgeſonbert gu — auch darf das 
vum Verkauf derſeiben dienende @eräty nit ander⸗ 
weitig benugt werben.. Die Borräthe möffen venttih 
fignirt fein; an den Gtandzefäßen iR biefe Sigmar 
mit arotper Schrift auf weißen Schildern ober, 
uf fäliger Weiſe die Stanbgefäße für — 
——— San 
ten, mit Jasper auf roihen 
berzußelien. 





5 11. Kanſtler und Gewerbtreibende, twelde 
Gifte zu ihren Arbeiten bedürfen, mäfın die Bor 
raͤthe jelben unter fiherem Berſchluß und von 
anderen Gegenfländen gefondert —— und 

in @®rfäßen, an denen die Bey des 
Saas und außerdem das Wort „@ift‘ er drei 
uzen (444) nit Bloß auf bem Didel, fondern an 

Pe — ſelbſt deutlich augebracht if. 

IM. Berabfolgung der Giftwaaren. 

512. Die Gifte, welche in dem Birzeiniffe B 
benannt find, dürfen nur zum technifchen Gebrauch an 
Ainkter a eeahe, die deren 8 

, ſowie zur Tilgung ſchaͤdlicher 
Thiere, und zwar nur an like Beten, —8 
ober uberlaſſen werden, welche dem Berfi 
uuvetäi Setannt find ober fi über ihre —— 
eine den befonderen Zweck ausgefatigte 
eig er ec keit endyumeiten ver 
mög: du gut auch —8 


derjenigen Perfonen, 
weiche das he ols Kammer erjäner. betreiben und 
darf denfelben nicht lediglich auf Borzeigung ihrer 
Legitimationsfarte Gift verabfolgt werben. 
$ 13.. Dee Gift darf nur gegen einen 
Schein ausgehändigt werden. Ein folger Empfanger 
muß von dem Käufer unterſchrieben ud 
darin die Art dee G.eftes, das Duanıum und zu 
melden Gebrauch es beffimmt if, angegeben ‚fein. 
Der Berläufer hat bie Pe Scheine zu numeriren 
und als Beläge Giftbuch aufzubewahren. 
dieſes Ginbuch iſt Berabfolgung eines jeden 





eifläptigte Verwendung, 8) Name des auui 
d. V desienigen, er das @ift abgegeben hat. 

5 14. Die Berpadung und angemeflene Ber 

CH ber directen Gifte Behufs des Berlaufes 

in ger eye geſchehen. Dirfe Giſte 

en 

aan und fehlen Behältniffen von Holz oder wen 

keingaı verabreicht werben. Dieſe Behältniffe mi 
Ft ig und fer verbunden, verfiegelt, mit der 
wennung bes Inhalis und bem Worte „Bil“ 
außerdem Bi drei in bie Augen fallenden Kreuzen 
— Kanin m . 

ie arſenikaliſhen Farben, Bei dm n bi 
einer —X Verwechslung we eg rer a Bi 
Rependen Ferke geringer, R Fr — dem Debit 
an ar {1 uns 5 it u Wr 
eu eben t, © 
vorfichend ſignirt —8 tain an 

$ 15. Der weiße Arſenil darf zum Bertilgen | 
der Ratten, DMänfe und anderer ſchaͤlicher Thiere 
nieafs zein, fomdern nur in Vermiſchung mit 1 Theil 
ſtienruß und 1 a Ehe Gaftgrün auf 24 Tpeile Arſenil 
Weabfolgt werden. 

Das fo; annte J r, Kobalt · oder 

ee —ã— —— — darf 
aux umer Beobachtung der im * 13 vorgeſchriebenen 
Beſtimmungen verkauſt und muß das ——— 
durch Sufgebeunte Stewmpel fe $ 14) ale ig 
begeichnet werben. 

Vergiſtetes "Getreide zum Bertilgen ſchadlicher 
Thiere darf nur, wenn es mit einer in die Augen 
fallenden, von der natärlihen Farbe des Getreides 

ichenden und dauernden Farbe gefärbt if, 
den —— des 5 13 gemäß abgegeben neben. 
16. Bon den im Berzeichniffe ©. aufgefül 
Han Waaren dürfen concenieirte Schwefel ine 
& olöl, Dleum), Salpeterfäure, S 
al; ee u Aeglauge (Blafchenlauge, funsianı 
mbel nur gegen Giftichein in Haren, Mi 
ie ech nad Borfgrift de6 5 14 verbundenen | Guperg 
und fignirten Btäfern und Gefäßen ee werden. 
Bür den Berfauf der übrigen im Berzeihniſſe C. aufe 
gefüprten Waaren {fl ein Siftſchein fin erforbertih, 
Bl „af sun bite hr in Mae 2 eh, und 
er in vorgeſchrieben maiur vo 
an zuverlaͤſfige, — Derfonen abgegeben an 
IV. Beauffihtigung des Bifthanbels. 
17. _ Der Gifthandel iA. ver 8 
bar bie "Geige —X Fo nd 
Beamten unterworfen. 
" V. Strafbeſtimmung. 

$ 18. Zuwiderhandlu egen die vorſtebenden 
VDeſtiamungen werben, — 3 yöhere Strafen 
nad ‚Den befiependen Geſches Anwendung finden, mit 
einer Bewbufe su su dreißig Mart oder im Falke 
Ugyermögens mit verpälnißmägigen Hafı befzafı, 


Yapierbälfen, fondern müſſen 


Iafıron wit handeinde Yerfonen 
für jeden ans — Uebertreiuag der 
besögliihen Sorſchriften · evtaaudenen Nachiheil beim 

gemaͤß —8 


6.B. 
Direste FIN ehe in Biftfammern 
aufsubewahren find. 
Urfenit, fowohl geblegenes, wie 


jes\ Säure und Arfeniffäurc und. deren Sub: 
und’ über! Ah 6 e 


ate und Kaftinde, Tel 
—— un Biden 
aehent 3.8. Ereßpapı — 
fe, er; Samt a = ale arjenitb, 
Barden ‚ tie Auripigment (Dperment), 
Rausch), HN Ohne, — 
er © Mities oder 


Aiberglorio (( 
A, | — Dueifiteren 
lorbeerol, feisie 8 giftigen 
aa — — —X Subkarım. Mee⸗ 
pbor md die, zum Bertiigen von Ratten und Diäufen 
daraus gefertigten Gifte. 
Bergeihaig C 
Baaren, melde getrennt ven anderen Barcen 
aufbewaprt werben mäffen. . 
1. Gifte und jekis wirkende Droguen 
und — tien, 
Galpfänre, Safpeterfäure, ea eg 
fäure Rarbokfänre, Argtali, Spnateen, Aplaı 
fangbutter, Eneomfänre, Höffenkkein’ und ' 
Gifberfolge, Kupfersitriot und andere ze ale 
— ſchwefeiſaures Zink, Zinnſalz, Slichucer 
od, Jodkalium und Jodmatriunn, lbe liche —ã— 
A aka, Mucäure oder Dralfäute, Rt 
Ri 1 oder Mirbanoͤl, Scaföl, Seieibaf- 
en Koftelakbmer. 
2. Biftige Barben. 
a, weiße: Sleiweiß, Runge, Säiefer, -Bexs 


liner, Durpinei Bleigelb, Blei oder 
—— MR Mafficot, Epremgelb, Chrom 
* — qrociſaures Rali, Caffeler, En; 
R „ Mitxamaringelb, Suuni-®) 
umd- deren Berbiadungen. c. grüne: a ut 
a, —X Braunfgwei er, Bremer, Reapler 
blaue er, tg und Lafurblan. 
e. rothe: an, Ahromroth. 
Votedam ben 3. November 1873. 
Königl. Regierung: Abtheilung bed Innern. 
Giatuien über Bemeiste-Beriselungen Im Reife Engerahane 





Es den 3. Revebet 173. J 
Ripigl; cucgiern · Npeilua dee Januna. 


‚taten aufgeht ut von bes Hexen Niniters 
inner Erschen, unterm 13 d. MR. befdtiät 
yon, den 3, Hovember 1873. 
2 Tg. Regierung: anplien bed Janers.· 
2. - ® P) & w. eig ung. 
ber im 3. Biest d. 3 aus_bem_ Reg gierungebez et 3 SIEB über die sun — eiwiefenen Perfonen« 



























4 Scan Se ———* —* er n a6 ein braun om Poligetr Diver 
n ıE — UL. IE LEERE ’ > itorium —J 
Ca —* — 
in 
2] desgt. * a Benni na 29 |fgtant | 7— 
al. e im J Eibraun] — 
„Atram, ae 
Albrecht ide 
3 desgt. Boch⸗ Rom in tber- | 28. Juti | 34 | mitter unter] — Desäl. 
manm,| Sadfen gefelte 18737 Kara - 
Dittes, N i | lond Desgl. 
A| desgt. [Dittes Bela ken | in er⸗ 12. Auguft,| 24 | fdhlant.jblon! = h 
* Fran Sadıen elle 1823 — f ” 
beegl dir Bolfmar —— in Arbeits] 31. Salı | 1A | Hein blond — Desgl. 
u — a burger], 718730] — = ri 
u 
desgl. | Boeit, |. 8 in er], 2, Auguf | 37 ſawga⸗ [blond] Narbe Deogl. 
Cart” au * ion 1 bi 
| Schwerin _ finger lin- 
[1 r fer Dans. 2 
7) OR |Sceba,lZinfe in Amerika] Ti 44 i3. Sepibr.] 16 Hein ramwanı Barae auf ae Vilrciten 
Priegnig] Israel fehrling| 1873 * 5 — Kyrig 
finger. ———— 
mlaulSinna,, Drengin in |Diapt | 8. Iuti | 31 ſchlant [men] — [Bon —3 net. 
Stephan Ungarn binder 1873 alung im Pri 
lüber bie —— 
9] desgl. [Silber] Warſchau Schuh / RO. Septbt 12 | Hrin [ren] — Desgl. 
gleit, er | 1873 
Ierdel lebriiag 
10] Stade | Kar Serbien eiter| 14. Juli | 34 (fchlant Punt-| Swsi Eon der Poligei-Ber- 
beit | rorp, \ 1873 en Imaltun tanben- 
Bran- | Na; zepten (burg, Uber bie Sandıs- 
benburg | Bade, | grenze. geiwiefen. 
a9. ' 1 Mangel 
Ger per 
— 
Barae 
t an 
Potsdam, den 6. Nopemder 1873. Rönigt. Regierung: Abgeltung. des Innern: 


v 


ni Bekanntmachungen ber Miniterien, j 
Gergetipnis Verenigen Gteuerlelen in Eifad-Lotpringer, welde tigung des mit Hufprug auf Giewrsergiiun 
— e Dranntneine. pe Eee ie Katang Eifeekuiguigen yfagı Kar. 
10. ° Rahdem va ee vom 8, Peine die — de Branntweins, in Gm 
des Befepes vom 16. Mai d. I. (Reibsgefegblatt ©. 111) in Eliaß-Lotheingen in Kraft getreten iR, 
bei der Ausfuhr von Branntwein nad. dem Muelande:äben bie Mrenze von Eifaß-Lothringen die gef 


3u —X 2 wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachug vom 14. Juni d. J. de 
liegende Berzeihniß derjenigen Steuerſtellen in Eifaß-Rotpringen, welche zur. Abfertigung des mit dei 
fprage — —— — Kr a ——— —— — — begiehungsweiie zur Ertheitun 
eſcheinigun ind, zur ei 
Berlin, ven Pr Seiober 1 De Fran Diinifer. Im Unfırage: Haſſelbach. 


un Berzeihnih 
derjenigen Steuerfellen in Elſaß-Lothringen, welde zur Abfertigung des mit dem Ani 
auf Stewervergätung nusgehenden inländifgen Branntweing, bejiehungsweife 
\ Ertbeilung ber Ansganas-Beiheiniauna befugt find. 












| J 
Im Junern der Staaten fin Be DR 
Aug Abfertigung“) bes nit vemlaes nautenaung veieiben 


Mnogepenben Anfängen 92? 


2 { a i 
en ocpentennlännith en Deanıt 
weins, fowie zur lung der Ausgangs: 

Befprinigung") find befugt: 






























an der Binnehgrenge gegen] 















Branntwein® befugt: Bemerku 
am ber Öreme gegen] Gianien des deulfhen — 
ie —S ana 
Benennung Ort Benennung on i 
der Benennung 
Memter. derſelden PL) derſelden der 
J }  allshr Yemter, 

1. 1 2. 1 H ! [3 5 
Haupt: | Dieden-| Haupt | Straßburg, Haupt: üplpaufen| Rebens bambrey 
jzollamt hofen | Steurramt Steueramt Zollamt I, 

5 Meg Neben | Hüningen . Schlettftatt | Steueramt |Weißenbur: 
Zollamt I 
. Bir ⸗ Hagenau 
Saarburg D Saargemünd 
.  |Sbirmed Steueramt | Colmar 
» Münfter 
. Alttirch 
Neben⸗ | Fontey 
zollamt I| 
Aman ⸗ 
villers 
Noveanı 
D oricourt 
. arkirch 
Alt- 
mäünfterol‘ 
. St. 
Ludwig 
* Hfiningen] 








*) 1. Die in Spalte 3 genannten Steuerfiellen dürfen vie Abfertigung des Branntweins nur dann vornehmen 
fr die —8 Ausfaprfiraße Ra Einrichtung befleht, Daß nad erfolgter uno befcpeinigter Revifien bie Bebinte 
wnantertrogener Aufficht in verihlupfähige Eifenbahnwagen oder Schiffe verladen und die lehteren Transportmittel mı 
geisgtem Raumvesfgleite opee Umlaung vemnägk dem an ver gewählten Cifenbapn ober -Waflerfizaße gelegenen Uns 
mis jug-führt werben. Lehtere® Amt hat alsvann bie Ansgangs-Befheinigung auf der Ausfupranmelwung abzugeben. 

*) 2. @enn Die tm Spalte 1 und 2 aufgeführten Übfertigungsämter fo gelegen find, daß fie Die Must ns. 
weine über die — lat aut Gran ver eigenen an 1 au Di FH ven Eingabe ren 
fg tonnen, ſo haben den abgefertigten Branı auf an der je gelegenen —2 
2* Die irien al6vanı die Erthellung der Ausgange-Beiheinigung. . 


Amtsblatt. 


Die Ersffaung biiver Bäufer des Laupla zes beteeffend. 
11. Mi Beyuz auf die Mechögte Berorbnung 
vom 4. d. M., durch walche die beiden Häufer bed 
Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und dat 
Haus ber Abzeordaeten, auf deu 12. November d. J. 
in die Haupt: und Refidemkadt Berlin zuſammen⸗ 


besufen worden find, mzde ich Hierdurch befannt, daß; 


bie befonbeee Beaachrihtigung über ben Det und bie 
Zeit der Eröffnungsfigwag in dem Bärcau des Herren« 
haufes und in dem Bäreau des Hauſes ber Abg ordneten 
am 11. d. M. in den Stunden von. 8 pr feäp bis 
8 Uhr Übends und am 12. d. M. in den Morzen⸗ 
flunden von 8 Uhr ab offen fiegen wir, 

In diefen Büreaus werden auf bie Legitimations⸗ 
Tarten zu ber Ecöffnungb-Bigung aus zegeben uad alle 
fonf erforderlichen Mitteilungen in B:zu3 auf dieſelbe 
gemacht werben. 

erlin, den 6. Mowember 1873, 
Der Minifer des Jaseca 
Graf Eutenderg. 


— — der Raiferliden 
DberYofsDirection zu Berlin. 
Unandringlige recommaznirte Retouchriefe. 
so. 
aus dem ILL. Osartat 
liche recom nandirte Retourbriefe, wild: fämmtli in 
Berlin yur YoR gegeben find: 1) an Reigmanı in 
Carisrape, aufzeliefert am 13. Januar 1873, 2) an 
Knorr in Märpborf bei. Neuſtadt B.-Pr., aufgeliefert 
am 23. Januar 1873, 3) an Güßfeld in Dierburg, 
aufgeliefert am 2. Besruar 1873, 4) an Hundpaufen 
in Btaunfcpweig, aufgelierert am 3. Frbruar 1873, 
5) an Reich eri in Ober-Semen, aufgeliefert am 37%, 
6) an Franke in Rincolm, aufgeliefert am 16. Juni 
1872, 7) an Schlegel in NewsYork, aafgeliefert am 
26. October 1872, 8) an Glebert in Lidan, aufge 
Uefert am 9. Mär, 1873, 9) ar Starkiopann & 
&o. in Stettin, aufgelitent am 15. Rirz 1973, 
10) an Portlum in Buben, aufgeliefert am 13. No- 
vember 1872, 11) am Baegeberg in Rawicz, aufs 
gelefent em 13. Februar 1873, 12) an Lefpa in 
umburg, aufgeliefert am 3. November 1872, 13) an 
Laus in Wien, aufgefiefert am 3. Februar 1873, 
14) an Bromann in Reusrmark, aufgeliefert am 
18, Februar 1873, 15) an Meinert in ct, auf 
eliefert am 21. Sehruar 1873, 16) an Rraufe in 
obengoern bei Schönpaufen, aufariefent am 19. Fe⸗ 
bruar 1873, 17) an Mafchke in Colberg bei Storkom, 
aufgefiefert am 16. Februar 1873, 18) an Lerchner, 
aufgeliefert am 27. Januar 1873, 19) an Heremann 
Säulg, aufgeliefert am 10. Januar 1973, 20) an 
Buifert, anfgeliefert am 2. Januar 1873, 21) an 
Dietrich, aufgellefert am 11. Jebraar 1873, 22) an 
Lempte, aufzeliefert am 7. December 1872, 23) an 
tedler, aufgeliefert am 14. Februar 1873, 24) an 
Ornemann, amfzellefert am 22. Januar 1873, 


nyäbenanate unanbrings 


25) an Bopne, amigellefert am 10. Sehrune 1873, |1 





sa1 


20 an Tanfow, aufzeliefert am 10. Febeuat 1873, 
27) an Kallmann, wifgelieferr am 3. Mic, 1873, 
23) an Fiſcher, aufgeliefert am 26. Bebeuie 1873, 
29) an Rutfe, aufgeliejert am 6. Mir 1873, 
30) an Muscat, aufgeliefert am 23. Februar 1873, 
31) an Rordt, aufgeliefert am 17. H:irarc 1973, 
32) au Meyer je., auf zeiiefert am — 1873, 

33) an Möller, aufgeliefert am 16. Feſruar 1873,. 
34) an Herrmann Sqhultze, aufgehiefet am 14. 3a 

nuar 1873, 35) an Stern, aufgeliefert am A. Februar, 
1873, 36) an Behrens, aufgeliefert am 25. Februar: 
1873, 37) an Johannes, aufgeliefert am 15. Februax 
1873, 38) an Teonpard, aufgeliefert am 17. Februar 

1873, 39) an Kramm, “un ‚eliefert am 2. Januar 
1873, 40) an Stahl, aufgeliefert am 1. Januar 4873, 
A) an Bitte & Eo., aufgeliefert am 31. Decemb 

' 1872, 42) au Müller, aufgeliefert am 9. Januar 1873, 





Bei der Die Bopbieestiin in Berlin lagern A) 
g 
52) au 





43) an gomil, aufgeliefert am IL. December 1872, 
4A) an Dergemann, aufgeliefert am 3. Januar 1873, 
45) an Rüdiger, aufgeliefegt am, 6. Jaauır 1873, 
46) an Ortmeier, aufgeliefert am 3. Januar 1873, 


AT) an. Stapi, qufgeliefert am 23. Februar 1873, 


an Seipelt, aufgzliefei am 4 Min 187: 
49) an Depling, an 1873, - 
an Wölffert, aufgeliefert am 10. Mic, 1873,., 
an Hausmann, aufgeliefert am 8. Februar 1873, 
opT, aufgeltefert am 21. Februar 1873, 53) an 
Sählomann & Hennigfen, aufgeliefert am 3. Mäcy, 
1873, 54) an Benno Meyer, aufgeliefet am il. 5% 
bruar 1873, 55) an Sh olz, aufgeli-fert am 7. Februar 
1873, 56) an Donath, aufgeliefert am 17. Februar 
1873, 57) an Eichler, aufgeliefert am 18. Januar 1873, 
58) an Eifenhpammer, aufgellefert am 22. Januar 
1873, 59) an Golbmann, aufgefiefert am 23. Januar 
1873, 60) an BöHme, aufgeliefert am 5. Februar 
1873, 61) an Revlies, aufgeliefert am 27. Januar 
1873, 62) an Stern, aufgeliefert am 4. Februar 
1873, 63) an Weber, Gufgeiiefet am 8. Februar 
1873, 64) an Genffen, anfgeliefert am 30. Januar 
1873, 65) an Augesurg, aufgeliefert am 2. Februar . 
1873, 66) an Lenz, aufgeliefert am 8. Mirz 1873,. 
67) an üebel, aufgeliefert an 14. Mir, 1873, , 
63) an Hartwig, aufgeliefert am 24. Febru it 1873, 
69) an PägoId, qufgeliefert am 23. Febru ic 1873, 
70) an Lömwentpal, aufgeliefert am 23. Februar 
1873, 71) an Nowaczey, aufgeliefert am 3. Mic, 
1873, 72) an Audide, aufgeltefert am 2. März 1873, 
73) an Läbede, aufgeliefest- aw 3. Mir, 1873, 
74) an Rabatus, aufzeliefert am 13. Januar 1873, - 
75) an Wiedebad, äufzeliefert am 12. Jamııc 
1873, 76) an Mirbad, aufgeliefert am 14. Januar , 
1873, 77) an Dannow, aufgelierert am 1. Januar " 
1873, 78) an Rolland, aufgeliefert am 23, Januar 
1873, 79) an Teig, aufseliefert am 29. Januar 
1873, 80) an Reling, atifgeliefert am 27. Januar 
1873, 81) an Barıfh, ni eliefert, am 29. Januar 
33 82) an Winkler, auizeliefert am 3. Febraar 
53 


ans on 


Die Briefe ad 18 bis 82 find ſammilich nach 


83) Graf in Barfı eliefert am 
3 Rin 1873, ji an Eee — auf⸗ 
am 24. April 1873, AA H Rierein in 
— — —— am 1. Mär, 1873, 86) an 
Sqchüridt in Stettin, aufgeliefert am 12, Februat 
aus, an Briefemeifer in Drofien, alfgeltefert |1 
arz 1873, 88) an Sommer in Jena, auf- 
ek feit am 26. Februar 1873, u ) an Kumwe in 
jenberg bei Freienwalde a. aufgeltefert em 
10. Mär, 1873, 30) ar an Shan in Wilmersborf, 
sufgefiefert am 13, ig 1873, s) an Siuben- 
zaundh in Paris, A rt am 29. Juli 1873, 
92) am Tpeuerfauf in Bielefeld, amfgeliefert am 
12. März 1873, 93 ns in Dortmund, 
eliefert am 8. ori 187 an Weber in 
Aufgeliefert am 11. "it 1873, 95) an 
Schmenn jr eher, | anfgeliefert am 15 März 
ftp, aufaeliefert am 


% Stůts in 
Bin 873, mel einenfel in Torgau, auf 


fer am * 3, 20) an Lamm in 
‚ anfgeliefert an = "Ri 1873, 2 
Kar en . N 
1873, 100) an 


terfelde, aufgeliefert am 
an in kat SH ine Ni hie 
aufgeliefert am %. 101) gi: (end j 
Hanhdorr, Aeelfar au 9 Mai 187 
Steinhösel in ann anfgeliefett * in 
1873, >) an HEN in Berpenfhleuje, aufäkliefert 
am 12. Mär, Krappe in 
liefert am 17. April RN 105) an Rat ieh 
ir aufgelicfert am 17, Fin 168 1 
m HA im Branffart a. O., ——— 
ſprii 1873, 107) an Werde " eimar, auf 
— am 8. April 1873, 108) an Alsntenburg 
Era Fraufadt, aufgeliefert am 22. Aprii 1873, 109) an 
Granpen Hierferöf, sußgele fen am 17. übru 1873, 
Die unbefannten Mbfender der vorbenannten 
Bidet werben Ien, nur Empfanguahme derſelben 
innerhalb 4 Woden, vom —V = 
ren gegenwärtiger Befannimadung 
— — bei ber Oder Pop-Direition in Berlin ’% 3 
—* Sera enfalls eh en 3 en ge 
lichen fenmungen en. wer wir 
er Berlin O, den 4. November 1873. _ 
Er Aal Dber-Pof-Direstor Sachße. 


des Röniglichen 
—— — 
Conoꝛs ſlons · Aufbed Betzelbung. bes a für Br- 


förberung von eo —2— u Arewanverern und 


0. De Pr Bander, Sewerbe 





und — & Kite a 9 — Erla 6 vom 
25. ölbemar 
ERICH: dam EN 


MER 


Be m und 


— fon vr 


— —— derı 


se I ‚30 an u 


* Staaten mderrufen. Der ıc. gene 
iR daher zur ferneren Ausübung. des Bewerbes inn 
Hans Preugend nicht mehr gt Ebenſo Haben Wie: 
von ihm auf Grund der geba Conceſſion — 
Agenten die Dereqhtigung verlosen, Verträge mif 
Auswanderern zu vermitteln. 
—8 s 14 des 8 jemente vom 6. Septeniber : 


, betreffend die ©: füpzung ber zur Bes 
förderung von Auswanderern conceffionisten Perfonen,'- 
wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffen en 


Kenntniß gebracht, daß eiwaige aus dem 

Betriebe des 2. Zembfh berzuleitende Anfpräge am’ 

die von bemfelben beftellte Eaution binnen einer Irin 

vor 12 Monaten bei bem Polizei-Präfldio angemeldet 

Fre en widrigen gelee ae Sanien end 
lauf der Sri an_den Ante er zu 

wird, Berlin, den 30. Detober, 1873. mraageae 

un Polizei Prafbium. 


n 
der RKönigl. —e —————— 
Aufgebot van ee 9 Piaois- Kteihen“ ‚son 


21. In Gemägzeit did 6 6 der — vom 
16. Juni 1819 Gehoſanni 549) — hi 
durch belannt gemacht, daß — Reutier 
Wüpelm Kiß in ae, die Schultverſchreũ bangen 
dee Staats· Anlehen 
1) von 1852 Lit. 0. A? 9746 Aber 260 ei, 
arg ann alla in. 
ange nden gelommen —8 
den Diejenigen, welche ſich im Seſte 
ER if Dormmeite befinden, Hiermit aufgefordert, F 
ber unterzeichneten Controlie ber Staate-Pa, — 
dem Herrn ıc. Kiß oder deſſen Sohn, dem 
Herrn Guſtav Kiß in Spandau asgugelgen, toi 
falls das gerichtliche Amortifationd- Verfahren — 
werden wird. 
Berlin, den 3. November 1873. 
Bones Eontrolle der Otantb-Papiıre., 


Bel: ungen der Ebnigi. Directien 

ber Kent leſifch⸗ Markifchen en enbabn. 

——— einen fr 

121. Vom 10. November d. 3, ab teltt zum 

——— ———— Bra 

Mogbeburger Eiſenba Riederfhl: 

lohlen ete Ph ein 3 AT 

weld: vente te Bradäge | für bie Ye Elton Helw 

und ingen lin⸗Potsdam⸗ MR —* — 

Eiſenbahn —X Dtuck⸗ Exemplare des 

werben von um! en Alen-@rneh — Bote 
eaburg waſſer unk. 


Ditteröiag), urg 
jat,. Er, ee vorhanden fd. 


en, Den 23. Boah 
en Üfenkaje: 


der Ricderigief 


s13 


Untändigung ciyee Raptrags Nrechm Bäter-Tarlf. 
232. A November d. I. ab iſt zum directen 
Güter» Tarif zwiſchen bieffeitigen Stationen einerfeits 
und Gktotionen der Berlin» Porddam- Magdıhurger, 
fowie der Magdeburg-Holberkäbter Lifenbapr andererz 
jeus vom 15. Mpril 1872 ein Rasirag VI in Kraft 
getreten, welcher Tariffäge für den Berfehr mit den 
Stationen Sirehlen, Münfterberg und Wartha der 
Sberſqhleſiſchen Eiſenbahn enthaͤlt. Drud: Eremplare 
gu. Rachtrages werden von unſeren Verband⸗Stationen 
unentgeltlich verabfolgt. 
erlin, den 3. November 1879. 
Königliche Direction 
des’ Niederſchle ſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
- der ab. . es 
Larifabänderung jalg aller Kt. “ F 
42. Der feit dem 1. April 1872 beflehende „@r- 
meinfdaftlihe Epecial-Tarif für Saly aller’ Art’ 
Berkehr von Schönebed und Staßfurt nach ben J 
Sialionen wird mit dem 10. November d. % H je 
hoben. Un Stelle deſſelben tritt mit biefent Eh in 
a lb in ve me er von allen ahn⸗ 
tationen "zu Brzieden IR. ° “ 
Bromberg, den 75. October 1873. 
Königt. Direstion der Dubahn. 
tents@rtfeilungen. 


Ba 
Dim — Troffin zu Berlin A unter dem], 


6. November d; 3. din Patent 
auf ein. Gämiermateriof für Maſchinen, 
weiche mit ſtark Aberhigtem Dampfe arbeiten, 
anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfüng: des Zreuptiöen Staate ertheilt worden. 
Dem Chemiter Dr. Malbırt Wach baufen zu 
Wiesbaden if unter dem 4. November d. 3. ein Patent 
auf ein durch Befhreitung nachgewieſenes 
Berfahren ber Herflellung einer weißen Ded- 
farbe, ohne Jemanden in. der Benutzung ber 
tannter Materialiin gu beſchraͤnkes, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil Ingenienr idard Ei SäHmidt zu 
Dreöden if unter dem I. Nopember .d. J. ein Patent 
auf einen Rübenfaftgewinnunge-Apparat in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nad: 
gewiefenen Zufammenfegung und ohne Jeman⸗ 
den in Anwendung befannter Theile deſſelben 
'ahei von Fenem Tage an gereänä, und fü 
drei Jahre, von jenem Tage an net, ‚für 
Frl Umfang bes Serußffhen Btaase eripeil worden. 
Dim Louis Bois fils in Lyon if unter dem 
31. October 1873 ein Patent. .... .. 
auf ein dur Jeichnung und Beſchreil ung er⸗ 
laͤutertes Berfahren ber Leuchtgas⸗Bereilung, 
ofme Jemanden in Ber Benugung befannter 
inzelpeiten zu befe —5 


tar Jah, van Jemen Tage dh gene. um (ir 


Fr Umfang des Preußifgen 


= lauf 


& 


Perſonalchronik. 
Die Stelle einecs „Rreiöflener- Einne! den 
Oberbarnimer Kreis, ſowie diejenige des Forfl-Eafenk 
Rendonten zu Freienwalde a. D. if dem zeitherigem 
Rentmeifter und Forfs@affen-Rendanten Dublin auns 
mehr definitiv verlichen worden. 2 
Bom 1. Derember d. 3. ab ift die Foͤrflerſtelle 
zu Dippmannddorf in der Oberförfterei gleichem 
Namens dem Förfler Brandt, zur Zeit in Liegenhütte, 
übertragen worden 
| ‚Im Kreiſe Dfpavelland find zu Feuerlsſch⸗ 
Commiſſarien gewählt unb dieſſeits beflätigt worden: 
a für den 3. Bezerk der Rittergutöbefiger Keller zu 
roßZiethen, b) für den 8. Beghf dee Ritfergutse 
befiger Berger -Landefeld in Sroß-Glienicke. 
Bon den. Ständen des Beeslom » Storfower 
Keeifes if an Stelle ded Rittergutebefigers Buchholf 
auf Hartmannedorf, welder fein Rittergut v.rfauft 
batz» der, Ritterguiöbifiger von ber Schulenburg 
Ragow, (als Kreis Berorbneter für Austinander⸗ 
fegungsjapen gewählt und biefe Wapl von der Königl. 
General-Eommiffion für die Wrowing Brandenburg zu 
Srankfuri-m; D. beflätigt worden. . 
— Radbweifung ' 
ber im Departement bed Königl. Kammer, 
gerigie im Detober 1873 vorgelommenen 
Derfonale Veränderungen  -— 
u. Wichter. Der Kammı ichis⸗Rath Oppens 
Heim if zum Ober-Tribunale-Rath ernannt worden z 
der Stadigerichts · Rath Schmidt iſt in Folge fein 
Ernennung zum Regierunge · Rath bei dem Königlichen 
Poriyei-Yräfbium in Berkn aus dem Jufigdienft ges 
SHiedenz der Stabtgerichts⸗Rath Pielchen if ger 
orten; der Kreisgerichts Rath Dietmar in Bernau 
iR mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden; der 
Kreisrihter Lo yche in Templin if in gleicher Eigen 
[haft an das Krelsgericht in Wittflod verfegt worbenz 
zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts - Affefor 
Kerfien bei dem Kreidgexiht in Zullichau mit der 
Function bei den Gerihte:Gommifflonen in Schwiebus, 
der @erichid = Affeffoe Dieg bei dem Kreisgeridit in 
Witifiod, der Gerichts⸗ Afieffor Red’ bei dem Ace 
ericht in Hechingen mit ber Function bei ber Gerichter 
ommifflen in Glatt. 
MU, Nechts anwalte und Notare. Dir 
Nechte anwalt und Notar Rintelen in Perleberg 
unter Beibehaltung des Notariats im Departement 
Kammergerichts zum 1. November d. J. an das 
in Prenzlau verfegt; der Rechtsanwalt und Notar Rie 
in Quedlinburg it unter Beilegung des Notariats ih“ 
Departement bed Rammergeriktd zum 1. November 
de Jaalse Nechte anwalt an das Kreisgericht in Spandau 
ee 
mböberg,if in 6 Rechtsanwalt 
Notare Kurjeh % Berlin geftattet worden, feinen 


Berlin. 4. verlegen; ber Rechtanwau 
Jacaðũt in Beisfow und der Rechtes 
anwalt und Notar Ernſt in Freienwalde find zum 





Jar 


1. Januar 1374 an das Stadtgericht zu Berlin 
ve ; 


jest. E 
HUN. Gerichtö-iffefforen._ Der Geriäte- 
Aſſeſſor Dr. Shubart if auf feinen Antrag ans dem 
Sufigdienfte entlafen worden, ber Referendarius 
Rawerau if zum Gr: s Affeffor eraannt und in 
das Depariement bes Königlichen Apellationsgerichts 
zu Naumburg verfegt worden; ber Meferendarius Udo 
Sgymidt if zum ichts⸗ Affeffor ernannt und in 
dab Departement des Königlichen Appellationsgerichts 
zu Halberflabt verfegt worden; zu Gerichts: ffefforen 
Aad ernannt worden: die bisherigen Referendarien 
Rnappe, von MRabenau, Loewe, Hoening, 
Schroetter, von Wallenberg und Thymian. 
EV. Neferendarien. Auf ipren Antrag find 
aus dem Juſtizdienſie entlaffen worden: die Rammers 
gerigts- Referendarien von Arnim und Mölte; zu 
— an von find ernannt: die bis⸗ 
igen 


Director, ber Poftgepftfe Marſch zum 


obamts- 
4 , und. bi 2 . 
er . —— ohfgaffarr endet uns 


beftätigt: dic Poltan Gnaud, Graße, 
Loofe und Heymann als Pokamts-Afikentenz 

angenommen: bie Primaner Wegner und 

uſq ner als PoRceven; . 

verfegt: die Pofinfpectoren Berger und Heibe⸗ 
priem von Berlin nad Sigmaringen reſp. Brauden- 
Bro“ 9., die Pofferretaive Bertin, Regiaff, 
©. ©. R. Säneider, Schröder von Arcin nad 
Leipzig reſp. Tarnowig, Schneibemäfl und Ins⸗ 
wraclaw, ber Poffecreteir Auguſt Wiiheln Schulz 
von Bremervörde nah Berlin.und bie Pollamts- 
Alfifenten Schröter und Freitag von Beulis« 
nad Eſſen reſp. Elberfeld; 

freiwilig audgef ieden: bie Pofihaffaer 


Stänide und Mehlpafe; 


t6- Kandidaten von Steinau-Steinrüd,/penflonirt: der Briefträger Wohlha upt und bie 


Sqiange, Knorr, BWollmar, von Rogieromsti, 


von Tippelskich, von Winterfeld, DOppenhoff,|entlaffen: der VPoßt 


Apolauat — Roſenbaum und Pbiiippi 
V. &ubalternbeante. Der Kamı i 
Kanzlit, KanzleisSecretaie Chrift iR unter Berleihung 
des Chaxacters als Kamleixath vom 1. November 
d. 3. mit Penfion in den Hupeftanb verfegt worden; 
der Ranzlei-Diätar Wolff iR zum —— 

KRanzliften ernannt worben; ber Strafanſtalis⸗ 


eretait | Grafenbräd und namentlih der 


Poſtſchaffaner Gerach und Hamm; 
ffaer Maroste; an 
geſtorben: ber PoR-Secretair. Naude und der 
Poſtſchaffner Grä: - . 
Bermifäte Nachrichten. 
Canab- Sperre. 

Behufs Ausfahrung mehrerer Bauten werben 
fämmtliche Waſſerſtraßen in der Waſſer⸗Bauinſpection 
now Canal neh 


Sämibt if zum Arbeit6» Imfpector bei dem neuen ſeinen Geitencanälen in ber Zeit vom 20. December 
Strafge iß am Plötzenſee ernannt worden; ber|b. J. bis zum 20. März. J. geſperri fein. In dem 
a ne Hellfach in Spandau if geſtorben. Finon-Eanal dürfen auf der Strede zwiſchen ber 


Perfonal-Beränderun 


Stecher ſchen und Lieper Schleufe, zwiſchen der Neu⸗ 


en 
im Bezirke der Kaiferl. Dber-PoR-Direction|Räbter und der Ragöſer Sqchleuſe und zwiſchen ber 


in Berlin. 
Im Laufe des Monats October And: 
angeftellt: die Poſtamts/ Aſſiſtenten Gutowoki, 
ebermann, von Sonnenburg, Behrens, 


Liebenwalder und ber Zerpenichleufe Feine Fahrzeuge 
überwintern. Bel der Dohenſaathener Schleufe wird, 
unabpängig von ber Sperre bed Finow⸗Canals, fo 
lange geihleuf werden, als es bie Witlerungs⸗ 


Simon, Rothe, Reblih und Wieſe in biefer| verhättniffe geflatien. 


"Eigenfhaft; der anflellber. Stadtpoftbote Walter 
als Briefträger; bie inv. Sergeanten Brod:- 
mann, Jabuſch, der ins. Unteroffgier &5 ®. 
H. Krüger, die Miltteir-Invaliden Diege, Bud, 
Biepredht, Domke, Reitkaecht, Mad und 
Börner; der anſteilber. Lındbriefiräg 


Laurin als Poſtſchaffnerz der 


3 der enflbe. Hüte: Pop beamer 2 
meyer un er ‚über. ⸗ Li amtei ben 


Potsdam, den 11. November 1873. 
Königt. Regierung: Abthellung des Innern. 
Abhaltung von er . 
Für das — 1 A werben bie 
Gerihtötage in Warnow in dem Neimer’ihen Baß- - 


. December 1873, ben 5. Januar 1874, 
2. Bebruar 1874, den 2. Mir. 1874, dem 


r. Band» |13. April 1874, den A. Mai 1874, den 8. Juni 


er Hepiner in Ddiefer Cigenfhaftj] 1874, ben 6. Jull 1874, den 7. September 1874, 


ber anl 
Eigenigaft und ber Militair » IZunative Lipp⸗ 


. Yoflpaderträger Berg in bieferlden 


. Detober 1874, den 2. November 1874 ab⸗ 
gehalten werben. 





mann als Popadetträger; Perleberg, ben 4. November 1873. 
ernannt: ber Poſt⸗ Infpector Ziegler zum Poſt⸗ Königl. Kreisgericht. 
(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


——— 
mai von ber en wo je —— 
ww DL 


Amtsblatt 


‚er Röniglihen Negierung su Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. . 
1873. 


Stiuf 47. 9 Den 21. November 
















pers |Candtage zur Sprade zu. bringen tigen, bei 
EEE TE BES REES Ban 
rar! 4 a. D. n von Kön ar i 

— Gomarmalstennte bet Rurmart umelden, die F nigtißen Behbiden, aber fs — 


Hans 18. Yanwar 1B7X In Berlin’ Eröffnet |folher Orgenfiftde an mid; zu wenden. 
köen. "Die tenber Behörden ber Händlihen) “ Yorsdam, den 13. Novi 1873. 
Po ‚foinie ber Kreife und Gemeinden haben die] Der Dber-Bräflbent der Brandenburg. 
t jönbe, Werde fie auf biefem Corimunal-| — — — 
' nd unge‘ 
a) welde den nee urd'di Hy: ne en. 
j a w 
Hexen der Spree und "m Monat DersterdEr8 i 
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ee Prüf nie — — as · Zwnis 

je Di rüfuut Lu 

aur Anſtelluug PH Kreide Oner Departemenids er 
werben beabfißtigen. - 


E. Allgemeine Beftimmungen. 

51. Die Prüfung zur Erwerbung des Faͤhigleits⸗ 
Zeugniſſes für die Anſtellung als Kreis» oder 
Departementö-Tpierarzt findet vor ben, nach ben 
Vorſchriften dieſes Regulativs zu berufenden Prüfange- 

van für Departemente- bezw. für Kreis⸗ 
2 töte Ratt. 
Ide der beiben Präfungd-Eommifflonen foll aus 
dem Director ber Kbaiglichen Tpieraszneifhule zu 
Berlin, old Borfigenden und minbefiend brei Mit- 
gliedern Bei welche auf den Borfälag bed Vor⸗ 
figenden im Anfange eines jeden Kalenderlahtes und 
für, die Daues deifelben mit ber erforberlihen Zahl 
von Gteflvertreteen von dem. Minifer für die lands 
wirthſchaftlichen Anı ernannt werben. 
® Wr —i ùY — — haben ihren Gig in 
5 2. Die Gefuhe um Zulaſſung zu einer ber 
beiden Gtaatsprüfungen, weichen bie erforderlichen 
Nachweiſe angefgloffen werben müflen, find an ben 
Director ber ‚Königlichen Thierarzneifgule zu Berlin 
zu richten," welcher Über die Zufoffung des Candidaten 
zur Prüfung entfdeibet. Gegen einen abweiſenden 
Beſcheid deffelben kaun ber Rekurs an den Miniker 
für bie landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten verfolgt 
wer! 


5 3. Die Präfungen zerfsllen in zwei Abſchnitte, 
den schriftlichen und mündligen. Die ſchriftlichen 
Prüfungsarbeiten find an ben Vorfigenden ber Prüfunge- 
Sommiffion portofrei einzufenden und müflen von dem 
Candidaten mit ber eibesflastlichen Berfiherung vır- 
fehen fein, doß er dieſelben allein und ohne fremde 
Hülfe angefertigt Habe. 

$ A. Die Prüfungs-Bebüpren find bei der Eaffe 
der Königlichen Thierarzneifhule in Berlin eınzugaplen. 

Wird Die Prüfung nicht beendet, fo werben für 
die unerledigt gebliebenen Prufungs ⸗ Abſchnitte Feine 
Gebühren gezahlt, oder bie bereits gegaplten zuräd- 
erflattet; für abfolvirte aber nicht beflandene Abſchnitte 
werben bie Gebühren nit zurüdgegeben, und bei 
Wiederholung biefer Abſchnitte muß bie dafür fer 
gefegte Gebühr mit dem füc bie allgemeinen Ausgaben 
beflimmten Gcbüprenbetrage nochmals gezablt werben. 

55. Bii jeder Prüfung werden protocollariſche 
Berhandlungen aufgenommen, welde den Gegenſtand 
derfelben, das Urkheil jedes einzelnen Exraminatore, 
die Eenfur der Commiſſion für den fchriftlihen und 
mündlichen Prüfungs-Abfepnitt und eventuell bie 
Schlußcenſur über da6 Bejammtergebniß der Prüfung 
” enthalten müffen. Die zu ertheilenden Genfuren find 
je nad dem Ausfall der Prüfung: 

„woryglih gut“, 
"ser, gut, 
L ‘ . 





mittelmäßig“, 


r . 
Die drei exfleren erfären ben Candidaten für bes 
ſtanden. Die Cenſur wird durch Stimmenm 
feftgeſſellt „ bei, Slimmengleichheit entſcheidet · der J 
figende. Bei Abgabe ihres ürtheils über die Schiuße 
cenſur wird es den Mitgliedern ber Prüfungss 


Eommiffion zur Pflicht gemacht, fih von dem Gefammt- 
wiſſen des Gandidaten eine möglich —— 
ſchauung zu verſchaffen und die mehr ber 
hohe Bedeulung ber einzelnen —J—— 
für die amkliden Obliegenenen ber Strei CE h. 
Departemente-Tpieräräfe zu berüdähfigen. 
$ 6. Der Borfigende der Präfungs-Eommiffion 

hat bie.aufgenommenen protocollariſchen Verhe 
— En 

ie, ‚bie, Iandmir en, -Angele ie, 
reichen, und je ie, dem esta mi Prüfung, 
— Nichertheilung des — 
1} . 
’ 57T. Im Balle eines nicht befricbigendem; Ers 
gebniffes darf bie Präfung ber Re nah nur einmal 
und swar regelmäßig nigt vor Ablauf eined Jahres 
wieberhols werden. " „ 


EU. Beflimmungen für die Ereie 
tbierdeptliche Prüfung. Bu 
5 8. Nur folde Thierärzte, welchen auf Beuab 
des 5 29 der ne vom Er 1869 
De deren Pr — if, oder — vor 
109 des Pröfungs-Regulauios vom 23. Sep⸗ 
Ka ‚1889 nah En damals geladen © de 
als ärzte erſter Claſſe approbirt worden and 
welche ia — eine an Tüprung assweiſen, 
werden. zur Freisstpierärgtlihen Prüfung gugdaffen. 
Bei bem Prädifate „vorzüglich gu” in der 
bation fann der Candidat fogleih zur Freiästhier 
lichen Prüfung zugelaffen werben; bei dem Prädkfate 
— Br a — — — g or 1 Ja, 
ın allen anderen dallen e nad erfoutfi 
Approbation. ö Fa 
Dem Geſuche um Zulaffung zur Präfung And 
Approbation und ein Zeugnig der Auıfihtöbepß: 
über die fittliche Führung des. Eandidaten anzujcplichhen 
$ 9. Die foriftlipe Prüfung befcht 1" der 
arbeit 3 Aufgaben, von Denen die eine ar⸗ 
er gericht ‚ die andere aus ber ypolkgeilugem 
TIpierheillunde zu entnehmen if. Die Aufgaben werden 
von der Prufungs⸗ Commiſſion fchgecht und Main 
Candidaten durch den Vorſthenden berfelven — pen. 
Die Ausarbeitungen müſſen ſpaͤteſtens 6 Monate 
nach Empfang der Aufgaben eingereicht werden (5.3). 
Eine Berlängerung biefer EriR if nur unter befondens 
dringenden Umftänden zuläffig. Dan" 
Hat der Candidat dem ſchriftlichen Prüfungs«| 
fnitt nach dem Urtheile der Prüfungs-Tommifikg: 
befanden, fo hat biefelbe in zur mündligen > 
zriulaſſer und zugleich den Beitpunftberfeiken zu 
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Atmmen; im anderen Falle iſt nach dee Vorſchrift der 
5 6 und 7 zu verfahren. | 
$ 10. Zn der mündlihen Prüfung hat der Can⸗ 
didat zunaͤchſt vor zwei Mitgliedern der Prüfunge- 
Commifflon, weile von dem Borfiginden derſelben zu 
bezeichnen find, entweder an einem lebenden Thiere 
cinen gerichtlich ober polizeilich wichtigen Krankheitsfall 
zu mnterfuchen, oder bie Section eines gefallenen 
Thieres unter Beobachtung der für gerichtliche Fälle 
erforderlichen Ruckichten zu volzichen, den Befund 
fofort "mündlich vorzutragen und demnächſt eine ſchrift⸗ 
Ihe Arbeit über den Kalt fe nad der geſtellten Auf⸗ 
abe anzufertigen. Alsdann erfolgt bie mündliche 
Sräfun des Eandidaten über Gegenfände aus ber 
gerichtlichen und polizeilichen Thierheillande vor ber 
Präfunge-Eommi on. 
. $11. Die Prüfunge-Gebühren beitragen 12 Thlr. 
und zwar für jeden ber beiden Prüfungs⸗-Abſchnitte 
5 Thlr., für allgemeine Ausgaben 2 Thlr. 
Die Gebühr für den ſchriftlichen Abfchnitt wird 
von dem Candidaten bei Zuflelung ber ſchriftlichen 
Aufgaben eingezogen. - 


WEN. Beſtimmungen für Die Departements: 
- thierärgtlihe Praüfung. 


.. 5 12. Zur departements⸗thieraͤrztlichen Prüfung 
fönnen nur Kreis⸗Thierärzte, welche als folde 
mindefiens 2 Jahre Tang fungirt haben und in der 
Erfüllung ihrer amtlichen Obliegenheiten zu keinem 
Tadel Beranlaffung gegeben haben, zugelaffen werben. 

Die Zulaffung ſoll ferner regelmäßig davon ab⸗ 
Yängig fein, daß der Candidat zuvor auf bie Dauer 
eines Schuljahres ald Repetent bei einer Preußifchen 
Tpierarzneifchute beſchaͤftigt geweſen if. Ausnahmen 
von biefer Deflimmung —*8 die Genehmigung des 
Mimißters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Den Kreis⸗-Thieraͤrzten, welche Behufs ber 
departements⸗thier äͤrztlichen Prüfung als Repetent bei 
einer Thierarzneiſchule beſchaͤftigt zu werben wünſchen, 
ſoll bei tadelloſer Dienſtführung die Beurlaubung 
dazu auf die Dauer eines Schuljahres nicht verſagt 
werben, inſofera nicht dringende Ruckfichten des 
Öffentlichen Dienſtes —A | 

- Die Meldung zur Beſchäftigung als Repetent 
muß mindeſtens 6 Wochen vor Beginn bed neuen 
Schuljahres bei dem Dirccıor der betreffenden Thier⸗ 
arzneifhule erfolgen. Derjeiben iſt der Nachweis der 
erfolgten Beuriaubung anzuichlichen. 

Die Behufs der departements⸗ thierärgtlichen 
Prüfung als Repetenten einer Thierarzneiſchule bes 
(häftigten Rreis-Thiırärzte habın Leinen Anſpruch auf 
eine Bergütigung aus der Staats: Eafir. 

8 13. Der zur bepartementssthierärgtlichen 


fe | fohrieben if, 


Diefe Arbeit foll das literariſche Maierial kritiſch 
behandeln und auf eigene Beobachtungen und Verſuche 
gegründet fein. Einreihung bderfelben werden 
dem Sandibaten von ber Prüfunge-Eommiffion Prozeg- 
arten zur Anfertigung eines Superarbitriums über- 
wiefen, welches berfelbe binzen 14 Tagen nad Empfang 
ber Acten dem Borfigenden ber Prüfungs:Commilfion 
zu überreihen hat. ine Berlängerung diefer Friſt 
it nur unter befonders dringenden Umflaͤnden zukälfig. 
Im Uebrigen findet das weitere Berfahren, wie 
89 für * kreis⸗thieraͤrztliche Prüfung vorge⸗ 

t. 

8 14. Die mündliche Prüfung beſteht in einem 
Colloquium mit den Mitgliedern ber Präfungs⸗ 
Commiffion über wichtige ſtaats⸗thierärztliche Gegen⸗ 


fände. | 

$ 15. Die Yräfungegebühren betragen 20 Thlr. 
und zwar für den ſchriftlichen Prüfunge-Abichnitt (5 13) 
10 Thlr., für die mündlide Prüfung 8 Thir. und für 
allgemeine Ausgaben 2 Thlr. 

Die Gebühr für den ſchriftlichen Prüfungs: 
Abſchnitt muß von dem Candidaten bei Leberreichung 
der wiſſenſchaftlichen Arbeit entrichtet werben. 

.:9 16. Das vorRehende Regulativ tritt mit bem 
1. Zanuar 1874 in Kraft umb werden von biefem 
Zeityunft an die früher erlaflenen reglementariſchen 
— an und dereent mhier⸗ 
a e g au nwendang geſetzt. . 
Berlin, ben 29. October 1873. 


Ä Der Minifter 
fuͤr die landwirthſchaſtlichen Angrlegınhesiten. 
Im Auftrage: 
gez. Schellwig. 


» * 
» 


Vorſte hendes Regulatio wird hierdurch mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
Kolge deffelben bie Beßimmungen des Reglements 
vom 6. September 1853 (Amtsbl. S. 360/62) und 
ed Minikerial > Erlofied vom 7. Februar 1855 . 
(Amtebl. &. 67/69) mit dem 1. Januar 1974 außer 
Kraft treten. 

Potsſsdam und Berlin, den 15. November 1873, 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei» Präfibium. 
b) weile den Regierungsbezirk Polsdam 
aus fchließlich betreffen: 
Erledigte Kreiswundarziftelle. 
188. Die Rreiswundarzifielle des Kreifes Juterbog⸗ 
Luckenwalde ift erledigt und find Bewerbungen um 


im 


4 


- Idiefelbe binnen ſechs Wochen bei uns anzubringen. . 


Ad Wohnſitz für den Inhaber der Stelle iſt Baruth 


Prüfung zugelaſſene Gandidat has eine wiſſenſchaftliche in Ausfiht genommen; doch werden Wünfche ber 
Abhandlung über ein feliRgemähltes Thema aus dem | Beiverber —— einch anderen in dem beireffenden 


Gebiete der Beterinairwiffenfchaften auszuarbeiten und | reife gelegenen 
dem Borfigenden ber Prüfange-Eommiffion einzureichen 


(3. 


ohnortes Berüdiihtigung finden. _ 
Potsdam, den 6. Rovember 1873. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


SB 


VDhanden getommmene Banknote über 500 Thaler. 
184. Bei einer Geldſendung yon der Stationd-Eaffe 
in Morgenrorh an die Königliche Eifenbahn-Commiffionds 
ur in Kattowig iR im Laufe des Monats October 

die Preuhiſche Bankaote NE A 240,794 über 
300° Tpaler verloren gegangen oder gefohlen worden. 
Es werden deshalb alle und unterfiellten Köͤniglichen 
und Communal-Infituts-Eaffen hierdurch veranlaßt, 
auf die bezeichnete Banknote ein beſonderes Augen | 2 
mai m 1, biefelbe anzuhalten, ſobaid fie im 
Geldverkche yum Borſchein fommen folte und ben 
Einzgapler fchleunigk der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Conmiſſion in Katiowitz namhaft zu machen. 
Poisdam, den 17. November 1873 
Koͤnigl. Regierung. 
Bekauntmadungen der Raiferlichen 
Dber Hof Dizeetion zu Berlin. 
"1. Uuanbringliche Geldfendungen, 
welche bei der —— in Berlin rs dem 
3ten Quariale 1873 Tagern. 
a. Briefe, deren Werth bei der Ablieferung 
declarirt worden if: 
1 in Mafowo, mit 4 Thir., e⸗ 
a an 2) mer . 
Ser, 2 um an 
Röller in @x. Reuend , mit 10 
De lalkeene mit 7 £pe. 76gr. eat 
en one, mi ei 
om 19, MRöny 1873, 5) on Bimpredt ug 
wi 20 Rabe, auf —— a 6. Juni — ) an 
BDrahna in 1 Thir, aufgeliefert ‚am 
13. Hugup 1873, nm an Dabzinsti in Barfgau, 
mit 2 Tr, aufgelisfert am 17. April 1873, 8) an 
Kroſchin in Minden, mit 20 Thlr. aufı liefert am 
4. Zuli 1873, 9) an Bußpaufe:, in 8 enid, mit 
1 Spk, aufgeliefert am 30. Juni fi 
b. Briefe, deren aoertpinpalt ei der Auf 
lieferung nicht declarirt worden If: 

10) ax —— in Soldin, mit 1 Thlr., aufe 
— 6. Zuni 1873, 11) an Kummer in 

bag, = nit 2 Tplr. aufnekiefert am (X), 12) an 
Billmer in Feengz mit 20 Thlr., aufgelkifet am 
19. Juni 1873, 13) an Sonnendrodt in Caſſel, 
mit 6 Thlr. 26 Ser, aufgeliefert am 1. Juli 1873, 
14) an Raſchke in Berlin, mit 1 Thir. 8 Sgr., anf 

geliefert am 1. Juni 1873, 15) an Bed in Berlin, 
9 1 Thir., aufgeliefert am 19. Auguſt 1873, 16) on 
Meplig in Bu jerpaufen a. D., mit 1 Thlr,, aufe 
— am 26. Juii 1873, 17) "an Böhm in Ham- 
mit 9 Ger., aufgeliefert am 17. Juli 1873, 
10) an Wagos in Berlin, mit 1 Tilr., au geliefert 
am 19. Dr 1873, 19) an Knorr in Mifhkopf, mit 
1 Wir., aufgeliefert am 30. Juni 1873, 20) ar 
Brebered a tarburg, mit 1 The sufariefet 
am 26. Mai 1873, 21) an Meyer in Bresian, mit 
4 Lite, —2 — ————— 3 ar 
ZTrint in Bredlau, mi 1 Le, aufgeftitert 


en 1 — Haaſe v iR, ei 





8. Juli 1873, 23) an i⸗Commiſſarius Seiser, 
mit 1 Thlr. ee 19. — 20) ã 
Stödel in Berlin, mit 10 Egr., net am 
10. Jun 1873, 25) an Ebert in Berlin, mit 1 iur 
ee am — 3 a Be 

va mit fr., auf t am e bruar 
1873, 27) FA Meißner in Berlin, 
a liefer am 26. Juni 1873, 2 oe Ma) 

., aufgeliefert am 7. 
Röhre in Hamburg, mit 3 er F ch ne 
22. uf 1873, 30) an Werner in 
mit 5 Thir, aufgeiefert am 12. Anguf 1873. 
Die unbefannten Abſender der Bonbenammten 

Werthſendungen werben aufgeferbert, ice Das 


halb vier Woren vom Tage bes Erſe 
mini er Beklannimachung an arts, Ki Me ee 
jofbirection fi gu melden, widrig 
Get der Sendungen bem Hofarmenfond er 
wiefen werben. 
Berlin_C., den 12, November 1873. " 
Die Kalfert. Ober-Pofbirecior Bade:  . 


Bet ——— au —— 


Baubejiche in Berlin betre 
6 8 m. Deceuber dieſee ab iR dad 
8. YokkyeieRıvier un 8 —X een = 
Hr —— — Heſſe, a Promepabe 
infhliegtih der fels:Revifionen 


Berlin, ben 8. November 1873. 
Röaigt. Pollgei-Präfbiem. 


es Aepublikation. 
beiseffend wi re in ae pe wm darden 
f Grund. des $ u des Geſehes vom. 


11 5* 8 — ve 09 
ei 8 m r 
von Berlin un für den Fade 


—2* ae A ag: 
1. en von — * 
— ————— —— undb Fan 

jenit, Antimon 3 Ku J 
Robat, Motybbän, {x —V — 
Uran, Wismuth, Zinn, Burke? Ring — 
des reinen Zinnobere), GummisButti ober, — 
Säure enthalten, ſowie unechtes Blattg 
unechtes Blatiſilber, nicht verwendet werben. 

52. Wer die ad 1 bezeichneſen of 

Farben von Spielwaaren und —ER 
um öffentlichen Berfauf ober verrng bi in 

id, verivendetz imgleichen, wer er 
Genußmittel, welde mit Dielen Stoffen wich 
verfauft oder feilpält, wird, foferm niök & ni 
den allgemeinen Gtrafgefegen —X 
beſtimmungen zur Anwendung kommen, mit 3 


firafe 518 zu 10 Thalern, obeı 
erg, mit ———— 


* 3. Die Polizei⸗Verordnung vom 5. Ocisber 
Amtöblatt von 1865 Seite N iſt aufgehoben. 
lin, den 11. November 1 
—* —— Yollzei-Präflbiom. 
in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 5. November Yan, 
. Königl. Poligel-Präfbinm. 


Beloanntmagun 
Mit Begug auf bie bieffeitige EITHER: 
vom 11. November 1871, betreffend die Verwendung 
Kgäbticher Barden zum Färben von Epielwaaren und |virter 
jenugmitteln, Seröffentlicht das Polizei» Praͤſidium 
nachfehend ein Bergeicnig der gebräudlichften (häd- 
lichen Barden, fowie der an Stelle derfelben gu ver- 
wenbenden unfgäbtigen Barden: 
1) Schaͤdliche Karben. 
&4 ha b —— (Zint 
werſpath um int DOryl 
Roth: MalersZinnober, Granſchang, Mennige 
(Miniun), —— ere — 
Mineralsotp und rother 
Cochenillenroth (au — — oder Karininroth 


aenet 
Dperment oder — get a igmen- 
tum), „li, Raffeler Sm, R eapen eigelb, 
FA IE Me Anneaelach, Gene elb oder 
— Gummi gultae, gelbe 

m und 

ee: Semi 8 aus vorfichenb aufgeführten 
Blau: Berabla u, MincralBergblan, Bremer. Blan, 
Konigẽblau, Shatte, sinfe oder fupferhaltiges Berliner 
Ban, blauer Erzgianz, blauer Streuglany, Eſqel, 
Stberblau, Eonifendlau, Wiener Blau und Leuthener 


Violett: Gemifhe aus vorſtehend aufgeführten 


rothen und blauen Farben. 

Grün: fpan, Gruͤnſpanblume, Braunfchtweiger 
Srun, Berggrün, Bremer 1, Schwedifches Grün, 
— — iener Orän, Soͤw inſunher Grun, 

Grln, Partfer Grun Berliner Grün, 

* De in, grüne Bronce, Raifergrün, Mitier 

EB eu lem Safieter — vosarin, 

iR, obaftgrän, grüner 

—— Raiferbedgrün ai Miderdigrin, |n. 

Neapelgrin, Neuwieber rei nfbtende umb Icdes 

aus einer Mifdung von 16 ſchablichem Gelb und Blau 
noch gm zu bilden! 

Braun: Terra Biene und Gemische ans einer 
der oben aufgeführten rothen Karben und ſchwarz (zur 
Fer Fa Sgwarı ſelbf heben ſchäbliche Stoffe 
Boy ine Anwen! efunden). 

etailfarbe: —ã u über, unachtes 
ober Sean Be —X oder Schaumfilber, Golb- 
Broac,. Gil — fer⸗Vronce und rothes 

Antimonium u), arſenikhaltige 

2. 


Kremferweiß Ei , Schieferweiß, 





au 


2) Unfgäblide Karben. 

Weiß: präparirie, gut ausgewaſcheue Kreide, ober: 
mit Waffer angerichener, wieder geirodneter oder ger 
pulverter. Gips, Asbeſt (Bebermeiß), weil —* 
Hirſchhorn oder Elfenbein, praͤparirter Spei 
parirter Talk und weißer Thon. 

Roth: Berliner Roth, Feeiemmaner Roth, Neapel⸗ 
roth, Kugellack, Krapplad, Rofenlad, Kermofinfud, 

Kirfeotper Lad, Wiener Lad, Nofenrotg, Mofenliin, 
Braunroth, Sophienreih Eafenznp, armeniſcher 
Bott, vorbes Eifen-Dryd (Caput mortuum), präpa- 

Blutſtein, Drachenblut, Abkochung von Blauholz 
und deſſen Ertract, Abtodung von Fernambrd« oder 
Braſilienholz mit Alaun oder Gummi verfegt. 

Saftroth: die Säfte — Beeren, z. B. Ber 

berigen, Kermesbeeren, mit Waſſer bereiteter Aufguß 
von rothen Matfchrofen-Blättern, 1,gepulgertet Sandelhol. 

Gelb: Schütigerb, gelbe Erde, Ddergelb, gelber 
Lad, gelber Rrapplad, Gera, Bbtogung, vo von 
Curcume / Wurzen a Sanen Sef Due 
eitron, Scarte, Bau, NRreugbeerei 
6 |(Grain d’Avignon), desgleihen yon Gerbton, init dem 
Bier wor Kufefo, Kuga vn Safran vergehen 

ifete oder ), uf von in, en 
von ben Blumenblättern ber gelben Ringelblume 
(Calendula officinalis), . 

Drange: Gaft-Nanguin, eine Mblohung von 
Drlcand, mit einem. geringen. Zufag von Soda ber 
reitet, fowie Gemiſch aus rothen, unſchaͤdlichen und 
gelben Barden. 

Blau: Reines Berliner Blan, Wiesbacher Blau, 
Yarifer Blau, Mineral-Blau, Neublau, SächfifBlau, 
Blau-Tinctur, Indigo, beſonders eine mit vier Theilen 
—— Scht Ing — m Natron 
ol eibe abgeſtumpfte Aufloͤſuug en, trodener 
und flüſſiger Judigo, Karmin, Safiblau. 

Violett: Ladmus, Saft⸗Violeite und Semiſche 
unſchaͤdlicher rother und blauer Farben; z. B. eines 
Aufguſſes der Cochenille mit etwas fer: oder 
ea uföfung ober akute — be⸗ 

ebigen er vorſte erwaͤhnten mmpften 
Auflöfungen — Indigo. 

Ping Ari ber ae yentigchn 
beffe * wie: Pißnziengrün, Apfelgrün, bunfelgrän , 
Chemiſchgrun, —5 Erde und — 
unfehäbf/en blauen und geien Barben, z. B. eine 
Verbindung des reinen liner Blaus mit einer 
Ablochung von Curcume⸗Wurzel ober Gelbhoiz; des⸗ 
gleichen ber vorerwaͤhnten abgeſtumpften — 
rAuflöſung ‚mit der Abkochung von Curcume⸗Wurzel und 
etwas mn oder mit dem Aufguß der Blumenblätter 
ber Ringelblume. 

Braun: Bieten Kölinifhe Erde, Mumie, Sei 
Umbra, Caffeler Braun, Keffeibraun, brauner Lad, 
Mahagonibraun, Mineralbraun, Mobebraun, —3 — 
Braun und Mifgungen aus ——— Roth und 


Sqwarz 


Schwarz: Beinſchwarz, Frankfurter Schwarz, 
warz, Neutral⸗Schwarz, calcinirter Ruß. 

Metallfarben: echtes Blaitgold, echtes Blattſilber, 
echtes geriebenes Gold und Silber, Maſſtogold, 
Staniol und Graphit. 

Berlin, ben 5. November 1873. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Befaunntmachungen der Rönigl. Direetion 
Dee Niederſchl 


ch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
Billet- Ausgabe. 

123. Bom 20. November d. 3. ab werben: im 
birecten Perſonen⸗Verkehr mit ber Oberjdlefliähen 
Eiſ. abahn auch Schnellzua⸗Billets I. und IL, fowie 
gewöhnliche Billets IL. Elaffe von den bieffeitigen 
Starionen Berlin, Frankfurt a. O. und Börlig nad 
ben Stationen Ruda, Kuttewig und Beuthen ber 
Dberſchleſiſchen Eifenbapn zu allen fahrplanmäßigen 
Zügen serabfolgt. 

Berlin, den 11. Rovember 1873. 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchhen Eifenbabn. 
Ankündigung eines Gpecial- Tarifs für Petrofeum- Transports. 
124. Bom 1. November d. 3. tritt für Petroleums 
Transporte in Duantitäten von mindeſtens 100 Gır. 
von Station Hamburg der Perlins Hamburger nad 
Stationen der Bresleu-Schweibnig-Breiburger Eıfen« 
bahn via WirtenbergesLiegnig, ein Special- Tarif in 

. Drmderemplare des qu. Tarif6 find kei unferen 
Güter- Expeditionen Berlin und drgnie unentgelilich 
zu haben. Berlin, den 26. October 1873. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Tarif⸗Abänderung für den Artikel „Lun pen“. 

135. Im Scleſiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Berbande wird vom 1. Januar 1874 ab ber Artikel 






örliger 
„Lumpen” bei feſter Berpadung in Säden in die Bahnhofe zu Berlin, Ludwig Nicolaus Wilke: 


Glaffe II reip. A. und in würfelförmig gepreßten 
Ballen in bie Glaffen II reſp. B. des Tarifs vom 
1. October 1872 nerfegt. 
Berlin, den 7. November 1873. 
Königl. Direcrion 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenkahn. 
Ankündigung eines Special⸗Tarifs für den Traneport von 
Mahiproducien. 
126. Vom 10. Rovember d. 3. ab if ein Special: 
tarıf für den Transport von Geireide, Hütfenfrüchten 
und DOelfaaten, ſowie von Malz, Kieie, Mehl und 
anderen Mahlproducten zwilchen Stationen ber a. pr. 
Kaifer sFerdinandesNorbtahn, k. E. priv. Galiziſchen 
Carl⸗Ludwigsbahn und k. k. priv. Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn einerſeits und Stationen des mittel⸗ 
deutſchen ifenbahn = Verbandes andecerſeits via 
Breslau⸗Goͤrlitz⸗Leipzig⸗ Eiſenach in Kraft getreten. 
Druck-Exemplare dieſes Tarifs ſind von unfıren 
Guͤtir⸗Expeditionen in Berlin, Breslau und Görlig 
für den Preis von 2'/2 Sgr. pro Erüd zu beziehen. 
Berlin, den 11. Novemter 1873. 
Königl. Direction 

ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Regierungs⸗Collegiiem übernommen. 


Unfänvi Ines Radirages | 
aan Sog rg namen 


127. Vom 15. November d. 3. ab: tritt zum 
Schle ſiſch⸗ Märkifchen Verbands» Güters Tarif zwiſchen 
dieſſeitigen Stationen einerfeitd und Stationen ber 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn anbererjeits vom 1. Deiober 
1870 ein Nachtrag VII in Kraft, welcher direcke 
Frachtſaͤe für den Verkehr mit der Station Jägernberf 
der Oberfchlefiihen Eifenbahn enthält. Dradcrempları 
bed Nachtrages find bei unferen Büter- Erpebitionens 

unentgeltlich zu haben, foweit folde vorbanben find. 
Berlin, den 26. Sdrtober 1873. | 

Königl. Direction 
ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Irgenieur Peter Barthel zu Frauffu 

a. M. iſt unter dem 7. November 1873 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichmug und Pe 
ſchreibung dargeſtellte Leiſtenmaſchine im ihrer 

ganzen Zuſammenſetzung, ohne Jemanben 
ber Benntzung bekannter Theile zu * 
auf drei Jahre, von jenem Tage on gereignet, und für: 
den Umfang tes Preußiſchen ats ertheilt worden: 


Dem Dafinendauteihnifer N. Broſowskynn 
Frankfurt a. M. iſt unter dem 11. Rovember d. 
ein Patent 0 


A 
auf eine Zerfieinerungss, Niſch⸗ und Kerl: 
maſch'ne fin ter durch Zeiquung ‚und u 
ſchreibung nachgewieſenen —— — 

ohne Jemanden in der Anwendung F 

Tpeile derſelben zu beſchränken, | 

auf rei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fig, 
den Umfang des Preupiihen Staats eriheilt worden. 
Dem WerfllättensBorfieher auf dem ® 









Schröter iſt unter dem 10. November d. J. ein 


Patent 
auf eine Zugvorrichtung an Eifenbaßmen, ſewcit 
biefelbe für neu und eigenthümlich exadtela 
il, und ohne Jemanden in der Anwendung: 
befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd fÜR. 
den Umfang des Preußiichen Staats erteilt worden. 
Den Zuderficderei: Directoren Carl Jacob Ras: 
zu Bromberg und Morig Kraufe su Dobrzelis We: 
Polen if unter dem 11. November d. %. ein Paten: 
auf eine Formmaſchine für Rübenmafe i. 
ber durch Zeihnung und Beſchreibung nad: 
gewiefenen Zufammenfegung und ohne Se 
manden in ber Benugung befannter Theil 
zu befchränfen, 3 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fe! 
den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt werden 
Perſonalchronik. 


Der Herr Regierungs⸗Bice⸗Präfident Freiben 
von Schlotheim hat feine Dienfigefgäfte beim hießger 











‚au 


Dear Graͤflich Solmo'ſche Polizei = Verwalter 
Rnauf zu Baruth if zum Polgei-Aumwalt für den 
Begirk der dortigen Königlichen Kreiẽger ichts ⸗· Commiſſion 
ernannt worden. 

Die Foͤrſterſtelle zu Lietzenhütte im der Ober- 
(ertersi Grünau if bem verſorgungsberechtigten Jäger 

uli vom 1. December d. 3. ab überiragen worden. 

Der bi6 zum 1. October 1873 im Collegium der 
früheren General⸗ Commiſſion za Berlin befcäftigt 
gewefene Regierungs⸗ und Landes» DeronomiesRath 

t ephan von vorgedachtem Tage ab in bie 
Stellung eines Gpecial-Eommiffarius unter Beir 
behaltung feines Wohnfiges in Berkin übergetreten. 

: Der Rector an ber höperen Bürgerfäule zu 

ſtenwalde, Dr. Jentzſch, iR als Oberlehrer am 


ran zu Freienwalde a. D. angeſieilt worden, | 1873 


Dex ordentliche Lehrer Dr. Muret an der Rouifen« 
fönle zu Berlin iR zum Oberichrer an berfelben ber 


förbert werben, Bafnneiker 5 et 
meiſter Hoenow er 
unb Biomsichen iu Derlen, fowie — e 
Lademeiſter Johann Friedrich Neumann zu Berli 
find befinttio als folhe bei der Niederſchlefiſch ⸗ 
Maͤrkiſchen — angeſtellt worden. 
abweifung 
der im Monat October 1873 mit Bekallung 
verfepenen Schiedsmannsbeamten im Depar- 
tement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Commeriien⸗Rath Kneibel, 
Stralauerſtr. 52, 2. Stelivertreter für den Stralauer⸗ 
flragen-Bezirt N? 3, 2) Fabrilant Krüger, Papen⸗ 
frage 4, |. Stelverireter für den Neuen Markt Bezirf 
AR 6, 3) Rentier Schröder, ger, 6, Sciebe- 
mann für den Taubenfrogen-Beyirt N 25, A) Sub 
director Schumann, Schägenfr. 25, Schiebemann 

. für. den Schügenftragen-Bezirt NT 32, 5) Reniter 
Hoemfen, Buheimoſte. 134, 2. Stelloerireter für 
den Wilheimsſtraßen⸗Bezirt N? 38, 6) Kaufmann 
Schubert, Potsdamerfir. 141, Schiebsmann für den 
Yorsdamerfiraßen-Bezirt M A5, 7) Rentier Benede, 
Dranienfr. 173, Schiedomann für den Oranienſtraßen ⸗ 
—— 5 & —— — en 

aße 75, mann fär ben en ei 
M 9, 9 hal Beigert, Dranien⸗ 
burgerfir. 27, Schiedsmann für den Monbifons Platz⸗ 

Bat AR 147, 10) Formermeiſter Meißel, Aders 

Mrafe 91, Schiedsmanu für den. Gefammt- Bezirt 

A 171/181, alle zeha verpflichtet am 15. October 1873. 

Beeis ünde. 11) Raufmann Kari 
is Angermönde, jiebsmann für den 1. Bezirk der 

Stadt Angermünde, 12) Kaufmann Eihberg daſelbſt, 

Stellvertreter für denfelben Bezirk, 13) Buchdrudereis 

befiger Feifel dafeibh, Schied6mann für den 2. Besirt 

ebenbafelbfl, alle brei verpflichtet am 27. October 1873. 

Ereis Niederbarnim. 14) Kaufmann 
BDorgert zu Bernau, Gchiedemann für den 1. und 
Ds abibegt daſelbſt/ verpflichtet am 24. September 





Kreis Oftbavelland. 15) Mentier Scoda 
zu Spandau, Sqhiedsmann für den 4. Bezirk der Stadt 
Spandau, 16) Gaſtwirth Kuhwe bafeldk, 1. Stell 
verteeter für denfelben Bezitk, 17) Mäplenmi 
Müller ebendaſeltſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 27. October 1873, 

Kreis Prenzlau. 18) Amtmann Flügge, 
zu Groß» Spertenwalde, 1. Stellvertreter für ben 
6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 1. October 1873. 

Kreis eftpriegnig. 19) Rentier Hol⸗ 
laender zu Havelberg, Schiedsmann für den 2. Det 
ber Stadt Havelberg, verpflichtet am 14. October 1873. 

eis Teltow. Emeritister Lehrer und 
Küßer Pieper zu Tempelhof, Schieds mann für ben 
1, Künbligen Bejzirk, verpflihtet am 22. Geptember 


Reeis ——— ig. 21) Stellmachermeiſter 
Boid zu Riem Schiehbömann für die Gtabt 
Niemegt, 22) ermeiler Dommipfc daſelbſ, 
1. Gtefiveriveter ebenbafelb, beide verpflichtet am 
24. Geptember 1873; 23) Fieiſchermeiſler Boerner 
daſelbſt, 2. Stellvertreter ebendaſelbſt, verpflihtet am 
26. September 1873; 24) Bärgermeifler a. D. Reig 
zu Werder, Schiebsmann für die Stadt Werder, 
25) Rendant Plettenberg daſelbſt, 1. Stellverizeter 
ebendaſelbſt, 26) Bädermeifer Tpiem daſelbſt, 2. Stell⸗ 
verizeter ebendafelbfi, alfe brei verpfüchtet am 21. Or- 
tober 1873. 
Yerfonal-Beränberungen 

im Bereiche ber Intendantur Il. Irmee⸗Corpo. 

Ernennungen. Herion, Intendantur- Rah 
vom 3. Armeo@orps, zum Gcheimen Kriege-Rath und 
vorteagenden Raıh keim Krieg Miniferum, Kubiſch, 
Kammergerichts⸗Referendar, Kolodzie jewski, Appel⸗ 
Intiond-@erichtesReferendar, zu Iniendantur ⸗ Referen ⸗ 
darlen beim 3. Armee-Eorps, Haaſe, interimiſiiſcher 
Proviant⸗ Amts· Controlleur in Frankfurt a. D., zum 
etatömäßigen Proviant⸗ Amis· Controileur mis einer 
Anciennetät vom 16. Juli 1872. 

WAbfchiedss Bewilligungen. Gregorovius, 
Rehnunge-Raıp, Intendantur-Gerretair, bei der Ver⸗ 
fegung — auf fein Anfuhen — mit Penfion in den 
Nupehand der Eparacter als Geheimer Rechnungee 
Rath_verlichen. ö 

Berfegungen. Tip, Hauptmann & la suite 
der Armee unter Ucberweifung zum 5. Armee⸗Cerpe 
sum Borfande ber Intendantur ber 10. Divifism er⸗ 
nannt, Exner, Lemfe, Fahr, Jutendaniur⸗ Gere 
taire vom 4., 14. und 15. Armee» Corps, unter Bes 
laffung in dem Eommarbo-Berhältnife beim Kriege⸗ 
Minikerium, zu der Jntendaniur 9. Armee⸗Corpé, 
Beſſer, Intendantur-Regıfirator, vom 1. gum3 Armes⸗ 
Corps, Engelpardt, Gerretariats-Mpplicant vom 
Garbes@orps unter Ueberweifung zu der Intendantur 
3. Armee⸗Corpo, zum Intendantur» Gecretariatde 
Affiienten ernannt, Eplert, Proviantmeifer tm 
Belfort, nach Rathenow, v. Karger, Proviant-Amite 
Afhent in Spandau, nach Hagenau. 


Amtsblatt 


2 Königliben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Kerlin. 


fü! 48, Den 28. November | 1873. 












en Ober⸗ Mewelche den Regierungsbezirk Potsbdam 
enburg. — — betreffen: 









bat des früferen Bärgermeißerd In Spandan, Röbelins, |... 2. Ka a hr Beihins heise 
fend. 
— pam briken —— — Gen | 187. _Licderpolte Unglädsfäfe, weige bei dem 
er⸗ —— —* zu und Reumarl und | Ge Drauße Landivirtbfchaftlie Yorgelommen 


er Mai 
ind, ‚ veranlaflfen uns, die für Dr 
Bon den in —— us 5 70 des venis| Borfariften auch auf andere lanbwi 
ı Gtädte s Feuer » Societäts lements vom ſchinen aus udehnen. 
Beptember 1871 (Geſ.⸗S. 6. ) am 10. De⸗ Auf Brand des 5 11 des Befeges vom 11. März 
2.3. verfammelt ” eweſenen Provinzial-Tandtage- | 1850 über die Poligei- « Berwaltung Geſ.⸗ Samml. 
ordneten der affoclirten Städte find: ©. 265) verorbuen wir bakır, r, fhebung ber 
1) der fräßere Bü —** in Spandau, ———— Gebrauch Let der Dr 
elius, jegt in Baia, zum jweiten liebe | mafchinen betreffend, vom 22. Auguſt 1864 (Amtsb 
dändiſchen ——— der S. 257) für den ganyen Umfang unferes Bermoltungt- 
and Neumark! und ber Ricderfuuflg, : 
2) der Bürgermeifter Hafenfäger zu Sqhievelbein 
ne 
8* ab laufenden gen ⸗ in 
wieder und dieſe Wahlen auf Grund —* muß eine . 
— en ae na 4 Trug va |, „De 
r 
—2* vor 


en Kenntniß bri 
Baden den 19. Föpember 1873. Perſonen von — * ee I 


rer Ober-Pr t der Provinz DBrandenbur 
“ —— Geheime Rath v. Jagow. ® 


| am {09 
— 8 Hegierung: Bestand der Mafchine. mit einem wär deckenden 
Ocharſ⸗ umſchloſſen fein. 
ide den Regierungsbezirk Potsdam und 
ER Sie Gtabı Beriin beireften ⏑ wir 


zeitige kr e uf das Amisblatt und | 10 Thalern oder mit verhältnigmäßiger Haft ‚gealmbeı. 


2 Obwohl durch das Gef Gefe arm 10. | 10. Miryo. 3. |ı a7 8 Pe Berorbnung tritt mit bem 1. Januar 


Beamten en Tone bie Ba kwirthe, ein - Joistem den 20. November 1873. 


Sllh der Krüger, von ber Bella um gl. Regierung. eilung ded Innern. 

en ber Regierungs> Amtöblätter entbunden And, 188 ——— — Jun 

I doc anzunehmen, ba viele derfelben das Amis» Die Kufhebun un Ball br den Betrieb 

fernerpin sd lig Halten werden. Wir| nes — ⏑ —⏑—— bezigi 235553 betreffen». 

ea h arg die rechtzeitige Erneuerung Das Ardedereimeien durch das Befeg, be⸗ 

—** das Jahr 1874 bei den Raifertien teeffend die Aufhebung und Ablöfung ber ur ven 

‚Anßalten Le dem Bemerfen in Erinnerung, daß | Betrichdes Wödedereigeiwerbeöbenäg! ichen Bereqhtigungen 

verſpaͤteten BVeſtellungen die vollſtaͤndige Nach⸗ vom 17. December v. J. (G.⸗S. peo 1872 ©. 717) 

un ber bereite ausgegebenen Städe nur infoweit | in Berbinbung mit dem , effend die Auf⸗ 


en koͤnnen, als die geringen überzähligen pebung und Abloͤſung gewerblicher Berechtigungen in 


azu _ auereien. —— die Geſetze vom 20. ember und 24. Der 
je. it der —** erein 
Be Ahtpeitung des Innern. Eambeekheflen vom Fe 1008 (es pro bee 


en fen 


Haftlige M 
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&. 249) weſentliche Veränderungen erfahren. Wir|nob während einer anberweiten Fri von 3 © 

machen bie Betheiligten befonder® auf folgende Res nach dem Berfall Durch fcheiftlihe Anmeldung 
fimmungen diefer Gefege aufmerffim: geltend machen. 

1) Aufgehoben find: 5) Dem Pächter einer aufgehobenen aud 

a. alle: ausſcließ Bewerber Berechtigungen ber | lichen Berechtigung ficht neben. anberet Befn 

Abdecker, fie mögen mit einem Zwangs⸗ ober|frei, fofort die Aufhebung ber Pacht zu ver 

Bannrechte verbunden fein ober wicht; Er muß dieſes Verlangen jedoch vor Ablau 

b. diejenigen Abgaben und Leiflungen, zu melden | Jahres 1873 gegen den Beretigten' fchriftlich er 

bie Berechtigten in Beziehung auf die aufger 6) Die Zuläffigkeit der Ablöfung eines 3 

hobenen Berechtigungen verpflichtet. find. und Bannrechtes iA fortan nicht mehr davon abl 

| 2) Eine Entihädigung wird für bie aufge | daß ber dem letzteren unterworfene Biehfländ t 
hobenen Berechtigungen nicht gewährt: gen Berpflichteten, für welche Die Ablöfung bei 
a. wenn dieſelben dem Kiscus oder einer Rämmerei | wird, Die Hälfte des tn Rede fiebenden Bich 
oder Gemeinde innerhalb des- Gemeindebezirke im ganzen Bannbezitke beträgt; vielmehr ſteh 
oder einer Korporation von: Bewerbetreibenden | Gemeinde vefp. jedem Gutsbezirke oder jeder ei 

suflanden; Beſitzung für fl dad Provocationsrecht zu. 2 

b. wenn dieſelben von einem biefer Berechtigten erſt die Zuläffigkeit des für eine Bemeinde von 
nad bem 1. December 1871 auf einen Anderen Vorſtande zu flellenden Provotationd -Antrageı 

übergegangen find. mehr dadurch bedingt, dag in der erfleien die M 

Sur die in Beziehung auf die aufgehobenen nah Maßgabe des dem Zwangs⸗ und Ban 
Berechtigungen entrichteten und mit ben Iegteren aufs | unterworferen Viehſtandes fih dafür aueſprich 
ebobenen Abgaben und Leitungen wird eine Ent- |genügt ein nad ben geltenden Allgemeinen Beftt: 
—*8* nicht gewährt, wenn dieſelben an ben Fikcus gen gültig gefaßter Gemeinde⸗Beſchluß. | 
entrichtet wurden oder an eine Korporation von Ein Recht, die Ablöfung für den ganzen Ban 
Gewerbetreibenden ober an eine Kaͤmmerei oder Ges |zu verlangen, fobald bie Pronocation für Lie 
meinde, für eine, innerhalb ihres Gemeindebezirks 
ansgeübte Berechtigung. | 

In den vorfiefend unter b bezeichneten Faͤllen 
fann jeder fpätere Inhaber der Berechtigung die Auf⸗ 

ebung des —52 ihm und dem früheren Berechtigten 
efebenden Bertragöverhältnifies verlangen. Er muß 
aber dieſes Berlangen vor Ablauf des Jahres 
1873 gegen denſelben fchrifilich erklären. Geſchieht 
diefe® nicht, fo dat er die für Meberlaffung der Bes 
rechtigung übernommenen Berpflichtungen aud ferner: 
Kin opne eg zu erfüllen. 

) Im Uebrigen wird für die aufzehobenen aus⸗ 
ſchließlichen Beredtigungen eine Entſchädigung nur 
genäßrt, fofern fie mit einem Zwange- und Bann⸗ 
rechte nicht verbunden find. 

In —— Fallen, wo dem Inhaber einer 
ausfäliegliden Bekechtigung zugleih ein Zwangs⸗ und 
Bannrecht zuflebt, iR demnach ein Anſpruch auf Ent- 
ſchaͤdigung für dern Berluft der erfieren nur begründet, 
wenn bie ausfchließliche Berechtigung fih Über einen 
weiteren Bezirk ald das Zwangs⸗ und Bannreicht oder 
auf Biehgattungen erſtreckt bat, welche dem letzteren 
nit unterliegen. 

4) Die Anfprühe auf Entihädigung für den 
Berluf. der aufgehobenen Berechtigungen müſſen big 
zum Schluffe des Jahres 1873 bei uns ſchriftlich 
angemeldet werben. 

Werden diefe Anigrüde in der vorgeſchriebenen 
Weife und binnen ber oben gedachten Friſt nicht an⸗ 
gemeldet, jo gehen Me Berchtigten derſelben verluſtig. 
* können j.doh Lehns⸗ und Fideicommißfolger, 
| ienertoufoberehtlate, thefengläubiger und andere 
PRraibe, eaaiu —2 Entigäbigungdanfprfiht 




















Bichhanb er —ãA he 
ehflandes erfolgt if, fieht dem Berechtigten 
mehr zu. —B den 28. Mai 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inner 
wird hierburch wiederholt zur Kenntniß der Bet 
gebracht. Potsdam, den 20. November 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inner 

Belamıtmwachuugen 
Des Baiferlichen General Wok: 
Einführung von Pof-Padstadzeffen. 
89. Zur größeren Sicyerung und Befdyleur 
ber Pädereibeförberung hat das General=-% 
Sormulare zu „Poſt⸗Packetadreſſen“ 
laffen, weiche ſowohl für gewöhnliche Padete, atı 
für Padete mit Weribangabe ober mit Poſtpo 
und für reeommandirte Padıte swedmäßig an 
der bisherigen Padket- Begleitbriefe benugt werben fi 

Die ae aus geibem Earten! 
und in ber Größe ber ofaniveifungen, werde:; 
Dane von 3 Pfennigen für 5 Städ bei fämmmi 

oftanfalten zun: Berfaufe bereit gehalten. Aud 
die Briefiräger, Lanbbriefträger und Padetbi 
mit Borräthen von Poſt⸗Packetadreſſen verſehen 
dieſelben auf Verlangen an die Correſpondenten fi 
abzulafien. Den Gorrefpondenten if unbenez 
fih die Packetadreſſen auch ſelbſt herfiellen zu | 
Die Adreſſen müflen aber an Farbe, &r 
Größe und Bordrud ben amtlih herausgege 
Formularen genau entiprechen. 

Die Sof Yaderabr en find, nah Art der 
anwelfungen, mit einem @oupon perfehen, welche 
bem Abfender zu ſchriftlichen ober. gebruckten ic. 
theilungen benugt und von bem Empfaͤnger ahget 


‚ Werben fann. Die AuoftAung des Vordruds anf dem 
Coupon, „Name und Wöhnort bes Abſendirs ift in 
das Belichen bes Mbfenders gefellt. 

Außerdem if es bei den Berfendungen 
innerhalb Deutſchlands nad) wie vor geflattet, 
offene oder gefhloffene Briefe mit in bie 
Yadete zu verpaden. 

Aufkleben ober Anheften auf bie Padete 
fann ein zweites Exemplar ber Packeladreſſe ſehr 
zwedmäßig auch ald Paderfignatur benugt werben. 

Die Anwendung der Poſt⸗ Packetadreſſen wird 
im eigenen Intereffe des Publifums dringend 
empfohlen. Insbeſondere wird exrſucht, dieſelben 
während ber bevorſtehenden Weihnachtszeit 
möglihft allgemein an benugen. 

Zum 1. Januar 1874 wird bie aus Anlaß ber Porto: 
Ermäßigung zu erwartende beträgtfihe Steigerung 
des Poſ⸗Padetverleyrs 16 vorausfihtlih gwcdmäßig‘ 
erſcheinen laſſen, die Anwendung der gebrudten Pof- 
Padetadrefien » Bormulare, in Stelle ber bisherigen 


leitbrieſe, für alle Padetverfendungen mit ber Pol]. 


obligatoriſch zu machen 
Berlin, den 16. November 1873. 
Raiferliches General-Poftamt. 
Pofnehhe a den Bereiniglen Staaten Amerikas. 
jom 1. 


40. B December d. 3. ab beträgt das 
Porto für Pofllarten (Gorzefpondenzfarten) noch 
fäwmtlihen Orten ber Bereinigten Staaten Amerifas 


auf den Wegen über Bremen, Hamburg oder Stettin 
einen Grofhen, bj. vier Kreuzer. Franfirung 
erforderlich. 


Berlin, den 21. November 1873. 
Katfert. General⸗Poſtamt. 
Bekanntma⸗ en des Röniglichen 
Polizei — zu Berlin. 
pfehlung einer Drudierift. 
70. Das vom dem Herrn Profeffor Dr. €. Gurlt 
bierfelb im Verlage von F. C W. Vogel zu Leipzig 
herausgegebene Wert: „Zur Geſchichte der inter- 
nationalen freiwilligen Krankenpflege im 
Kriege” iR für alle der freiwilligen Kranfen- und 
BVerwunbdetenpflege ſich widmenden Vereine von hobem 
Intereſſe und wird baßer auf Beranfaffung Seiner 
Excellenz des Herrn Minifierd der geifllichen, Unter⸗ 
richto· und Mebicinal- Uingelegenheiten ben gedachten 
und ähnlidien Bereinen empfohlen. 
Berlin, den 15. November 1873. 
Königl. Polijei⸗Praͤſidium. 
u Betrifft die Benennung einer neuen Straße in Berlin. 


Umgebungen Berlins den Namen 
A „Volkerſtraße“ 
führen fol. 


Berlin, den 18, November 1873. 
- König. Polizei⸗Präftdium. 


Des Kaiſers und Könige Majenät haben| 1267. 15’ 
Altergnädigft zu beflimmen gerupt, daß bie tm | 2626. 
9. Polizei⸗ Revier belegene Straße N? 75a ber Mbr | 4727 
tbelung X sect. 2 des Bebauungsplanes von ben sat . 


a — 
n 


Nachſtehender Eriaß: 

Das Statut der neu errichtete 

Berlin-Edinifhen KeuersBerfiherungs- 
Actien-Befellfhaft in Berlin 
th am 10. Juli d. 3. von mir genehmigt und in ber 
Beilage zu M 41 des Amteblattes der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 
10. d. M. veröffentlicht worden. 
Die Geſellſchaft hat den Zwed: 
fowopl in birecter Weiſe, wie im Wege ber 
NRüdverfiherung, genen den su vers 
ſichern, welder durch Feuer, Blig oder Erploflon 
verurſacht wird. 

Die Eintragung in das Geſellſcafts⸗Regiſter iſt 
nad ber in NP 179 des Deuiſchen Reids⸗ und 
Preußiſchen Staate⸗ Anzeigers vom 31. Joli db. J. 
abgedrudten Bekanntmaqhung be hieſigen Königlichen 
Siad tgerichts t, und ber Geſchäftebetrieb begonnen. 
Berlin, ben October 1873. 

Der Minifier des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 
Ki Herbar yur ffentigen 2 ebrach 
wird hierdurch zur lichen Kenntmig g t. 
Berlin, den 18. November 1873. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekeuntmagpungen der Wal. Direction der 
Rentenbant für Die Provinz Brandenburg. 
Bırloofte Rentenbritte. 

. Bei der in Folge unferer Belanntmachung 
vom 30. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 

ichen Berloofung von Rentenbriefen ber 
rovinz Brandenburg find folgende Apointo ger 
sogen worden: 
Littr, A, zu 1000 Tpir. 
die Nummern: 117. 316. 719. 1065. 1155. 
349. 1600. 1719. 1738. 2496. 2712. 3076. 
3897. 3989. 4018. 4075. 4227. 4250, 
4627. A640. 4811. 5194. 5317. 5412. 
5948. 6068. 6235. 6236. 6279. 6313. 
6337. 6367. 6436. 6537. 6594. 6706. 6733. 
6964. 7034. 7096. 7835. 8238. 
Lättr. B. zu 500 Tple. 
die Nummern: 20. 38. 65. 137. 876. 987. 
1248. 1391. 1549. 1558. 1803. 1996. 2064. 
2487. 3029. 3125. 3418. 3516. 3593. 3657. 
! Liter. ©. zu 100 Tolr. 
die Nummern: 50. 120. 277. 390. 400. 961. 1021. 
. 1576. 1765. 2079. 2098. 2136. 2615. 
2723. 2862. 2894. 3233. 3373. 4875. 4578. 
4928. 4956. 4990. 5000. 5072, 5704. 5804. 
. 5970. 5996. 6011. 6251. 6520. 6627. 
. 6793. 7024. 7166. 7225. 7449. 7482. 
7544. 7576. 7762. 7770. 7896. 8551. 8767. 


Littr. D. zu 25 Thlr. 
353. 519. Ya Ita 861. 972. 1396, 


1208. 
3106. 
AB, 
5677. 
6335. 
6928, 


* 


3218. 
4516. 
8768. 


1156. 
2424. 











7493. 
‚8812. 


die Nummern: 


1. 1366. 1432. 1538. 1542. 1721. 1248. 1792, 
2185. 2254. 8. 2860. 28885. 


2559. 2825. 
28. 2997. 3164. 3438. 4036. 4065. 4105. 4115. 
5051. 5288. 5398. 5681. 5999. 6104. 6150. 6237. 
6249, 6498. 6878. * 6886. 6911. 

Die Inhaber der vorbegeichneten Rentenbriefe 
werden auf ‚ gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentendriefe ia coursfähigem Zuflande und ber 
dazu gehörigen Coupons ber Ser. III M 16 nebfl 
Talond den Rennwerth der Erfieren bei ber fielen 
Rentenbank ⸗Caſſe, Unterwaſſerſtraße Rr. 5, vom 1. April 
t. I. ab an den Wocheniagen von 9 bis 1 Uhr in 
Empfeng Mu nehmen. 

1. Ayell k. 3. ab Hört die Berzinfung der 
verbegeläncien Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt ver⸗ 
ip ut, bem Göluffe des Jahres 1884 zum Vortheil 





dem 1. April 2. 3. Rattfinden 


Zahlungstage bis zum 1. 


aufmerkſam, fämmtlide unter ben 
Nummern 1 ie 653 ausgegebene Renten» 
briefe der Provinz Brandenburg Littr. 
von 10. Thir. in Aueh [süber Rattgebabter 
Auslooſungen gekündigt 

Den Inhabern von —— und gelünbdigten 
Rentenbriefen it geflattet, die zu realifirenden Renten- 
briefe mit ber Por an bie Rentenbank-Eaffe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß die Ueberm 
bed Geldbetrages auf gleichem Wege und foweit folder 
bie Summe von 50 Thlr. nicht überfleigt, durch Poſt⸗ 
anweifung, jedoch auf Gefahr und Koflen bes 
Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt aldbann, ſoftrn es 
um die Erhebun ng von Summen über 50 Thir. han 
eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. November 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Rentenbant für bie Provinz Brandenburg. 
Bernichtete Rentenbrirfe. 
Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 15. MWoember 1873. 

Auf Grund der ss 46 47 und 48 bei 
Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden 
an ausgelooſeten Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, welche nad dem von dem mitunter- 
zeichneten topinzial-Rentmeifter vorgelegten Ber; 
ae gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und 


5 "Sie Litt. A. & 1000 Thlr. = 55,000 Chr. 
23 ss. 5 a 50 = == 11,500 

1 ⸗ - Co WW: — 7.100 ⸗ 
48 ⸗ —A D. a 25 z == 1,200 z 
überhaupt 197 Stüd über . . . 74,800 Th. 


Die Einldfung der oben geländigten Rentenbriefe | Bekanntin 
fann, fofern Die Inhaber Died beantragen, Fra len der Biederiel 


Falle von ber Restenbant Cafe 4% Ahnfen vom 138. 
Apr F. 3. in Abzug —— in Kraft getreten: 1) Rachtrag V ya 


gerait. 
ir maden Pe wiederholt darauf Hamburg, 


B. |fowie Marchegg, Neudorf, Deeßburg, Wieſelburg, Rec 


ER 
| ae 6 Heute in n Oraenmarı” der Untergeidimein 
durch Feuer vernichtet. 


g. u. 
(gez.) v. Tentenbern, (gez.) Winkelmann, 
Abgeordnet Abgeordneter 
bes —— ns 1 voinpialstanbiageh, 


Bepeimer —E und Notar. 


(ge3.) Rüfen, (gez.) Sqor eiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſtor. Buchhalter. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1873. 
Königl. Direction 
der — fuͤr die Provinz Brandenburg. 


⏑— 
NRorddeniſch⸗Oeſterre ichiſcher —— 
Bom 15. November b. 3. ab find folgende 


—7 


















Tarif für den directen BütersBerfchr 

Lübel und Wittenberge einerfeits und 
onen Wien, Seblefee, Kornenberg um 
Stockerau der k. k. pr. Deflerreichiichen Nor 


den Gtati 


und Neu-Gzöny der f. k. pr 
Eiſ ns Geheuſgaſ 
tober 1872. 2) Nachtrag V zu Heft —2** * 
den directen ®üter« Berfehr zwiſchen Stettin einer⸗ 
ſeits und ben vorfichend genannten De 
Stationen anbererfeitd vom 15. September 1 
3) Nachtrag IV zu Heft VI Tarif für ben birecten 
Güter-Berlehr zwiſchen Berlin einerſeits unb ben 
bei 1 genannten Deflerreihifchen Stationen anderer 
jeitd vom 15. Februar d. J., enthaltend Klaſſiſic cationa⸗⸗ 
Aenderungea, Einführungen eines Special⸗Tariſs V 
Saſertanepori in Wagenladungen und Sup 
er für den Verkehr mit Ungarn befle 
Erf: re ber Mi gr 
unferer hiefigen Büter-Erpebition unenig su haben. 
Derlin, den 10. November 1873. 
önigl. Direction 

ber RieberfalefkRärhigen Eifenbahn. 

Bekanntmachungen ber Königl, Dieectien 


er 
Ankündigung eines Larifnagirags. 
43. Bom 1. December 1873 n. Gt. ab werben 
die Stationen Reval und Narwa der Balkifi 
Eifendahn als Verband - Stationen in den OR» 
Ruffiihen Eiſenbahn⸗Verband für ben a mit den 
Stationen Berlin, Danzig, Neufahrwafler, Königsberg 
und Pillau aufgenommen. Der dieſerhalb Heranss 
gegebene eilfte Nachtrag zum Tarif if von allen 
Berbanbpationen 1 fäufli zu bezichen. 
vombern, bem 5. Rovember 1873. 
nigl. Direction ber Ofbahn. 


—— 
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Rüderaanf aAbf. 1234 | A551 | 84. 

Peters pagen 9211251 531 858 

‚Berlin Ant.t org 145 Naqhm. 952. 
Ankunft 





mes. 





Nochm. 1 Antunft 


Abends 
Der vonändige — | “ auf allen a ber hn zur Br | und kauflich hehe ver. 


e Ü 
Untändigung ein Eneelol Bari &, ven Trandport von 


as. Bom 15. November d. J. ab tritt für den 
Transport von Steinlohlta und Coles in Quantitäten 


von je 200 Etr. von den Stationen Hort und Bottrop ß 


"der Cbn» Mindener Eiſendahn nach den Dfibapn- 
Stationen Neuenhagen, Peteröpagen und Straußberg 
bis Keeuz, fowie Danzig und Neufahrwafler ein 
Gpecial-Tarif in Kraft. Die Tarife Fönnen auf den 
Güter Expeditionen ber vorgenanater ORbahn-Stationen 

eingefehen werben. 

Bromberg, den 17. November 1673. 

Königl. Direction der Dabahn. 
PatentsErtpeilungen. 
Dim Kaufmann €. F. Wappenhans zu Berlin 
iR unter dem 14. November 1873 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung zur continuirlihen 

- Geuerung bei retisenden Pubdeidfen 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt worden. 

Dem Raufmann Leo Goldſchmidi, in Firma 

Gordfamid: & Eo.-in Hamburg, und dem Haartuchr 

fabrifanten Ludwig Schröder, In Firma Gebrüd 


er 
Schröder zu Mltona, ift unter dem 14, November! 


1873 ein Patent 

auf die durch Zeichnung und Beichreibung 
Aachgewieſenen Kiarihtungen an mechaniſchen 
Bebküplen für Haariuche zum Eintragen der 
Schüffe und ohne Jemand in der Benugung 

befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Verſonalchronik. 

Der Gergeant im 1. Gartde⸗Ulanen » Regiment 
Eranz Morig Schrimpff if zum R’gierungs- Militair- 
Supernumerarius ernannt worden. 
nn DIE Guhay Werner gi Berlin if 
am 11. November d I. vı t. 

Die unter Privatpatronat ſiehende Pfarrſtelle zu 
Blankenſee, Didzefe Beelitz, iR dur das Ableben 

- ipeed_bhöperigen Inpaberd, des Pfarrers Kretzſch mar 
zur Srteeigung gefommen. 

Der Teprer Schlüter ih als Vorſchullehrer an 
der Soppien-Realfhule zu Berlin angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Redigan, genannt 
Duaap, an ber Andreasſchulſe zu Berlin if zum 
Oberlehrer an berfelben Anſtalt befösdert worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Reinparbt an der 
Louijenkädsifegen Gewerbeſchule zu Berlin if zum 
Dberlehser an derſelben Auſtalt befördert worden. 

Der bisherige Rademeifter Charles Augufte Francois 
Naveau zu Berlin if definitiv ald folder bei der Nieder⸗ 
fälefiig-Märkifgen Eifenbahn angeftelt werden. 

. Die bisherigen Statiord-Affiftenten für ben 
Erxptditlonsdienſt Tudwig- Franz Voigt und Friedrich 
’ eh Wuttig zu Berlin find befin'tiv als folde beider 
— ⏑ — ſſenbahn angeſtellt worden. 


:. Belanntmahung. . 
Die dur Berjegung des Förers Reyber er⸗ 
Iebigte Foͤrſterſtelle Prieros in der Sencuge Ders 
ee m 1. en . 3. ab dem 
r Sorauffeher, nun Königligen 
Foͤrſter Koſa verliehen worden. 
Berlin, den 16. November 1873. 
Koͤnigl. Hoffammer ber Känigt. Bamiliengäter. -: 
Bermiſchte Rachrichten. 
Sperre des Ruppiner Canals. 


Wegen Bertiefung der Ganalfirede von der 
Hohenbrüůchſchleuſe sur Apiergprtenfäleufs wird der 
Nuppiner Canal vom anuar bie zum 
20. Aprı[ 1874 


für_die Sqchifffahrt geben kin. 
Porsdam, den 8. September 1873. . 
Königl, Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Canal: Sperre. 

Beh ufts Ausfäprung mehrerer Bauten werben 
inne a saßen in der WBaffer-Bauinfpertion 
Grafenbräd und namentlih der Finow⸗Canal nebf 
feinen Seitencanälen in der Zeit som 20. December 
d. 3. bis gum 20. März t. 3. gefperrt fein. In dem 
Finow-Canel dürfen auf der Strecke zwiſchen ber 
Stecher ſchen und Lieper Schleufe, zwiſchen der Ren⸗ 
pibiee u der Meaöter —2 —SB der 

iebenwal und ber Zerp: euſe ie 
überwintern. Bei der Sohenſaathener rn 
unabhängig von der Sperre Finow⸗ fo 
lange gefäleuß werben, es bie 
verhäftniffe gefatten. 

Potddam, den 11: Nonember 1873. 

Königl. Regierung. Mötheilung des Junern. 

zuhrang der Handels · und Genoſſenſchafis · Regiher. 

Mit der Führung des Genofienfafts-Regifters 
für ben Salt des unterzeichneten isgerichte 
fowie ber isı6-Gommifkenen au „Bd 
Niemegt if der Kreisgerichts⸗Rath Wepel unter 
Mitwirkung des Kreiegerichts ⸗· Secretalrs Geligo für 
das Jahr jera eat und en —— 
madungen a. burt n Deutſchen ei Is König 
— en Staats⸗Anzeiger, b. buch das Pote⸗ 
damer Regftrungs- Amtsblatt, co. durch die Berliner 
Börfenzeitung, d. durch den Graxbenburger Ungeiger, 
fomie außerdem bezüglich der ODriſchaften aus dem 
engeren tete dee Kreisgerichts duch die Neue 
Deutſche Neihb-Zeitung, aus dem weiteren Bezirke 
des WeRpaveländifgen Kreifes durh das Kreiöblatt 
für das Werpavclland und bezüglich der Drtftaßten 
des Zaud-Belziger Kreifes, einfhlieplih der im Bes 
sirfe der Serichts⸗Commiſſionen De und Riemegt 
belegenen, durch das Bandh-Belziger Kreishlait. Die 
Aufnahme der berägligen Anmelbungen findet bei dem 
unterzeichneten Gericht am jebem Donnerſage und 
Sornabende Vormittags 11 bis 12 Yon kat. 

Brandendurg, den 6. Rowember 

König, Rreisgeriht. Abthellung I. 


’ 





Amtöblatt. 361 


Die auf Führung des Handelsregiſters und des Eintragungen in das Handens⸗- und Genoſſenſchaſts⸗ 
Genoſſenſchafis⸗Regiſters bezüglichen Belchäfte werben | Negifter während des Geſchaͤfte jahres 1874 durch den 
im Gefchäftsjahre 1874 durch den Kreisgerichtsrath Deutigen Reichs⸗ und Preußiſchen Stunts- Anzeiger, 
Wohlfromm und den BürcausAffikenten Horn, die Berliner Börfen- Zeitung, Die Stettiner ee⸗ 
und in Behinderungsfällen durch den Kreisrichter Zeitung und die Schwedter Zeitung veröffentlicht 
Freiherrn Hofer von Lobenſtein und den Büreau⸗ werden. 

Alfitenten Skronn bearbeitet. Die Bekanntmachung Schwedt, den 18. November 1873. 

der Eintragungen in die bezeichneten Regiſter erfolgt Königl. Kreisgericht6-Deputation. 

durch den Staats⸗Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, Die auf bie Führunz des Handele⸗ und Benoffen- 
den Anzeiger des Potſsdamer Amisblatis und die ſchafts⸗Regiſters fich beziehenden Befchäfte werden in 


&parlottenburger Nachrichten. dem Geſchaͤfts jahre vom 1. December 1873 bis dahin 
Charlottenburg, den 13. November 1873. 1874 von dem Kreiegerichts⸗Direcior Petrenz unter 
Koͤnigl. Kreisgerihtd-Deputation. Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Brabandt 


Die Geſchäfte, betreffend die Füdrung des bearbeitet. Die Berdffenilihung ber Eintragungen 
Handels- und Genoſſenſchafis⸗Regiſters des unters | erfolgt duch den Deutichen Reichs⸗ und Preußiichen 
zeichneten Gerichts werben für das Geſchaͤftsjahr vom Staate-Angeiger und die Berliner Börfenzeitung. 

1. Decemb:r 1873 bis dahin 1874 durch ben Kreis⸗ Templin, den 20. November 1873. 
gerichts-Rath Buchmann unter Mitwirkung des j Koͤnigl. Keeisgericht. 
Kreisgerichts⸗Secretairs, Kanzlei⸗ Directors Häffel- ——— 

barth eriebigt worden. Die Berdffentlihung ber uf| Die Gerichtstage Tür Die zum Lehniner Berichtes 
beide Regiſter bezüglichen Eintragungen, ſowohl für |bezirt gehörenden Orsfepaften werden in dem Jahre 
den engeren Bezirk des Kreisgerichts wie für db fien]1874 zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 
Eommiffionen zu Baruth, Dahme, Ludenwalde und | 1) Im Januar am 7., 8. und 9., 2 im Februar am 
Treuenbrietzen erfolgt während deffelben Zeitraums |4., 5. und 6., 3) im Mär am 4., 5. und 6., 4) im 
wie bisher durch den Reichs⸗ und Staatd- Anzeiger Lam 8, 9. und 10., 5) im Mat am 6., 7. und 


und die Berliner Börfen-Zeitung. 8, 6) im Juni am 3., 4. und 5., 7) im Juli am 
Süterbog, den 14. November 1873. 8., 9. und 10., 8) im September am 2., 3. und A,, 
Königl. Kreisgericht. 9) im September am 24. und 25., 10) im October 


Mit Bearbeitung ber auf bie rung des am 14., 15. und 16., 11) im November am A., 5. 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſters fich beziehenden und 6, 12) im December am 2., 3. und 4. Es wirb 
Geſchäfte des unterzeichneten Gerichte ift für das | Dies hierburh zur SKenntnignahme ber betreffenden 
Geiſchaͤflsjahr 1874 der Kreisrichter Kramer unter Gerichts⸗Eingeſeſſenen gebracht mit dem Bemerfen, 
Mitwirkung des Kreisgerihtö-SecretaireRofenträger | bag zugleich der jebesmalige legte Gerichtstag für die 
beauftragt worden. Die Beröffentligung ber in das | Aburtelung ber Forſtrügeſachen und der zweite: Tag 
Handele- und Genoſſenſchafte⸗Regiſter erfolgenden Ein- |zur Aufnahme von nit ſchleunigen Acten der frei 
tragungen wird im Jahre 1874 durch Infertion in: | willigen Gerichtsbarkeit beſtimmt if. 

a. ben Anzeiger des Hmtshlattes der Königlihen Res Brandenburg, ben 14. October 1873, 


gierung zu Potsdam, b: den NReich6- Anzeiger, c. bie Königl. Kreiögericht. 
Berliner Börfenzeitung erfolgen. Die Gerichtötage für die zum Groß⸗Behnitzer 
Dranienburg, den 15. November 1873. Berichte-Bezirt gehörenden Orsfchaften werben in dem 
Königl. Kreidgerits:Deputation. Jahre 1874 zu Groß⸗BDehnitz an folgenden Tagen 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge |abgehalten: 1) im Januar am 22,, 23. und 24, 
bracht, daß für das Jahr 1874 der Herr Kreisrihter | 2) im Februar am 19., 20. mad 21., 3) im März 
Buſch und der Here Kreisgericht⸗Secretair Rayfer|am 19., 20. und 21., 4) im April am 23., 24. und 
zur Bearbeitung der Genoflenfchafte- und Handelsſachen 25., 5) im Mai am 28., 29, und 30., 6) im Juni 
commiütirt werben find, und dag während beffelben am 25.,-26. und 27., 7) im Juli am 16., 87. und 18., 
Zeitraums die Öffentliche Bekannimachung ber Eintra⸗8) im September am 7., 8. und I, 9) ım Scytember 
gungen in das Genoſſenſchafte⸗ und Handelsregiſter am 28. und 28., 10) im October am 29., 30. und 31., 
durch die Berliner Börfenzeitung, den Preußiſchen 11) im November am 19., 20, und 21., 12) im 
Staats anzeiger, die Öffenslihen Anzeiger bes Potsdamer | December am 17., 18. und 19. Es wird dies Hier- 
und Frankfurter Amteblaites erfolgen wird. ch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerichts⸗ 
Wriezen, den 17. November 1873. ingefefienen gebracht mit bem Bemerfen, bag zugleich 

Königl. Kreisgericht. ber jebesmalige 1. Gerichtstag für die Aburtelung der 

Die auf die Führung bes Handels⸗ und Ges | Forfrügefahen und der 2. Tag zur Aufnahme von 
noſſenſchafts⸗Regiſters fich bezichenden rl werden nicht fhleunigen Arten der freiwilligen Gerichts barkeit 
während des Geſchaͤftsjahres 1874 burd ben Kreide |beflimmt iſ. 
richter von Prittwitz unter Mitwirkung des Kreis⸗ Brandenburg, den 16. October 1873. 
gerichts⸗Secretair Zach ert bearbeitet und bie exfolgenden | Kan. Kereisgericht. 





Für bas a 1873 — 74 werben die 
Gerichtstage in Markgrafpiesle an enden 
5. December 1873, 3. Januar — 7. 
1874, 7. Maͤrz 1874, 11. April 1874, 2. Mai 1874, 
4. Juli 1874, 26. September 1874, 24. October 


1874, 21. November 1874 im Glieſch e'ſchen Gaſt⸗ sis 


hofe daſelbſt abgehalten werben. 

Beeskow, den 14. November 1873. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 

Nah erfolgter Aufhebung der Kreisgerichts⸗ 
Com miſſion in Friedland und deren Vereinigung mit 
dem Kreisgerichte in Beeskow ſind für die Gerichts⸗ 
eingeſeſſenen des früheren Gerichts⸗Commiſſionsbezirks 
von Friedland mit Ausſchluß der Ortſchaften Mixrdorf, 
Kupferhammer, Orunow, Dammendorf nebſt Walkmühle 
Chacobſee, Reudnig, Oelſen nebſt Mäple, Krollshof, 
Zeuf, Kuhnshof und Leißnit Gerichtstage eingerichtet 
worden. Dieſe werden für das Geſchäftsjahr 1874 
in dem Königin Amtsgebäude zu Friedland N. R. 
am 19. und 20. December 1873, am 23. und 24. Ja⸗ 
nuar 1874, am 20. und 21. Februar 1874, am 13. 
und 14. Mär, 1874, am 24. und 25. April 1874, 
am 22. und 23. Mai 1874, am 19. und 20. Juni 
4874, am 17. und 18. Juli 1874, am 22. Wuguft 
4874, am 16. und 17. September 1874, am 16. und 
17. October 1874, am 13. und 14. November 1874 
abgehalten werben. > 
Beeskow, den 19. November 1873. 

Königl. Kreisgericht. 
In dem Jahre 1874 werben die Gerichtstage 
1) in Gerwalbe im Gerichtshauſe daſelbſt am 
9. und 10. Jannar, am 6. und 7. Februar, am 6. 
und 7. Mär, am 10. und 11. April, am 8. und 
9 Mai, am 5. und 6. Juni, am 3. und A. Juli, am 
4. und 5. September, am 2. und 3. October, am 6. 
und 7. November, am A. und 5. Decemberz 
2) in Boygenburg im ehemaligen Gefangenhauſe 

daſelbſt am 16. und 17. Januar, am 13. und 14. Fe⸗ 
bruar, am 13. und 14. Mär, am 17. und 18. April, 
am 15. und 16. Mai, am 12. und 13. Juni, am 10. 
and 11. Juli, am 11. und 12. September, am 9. 
und 10. Detober, am 13. und 14. November, am 11. 
und 12. December abgehalten werben. 

Templin, den 22. November 1873. 


Königl. Kreiegericht. 
Die Borkgerickstine ae werben auf a. den 


413. Januar, b. den 13. April, c. den 16. Juni, d. den|6. Juli, 7. September und 2. Rovember ami 
21. September, e. ben 16. November, Vormittags Ratbpaufe su Brück at 


10 Uhr, anberaumt. 
Wriegen, ben 18. November 1873. 
Koͤnigl. Kreitgericht. 





Die Gerichtstage für Pıögel pro 1874 werben 
Detober 


Tagen:|auf den 13. Januar, 14. April, 14. Juli, 13. 
Kebruar| anberaumt. 


Wriezen, ben 18. November 1873. 
Königl. Kreisgericht. 
In dem Geſchaͤftsiahr von 1. December 1873 
babin 1874 werben Seitens ber unterzeidgneten 
Deputation für ben Teupiger Gerichtstags⸗Bezirk ben 
1. und 2. December 1873, den 5 und 6. Januar 
1874, den 2. und 3. Februar 1874, den 2. und 
3, März 1874, den 19. und 14, Myrit 1874, den 
4. und 5. Mat 1874, den 1. und 2. Zuni 1874, ben 
6. und 7. Juli 1874, den 7. und 8. September 1874, 
den 5. und 6. October 1874, den 2. und 3 Nosem- 
ber 1874 Gerichtötage im Rathhauſe zu Teupij 
abgehalten werben. 
Mittenwalde, den 19. November 1873. 
Königl. Kreisſgerichts⸗Deputation. 

Pr can —— — Mu * hr werden Im 

e ⸗Jahre n dem fiscaliſchen Beamtenhauſe 
ber Colonie Alte Grund (KRalfberge Rüdersdorf) 
abgepalten werden am 11.,.12., 13., 19., 20. Decen⸗ 
ber 1873, 15., 16., 17., 30., 31. Januar, 12,;; 13, 
14., 27, 8. $chruar, 12., 13., 14, 27., 28. M 
9., 10., 11., 24., 25. Aprit, 15, 16., 28,, 


24., 25. Juli, 14., 15., 28., | 
25., 26. September, 15., 16., 17., 30. 31. Detober, 
12., 13., 14., 27., 28. November 1874. 

Alt⸗Landsberg, den 20. November 1873. 

Königl. KreisgerichtdsDeputation. 

F In ir —28 — a Den &eitent 

unterzeichneten ts für ben enfdhleufer 
Gerichtstagsbezirf am 11., 12. und 13. December 
1873, am 29., 30. und 31. Januar 1874, am 26., 27. 
und 28. Februar 1874, am 26., 27. und 28. Min 
1874, am 24. und 25. April 1874, am 29, uw 
30. Mai 1874, am 26. und 27. Juni 1874, am 17. 
und 18. Juli 1874, am 25. und 26. September 1874, 
am 3 —S 84 an 27. unb 28. Re 
vember t#tage in dem Dorfe Zerpenſchlenſe 
beim Gaſtwirth Knebel abgehalten werben ' 

Dranienburg, ben 20. November 1873. 

Königl. Kreisgerichte-Deputation. 

Die Gerichtotage für bie Siadt Brück werde 

im Japre 1874 am 5. Januar, 2. Ming, A. :Mel 
abgehalten, was hierdurdg pr Äh 

gemadt wird. ” ) WEISE 


Beinig, den 21. November 1873. 
Önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſtion I. 






— — EEE ee 
(Bierzu eine Beilage, emthaltend das renibirte Statut für den Nuthe⸗Schau⸗Verband, vom 8. Dcte 
fowie Drei Deffentlihe Auzeiger.) 9 ctober 1873, 





Kebigirt von der Königlichen Re 
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1 
Beilage 
zum Asſſten Stüd bes Amtsblatts | | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Becin. 


— — — — — — A — 


Den 28. Rovember 1873. 





— — — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen aus der Nuthe abgebenden und bei dem Etabliffe- 
der Königlichen Regierung: went „Burgfifeperei” wieder in bie Nuthe cin» 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam münbdenden in feinem oberen Theile „Saugraben“ 


, oder auch „Rure‘ im umteren Theile aber 
ausſchließlich betreffen „Stöderflieg" genannten Seitenlaufs der Nuthe, 
185. Nevibirtes Statut 6) des Nieplitz⸗ oder Koͤniggrabens von ber Stangen- 

für den Nutbes Schau sBerband. hagen⸗Koͤrziner Grenze abwärts bis zur Nuihe, 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden 9 ee ae die m guieben Dennigkendorfer 

König vom Preußen 2e. 8) des Züldendorf-Felgentreuer Gratens von der 
einen : 

Nachdem die veränderte Tage ber allgem Grenze der Feldmark Felgentreu mit der ſiscali- 
Landesgeſczgebung eine Reviflon der burch den Erlaß ſchen Forſiparcelie „Felgentrener Buſch bis zur 
Unfers in Gott rubenden Bruder vom 17. April Musmändung in den MMehishorf« Michelhorfter 
1848 (Gefeg-Sammlung de 1848 Geite 211) geneh Graben und des letztern ſelbſt bis zur Nieplitz, 
migten Graben⸗Schan⸗Ordmung für den Nutpe-Schaur| 9) des aus der Bereinigung ber Sarne, des Wenbe⸗ 
verband unerläßtih gemadt bat, eriheilen Wir auf waſſers, des Bardenitzerwaſſers und der Berke 
den Antrag der — ———— uud gebildeten Fließes von dem Vereinigungspunkte 
eaTvigter Anhörung ber Genen a  g vorgebachter Gewäfler ab bis zu feiner Iusmüns 

erbandes in Gemäßpeit des Me ezrn cite 182 dung in ben Mehlédorf-Niebeihorfer @raben, 
1853, Artikel 2 De. Samm . de en 10) des BrüdsNeuendorfer Grabens von Neuendorf 
und 183) unter Aufhe ung ber bisher ft ges abwärts bis zur Ansmändung in das Schlalacher 
Randenen Grobenenen —— dem Fließ ufld deẽ letztern von dem ebenbezeichneten 
—— erbande Pankte abwärts bis zur Nieplitz, 
das nachſtehende Statut. 11) des SAtih des Schlalacher Muͤhlenfließes aus dem 

5 1. Ale Befiger von ſolchen inmerpalb ber Treuenbriegener Bufch Tommenden über die Berg- 
Kreife Teltow, Zauch⸗ Belzig und Jüterbogk⸗Lucken⸗ horſter Feldmart führenden und unterhalb der 
walde gelegenen Örundfüden, welche von ber ordnungs⸗ Berghorfier Mühle in das Schlalacher Flick 
mäßigen Unterhaltung und begiehungsweife Regulirung: einmändenden Grabens innerhalb der Berg⸗ 

A, der Nuthe von dem Punkte ab, in welchem borfler Feldmark, | 
unterhalb ber Waltersdorfer Mühle der Mapifirom | 12) des weRtih des Schlalacher Muͤhlenfließes aus 
und der Sreigraben biefes Muhle fi vereinigen, bie den Schlalacher Wieſen Tommenden und öftlich 
su ihrer Einmündung in die Havel, fowie B. ber von Deutſch⸗Bork vorbei nad dem Brüd-Reuen- 
nachſtehend bezeichneten Seiten: und Zufläfie derſelben, borfer Graben abfliegenden Brabens vom Deutfdh- 
als: Bork⸗Schlalacher Wege abwärts bis zum Brück⸗ 

1) F Nieplig von ber Treuendriegen-NRichelporfter| | Neuendorfer Graben, 
renze abwärts bis zur Ruthe Vortheil Haben, bilden den obigen Verband. Derfelbe 
2) des Haupt-Nuthes ober Broß-Beerener Grabent | hat Eorporationsreihte und feinen Gerichtsſtand 

von den unterhalb Groß» Beeren beginnenden | Rrriögericht in Potsdam. Ä 

Diedersdorfer Wiefen abwärts bis zu feiner Ein» $ 2. Dem Berbande lieat ob: 

mändung in die Nuthe oberhalb Broß-Beuthen,| 1) die Ausſührung des Meliorationsplans des 

3) des Babsborfslüdersborfer Grabens von oberhalb Waſſerbaumeiſters Klehmet in Zoffen vom 
des Aleranderhof » Badöborfer Weges bis zur 20. Auguft 1864, Pa ſolche bis jet noch nicht 

Chriſtinendorf⸗Trebbiner Straße und des bie erfolgt if, unter Hinzutritt folgender Arbeiten: 

Fortſetzung befielben bilden den Langen » Winkel a. der Regulirung der Nieplig zwiſchen ber 
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Grabens bis zur Einmündung deſſelben in den Niebelhorſter Brüde und dem Dorfe Salz 
HauptsPuthes oder Broß-Beerenee Graben, brunn in der Situation durch Beſeitigung 
4) des Ehriſtinendorfer Brabens von der Nunsdorf- der den Waſſerabfluß hemmenden von unter- 
Schünower Brenze ab bis zur Einmündung in halb der ——— Mühle bis zur Höhe der 
den Langen⸗Winkel⸗Graben, Dorflage von Lühsdorf fib vorfindenben 


5) des auf der Fahlhorſter Gutsfeldmark rechtsſeitiig Gerpentinen und in den Porfilen durch Her⸗ 


ſtellung einer ben Gefällverhaältniſſen ent- zelnen Fällen eine offenbare Härte hervorgehen, fo iA 
rechenden Sohlenlage mit ben erforberliten | eine billige Entſchädigung zu gewähren, die ber Vorſtand 
eiten des Flußbettes, bed Verbandes feſtſegt. Gegen dieſe Feſtſegung findet 
b. der Regulirung des Pfefferfließes von ber nur Berufung an das Schiebsgericht (K 29) ſtatt. 
Brücke im Rüben⸗Hennickendorfer Wege ab⸗ Hinfichtlich der Auszahlung und Verwendung der 
waͤrts nach Maßgabe des Plans des Waſſer⸗ Geldverguütigungen, welche der Verband in Ausführung 
baumeifters Klehmet vom 14. Januar 1873,|der Befimmungen dieſes Paragraphen zu leiten hat, 
o. der Abfchließung bes vom Nieplitz- ober kommen Die für den. Ehaufferbau in der Provinjz 
Rönigegraben durchfloſſenen Thald gegen dies | Brandenburg beflebenden gefeulihen Vorſchriften zur 
jenigen Waflerzuflüffe, welche daffelbe bt | Anwendung. 






S 


fowohl aus der Nieplig, als aus dem „Blanke⸗ $ 4. Die Koſten, welche durch die Erfüllung ber ' 


Aufgaben des Berbandes entfiehen, werden von den 
Genoſſen bed Verbandes durch Belbbeiträge, und zwar 
für jegt nr Maßgabe ber Flächen aufgebracht, für 
welche die Inhalts des 5 13 biefed Statuts gegen- 
wärtig dem Verbande einverleibten Güter umb 
—— bei den Vorſtandswahlen ſtimmbe⸗ 
rechtig And. | — 
Sogleich nach geſchehener Conſtituirung des Ver⸗ 

bandes auf Grund des gegenwärtigen Statuts ſoll 
jedoch eine anderweitige Kalaſtrirung des Berbande⸗ 
gebiets nach dem Grundſatze ſtattſiaden, daß bie Vei⸗ 
träge der Verbandsgenoſſen nah Maßgabe des ben 
legteren aus der Erfüllung ber Aufgaben des Berbanbes 
erwachſenden Bortheils, beziehungsweife bes abiu⸗ 
wendenden Schadens zu leiften und zu dieſem | 
bie zum Berbande gehörigen Grundſtücke im vier 
Glafien einzufgägen find, von denen bei gleichen 

bie erſte Claſſe vier Theile, 

die zweite Claſſe drei Theile, 

bie britte Claſſe zwei Theile, 

bie vierte Claſſe einen Theil 
beizutragen haben. 


fee” erhält; 
2) Die Inflandhaltung aller im $ 1 aufgeführten 
| Flüſſe und Bräben mit Einſchluß ber Krautung 
auf den dort fpeciell begeichneten Streden berfelben, 
fowie aller im Eigenthum bes Verbandes befind- 
lichen Bauwerke. 

Infofern und foweit fih die Einrihtung von 
Dewäflerunge Anlagen fpäter als nothwendig oder 
doch zweckmäßig ergiebt, hat ber Berband biefelben 
zu ermitteln und noͤthigenfalls auf Koſten ber 
ſpeciell dabei Betheiligten darchzuführen, nachdem 
der Plan dazu von der Regierung in Potsdam 
feRgeftellt iſt. 

ie Koften folder neuen Anlagen, fowie bie 
Unterhaliung berfelben werden von ben ſpeciell 
dabei Betheiligten nah Maßgabe ihres Bortheile 


getragen. 
Endlich Hat der Berband auch bie orbnungs- 
mäßige Anterhaltung ber beiden vechtieitigen 
Seitenzuflüffe der Nuthe, naͤmlich: 
a. des Fließes und 
b, des Bröbener Fließes, 
fowie überhaupt auch font aller berienigen ge- | | 
meinfchaftlihen Abzugegräben innerpalb feines |flüde, welche nad dem im 8 1 ausgeſprochenen @ 
Gebiets, die nicht zu ben im 5 1 bezeichneten |fage zum Verbande gehören, ohne bisher demſelben 
ehören, jedoch durch Beſchluß der Regierung in |einverleibt zu fein, auläffig. 
—X ſpäter noch unter Schau geſtellt werden $ 5. Die Aufſtellung des Kataflers erfolgt burn 
ſollten, au überwachen. zwei von ber Regierung ernannte Boniteure, unter 
$ 3. Dem Berbande wird für alle zur volls | Leitung des Königlichen Commiſſarius, welcher ſich Sei 
Händigen Erfüllung feiner Aufgaben nöthigen Anlagen |dem Einfchägungsgeichäfte zeitweiſe durch einen Feld⸗ 
und Einrichtungen das Recht der Erpropriation vers | meffer vertreten laflen fann. Den Boniteurs follen 
liefen, welchem gemäß berfelbe befugt if, innerhalb | befonders ortskundige Perfonen beigeorbnet werben. 
der durch feine Zwecke gezogenen Grenzen bie Abtretung 5 6. Das Katafter iſt den einzelnen @emeinbes 
fremden Brund und Bodens, fowie bie Einräumung | vorfänden, fewie den Gütern, welche außer dem 
yon Servituten und des Rechts zur vorübergehenden | Bemeindeverbande chen, extractweiſe mitzutheifen unb 
DBenugung von Brundflüden, beögleichen ben zeitweifen | ik zugleich im Amtsblatte eine vierw 9 
Stillſand von Triebwerken nach den. Beſtimmungen |befannt zu machen, in welcher das Kat bei ven 
des Geſetzes vom 15. November 1811 (Geſ.⸗Samml. Gemeinde vorſtaͤnden und dem Commiſſarius eingeſehen 
de 1811 Seite 352 ff.) zu verlangen. und Beſchwerden dagegen bei bem letzteren angebradpt 
Die Genoſſen des Verbandes haben ben zu Ber. | werben können. Die Entſcheidung über bie erhobenen 
bandsanlagen erforderlichen Grund und Boden in der Beihwerben erfolgt durch das im 5 29 vorgefebene 
Regel ohne Entihäbigung herzugeben. Schiedsgericht. | 
Dagegen gebührt ihnen bie Graenugung auf den Das in biefer Weiſe definitiv feſtgeſtellte Kataſter 
Boͤſchungen der Anlagen des Verbandes und fallen | wird von ber Regierung ausgefertigt ımb dem Ver⸗ 
ihnen auch die verlafienen Fluß⸗ und Brabenbeiten bandsvorſtande zugefertigt. ee 
unentgelilich zu. Daffelbe tritt zum erften Male für die-Eingichieieg 
Sole jedoch aus biefen Beſtimmungen in ein- | derjenigen Beiträge in Kraft, welche von ben Berbande· 
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genoffen für das auf die Feſiſtellung des Kataſters 
folgende Kalenderjahr zu entrichten find. 

8 7. Eine Berichtigung des Kataflers tritt ein: 

1) im Fall der Parcellirung und Beflßveränderung; 


Ergibt fi bei dieſer engern Wahl Stimmen« 
teichpeit, fo entſcheidet die Regierung durch ihre Ber 


Kätigung. 
Bi bie Beflätigung verfant, fo fchreiten bie 


2) wenn erhebliche, fünf Procent überfleigende Fehler | Wähler zu einer neuen Wahl. Wird auch biefe Wahl 


in ber bei der Aufſtellung des Kataflers zum 

Grunde gelegten Vermeſſung nachgewieſen werben. 

Ueber die Anträge auf Berichtigung des Kataſters 

aus den vorgedachten Grunden entſcheidet ber Vorſtand 
bed Berbanbes. 


nicht betätigt, oder Die Wahl verweigert, fo ſteht ber 
Regierung die Ernenuung auf ſechs Jahre u 
Der Schau⸗Director wish von einem Commiſſarius 
der Regierung in Öffentlicher Sitzung des Vorſtandes 
vereidigt. Die übrigen Mitglieder bes Borflandes 


$ 8. Die Beitragspflicht ruht unabloͤslich auf werden vom Schau⸗Director mittelſt Handſchlags an 


den Grundſtücken, iſt den oͤffentlichen Laſten gleich zu 
achten unb bedarf feiner hypothekariſchen Eintragung. 

89. Die Erfüllung der Beitragspflicht kann 
von ber Berwaltungsbehorde des Verbandes in eben 
der Art, wie bies bei ben öffentlichen Laſten zuräffig 
if, Durch Erecutfon ergwungen werben. Diefe Ererution 
findet auch flatt gegen Pächter, Rutznießer ober andere 
Befiger des verpflichteten Grundſtüdss, vorbehaltlich des 
Regreffes an den eigentlich Berpflichteten. . 

$ 10. Innerhalb der einzelnen Ortfchaften haben 
beren. Vorſteher — in ben Städten die Magifiräte — 
die Einziehung der Beiträge und beren Abführung on 
bie Berbandecaffe oder deren Delegirte zu bewirken. 
Denfelben liegt auch bis zur geſchehenen Feſtſtellung 
des neuen claffificirten Kataſters (66 4 bis 6) bie 
Subrepartition der zur Zeit nur gemeindeweife ver⸗ 
anlagten Beiträge auf die beiheiligten Grundbeſitzer 
ihrer reſpectiven Gemeinden in ber bisher Mattgehabten 
Weiſe ferner ob. 

Reclamationen einzelner Gemeindemitglicder über 
unrichtige Gubrepartition der von ber Gemeinde zu 
entrichtenden Beiträge werben vom Berbandevorfiande 
endgältig entfchieden. ' 

$ 11. Die Angelegenheiten des Verbandes werben 
durch Einen Vorſtand beforgt, welcher beſteht aus: 

a. einem Gchaubireeior, welcher zugleich Vor⸗ 

. figender des Vorſtandes ff, 

b. einem Graben⸗Inſpector, welcher die Eigen- 

haft eines gepräften Baumeiſters haben muß, 

c. neun nad der unten folgenden Beſtimmung 

aus En Verbandegenofien zu wählenden 
Mitg n. 

Die neun ans ben Berbandsgenoſſen gewählten 
Mitgliebee wählen ' ihretſeits ſowohl den Schau⸗ 
Director, als den Graben⸗ Inſpector mit abfoluter 
Stimmenmehrheit auf mindehens 12 Jahre. 

Graben⸗Inſpector kann zugleih zum Schau⸗ 
Director gewaͤhlt werben. | 

Die Wahlen des SchausDirector® und bes 
Graben⸗ Inſpectors, fowie die Bereinigung beider 
Bunetionen in einer Perfon bedürfen ber. Beflätigung 
ber Regierung. 

rd bei der Wahl eine abfolute Stimmenmehr- 

beit nicht erzielt, fo find nach zweimaliger vefultatiofer 

ſtimmung diejenigen beiden Ganbibaten, welche bie 

relatio meiften Stimmen erlangt haben, in eine engere 
Wahl zu bringen. 


Eidesſtatt verpflichtet. 

5412. Die Wahl der im vorgehenden Para- 
graphen unter Littr. c. gebadhten neun Vorſtande⸗ 
Mitglieder und ebenfovieler Stellvertreter für dieſelben 
erfolgt auf die Dauer von ſechs Jahren, jedoch fcheibet 
alle zwei Jahre der dritte Theil derſelben aus, und 
zwar bie beiden erfien Male nach dem Looſe, demnächſt 
nach dem Dienflalter. Die Ausſcheidenden find aber 


Iwieber wählber. 


Wenn ein Mitglied während der Wahlperiode 
ſtirbt oder fonft die Eigenfchaften verliert, an welde 
feine Waͤhlbarkeit (fiehe weiter unten in biefem Para. 
grapben) gebunden ik, fo tritt fein Stellvertreter für 
den Reft der Wahlperiode definitiv in ben Borftand ein. 

Behufs der Vollziehung der Wahlen werben 
9 Wahlbezirke gebildet, und zwar: | 

3 Wahlbezirke aus den betheiligten. Oriſchaften 
bes Teltower Kreiſes mit Ausichluß der gu demſelben 
gehörigen era fipen Befisungen, - 

4 Wahlbezitte aus den betheiligten Ortſchaften 
bes ZauchsBelziger Kreiſes einſchließlich aller zum 
Verbande gehörigen fiscaliſchen Befigungen, - 

2 Waßlbezirke aus den betheiligten Ortſchaften 
bed Juterbogk⸗ Luckenwalder Kreifes mit Ausflug 
bee zu demſelben „gehörigen fieealifhen Befigungen. 

In jebem Wahlbezirke wird ein Vorſtand⸗⸗ 

Mitglied und ein Stellvertreter für daffelbe gewählt. : 
Beide Wahlen erfolgen mittelft befonderer Wahlgänge 
unter Leitung eines von der Regierung zu Potebam 
zu ernennenden Eommiffard durch abfolute Stimmen- 
mehrheit. Falls euere nicht erzielt wird, tritt das 
r die Wahl des Schaus Directors im $ 11 vorge 
chriebene Verfahren mit der Maaßgabe ein, daß im 
Falle vorkommender Stimmengleichheit bei der britten 
Abſtimmung das Loos entfieibet. | 

Als Wähler nehmen an den Wahlen Theil: 

a. bie Beflger der einen felbfifländigen Communal⸗ 
bezirk bildenden Güter perſoͤnlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte, begicehungeweiie 
bie übrigen Becbanbögenofen burd) gemein 

. bie übrigen enoſſen durch gemeindes 
weiſe bis zur Zahl von Dreien abzuordnende 
Deputirte, welche ſich als ſolche durch die 
weiter unten gedachten Beſcheinigungen aus⸗ 


zuweiſen haben. 
Die für die Verbandsgenoſſen deſſelben 
Wahlen abzuordnenden 


Gemeinde bezirls zu den 


Deputirten haben das Wahlrecht auch für bie 
innerhalb bed von ihnen zu vertrztenden 
Gemeindebezirls Hegenben, zu, anderen Ge⸗ 
—— gehörigen Enclaven auszuüben. 
Diefelben werben in. ben Städten burh bie 
Stadtoerorbneten-Berfammlungen und-in ben 
Landgemeinden durch die Gemeindevertretungen 
ober — wo ſolge noch nicht eriftiren durch 
die Gemeinde-Berfammlungen: gewählt. ‚Die 
Beſcheinigung des ‚Gemeinde » Borfiandes 
Magiſtrats), daß die Wahl, vorfiehenber Be⸗ 
ſtimmung ‚gemäß erfolgt ift, vertritt bie Boll- 
macht der. Wäpler. Die Deputirten. beffelben 
Gemeinbebezieks haben das Stimmrecht ber 
von ihnen vertretenen Verbandsgenoſſen ge⸗ 
meinſchaftlich auszuäben. . Der Umfang bed 
Stimmrechts richtet fih. für. jegt nach ben 
dur die betreffenden Deputicten vertretenen 
lägen. 


Nach erfolgter Feſtſtellung des ciaffificirten Kataſters 
($$ A 6i6 6) irin in bie Gtelle ber einfarpen Fiachen 
das Maaß der vertretenen Rormalflägen (1. Beitrage- 
elaffe) auf welde die Flächen ber-übrigen drei Elaffen 
ad Maßgabe der von benfelben zu entrichtenden 
Beiträgen rcducirt werben. 

Wäsıkar iſt jeder Verbandsgenoffe, der fi im 
Bollbeſitze ver bürgerlichen: Eprenredite befindet, jedoch 
fönnen für die betheitiäte fie caliſche Station, für bie 
Flbfitändigen Güter’ und für die Städte auch die Be 
amten der betreffenden Verwaltungen ober die Pächter 
der Güter "gewählt werden. Im Uebrigen finden bei 
dem Wahlverfahren ſowie in Betreff der Berpflihtung 
zur Annahme der Wahl die Vorſchriflen für Gemeinde⸗ 
wahlen analoge Anwendung. 

Die Pröfung der Wahlen ſteht dem Borftande 
ſelbſt zu. 

513. Die einzelnen Wahlbezirfe für die durch 
bie Berbandsgenoſſen zu mählenden neun Vorflande- 
Mitglieder und teren Stellvertreter werben auf bie 
Dauer derjenigen Periode, innerhalb welcher gemäß 
$ 12 das einfeche Flächenmag den Umfang des Gtimms 
rechts vegulirt, in. Folgendem fefgefteltt: 








I. Kreis Teltew. 
Der 1. Wahlbezirk umfaßt: 
1) Rittergut Heinereborf mit 13 Mrg. 
2) Rittergut Ruhledorf D 12 = 
3) Rittergut Flein-Beeren =» 38 = 
4) Gemeinde Klein-Beeren ⸗413 = 
mit Vorwerk Kricberifenif = 20 » 
5) Rittergut Groß Beeren » 279 » 
2 G:mernde. Groß⸗ Beeren » 292 = 
7) Rittergut Birkholz D 15 = 
8) Rittergut Blanfenfelde s 260 = 
..9) Gemeinde Blanfenfelde = 369 = 
10) Rittergut Diedereborf “510. - 
Latus 2591 Mg. 


sport 2581 Mrg. 
Be ——— 
e en⸗ u. je = * 
13) Rittergut Gens hagen ⸗1774⸗ 
14) Gemeinde Genshagen » 351 * 
15) Rittergut Söwenseud . 62 «+ 
17 @emeinde Löwenbruch :» 45 = 
17) Gemeinde Bietfiod : 66 =» 
18) Gemeinde SrogShulenduf = 51 « 
mit Borwert Werben :» 60 s 

Summa 8251 Mg. 

19) Der 2. Wahlbezirk umfaßt: . 

Gemeinde Stolpe mit 15 Dig. 
20) Gemeinde Neuendorf b. Potsdam =» 564 = 
21) Gemeinde Drewig :» 459.» 
22) Gemeinde Gätergog » 65 s 
23) Rittergut Gürergop ., % « 
4) Rittergut Shenfendorf s 20 = 
25) Bemeinde Schenfendorf » MT =» 
26) Gemeinde Sputendorf » 5 s 
27) Gemeinde ‚Poitippstpal :» 8 » 
2 Gemeinde Nubow ‚» 35 =» 
29) @emeinde Aprensborf » IB . 
30) Rittergut Bahtpork » 16 » 
31) Eolonie Fahlperk » 12.» 
32) Rittergut Gröben . 19. x 
33) @emeinde Bröben s» 353 = 
34) Rittergut Giethen ‚12 + 
35) Gemeinde Siethen » 17 . 
36) Gemeinde Züthendorf : 53 = 
37) Semeinde Kieg » 185 .s 
38) Rittergut Klein-Beutpen = .49 
39) Gemeinde Klein-Beuthen =» .18 » 
40) Rittergut Groß-Beuthen .» 353 » 
41) Gemeinde Groß-Beuthen s 20 s 
42) Rittergut Thyrow ‚18 » 
43) Gemeinde Thyrow s» 659 » 
44 Kütengut Kergendorf. » 0 » 
45) Gemeinde KRergenborf » 392. 


Summa 7606 Mrg. 
Der 8. Wahlbezirk umfaßt: 


46) Rittergut Wend.-Wilimersborf mit 448 Meg. 
47) Gemeinde Wend.Willmersdorf : 36 » 
48) Gemeinde Nuhre dorf » 35 = 
49) Gemeinde Epriftinendorf » 93 » 
50) Stadt Trebhin » 184 » 
51) Gemeinde Cliſtow » 73 = 
52) Gemeinde Klein-Schulgenborf  » 50 = 
53) Gemeinde Gadsdorf :» 200 = 
54) Gemeinde Lübersberf » 1212 = 
mit Borwerf Alexanderhof „= 24 = 
ER Gemeinde Neuendorf = 485. = 
56) Gemeinde Eummersborf ee 5 = 
mit Kruggut Sperenberg » Ih :s 


Summa 7652 Meg. 





II. Kreis Zauch-Belzig. INT. Kreis 
Der 1. Wahlbezirk umfaßt: Jüterbegk-Luckenwalde, 
57) Riuergut Potsdam mit 140 Meg. Der 1. Wahlbezirk umfaßtı 
58) Rittergut Yleßow D 9  s 102) Stadt Luckenwalde mit 129 Mrg. 
59) Rittergut Caput » 186 » 1103) @emeinde Waltersborf Er vi u) 
60) Gemeinde Bergholz » 41 » mit Papfermüple z 19» 
61) Stadt Saarmund » 607 » |104) Gemeinde Rupfsborf » 337 « 
62) Rittergut Saarmund und Alt 105) Gemeinde Tiebäg Fa Te 
Langerwiſch » 69 » |106) Semeinde Mertensmäht = 74» 
63) Colonie Saarmund «20 s |107) Rittergut Ahrensdorf = 386 s 
Fri Gemeinde Ali⸗Langerwiſch » 429 s |108) Gemeinde Aprensborf » BM » 
65) Gemeinde, Neu:fongerwiih » 53 » |109) Gemeinde Loewendorf » 262 » 
66) Gemeinde Micenborf » 414 s |110) Rittergut Glau » 12 =» 
67) Gemeinde Wildendruch » 116 s |111) @emelnde Glan » 50°» 
‚68) Gemeinde Seddin » 291 = |112) NRütergut Blanfenfee » 466» 
69) Gemeinde Kaͤhns dorf » 4125 > 11413) Grmeinde Blantenfee = 20 = 
70) Semeinde Fraͤhedorf ⸗47 = |114) Gemeinde Mietgendorf s» 156» 
71) Bemeinde Tremsborf » 1046 + |115) Nittergut Stangenhagen „637% 
72) Gemeinde Schlag » 345 = |116) Gemeinde Stangenhagen » 50 0 
73) Rittergut Breite s 408 s |117) Rittergut Schönhagen :- 191 - 
74) Rittergut Städen » 229 s |118) @cmeinde Schönhagen » M >» 
75) Gemeinde Stüden » 881 +» 1119) &emeinde Hennigtenborf =» 588 » 
76) Gemeinde Rörzin «» _559 =» |120) Gemeinde Dobbridom » 6 « 
Summa 6896 Mir. Summa 7482 Dre. 
. Der 3. Wahlbezirk umfaßt: Der 2. Wahlbezirk umfaßt: 
77) Gemeinde Schlunfendouf mit ser Mrz. | 121) Gemeinde Kemnig mit 396 Meg. 


3 Gemeinde Nettgenborf 
18 Gemeinde Gotteborf 
125) Gemeinde Zülihendorf 


z . 
"Gemeinde Berdenbrüd . ‚ 
s [3 
1236) Gemeinde Franfenfelde » Mb» 
. . 
⸗ ⸗ 
. ⸗ 
s R 
= . 


3 
Ss 
Buena 


1 a8agaal 








. 83) Gemeiade Galzbrunn 0 127) Gemeinde Srantenförbe 
84) Bemeinde Eishol 349 128) Semeinde Felgentren 877 - 
.85) Gemeine Ricben 850 129) Gemeinde Meplsporf 672 
86) Gemeinde Witibrietzen 5985 « |130) @emeinde- Peüle 1292 
. Ges. 131) Gemeinde Barbenig 9% 
Der 8. Wahlbezirk umfaßt: . Summe 6%9 Wire. 
87) Die Landſchaftowieſen mit 1296 Mrg. Becapitulatien. . 
0) Gemeinde Reuentorf 2 | mager 
euen! ’ Pe Er Er 
90) Gemeinde Rotıfior Fr a ee . 
91) Gemeinde Linthe =: 58 - |% ⸗ 
... —— 
em ei Is ⸗ ⸗ 
Wdurn DE TE ur: "u 
. Summa 7730 Mrg.| 3 ann. . 730 « 
Der a. Wahlbezirk umfaft: Re ne IA 
95) Gemeinde Lüpsdorf mit 961 Dirg.|, Ereis Jüterbogk:2udenwalbe. 
- 96) Gemeinde Buchholz “AM 5 Wahl. en BR - 
Gemeinde Riedel » 1210. , | — .6869⸗ 
% Stun 3 Nicheiperk s 180 s Summa wie im Kataſter 67,889 Mg. 
tuenbeiegen 0 « Mit dem Zeitpunfte, in welhem das claffifichte 
00) Gemeinde Ghlala “792 « |Rotaher in Kraft triit (6 6) find die MWaplbezicke 
ti Gemeinde Bradwig « 100» anderweitig nad. dem Grundſahe zu zegulisen, daß 


Summa 7074 Werg.| bei Fehpaltung des Iocalen Zufammenpanges der ein 


zelnen Bezirke und der Lreis⸗Sren en, jeder Wa (e 
—— moͤglichſt gleiche Anz ahl von Sahfkimmen 


‚Die hiernach amzubildenden Wahlbeztrfe ſtellt die 


8 zu Potsdam nad) Anhörung bes Vorftandes | 


Regierun 
des Berbanbes feR. 

$ 14. Der Schau: Director beflimmt Zeit und 
Drt ber febesmaligen PVorfiandsfigungen und Iabet 


Berathung beflimmten Grgenflände ein. 


fl 

dazu die Borflands- Mitglieder unter Angabe der zur | allgemeine Auſſicht über die vom Verbande auee 
Met 

um 


Ber am Erſcheinen behindert if, muß bie er- | Anlagen 
haltene Einladung feinem Stellverireter ohne Verzug | und 
mittheilen W 


Dk Berfammlung iſt beſchlußfaͤhig wenn auch 


Berträge bedürfen noch der Gene hmigi 


1 Pe 
2) wenn. ber Gegenſtand eines andern 3 
fünfzig Thaler überſteigt, die Mitunterſch 
mindeſtens zwei Vorſtandsmitgliedern ober 
derſelben die Beifügung eines Genehr 
beſchluſſes des Vorſtandes. 
8 17. Der Vorſtand des Verbandes 


und zur Unterhaltung übernommenen 
Zu dieſem Behufe findet ah 


Erndsegeit jährlich eine Hauptſchan 
afferzüge und fonfiger Anlagen fatt. 


5 18. Der Schan»Direcior {hreibt bie 


aur ficben Mitglieder einſchlieklich des Borfigenden aus und hält dieſelbe mit Zurtehung von zw 


fi einfinben. | 
Eine Ausnahme findet ſtatt, wenn ber Borfland, 


flande-Mitgliebern ab, welde in ber orde 
Sahresverfammlung jebedmal vorher som Bi 


sum zweiten Male zur Verhandlung über benfelden dazu beflimmt werben. 


Gegenſtand zufammenberufen, dennoch nicht in gend- 
gender Zahl erfchienen fl. . | 


Bei der zweiten Zufammenberufung muß auf|Adjacenten zu, läßt bie Rolle berichtigen mm 


biefe Beſtimmung ausdrücklich hingewiefen werden. 

Wenn drei Vorſtands⸗Mitglieder darauf antragen, 
muß ber Borfigende eine Borflandsfigung berufen. 

$ 15. In der Sieung werden die Beſqlüſſe 
nach abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen» 
gleigpeit giebt der Borfiuende den Ausſchlag. Wer 

irgend einem Gegenflande ber Beratfung ein 
perſoͤnliches Intereſſe hat, welches mit denjenigen ber 
erammpeit kollidirt, darf an berjelben nicht Theil 
nehmen. 

Beſchlüſſe über bautechniſche Gegenkände gegen 
das Gutachten des Graben⸗Inſpectors find, wenn ber 
Graben⸗Inſpector oder der Borfigende gegen bie. Aus⸗ 
führung protefliren, nicht eher ausführbar, bie bie 
Regierung darüber Entfcheidung getroffen hat, biefe 
muß demnächft zur Ausführung gebradt werden. 

& 16. Die Protocole über die Borflandefigungen 
find von dem Borfigenden und wenigftene zwei von 
ben übrigen Bprftande- Mitgliedern zu vollziehen. 

Eorrefpondengen .mit anderen Behörden und 
Privaten, desgleichen die Zahlungs-Anmweifungen zeichnet 
der Borfigende allein. Er verwaltet im Namen des 
Borflantes die Befchäfte, wenn der Vorſtand nicht 
verfammelt if, und führt die Beichlüfle des Vorflandes 
aus. Er Tann ſich dabei durch den Graben⸗Inſpector 
u ein fonfliged Mitglied des Vorſtandes vertreten 

en 


Ale Berträge und Urkunden, welche bie Corpo⸗ 
sation verbinden follen, müflen von dem Berfigenden 
ausgeſtellt werben, ſedoch ifi zu deren Gültigkeit außer- 
bem erforderlich: 

1) wenn der Gegenftand des Vertrages fünfhundert 
Taler und baräber beträgt, bie Aufnahme eines 
Darlehns oder den Ankauf oder bie Beräußerung 
eines Grundſtücks, oder die Conſtituirung einer 
Servitut Betrifft, bie Belfügung eins Genchs 


Er legt dabei eine Rohe der Schaug 


mit ihrer Befchreibung zu Grunde, er: gicht | 
demnachſt in der Borflands-GSipung Über. Die 
bee Schau Borirag. Der "Groben- Yufpeii 
jeber Schau beimohnen. ! 

$ 19: Der Berbanduorfland ſetzt fe, 
neue Anlagen für gemeinſchaftliche Rechnm 
ganzen Berbanbes :aufzuführen,-find,. und 1 
Unterhaltung ber vorhandenen. Anlagen geſcheh 
Er beftimmt, welcher Beitrag auszuſchreibeü 
was einzelne Gemeinden oder Beflger von 
außer dem Gemeindebezirke an befonderen 8 
tungen zu leiften haben ($ 2). 

Gegen dieſe Feſtſetzungen und Entfgei 
ſteht den Betheiligten innerhalb zehn Xagı 
Rekurs an die Regierung zu, do darf, wein 
im Berzuge ifl, der Borfland unbeſchadet bes ei 
ten Rekurſes feine Entſcheidung Zwang 
Ausführung bringen. 5 

5 20. Der Schau-Director hat die Beiträ 
Maßgabe des Kataſters und -ber Beichläffe be 
ſtandes rechtzeitig auszufchreiben, auch für ift 
siepung dur die Ortserheber Sorge zu 

aturalleiftungen, welche nicht rechtzeit 

Angeboten entfprechend erfült werben, läßt ber 
Director für Rechnung des Pflichtigen ausführen 
die Koften gleich der etwa binzuiretenden rege 
mäßigen Strafe von dem letzteren durch 
einziehen. | 

Die Polizeibehoͤrden find verpflichtet, auf 
fition des Schau⸗Directors, biefen und bie O 
fieber bei der Beitreibung ber Beiträge, Kö 
Strafgelder zu unterflügen. 

Der Shau-Director ifi befugt, wegen der 
tretungen der zum Schub der Berbands-Unlag 
fiehenden polizeilichen Verorbaunzen, Ye Gire 
zu fünf Thalern Geldbuße oder 3 Tagen 
vorläufig feſtzuſetzen nad bem Geſetz vom 1 


migunge⸗Beſchiuffes des Borflandes. Daxiehne- 11852 (Orfeg- Sammlung vom Jahre 1853 9 2 


* 


¶ Die vom Edqhaudirector ‚allein, nicht vom Poligel- 
c, feftgefepten Geidſtrafen fliegen zur Veibande 
fe. - 

6:21. gli der Gafien- Verwaltung des 
Verbandes AR es fo lange, als der Berbande- 
sorkanb nicht die Auſtellung eines befonkeren Ren- 
banten beſchließt. bei der biäherigen Eintihtugg, nach 
weicher die gemäh. 5 10 von. den Drtävorfländen ein- 
myiehenden Berbanbs » Beiträge an- bie bezüglichen 
eeidcafen abgeführt, bie Haupt» Berwahung ber 
‚Berbandscaffe aber durch ben jedesmaligen Rendanten 
des Teltew’jhen Kreie caſſe, an ben bie RKendanten ber 
Zauch⸗ Belziger und Füterbogf-Ludenwalder Keeiscafien 
Die in ihren reſp. Kreiſen auffommenden Beiträge 
in folle einfenden, beforgs, die Caſſen⸗Kuratel von bem 
Landrath des Teltower Kreiſes nach ben für bie 
Königliche Verwaltung beflehenden Vorſchriften hin⸗ 
ſehilich der Caſſen ⸗Reviſionen gefügrt und bie ben 
Driö: und RKreissExhebern, fowie dem Verwalter ber 
Hauptcaſſe zu gewährenden Tantitmen von ber 
R in Potsdam fehgefegt werben. _ , . 

en, welche nicht durch ten vom Borkande 
genehmigten Etat bertits prciell feſtgeſtellt ſind, darf 
der Nendant nur gegen Anweifungen leiften, welche 
vom Schau⸗ Director vol find. 

.. Gobald der Werbands - Borkand die, Anflelung 
eines befondern Renbanten beilieht, Hört jede Mit: 
wirkung der Rreiss@affen bei den Rendanturgeſchaͤften 
des Berbandes auf, und ch Jaben bie Driönorkände 
die gemäß 5 10 einzugiehenden Beiträge direct an bie 
Berbands-Eaffe eimuliefern. 

Der Borland hat, alebann den Rendanten anzu 
Mellen, die ihm zu bewilligende Remuneration und 
von ihm zu beflellende Caution feſtzuſetzen und bie 
Inftructiom, nach welder bie Caffen · Verwaltung zu 
füpren if, zu ertheilen. 

$ 22. Der Schau-Director flellt nach Anhörung 
bes Borfanbes die erforderlichen Braben-Nuffeher an, 
ertheilt ihnen Beſtallung und Inftruction und if befugt, 
Ordnun fen bis zur Höhe von Drei Thalern 
gegen fie feRjufegen. 

6523. Die Graben-Auffcher haben die Waffer- 
säge und die Anlagen des Berbandes flets in Aufficht 
u halten und bie vom Schau⸗Director angeordneten 

äumungen und fonfigen Bauten orbnungsmäßig 
auszuführen, nad den vom @raben-Infpecior auf 
zuſtellenden Anfchlägen. 

5 24. Ueber die dem Schau⸗ Director und bem 
Graben · Inſpector zu bewilligenden Vergütigungen 
für deren Dienſwerrichtungen hat der Vorſtand die 
noͤthigen Vereinbarungen mit benfenigen Perfonen, 
denen er biefe Aemter übertragen will, gu iveffen. 

Die neun aus den Berbandsgenofien gewäßlten 
Borfands-Mitglieder und deren Stellvertreter belleiden 
Eprenämter, erhalten jedoch für jeden Tag ihrer Ber 
tpeiligung an den Borkandsfigungen und an ben 
Sqchauen ober an fonfligen ansı m. Terminen 
eine Entſchaͤdigung von drei halten, für’ bie mi 





biefen Fünchonen verbundenen baaren Auslagen 

$ 25. Der Borftanb if. dem Dberauffichtärtäte 
bes Staats unterworfen. Dieſes Net wird durch 
bie Regierung in Potsdam. al Tandes-Poliget-Behörbe, 
und in höherer Inftanz von dem Miniflerium für bie 
Ianbwirthfaftligen Angelegenheiten gehandhabt nad 
Maßgabe diefed Statuts, übrigens in dem Kr 
und mit ben Befugniffen, weldhe gefegtich_ben Auffichie- 
behörden, der Gemeinden zufichen. . 

Die Regierung hat darauf zu halten, ud 
Befimirungen bed Statuts überall beobachtet, 
Anlagen gut ausgefipet und ordentlich erhalten, DIE 
Grundfüde des Verbandes forafätig gem und 
etwaigen Schulden des Verbandes reg aaa vs 
und Beth —* aſcheib as A Pr rn 

ie Regierung en! jet über alle Beſchwerden 
gegen die Beſchluffe des Vorflandes und bes Sc 
Directots und fegt ihre Eniſcheldung nöthigenfan 
executiviſch in Bolliug. nn 

Die Befäwerden an bie Regierung fönnen wur 

a. über Siraffehfegungen bes "Borfigenden zit 

ded ShausDirectors ge die Unterken 
des Berbandes binnen 1 Sahen,. 

b. am Beſchluſſe über den Srirragsfug, aß 

laß und Stundung 909 Beiträgen 
über Entfädigungen, binnen vier Bochen 
nad erfolgter Befanntmadung des Veſqhlufſes 
erhoben werben. . ” 

Diefelben find bei dem Borfigenden u Sa 
Director einmreihen, welcher die Beſchw 5 
mit feinen Bemerkungen, ungefäumt an die A 
au befördern hat. Gonflige Befhwerben find an 
befiinmte Frift nicht gebunden. * 

$ 26. Die Regierung beauffichtigt das Bermögen 
des Verbandes. Ihr muß, damit fie in Kenntniß von 
dem Bange der Verwaltung erhalten werbe, jährlich 
Abſchrift des Etats, und ein Final⸗Abſchluß der 
Eaffe überreicht werden. 

Die Regierung iſt befugt, außerordentliche Res 
vifionen der Cafe ſowohl als der gefammten Ber 
waliung zu veranlaffen, Eommiffarien zur Beimopnung 
der Scans und der Vorſtande⸗ Berfammlungen abzu⸗ 
ordnen, eine Gefhäfts-Anweifung für die Beamten 
nad Anhörung des Borflandes zu ertheilen und auf 
Grund des Gefeged vom 11. März 1850 über bie 
Polizei-Berwaltung (Bef.-Sammlung vom Jahre 1850 
S. 265) zum Schutze der Gräben, Pflangungen und 
fonfigen Anlagen bes Verbandes erforberliche Polhei⸗ 
Verordnungen gu erlaflen. 

$ 27. Wenn ber Borland es unterläßt ober 
verweigert, bie dem Verbande nach biefem Statut - 
ober ſonſt geſetzlich obliegenden Leiftungen auf bem 
Haushaltd-Etat zu bringen ober außerordenilich zu ges 
nehmigen, fo laͤgt bie Regierung nad Aupörung des 
Borftandes bie Eintragung in ben Etat von Amite 
— a Betepunaeweife PH 
ordentliche e fett, und verfügt die ei 
der iforberigen Beträge or Bien 


8 
left dem Vorſtande gleichbetheiligter Recurrenten biefe fi über die XT 


1 dieſe Entſcheidun 
| sehn Tagen die Berufung an das Miniferium 
für die landwirthſchafilichen Angelegenpeiten zu. 

8 28. Die Regierung hat auch darauf zu halten, 
bag ben Beamten des Verbandes die ihnen zu- 
kommenden Beſoldungen unverkürzt zu Theil werben, 
und etwaige Beiäwerden darüber zu enticheiden, vor⸗ 

ich des Rechtsweges. 
6 29. Streitigkeiten, welche zwiſchen den Mit- 
ın des Verbandes über das Eigenthum an 
ndflüden, über den Umfang oder die Zufländigfeit 
von Grundgerechtigkeiten ober anderen Nutungsrechten, 





sennung eines gemeinſchaftlichen Schiebsrichters 
einigen, was au angenemmen wird, wenn fie binnen: 


4 Wochen nach erhaltener Aufforderung des Borflandes 


dem Schau⸗Dircctor eine zum Schiedsrichter qualificirte 
Perſon nicht namhaft machen, fo haben fie unter 
Leitung des von der Regierung befellten Obmann! 
eine buch Stimmenmehrheit zu vollziehen, bei 
welcher im Falle eintretender Stimmengleichheit das 
durch den Obmann zu ziehende Loos entſcheidet. — 
Ver fih ber Wahı enthält, iR an das aus der Wahl 


ber übrigen hervorgebende Refultat gebunden. — Bei 


ober über andere auf ſpeciellen Rechtstiteln berubende |alffeitiger Wahlenthaltung tritt die Ernennung durch 
Rechte und Berbinhlichleiten der Parcheien eniſtehen, die Regierung ein. 


gehören zur Entſcheidung ber orbentlichen Gerichte. 
Dagegen wird über alle anderen, die gemeinfamen 
Angelegenheiten des Verbandes oder die vorgebliche 
Beeintraäͤchtigung eined oder des andern’ Genoſſen be⸗ 
treffende Anfprühe und Beſchwerden von dem Vor⸗ 
Rande nach vorgänniger Unterfuhung entichteden. 
Gegen biele Entfcheidung ſteht jedem Theile der 


Wählbar zum Schieberichter find nur ſolche Per⸗ 
ſonen, welche die Eigenſchaften eines Gemeinde⸗ 
waͤhlers haben und nicht Mitglieder des Verbandes 


find. 

Das Schiedsgericht trifft feine Entſcheidungen 
nah Stimmenmehrheit. 

$ 30. Abaͤnderungen dieſes Statuts koͤnnen nur 


Rekurs an ein Schiebsgericht zu, welcher Binnen |mit Iandesherrlicherrliher Genehmigung erfolgen 


10 Tagen von dir Bekanntmachung des Beſcheides an 


Urkundlich unter Unſerer Höcfeigenhändigen 


gerechnet, bei dem Schau-Director angemeldet werben Untere) und beigebrudtem Königlichen Inflegel. 


Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht flatt. 

Der unterliegende Theil trägt bie Koſten. 

Das Schiedsgericht wird in ber Weiſe gebildet, 
daß der Borfland des Verbandes ein Mitglied, ber 
ober bie mehreren gleichbetheiligten Recurrenten das 





, ernennen und bezichungeweife 


elcher den Borfi 
ale Können 4 dem Borhandenfein mehrerer 


orte, Bagvraderel ver UM bannen En > Be 


egeben Baden-Baden, den 8. October 1873. . 

gez. Wilhelm. J 

gegez. Dr. Leonhardt. Graf von Königsmarck. 
» “ j * . 


Vorſtehendes Staiut wird hierdurch gar: allge 


zweite Mitglied und die Regierung den Obmann, | meinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 15. November 1873. - a 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Amtsblatt 


der Röniglicen Negierung zu Botsdam 
| | und der Stadt Berlin. 


Sid 1 40, "Den b. December | 1879. 


Feen NE 969. Befanntmachung, beireffenb die perto- 
(ee A. N — "des Artikel 11 De a Correſpondenz ziwifhen den Behörden 
der :zufäßichen lichereinfunft vom 12. October und Deſterreich⸗ Ungarns. Bom 

© 1971 ga dem Sriedensvertrage vom 10. Mat 1871 31. Oetober 1873. 
pen 1 nen Hand and Franfreich. Vom ———— 









für_die Röniglichen 
—— und 












AP: RE: SB? betre en (Stuͤl 88.) 8189, 5* er gen Eiabe⸗ 
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7 ii un . vafung ber En, genbagıs der 









9* m. —— * —2* ri tehtig —* 


—2 an m vom ir Weir 163 , betkef > die Sanbgemeinde-Berfaffungen 
we ierbı b zur — — dag ‚bie „nad ‚benannten Grunbfüde. Pi Tungen x, 


Be 7 nung des 





- | — — u fünftigen 
Reel. | = > Genudiädes | nt | — 
.Rieberbaratut Däufer mit ’8 Bert. 75 9. Lanp|Acttens@elellfyaft era. Dorf Dirmadorf. 
A . u» do VPortland ⸗Cemeni⸗ 


| Fabrik“. 
i Haus mit 20,90 U. Land, bisher Nee eiher Wilß. Shup- Desgleichen. 
zum Rittergut Hermedorf gehörig. 
Telto w 0,008 Hect. von ber Aiecalifihen —* W. Werner) Dorf Alit⸗Glienicke. 
Dorffirage zu Alt⸗Glienicke. 


de. 0,03 Het. desal. Müller A. TH. Wendt. Desgleichen. 
be. 1, 6 Hect. vom Uferlanb des Griebnitze Eigenthͤmer Bobach und| Dorf Neuendorf bei 
702.) Geeb, zum Jagen 65 des Könislih| Neuenfelb. Potsdam. 


Potsdamer Kork-Reviers 
. Zomıplin 0,5 Hect. des Königlichen Gemeinde Ravensbrüd. Dorf Ravensbrück. 
IJ Reviers Himmelpfort⸗Weſt. 
Ompriegnig1 N mit 5,7 .Hect. Land, bisher|Brfiger Georg Schroͤder. Dorf Wulfersborf. 
utöhegirt Eicht nfelde gehörig. 
yon den bisherk sen —— abgezweigt und ben in ber legten Colonne erwähnten Gemeinde⸗ 
Besbänden einverleibt worden End. 


Potsdam, den 26. Rovember 1873. Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welche ven Regierungsbezirk Porsdam und Nach Inhalt des Ausſpielungsplans richtet ſich 
die Stadt Berlin betreffen. bie Gewinnvertheilung nad den Zichungen ber Herzog⸗ 
Veirrffend das Gpielen in ver auswärtigen Lotterie lich ——— ade Lonterie, indem auf 
kA „Jubufeieriinien.‘ die bei diefer mit Geldgewinnen gezogenen Nummern 


19%. Es iR zu unferer Kenninig gefommen, daß|in den erfien fünf Elaffen der Induſtrie-Union Waaren- 
der Kaufmann B. M. Dog 3 su Kopenhagen unterigewinne, in ber leuten höchſten Claſſe aber Gewinne 
der Fircia:, Induftrie⸗Uaion“ ein Rotterie-Beichäft in|von Waaren und Prämienfcheine der Badifhen und 
der Art betreibt, da bie Loofe diefer Lotterie, deren| Kurheſſiſchen Staats⸗Anleihe fallen und felbft — 
Preis a Stuͤck 15 Sgr. beirägt, nur inmit 2 Paar —— end Beifern und Babeln mit 
Deutſchland veririeben En gu diefem Zwecke Agenten Briffe bedacht werden. Jubem wir bemerken * 
ia Deutſchland mit hoher Proviſionsbewilligung ange⸗dieſe F a Lotterie mnerhalb des Pr 
nowum en Werden. Staates nicht nagelegen iR, warnen wir das p 


hd 


u. 






Boa 


in ber gedachten Lotterie zu fpielen, ober bem 
Berlaufe von Loofen berfelben 1a une unteren. I) 
Potsdam und Berlin, ven 2 er 1873, 


Königl. Regierung. . | 35 
Anspeilung des Innern. | . Poligei-Präfbium. 
Mınts. 


Bektanntmachungen 

des Raiferlichen Gen: 

Einführung des neuen Porio-Tarifs für Padei- 

und Werthfendungen betzeffend, 
a1. Um 1. Januar 1874 tritt der neue Porto- 
tarif f Pr und Werthfendungen in Kraft. 
Porio für Padete bis 5 Kilogramm 

gg 


füı 
hy. —E betraͤgt: auf Entfernungen bis 
teilen 2'/2 Sgr., auf Mr: —— — 


bei ten ii: 3,.Kilogramm: für bie 
a Ban pr — Bern 
weüere Kilograi je mad der 
rel! a At — 
Eh) auf 


— bie 10 Ben . Ggr., * 


alle ee Y 
iefe 


3 
a = — ‚gabe ). € * 
100. Thaler oder einen Fr von Au 


6 jedoch 1 Gar. 
beten I dar die N aan 


Sperrgut ann 

wird * Porto um.hie. Hälfte exboͤbi 
gehen ale alle Padere, melde in irgend einer. Dimenfion 
Ya Meter -überfpreiten; oder weide in einer Dimen- 
fion 1 Mer, in einer anderen Vs Meter überſchreiten 
und dabei weniger ald 10 Kilogramm iwirgen; ober 
welche bei der Verladung einen unveräftnigmäßig 
ogen Raum:in Anſpruch nehmen bj. eine befonders 
jorgfame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit 
arm und Geſtraͤuchen, Hutſchachteln oder Cartons 
in Holzgeſtell, Fe Korbgeflechte (Blumentifche, 


Kinderwagen han w. 

4 i Padeten bis 5 Kilogramm und bei Briefen 
mit Wertpangabe wird im Nihtfrankirungsfalle 
das ars um 1 Ser. erhöht. 

&s iR dringend wünfchenswerth, daß fünftig 
auch bei den Padet- und Werthfendungen, gleichwie 
dies bereit6 bei den Briefen der Fall if, die Frans 
rung die Regel bilde. Der Tarif für Sendungen 
bis 5 Kilogramm und für Wertphriefe if fo einfach, 
daß bie Abjender das Porto bafür mit Leichtigkeit felbft 
berechnen und die Sendungen bereit mit Freimarlen 
frankirt, einliefern fönnen. Ein Verzeichniß ber im 
Umtreiſe von 10 Meilen Legenden PoRorte if bei 
jeder Pofanflalt ausgeh And, 

Der neue Tarif gilt im gefammten Deutichen 
Verlehr des Reichs⸗ Poſtgebiets, und findet auch auf 
die Sendungen nach und aus fremden ‚Rändern, be⸗ 

ich der auf Deutfgem Gebiete zurüdzulegenben 

treden gleihmäßig Anwendung, mit „uprläufiger 

Ausnapme jedoch der im Verkehr mit: Defterreic- | Gro 

Unger se bar ‚ex hinaus. vorkommenden Sendungen. 
en 29. November 1873. 


je 
















” gm 21. Juni 1873, an, & ering 


Thalern, min« 


Bekanntmachungen der Kalſerlichen 

Ober Bofl-Direetion zu Berlin. 
52. Unanbringliche Poftfendungen 
bei * Kaiſerlichen Ober⸗ erdeech m Berlin, 

Padete, in Berlin u —— 

an hie in Potsdam, 5 Pfb. tat 1873, 
an Schumann in Berlin, LöR, om 30. Mai 
1873, an Fabian in Glinicke, 7. ‚am 6. Ani 
1873, an Schulze in Luden R; m, „aM 
30. Juni 1873, an Andrefen in Blendnurg, 24 Ph, 
am 13. Mai 1873, an Beprensin Glauchau, 1 Bid, 
am 7. Juni 1873, an Neltes im.Bobenbad), 1 Dfo., 
am 29. Mai 1873, an 2 er in Runerspgrf, 3 id, 
am 10. Mai 1873, an Krise in Reipgig, 3 ap er 
am 19. Juni 1873, an an yanpiger in Betlim, 6», 
am 16. Mai 1873, an Fifer-in 1 S—— 


in Schw 

fb., am, 26, Zunt 1873, tein 
@r., m 3 ve 13, an Fler ſgel in 

in Pe, 


*5 kn "in Dresden, 


Aal ihr er an in Potsdam, 
hr, * Mai I," hr —* fen. 
Dresden, 1 ‚am 6. Mai u Peierfen 
Eufmfer, 2 ur am 26. 873; an von 
in_tii — Pp,am ha 1873, 
an Ehlert in Kogelig, 1 Pf., am 1. Auguſt 1873, 
an von Reigenfein in Bielau, 1 Pf, am. 
19. Auguf 1873, an Jachs in. Norden, 2 Bid., am 
8. Auguft 1873, an Hamtelmann in Breelau, 
5 Pfd., am 9. Auguf 1873, an Kießlin tn Zuber⸗ 
lebt, 1 Pfd., am 1. Zrii 1873, an Baͤrend in 
‚Bitterfeld, 1 Pfd., am 30. Zul 1873, an Heim in 
Görlig, 2 Pfd., am 24. Zuli 1873, an Peine in 
Selguehel, 3 Bd., am 1. Mat 1873, an Haenfh 
in Danıl, 7 Pfo., am 4. Zuli 1873, an Wernede 
in Kiel, 6 Pfd., am 2. Juni 1873, an Eigner in 
Jaegerndorf, 1 Pfd., am 30. Juni 1873, an Billow 
in Rawigz, 3 Pfd., am 23. Juli 1873, a neuen 
in Gefundbeunnen, 1 Pfb., am 6. Augup 18° 23, an 
Hig in Berlin, 1 Pfd., am 4. Auguf 1873, on 
Hilfiger in Berlin, 1 Sf, am 25. Juli 1873,:0 
Schmidt in Bresfau, 17 Pfv., am 16. Zul 1873, 
an Effer in Eöin am Rhein, 3 Pa, an ki. Iale 
1873, an Thiele in Eröseln, 2 PMp., am 12.. Jah: 
1873, an ®raebert in Danzig, 2 po, am 30. Juli 
1873, an Heil in Leipzig, 1 Pfd., am 14, Auguſt 
1873, an Roffe in Halle a. &., 31: Po., am 
24. Juni 1873, an Voigt in Stettin 1 PN., am 
18. Auguf 1873, an Bollmann in @sstin, 1 Yin 
am 2. September 1873, an Sommerfalb-in Br 
1 Pfd., am 23, Auguft 1873, an Martin in. dei 
2 „2 am 22, Auguſt 1873, an Knappe in Frankfurt. 
. 1 Pfr., am 14. Auguft 1873, an Gigl in 
1 Pd., am 9. Auguft, je an er 


2 Sein, Ba 2 —* ei 5 I, 


8 
78, 
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|Distmer in 
ian Sriebländer in Hirt erg in Gehirfen, 


am 21. Anguft 1873, an Rofenberger in Breslau, | 


1 Pfd., am 11. Jali 1873, an Hartenheim in 
Schwetz, 1 Pfr., am 7. April 1873, an Ede in 
London, 2 Pfd., am 18. Kebruar 1873. 

B. &8 lagert ohne Begleitbriefe: 1 Padet 
in Leinen von Potsdam, 6 Pd, ohne Signatur. 

©. Aufgefunden find unabgefordert ges 
blieben: 12 neufliderne Eßloͤffel, 1 Serviette, 1 Packet 
Eifennieten, 1 Portemonnaie mit 11 
glas mit Etui, 1 Packct Knoͤpfe, 1 Buch, Geſchichte 
der Baufın von Kugler, 1 Paar Handſchuhe und 
1 Taſchentuch, 1 Kleine Meſſer, 
1 Kriendventmünge von 1870 urd 1871 nebft Schleife, 
1 Packet Bifitenfosten mit dem Namen Wilhelm 
Balfter, 1 Regenſchirm. 


Regiſter iM nach der in NE 210 des Deuiſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeigers vom 
6. September d. J. abgedrudien Vekanntmachung 
bes hiefigen Königlichen Stadtgerichts erfolgt und 
der Geſchäftsbetrieb begonnen. 
Berlin, den 15. November 1873. _ 

Dee Miniſter bes Innern. 

IA. 9357. Im Aufwage: Ribbed. 


Gr., 1 Operne |wird hrerdurch zur Öffentlichen Rnntniß gebrucht. 


Berlin, den 26. November 187 | 
Königl. Polizel-Präftbium. 


1 Zupebürke, Befauntwachung der Königlichen Saupt⸗ 


Berwaltung der Staatsfchulden. 
. Aufgebot einer Kurmärkiſchen Schuldverſchreibun 
Der Kaufmann Wilhelm Ehrich in 


28. tendal 


Die unbelannten Eigenthämer der vorbezeichneten hat auf Umſchreibung der Kurmärkiſchen Schuld⸗ 


Gegenſtaͤnde werben aufgefordert, zur Empfangnahme verſchreibung Lit. D. M 


177 über 300 Tpir. 


berfelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen, vom angetragen, weil ſich auf der Rüdielte derſelben eine 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmaduag | rabirt: und mit Tinte überzogene Stelle befindet. In 
an gerechnet, bei der biefigen ObersPofl-Direction ſich Gemäßheit 58 5 3 des Berges vom 4. Mai 1843 


zu melden, widrigenfalls der Inhalt der Sendungen (Oeſ. S. 5 


177.) wird daher Ieter, der an biefem 


und bie aufgefundenen Begenflände zum Beſten bes | Yapier ein Anrecht ju haben vermeint, aufgefordert, dies 


Por-Armenfonds Öffentlich werben verfleigert werben. binnen ſechs Monaten und fpätefiens as L. 


Berlin O., den 28. November 1873. 
Der Kaiſerl. Ober PoflsDirector. 


abge. Ä 
nme der Raiferliden 
Ober⸗P ireetion zu Potadam. 

VPoſtcours· Veraͤnderung zwiſchen Bruſſow und Loͤcknitz. 
63. Bom 1.k. He ab wird die Perſonenpoſt 
zwiſchen Brüffow und Loͤcknitz den folgenden veränderten 
Gang erhalten: aus Brüffow 6 Uhr früh, im Lödnig 
7 Uhr 30 Din. früh, aus Lödnig 4 Uhr 45 Min, 
Nachm., in Brüſſow 6 Uhr 15 Min. Abends. 

Hotsdam, den 25. November 1873. Ä 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Poſtcours⸗Beraͤnderung 
zwiſchen Reuſtadt a. D. Odf. und Rhinow. 
54. Die Perſonen⸗Poſt zwiichen Neuſtadt a. D. 
Sp. und Rhinow ronrfirt fjegt wie folgt: aus Neu⸗ 
ſtadt a. D. Byf. 1 Uhr 55 Min. Nachm., in Ryinow 
4 Uhr 5 Min. Nachm., aus Rhinow 12 Uhr 20 Din. 
Nachts, in Neuſtadt a. D. Bhf. 2 Uhr 30 Min. früp. 
Porsdam, den 1. December 1873. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balbr. 
en ungen des Röniglichen 
Polizei⸗Praͤdinums zu Berlin. 
Oefipäfiseröffnung der Union, 
Allgemeine Verficherunge⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Nachßehender Erlag: 
Das Statut der unter der Firma 
Union, Allgemeine Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft 







78. 


Aunt 
187 urs. forifilich anzuzeigen, wibrigenfals bie 
Schuldverſchreibung calfirt, uad dem Antragfeller eine 
neue ausgehändigt. werben wird. 
Berlin, den 26. November 1873. 
Haupt-Berwaltung der Staats ſchulden. 


Berauntmahungen 5 
Der KRönigl. Eontrolle Der Staatöpapiere; 
Aufgedot einer vormals Haunoverſchen Staatsihuld-Dbligation. 
22. In Gemäßpeit des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juai 1819 (Gefeg- Sammlung AF 549) wird 
bierburch befannt gemacht, dag ber Wittwe des Eos 
Ionen Hesping, geb. Schaifing in Gamern bie 
durch Verlooſung zum 2. Januar b. 3. gefünbigte 
vormals Hannoverſche 31/2%/ge Staatsſchuld⸗Odligation 
Littr. E. „NE 128 über 200 Tolr. 
Courant angeblih abhanden gekommen if. Es wird 
Derjenige, welder fib im Befige dieſes Documentes 
befindes, hiermit aufgefardert, ſolches ber unterzeichneten 
Eonirelle der Staats» Papiere oder der Witwe Hess 
ping ober dem Kaufmarn G. Schlikker in Schütt⸗ 
torf, Provinz Hannover, anzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichtliche AmortifasionesBerfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 24. November 1873. 
Koͤnigl. Controlle der Staat Papiere. 

Aufgebot von Staatoſchuldſcheinen. 
23. In Gemäaßheit des 6 6 der Versrdnung vom 
16. Zuni 4819 (Geſetz⸗ Sammlung N? 549) wirb 
hierdurch befannt gemacht, dag auf dem Eifenbahnhofe 


in Berlin nem errichteten KeuersBerfiherungs- zu Boppard mit einem Geldfahrpoſtbeutel die Staats⸗ 
Geſellſchaft IR am 22. Auguſt d. 3. won mit ge⸗ ſchuldſcheine 


nehmigt und in der Beilage zu NP 44 bes Amts- 
blattes ter Königligen Regierung zu Potsdam und 
ber Stadt Berlin vom 31. October 33 veroͤffent⸗ 
licht worden. Die Eintragung in das Ge 


ſeaſcafte⸗ 


Littr. F. M 193,714 über 100 Thlr. und 

Littr. G. M 23,411 über 50 Thir. 
angeblich abhanden gekommen find. Es werben Die⸗ 
jenigen, welche ſich im Beſitze biefee Documente bes 


1. D. andererjeitt, inthaͤlt. Drudır.mpfare des des Artikel 5 ber Inſtruction zur —— bed 
vage6 werb:n bei ben vor. rwaͤhnten biefleitigen | Geſetzes vom 26. Roveimber 1869, betreffend die 
: = Erpebitionen - und in Birlin waenigeltlich Eichungebehörden vom 6. Januar 1570, Folgendes 





'olgt. sur Öffenilaben Keuntniß gebradt: 

Berlin, den 20. Rovember 1873. Dem in dir Stadt Neufladt a. D., Regierungs⸗ 
Ä Königl. Direction bezirk Fotsdam, errichteten Eichungsamte iſt in 

ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. Folge feiner Ausräftung mit Normalen, feiner 

gung einse Racht ags zum Pamburg- Gtettin - Berlin fonfligen Einridhtung und der Qualification des 
eherrei@ifh- Ungarligen Berbanb«Tarii. berzeitigen. Eichmeißers die Befagniß ertheilt 


vVom 20. d. M. ab if zum Hamburg⸗Stettin | orben, Bräfungen und Eihungen von ‚Käffern 
Oefterreich⸗ Ungariſchen Verband» Tarif (Dei ‚I in ber a bie zu 600 —— — nach den 
I. Auguft b. 9 ein zweiter Nadtrag in Kraft Verordnungen der Maaß⸗ und Gewidts-Orbnun 
en, Wilder Ela fieationd-Nenderungen und Druck⸗ für den NMorbdeutichen Bund vom 17. Augu 
« Derihtigungen enthält. Drudıremplare des 1868, der Eichorbnung vom 16. Juli 1869, der 
rages find bei unferer hicfigen Guter⸗Expedition day erganaenen Inftruction vom 10. December 


jerrtic su haben, foweit folde vorhanden find. 1869, der Eichzebühren-Tare vom 12. December 

erlin, den ber 7. Ä 1869 und deren Nachtraͤgen und Ergänzungen 
e i 

der Nicderfepleffih-Märfifhen Eiſenbahn. audgufüpren und durch feine Amtsſtempel 


Selbſtabholung von Fracht⸗ und Eilgütern. 

Une 2 ausnahne anf, u ar m 
n wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, doß erzeistg 
igen auf unferer Bahn I anfommenden Fragt: Bapeigung if ber Bötigermeifler Freude. 
' 


| ' . Berlin, den 21. November 1873. 
göter, bei welchen ein beftimmtes Intereſſe 2 j 
htzeitigen Lieferung beclarirt it, von ber bahn⸗ u De ron Bianbraburs. 


n Zuführung in bie Behaufung der Empfänger , 
unfre Epebitenre Barg & Co. ausgeſdloffen 8:2 24 y f Pd langen Dorlſhire 
a en ofen —— Großbritannien, if unter dem 20. November 1873 


su beglanbigen. 


:eglementsmäßigen Abnahmefrift die Abholung ein Patent J 

bezw. anderweitige Diepoſinion über die Abfubr —— — —— Kr den 

en if, den vorbegeichneten Spebiteuren zur I ya eigentbinnlich — abtet iR, und ohne 

—5 ————— 1873 | br, in. Dann 8 befanntet Thtile 
’ 3.5 RE DE derſelben gu ränten, " 

der Sieber ao rden Eiſenbahn. auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 


. den Umfang be Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
nntmwachungen der Königl. Direction * — Carl Pieper zu. Dresden iſt 
der Dftbabn. unter dem 22. November 1873 cin Yatınt .. 

Direste Perſonen⸗ und Bepäd-Beförberung. auf einen dur Zeichnung und Befchreibung 
„Mit dem I. December d. J., als dem Tage nachgewieſenen Schitufchuh | 

inführung unferes neuen Fahrplans, findet eine auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

Perſonen⸗ und GepädsBeförbrrung a. mit dem den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 

rzuge 1 von ber Station Hoch⸗Stüblau nach den Dem John Darlington zu London iſt unter 
men Pr. Stargard, Dirfkau, Hohenſtein, Prauf, |pem O0. November 1873 ein Patent | 


g Lege⸗Thor, und Neufahrwaſſer, jedoch nicht. in auf eine Steuerung des Treibcylinders an 
ehrter Richtung, b. mit den Courierzügen 7 und 8 Geſteine⸗Bohrmaſchinen in der durch Zeichnung 
nd rad der Station Schlobitten, c. mit den] und Beihreibung nadgewiefenen Zuſammen⸗ 
rzůgen und 2 von und nach der Station ſetzung F 
ſswerder ſtatt. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
zromberg, ben 29. November 1873, wel — — Stans eriheili worden. 

Koͤnigl. Direciion der Ofbahn. Dem Ingenieur Bernhard Leutert zu Giebichen⸗ 


inntmachung der Königlichen Eichungs⸗ |Hein bei Halle a. ©. if unter dem 22. November 

fpection der Provinz Brandenburg, |1873 ein Patent 

Zerwaltung des Eihungsamtıs in Reuſtadt a. D. auf einen Braunkohlen⸗Trocken⸗Apparat, ſoweit 
Auf Grund FR von ea: 2 oe be ae als pi und —— a ie 

Miniſter für Handel, Gewerbe un tliche | au von jenem Tage ang 

en extpeilten Genehmigung wird in Nusfüpeung den Umfang des Vreußiſchen —* ertheili worden. 


Raben, Yiermit mufgefocbert, ſolches ber unterzeichneten 
Tontrolle der Staois» s Papiere oder der Kaiſerlichen 
Dber- Poſt · Dir / ction in Eoblenz anzuzeigen, wibrigen« |a 
falld das gerichtliche Amortifat'ond» Brefahren einger 
leitet werden wird. 
Berlin, den 25. November 1873. 
Königl. Controlle der Staate:-Papiere. 

Aufgebot von Gautvorfsreibungen ie confollbizten Siaats· 


Auleipe von 1870. 

24. In Grmäßpeit des 8 6 der Berorduung vom 
16. Zunt 1819 (Befeg- Sammlung NP 549) wird 
Hirdurg befannt gemadt, dag dem Bercin der PoR- 
eamten und Poßunterbeamtender Ober · Poft⸗ Directions⸗ 
Bezirks Caſſel zur gegenſeitigen Unterflügung in 
Sterbefälen, zu Eafel ‚die Schuldverſchreibungen der 

confortdirten 4". Yen Staatt-Unleihe von 1870 
Littr. D. X 59,641 über 200 Ur, 

- DM 59, 642 = 200 
- EM 116,606 » 10 » 

blich abhanden gefommen find. Es werden Die 
fenfgen, welche fih im Beſitze dieſer Documente bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unt rzeichneten 
Eontrofle der Staats-Papiere, ober dem Borland des 
‚genannten Vereine, Heren Pop-Becretair Badmann 
zu Caſſel anyugeig em, wibrigenfalls das gerlchtliche 

Nmortifstione-Ber jahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 1. December 1873. 
Koͤnigl. Eontrofe der Staats-Papiere. 


Bekanıtma rn en der Aa, Direetion 
der Niederſe GM ärkifchen @ifenbabn. 
kündigung eined Raatane um. Hamburg- Oberfpfeffgen 


ii . 

139. Bom 15. November d. J. ab tritt zum 
Hamburg Oberſchleſiſchen Güter-Tarif vom 15. April 
1872 ein Rachtrag IT in Kraft, welcher directe Feacht⸗ 
fäge_für den Bericht mit der Etatien Jargerndorf | je 
der Oberſchleſiſchen Eifenbapn enthaͤlt. Druderemplare | 
des Nadtrags werben kei unferen @üter-Erpebitionen 

in Berlin und Breslau unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. Nowemb:r 1873, 
Königl. Direction 
- ber Nicderfüleifg- Wärtiigen Eifenbapn. 
Pa für Auskelungegegenflände in Bremen. 

Für tiefenigen Tpiere und fonkigen Auss 
Brlnagbgpenfäne, welche zu der in Bremen für die 
Zeit vom 13. bis 21. Juni 1874 anberoumten „inters 
nationalen landwirthſchaftlichen Ausftellung” 
beftimmt find, wird auf tec bieffeitigen und den übrigen 
Staats⸗ und unter Staats⸗ Verwaltung ſtehenden 
Eifenbapnen die übliche Fradtermaͤßigung in ber 
Weiſe gewäprt, dag für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rädıransport 
an din Audfeller auf derfelden Route ater fraͤcht⸗ 
frei erfo.gt, wenn die Aufgabe der Begenflände ıc. 
fpätehens bis zum 15. Juli 1874 fiattfindet, und 
neben Borlage des Frachtbriefes für die Hintour durch 
eine Befgeinigung des Auskellungs-Eomites nachge⸗ 
eſen wird, daß dieſelben — geweſen, aber 


und 


unverkauft geblieben find. Außerdem wird den Bes 
gleitern der zur Ausſtellung bekimmten Ipiere geatiet, 


gegen Löfung eines Billeis IV. Maffe in denjenigen 
Zügen, zu dentn ſolche Bitlets überhaupt zur Ausgabe 
gelangen, bie III. enklaſſe zu beaugen. 
lin, ben 16. ——— 1873. 
ber Riederfälchfh- Märtfgen E. ſenbahn. 
Ermäßigung von Baprpreifen. 
181. Bom 1. Dicember d. 3. ab trin eine 
Ermäßigung der Courier⸗ und Schnellzug⸗Preiſe, 
fowie der Gepaͤck⸗ Ueberfracht zwiſchen den — 
Stationen Franffurt a. DO. und Breslau ei 


und Station Braunfi der Bram fi 
Eiſ. nbahn Peer re ſawen io 
Berlin, den 19. Rovember 1873. 


ber Karren Eiſenbahn. 
Anlũudigung eines —EX — ——— 


139. Bom 1. December d. I. ab tritt zu Hefe U 
des Rorbdentfh » Defirreihifhen Berband » Ester⸗ 
Tarifs via Reinenberg und via Liebau vom 1. April 
1872 ein Nadıran VI in Kraft, nah welchem für alle 
Sendungen zu Bunflen ber wäbnorbdeutfchen Bers 
bindungẽbahn ein firer Frachtzuſchlag von 0,5 Ger. 
pro Er. zur Erhebung gelangt. BDruderemplare des 
Nabtrnges werden bei unferen Güter: en in 
Berlin, Sbrlig umd Lieben —A verabfolat. 
Berti, ben 18, Roventer 1673. 


Önigl. Dirertion 
der Sieterfätrhikrnächigen Eiſenbahn. 
— eines ae —X en Du Tarif, 


138. 1. December d ab triüt zum 

een Ref der bie ei = mit der Nieder⸗ 

ſchleſiſchen Iweigbahn (Oberfe Eiſenbahn) vom 

1. Juni 1872 ein Rachtrag ;% in Kraft, welder er⸗ 

mie Br Bradtfäge, der — claffen B., ©. 
für den Verlehr zwifhen Station Si 


der Oberfhlcfiihen Eifenbapn einerſeits und dieſſe 
Stationen anbdererfeits enthält. Druderempiare 
Nachtragee find bei unferen Büter» Erpebitionen 
Berlin, Fürflenwalde, Franffurt a. D., Buben und 
Sommerfeld unentgelilich zu haben, foweit fie vor⸗ 
handen find. 
Berlin, ben 20. November 1873. 
Königl. Dire ction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiihen Eiſenbahn. 
Ankündigung aus Rachtz ags im Berlin-Eölner 
Eifenbapn«Berbande. 

134. Vom 15 November d. 3. ab iR gu dem im 
Berlin⸗Cölner Eiſenbahn⸗Verbande befichenden Stein⸗ 
lohlen⸗ x. Tarife vom 1. Nopember 1871 ein 
X. Naqtrag in Kraft getreten, welder directe Tarife 
fäge für die an der Emfcertbalbapnfrede ber Eöln- 
Mindener Eifenbapn belegenen Stationen Horſt und 
Boltrop einerfeiid, und für die bieffeltigen Stationen 





Köpenid, Sröner, Farſteawalde, Briefen und :Branf- 


fart a. O. ambererfeits, enthaͤlt. Druck x mplare bestbes Artikel 5 der Inftruction zur —— 
Nachtrages werden kei den vorrwähnten dieſſeitigen Geſetzes vom 26. Rovember 1869, betreffen 


Guͤter⸗Expeditionen und in Birlin waentgeltlich 


verabfolgt. 
Derlin, den 20. November 1873. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Entändigung eins Racht ags zum Hamburg - Stettin « Berlin- 
ſterreidiſch⸗ Ungariſchen Berband- Tarif. 
136. Dom 20. d.M. ab it zum Hamburg⸗Steitin⸗ 
Berlin⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Verband» Tarif (Bett nn 
vom 1. Auguft d. 3.) ein zweiter Nadtrag in Kraft 
eireten, wilder Claſſifications⸗ Aenderungen und Druds 
ehler » Berihtigungen enthält. Drudırempları des 
Rachtrages find bei unferer hicfigen Büter-Exprbition 
unentgeltlich zu haben, foweit folhe vorhanden find. 
Jerlin, den 20. November 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn. 
Seldflabholung von Fracht⸗ und Eilgütern. 
186. Unter Tepanahıne anf unfıre Bekannt⸗ 
madungen vom 19. Mai und 13. October d. J. 
bringen wir hierdurch gu öffentlichen Kenntniß, def 
biefenigen auf unferer Bahn hier anfommenden Fracht⸗ 
und Eilgüter, bei welchen rin beftimmies Intereſſe 
ber rechtzeitigen Lieferung beclarirt if, von ber bahn⸗ 
feitigen Zuführung in bie Behaufung der Empfänger 
buch unfre Epebiteure Bars K Co. ausgeſchloſſen 
find. Derartige Sendungen werden den Empfängern 
zur Selbſtabholung aviftrt und, fofern nicht innerhalb 
der reglementsmäßigen Abnahmefrift bie Abholung 
erfolgt bezw. anderweitige Dispofition über die Abfuhr 
geroffen it, den vorbezeichneten Spebiteuren zur 
fahr überwiefen werden. 
Berlin, den 29. November 1873. 
“ Königl. Direction 
der Rieberfchlefifchs Märkiihen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Oſtbahn. 
Directe Perſonen⸗ und Gepäd-Beförderung. 
416. Mit dem 1. December d. J., als dem Tage 
ber Einführung unferes neuen Kahrplans, findet eine 
birecte Perfonen- und GepädsBefördrrung a. mit dem 
Courierzuge 1 von der Station Hoch⸗Stũblau nah den 
Stationen Pr. Stargard, Dirſchau, Hobenflein, Prauft, 
Danzig Legr-Tpor, und Neufahrwaſſer, jedoch nicht in 
umgefehrter Richtung, b. mit den Courierzügen 7 und 8 


von und rad dir Station Schlobitten, c. mit den |. 


Gourierzügen 1 und 2 von und nah der Station 
Biſchofswerder fast. Ä 
Bromberg, den 29. November 1873. 
Königl. Direction der Ofbahn. 


Betanntmachung der Königlichen Eichungs⸗ 
Infpection der Provinz Brandenburg, 
Berwaltung des Eihungsamtıs in Neuſtadt a. D. 

Auf Grund der von Seiner Excellenz, dem 
Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ertpeilien Genehmigung wird in Ausführung 





ve 
Eichungebehörden vom 6. Januar 1370, Folgendes 
sur: Öffenilahen Keantniß gebradt: 
Dem in dır Stadt Neuftadt a. D., Regierungs⸗ 
bezirk Fotsdam, erridteten Eichungsamte if m 
Kolge feiner Ausräftung mit Normalen, feiner 
fonfligen Einrichtung und der Qualification des 
derzeitigen Elchmeiſters die Befugnig ertheilt 
worden, Präfungen und Eichungen von Fäſſern 
in der Größe bie zu 600 Liter Inhalt nad den 
Verordnungen der Maaß⸗ und Gewichts⸗Orduun 
für den Norddeutſchen Bund vom 17. Augu 
1868, der Eihorbnung vom 16. Juli 1869, der 
dazu ergangenen Inftruction vom 10. December 
1869, der Eichjchühren-Tare vom 12. December 
1869 und beren Nachtraͤgen und Ergänzungen 
auszuführen und duch feine Amtöftemyel 


| zu beglanbigen, 


Derzgeitiger Eichmeifter für bie Befugniſſe der 
Faßeichung if der Bötichermeifter Freude. 
2erlin, den 21. November 1873. 
Koͤnigl. Eichungs⸗Inſpection 
für die Proving Brandenburg. 
Batents@rtspeilungen 
Der Henry Siſſon zu Goole in Yorkfhire 
Großbritannien, if unter dem 20. November 1873 
ein Patent 
auf eine Propfen- Borrihtung zum Btopfen 
ſchadhafter Keſſelrohre, ſoweit dieſelbe für new 
und eigenthümlich erachtet iR, und ohne 
Semand in. der Anwendung beisuntet Thtile 
.  berfelben zu beſchränken, . 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingeniene Earl Pieper zu. Dresden if 
unter dem 22. November 1873 cin Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beldhreitung 
nachgewiejenen Schlitiſchuh j 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem: John Darlington zu London if unter 
dem 20. November 1873 ein Patent 
anf eine Eteuerung bed Treibcylinders an 
Geſteine⸗Bohrmaſchinen in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


fegun; 
auf drei Sabre von jenem Tage an geredhnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Stans eriheilt worden. 
Dem Ingenieur Bernhard Leutert zu Giebichen⸗ 
fein bei Halle a. ©. id unter dem 22. November 
1873 ein Patent 
auf einen Braunkohlen⸗Trocken⸗Apparat, ſoweit 
bei Sue als . und Veen a 
au ‚ von jenem Tage an gerechne 
ben Umfang des Preußiſchen Eranıs ertheilt worden. 


Dan 


Agenten 5. Edmund Thode und Ennoplin der Gtadigegend zwiſchen ber Kurfti ſteüſtraße gu 


»,z 
de Dresden iR unter dem 24. November b. 3. cin Patent | Berlin und dem Dorfe Schöncherg erteilt worden. 


“auf einen duch Zeihnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Sichtverſchlaß an Eifenhod: 


: Bermifhte Nachrichten. 
Canalſperre. 
Wegen nothwendiger Bauausführung wird der 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Oranienburger Canal für die Schifffahrt während ber 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. | Zeit vom 2. Januar bie 20. April 1874 gefperrt 


—VPatent⸗Aufhebungen. 
Das dem Civil⸗Ingenie ur Robert Gottheil zu 
"Baslin 1 Yapıın Mir „eptember 1872 auf die Dauer 
n drei Jahrın en ganzen Umfang bed Preußi- 
fen Staates ertheilte Patent 8 ß 
auf eine Nadl⸗Aufſteck-Maſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 
in aufgehoben worden. 
Das dem Maxemin Jouffret zu Lyon unter 
dem 8. Auguſt 1872 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zum Vernieten der 
Rohre an Dampfkeſſeln, ſoweit dieſelbe für 
neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Je⸗ 
manden in ber Anwendung bekannter Theile 
zu befchränfen, 
iſt aufgehoben. 
Perſonalchronik. 
Der Buhnenmeiſter Thie zu Wittenberge iſt vom 
1. Dorember d. J. ab nach Magdeburg verſetzt. Der bie⸗ 
derige Dienſtbezirk deffelbin wird einſtweilen durch den 
Buhnenmeißer Tiefe sn Gnevsdorf mit verwaltet werden. 
Die un'er Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
elle bei: der urfpränglich. lutheriſchen G.meinde zu 
Lindow (Didcefe Kinbows@ranfee) tft durch das Ableben 
ihres bis herigen Inhabers, des Pfarrers und Superin- 
tendenten Siedler, zur Erledigung gelommen. 

- Der bisherige Pfarrer zu Bendelin, Earl Oswald 
Dorenburg, N; zum Pfarrer bei der evangeliſchen 
Gemeinde zu Behlin, Dibeefe Kyrig, beſtellt worden. 

Bon dem Königl. Confiſtorium ber Provinz Vranden⸗ 
‚ Wutg find bie Candidaten Chriſtian Wilhelm Flemming 
aus Ploffig, Kranz Berg Richard Jentzſch aus 
‚Masdeburg, Arıhur Julius Ernf Lehmann aus 
Finfterwalde, Albert Heinrich Eduard Tiedke aus 
‚Berlin, Cari Friebrih Julinus Reeder aus Brunau, 
Georg Friebrich Emil Winkler aus Meffow für 
wahlfaͤhig zum P:ebigtamte erflärt worden. 
. Der Gymniflal-Eehrer Dr. Schneider in Parchim 
AR als Adfunct an der Ritter⸗Akademie in Branden⸗ 
burg angeſtellt worben. 
| er Erwerbſchullehrer Behne ifi ald Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin argeflellt worten. 
... Der Lehrerin Albertine Prox if die Etlaubniß 
zur Errichtung und Reistung einer böyeren Töchterfchule 


fein. Kähne dürfın zwifhen ber Dranienburger und 
Pinnower Schlenfe nicht überwintern. 
Poisdam, den 27. November 1873. 
Königl. Regierung. Abtheilung d:6 Innern. 
ührung der Handels⸗ und Bensffenfhafis-Regiker. 
ie auf die Führung des Handels⸗ und Ges 
noſſenſchafts⸗Regißers fich bezieher.den Gefchäfte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1874 von dem Kreistichter Hönemann und dem 
Kanzlei» Direetor Koebiſch, bei derin Behinterung 
vom Kreisgerichte-Dircctor Tonrbie und dem Kreis⸗ 
gerichte- Serretair Hoffſchild bearbeite. Die Ver⸗ 
Ööffentlihung ber in dieſe Regiher bewirkten Ein⸗ 
tragungen erfolgt durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen StaatösArzeiger, die Berliner Börfen- 
zeitung, den Deffentliden Anzeiger des Amtsblatts ber 
Röniglien Regierung zu Potsbam, die hiefige Zeilung 
und Kreisblatt. 
Angermünde, den 11. November 1873. 
König. Kreisgericht. | 
Die auf Führung des Hanbelds und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters fi beziehenden Geſchäfte werden im 
Jahre 1874 von dem Kreidrichter Loycke unter Mit⸗ 
wirkung des DBüresu-Affftenten Haagen bearbeitet. 
Die Berdffentlihung ber Belanntmadhungen erfolgt 
durch den Reicht-Anzeiger, den Anzeiger bed Autblats 
der Königlichen Regierung zu Poteêdam, dic Berliner 
Boͤrſenzeitung und das Kreisblatt der Oftpriegnig. 
Wittftod, den 28. November 1873. 
Koͤnigl. Kreit gericht. u 
Abhaltung von Beritstagen. i 
Die Gerichtstage zu Flecken Zechlin werden im 
Jahre 1874 im Locale des Gafwirths Herrn Heinrich 
Mäller daſelbſt am 5. n. 6. Januar, am 2. u. 3. fe» 
bruar, am ?. u. 3. Mär,, am 13. u. 14. April, am 
4. u. 5. Mal, am 1. u. 2, Juni, am 6. u. 7. Juli, 
am 7. u. 8. September, am 5. u. 6. October, am 2. 
u. 3. November, am 7. u. 8. December abgehalten 
werden. Wittſtock, den 22. November 1873. 
Königl. Kreisgericht. 
Mit Berug auf unſere Getanntmagung vom 
18. d. M. wird der auf ben 13. April 1874 Bor⸗ 
mittass 10 Uhr, anbiraumte Forſtgerichtstag auf den 
30. Mär, 1874 Bormittage 10 Uhr verlegt. 
Wriezen, ben 26. November 1873. 
König: Kreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffenittihe Anzeiger.) 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Den 12. December 





— —E—— 


Befauntmahungen 3) Umwandlung der von ben Behörden des Kreifes 
der Köntigl. Minifterien. endgäftig felgefeuten Geldbußen in Haft (6 82 der 
O Negulatis bei d Bet BE) heiligen Angelegenheit 
b des häftsganges bei den rm egenheiten: 
ua ta en. g a. Streitigkeiten zwiſchen Armenverbaͤnden, ſoweit 


13. Auf Grund dis 5 166 der Kreisſs⸗Ordnung 


biefelben ber ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 
vom 13. December 1872 ergeht zur Ordnung des des 


und fühneamtlihen Bermittelung Kreis: 
ausſchuſſes unterliegen ($ 135 I. 1 der Kreis- 


Geſchaäftsganges bei den Kreisausſchüſſen nachſtehendes 
Regulativ. | 


GBeläfte des Rreisausfchuftes. 

$ 1. In Öffentlicher Sigung des Kreisausſchuſſes 

und nad mändliher Verhandlung unter den Parteien 
erfolgt die. Entſcheidung in allen fireitigen Berwalunge- 
adden, ſoweit der Klageantrag nicht durch ſchrifilichen 
eſcheid nad & 142 —* 1 und.$ 143 Abfag 3 der 
Kreis⸗Ordnung feine Erledigung findet. Die Osffent- 
lichteit der Verhandlung fann jeboh nad 5 151 von 
dem Kreisausſchuſſe durch einen öffentlich zu verkün⸗ 
denden Beſchluß ausgeſchloſſen werben, wenn er dies 
—ã— seat Wo oder der Sie 
t angemeflen eradtet. Ausgenommen. hier: 

von find die une: We nAa und 8 a1 —*— 
r hen aufgeführten armen⸗ und gewerbepolizei⸗ 
rg elegenbeiten, in welchen nad $6 52 und 61 
des Ausführungsgefeges zum Bunbeögefege über ben 
Unterfügungswohnfle vom 8. Märy 1871 bezw. nad 
8 21 der Bewerbe-Drbnung vom 21. Juni 1869 bie 
Berhandlung ſtets in Öffentiiher Sitzung zu crfolgen 





Drdnung), 


‚ Streitigkeiten zwiſchen Nrmenverbänden und 


ben zur Unterflügung eines Hülfekebürftigen 
verpflichteten Verwandten und Anzehoͤrigen 
($ 135 1, 2 der Kreis⸗Ordnungh, 


5. in wegepolineilichen Angelegenheiten: 


fireitige Wegebauſachen ($ 135 IL 1 a. b. und 
c. ber Kreis⸗Ocbnung) 


ng), | 
6) in Borfluthe-, Ent und Bewäflerungsfacen: 
— E— — über ſſruazeſe 


@) die Feſtſetzung der Höhe des Waſſerſtandes 
P) vie Befgoffang von Berfui, | 
) die a von 
7) bie —* und Linterhaltung von 
Gräben, Waſſerabzügen und Privatflüffen 
6 135 II, 1 a, b und e der Kreis 
edaung), 


b. Befchwerben gegen bie von ben Pollgeibepörben 


Amts nd Kädki olizeivers 
Ne Bormuige" ——— ii 


hat. Zu den Rreitigen Berwaltungsfacdhen gehören nad polizeilichen Angelegenheiten erlaſſenen Ber- 
$ 140 ber Kreis⸗Ordnung: füaungen ($ 135. III 2 der Kreis⸗ Ordunng), 
I. im Gebiete der Kreisverwaltung: c. Anträge auf Abfaffung des Präciufionsbeicheides 
1) die Ablehnung eined unbefoldeten Amtes in der bei Bewäflerunge- und Entwäflferunge-Anlagen 
Berwaltung und Vertretung des Kreiſes (d. h. de . (5 135 III. 3 der Kreis⸗rdnung); | 
Umtes eines Mitgliedes des Kreistages, des Kreisel 7) in felbpoligeilihen Angelegenheiten: 
ausſchuſſes oder einer Kreiscommiffion, fowie des a. Pfandgeld⸗Streitſachen, 
Amtes eines Amtevorſtehers, eines ſtellvertretenden b. Beſchwerden gegen bie Berfügungen der Amts⸗ 
Amtsvorſtehers oder eines Mitgliedes des Amtéͤaus⸗ vorſteher und der Räptifchen Poligeiverwaltungen 
ol — 6 8 Abfag 6 der Kreis⸗Ordnung), ($ 135 IV. 1 und 2 der Kreid-Drbaunz), 
2) Befchwerden der Gemeinden und einzelner Rreie-| B).in gewerbepoligeilichen Angelegenheiten: 
angehörigen wegen leberbärbung mit Kreisabgaben a. Anträge auf Genehmigung zur Errichtung ober 
($ 19 der Kreid-Ordnung); Veränderung gewerblicher Anlagen der im 
I. im Gebiete der Amts⸗ bezw. Polizeiverwaltung: 6.135 V. 1 der Kreis⸗Ordnung bezeichneten 
1) Beſchwerden über die Verfügungen der Amtsvor- Art, foweit bergleigen Anträge nicht in Källen, 
Beher $ 67 der Kreis-Orbnung), "An denen keine Einwendungen im Publifations- 
2) Beſchwerden gegen poligeilihe Verfügungen und Verfahren erhoben worben find, oder. in denen 
ereentloifche Anordnungen der Amte⸗ und Ortsvorſteher, ein Publikations⸗Verfahren überhaupt nicht 
owie.der Räbtifhen Pollgeiverwalter (5 80 der Kreise] faattfindet, durch als e Ertheilung ber 
un), Benehmigungsr Urkunde oder durch ſchriftlichen 
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Beſcheid nach s 21 bezw. 6 24 1b 25 vor- 
iegeez Abfag der Gewwerbe- Orti.ng vom 
21. Juni 1869 und Ar. 41 bezw. Nr. 51 und 
35 ber Anweifung vom 4. S:ptemb:r 1869 
ihre Erledigung finden, 

b. Uinträge au fung von Conceffionen zum 
Betriebe der Gaft⸗ und Schanka irij ſchaft, wie 
zum Nleinpandel mit Getränken, foweit bder- 

eichen Anträge nicht in Fällen, in denen feine 
inwendungen erhoben worden find, durch die 
—8 Pe nd Se efongeUrlande 
oder en eid nad: m. 

» 21 ter Bewerbe-Drdbnung und A 55 der 
Anweifung vom A. September 1869 ihre Er- 
lebigung finden, 

c. Zurädnapme vor Conceſſionen der vorbegeids 
neten Art (6 135 V. 2 der Kreis-Ordnung), 

9. in bau⸗ und fenerpoligeilihen Angelegenheiten: 
Beſchwerden gegen Anordnungen oder Berfü- 
ungen ber Ymtsvorflc und fäbtifchen 
Getheisermaftungen 6 135 VI. der Mriies 
Drbmung), ' " 
10. in Anfiedelunge- Sachen: 

Anträge anf Geflatiung neuer Anfiebelungen, 
ſeweit biefelben nit in Fallen, in denen fein 
Widerſpruch von Seiten ber Bripeiligten vor» 
liegt, durch die aldbalbige Eetpeitung E Eon- 
fenfes ihre Erledigung Yiden ($ 135 Wil, der 
Kreid-Drbnung); 

U, im Gebiete der fänbligen Communalverwal⸗ 


tung: 

1. die Ablehnung bed Amtes eines Oemeindtvor⸗ 
vorfichers oder Schöffeh ($ 25 der Kreis-Drdnung), 

2. Gemeindebrfepläfle über anderweite Auföringung 
der Gemeinde-Atgaben und Dienfle, fofern gegen die 
BeRätigung Einwendungen erhoben worden find, fowie 
die Anorbnung einer Ergänzung ober Abänderung ber 
in Ainfchung der Gemeindelaften beflebenden Drtöver« 
fattung (6 35 IX. 9 der Kreis-Detnung), 

3) Beſcwerden wegen ber Thiilnahme am Stimm- 
rechie und an den Gemeinbenugungen, fowie wegen 
Herangiehung zu ben Gemeinbelaften, bie Beſchwerde 
mag auf gänzlihe Befreiung oder Ermäßigung ger 
rihter fein (8 135 IX. 10 der Kreis-Ordnung), 

A) die Feffegung der Dienfunfoflen-Entfhädigungen 
der Gemeindevorſieher unb-der Befoldungen anderer 
Gemeindebeamten im Falle von Streitigkeiten zwiſchen 
den Berheiligten ($ 135 IX. 11 der Kreis-Drbnung), 

5) Beſchwerden wegen Abnahme von Gemeine 
Rechnungen ($ 135 IX. 12 der Kr:i6-Orbnung); 

IV. in Angelegenheiten ber —— 

13 das Disciplinarverfahren genen Gemeindevor⸗ 
eher, Schöffen und Gutsvorfleyer ($ 35), gegen 
Amisvorfieper, Stellvertreter ber Amtevorfieher und 
eommiffariihe Amtevorfeher. ($ 68), ſowle gegen 
Kreisbeamte ($ 134 Nr. 3 dir Kreid-Drdnung), zum 
Zwede ver Entfernung aus dem Amte, 

2) Beruſung n gegen bie von dem Amtenprficher 





gegen Gemeinde: und Butsvorflände verhängten 
Zwangsmaßregeln ($ 83 der Kreis-Didnung); 
V. im Gebiete der ländlichen Schulverwaltung: 

1) Beſchwerden über die Herangiefung zu Schul⸗ 
beusrägen, bie Beſchwerde mag anf aänzkihe Befreiung 
oder Ermäßigung gerichtet fein ($ 135 X. 1 ber 
KRreis-Drdnung), 

2) die Ferftelung bes Geidwertho bes Naturalien 
und bes Ertiaged der Ländereien bei Retullrung 
Einkommens ber Elementarlehrer im Falle efncs 
Streited unter den Beteiligen ($ 135 X. 2 ber 
9) pchige Kaubau-Eaen, weide nit gig 

eitige Schyulbau- ven, welche nit gleichz itig 
vie KRüfterei betreffen ($ 135 X. 3 der Kreis ⸗ Ordrung); 
VI. im Gebiete der Öffentlichen Gefundpeitspflige 

der Landgemeinden und felbfifändigen Butsbezirkes 

1) die zwangswcife Einführung von fanitärspoligeie 
lien Einrichtungen, foweit nicht der Gegenſtand burch 
Gefeg geregelt ; ($ 135 X1. 1 der Kreid-Orbaung), 

2) die Feſtſteilung der Berpflidtung zur Tragung 
der ofen und deren Berißeilung unter die Bers 
pflicteten (5 135 X1. 2 der Kreis-Ordnung); 

VAL, im @ebiete ver Juſtizverwaltung: 

Einwendungen gegen tie @efchworenen - Urliſten 
($ 135 XII, der KReeis-Orbnung). 

52. Richt ausſchließlich den Öffentlichen Sitzungen 
vorbehalten find die fonfigen dem Kreis Wußicheiffe 
obliegenden Geſchaͤfte, insbeſondere 
ua, him Gebiete der Kreisverwaltung: 

4) vie Aufforderung zur Urberaapme rind. un« 
befofdeten Amtes in der Verwaltung oͤder Vertretung 
bes Kreiſes ($ 8 Abfag 5 der Kreis-Drbnung), 

2) die Einfpägurg der Forenſen, der Bergwerka— 
bıfiger, der Commandit⸗Gefellſchaſten auf Actien, der 
Artiengefelligaften und ber furififgen Perfonen zu 
den Kreisabgaben, foweit fle zu den der Beripi 
der Iegteren zu Grunde gelsgten Staatöfteuern_ ni 
fon unmittelbar herangezogen find ($ 15 der Ktreis⸗ 
Drbnung), 

3) die Bereinigung zweier oder mehrerer Güter in 
einem Waplbezirke des Verbandes der Landgemeinden, 
deren jedes zu weniger ald 20 Thlr. Grund⸗ und 
©ebäudefleuer veranlagt iR, au Geſaumt · (Eoflectiv.) 
Stimmen und die Regelung der Art, in welcher das 
Collectiofimmreht zum Zweite de: Wapl be6 oder der 
Retna Asgporbntten auszuüben ift (6 99 der Kreis 

ung), “ 

4) die Bereinigung zweier oder mehrerer Gemeinden 
in einem Wahlberitke des Ve:banbes der Landgemeinden, 
deren jede weriger ald 20 Thlr. Grund und: ‚Ge: 
bäudeftewer entrichtet und weniger ald 100 Einwohner 
sählt, zu Gefammte (Collectiv-) Stimmen und bie 
Regelung der Art, in welder das Collechivſtimmrecht 
zum Zwede der Mahl des oder der Rıcistäger Ahges 
oröneten ausgnüben if ($ 101 der Kreic-Drtnun, 

8) die Beimmung des Waplorted für" die. Wr 
der Kreidtagb- Abgeordneten In ben Wahlbezirken 
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Berbandes ber Landgemeinden (5 103 ber Kreisſ⸗ eines Amtsvorſtehers an einen ber benachbarten Amtd- 
Ordnung), | vorfteher oder den Burgermeiſter einer benqchbarten 
6) die Beſtimmung des Wahlortes für die Wohl: Stadt, fofern fi im Amtsbezirke Feine zur Ernennung 
ber in Staͤdte-Wahlbezitken zu wählenden Kreistags⸗ als Stellvertreter geeignete Perfon findet, fowie für 
Abgeordneten (5 104 der Kreis-Ordnung), ‚ben Fall des ;leichgeitigen Abganges oder ber gleich⸗ 
7) die Aufflellung und Berichtigung dir Verzeichniffe !zeitigen Behinderung des Amtsvorfleherd und feinee 
ber Wipiberchtigten zur Wahl der Kreistags- Abge⸗ ‚ Stelivertreters (5 57 Abfag 4 der Kreis⸗Ordnung), 
ordneten ($ 110 der Kreie⸗Ordnung), | 3) die Beflimmung des Stellvertreterd oder eines 
8) die Vorfihläge für die Beripeiling der Kreidtags- benachbarter Amtsvorßehers zur Erledigung eines 
Abgeordneten auf die einzelnen Wahlverbaͤnde, für die Amtsgeſchäfis, bei weichem der Amteoorficher perfönlich 
Bildung von Wapib:zirfen für die Yandgemeinden und berbeiligt it (6 57 Abſatz 5 der Kreis⸗Ordnung), 
bie zum Berbande derfelßen gehörigen ſelbſtſtändigen A) di: Beflimmung eines der Schöffen zur Ders 
Guisbezirke, Gewerbitreibenden und Bergwerföbefiger, | irctung des Gemeindevorſtebers in feiner Eigenſchaft 
ſowie für die Bertheilung der Mbgeortneten der Land» |ald Amtévorſteher (6 57 Abſatz 6 ber Kreis⸗ 
gemeinden auf biefelben, inzleichen für die Vertheilung Ordnung), 
der fättifchen Abgeordneten auf die Städte, bezw. 5) bie Vorfchläge der zu commiffarifhen Amisvor- 
für Die Bildung von Städie-Wahlbezirfen ($ 111 der ſtehern geeigneten Perfonen (8 58 der KrcissDrbnung), 








Kreis: Ordnung), 6) die Beſtimmung desjenigen Amtsvorſtehers bzw. 
9) Die Revifion des Verthrilungsplans (8 112 der | Bürgermeiflers, welcher bie in Bezug anf bie Öffent« 
Kreis⸗Ordaung), licher Wege nothwendigen Anordnungen z% treffen bat, 


10) die Prüfung der Protocolle über die Wahlen |wenn bie Beiheiligten verfepiebenen Amtsbezirken, baw. 
der Kreistages = Abgeordneten ($ 113 der Kreis | Amis: und Stabibezirfen des Kreiſes angehören (8 61 
Drbaung), Abſatz 3 der Kreis⸗Ordnung), 

A) die Veſchlußfaſſung Aber die Zufammenberufung 9 bie Ergänzung der Zuſtimmung des Amis» 
bes Kreistages (8 118 Arfag 3 dir Krcid:Ordnung), | ausfhuffes zum Erlaſſe von Orts⸗ oder Amtöpolizel- 

12) dic Ausarbeitung befonterer Peopoſitionen für | Bercednungen N 62 letter Abfıg der Kreid-Drdnung), 
ben Kreistag ($ 119 ter Kreis-Drbnung), 8) die Erthellung von Aufırägen an bie Amisvor- 

13) die Aufſtellang des Kreis⸗Haushaltsctats |fleher zur Erledigung son Geſchäften der allgemeinen 
($ 127 Abfog 1 der Kreie- Ortung), | Landed- und Rreie-Communnlorrmeltung (6 66 ber 

14) die Ausarbeitung des Verwaltiungsberichte Kreie-Orbnyung), | 
($ 127 Abfag 2 der Kecie-Drbnung), — 9) die Feſtſetzung der Amtsunkoſten⸗Entſchädigungen 

15) die Beſtimmung cined Mitgliedrs des Kreis: |der Amtsvorſteher, ſowie der Remuncrotionen ber 
ausſchuſſes für die Außerorbenstißen Nevifionen ber |commiffarifhen Amtsvorſteber nad Anhörung der Br« 
Kreid-Sommunalczife (K 128 der Kreis-Ordnung), |theiligten (569 ber Kreis-Orbnung), | 

16) die Reviſtion ber Jahresrechnung der Kreis⸗10) die außerordentliche Feſtſtellung von Ausgaben, 
Communalcaſſe und die Berdffentligung eines Aus= |: deren Leiflung das Amt geſeglich verpflichtet if, 
zuges aus berfelben (8 129 der Kreis Drbnung), \d:ren Bewilligung ober von Sciien des Amtsausſchuſſis 

17) die Borbercitung und Ausführung der Ber unterlaſſen od:r verweigert wird (6 72 der Kreis⸗ 
ſchlüſſe des Kreistages, foweit damit nicht Befonkere | Orbnung), 

Commiſfionen, Commiſſarien oder Beamte durd) an 11) dic Beſchlußfaſſung über die Zufimmunz zum 
rer Kreistagsbeſchluß beauſtragt werben ($ 1343| Erfaffe Treispolizeiliher VBerortuungen (6 78 ber 
Pr. 1 der Krrid-O:drung), AKreie⸗Ordnung), 

18) die Berwaltung der Kreisangelegenheiten nad | 12) Die Beſchlußfaſſurg über die Ausdehnung ber 
Maßgabe der GSeſetze und der Beichlüffe des Kreietages, Befimaungen des Geſetzes vom 21. December 1846, 
fowie in Gemäßpeit des von birfem jeflzufielfenbin | betreffend tic bei dem Yau von Eifenbahnen breſchäf⸗ 
Kreis = Haushaltertate (5 134 Nr. 2 der Kreis⸗tigten Arbeiter, auf andere Öffenttihe Bauten (Canal⸗, 
Drönung), a Chauffer=, ꝛc. Bauten), inſoweit es ſich hier um Bauten 

19) die Ernennung dir Beamten des Kreiſes, dic des Krezſes oder von Gemeinden handelt (8 135 AT. 
Leitung und Beauffidtigung der Gefhäftsführung der: |2 der Kreis-Ordnung) 
selben (5 134 Nr. 3 der Kreis-Öränung), 13) die Ernennung der fachverflänhigen Commiſſarien 

20) die Begutachtung von Angelegenheiten, welche |zur Setzung eincs Merkpfahls (S 135 TA a. der 
dem Kreldaueihuffe von. den Staatöbehörden übet- | Kscid-Drbnung, 82 des G:fened vom 15. November 
wiefen werden ($ 134 Pr. 4 ber Kreis Ordnung); 1811,56 5 dee Verfurdöne[spte für Neuvorpommern 

I. im Gebiete der Amtes Beam. Polszeis und Rügen vom 9. Februar 1867), —. 
Verwaltung: * 14) der Erlaß von Reglements über die Raͤumu 

1) die Vorſchtkaͤge über Me Bildung der, Amtsaus⸗ von Graͤben und Waſſerläufen auf Grund des 8 
jhüfle (8.59 Nr 1 Abſatz 3 der Kreit⸗Ordnung), ſdes enge füt Neurorpommern vom 9. Kebruar 

2) die vinfweilige Ucherttagung ‚der Stellvertretung | 1807 (8 135 IH A der Kreis⸗-Ordnung), 
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10) be Zuuctionen ber Kreisvermittelungscomwiſſion | tun 
* ewaͤſſerungsanlagen (6 135 5 der Kreis ꝛc. 


16) Beftätigung von Gemeindebeſchlüſſen über 


die Freigebung des Thierfanges während der Saat⸗ 
und Erndtezeit (5 135 IV 3 der Kreis⸗Ordnung), 

17) die Feſtſetzung von affgemeinen Werthfägen für 
Wartung und Fütterung gepfändeter Viehſtücke und 
von allgemeinen Bebührenfägen für Taxatoren ($ 135 
IV 4 der Krei-Drdnung), 

18) die Erfebigung von Anträgen auf Genehmigung 
zur Erridhtung ober Beränderung gewerblider Anlagen 
der im 5 135 V 1 ter Kreis - Orbnung bezeichneten 
Art, weile, ohne bag Einwendungen dagegen im 
Publicationds Verfahren eines folchen erhoben worden 
find, oder ohne Einleitung eines folchen zur aldbaldigen 
Ertheilung der Genehmigungs-lirfunde, oder zu einem 
ſchriftlichen Beſcheide nach 5 21 bezw. 88 24 und 25 
vorlegter Abfag der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 
1869 und Nr. Al bezw. Nr. 51 und 35 der An- 
weifung vom 4. September 1869 geeignet erfcheinen, 

19) die Erledigung von Anträgen auf Ertheilung 
von Conceffionen zum Betriebe der Gaſt⸗ und Schanfs 
wirihſchaft, wie zum Kleinhandel mit Getränken, welde, 
ohne dag Einwendungen dagegen erhoben worben find, 
zur alsbaldigen Ertheilung der Lonceffiond « Urkunde 
oder zu einem fchrifilichen Beſcheide nach 58 AO bezw. 
21 der Gewerbe: Ordnung geeignet erfcheinen (5 135 
V. 2 der Kreis⸗Ordnung), 

20) die Erledigung von Anträgen zur Geftattun 
neuer Anflebelungen, welche, ohne daß Widerſpru 
Dagegen erhoben worden ift, zur alsbaldigen Ertheilung 
des Gonfenfes ‚geeignet erſcheinen ($ 135 VII ber 
Kreis⸗Ordnung), 

21) bie Beſtaͤtigung der Abgaben⸗Vertheilungspläne 
und die Regulirung fofort vollſtredbarer Interi- 
miſtica ($ 135 VIII der Kreis⸗Ordnung); 

UI. im Gebiete der Ländlichen Communalver⸗ 
waltung: 

tie Aufficht über bie Communal-Angelegenheiten ber 

Amtsbezirke, der ländlichen Gemeinden und felbf- 

Händigen Gutsbezirke, namentlich 

1) die Beſchlußfaſſung über die Vermehrung ber 
Zıhl der Schöffen auf Antrag einer Gemeinde nad 
Anhörung des Amtsvorftehers ($ 22 Abſatz 3 ber 
Kreid-Drbnung), | 

2) die Befhlußfaffung über die Berfagung dır Bes 
flätigung dir Wahlen von Gemcindevorfichggn und 
Schöffen (6 26 Abfag 3 der KreiesDrdnung), ” 

3) bie Beſchlußfaſſung über die Ernennung fel- 
vertretender Gemeindevorſteher und Schöffen, nachdem 
den Wahlen dir letzteren wiederholt die Beflätigung 
verfagt worden ober wenn cine Wahl überhaupt. nicht 
su Stande gefommen if (6 26 Abfap 4 und 5 ber 
Kreid:Drdnung), | 

4) die Ernennung von Commiffaricn zur Ausein⸗ 
anderfegung zwiihen ben Gcmeinden und ben Guits⸗ 


herren wegen ber von ben letzteren für bie Verwal⸗ 


ß des Schulgenamtes ausgewiefenen Tandbotatiogen 
$ 28 Abſaß 6 in Berbindung mit S 41 Abfag 4 
der Kreis⸗Ordnung), | | 
‚5) bie Prüfung und Beflätigung des über die Aus⸗ 
einanderfegung zwiſchen den Bemeinden und Gutsherrn 
(fiebe vorhergehende Nr. 3) aufgenommenen Regefle 
($ 28 Abfag 6 in Verbindung mit 5 41 Abfag 2 ber 
Kreis⸗Ordnung), fowie die Begutadtung dec im $ 42 
der Kreis: Ordnung bezeichneten Streitigkeiten bei dieſen 
Dtm berfegungen ($ 42 letzter Abſatz ber Kreis⸗ 
nung), 

6) die Unordnung der Beflellung beſonderer Stellver⸗ 
treter, der Gats beſitzer (Gutsvorſteber) für die von Dem 
Hauptgute entfernt belegenen Theile eines ſelbſi⸗ 
Bändigen Gutsbezirks (5 32 letzter Abfag der Kreis⸗ 

rdnung), 

7) dic Beſchlußfaſſung über bie Verſagung der Bes 
—2 von Guttvorſtehern (F 33 der Kreis⸗ 

rdaung), 

8) die Beſchlußfaſſung über die Ernennung eines 
Stellvertreters des Gutsbefitzers in den im $ 34 ber 
KreidsOrdnung angegebenenen Fällen, 

9) die Ernennung von Gommiffarien zur Aus⸗ 
einanderfegung zwiſchen ben Gemeinden und ben 
Befigern von Lehn⸗ und Erbfehulgengütern (5.41 
Abſatz 1 dir Kreis⸗Ordnung), 

10) die Präfung und Beſtätigung ber über bie 
Auseinanderfegung zwiſchen den Gemeinden unb ben 
Befigern von Lehn⸗ und Erbſchulzengütern aufges 
nommenen Receſſe ($S 41 Ubſatz 2 der Kreis-Oxrbnung), 
fowie die Begutahtung ber im 6 42 der Kr 
Ordnung bezeichneten Streitigkeiten bei biefen Aus⸗ 
onumastungen ($ 42 Tester Abſatz ter Kreis⸗ 

nung), 

11) die Genehmigung von ommunalbezirfe- 
Beränterungen buch . Zulegung oder Abzweigung. 
einzelner Orundfüde, foweit diefe Denchmigung bisher 
dem Ober» Präfldenten zuſtand ($ 135 IX, 1 der 
Kreids Ordnung), fowie die Begutabtung folder 
GommunalbezirfösBeränderungen, welde nah $ 1 
aa 2, 3 und 4 bed Geſetzes vom 1A. April 1856 
der Genehmigung des Könige bebärfen ($ 135 IX. 
vorlegter Abfıp der KreidsOsbnung), , 

12) die Dencbmigung von auseinanberfegungen 
zwiſchen den Betheiligtin in Folge von Bezirks⸗ 
Veränderungen an Sielle der Bezirkeregierung (5 135 
IX. 2 der Kreis⸗Ordnung), 

13) die Genehmigung bes Stututd über die Ber 
einigung eines ländlihen Gemeindebezirks und eines 
felbAfändigen Gutsbczirks (5 135 IX. 3 der Kreis 

rdnung), 
.. 14) die Befätigung von Gemcindebeſchlüſſen über 
Anderweite Regelung des Stimmrechts in der Ge⸗ 
meinbe-Berfammlung, fowie die Anordnung einer 
Ergänzung oder Abänderung der in Anfıhung bes 
Stimmrechts befiehenten Dytö- Berfoffungen ($ 135 
IX. 4 der Kreis-Orbnung), | | 

15) die Brfätigung bed Statuts Über die Bindung 
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einer geäßiten Gemeinde⸗ Bertzetung (5 135 IX 
5 der Kreiß-Oxbnung), . - FR 

16) die Genehmigung zur Erwerbung und Ber 
äußerung von Orundfäden, zu Pachtungen außerhalb 
der Feldflur und zur Aufnahme von Schulden ($ 135 
IX. 6 ber Kreis· Ordnung), \ 

17) die Regulirung von Zahlungsmobalitäten bei 
Erecutions-Bollßredungen gegen Landgemeinden (8 135 
IX. 7 ber Kreid-Didnung), 

18) die Ertheilung ber Zefiheinigung zu tem Nach⸗ 
weife, dag von einer Gemeinde bei ber Erwerbung 
oder Veräußerung voa Grundflüden oder benfelben 
gleichſtehenden Gerechtſamen die den Bemeinden gefeglich 
vorgefgriebenen Bejonbezen Formen beobachtet find 
($ 135 IX. 8 der Kreis⸗Ordnung), . 

19) die Berätigung von —— über 
anderieite Aufbringung der Gemeinde-Abgaben und 
Dienfe, gegen welche Einwendungen von feiner 
Seite erhoben worben find (5 135 IX. 9 der Kreie⸗ 
Drdnung), 

20) bie reſolutoriſche Fenfelung von Defecten in 
Gemeinde- und Amts caſſen (5 135 IX. 13 der Kreis⸗ 
Ordnung), 

21) die Enifheidung in denjenigen Gtreitfaden, 
welde die Beſchwerden gegen Berfügungen ber Bor- 
fände der Ortsarmenverbände darüber, ob, in weicher 
Höhe und in welcher Weiſe Armenunterffützungen zu 
gewähren find, zum Gegenflande' haben (8 63 des 
Ausfüprungsgefegee zum Bundesgefege über den 
Unterfügungswohnfig vom 8. März 1871 und 5 135 
IX. Eingang der Kreis⸗Ordnung); 


IV. in Angelegenheiten der Dienſtaufficht; 
die Androhung und Berhängung von Disliplinar: 
Arafen gegen Gemeindevoiſteher, Schöffen und Guts- 
vorfieber ($ 35), gegen Amteuorficher, Stellvertreter 
der Amtövorfieher und commiffariihe Amtsoorfieher 
($ 68), fowie gegen Krcisbeamte (134 Nr. 3 ber 
Kreis Orbnung), ohne foͤrmliches Disciplinarverfahren; 
V. im Gebiete der Juſtizverwaltung: 
die Aufftellung d:r @efhworenensUrlißen (S 135 XII. 
der Krei-Orbnung); . 


cr VI. in dem Berfahren ber Rreitigen Verwaltungs 
ai ‘ ” 


en: . 
1) die Zurädweifung eines unzweifelhaft rechtlich 
unbegründeten Klageanirags nach Vorſchriſt des 5142 
der Kreis-Drdnung. 

2) die Entſcheidung über cinen gegen cine Öffentliche 
Behörde gerihteten Klageantrag nach Borſchrift dis 
5 143 der Kreis:Orbnung, 

3) die Fefegung der gegen ungchorfame Zeugen 
und Sadverfländige zu erfennend:n Strafen (6 146 
Abfag 2 der Kreis-Ordnung), ‘ 5 

A) bie Leitung des Schrifiwechſels unter ben Parteien 
nach eingelegtir Berufung an bad Verwaltungtgtvicht 
($ 160 der Kreiß-Drtnung), vor 

5) bie Erledigung von Bveſchwerden, melde darauf 


Juhalte der ergangenen Entſcheidung richt übereinfimme 
($ 165 Abfag 2 der Kecid:Ordnung). 

Dem Kreisausfcuffe bleibt es unbenommen, au 
in den vorftchend unter I bis VI aufgeführten, dazu 
geeigneten Fällen die Zerpeiligtm bezw. dıren Ver⸗ 
ixeter zum perſoͤnlichen Erſcheinen in jeine Öffentliche 
Sigung vorzuladen. 

Sigungen dis Kreis⸗Ausſchuſſes. 

53, Der Kreie ausſchuß verfammelt fih auf 
Berufung feines Borfigenden (des Landraths bezw. 
des Stellvertrcters deſſelben — 8 136 Abfag 2 ber 
Kreis» Ordnung —). Dem Borfigenden dicibt es 
überlaffen, im Voraus regelmäpige Sigungsiage zu 
befimmen. J 

54 Ein Mitglied, welches durch Krankpeit ober 
durch fenflige nit au befcitigende Umflände verhindert 
iR, eine Sitzung des Kreisausſchuffes beizumohnen 
ober der Wapınehmung der ihm ſonſi obliegenden 
Geſchäſte zu unterziehen, hat dies dem Verfigenden 
ſofort anzuzeigen. 


Zerien. J 

$ 5. Der Kreisauefguß bält Ferien während 
der Zeit vom 21. Zuli bis zum 1. Sıptember. Dies 
felben find vierzehn Tage vor ihrem Beginne durch 
das Kreichlatt zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 
Während der Ferien türfen in Öffenliher Sitzung 
des Kreisausſchuſſes nur fipleunige Sadher zur Ber 
banblung gelangen. Auf den Lauf ber geisglihen 
Friſten find die Serien opne Einfluß. 

Befugniffe des Boxfigenden, Leitung des B.sfahrens. 

$ 6. Der Borfigende leitet und beauffigtigt den 
gejammten Geſchafis gang bei dem Ausſchuſſe und forgt 
für bie prompte Erledigung der Gefchäfte ($ 136 Abs 
fag 1 der Kecit-Debnung). Er cröffnet die eingebend.n 
Sceififlüde und v.rmerfi auf denſelben den Tag bes 
Einganges. Hat in Rreitigen Veriraltunge ſachtn eine 
Partei den Scheift?üd:n fein Dupficat beigefügt 
($ 145 ber Kreid-Orbnung), fo verfügt er die Anfers 
tigung deſſelben auf ibre Koft:n. 

$ 7. In allen Angelegenpeisen, welche nicht bem 
in den SS 140 ff. der Kreis-Drbnung bezeichneten 
Verfahren unterliegen (ſiehe 5 2 diejd Regulatios), 
fann der Borfigende, wenn der vorliegende Hall feinen 
Aufihub. zuläßt, Namend des Kreisausſhuſſes Ber⸗ 
fügungen erlaffen ($ 137. Abf. 3 der RreiteDrbnung), 
Die gleiche Befugniß ſteht den Mitgliedern dio Kreis: 
aus ſchuſſes in Anfehung derfnigen Angelegenheit n zu, 
deren feibhRändige Becrbeitung ihnen von dem Bor« 
figenden übertragen worben iñ ($ 137 Abfag 1 ber 
Rreid: Drbnung); jedoch bleibt es dem Ermeſſen des 
legteren in allen Fällen überlaſſen, den vorgängigen 
Borirag in Coll’giam anzuordnen. Wird g gen das 
Berfügte von dem Bethaligeen Einfprucd erhoben, fo 
iſt die Beſchlußnahme des Kreisausihuffre hierüber 
berbeiguführen ($ 137 Atjag 3 der Kreis⸗Ordnung). 

$ 8. Zur Behandlung nach den Brfimmpagen 





bet 57 erfgeinen, ſon eit es fi um materule Eat 


geticktet find, daß bie Art der Bolifiocdung mit dem (hrlbungen handelt. der, Nayu: der Sache nach bie im 
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8.2 unter 1. 114, 16, 19 (foweit else definitive 
Ernennung von Beamten bes Kr:if-6 in Frage fteft), 
20, 11. 1, 2 (foweit rine einfweifige Uebertragung 
der Stellvertreiung eines Amtsvorfichers an einen 
der benaybare:n Amtsvorficher oder den Bürgermeifter 
einer benachbarten Stadt für den Fall in Frage ſteht, 
dep fih im Amtshizirke Feine jur Ernenunng als 
Stel vertreter gegen Perſon findet), 4, 5, 7, 
9—12, 14—21, HI. 1—3, 5-8, 10—17, 19, 20, 
IV, (fowe’t es fih um bie Ausübung der tem Kreise 
ausſchuſſe zuſtehenden Befugnig aur Berhängung von 
Dis ciplinarſtrafen handeli), V., VI. 1—3 und 5 auf: 
geführten Angelegenheiten nicht geeign-t; jedoch koͤnnen 
Verfügungen, welce, opne der fagtihen Entfcheidung 
vorzugreifen, Yediglih die Vorbereitung bezw. bie 
Leitung des Verfabrens vor Lem Kreisaueſchuſſe be 
wecken, auch in d:efen Angelsgenheiten von dem Bors 
figenden bezw dem mit der Bearbeitung dir Ange 
legenbeit bzeuftragten Mitglicde des Kreisausſchufſes 
criaſſen werden. Di: Irgter: Reſtimmung findet 
geihmäßin Anwendung aub auf Die im 5 1 bes 

egulativs aufgeſüdrten Angelegenpriten ($ 137 Ab- 
fog 1 der Kreiẽ⸗Ordnung). nJ 

$ 9. In den zar collegialiſchen Entſcheidung des 
Kreisausſchuſſes aelongendn Sachen beſtellt der Vor⸗ 
figende aus der Zahl ver Mitglieber einen Referenten 
und nad Yefinden einen Eorreferenten; auch kann er 
fih fett, und da, mo ein Syabicus angeRellt if 
is 132 dee Kreis Ordnung), auch diefer zum Referenten 
oder zum Correſerenten ernennen. 

$ 10. Der Borfigende T-itet die Verhandlungen 
und Beratpungen in den Sigungen d.s Kreisaus⸗ 
ſchuſſet; er lellt die Kragen und fammelt bie Stimmen; 
— vorbepaftlig der Enticpeidung des Collegi ums, falls 
über bie Frageflellung oder über das Eryehniß der 
Atfimmung eine Meinungsverfhichingeit entfteht. 

Dünylige Berpandlung in öffentlicher Sipung. 

$ 11. Die zur mündlihen Verhandlung ge⸗ 
langenden Sachen werben in der burch den Borfigenden 
beftimmten, durch Aushang vor dem Sigungszimmer 
kefanmt zu machenden Reih'nfolge erledigt. In der 
Vorladung an die Parteien ift dir zur mündlichen Ver⸗ 
handfang beftimmte Stunde anzugeben. Bleiben beide 
Parteien aus, fo wird das S:choerhältnig durch den 
Rejerenten vorgetragen. Daſſelbe gefhieht wenn nur 
eine Partei erſcheint, der I:gteren iſt nach dem Bor- 
trage des Referenten das Wort zu geben. Indbeſſen 
hängt es von dem Ermeffen deo Borfigenden ab, auch 
in dem falle, wenn beide Parteien erſchienen find, der 
Bernehmung berfelben den Bortrag bed Sachverhaltniffes 
durch den Referenten vorangehen zu laffen. " 

5 12. Der Borfigende verfündigt die ergangene 
Eatſcheidun; nebſt den Eatfgeidungsaränden. Hat bie 
Berfünbigung der Entfherdung nicht fofort erfofgen 
tönsen, fo betarf es zu dieſem Behufe nicht der Ans 
beraumung einer befonderen Sigung, vielmehr genügt 


Streitfaben ($ 1 II Aa. und 8a,—c.) die Inbigung 
der Entfheidung nach $$ 52 und Gl dee Ausführungss 
gefeges yum unbeögeiene über ben Unterflügumges 
wohnfig vom 8. März 1871, bezw. nah 5 21 ber 
Gewerbe » Ordnung vom 21. Jumt 1869 und ber 
Nr. 42 legter Abſatz der Anweiſung zur Ausführung 
ber Gewerbe-Drbnung vom 4. Septemter 1869 ſtets 
in öffentlicher Sigung des Kreisausſchuſſes zu erfolgen. 
Erſcheint in berartigen Streirfachen bie Audfegung der 
Entfcheidung nothwendig, fo erfolgt bie Verkündigung 
berfelben in einer weiteren Siunp, melde fofort ans 
zuberaumen und den Parteien befarnt zu maden iſt. 
Die Entfheidung if demnächft ſchriftlich abzufegen. _ 

$ 13. Die Koften des Berfahrens, ſowie bie zu 
erflattenden Auslagen und Gebühren find durch brfon= 
dere Verfügung, der Regel nad zugleich mit dem Er⸗ 
laſſe der Hauptentfgeidung feftzufegen ($ 162 ber 
Kreis-Ordnung). Der Fefließung der zu erflatienden 
Auslagen bat erforderlichen Falis bie Arhörung des 
Gegners vorherzugehen. Einer Verfürdigung ber 
Kofenfehfegungs» Berfügung in öffentlicher Sigung 
bedarf es nicht. 

$ 14. Der Borfigende handhabt die Drbnung 
in ben Öffentlihen Sigungen des Krelsausſchuſſes; er 
fann aus denfelben diejenigen, welche Störungen ver⸗ 
urſachen, entfernen laffen. 

Ansferligungen. - J 

$ 15. Alle Entfheftungen, Verfügungen ze, 

werden in ber Ausfertigung mit der Unterſarift: 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes N.N. : 

3 Faͤllen der $5 7 und 8 aber mit der Unter⸗ 
chrift: 

Namens ded Kreisausſchuſſes des Kreiſes N. N. 
verfeben und von dem Borfigenden volizogen. Alle 
Eonzipte der auf Grund collegialiigen Beſchluſſes er⸗ 
gebenden Entfheibungen find von wenigfiens brei- 
Mitgliedern mit Einſchluß des DVorfigenden zu voll« 
ziehen. Die Comepie ber Verfügungen, meld: von 
cinem mit der Bearbeitung der Gate beauftragten 
Mitgliede des Kreisausſchuſſes abgefaßt wotben find’ 
($$ 7 und 8), bedürfen ber Mitzeihnung des Bors 
figenden; etwaige Meinungsverfeicbenbeiten, welche 
fi hierbei zwiſchen bem betreffenden Mirgliche und 
dem Borfigenden ergeben, unterliegen ber colleplalifhen " 
Beſchlußfaſſung des Kreisaue ſchuſſes. In den Fällen 
des $ 1 wird bie Musfırkigung der Enmſcheidung mit 
ber Ueberſchrift: . 

Im Namen des Königs ’ 
und mit dem Sieger des Rreisausfhuffes Pteußiſcher 
Adler mit der ümſchrift: Kreisausihuß" bes Kreiſes 
N. N. — verſchen; in den naͤmlichen Fällen find fm 
Eingange der Ausfertigung die Mitglieder bed Kreis· 
ausſchuſſes aufgufähren, welche ander Enıfe di 
Theit genommen haben. In gleicher Wrije erfolgt die 


t H it 
Jedoch hat in arm jeitichen und Sursee 











alein- die Zuſtellung der mit Gründen verfehenen Ent 
ſcheidung an die Parteien (5.152 der Kreid-Drbaung). 


Ausfertigung der Entſcheidung in den Fällen-deb 6'$, 
wean Deichbe in Öfentfiger Sipung des Rıcitande‘ 
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ſchuſſes und nad — Berhandlung unter den 
Parteien exlaſſen worden iß. 

5 16. Ale Namens des Kreitausſchuſſes zu be⸗ 
wirkenden Zuſtellungen erfolgen durch bie dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe nachgeosbneien Behörden (näbtifche Polizei⸗ 
verwaltungen, Amtäporfieper, Gemeinde und Guts⸗ 
vorfände) sder durch bie Paft, erforderlichen Falls gegen 

. Behändigungsidein, I 
. Deſondere Arten des Berfahrens. 

$ 17. Nach 8 140 der Kreis⸗Ordnung gelten 

1) füc das Verfahren in Streitſachen zwiſchen 
Armenverbaͤnden, ſoweit dieſelben der ſchiedsrichterlichen 
Emſcheidung und fühneamtlihen Vermittelung des 
Kreiscusfhufles unterliegen (6 1 11. A a. des Regufatine), 
die Vorfchriftien der $6 61 und 62 des Geſetzes vom 
8. März 1871, betreffend die Ausführung bes Bundes- 
gefeges über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz, | 
“ 2) für das Berfahren bei Anträgen auf Steung 
von Mirfpfählen und Verſchaffuag von u die 
Vorſchriſten der 56 1 bie 7 und ber SC 11 bie 34 
bed Geſetzes von 15. November 1811, fowie ber 
5 4 bie 11 und SS 14 bis 28 des Borfluthögcfeges 
für Reuvorpommern und Rügen vom 9. Februͤar 
1867 mit der Maßgabe, dag vor Erlag der Entſcheidung, 
foweit erforderiih, eine mündliche Verhandlung unter 
den Parteien in öffentlicher Sigung bed Kreisaus⸗ 
ſchuſſes ſtattzufinden hat, 

3) für das Aufgebots⸗ und Präckufionsverfaßren 
bei Bemwäfferunge = und Entwäflerungsonlagen die 
Borihriften ‘der SS 19 bis 22 des Geſetzes vom 
28, Februar 1843, des Geſetzes vom 23. Januar 1846 
und des Artifeld 3. des Geſetzes vom 11. Mai 1853, 
4) für das Verfahren‘ in gewerbepolizeilichen Ans 
gelegenpeiien, ſoweit dieſelben der Entſcheidung des 

eisausſchuſſes unterliegen ı$ 1 II. 8 a. b. und c., 
$2 II 17 und 18 d es Requiarve), die Bor: 
fchriften in den SS 17—25, 33, 40, 49, 53 und 54 
der BewerbesDrdnung vom 21. Juni 1869, fomie die 
a kimmungen unter Nr. I. 3 und 12 und Ne. 

$, 55, 37—65 der Anweiſung zur Ausführung 
ber Bewerbe-Ordnung vom 4. September 1869, letz⸗ 
tere Beflimmungen mit der Maßgabe, | 

&. daß an Stelle der Bezirksregierung ber Kereis⸗ 
ausſchuß und unter Nr. 57 Iegter Abſatz an 
Stelle des Minifleriums das Berwaltunge- 
gericht tritt, und 

.b. dag in dem contradicterifgen Verfahren bei 

> Ersheilung und Entziehung von Goncefilonen 
zum Betriche der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, 


uf des Rechtsmittels bei dem Kreisausſchuſſe 
angemeldet und gerechtfertigt werden muß. 

d. daß an bie Stelle der in der Nr. 46 vorge: 
ebenen viergehntägigen Frift die im 8 160 der 
KreidsDrdnung vorgefihriebenen Friſten treten. 


Berufungen. 

8 18. Gegen die Entſcheidungen bed Ktreisaue⸗ 
ſchuſſes flieht, foweit. diefelben nicht endgültige find, 
nach 55 155 und 156 ber Kreis⸗Ordaugg den Bethei⸗ 
ligten und aus Gründen bee öffentlichen Juteriffes 
dem Borfigenden das Rech: ber Berufung an das 
Berwaltungsgericht, in Angelegenheiten, betreff.nd bie 
Eeriihtung und Veränderung gewerblider Anlagen 
($ 135 V. 1 der Kreis⸗Ordnung) und in Diemem- 
brationssAngelegend.iten ($ 135 VIII ber Kreig-Orb; 
nung) an die Bezirferegierung zu. Endgültig find 
nachſtehende Entſcheidungen des Kreisausſchaſſes: 

1) die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Arminverbänden ($ 135 1. 1 der 
Kreis: Ordnung), 

2) die interimiflifchen Entſcheidungen in ftreitigen 
Wegebau⸗Zachen darüber, von wem und auf effen 
Koften das Erforderliche geſchehen muß, und in Ber- 
kindung hiermit, ob und in welder Höhe Entſchaͤdigung 


zu leiflen if, mit Vorbehalt des Rechteweges (SS 135 


I. 1 b. der Kreie⸗DOrdnung), 

3) die interimififchen FeRlegungen bes Waſſerſtandes 
bei Stauwerfen während d.r Dauer des gerichtlichen 
Berfaprend ($ 135 II. 1 a. der Kreis-Orbnung — 
5 6 des Gefeged vom 15. Rovember 1811 und $ 10 
des Sorfutpögeieget für Neuvorpommern und Rügen 
vom 9. Februar 1867), 

4) die interimiſtiſchen Feſtſetzungen über Streitigkeiten: 

a. wegen Beſchaffung von Borflutb (5 135 IE, 
1 b. der Kreis-Orbnung — 68 11 ff, des Ge⸗ 
feges vom 15. November 1811 und S5 14 ff. 
bes Geſetzes für Reuvorpommern und Rügen 
vom 9. Februar 1867), Ä 

b. wegen Räumung und Unterhaltung von Gräben, 

Waff:ratzügen und Privaiflüſſen (S 135 IM. 
1 c. der Kreis-⸗Ordnung — $ 10 des Geſetzes 
vom 15. November 1811, 8 7 des Geſeßtes 
vom 28. Februar 1843 und SC 1 und 2 bee 
Geſetzes vom 9. Februar‘ 1867) mit Borbihalt 
bed Rechte weges, 

5) die Präcluſionsdeſcheide in Bewäſſerungẽ⸗ und 
Entwaͤſſ⸗rungsſachen ($ 135 III. 3 der Kreis-Ordnung). 

Gegen tiefe Beſcheide find jedoch Reſtitutione⸗ 

geſuche an den Kreidausfhug binnen zehn Tagen bezw. 


wie zum Kleinhandel mit Getränfen gemäß |ichd Wochen zuläffig ($ 22 des Geſetzes vom 28. Fe- 
$ 135 V. 2 Iegter Atfag der Kreis- Ordnung |bruar 1843 und $ 7 des Geſetzes vom 23. Januar 1846). 


ber Amtsvorſteher bejw. bie ſtädtiſche Polizei⸗ 


6) Die reſolutoriſchen Entſcheidungen in Pfandgeld- 


behörde Behufs Wahrnehmung des Öffentlichen | Streitſachen (5 135 TV. 1 der Kreis⸗Ordnung), 


Intereſſes bezw. der Geſchäfte ber Staats⸗ 


anwaltſchaft (Nr.,61 und 62 ber Anweiſung Abgabenvertheilunas⸗Sachen (6 135 
Sale sur mündlichen Ber- | Ordnung, $ 20. des Geſetzes vom.3. Januar 1845 


banblung Dir Ende eingulb 
‚Pandlung der Sade einzulaben. 
—2* 


i 
Recure (bie Berufung) his hel Bar! upm 26; 


7) die interimififchen Enifcheibungen In flreitiacn 
ai Bi VIII. * — 


und 5 1 des Geſedes Rüge 
Mai 1856), 


. 


für Neuyorpommern und 


sis 


8) bie interimäflifhen Entſcheidungen in fireitigen 
Schulbau⸗Sachen über bie Verpflichtung, gu den Bau⸗ 
often beizutragen, und über die Vertpeilung biefer 
Koften unter den hierzu Werpflichteten, mit Vorbehalt 
des Rechtoweges (5 135 X. 3_h. der Kreid-Drdnung), 

9) de Entfxeisungen über Einwendungen gegen die 
Gefgwornen-Urliften ($ 135 XI. der Krcw-Drdnung). 

6 19. Die Fri zur Einlegung der Berufung 
beträgt nad) $ 158 der Kreis Ordnung für die Parteien 
21 Tage, fofern nicht für einzelne Falle eine andere 
Friſt gegu beſtimmt iR. Die Berufungsfri beginnt 
mit der Zuft. lung der Entſcheidung, wobti jedoch der 
Tag ber Behändiguna felöR in die Frih nit einge» 
rechnet wird. Die Fein if daher für gewahrt zu 
erachten, wenn bie Berufung vor Ablauf des 21. Tages 
nad dem Tage ber Zuftellung bei dem Kreisausſchüſſe 
angemeldet und gerestfertigt if. Die Friſt beträgt: 

1 ſechs Wochen 

1) für Berufvngen gegen definitive Entſcheidungen 
des Areisausfguffes in ſtreitigen Abgabenvertpelunge- 
Sachen und gegen brfiätigte Abgaben-Bertgeitungepläne. 
Für den Fifcus und die demfelben durch Artifet XI. 
der Declaration vom 6. Aprit 1839 (Gef.-Samml. 
S. 126) und 8 A3 dee Verordnung vom 21. Juli 
1849 über des Verfahren in Eivilproceffen im Bezirk 
des App:Hationsgerihts zu Greifs vald gleihgeftelten 
Perfonen beträgt die Friſt zwölf Wochen, 

2) für Berufungen gegen refolutorifhe Entſcheidungen 
des Kreit ausſcuſſes in Betreff ber Perfegung ber 
Höhe dr6 Wafferftandıs bei Stauwerfen in Neuvsı- 
pommern und Rügen ($ 9 des BVorfluthägefeges für 
die gedachten Kankettpeite vom 9. Februar 1867). 

die übrigen Lantestheile, in benm die Kreid- 

ung ge beträgt bie Frin für die in Rede 
fependen Berufungen nah $ 158 dieſes Geſttzes 
U Tage, da das für jene dandestheile eriaſſene Geſetz 
wegen dis Waſſerſt ꝛues bei Mühlen und Verſchaffung 
der Vorfluth vem 15. November 1811 überhaupt 
feine beflimmte Berufungoſriſt vorſchreibt, 

3) für Berufungen gegen Entſcheidungen des Kreis 
ausihuffes ald Kreidvermittelungs « Eommifflon bei 
Betwäfferumgsanfagen ($ 32 des Geſetzes Über bie 
Benugung der Privarfläffe vom 28. Februar 1843); 

I. vier Wod en 
für Berufungen gegen Entfheibungen des Kreidaud- 
ſchuſſes in Discintinar-Unterfuhungen gegen Gemeinde: 
vorfleher,; Schöffen und Yutevorfleher, gegen Amte⸗ 
verfleher, Stelvsrireter der Amtsoorfieher und com- 
aiffariihe Amtövorfleper, ſowie gegen Kreisbeamte 
($ 42 des Disciplinar-@efeged vom 21. Juli 1852): 

IN, vierzehn Tage 

1) für Berufangen gegen Entfeidungen (Beſcheide) 
des Kreisausfhufles in Angelegenheiten, betreffend bie 
Errigtung oder Berändırung gewerblicher Unlagen 
8 0 und 25 der Gewerbe⸗Oroͤnung vom 21. Juni 

9), 

2) für Bırufungen gun Entſcheidungen (Befcheide) 
Deb Nxeioauoſchuff· s über Anträge auf Eripeilung von 





Eonceffionen zum Betriebe ber Gaft⸗ und Gäanf- 
wirtöfchaft, wie zum Kleinhandel mit Getränfen, ſowie 
über die Zurüdnabme folder Eonceffionen (96 40 und 
54 der Gewerbe-Drbnung vom 21. Juri 1869), 

3) für Berufangen gegen Strafbeſcheide an unge- 
borfame Zeugen und erftändige (5 146 Abſatz 2 
und $ 135 I, 2 der Mrei®-Drbnung; 55 61 und 49 
des Ausfüprungsgefeged zum Bunbesgefege über den 
Unterftügungswohnfig vom 8. März 1871); 

IV. zehn Tage 

1) für Berufuugen gegen Entfheibungen, welche 
der Kreisausfhug über Beſchwerden gegen polizeiliche 
Berfügungrn und executiviſche Anordnungen — 
und Detẽevorſteher, fowie der ſtädtiſchen Poligeis 
B rwalter getroffen hat (8 80 ber Kreis⸗Oebdaung), 

2) für Berufunzen gegen die von dem Kreisaus⸗ 
ſchuſſe v.rfügte Ummandlung der von den Behörden 
des Kreifes endgültig feſtgeſetzten Geldbußen in Haft 
($ 82 ber Kreig-Orbnung), 

3) für Berufungen gegen Entfgeidungen, welche der 
Kreisausſchuß über Beſchwerden gegen die vom Amtes 
vorfieher gegen Gemeinde und Guisvorſteher verhäng« 
——— getroffen hat ($ 83 ber Kreis⸗ 

rbaung), 

4) für Berufungen gegen Befhläffe des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes auf Anträge wegen Berichtigung der Berzeich 
niffe ter Wahlberechtigten für die Kreistagewahlen 
($ 110 Abfag 2 der Kreis · Ordnung)⸗ 

5) für Berufungen gegen vefolutoriihe Eantſchei⸗ 
dungen des Kreidausiduffes in Streitigkeiten zwiſchen 
Armenverbänden und ben zue_Unserflügung eines 
Hülfsbedürftigen verpftigteien Bersandten und Ane 
gehörigen ($ 135 I. 2 der Kreis · Ordnung; $ 66 bes 

usführungsgefeges sum Bundeniiehr über den Untege 
f a on . März —* 5 

ir Berufungen gegen refolutor: €: 
dungen des Kreisausfgufles in Pe Pe 
Saden barüker: 

a, was im Intereffe des Öffentlichen Verkehrs 
geſchehen muß, 

b. ob ein Weg, von dem e# fireitig if, ob er 
ein Öffentliher oder Privatweg fe, für dem 
Öffentlichen Verlehr in Anſpruch zu nehmen iR 
($ 135 U. 1 a. und c. der Kreid-Drdnung), 

7) für Berufungen gegen Entf&heidungen bed Kreid- 
ausſchuſſes über die Geßattung oder Berfagung neuer 
Anfiedelungen ($ 29 des — vom — —8 
1845 und.$ 1 des Geſetzes für Neuvorpommern und 
Rügen vom 26. Mai 1856), 
ch * en 3 en Kreis aus⸗ 

uffe erlaſſenen Koßenfeſtſetzu erfügun; 162 
Tegted Alinea der Kreis⸗Ordnung). sungen (8 

Gethäfts-Eontrofbäger. 
$ 20. Die Einrichtung ber erforderligen aͤfto⸗ 
—— — S— 2 
jeitered dem Präfiventen der. Bezirferegier: 
Beratung mit dem Berwaltungegerichte —— 


Amtsblatt: - 


921. An ed bat ber Botfigende bes 
Reelsansihafies :äflbenten ber Bezirisregierung 


ine Uebe ern vor; —— e berichtlich 
eine Ueberſich A gaͤfte berichtlich 


eiaureihen. In * die Zahl der Ki dem 
Kreisaunfiuffe im Laufe he abgehaltenen 
Öffentlichen Sigungen — Pan den Hauptfategorien | Com 
gefendert, die Zapl der anhängig gemachten, erledigten 
GB uneriedige ringe age anaugeben, — unter 
ng derjenigen lichen Bemerkungen, zu 
—— * der ae 2: 
ozeffnel: mungen 13 eis⸗Ordnu 

pH F ã jen Aniaß bieten 

len, den 20. ‚November 1873. 

De des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
" . 


AV warnte, 
er 
Bierter aufn idee er get. ebnung vom 


Bon dem Rensaesisuffe, feiner Zufammen: | 
fegung und feinen Befhäften in ber Kreis— 
communals und allgemeinen 
a rn 
vs ſes im jemeinen. 

s on Sum Zwede dee Berwaltung der An⸗ 
jelegenbeiten des Kreiſes und ber Wahrnehmung von 
efchäften ber allgemeinen Landesverwaltung wird 

ein. Kreisausichuß beRellt. 


131. ‚Der —S — bricht aus dem 
Senbmatge und ſechs Mitgliedern, welde von ber 


timmenmehrheit 
Für die Waͤhlbarkeit gelten bie im 59 
Waplperchtigung gegebenen Behlmmungen. Gier, 
Kirgendiener und Elementarle fönnen nit Mit« 
glieder des Breite fein; richterliche —2 — 

zu denen die teı Mitzlieber der Han 

— und Apnli a ichte nicht in aählen 
nur mit hen ns 2. 4 sargeiegten Minifters, 
* us 3: Ring el — a —* 
en fen, weicher e qui 
ae bet. 


u Mens —** — mm an den 
der 
—— ie beraten aus‘ amd en der 


gemänt werben. 


—& aub: der Zahl der Kreisangepörigen | 184 
foluter ©: 


jo über "ven 
©. 190 


Di anaiin des Kreisausihuies in der Lreiscommanal- 
Die der lormean ——— 


Yes — * rzubereiten und 


um 


* fügen, = Men damit d —* U] 
ts oweit dam ‚ndere Eommifflonen, 
im rien oder ent Geſetz ober Rreid- 


tagsbeſchluß beaufiragt werden; 


2) die Rreidangelegenheiten nach map e der Bes 
fege.und der 8 fe bes Kreistages, ſowie in Ber 
mäßheit bes von Kreishaus⸗ 


veg ats va verwalten; 
3) die Beamten bed Kreiſes zu ernennen und deren 


Geſchaͤfts leit⸗ be tige 
Dinhaiih der Delrpung er Eisen si 
sta Bar ——n .— 
erlaſſenen en; ei 
— eauiten —* die — des 
4) fein Gutacht is Angel⸗ ken ab; 
Ser von den Er een überein jen 
ihm bi dieſes G übe: , ber 
POL 1 Im a ae geſe wa bene, | ya 
elöche der allgemeinen Landesverwaltung zu führen 
&i in 
Beſondere Gefigäfte 8 Ereloausſauſſes in der allgemeinen 


$ „135. Er vn ee na md 
vertaltung 81 en fortan folgende en! 
bei bezeichneten Befugniffen zum Bene 
Fr vs Kreisausihuffed: 
. In armenpoilgeitigen Ungelegenpeiten: 
1) die nad S6: Geſehes vom 8. März 
1, betreffend die Pd des Bundesgefeges 
Unterfkägungswohnfig (Berg -Canmtung 
ff.),_den Kreiscommiffionen zufehende ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung und fähneamilige Verinitte⸗ 
lung von Streitigleiten Fg Armenverbanden; 
2) die: nad 6 66 deſſeiben Befeges ben Landrätpen 
bezlehungsweiſe den ieindeoorfländen übertragene 


1, efolutorifche Enefcheidung: von Streitigkeiten. zwiichen 


Armenverbänden und ben zus Unterflügung eines 
— verpflichteten Verwandien und Ange⸗ 


I. 3a a Ungelegenpeiten: 
Sagen in in freitigen — nom — 
ber Defimmungen im 5 61. eisansſqueß en 


6 133. Die Wahl ber Busfgußmitglieder srfoigt ſcheiden: 


Jahre mit der Maßgabe, daß bei Ablauf der 
Barden nenn m en Meofnfe Frl zur 
Wadhl des Nadfolgers fortdauert. Alle zwei Jahre 
ſcheidet ein Drittel ber Mitglieder aus. Die das 
erfte Mal Musfgeidenden werben durch das Lone 
bet. Die ledenen koͤnnen wiedergewählt 
werden. Eher a ea 

ie en dur uf 
bes iger Stellung enthoben 
werden 





a 3. na Intereffe des Öffentlichen Bertehrs 
Gegen De Entſcheidung ift mit Ausſchluß 
des —ã— Rechtsweges innerhalb zehr 
a Berufung an dad Bermaltungsgericht 
L 
b. von wem und auf weſſen Koſten das Erforder⸗ 
Verbindung 


liche —X— muß, und in 
mit, ob und in weicher Höhe 
Ice ” 


e Entſcheidung gilt als Interim „‚weiſe Bezirksregierung beigelegten B i d 
—* m en ebenen ale \ reitausiäuß, bie er in Bruno, 
— —— —— — —ã als interimiſtiſche 
gen ‚ welden er zu ber i —— der — ſteht, —— au bdas 


nge oder Ertſchadgung ſar veryſtiguet über Befgwerden gegen bie von 


6 > pi Weg, von bem es flreitig if, ob er ein|ben Poliseibehörben (Amtévorſſehern und 
Öffentlicher ober Privatweg fei, für den öffent Polizeiverwaltungen) in Borfluths⸗ und andern er⸗ 
lichen Berkeyr in Anſpruch gu nehmen iR. polizeilichen Angelegenheiten erlaſſenen 8 
Gegen viele Entſcheidung if innerhalb zein ($ 9 des Geſetzes vom 15. November 1811, 68 34 
Tagen die Berufung an das Verwaltunge⸗ des Geſetzes vom 28. Februar 1843, 8 13 des Geſetzes 








g uage vom 9. Februar 1867 u. ſ. w.); 

| heidung —— ob der Weg die| 3) die Abfaſſung bes —— — bei Be⸗ 
—* chaft eines Privatweges hat, gi dem | wäflerung6- und Entwäflerungda in Gemäßheit 
Betheiligten der ordentliche eg zu der 88 19 bis 22 des —— * .Februar 1843, 


ird in dem gerichtlichen verfabren der * GSeſeges vom 23. Januar 1846 (Bef. Samui. 
Beg für einen Privativeg erklärt, fo kann ders| &. 26) und des —— des Geſetzes vom 11. Mai 
felbe die eiaenjäaft nn I iigen Weges 853 ‚&ammi. 1853 6, 182); 
nur in Folge des abrene| 4) der Erlaß von mn Meglemcnis. über. die = .di Rinning 
erhalten. Bis zur PA * * then |von Gräben an Waſſerlaͤnfen auf Grumd 
—— des Erpropriationsverfahrensdes Geſetzes für Neuvorpommern vom 9. Februar 1867. 
bleibt d a kitun aufrecht erhalten. Sind in den Fällen zu 1, 3 und 4 mehrere Rreife 
Sind in vr älfen gu a., b. und c. mehrere |beiheiligt, fo bezeichnet das Berwaltungsgeriht den» 
Kreiſe beiheiligt, fo bezeichnet das Berwaltungegericht | jenigen Rreitandicuf, weicher Bi ae zu exiedigen bat; . 
venjenigen Kreisausſchuß, welcher die Sade gu er⸗ 5) die in ben SS 30 bis 32 des Geſetzes vom 
lebigen hat; 28. Februar 1843 vorgefehenen Bunctionen der Kreide 
:2) die —5 — die — der B immungen Vermittelungscommiſſton bei Bewaͤſſerungsanlagen. 
des Gefeges vom 21. December 1846 (Geſetz Samml. IV. In —* eilichen ee De ci 
* 1847 ©. 21), betreffend Die bei dem Bau von| 1) die reſolutori eile Entf 
Eifenbahnen beidhäftigten Arbeiter, — nah Maßgabe —2 in Gem ve m? igei⸗ 
des 5 26 a. a. O. auch auf andere ffentlihe Bauten | Ordnung vom 1. her 1847 (Geſ.⸗ 
(Zumal, Chauſſee⸗ 2c. Bauten) audzubehnen, infoweit| &. 376) in Iegter Inſtanz auf Berufung gegen * | 
es ſich Hierbei um Bauten des Kreiſes ober von Bes | fcheibungen des —— bezichungeweife ’ 
meinden handelt. ——3 rde; 
II, Zn Borfluths⸗, Ent⸗ und Entihefbung über Beſchwerden die 
Bewäſſerungsſachen: Ba ug ber Amtsvorficher und ber 
1) bie —— beyichungeisciie aterimflifäe ver — 
eG elfepunn ver Döhe des Mafferfandes bei dic Feeigehung Aida aon Gemeishebeiiäfen über 
ung es an e u anges waͤhrend ber 
fen auf Brund der SS 1—7 des Bors | und En eit auf Oran Grund des 8 40 ebendaſelbiz 
Hutpegefened vom 15. November 1811 (Of. s| 4) bie eRfedung son allgemeinen Wertklägen für 
Samml. S. 352) und der 6 4—i1 des | Wartung und Fütterung gepfändeter Bie 
Vorfluthsgeſeßes für Nenverpommern und |$ 55 und von allgemeinen Bebührenfägen für € atoren 
Rügen vom 9. Februar 1867 (Geſ.⸗Samml. nah $ 66 ebendaſelbſt. 
. 220); In gewerbepoligeilichen Angelegenheiten: 
. die Bei haffung von Borfluth auf Grund ber “n die reſolntoriſche Entfepeibung in Angelegenheiten, 
ss 11 ff. des Geſetzes vom 15. November betreffend bie Errichtung ober Veränderung getverhficher 
1811 und Anlagen, beziehungsweiſe bie Erihellung bee Bes 
‚bie Räumung und Unterhaltung von Graben, nebmigung u einig ri Beumd der 88 16 38 
Wafferabzügen und Privatflüfen auf Grund |der Gewerbeordnung für ebbeuffähen Dante: 
des $ 10 bes Geſetzes vom 15. November 1811, | vom 21. Juni 1869 Pa — G. AA joweit 
des 5 7 des Geſeges über die Denupung der Anlagen der nachbezeichneten Art in Frage 
Privatflüſſe vom 28. Februar: 1 (Geſ.⸗ Basbereitunggs und G 
Samml. &. 41) und der SS 1 und 2 des Anſtalten zur Deftillation von —* chen, 
Geſetzes vom 9. Februar 1867, ur Bereitung von. Brauntohlentheer, 
mit der Maßgabe, daß die in Beyug auf diefe An⸗ —* und Coaks, ſoweit fie: überhaupt einer 
gelegenheiten ber — — * — nehmigung bedürfen; Glaſ⸗ und Bußpätten, 


30 












=” 








x) 








Rolls, s und Bypölen, Un 
Ben bed 
| 8 — —ãiS ——— 
Stärfefabrifen, foweit fe überha 
nehmigung —* 








, Xpran- und Geifenflebereien, 
— —— Kaochendarren, Knochen⸗ 
kochereien und Knochenbleichen, Zubereitungs- 

— für Zyierpanze, Talgſchmelzen, Schlaͤch⸗ 
tereien, Gerbereien, Abdeckereien, Poudretten⸗ 

mb Düngpulverfabtifen , 
Waſſertriebwerke und Dampffefiel. 
Ruckfichtlich oder übrigen nad den oben bezeichneten 
ber Bewwerbeorbnung einer Genehmigung 
bebürfenden Anlagen bleibt bie bisherige Zuſtaͤndigkeit 
ber —— beſtehen; 

2) die Eniſcheidung über Anträge auf Ertbeilung 
von Conceſſionen zum Betriebe ber Baf- und Schanl⸗ 
wirthichaft, wie zum Kleinhandel mit Geitränken in 
Gemäßpeit des 8 33 dir Gewerbeordnung für ben 
Norddeutſchen Bund vom 21. Zuni 1869 (Bundes- 
geſetzblatt S. 245) nad. Anhörung der Orispolizei⸗ 
und Gemeindebehörbe, ſowie über bie Zurüdnahme 
ſolcher Eonceffionen in Gemaͤßheit des 5 54 beffelben 
Geſetzes. In dem contradictorifchen Verfahren wird das 
Öffentliche Intereſſe durch den Amtsvorſteher beziehungs⸗ 
weile | vie ſtaͤdtiſche Poligeibehörbe wahrgenommen. 

I. In bau= und feuerpolizeilichen 
Angelegenheiten: 
die Entfheidung über Beſchwerden gegen An- 


orbnungen oder Verfügungen ber Amtsvorſteher und 


Rädtijgen vpoliieiverwaltungen. 
I. In Anfiedelungsfaden: 
bie Earfrbung über Anträge auf GBeflattung 
neuer Anflebelungen in Bemäpseit ber S6 27 ff. des 
Geſetzes vom 3. Januar 1845 (Geſ.⸗Samml. 6. 25), 
bee 5 11 bes Befeges vom 24. Mai 1853 (Bef.- 
Sammi. ©. 241) und des Geſetzes vom 26. Mai 
1856 (Geſ. ‚Sam. 6. 613 ). 
VIL In DismembrationssAngelegenheiten: 
bie Beſtätigung ber Abgabenvertheilungspläne und 
die Regulierung fofort vollſtrecbarer Interimifita, 


Ausihlaß ber Seftfegungen über die Bertheilung ber | bei 


Grundſteuern und Renten, auf Grund der 88 19—23 
Des Geſetzes vom Januar 1845 (Geſ.⸗Samml. 
©. 25 4 VE SG bed Befeges vom 24. Mai 1853 
(Geſ.Samml. ©. 241) und des Geſetzes vom 26. Mat 
1856 (Geſ.⸗Samml. S. 613). Als Berufun 


Ziegel zur Bes| der Auntöbeziste, 
wirkung rober Metalle, ——ãan.n” | ſoweit Ränbigen Gutebesiete, insbeſondere: 


upt einer Bes |zeiuer Grundſtücke nad ben 
—— Badt- Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie € 
Dodo. und Dachfilz⸗ gemeindeverfaflungen in der fe8 ößlichen Provinzen 


Stauanlagen für, Alinea 6 a. a. ©. 





ber lndlhen Bemeinben und ſelbſ⸗ 


von Communalbezirka⸗ 


od weigung ein⸗ 
—— — 
and⸗ 


1) Genehmigung 
orränberungen durch —* 


der Monarchie (Geſ.⸗Samml. S. 359), ſoweit dieſe 
Geneh g bisher dem Oberpräfibenten zuſtand; 

2) die Genehmigung von Auseinanderſegungen Wiſchen 
den Betheiligten in Folge von Bezirkeveraͤnderungen 
an Stelle der Beyiekteegierung auf Grund des 5 1 

Entfichen hierbei Streitigkeiten, 
fo entſcheidet ſolche n das Berwaltungsgericht an 
Stelle des Dberpr 


3) bie Genehmigung je Statuts über die Ber- 


—— laͤndlichen Gemeindebezirks und eines 
elbſtſtaͤndigen Outsbeziuke nad 8 2 a. a. D.; 
4) die Beſtätigung von eege über 
anderweite Regelung des Stimmrechts in einbes 


verfammlung, fowie bie Anordnung er Ergänzung - 
oder Abänderung der in Anfehung des Stimmrechte 
beſtehenden Ortöverfaffung nach Maßgabe der 66 3—7 
a. a. O. an Stelle ber Regierung bezie hungeweiſe des 
Miniſters des Innern; 

5) die DeRätiaung des Statuts über bie Bildung 
einer gewählten Gemeinbeverixetung nad SB a. a. D.; 

6) die Genehmigung zur Erwerbung und Ber 
äußerung von Grundſtücken, zu Pachtungen außerhalb 
ber Felbflir und zur Aufnahme von Schulden nad 
65 33—35 Tit. 7 Ch. II des Allgemeinen Landrechts, 
an Stelle der Gerichtsobrigkeit. 

Die Eabinetsorbze vom 25. Januar 1831, bes 
treffend die Erwerbung von Rittergütern durch Dorfs 
gemeinben ober beren Mitglieder (Bef.-Eammi. ©. 5) 
und ber 8 A des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung werben aufgehoben; 

7) die Regulirung von Zahlungsmodalitäten bei. 
Executionsvollſtreckungen gzen Landgemeinden in 
Bemäßpeit des Anhangs 8 153 zur Allgemeinen 
Gerichtsordnung an Stelle der eh, 

8) die Ertheilung der im $ Nr. 4 des 
Geſetzes vom 14. April 1856 vorgefirichenen Bes 


mit | fheinigung zu dem Nachweiſe, daß von einer Gemeinde 


ber Erwerbung oder Beräußerung von ®rundflüden 
oder denſelben gleichſtehenden Gerechtſamen die ben 
Gemeinden geſetzlich vorgefhriebenen befonderen Formen 
beobachtet find, an Stelle der Regierung; 

9) die Beſtätigung von Gemeinbebefläffen über 


geinkanz | anderweite Aufbringung ber Bemeinbeabgaben und 


tritt an die Stelle des Miniſteriums für die lands | Dienfle, fowie Die Anordnung einer Ergänzung oder 
einpi@ehliden Angelegenheiten bie Bezirköregierung. | Abänderung der in Anſehung ber Gemeindbelaften bes 


infiruction 
Behhäftswerfahren. 
IX Ir Gommunalfehen- ber Amtsbezirke, 
tandgemeinden und felbhändigen 
Gutsbezirke: | 


regelt 


das formelle Rehenben Ortsverfaſſung in Gemaͤßheit der 88 11—13 


a. D. an Stelle der Regierung, beziehungsweiſe 
vs 0) Di Earteih mn über Beſchwerden wegen b 
er 
Thellnafme am Stimmrehte und an ben Gemeinde 


die Kaffigt über die Eommunnlangelegenheiten! nugungen, fowie wegen Deranzichung zu ben Bemeindes 


ne 


ss 
laßen, die Beſchwerde mag auf gänztihe Mefeelung | fäkzun von ſanitaͤtopolizeillchen Ei en, ſow 
der Erm are ein; nicht der Gegenfand durch @efeg geregelt 
. 1 —— are I iſchäͤdigungen/ 2) die —ãS die —S — 


) ienfuntoßenen| 
ber Gemeindevorficher Ar 28 biefes @efeges) und der| Tragung ber Koften und über deren 
ſoldungen anderer Bemeinbebeamten im Falle von | die Berpflicteten. Letzteren bleibt in ben —— 1 
Streitigteiten zwiſchen ben Bi igten; Iäffigen Fällen der orbentliche Vorbehalte 
12) die Eniſcheibung über eiämerben wegen Ab⸗ | XU. In ZufigverwaltungssAngele, enpeite 
nahme von Bemeindererönungen er Befugniß, in die Mufkelung ber Geſchworenen⸗ Urlien und 
Fällen ber Berweigerung et ber : Genre die Entfheung über bie Dagegen erhobenen Einwenbung 
Denange | feinerfeit® endgültig zu ertheilen; nad ben Borfchriften in den 55 6466 ber Werd 
13) die reſoiutoriſche — von Defecten in nung vom 3. Jauuar 1849 (Gef. ‚Sana, ©. 1 
Gemeinde- und —8 — Maßaabe der Berr|und im — 57 des Geſeges vom ?. Mai 18 
ordnung vom 24. Januar 1B44 (Gef. „Samml. 9: 52). wei; Samml. 8. 209) mit der Mafgabe, daß | 
Einer Srüfung des neiesienbefehtuflee durch die vor⸗ —8 Aber die nachträplige Eintragung ol 
aotenn Prosinziolbepörde (5 6 a. a. D.) bebarf| Löfhung ben Geſchwore —— —— [1 
en u, Ablauf der breitägigen Einwendungefi 
1856 n —5 en Det Biegen vom 10 ui erfolgen muß. 
vorg richeaen Bi Inhörung bed Der Landrath ald Vorſihender des Kreisansfenies. 
De Kafderg bc Bean, uffern ni en $ 136. Der Bonbruig Lie und Beaftät 
nach ben vorſtehenden Defimmungen die Entſcheidung Gefhäftsgang des Susfaufis und brgt “ ® 


prompte Eriebigumg, ber Geſchaͤfte. Landre 
Bei ber Beefeeift des 5 17 jenes Befeges behält 
es jeden fein Bewend Pe —E ans fait san» 


“on ——— en un serien, fo feinen Gi 


euirte: er über. IR dies der Rreiöiecretait, fo fährt ni 
ankehngen Opuibcksägen vB Beldirrse mug anf) En, „Piben Das hirge vom Kunlufe ar 
aänglige Befreiung oder Ermäßigung gi * fein, h jr Duft Band Ede le 
a is —* nn ve BR, ber dem & ——— — Hu fe 
mäßeit — x. 3 Geſetes vom 24. Dei 1861 © de —— eh Kane um * 
2) bi ellung dr6 Geldwerihe ber Naturalien| fÜE bie felßen Sorge. _ € fann 
w vs Fe Ländereien bei rung D en veöRfändige —8* wweltzn e aungelegenpeit 
Einfommens der Elementardepeer im Wale eines| einem Mitgliede des Keclbausiufies überiragen. 
Streites unter ben Betheiligten; 4 |yeriritt_ den 8 ——— nad — verband 
3) die reſolutoriſche beaiepungemeife interimißifche Rn deſſelben mit — und au en 
Entfgeidung in folgen freitigen Geulbaufagen, | [Ührt den Seriftwegfel und zeignet alle Sceiftfi 
welche nie! HL Bteißehig bie Küfterei beizeffen. Namens des Ausſchuſſes. Er allen gangeiegenpeit 
Rreisausfgug entfcpeibet: weide nicht dem in ben si 40 fi. Beahneien 
a. Aber Die Rolpiwenbigtelt und bie rt der Aus- fadsen unterliegen, Tanz ber Sanbraiß, m as m n 
führung von Echul-Ren- und Reparaturbauten. Hegende IR einen Yu ua 9 amen 
Gegen die Eatfcheidung in mit Ausihlug Ausfaufiee tfügungen erlaffen. — then 2 
des ordentlichen Redstöweged nur die Berufung iefe Verfügungen —— der collegialiſchen 
an das Berwaltumgögeriiht auläffig; ſchetdung des Kreisausfhufles. Urkunden über Rei 
über die Verpflichtung, gu den Baufoften beis Belhäfte, wele ben Kreis gegen Dritte verbi 
kutragen unb über bie Sertheilumg diefer fONen, ingleihen Wollmaghten, müffen unter Anfüp 
Rein, Anker den hierzu Berpflicteten. bes betreffenden Veſchluſſes bed Kreistages vun 
Entigeibung gilt ol Jaterimififum, weife Kreisausſchuffere von dem Eanbeaipe, Im ab N 
weh tm Bege der abminifirativen Execution Arialiebern des Rreitandfgufles 8 en ei je" 
fofort volfiredbar if. Es bleibt dem Be mit ber Angelegenheit betrauten Commiſſton umtı 
theifigten babei ber orbentliche Rechtöiweg gegen ſchrieben und mit dem Siegel des Landraths vi 
benfenigen, welpen er gu ber ihm angefonnenen ſehen fein. 


s 


ci der € verpflichtet Das Berfaßeen vor dem Rreisgusigufk. 
Ber yorbehalten msjhänigung für Ai Ar Die Anwefenpeit dreier en a 
xl. In Ungelegenpeiten ber öffentlihen Einfsig des Borfigenken genügt für Beſchtꝛ 
Geſundheitspflege der Landgemeinden fäpigfeit des —— Die Era werb 


und jelbäftändigen@utsbegirke: nad Stimmenmehrheit gefaßt.. IA eine gerade 3 
1) die Entfgeibung über die zwangeweiſe Ein⸗ von Mügliebern anmrfend, fo nünmt ba dem Cxber 


alter nach füngfle gewählte Mitglied an ber Abſtimmung 
leinen Antheil. 
8 139. Betrifft der Gegenſtand der Verhandlung 


einzelne Mitglieder des Kreisausſchuſſcs oder deren 


Berwandte. und Verſchwägerte in auf⸗ ober abſteigender 
Linie oder bis au dem deiiten Grabe der Seitenlinie, 
fo dürfen biefelben an der Berathung und Entſcheidung 
nicht theilnehmen. Ebenſowenig dürfen dic Mitglieber 
des Kreisausſchuſſes bei der Berathung und Ent⸗ 
ſcheidung ſolcher Angelegenheiten mitwirfen, in melden 
fie in anderer Eigenſchaft ein Gutachten abgegeben 
haben . oder als Geſchaͤftsſührer, Beauftragte oder in 
anderer Weife .thätig geweſen find: Wird dadurch ein 
Kreisausſchuß beichlußunfähig, fo tritt nah Beftimmung 
des - Berwaltungsgerichtd der Kreisausfchuß cines bes 
nachbarten Kreiſes an feine Stelle. . 0 
5.140. : Kür das Berfahren: in  fireitigen Ber- 
waltungsfachen (6 8, $ 19, $ 25, 8 35, 8 67, 5 68, 
5 80, 5 82, 6 83, € 135 1, H. 1. IM. 1, 2 und 3, 
IV. 1 und.2,.V., VI, VIL, EX. 9, 10, 11.und 12, 
X., XI; und: XII.) geten, ſoweit nicht daffelbe für 
einzelne biefer Angelegenheiten beſonders gefeglich ge- 
regelt il, folgende Borfäriftenz © - - 
5 141. In der dem Kreis ausſchuſſe einzureichenden 
lageſchrift (Beſchwerde, Antrag) iſt der Gegenſtand 
des Anſpruchs, ſowie die Perſon, Corporation oder 
Öffentlihe Behoͤrde, gegen welche derſelbe gerichtet 
wird, genau zu bezeichnen. Zur Eniſcheidung über 
dieſelbe iſt der Ausſchuß desjenigen Kreifes berufen, 
in welchem dieſe zu vollziehen oder das in Anſpruch 
genommen Recht auszuüben if. 
. 68 , 


Ergieht fih ans dem Inbaltc.der Klanes | heben. 


gu treffen. Gegen dieſe mit Gründen gu verfehende 
Entieidung if dem. Kläger binnen 10 Tagın nad 
deren Zuftelung ber Antrag auf mändlicse Berbanblung 
vor dem Kreisausfchuffe geftattet, unbeſchadet bed 


Rechts Der Berufung, wenn der Antrag nicht geſtellt 


wird. Berlangt bageg-n die öffentlihe Behörde eine 
mündfiche. Verhandlung oder halt ber Rreisausihuß 
dieſelbe für erforderlich, jo iſt das mündliche Verfahren 
einzuleiten. | F 

5 144. Erfolat die Einleitung der Verhandlung, 
fo werden beide Theile, die Gegenpartei unter ab⸗ 
ſchriftlicher Mittbeilung der Klageſchrift, beziehungs⸗ 
weiſe der Gegcenerllärung und deren Anlagen, zur 
mündlichen Berbandlung vor dem Kreisausſchuſſe 
vorgefaden. Die Ladung erfolgt mit des AUuf⸗ 
forderung, Die erforderlichen Peweidmittel zur Stelle 
zu bringen, und unter der Verwarnung, bag beim: 
Ausbleiben der Parteien nah Lage : der Acten 
werbe emtfibieden werden. Der Gegenpart⸗i ſteht 
es frei, ihre Erklärung vor dem Termine fchriftlich 
einzureichen. | 

5 145. Der Klagelchrift und den im S 144 ‚ges 
dachten weiteren Erklärungen der Parteien find bie 
als Beweismittel in Bezug genommenen - Urkunden 
im Driginal oder in Abſchrift beizufüzen. Bon allen 
Shrifitüden und deren Anlagen find Duplicatc ein> 
zureichen. 
Der Kreisausſchuf bat die Thatſachen, 
welche für dic von ihm gu treffende Eatiheibung ir⸗ 
beblich find, von Amiswegen zu erforfhen und feftzu⸗ 
ſtellen, fowie den Beweis in vollem Umfange zu. er- 
Insbeſondere if er beiwat, zu dieſem Bebufe 


fhrift oder aus früheren amtlichen Acten oder Lies | Unterjuhungen an Ort und Stelle zu veranlaflen, 
funden, daß ber erhobene Anſpruch -ungweifelbaft | Zeugen ‚und Sadvırkändige gu. laden und eidlich am 
rechtlich unbegründet if, fo kann derſelbe ohne weiteres | vernehmen. Dinfihtlih ber Verpflichtung, fib als 
Berfahren durch einen mit Gründen verfebenen | Zeuge "ober Sachverſtändiger vernehmen zu laſſen, 
Seſcheid zurücdgemiefen werden; Gegen einen folden |fommen tie entſprecht nden Beflimmungen ‚ber bürger⸗ 
Beſcheid if binmen 10 Tagen nad beffen ZJufleflung | lichen ‚Progeßgeiege mit der Marfgabe zur Anwendung, 
ver Unirag auf mänblide Verhandlung vor bem daß im Kalle des Ungehorfams der Kreidausichug anf 
Ereisausſchuſſe geſtattet. Wird ber Antrag nicht leine- Geldbuße bis zu 50 Thatern erfennen . fann. 
geſtellt, jo gilt au in: Anfehung der Zuläffigfeit ber | Gegen diefen Strafbeicheid ift innerhalb 14 Tagen 
Berufung ber Beſcheid ale Entſcheidung (6 155)... | Berufung an das Verwaltungsgericht zulälfin. 

8 143. Iſt der Klageantrag gegen eine-Bilentlihe| - 8 147. Der Kreisausihug kann die Beweiser⸗ 
Behörde gerichtet, fo kann berfelbe nad) dem Ermefien | bebung durch den Worfigenden nder ein onderes 
des Kreisausſchufſes zunächſt der letzteren zur ſchriftlichen Mitglied, durch einen Amtsvorfleher oder durch eine 
Gegenerklaͤrung binnen einer beſtimmten, won 8 Tagen zu dem Ende zu erſuchende ſonſtige Behörde ‚bewirken 
bis zu 4 Wochen zu bemefienden - Frif: mitgetheilt |Taffen. — Er kann arorduen. daß die Beweieerhebung 
werden. In dieſer Segenſchrift bat bie Öffentliche | in feiner öffentlih.n . Sitzung fintifinden fol. Die 
DBehörbe zu erklären, ob fie Die mündliche Berbandlang | Parteien find zu den Beweieverhandlungen vorzuladen. 
fordert, oder ob fie ihrerſeits auf dieſe verzichtet und $ 148. Die Beweisverbandiungen find unter 
die Entfcheidung anheimgiebt. Verzichtet bie Öffentliche | Zuziehung cines vereideten Protokellſuhrers aufzu« 
Behörbe .auf die mündliche Verhandlung und hält der nehmen. Die Beradigung dis Pratocollführers erfolgt 
Kreisausfguß durch bie. Klageſchrift und bie Gegen⸗ durch den Landraih ober in deffen Auftrage durch dem 
erklärung der öffentlichen Behörde, beziehungsweiſe Amtsvorſteher im Namen des Kreisausſchuſſes. 
Der: Die von Der letzteren eingereichten amtlichten 8 149. Der Kreisausſchuß bat nad feiner'freien, 
Acten - und Urkunden ben Sachvephalt für ‚genügend | aus dem ganzen Inbe;riffe der Verhandlung und Ber 
eroͤrtert. fo. if berfelbe befugs, auch ohne vorgaͤngige weiſe gefchöpften Leberzeugung zu beſchließben. Er 
münblihe Berkasblung in der Gare dic Entſcheimug darf bei, feiner: Entfeheibung nicht über den vor ihr 





rhan ren 
Die —— folder Betpeiligt 


fl 
findet von Amis wegen ſtatt. In diefem Kalle gilt 
Die — auch gegenüber den Beigelabenen. 


8 150. Die mänblide Berhandlang, bei weldyer |iR, angemeldet um 


die Parteien beziehungsweiſe ihre mit Bollmacht ver» 
fehenen Vertreter gu hören find, fowie bie Berfünbigung 


der Entiheldung erfolgen in öffentlicher Sigung bes te Rahfein gewährt 


Kreisausſchuſſes. 


$ 151. Die Oeffentlichkeit der Berhandlang faun 
von dem Kreisausſchuſſe durch einen Öffentlich zu ver- | werden der — zur ſoanſniche⸗ Gegenerklaͤrung 
wenn er 
GSrunden des Öffentticgen Wohle oder ber|& a Boden 


fünbenben —— ausgeſchloſſen werden, 
dies aus 


Situ qhien für angemeſſen 


152. Die Entſcheidung ie mit Gründen zu ab ber Gegenerkl 
verſehen und den Parteien susuftellen. Diefe Zufelung der 8 145 gleichmäßige 
allein genügt, wenn bie Bertünbigung der Entidheibung 


nicht in hat erfolgen könn 


Kr 
153. Die Beibeiligten find bei —— ber ſeinen Acten dem Berwa 
über das Be⸗teien wird, unter Mitthellung einer Abſchrift der 


Entfgeidungen bes Kreisausſchuſſes 


über ben Kreis der in| einzelne Falle eine aubere Friß 
vertretenen Parteien uiid Die Berufungsfrit beginnt mit 






uflelung ber * 
8 159. Die Berufung muß bei Berluf des 
Rechts mittels binnen der Berufungöfrit bei dem 





Kreisquoſchuſſe, „genen befien Entſcheidung fle 32 

—— ge Zur Recht⸗ 
g der Berufung kann in nicht ſchleunigen 
dem Berufenden auf feinen — eine an⸗ 
ewahrt werden, welche ber Agel 
ie Dauer von ur Tagen aiht überfchreiten ſol. 
$ 160. DIE 3 ft und deren Anlagen 














en einer 56 8 Tagen bis 
ya Semefienben Sriß qugefertigt. Hin 

Einreichung von Duplifaten der Berufungsſchrift 
arung, ſowie deren Anlagen fiadet 





Anwendun 

8 161. Nah Ablauf der ei ($ 160) legt der 
eitansfchuß bie fümmtlihen Berbandlungen nebſt 
Itungögerite vor. Den Par⸗ 


rufungsrecht, bie Berufungsfriften und bie Folgen ber | Begenerflärung an den Berufenden, bie Abſendung ber 


‚ Berfäumn % ausdrädtich zu beichren; bie Uinterlaflung | Acten bekannt aemacht. 


Der a ung halt den Lauf der Berufungsfrifkten 
nicht auf. 

$ 154. 
einen vereibeten Protofollfährer eine Verbandlung 
aufgenommen, welche bie weſentlichen Dergänge ent- 
Yalten muß und von den Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
jowie von oo „Protstonfäpeer zu unterzeichnen ifl. 

8 ie Entſcheidung bes Kreisansſchufſes. 
© esen die Enticheibungen des Kreis 
— Recht, weht diefelben nicht —8 — fd, 
Derbeiligten, und aus Gründen bes öffentlichen 
— ntereſſes dem Borfigenden bes Kreidausſchuſſes 
($ 156) das Recht der Berufung 3 

$ 156. Ueber die Berufung Wſcheidet das Ver⸗ 

weltungsperid ericht (SS 187 n ) mit Ausnahme der in 
unter Ar. V. 1 und VII. aufgeführten 

Singelegenpeiten, welche Ber Entfcheidung der Beiirks⸗ 

regierung in dem bisherigen Berfahren unterliegen. 

8 157. WIE der Borfigende des Kreisausihufies 
gegen einen von dem letzteren gefagten Beſchluß von 
ben Rechte der Berufung aus Gründen des öffent 
lien Intereſſes Gebrauch maden (8 155), fo hat er 
Dies fofort dem Kreisausſchuſſe anzuzeigen. Die Ber- 
fündigung des Beſchluſſes an die Yarteien bleibt in 
dieſem Falle einſweilen ausgefent. Diefelbe muß ſedoch 
binnen längfiens drei Tagen nad Erlaß ber Ent» 


—3 erfolgen, mit der Eröffnung, daß gegen bie Teiles muß derjenige Eommunalserband auflommen 
Entfpeidung im öffentlichen Interefie Berufung ein- | als 
geicat ſei. Die Gründe der Berufung mäflen in der | ha 
Öffaung bezeichnet werden. IA der Beiplug ohne tpeitimefie Koſtenfreiheit 
biefe Eroffnung den Parteien mitgetheilt worden, fo| cin 
gilt die angemeldete Berufung für —*&* — unvermögen® —— 
erufung 
Settägt für bie Parteien 21 Tage, ſofern nicht für! Beünden 


$ 158, Die Fri zur Einlegun 


$ 162. Das Verfahren in flempelfrel. Dem 
unterliegenden Theile find die baaren Auslagen bes 


Ueber die Öffentliche Sipung wird burch Verfahrens, bie Gebüͤhren für Zeugen und Sach⸗ 


verändige, fowie die baaren Auslagen bes obſtegenden 
Theils zur Laß zu legen, jedoch mit Austin der 
Behäpeen, weiche dieſer jenem ten’ für 

nehmung der Öffentlichen Sigungen bed Kreide 
—2 zu entrichten hat. Dat eine muͤndliche 
Berhandlung flattgefunden, fo wird außerdem von dem 


unterliegenden Tpelle ein zur Rreiscommunalcafie zu 
—— Pauſchquantum erhoben, welches im 


öchſtbetrage 20 Thlr. nicht überfeigen darf. Die 
Erhebung dieſes Pauſchquantums findet bei ber ſchleds⸗ 
Entfheldung und ſühneamtlichen Ver⸗ 
Pre von Streitigkeiten zwiſchen Armenverbänben 
($ 135 1. 1) nit ſtatt. Füur die Berechnung bes 
Daufhauantums, fowie der Gebühren für Zeugen mb 
Tann von dem Miniſter des Innern 
ein Tarif aufgefellt werden. Das Pauſchquantum 
und —— zu erflattende Auslagen werden von 
dem Rr chuſſe durch beſondere Berfägung feſt⸗ 
ee geſetzt, gegen welche die Berufung an das Berwaltungs⸗ 
gericht binnen einer ——— Friſt offen ſteht. 
$ 163. Iſt der unterliegende Theil eine Öffentiicge 
Behörde, fo bleiben die Koften außer Anſatz; für die 
baaren Auslagen des Berfahrens und des —— 






richt 





deſſen Organ die öffentliche Behörde — 
t. Auch if der unterliegenden Partei v 

zu bewilligen, wenn ſie 3 

—— Radels führt, def fe 


Ken sent *. wenn 


essen 







Debunen ee helonbeen, 





Soweit die eigenen Ginnafmen des Negulatis 

PR ei ($ 162) ey vom Staate —2 über die Bepandlüng bes Ein, Aus, und 
nad S 70 zu überweifenden nidt ausreien, Durggangs von mahl- und fSladtkeuer- 
werden bie Koßen, 38 —5 vrigeigen Gegenkänden mit veringermändes 

verurfaßt, von dem gel gewogen. seitenbepn in in Schwedt a. D. 
Dekan nr band —— s1. und Eötahtteu 
ui i bie Sadı * a. D. vom 20. Mei 

Ste 


Kar 4 ſelben bi 
Sie bee I Yale —* — 


on dem Kreis 
ausſchuſſe werfen —— en Ten > dem Bor- 
— jelben ob. Ueber werben 
find, daß die Art ber — 


dm ti der nie 
Fa —— — —— Ki. Erle: 

n fen — ı sehn Tagen 
Verfügung au- 


nad ber angugreii 
$ 166. Im Uehrigem wird der Gefhäftägung 
bei ben Kreis 
TEN 
Bekanntmachungen deö 
—— —— 
535 — —»— —— —— 


ee 
Ban ra, * — 
— —õS ——— 
Boblberirle Theil zu nehmen bat, in welhem fie 


—* Beſtimmung bringe ich Biermit 
Orb, den 5. sender Pt BER 
Bea Geheime en — 


Bekauntmachuugen 


——————— 55 
a) welche den Kegierungsbezſri Porspam und 
e Stadt Berlin echten 


el Can 'e rend @. Er a 


—— 


Den Gr ame 
Regülatio für 


— werden gegen Erbattun 
des Drudiofen« —— dem Sieuer⸗ Amte —— 


Sqhwedt a. O. egeben. 
potsdam, ben . Ditembır 1873. 
Ahrpeifa ng für Iineghe Ehemnn, 





N Dee FE ER 


abe und Einaingen \ us 
der REN v —XR — 
e reſp. von pr n 
ezirk trausportirten mal 
pfigtigen Gegenkänen außer dem Fr irper, ſoweit 
derſelbe den inneren Stadtbezirk durchſchneidet, die vom 
Bahnpofe nad dem Augußiner Tpore neu "angelegte 
en Bahnhofeſtroße unter der Bedingung hinzu, auf 
fraglicher Steuerſtraße der Ein, Aus- und Durchgaug 
von allem —ã und adiRcuerpfigiigen ve 


ber Gitenbahı Rast 
aux ——— auf b der uingermänbe- 
Eau Eifendahn in Echmwedt a. D. als Fraht 
oder Eilgut eintreffenden — 
yriaiaen jenflände, msteigen, bay der Gälahts 
trolle unterliegende de Bich gifen nit 
Declaration verfehen fein, weiche auf Grund 
ober nach eigener Ueberzeugung von — 
je der Colli auegeſellt werben. 


Dieſe Declarationen aan enthalt 
a. den Namen und Wohnort des Boneenverfenders 


und 
b. die Zahl —X In der Eolli, ſowie deren Zeichen 
a q Yen * — Gegen⸗ 
c 
Bine für jedes Col Mi und befi ttogewi 
* und Art des —XX u 


"nad ven fen der im $ 2 —8 
gi —8 ae aaa 

auf dem npofe werben \ dieſe Deder . 
aaa von 5. ⸗Erpedienten der Eiſenbahn⸗ 


—AãAr And bie PL gehn Papiere umverweis 
einen ® D Geſell 
an das Rönigtige leur am — 


9 


oder fofern die Worle kung der Derlaratiomen ange 
nahmeweife außer den keapfunden des Steuer ⸗ Anus 
geſchehen jollte, bei der Küniglichen ©: tener/Erpeditlon 
cbendaſelbſt abzug: 


kere . 
in „Di Berta fralige 3 — ms 


Stellen esfolgen, toenn bie 1 bie in a **— — 
Ningmauer der Stadt pi für erbtreibende des 
——— befimmt find. 


f 3 —— — ont Er 
en beat je 
un den Gegeahlanc) ma 


ehe Ge ie nie en 


3 


den Eingangs-Stklfen’ ain Augußiner Tpore vorgeführt 
werden. 


Soweit die dortige Thor» Erpebition in Bemäß- 
beit des $ 86 des Mapl- und Schlachtſteuer ⸗Regulativs 
8 Schwedt hierzu befugt iſt, erfolgt die ſchiießliche 

fertigung durch die vorgenaunte Thor « Expedition; 
Bezüglich der übrigen Gegenſtände wird ſoiche dagegen 
dur das Kbnigliche Steuer-Amt daſelbft bewirkt. 

Die Vorführung folder Gegenkände, au beren 
ſchließlichen Abfertigung die Thor-Eontrolle am 
Augufliner Thore nicht competent_ift, muß fo zeit, 
erfolgen, daB dieſelben noch vor Ablauf der Dienft- 
ſtunden des Steuer⸗Amtes, welches die ſchließlige Ab⸗ 
fertigung zu bewirken hat, dort eintreffen. 

Es ann jedoch während der geſchloſſenen 
Mittagszeit und . des Morgens eine Stunde vor 
Beginn der Dienfilumden die Anfuhr der ſteuer⸗ 
pflichtigen Objecie vor dem Steuer-Amte erfolgen; 
jedoch muſſen dieſelbin in dieſem Falle däfeib 
unyerändert bis zum Beginn der Dienſiſtunden 
NIS: Diefenigen maht und (Sfagefeuerpfätig 

5. Diejenigen mahl⸗ un! euerp en 
Gegenflände, deren fofortige Borfährung nad ihrer 
Ankunft ker dem Gteuer-Ante oder der Steuer 
Expedition am Auguftiner Tpore nicht erfolgen fan, 
welche vielmehr vorlätfig auf bem Bahnhofe verbleiben, 
müflen dennech alebald dem GSteuer«Amte zur 
Eontirung angemeldet werben. Dergleihen Güter 
müſſen in der Bahnhofs⸗Nie derlage einen abgefonderten, 
von den übrigen Waaren volftändig getrennten Raum 
erhalten und dürfen aus bdemfelben nur auf dem 
geraden Wege (5 1) zu ben am Augufliner Thore 
näher bezeichneten Abfertigungs-Stellen gelangen. 

Güter der fraglichen Art, welche zum Weiter 


verfandt in dem auf dem Güterboden ausſchließlich 


für mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenffände be: 
Hintmiten Raum vorläufig zur Mederlegung gelangen, 
dürfen bafeibt nur A Tage lagern und muß beren 
Abgang mindeftend 6 Stunden vor der Berfabung 
dem Steuer⸗Amte am Auguſtiner Tpore ebenfalls 
fgrifttih angezeigt werben. 3 

Für die in der Niederlage fehlenden, d. h. nicht 
beftimmungsmäßfg abgemelveten oder ber Steuer 
Erpedition, beriehungoweiſe dem Steuer-Amte nicht 
vorgefährten Aeuernflißtigen Gegenflände iſt die Direetion 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ Deſellſchaft ſowohl für 
die Gefaͤlle als Strafe verhaftet. j 

$ 6. Die zur Niederlegung mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
ſituerpflichtiger Gegenflände ($ Bi) beftimmten Räume, 
ingleihen die zur Aufnahme von Schlachtvieh 
biftinmten Biepflälle find dem Stener-Amte unter 
Beſchreibung der Derrtichfeit ſchriftlich anzumelden und 
därfen an anderen Orten und in anderen Räumen 
Gegenftände der bezeichneten Art nit aufbewahrt 
werben. 

57T. Die vorerwähnten Räumlichkeiten ſtehen 
unter Auffiht der Gteuee-Beamten, denen’ während. 
dir Oeſc landen der Güter-Exrpebition des Bahn 








hofes der jebergeitige Zutritt, ſowohl zu biefen, als 
auchl zu den übrigen Räumen zuftcht, in denen Fracht⸗ 
güter ein⸗ und ausgeladen werben. 

Den auf dem Bapnpofe ſich einfindenden Steuet- 
Beamten if auf deren Antrag die Einfiht der Fracht⸗ 
brisfe und der Ladekarten zu geftütten. Die Eiſenbahn⸗ 
Beamten find verpflihtet, den &teuers Beamten a 
Erfordern über den Zu⸗ und Abgang maple 
ſchlachiſteuerpflichtiger Begenftände Austunft zu ertfeilen 
und den Befland derſelben nachzuweiſen. 

,,$8.. Mapl- und fÄlagtfeuerpflihtige Gegen⸗ 
Mände, welche mittel der Eiſenbahn verßeuert mit 
Verfendefchein eingehen, unterliegen ben Anordnungen 
in den 55 2 bis einfgließlih 5 nit. Sollen fie in 
der Siadt verbleiben, fo find fie der Sieuer⸗ 
Expedition am Auguftiner Thore zur Abfertigung vor⸗ 
zuführen; find fie zur Durchfuhr befiimmi, fo hat 
folge opne Weitered auf ben im Ortsregufativ. für 
Schwedt vorgefrichenen ‚Steuerfiraßen fatizufinden. 

$9. Mapf- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenflän! 
welche in —a— 3 A aus —E 
pfligtigen Orten zum Bahndofe in Schwedt gelangen, 
um von dort aus weiter verfahren gu werben, follen 
für gewöhntich bafelhbk nicht lagern, fondern mil 
binnen der fürgeften Friß auf ber Eiſenbaha aus dem 
Stadtbezirke ansgeführt werben. " 

Soweit ſich dies ausnahmsweiſe nit alsbald er⸗ 
—A laͤßt, müſſen dieſelben in einem ein für 
alle Mal Hierzu befonder® beffimmten Raum ber oben 
erwähnten Rieberlage, getrennt von ben übrigem, 
namentfiih von ben für Schwedt zum Eingange des 
darirten ſteuerpflichtigen Gegenfländen, ſteis niebers 
gelegt werben. 2 

$ 10. Die Anmeldung und Verſteuerung des 
ſteuerpflichtigen Paffugierguss iſt bei ber Auer 
Expedition am Augufiner Thore und zwar durch die 
Reiſenden ſelbſt zu bewirken. 2 “ 

Die Abfertigung deſſelben zum Eingange findet 
im Verürfnigfale anch außerhalb der im $ 166 
Drtsregulatioe:' :für Schwedt deyzeichneten Dienſi⸗ 
Runden’ ſtatt. 

811. Es wir ie ch die vorſtehen 
Belimmungen, w lediglich eine Ergän; dee 
mehrgebageen Orisregulativs biben, na —XR 
einer Abanderung und Ergänzung ge unterwerfen: 

Statut ver Saͤqhſiſchen Bieh ⸗Verſicherungs · Vank in Dresden. 
198: - Nachdem der Saͤchfiſchen Biey⸗Berſicherunge⸗ 
Bank in Dresden bie lanbespoligeiliche Genehmigung 
sum Oeſchaftsbetriebe in ben Königlich Preufiiien 
Staaten ertheilt worben ik, werben in der Anlage 
das Statut, die Conceſſion und bie Bulaflunge- 
Bedingungen berfelben hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebradt. 

onen und Berlin, den 27. Rovember 
gl. Regierung. 

Abtheilung ded Innern. | Poligeir 


1873. 
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Berlin, = 3. December 1873. 
Kaiſerl. Bensral-Pofams. 


Duittung bei dem Ktahmmeifier zu melden. Im All⸗ 
gemeinen findet das Aufrichten und Nicberlegen der 
"Maften nad der Reihenfolge ber Meldungen flatt. 
Falls es zur Herkeiführung des abwechſelnden Herauf ⸗ 
und Herabfehleufen®, oder zur Bermeibung von Ber: 
erungen erforderlich if, hat der Krahnineiſter das 
Reit, von dieſer Relbenfolge abzuweichen, und mäffen 
fih die Schiffer‘ diefe Abweichungen gefallen laſſen. 
Ueber die Benegung ber Mafenrichter ſelbſt werben 
befondere Beſtimmungen erlaffen, J 


Borſqleuſereht 
A 
leuſerecht, foı n Bei der Be 
der Maflenrihter gung 
a. bie mit Pulver beladenen Kähne, 
b. die der Canal» Bauverwaltung gehörigen Fahr⸗ 


aeuge, 
©. Schiffe, denen won der Königlichen Regierung 
iu Magdeburg oder von dem Bezirle-Wafferbaus 

Infpector die VBerchtigung zum Vorſchlenſen 

ſchriftlich ertheilt iR. 

Im Allgemeinen wird das Vorſchleuſerecht (ad c.) 
nur ſolchen Schiffen ertheilt, deren Ladung mindeflend 
„a ziwei Drittin aus Gegenſtaͤnden befcht, bie durch 
längeren Aufenthalt einem leidten Berberben aus⸗ 

eſedt Mind, ‚und ſolchen Schiffen, bie durch eigene 
flrafi beweg werden. 
or enfen an Gonntagen. 

5 27. Das Schleufen findet in ber Zeit ve; 
1 Stunde vor Sonnenaufgang bis 1 Stunde u 
Sonnenuntergang flatt. Soan- und Fefltagen 
wird in der Zeit von 1 Stunde vor Beginn bes 
Haupt» Gotteöbienfteß bis 1 Stunde nach Beendigung 
deffelben iu der, dir betreffenden Schleufe zunächft ges 
legenen Kirche, nicht gefgleuft, 

Cinfapren in pie Schleufen. 

538. Die Schiffe und Fiöffe müſſen, nachdem 
de Sqleuſenmeiſter die Anweifung zum Eialaufen 
eripeilt haben, iangſam und opne Verzug in bie 
Schleuſe einfahren. Sie dürfen hierbei die Schleuſen⸗ 
thore nicht berühren, und müſſen, am bie Berührüng 
ber vertretenden Boizenkoͤpfe mit ben Schleufenmauern 
B verhindern, zu jeder Seite zwei Reibhoͤlzer ober 
eibkiffen herabhängen. 


en der Thor. 
$ 29. Bei dem Oeffaen und safiegen ber Schoß 
thüren und Schleufentpore haben fich die Schiffer auf das 


trengfle nach den Anmweifungen des Schleufenmeiftere 
zu richten, und darf Riemand ohne Erlaufnig bes 
Schleufenmeifters die Schoßthüren und Schleufentpore 
Öffaen oder vSliehen. . 

‚agkallın während des Sqleuſens 

$ 30. Während des Duräfchleufene müffen bi 
Schiffe und Stöffe mindeftens mit je zwei ſtarken Tauen 
an den auf bem Schleuſenplateaus flehenden Stopfs 
pfählen oder an den in den Rammermauern beſindlichen 
eifernen Rreugen befeftizt fein, und mäffen fi während 
des Durqhſchleuſens mindefens zwei Männer auf dem 
Schiffe, beziehnugeweiſe auf dem Floſſe ſelbſt befinden, 





Das Befeſtigen der Schiffe ober Siäfe an bie 
Pr ng etenfo * I Een von Rudern 
* Stangen gegen die Schleuſenthore, iſt undedingt 
verboten. 

5 31. Die Schiffe und Floͤſſe dürfen in ben 
Schleuſen nicht Pa een als en Dur 


ſchleuſen erforderlich if. Innerhalb ber Sqleuſen 


darf weder ein⸗ noch ausgeladen werben. 
Unverbundened Holz. 

$ 32, Unverbundenes Hola darf nicht geſchleuſt 

erben. b 
E. Berhalten beim Anlegen und Ein- und 
Ausladen. 
Ein · und Ausfaden. 

$ 33. Ohne fpecielle fchrif-Tihe Erlaubnig des 
Waſſerbau⸗ Infpertors iR ras Eins nnd Ausfaden 
außerhalb ber Öffentlichen Ausladeſtellen und ber cons 
sefflonisten Privat: Einſtiche bei 10 Thlr. Strafe vers 
oten. 

$ 34. Eine Ausnahme hiervon if nur acſtattet, 
wenn ein Schiff Havarie erleidet und, zur Vermeidung 
ardgerer Nachtpeite, die ganze Ladung oder einen 
Teil derfelben loͤſhen muß. Die G:genflände ber 
Cadung dürfen in diefem Fall indeffen niht auf den 
Prinpfad, fondern mäffen auf bie babinter Tiegenden 
Grundftäde niedergelegt werden. Wegen ter Ent 
ſchaͤdigung, welde für das Ablagern zu zahlen if, 
bat ſich der Schiffer mit dem vetreffenden Orunbs 


befiger zu einigen. 

$ 35. di Höhe der Gchähren für das ins 

und Ausladen an den zum Canal gehdrigen oͤffent⸗ 

* Ladeſtellen wird durch einen deſonderen Tarif 
ſtimmt. 

$ 36. Ja den Einſtichen dürfen nur Schiffe von 
folgen. Dimenfionen lieaen, daß fie in dem beiriffens 
den Einfiid vellfändig Plah finden, und das normale 
Canalprofit im Feiner Weiſe beichränfen. Wei dem 
Ein: und Audladen muß der Leinpfad in ciner Breite 
von mindefend 9 Foß 6 Zoll (3 Meter) vollfommen 
frei bieiben und bürfen mit Ausnahme der Karrbahn 
bier feinerlei Gegenflände nicbergelege wirden. 

Liegen der Schiffe. 

s 37. Während der Nacht, oder wenn bie Fahrt 
aus einer anderen Veranlaffung unterbroden wird, 
mäffen die Schiffe ober Flöffe in einfacher Reihe geo 
firedt am Ufer liegen, fo dag fie die Schifffahrt und 
den Leinenzug nicht fören. Die Shiffe und Flöſſe 
müffen hierbei am hinteren und vorb:ren Ende mit 
je einem Tau fehgelegt fein. Wo fih Feine Siopf⸗ 
pfähle befinden, haben die Schiffer ausreichend ſtarie 
Pfäple in den Iandfeltigen Rand des L:inpfades mins 
diftens 9 Fuß 6 Zoll (3 Meter) von der Uferkante 
entfernt einzufdlagen, und bieran die Tau: der Art 
zu befeſtigen, daß ſie dicht auf dem Leinpfad liegen, 
Das Pefefigen ber Schiffe an gewachſene Bäume, 
Baumpfäple, an bie Eonfkructionerbeite der Trüdın 
oder der andern zum Canal ‚gehdcign Bauwerke 
fowie das Einlegen von Anfern in die Fahet, in die 


Leinpfade, Banteits ober Doifirungen, und das Ein⸗ 
fehlagen von Pfählen in die Eanal- Doffirungen ober 
in die Eanalfople iſt unbebingt verboten. | 

$ 38. In einer Enifernung bis zu 100 Sqritten 
oberhalb und unterhalb der Brüden dürfen Schiffe 
und Flöffe außerbalb der Einfliche nicht anlegen. 

$ 39. Schiffe, Die nicht auf der Fahrt begriffen 
find, mäflen die Maflen und ZJugbäume umlegen. 
Die Schiffer find verpflichtet, ben vorbeifahrenden 
Schiffen behülflich zu fein, daß die Leinen derſelben 
ohne Hindernig über dic Tiegenden Schiffe fortgehen. 

nthiner und Breitiner See. 

5 40. Auf das nörblide (linke) Ufer am Gen⸗ 
thiner und Brettiner See finden bie vorſtehenden Bes 
fimmungen von 6 33 bis 37 vorläufig feine An⸗ 
wendung. Durch die hier Kegenden Schiffe und Flöſſe 
barf die durchgehende Schifffahrt auf dem Canal aber 
in Feiner Weile geflört und behindert werben. 

berwintern ber Schiffe. 

5 41. Das Ueberwintern und längere Liegen 
ber Schiffe und Floͤſſe iR in den analfireden, welche 
aur bie normale Breite haben, nicht geftattet. In den 
Schleufenbaffine und Einftihen iR dies nur in dem 
Maaße flatthaft, das der durchgehende Schiffsverkehr 
hierdurg im feiner Weife geflört wird. 

Part des Brafen von Wartensieben auf Seedorf. 

$ 42. Bor dem Part des Grafen v. Wartens- 
leben in Seedorf bürfen bis auf weiteres Schiffe und 
Floͤſſe nicht anlegen. 

Bemannung der Tiegenden va 

$ 43. Kein Schiff und Floß darf ohne Beman⸗ 
nung fein, und muß ſich auch auf den Schiffen umb 
Floßtransporten, die nidht in der Fahrt begriffen ſind, 
Hetd mindeftens ein Mann zur Bewadhung befinden. 
Ucberwintern Schiffe in dem Eanal, fo iR es zuläffig, 
daß drei dicht neben oder hinter einander liegende 
Schiffe durch einen Mann bewacht werden. 

F. Benußung der Leinpfade. 
Benußung der Leinpfabe. 

5 44. Das Fahren, Reiten, Karren, Bichtreiben 
und Häten auf ben Leinpfaden und Doffirungen, 
jowie das Betreten ber Doffirungen und Banketts if 
verboten. 

5 45. Das unbefugte Betreten ber Leinpfade 
un Periomen und Fa welche nit zur Schiff⸗ 

xt gehören nicht geflattet. 

ae Gas des Pfluges vom Canalbord. 

u 





f eine Entfeen 


$ 48. Haben ſich Schiffer und Floͤſſer Gontrs⸗ 


ventionen gegen bie vorſtehenden Beſtimmungen pu 


Schulden kommen laſſen, fo find bie Canalbeamten 


berechtigt, fie an der Kortfegung der Reife zu hindern, 
bis fie gegen Quittung des betreffenden 


Beamten eine 
Gaution deponiren, Die nad) ber vorläufigen Tore Web 
Beamten genügt, um die Koflen für die Wiederher⸗ 
herfiellung des an den Anlagen und Bauwerken us 
Canals etwa angerichteten Schadens und die verwirkte 
Polijeiſtrafe zu decken. 

9. Die Führer der Schiffe und Floͤſſe find 
ifre Untengebenen ausgeführten Eontras 
ventionen verantworilich und haftbar. 

Magdeburg, den 8. September 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Vorſtehende Polizei⸗Verordnung der Koͤniglichen 
Regierung zu Magdeburg vom 8. September 1871 
für den Planer Canal wirb Hiermit zur Kenninig 
des betheiligten Publikums gebracht. 

Potsdam, ben 28. November 1873. 

König. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Aufforderung von Erbberechtigten. 

196. Na einer Mistheilung des Herrn Reiches 
kanzlers if der aus dem angeblich preußiſchem Orte 
Calis ſtammende Sqhloſſer Bicente (oder Beoffeoy) 
Pann (oder Pan) am 12. Juli v. 3. mit Hinter - 
laſſung von etwa 25 Thlr. zu La Yaz in 
eforben. Etwaige Erbberechtigte wollen ihre A de 
riet binnen 4 Woden bei uns anmelden. 


Porsdam, ven 5. December 1873. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
achungen 





v 


Be 
des Raiferlichen eneral S— 
Die Weidnachtsſendungen betzeffend. 
23. Mir Rüdfihe auf die befannten Berhältniffe 
richtet dad General⸗Poſtamt auch In dieſem Jahr an 
das Publikum in deffen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit ben Beihnachtsverſendungen bald zu begianen, damit 
fi$ die Padetmaffen nicht in ben Tepten en zu⸗ 
fammendrängen und die pünktliche Uecberfunft n 
gefährdet wird. Sugteich wird erſucht, die Packete 
bauerhaft zu verpaden, namentli feine Diinngn 
Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten 
benugen, und bie Signaturen deutlich umb —5* 
und haltbar herzuſtellen. Die Paderfignatur muß 


ung von mindeſtens franfirten Padeten auch ben Francovermerk, bei 


12 Fuß 9 300 (4 Meter) vom Canalbord darf nicht Qadeten mit orfguß den Betrag bed entnommenen 


gepflügt werben. 
F @. Strafbeſtimmungen. 


die sub 


ſſes, bei Erprchpadeten den Vermerk: „per 


- I Erpreffen zu beftellen” und bei Padeten nad größerem 
Soweit das Strafgefenbucdh nicht höhere | Orten thunlichſt Die Anaabe der Wohnung bes Abreffaten 
Sirafen vorfehreibt, werden Zuwiderhandlungen gegen | ent 
bis EB. fefigefegten Befimmungen mit derung würde es weſentlich beitragen, wenn ale 


halten. Zu einer Beichleunigung der Packetbeför⸗ 


einer Polizeifirafe von 2 bis 10 Thlrn. und gegen | Begleitadschic das neue Formular zu Poſt⸗Packetadreſſen 


Die sub FR, 
Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr. beſtraft. 
Unsermögendfalle 
fängnißfanfe ein 


tritt entfprecdende Haft oder Ge⸗ 


feſtgeſegten Beſtimmungen mit einer |verwendet wird und wenn bie Padete frankirt 
Im abgeſandt werben. 


Berlin, den 3. December 1873. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
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38 8 arm orte backe für Padıt- 
Bertöfendungen di 
Am T Januar 1ETA ii triti der nene Porto 


ourrioulum vitae, 2) Die Approbation und bie 
Zeugnifle bes Bewerber, 3) der Radineis bee u 


as. Anlage erforderlichen Mittel. Der Beiserber 
art date und nd Moemfenbungen in sn a Er Ir 3. —ã—— * 
(10 Die HR) — 3 Beträge: auf Entfernung De Be ai ET ann 
eilen 22/2 Oge., auf alle weitere Emmfernungen | yerge er Mh deffen umgeacptet zu der Bewerbung 
e PH —— —— * —— A bereiptigt al, anzugeben, 
Brlne Kilogramm '/, bis 5 Sgr. je nu der Enifernung erlin, nis December 1828, 
2) Das 10 für Briefe mit Wertbangabe bes 


t: auf Ent di8 10. Meilen 2 Gpr., 
Le 
Die Briefe und 


Berfierungsgebädr 
ws mit Wert — — Eee ie 
100 — ober — Theil von 100 Thalern, min- 


ve, A de als Sperrgut anzufehenden Packete 
wird das Porto um die Hälfte erhöpt. Als Sperr 
geten ac alle Padete, weile in PN einer — lon 
Y/a Meter überfpreiten; ober welche in einer Dimen- 
fion 1 Weir, in einer anderen '/2 Meter [reiten 
und dabei weniger als 10 Kilogramm imirgen; ober 
welde bei ber, Berladun; en umver —— Big 
roßen Raum in Anſpruch nehmen bj. u: beſonders 
ergſame Debenblung, erfordern, de Körbe mit 
jangen und Gefräucen, Hutfhadteln oder Tartond 
Solageſtell, —* be, Korbgeflechte (Biumentifhe, 


en) u. 
5) Dei Yadeka bi6 5 Kilogramm und bei Briefen |, 
"mit Werthangabe wird im yigtfrankicungsfalle 
dad Porto um 1 Gar. erhö 
& ringend wänidendwertg, daß Kante » 
aud bei den Yaır und erthfenbungen , gleichwi 
dies bereitö bei den Briefen der Ri iR, die A 
tirung die Regel bilde. Der A 
bis 5 Kilogramm und für —E ie {ft ee ars 
daß die Abſender das Porto dafür mit Leichtigkeit feIhR 
men und die Sendungen bi mit Sreimarfen 
franfirt, einliefern Tönnen., Ein Berzeihniß der im 
Umfreife von 10 en aaugenben voſlorte iR bei 
jever ee ausgehän, 
er neue Tarif ae im gefammten Deutſchen 
ihr des Reichs⸗ Poſtgebiets, und findet auch uf 
enbungen nah und aus en Rändern 
u ber auf Drutfäem Gebiste —e— 
en gleichmäßig Anwendung, mit vorl fer 
Ausnahme jedoh der im Berfehr mit Dei 
Ungarn oder darüber hinaus vorlommenden Sendungen. 
erlin, gen 29. Rovember 1873. 
Ratfertiges General⸗ Poßamt. 
Bekannte: des —— 
Be 6 zu Berlin 
Die Tonseffionizung einer neuen Apoihele in Berlin Beisein. 
7a. Da bie —— einer neuen Apotheke | Räi 
am —æ— eſchloſſen worden IR, fo werben 
Bewerber aufgefordert, fih binnen 4 Bogen 
Mbung find beizufäg 


L) ander. Da Mr en: 1) das 





Rdium. 
—— —— 


Direetion 
Cifenbahn. 
187. Som ib "Sinnen Bi a 30 "erhöpt ſich die 


für die Benugung ber vofsgeleiſe & conto der 
nn sur me mg tommende 


Gebuhr von 15 auf 221, Ggr. chſe, fo daß von 
enauntem Tage ab fär den ae, von 
endungen von unſerer Station Befunbbrunnen 


nad dem Biebhofe und vice versa 1 Thlr. 2 Sr. 
6 Pf. pro Achſe zur Einziehung fommen werden. 
Berlin, den 1 December December ist 813. : 


. Direct 
der Miederfhl nalen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Madtranıs elle Süpruffifg-Rorbdeutfgen 


188. Am 1. Desember T. iſt die. Station 
Berlin in dem Sthruffig Norddeurfhen Benband« 
Güter»Tarif vom 1,13. Mai d. I. aufgenommen 
worden, und enthält ber exfie Nachtrag zu biefem 
Tarif: direcit Brachtiäge zwiſchen Berlin einerfeitd und 
Stationen ber Dbdeflaer, Pate der Charkow⸗Nicolajewer 
Eiſenbahn via Breslau « — ⸗VYodwo lecipeta 
andererſeits. Drud⸗ Exemplare des Tarifs meh 
Nachtrag find bei unferer biegen Güter 

zum Pe ms 5 Sgr. pro —ã laͤuſlich zu 
haben. um 2. Bggraber 1 73. .n 

estion 


Der biöperige Landrathsamts⸗ Berweſer 
Deputizte Hermann Richard von Araim auf fa 
borf, if zum Landrath des Kreiſes Templin ernannt 


worden 
Zu Mitgliedern des Curatoriums ber Kreis⸗ 
Sparco ſſe en Dpriegnigfgen Kreifeh für das Jahr 
1874 find: er Here Randrath von ziemard ale 
Borfi an 2) der Rittmeißer a. D, und Ritters 
guiebe iger Brandt von Lindau auf Dreiven, 3) der 
a nd Speer zu Kyris als Beifiger. und 
tellvertretern: a fe ver Rittergutsbe ſiger Baron 
— von Kröder y Lohm II, ad 2 der Ritters 
usöbefiger Weber auf Klofierhoff, ad 3 der 
re A, Ryrig wiebergewählt und bieffeita bes 


giievern — —S der Kemper 
Brei Spancafie Fand 
ber Landratheamis ne vn Kram 2 


erſter Beifitzer: ber Hittergutsbefiter von Arnim- 
Petznick, c. als zweiter Betfiger: der Beigeorbnete 
Triloff, d. als dritter Beifiger: ber Kreisſchulze 
Schaefer: Gr.sDölin; ferner zu Stellvertreter: 
ad a. der Nitterguisbefiger von Arnim⸗Goetſchen⸗ 
borf, ad b. ber ttergutöbefiper von Arnim⸗Gr.⸗ 
Fredenwalde, al c. der Bürgermeiſter Becker⸗ 
Lychen, ad d. der Lehnſchulze Bahms⸗Storckow 
gewaͤhlt und dieſſeits beftätigt worden. 

Die Oberpfarrftelle zu Bernau, Magiftratualifchen 
Paironais, in ber gleichnamigen Didcefe, iß durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Oberpfarrere 
Kipping, zur Erledigung gefommen. 

Der Schulamto⸗Candidat Dr. Lengnid if ale 
ordentlicher Lehrer an dem Gpmnaflum in Charlotten⸗ 
burg angeſtellt worden. 

: Der Schulamts- Kandidat Schneider if als 
orbentliher Lehrer an bem Königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelms: Gymnafium in Berlin angekellt worden. 

Der bisherige Betriebs⸗Secretair Philipp if 
befinitio als Eiſenbahn⸗Secretair bei der Niederfchleftfch- 
Märkiihen Eifenbahn angeftellt worden. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find 
angeftellt: ber Militair⸗Invalide Segelbach ale 
Briefträger, der invalide Unteroffizier Apenburg, 

" He Militair-Invaliden Schopp und Zieger und 
der anſtellungsberechtigte Pof⸗Packetträger Kemena 
als Poſt⸗Schaffner, der anſtellbare Land⸗Briefträger 
Linde in dieſer Eigenſchaft; 

beſtätigt: die Poſi⸗Anwärier Kaßner, Gäbler 
und Fabian als Por-Amts-Affitenten; 

angenommen: ber Primaner Troch zum Poſt⸗ 

even; 

penfionirt: dir Ober⸗Poſtpackmeiſter Dwillat und 
der Briefträger Dapfe; 

verfiorben: der Ober⸗Poſt⸗Packmeiſter Parey, ber 
Por s Padmeifter Briefewi 6 der Briefiräger 
Schönfeld und die Poſt⸗Schaffner Gawehn, 
Pilden und Foth. 

PerfonalsBerändberungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction 

j zu Potsdam. 

Im Monate November d. 3. find im Bezirke 
der Kaiſerl. Ober-Pofl-Direciion zu Pott dam folgende 
Perfonals-Beränderungen vorgelommen: 


Es wurden 
ber Abiturient Wernide 


angenommen: 
tod zum Poſt⸗Eleven; 
angeftellt: der Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent Kurſa we in 
Dahme, die Landbriefträger Earl Saffe in Zoffen 
und Auguf Wilhelm Schulze in Dahme; 
verfeßt: der Pofts Serretair Bülow von Wriegen 
nad Pofen; 
senflonirt: der Landbbriefträger Buckow in Belzig; 
entlaſſen: der Briefiräger Ehling in Brandenburg 





in 


a. H., die Landbriefteiger Schüler in Luckenwalde 
uud Heinfe in Blöwen. 
Freiwillig find ausgefchleden: ber Poſt⸗ 
Erpediteur Kleinfhmidt in Plaue a. H., bie 
Randhriefträger Fiſcher in Buſchop und Mens 


in Flieth. 
Nachweiſung 
der im November 1873 im Departement des 
RKRönigl. Kammergerichtt vorgefommenen 
Derfonal-Beränderungen. 

U. Nichter. Der ſtammergerichts-Rath Buſch 
iſt zum Ober-Tribunals-Rath ernannt, Zu Kammer⸗ 
gerſchts⸗Räthen find ernannt: der bisherige Stadt⸗ 
und Kreigerihts- Rath von Windheim in Magde⸗ 
Burg, der bieberige Obergerihtörath Deneke in Eelle, 
die bisherigen Kreisgerihts-Räthe Bergmann fn 
Goͤrlitz und Schönftedt in Seehaufen Altın., bie Biss 
berigen Stadtgerichts⸗Räthe Keyßner und Mar 
Mebes in Berlin. Der bieherige Stadtgerich is⸗Rath 
von Chapelié in Berlin if zum Tribunals⸗Rath in 
Königeberg i. Pr. ernannt, Zu Appellationsgerichts⸗ 
Räthen in Preslau find ernannt: die bisherigen 
Stabtgerichtö-Räthe Blümel und Witte in Berlin. 
Zu Stadigerihte-Räthen in Berlin find ernannt: bie 
bisherigen Kreisgerichts⸗Raͤthe Gizycki in Halberfladt 
und Euchel in Edslin, die bisherigen Stadiriäter 
Liba, Sethe, Schend, Junghann, Bengefort 
und von Salpius, gen. von Oldenburg in Berlin. 
An das Stadte und Kreisgericht in Magdeburg 
find verfegi: der Kreisgerichts-⸗Rath Schaeffer in 
Neufladt-&berswalde als Stadt- und Kreisgerichis Rath 
und ber Kreisrichter Saran in Potsdam als Gtadts 
und Kreisrichter. Als Stadtrichter an das Stadtgıricht 
in Berlin find verfent worden: die biöherigen Kreis⸗ 
rihter Gsüting in Landsberg a. W. und Bauer in 
Filehne. Der Kreisrichter Wiener in Trzemesmo 
iR in gleicher Amts⸗Eigenſchaft an das Kreidgerits in 
Spandau verfegt worden. Der Geridis - Afieffor 
Ebel iR zum Siadtrichter bei dem Stadtgericht in 
Bırlin ernannt. Der Gerihte-Affeffer Thümmel if 
m Sreiörichter bei dem Kreisgericht in Merfehurg, 
mit der Funktion bei ber Gerichts⸗Commiſſion in 
Lauchſtedt ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Müllner 
ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgeriht in Ragnit 
ernannt, 

IE. Gerichts: Affefforen. Der Gerichtes 
Tffeffor Dr. Erüfemann if zum Staatsanwalts⸗ 
Gchülfen bei der Staatsanwaltihaft des Stadt⸗ und _ 
Kreiögerihts in Breklau ernannt. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Foerſter ift zum Zwed feines Uebertritts im 
die Staais-Eifenbahns Verwaltung aus dem Juſtizdier ſte 
enilaffen. Zu Berihis-Affefforen find ernannt: bie 
biöherigen Referesdarien Hermann Friedrich Schultz, 
von Goldbeck, Weißbein, Blanke, Koch, von 
Iſſelſtein, Samoje und Steinbrück. 

III. Neferendarien. Die Kammergerichts⸗ 
Referendarien von Loͤſch und von Gersdorff Ind 
auf ihren Anirag aus dem Inſtizdienſte entiaffen 
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Der Referendarius Freiherr von Spiegel iR aus 
bem Departement des Appellationdgerichts zu Munſter 
in das des Kammergerichts übernommen. Der 
Referendariud Schroeder iR auf die Dauer von ſechs 
Monaten aus dem Depariement des Appellations 
gerichts zu Halderſtadt in das des Kammergerichts 
übernommen. Zu Kammergerichts-Referendarien find 
ernannt: bie bisherigen Rechtes Kandidaten Herms, 
Stern, Halledt, Edler Here und Freiherr von 
Plotho, Witthöft, Barthe, Sello, Koeppen 


und Quandt. 
IV. Subalternbeamte. Geſtorben find die 
Kreisgerichts⸗ Secretaite Krüger in Havelberg, 


Schmiedecke in Dahme und Hadradı in Havelberg. 
Dem Kreisgerichts⸗Calculator Müller in Potsdam 
iR unter Entbindung von feinen bisherigen Befchäften 
die bei dem Kreidgerigt in Potsdam erledigte 
Sefretairflelle übertragen worden. Der Civil 
Gupernumerar Kellner zu Spandau ifl zum Büreau- 
Aifikenten bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. 
Kapbwei fa n9 
der im Monat November 1873 mit Befallung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten im Depars 
tement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Fabrikbeſiger Blume, 
Zim merſtr. 18, 2, Stellvertreter für den Zimmerfiraßen- 
Bezirk NE 35, 2) Raufmann Wippredt, Mauer 
fruge 87/88, 2. GStellverireier für den Böhmifchen 
Kir Bezirk I 36, 3) Pugwaarenhändler Rumbauer, 
Eundenfir. 1, 2. Stellverireter für den Sternwarte 
Bert Me 40, A) Raufmann Rudolph, Köthener 
frage 7, 1. Stellvertreter für den Koöthenerſtraßen⸗Vezirk 
M 44, 5) Börfen- Agent Rumbauer, Tempelhofer 
Ufer 36, 1. Stellverweier für den Tretbinerfiraßen- 
Bezirk NE 54, 6) Schuhmachermeiſter Ebel, Röpnider- 
ſtraße 10, Schiedsmann für den Geſammt-Bezjirk 
NM 66/69, 7) Apotzefendefiger Kade, Eliſabeth⸗ 
Ufer 34, 1. Gtellvertreter für ben Britzerſtraßen⸗ 
Bairt NE 76, 8) Fabrikbefiger Kirchner, Sebaftien- 
firaße 80, 2. Stellvertreter für den Dranienplag- Bezirk 
M 90, 3) Fabrikant Rudolph, Neu⸗Coölln a. W. 24, 
1. Stellvertreter für den Wallſtraßen⸗Bezirk M 101, 
10) Kaufmann Adeler, Alexanderſtr. 46, 2. Stell 
Vertreter für den Wiexanderplag = Bezikk NE 124, 
11) Kaufmann Gellhorn, Prenzlauerfr. 8, Schieds⸗ 
mann für den. Prenzlauerfiraßen « Bezirk 137, 
12) Magiflrate-Secretaier Schallhorn, Rinienfr. 70, 
2. Stellvertreter für den Alten Schönhauferfiraßens 
Bairt IE 142, 13) Rentier Nitſchman, Roſen⸗ 
thalerfir. 31, Schiedsmann für den Weinmeifterfiraßen- 
Sezirk NE 144, 14) vereideter Fondsmakler Frand, 
Krausnidär. 19, 1. Stellverireter für den Monbiſou⸗ 
Hag-Brziel AR 147, 15) Kaufmann Neumann, 
Hamburger Communication im Windihüglfhen Haufe, 
—A für ben 


vertreter für denſelben Bezirk, 18) Barbier Drechsler, 
Bartenfte. 31, 1. Stellvertreter für den Gartenſtraßen⸗ 
Bezirk IF 158, 19) Scloffermeifter Benedictus, 
Moabit, SiromAr. 57, Schiebemann für den Geſammi⸗ 
Bezirk NR 194/196, alle 19 verpflichtet am 26. Nor 
vember 1873. 

reis Küterbogs Luckenwalde. 20) Schule 
Reuter zu Löwendorf, Schiedsmann für den 1. länd- 
lichen Bezirk, 21) Schulze Siebede zu Ahrensdorf, 
1. Stellverirever für denfelben Bezirf, 22) Schulze 
Srunad zu Mietgendorf, 2. Gtellvertreier für ben 
felben Bezirk, 23) Gaſtwirth Krüger zu Kemaig, 
Schiedsmann für den 2. ländlichen Bezirk, 24) Hüfner 
Schulze daſelbſt, I. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
25) Koffäth und Scöppe Mielig bafci, 2. Siell⸗ 
vertreter für denſelben Bezirk, 26) Bauer Reuter 
zu Ruhlsborf, Schiebemann für den 3. Tändlichen 
Bezirk, alle 7 verpflichter am 31. October 1873; 
27) Bauer Dtto daſelbſt, 1. Stellverireter für den⸗ 
denfelben Bezirk, verpflichtet am 13. November 1873; 
28) Bauer Schulze bafelbfi, 2. Stellverireter für 
denfelben Bezirk, verpflihtet am 31. Ociober 1873; 
29) Schulge Hecht zu Werder, Schiebemann für den 
4. ländlichen Bezirf, 30) Schule Schulze zu Brune, 
1. Stellvertreter für denfelben Besirt, 31) Hüfner: 
Grahl zu Dorf Zinna, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 32) Schulze Hecht zu Nieder » Böräberf, 
Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, 33) Schutze 
Lehmann zu Dolihor, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle 5 verpflihtet am 30. Ociober 1873; 
34) Schule Reihert zu Robrbed, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 29. October 1873; 
35) Schulse Hannemann zu Bochow, ee! 
für den 6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. 
vember 18735 36) Säule Schulze zu Langen⸗ 
Lipsdorf, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, vers 
pflittet am 30. Detober 1873; 37) Hafaer Schulze 
zu Borgisdorf, Haus Nr. A, 2. Stellvertreter für den⸗ 
felden Bezirk, verpflihter am 8. November 1873; 
38) Schulz: Donath zu Rinow, Schiedsmann für 
ben 7. ländliden Bezirk, verpflichtet am 30. Dciober 
1873; 39) Schulze Palm zu Iplo, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 40) Amts-Actuar Flick zu 
Dahme, Schiedemann für den 8, Tändlihen Bezirk, 
41) Ortsvorſteher Unglaube zu Dahme Amts⸗ 
freiheit, 1. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
42%), Tifchlermeifer Schulze zu Dahme, 2, Stelle 
versreter für denfelben Bezirk, alle A verpflichtet am 
25. October 1873; 43) Squlze Hecht zu Peifus, 
Schiebsemann für den 9. ländlichen Bezirk, verpflichtet: 
am 5. November 1873; 44) Schulze Zahn zu Liepe, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
25. October 1873; 45) Gaſtwirth Machlifch zu 
Wahlsdorf, 2 Stellvertreter für benfelben Bezirk, ver⸗ 


Rofenthaterftrogen » Bezirk | pflihtet am 30. October 1873; 46) Schuhe Jahn 


153, 16) Stabtverordneter Kleemann, Nofen-|zu Rabeland, Schiedsmann für ben 10. ländlichen Bes 


shalerfir. 72a, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
17) Fabrikant Spielhagen, Linienſtr. 199h, 2, Stell 


a verpflichtet am 22, November 18735 47) Schulze 


ſething zu Mahlsdorf, 1. Stellvertreter für den⸗ 


jeiben Bezitk, 48) Squlze Schulze zu Groß⸗Jieſcht, 
2. Stelldertreter für denſelben Bezirk, 49) Halbbauer 
Wienede zu Söbendorf, Schiedemann für den 
11. Ländlichen Bezirk, 50) Schulze Miething zu 
VPaßplig, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
51) Bauer Spruch zu Müdendorff, 2. Stellvertreter 


für denſelben Beziek, alle 5 verpflichtet am 5. November | 


1873; 52) Müplenmeifer Zemlin zu Stülpe, 
Sqchiebsmann für den 12. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
an 30. October 1873, 53) Koſſäth und Schoͤppe 
Hannemann gu Gottow, 1. Stellvertreter für den⸗ 
Aben Bezirk, verpflichtet am 31. October 1873, 
54) Schalze Lehmann zu Stülpe, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 55) Webermeifter Fahle zu 
Stadt Zinna, Schiedsmann für den 13. ländlichen 
Bejirk, 56) Schneibermeiſter Wegener daſ., 1. Stell⸗ 
verireter für denſelben Bezirk, 57) Webermeiſter 
Rouel ebendaſ., 2. Stellverireter für denſelben Be⸗ 
zirk, alle 4 vernlhtr am 30. October 1873. 
Areis fſte⸗Priegnigg. 58) Kämmerer 
Brüning za Meyenburg, 1. Stellvertreter für die Stadt 
Meyenburg, 59) Zimmermeifter und Beigeordneter 
Mertens daf., 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 5. November 1873. 

Kreis pin. 60) Bürgermeifter Wölfer 

u Lindoew, Schiedsmann für die Stadt Lindow, 
1) Amsmann Saffe daf., 1. Stellvertreter für 
denſelden Bezirk, 62) Dr. phil. Richt er ebendaſ., 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet 
am 26. November 1873. 
Bermifchte Racbrichten. 
ührung ver Handels: und Genoſſenſchafis⸗Regiſter. 
e das Gefhäfisiahe 1874 find mit ber 
Bearbeitung der auf die Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
ſters bezüglichen Geſchäfte: 1) der Herr is⸗ 
erigte Raih Schwahn als Rriichter⸗Commiſſarius; 
) der Herr Kanzlei⸗Rath Nieper als Gecretair 
beaufteagt worden. Die Publikationen aus bem 
Genoſſenſchafto⸗Regiſter erfolgen durch den Deuiſchen 
Reichs⸗ und Königſ. Preußiſchen Staaté⸗Anzeiger, bie 
Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, die Bank⸗ und Handels⸗ 
Zeitung, den Ruppiner Kreis⸗Anzeiger. 
Ren-Auppin, ben 1. December 1873. 
Koͤnigl. Kreiögerict. 

In dem Geſchäfisſahre 1874 werden bei dem 
unterzeichneten Gerichte 1) die auf die Führung bes 
Handels⸗Regiſtere fich beziehenden Geſchäfte von dem 
Kreiegerichtsraih Schwahn unter Mitwirkung bes 
Kanzleiraths Nieper bearbeitet, und 2) bie Ein» 
tragungen in das Handels⸗Regiſter durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Stantö-Uingeiger, bie 
Berliner Börfensdeitung, den Ruppiner Anzeiger zur 
Bifentlichen Kennntniß georgot werden. 

Neu⸗RKuppin, den 1. December 1873. 

Königl. Kreidgeriht. Abtheilung 1. 

Die Eintragungen in das Benofienfhafts-Regifter 
werben yon bem unterzeichneten Bericht in dem Jahre 
1074 wird 1) ben Deutſchen Reicht⸗⸗ und Koͤniglich 









Preupifhen Staats⸗Anzeiger, 2) die Berkiner Börfen- 
zeitung und 3) das Kreisblatt ber ——— be⸗ 
kannt gemacht und die auf die Führung des Genoſſen⸗ 
ſchafis⸗Regiſters fich beziebenden Beidhäfte von dem 
Herin Kreisgerichtsrath Pfitzner unter Mitwirkung 
des KanzleisDirectord Wefener bearbeitet. 
Perleberg, den 2. December 1873. 
Koͤnigl. KRreisgeriht. I. Adtheilung. 

Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und bie im 
unfer Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden fir bas Jahr 
1874 durch den Deutſchen Reis» und Preußiſchen 
Staatd« Anzeiger, die Verlinee Börfen- Zeitung, bie 
National⸗Zeitung, das DORhavelländifche Kreisblatt vers 
öffentlicht und die auf bie Führung beider Regifter bezläg- 
lichen Geſchäfte von dem Kreiögerichte- Director Hoene 
und dem Kreisgerichts⸗Secretair Drabert bearbeitet 
werben. Spandau, den 5. December 1873. 

Ä Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts im 
Laufe des Jahres 1874 werden durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
die Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, die Rational» Zeitung, 
bie Boffiiche Zeitung, und diejenigen Eintragungen, 
welche fih auf Commandit⸗Geſellſchaften auf Actien 
und Actiens@efellichaften beziehen, außerdem durch bie 
Bank und Handelds Zeitung, die Epenerfche Zeitung, 
bie Reue BörfensZeitung, Salings Börien- Blatt befannt 
gemacht werden. Die anf bie Führung diefer Regiſter 
begiehenden Geſchäfte wird der Herr Stadtgerichte⸗R 
Model als Richter unter Müwitkung des Herrn Stadt⸗ 
gerichts⸗Secretairs Tanner im agerhoufe bearbiiken. 

Berlin, den 27. Nvvember 10673. 

Königl. Stadtgeriht. Abtheilung für Civilſachen. 
Abhaltung von Berigtstanen. 

Die Geridhistage für den —— — 
Gramzow find für das Jahr 1874 feſtgeſetzt anf den 
5., 6. und 19., 20. Januar, den 2., 3. unb 
17. Webruar, ben 2., 3. 16., IT. M 
8. und 20., 21. April, den 4., 5. und 18., 19. 
den 1., 2. und 15., 16. Juni, den 6., 7. und 19, 
12. Juli, den 7., 8. und 21., 22, September, ben 
5., 6. und 19., 20. October, den 2., 3. und 16. 
17. November, den 7., B. und 21., 22. December und 
werden im gewoͤhnlichen Gerichtelocale in Gramzow 
abgehalten. ' 

Angermünde, ben 4. December 1873. 

Königl. Rreisgeriät. 

Die Forfigerihistage für die Königlichen Forſten 
von Groß⸗Schoͤnebeck und Pechteich werben für das 
Geſchaͤfis ſahr 1874 auf den 8. Januar, 8. Mär, 
7. Mai, 9. Zult, 10. September und 5. Rovenber 
im Wilke'ſchen Gaſthofe Groß⸗ Schoͤnebeck an⸗ 
beraumt und zwar für bie Oberfbrſteret Groß⸗ 
Schoͤnebeck Vormittags 10 Uhr und für bie Ober⸗ 
foͤrſterei Pechteich Nachmittags 2 hr. 

Liebenwalbe, den 1. Detember 1873. 

Acnuigi. Kerelsgerichto⸗Tommifſion 
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vergoldelen Abenbnlahiöfeih, eine bergl. innen ver⸗ 
goldete Patene unb eine dergi. Hofitndofe mit 
vergolbetem Kreuze F 

in der Superiniendentr Neuſt. 5 Kirche 


















JCanalſperre. 

Wegen: nothwendiger Bauausführung wird der 
Dranienburgfe anal für die Schifffahrt während der 
Zeit vom 2.: Januar bis 20. April 1874 gefperrt 
fein. Kähnd bürfen zwifchen der Oranienburger und 
Pinnower Shhleufe nicht überwintern. ö 

Potsdau den 27. November 1873. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 

Shifffahrisfperre. 

Wegen Meparatur der Untertpore und theilweifer 
Erneuetärig des Kammerbodens wird bie Sperrung 
der Sgiffeſchleuſe dei Calbe a. S. während der. Zeit 
vom 15. December d. J. bis zum 15. Februar 
ft 3. erforderlih, wonach das Schifffahrt treibende 
Publilum einzurichten hat. 

Magdeburg, den 24. November 1873. 

Der Chef der Elbſtrombau ⸗Verwaltung, 
Dber⸗Praſident der Provinz Sapfen: 


Im Auftrages 
Der Eiffirombau- Director Tp. Koslowsky. 


Gefchenke an Rirchen zc. 
Es iſt geſchenkt worden: 
in der Supkrintendentur Potsdam I der Kirche zu 
Caput Son dem Commetzienrath Liegmänn zu) 
+ Berlin, neue Altar- und Kanzelbelieidung von 
rothem iſch im Werthe von 25 Tplr.; 

n ber erintendentur Zehdenid der Kirche zu 
——— zn der mar die an an 
4 A gr. zur Nenovirung —X 

Bänke, Thären, Sanien, Empore und der Orgel 
dur DelkAnfrih, b. der Kirche zu Groß-Mug, 
von der Gemeinde eine Altar- und Kanzeldecke von 

ſcqhwarzem Tuch mit Kreuzen von ächter Silberbor 
im Gefguhntwertpe won 20 Thlrn. 

Es in deridtet worden: 

in ber S tendentur Wußterhauſen a, D. von der 
irpengerbeinde zu Dreeg auf dem dortigen Kirch⸗ 
plage ein 12 Fuß hohes ſandſieinernes Denkmal 
die in den drei legten. Kriegen gefallenen Gemeindes 

lieber. ; - 

% Es iſt geſchenkt worden: 

in der = Rast Pritzwall der Kirche zu 


au Cammer, 1) von dem Patron, Rittmeifler Rudolph 
v. Bröfigfe eine neue Orgel im Werthe von 
400 Tplen., 2) von dem Frauen und Sungfrauen 
der bornigen Gemeinde eine neufilberne, innen ver⸗ 
goldete Weinfanne, fowie eine bergl. Jatene und 
eine Figur, ben fegnenden Chriſtus vo dz 
der Superintendehtur Templin a. der, Kirche zu 
Ningenwalbe: 1) von einem Vater aus Danfbarfeit 
zusen Gott glacliche Erhaltung zweier. Söhne 
im legten Kriege, ’zwei wetße Altarlihte, 2) von 
einem Manne in Porag aus Dankbatleit gegen 
©ott für Genefung von einer-Rranfpeit, ein weißes 
Altarlicht, b. der Kirche zu Rutenberg von Frau 
Roedenbed aus Frankfurt a. D., eihe ſchwarz⸗ 
tuchene Atardede- init gelben Franzen, eine viplett 
fammetne Altarpultbede mit gelben Framen und 
eine violettfammetne Kanzeldede mit gelben Franzen, 
in ber Superintendentur Angermünde, A. der St. 
Marienfiche zu Angermünde, von, einer Wiktwe 
2 Blumenvafen für ben Altar, b m 
gen von: a rbroß ein 
bronsener Kronenleuchter ir ein Altagr 
und Kanyelteppih und eine „lomargeu en? Altar⸗ 
und Kangelbede mit eihfen nen Treffen, c. der 
Kirche zu Schönetmarf,o don der Eheftäu- bes 
Bauerpofsbefigers Kühling: eine Kanzeibefleibung 
und eine Atarpuldede von. ſchwarzein Sammer 
mit goldenen Treffen; IE * 
in der Superintendeniut Bernau ber Kirche zu 
Zerpenſchlenfe 1) von dem Sqhmſedeme er Gau 
2 Blumenvafen mit gemachten Blumen, 2) von dem 
BDädermeifter Babing ein Klingelbeutel von 
—— Si mit Goldſtickerei um goldenen 
tanzen, ET TS 
in der Superintendenkur Belzig der Kirche zu Jeftrig, 
von Eprifiian Knape und Louiſe Sperfkld bafelbft 
* 2 geoge Bouquetd don gemachten Blumen Und-gwei 
„.. Bafen, von blauem Glafe, In 
in ber Superintendentur Dom Brandenburg der Kirche 
zu Oolfwig, 1) von: ber Gemeinde ein Belourteppich 
für den Altar, 2) von Patronat ımd Gemeinde ein 
Altarbild mit ſchwerem Goldrahmen, darſtellend 
„Chriſtus in Gethfemiane‘'; 
in Paar große Aitarleuchter yon weigem|in der Superintendentur Kprig bet Kirche ju Drewen, 
von dem Patron Rittmeifer a D. ndt von 
e "Potsdam I der Kirde zu] Lindau ein verfilbertes, mit Inſchrift und Symbol 
Eaput, von dem Kaufmann Rubolf Liegmana,| ausgeftattetes Taufdeden, fowie ein polirter hölgerner 
eine anne von Alfenide, einen bergl. innen| Tauftiſch. H 


au eine! Beilage, entpaltend das Statut der Sä Biep-%e 6-Bant in Dreshen, ſowẽ 
(Hierzu e eilage, entha a — In Bis Seien reden fowie 


ne | 


Ey 







Mefenborf, von dem Förfler und Gärtner Raville 
eine Altarbibel in Prachtband; 
in ber erintendentur Bernau ber Kirche zu 
Wandlig, bon dem Fabrifbefiger Ernft Opdenhoff 
Ze Berlin 
Porzellan: 
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Stie SI. 


| Bekanntmachungen 

: der Rönigl. MRinifkerien. 
Errichtung von Erbſchafts⸗Steuer⸗ Aemtern. 
Auf Bruns 





aa ne ea ng 

d. J. (a ⸗S. &;8329) werden dom. 1. Januar 1874 
6 fol ende Erbſchaftoßeuer⸗Aemter für bie nachſtehend 
Ä —* ——— errichtet werben. 


E. Peopinz Preußen 
1) Bat der Provinzial ⸗ Steuer » Diesstion in 


"un GDMM iu Rinleteg, 
erun us⸗ 
nahme * Freie Memel, Labian, Wehlau und 


bauen 
Ä b. * Erbſheftoſteueramt DI im Sönigeberg 
- Em vier Kreiſe des Regierungẽebezirks 
2 —* der Provinzial» Siener⸗ Direction in 


Damig: 
a. das Erbſchaftsſteueramt I in Danzig 
ür den rechts dee Weichſel gelegenen: Theil bes 
ltungsbezirks, foweit er nicht gum Bezirke des 
Königlichen, Sıadts und Kreiögerihtd zu Danzig 
geVärt, mit Einfchluß des auf dem linfen Beihe 
fer ——— —2 — des ſereiſes Thorn; 
Erbſchafteſteueramt IL in —A 
für ven Ghrigen Theil des Verwaltungsbez 
.Provinz Brandenburg. 

1) Das Erbſchaftsſteueramt in Berlin, in zwei 
Astheilungen (1 und II) getheilt, welches an die Stelle 
der bisherigen Erbſchaftsſtempelverwaltung keitt, 

Eden Bezirk der Haupt⸗ und Wefidenz «- "Stadt 
3 
2) das Erbſchaftsſteneramt in Krankfurt a. O. 
für den Regierungsbezist Frankfurt a. D.5 
3) das Erbfhaftöeueramt in Potsdam 
für den Regierungsbezirk Potsdam. 

Der biäper sum Bezirke des Stempelfiscalats in 
Fra — O. gehoͤrige Kreis Hoyerswerda und der 
en pr Röniglicgen Krelögerinss-Eommilflon in 

















erungsbezirk Bumbinnen und Die zu) : gar pen Regieren Sbezirt Oppeln und die Kreiſe 


. für den rechte ber Oder gelegenen Theil der Provinz 


mit Einfluß der Infeln Ujedom und Wolin; 

2) das Erbſchaftsſteueramt II in Stettin 
für den übrigen Theil der Provinz mit Einfhlug 
von Stettin und Alt-Damm. 


EV. Provinz Poſen. 
1) Dat Erbichaftsfteueramt in Pofen 
für den Regierungsbezirk Pofen mit ne ber 
Kreife Obornik, Samter, Birnbaum und Meferig; 
2) das Exbfchaftsfleueraint in ——es— 
für den übrigen Theil der Provinz. 
VW. Provinz Schleften. 
1) Das Erbſchaftsſteueramt in Liegnitz 
für den Regierungsbezirk Liegnig und bie Sreife 
Striegau, Steinau, Wohlau, Guhrau und Mlilitſch; 
2) das Exrbfpaftöfteueramt in Oppeln 


Gag, Neurode, Habelihwerbt, Sranfenfein, Münfter- 
berg, Namslau und Poln. Wartenberg; 
3) das Erbicaftsfleueramt in Bredlau 
für den, nach Abzweigung der zu V 1 und 2 nam« 
haft gemachten Kreife, verbleibenden Theil des 
Regierungsbezirks Breslau. 
VE Provinz Sachien. 

1) Das Erbihaftsfleueramt in Magbeburg 
für den Regierungs bezirk Magdeburg und bie Kre fe 
Wittenberg, Schweinig, Licbenwerba und Torgau; 

2) dad Erbfchaftöfteueramt in Halle a. ©. 
für den übrigen Theil der Provinz und für den 
bisher zum Bezirke des Erbſchaftsfieuerfiscalats 


Caſſel gehörigen Kreis Schmalkalden. 


VII. Prosinz Weftfalen. 
1) Das Erbſqcaftsſteueramt in Münfter 
für die Regierungsbesirfe Mänfter und Minden und 
ben biöper zum Bezirke des Erbihaftsfteuerfiscalate 
in Caſſel gehörigen Kreis Rinteln; 
"n das vet ftöfteueramt in Arneberg 
den Regierungsbezirk Arnsberg. 
VIE. Provinzen eslewig:Kolftein, 
Sannover und Seifen: Raffan. 
Die zu Altona, Hanaov:r, Caffel und Wicsbaden 


dem Erbſchaftoſteueramte in Liegnig, bie befichenden Erbſchafteſteuer⸗ Fiöcalate Werden vom 





rn er Hr Begirte des Stempelfiscalats in Porbam|1. Januar 1874 ab die Bezeichnung „Erbſchaftoſte ner⸗ 
Stabt Friedland dem Erbichaftöfleueramte in amt“ erhalten. Die Geſchaͤftobezirke derfelben bleiben 
5 O. zngetheilt. unveräntert, mit Ausnahme dir vorſtebend unter VI 
ovinz Pommern. unb VII erwähnten Ueterweifung des Kreeiſes Sämals 
1) 04 © Erbfchaftofieueramt I in Stettin falden an das Erbſchaftsſteueramt in Halle a, S. und 


\ 





Schäden und Koflen, ſowie alle im Werthe 
des ſtreitigen Gegenſtandes eingetretenen 
Beränderungen. 

Bei Einlegung eined Rechtsmittels wird 
außerdem von der Berechnung ausgeſchloſſen, 
was in biefem Zeitpunft unter ben projeß⸗ 
führenden Parteien nicht mehr ftreitig if. 

3) Bei wiederkehrenden immerwährenden Nuyungen 
wird der fünf und —ãA — bei Nutzungen, 
deren kunftiger Weg Dauer aber 
unkftimmt if, der — und einhalbfache Betrag 


Tabelle 


Gegenſtand 
des 
Streites. 


bis 20 Mark (6 Thle. 20 Sur) einſchließlich . 
son mehr als 20 Mart (6 Tye. 20 Sr.) His wi 
40 Marf 
als 40 Mart (13 Thlr. 10 Ser.) bis zu, 
60 Mart (20 The. — Sgr.) —A 
als 60 Mark (20 Thlr. — Sgr) bis 
80 Mart (26 Tpir. 20 Sa.) — 
as 80 Mart (26 Toic. 20 Ser.) b 
100 Murt (33 Tor. 10 Sar.) ae 
ars 100 Part (33 Tele. 10 Sr.) bis zu 
149 Dixt (46 The. 20 Ser.) einfhließlih 
als 140 Darf (46 Thlr. 20 Ser.) bis zu 
180 Mart (60 The. — Br.) mie 
als 180 Mart (60 Thir. — Sgr.) bie 
220 Marl (73 Tple. 10 Ser.) — 
mehr als 220 Mart 173 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
260 Mart (86 Tplr. 20 Sar.) einichlieglich 
mehr als 260 Mart (86 Thlr. 20 Sr.) bis zu 
300 Mark (100 Tple. — Ser.) einſcließlich 
mehr als 300 Marf (100 Thlr. — Sor.) bis zu 
360 Tple. (120 Thle. — Sr.) Emo 
mehr ald 360 Mark (120 Thlr. — Ser.) bi 
420 Mart (140 Thir. — Sr.) —S— 
mehr als 420 Mart (140 Thir. — Ser.) bis 
480 Mart (160 Ihle. — Sgr.) enter 
mehr als 480 Marf (160 Thir. — Sgr.) bis zu 
540 Mart (180 Thir. — Egr.) einfgliegtich 
mehr eld 540 Marf (180 Thlr. — Ser.) bis zu 
600 Marf (200 Thlr. — Sgr.) einſchließlich 
mehr als 600 Marf (200 Tälr. — Sor.) bis zu 
680 Marf (226 Thlr. 20 Ser.) einihliegtich 
mehr ale 650 Mart_ (226 Tür. 20 Sr.) bis zu 
760 Marf (253 Tplr. 10 Sgr.) einſchließlich 


von mehr 
von vıchr 
ven mehr 
von mehr 
von mehr 
son meh: 
von 
von 
von 
von 
von 
von 
von 


von 








(13 Tpte. 10 Se.) einfehlieptih A] 1 


ee periopifi I men —* 
derzeit zufammenger! Sie treten dem 


—— hinzu. — die gen ſelbſ 
mit den Rüdfänden Gegenfiand dB e6 find, 
i Anlage M. 


Das Paufhquantum beträgt, 


wenn die Ensfcheidung  auffwenn die ae En 
Anertenntnig_ erfolgt, Hase 


wenn die Sache dur) Bergleichilung o) ft ven. Fer 
oder durch Zurädnahme ber —8 einer Partei er⸗ 
Mage ihre Exrlevinung findet, Folgt, 
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si 

















wenn die — auffiwenn bie Entf&eivung auf 
Gegenfand pniww x: wılänerkndmig erfolgt, An Berl 
Fi wenn die Sade dur: Gerold fun; bei 
des a der buch —— derfbf Me — Wartet er⸗ 
lage ihre zen udet, folgt; —— 
S na 
VFeshet berkelige Aatinbatn Borpreige Aamtasın 
Berveid« Beweis- Bemweide 
Aufnadme. Aufnadme. Bogen J 
1 7 7 T 
N Pa 1 
von mepe als, 760 Dart (253 Tpie. 10 Sge) bis zu 


840 Mark.» (280 Thlr. — Sr.) —5 
von mehr als 840 Mark (280 Thlr. — Ser), bie zi 
920 Marf (306 Thlr. 20. Ser.) — 
von äh als 920 Marf (306 Thlr. 20 Ser.),bis zu 
1000 Mark. (333 Thtr. 10, Spr.) einfhliegtic 
von mehr als. 1000 Mart (333 Thlt. 10 Sr.) bis zu 
1100 Mart (366 Thir. 20 Ser.) einſchließlich 
von mehr als 1100 Marf (366 Thlr. 20 Sr.) bis zu, 
1200 Mark. A bir. — SE.) PL) 
von * als: 1200 M (400 Thlr. Sr.) bis zu. 
1300 Mark re a 10 EN einſchließlich 
von mehr ale 1300 Marf 0 Sgr.) bis zu 
1400 Mart (466 Sn. I u) einſchließlich 
von Se, als 1400 Mart (466 Sgr.) bis zu 
1500 Mart.. (500 pi — Sar.) eure 
von weh. En 1500 Wart (500 The. — Sgr.) bie 
'00 Mart (566 Thlr. 20 Sr) en 
von a Ah 1700 Mart (566 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
1900 Mark: (633 Thlr. 10. Ser.) einfätiegtäp 
von mehr als, 1900 Marf (633 Tpir. 10 Sr.) bis zu 
2100 Mart (700 Tplr. — Sgr.) —5 
von mehr als 2100 Mark Thlr. — Ser.) bis zu 
2300 Mark (766 Tplr. 20 Ser.) einſchließlich 
von mehr *8 2300 Markt (766 Thlr. WSgr) bis zu 
2500 Marf (833 Thlr. 10 Sat.) eimfhließti 
son mehr ald 2500 Marf (833 Thlr. 10 Ser.) bis zu 
2900 Marf (966 The. 20 Sr) einschließlich 
von mehr ald 2900 Darf (966 Thir. 20 Sgr.) bie zu 
3300 Marf (1100 Thir. — Ser.) Fern 
von mehr als 3300 Mart (1100 Thir. — Spr. 
3700 Mart 3 Thlr. 10 Sr) Men 
von mehr als 3700 Mark (1233 Thlr. 10 Sr.) bis zu 
4400 Mark (1366; Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich 
von mehr ald 4100 Marf (1366 Thlr. 20 Ser.) bis zu 
4500. Mark: (1500, Tplr. —. Spr.) EIER 
von mehr als 4500 Mark (1500 Thlr. — Sgr.) bis zu 
5200 Marf (1733 Te, 10 Spr.) cinfchliegtih 
von mehr als 5200 Mark (1733 Thir. % Sr.) bis zu 
5900 Mart (1966 Tptr, 20 Sy) —— 
von mehr als 5900 Dart (1966 Tor. 0 Sr.) bis zu 
6600 Mark (2200 The —- Ser.) —— 
von mehr als 6600 Mark (2200 Thir. — Ser.) 
7300 Mart Pan Thlr. 10 Men et 
von mehr als 7300 t (2433 Sole, , 
























Vorsdam und die Stadt Berlin berreffem, 
weifung Anahnıns! 
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i Potsdam, ben 18. December 1873. Röniat. Regierung: Ahtheilumg des Innern... | 
r ya: F he — 
was hierdurch zur öffentlichen Kennmitßz gehrec 
Eo ae — fa 01) "Jon; Poissameiten 15.-Dereuber 1673 
du 4 | ibn Könialı) Negierung. ) Abtheilung des Innern: 
a ocnen |) Wweldeiben‘Regierüngsnesitr Potsdam 
— ee raue j ausfäriepfich' Befreffenz« 0) 
—— ic! N) Bir weißtigen Strafgıfandtken) nF "Strafähfikte zu 
war: ! Branbenburg besseffend.) 


A pls 10 Sat. 52 W199. Wir. bringen‘, hlerdursp. "zur öffe 


8 Pr I ⸗Kenniniß, bag am 34 a — 

„ei De . enen aus dir Sirafanı au nbenburg = 

291: Srafanfate ou eudle wmankiocer worden 
20 27T e :d: + jumbweiblihe GStrafgefangene. von jegt ab nicht 
3°. :9 . 6: qlia die Brandenburger Ünftek aufgesemmen- 

120 50.9. © "Bebtbamches 16. Dezember BBIB 
1. Ve). inkl. 


eglerang: : Worheitung des SaneEEn 
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20. Dee Berliner Korteifenkahn betreffend. 
30. Di Bezug auf. unſre Berorbnung vom 
28. Nopamber 1871 (Amtsblatt ‚Seite 363) wird. 


‚hiermit. zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß ber. 
Daͤretton der Berliner Norbeifenbahn geflattet worben 
iſt, auf der Strecke ver: Bahn von Stat. 421 bie 
‚453, d. h. yon ber @senze ber Dorfäfeidmart Gruͤne⸗ 
berg ‚mit der Bstsfeldwarl Neu⸗Löowenberg bis zur 
. Straße von Neu⸗Löowenberg nach -Alt-Röwenberg einen. 
Arbeus ugbetrieb mirteift Locomotisen eınzuricten. 
Potsdam, den 12, December 1873. 
- Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Statut für dın Fleden Zinna. - 
201. RNachſtehendes Allerhoͤchtt vollzogenes Statut 
für den Flecken Zinna im Süterbog - Ludenmwalder 


der 
 Rrelfe wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. hat den: Bürgermeifter in Behinderungsfällen, 


VYotsdam, den 14. December 1873. 
Koͤnigl. | „Regierung. iſe luns des Innern, 


Wir: Wilpelm, von Gottes Gmaden 
-KRönig von Preußen zc. 

Nachdem Bir durch Unſere Ordre vom 28. Dies 
tober 1861 das WAusiheiden ber Oriſchaft Zinna, 
Juterbog⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes, aus dein. Stande 
ber Staͤdte genehmigt haben, und ba das bisher in 
BZinna gülige, unterm 4. September 1840 ſanctionirte, 
bie Communal⸗Berwaltung regelnde Ortsſtatut unvoll⸗ 
ſtändig tft und nicht mehr den veränderten Verhält⸗ 
niſſen und geſetzlichen Vorſchriften, insbeſondere den 
BSeſtimmungen der Kreis orduung vom 13. December 
1872 entfpricht, ertheilen Wir auf Grund des 81 
Alinea 2 der Städte⸗Ordauag vom 30. Mai 1853 
dem Flecken Zinna nad Anhörung des Provinzial⸗ 
Landtages ber: Provinz Brandenburg hierdurch folgen» 
des Stamt: 

8 1. Den Grimeindebezitk des Fleckens bilden 
alle dieſenigen Grundſtuͤcke, welche demſelben bisher 
angehoͤrt haben. 

8 2. Alle Einwohner des Fleckens, mit Ansnahıne 

ber fernisberehtigten Militair » Perfonen bes activen 
_ Dienfkandes,. ‚.gebören zur Gemeinde des Fleckens. 
7) Einwohner werben Diejenigen betrachtet, welche 
in dem Gemeinbebezisfe nad den Behimmungen ber 
Brise hen Wohnſit Haben. 

Ale Einwohner des Memeinde⸗Bezufs find 
..yur — ber oͤffenilichen Gemeinde⸗Anſtalten 
des —— — und zur Theilnahme an den 
GBemeigbelaften nad ben Borihriften der Geſetze, ing» 
befondere dee. Stadte⸗Ordnung vom 30.:Mci 1853 





der Mobification in. Anwendung, baß Ichon ein Yafant- 
beitrag :an Claſſenſeuer von 2. Tpirn. das bad Bemeisde- 
Mitgliederecht verleiht. j 

8 5. Die Gemeinde als Corporation venraltet 
ihre Angelegemheiten nach Maßgabe der Gefege: and 
dieſes Statuts ſelbſtſtändig. 

6 6. Der Dürgermeifter : umd bie aus: fahs Mit: 
gliedern. beftepende Gemeinde⸗Verordneten iiber: 
näherer Beflimmung dieſes Gtateid die Gemeinde⸗ 
Bertretung (G emeindesBerorbneten Berfamm 
lung). Der Bürgermeifter 8 die Übrigkeit:'des 
Fleckens und verwaltet die GemelnbesBingelogsnheiten 
($-14)._ Dem Bürgermeifter . fliehen zwei sGchöffen 
(Ratpanänaee) zur Seite, weie- denſerben bei feiner 
Dieafifährung unterfägen. Eine 













er 
ſowie 
mährend einer Eriebigung des Amtes, fofern:: ‚tele 
nicht nah dem Ermeſſen der Huffihts » Behörde, Hin 
fommifarifhe Amtsverwaltung erforderlich. macht, 
regelmäßig zu verireten, und wird biefe Function bem 
betreffenden Rathmann gleich bei de Wahl rnd We⸗ 
fätigung. überwieien. 

57. Die Mitglieder des Gemeinde Bosfnabıt 
(Bürgermeißer und Rathmaͤuner) werben: Bon ber 
Gemeinde⸗ Be er minng —— a Yom 
Ereis-Landrathe beftätigt. eſtaͤtigung iñ ver 
Amts-⸗Vorſteher mit ſeinem —— hören.. ‚Die 
Peftätigung fann unter Zuſtimmung re Rräs- Muss 
ſchuſſes verſagt werden. Wirb die Bekätigung —5 
fo iR eine Neuwahl anzuorbuen. :: Erbält auch dieſe 
bie Beftätigung nicht, fo ernennt bır. Landrath auf 
den! Vorſchlag des Amtsvorſtehers unter. Zuſtimuipag 
l⸗des Kreis⸗Ausſchuſſes einen Stellvertreter auf ſo lange, 
his eine erseuerte Wahl die Beflätigung erlangt hat. 
Daſſelbe findet flatt, wenn keine Wahl zu Stunde 
kommt. Der Bürgermeiſter und bie. Autkendianer 
werben vor ihrem Amtsanteittz von. tem: Ouubkatbe 
‚Inder in feinem -Auiteage von dem Amtsvorfteher imäffent- 
licher Sitzung der Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung 
vereidigt. Der Buͤrgermeiſter braucht nicht aus den 
Aürgern des Fleckens genommen: zu werden. Zu 
Rathmännern wählbar find alle Bürger —— Hi 
$ 30 der Städie-Orbnnung beſtimmten Ausnahmen, doch 
kaun . Rathmann auch zugleich Gemeinde⸗Wevord⸗ 
neter ſein. 

88. Der Bürgermeiſter wird auf oh Saher, 
bie Rathmänner auf ſechs Zahre gewuͤhlt. ‚ürei 
Sabre ſcheidet ein Rathmann aus. . Der Ausfheidende 
fann jedoch wieder gewählt werben. : Derfenige son 









umd dieſes Statuts verpflichtet. Wer, ohne in dem beiden Rathmännern, weldger das erßte Mat nuse 


- Gemeindebegigfe zu wohnen, bafelbk Grundbeſitz hat, 
oder cin. ſtehendes Gewerbe berreibt, iſt verpflichtet, 
„an demjenigen Laſten Theil zu nehmen, welche auf den 
::Örnmdbeig oder das Gewerbe ‚ober. auf das aus dieſen 
Dnellen fliegende Einfommen gelegt find. 


fheibet, wird buch das Loos beſtimmt. Im. Deyug 

auf die Wahl der Misglicher des Gemeinde⸗Vorſtam eẽ 
finden bie. Borfäriften des der Kreis⸗ Ordnung vom 
13. December 1872: beigefügten Wahl⸗Reglements mit 
der Maßgabe Anwendusg, baß ber Bürgermeiher, ‚und 


84. In Bizug auf das Gemeinde-Mitgliebercht wenn es ih um die. Wahl eines neuen Därgermeißiere 


(Bürgerreche) fommen bie Beſtimmungen der 38 5 und 
.Halgenbe bey 


handelt, der ihn verteetenbei Rathmann. den — in in 


StäbteOrdnung yon 30. Mei 1853 mit der Gemeinde⸗Berordneten VBerſamuleng ‚uk 


8 
recht, im Serfinberungsfalle ber zu feiner Bertretung 


ı Wäplibar And 


gewaͤhlt. 
werben. 


aon 
Es bleibt dem Beſchluſſe der Gemeinde⸗ Gemeinde» Borflandes und zwei von ber Gemeinde⸗ 


Berordueten-Berfammlung überlaflen, ob und wie viel 
DBeifiger oder Stimmzähler außer dem Wahlvorſteher 
Bürgermeifter oder Rathmann) zur Bildung des 
no gewählt werben follen. Die 

Gemeinde Berorbneten werben auf ſechs Jahre gewählt. 
alle Bürger mit den im 6 17 der Städtes 
eſtimmten Ausnahmen, doc müflen zwei 
Driüttpeile der Bemeindes Berorbneten fo wie ihrer 
Stellvertreter aus den Hansbefisern gewählt werden. 
Neben den ſechs Gemeinde⸗Verordneten werben drei 
GStellvertreter gewählt, welde bei längerer Behinderung 
der Erſteren nad der Stimmzahl, die fie (die Stell⸗ 
vertreter) bei ber Wahl für ih gehabt haben, eintreten, 
, berfenige, weicher mit ben meiſten 
Stimmen gewählt if, zuerft in Function. tritt. Alle 
buci Jahre ſcheidet ein Drittel der Gemeinde 
erorbneten und ein Stellvertreter aus, bie erſten 
beiden Male nah Entſcheidung des Loofes, und wird 
jedesmal von Neuem ein Drittheil ber Gemeinde 
Berordaeten unb ein Gtellvertreter auf ſechs Jahre 
Die Ausicheidenden können wieder gewählt 


8 9. Den Borfig in der BemeindesBerorbneten- 
ng führt der Bürgermeiſter mit Stimm- 








befiimmte Rathmaun (6 6) 


$ 10. Zum Zwede der Wahl der Bemeindes 


. WBerorbneten umd ihrer Stellvertreter werden die 


.. 


bp} 


Abtheilung reich 


flimmberechtigten Bürger nach Maßgabe der von ihnen 
gu entrichtenden Steuern (Bemeindes, Kreis⸗, Bezirke⸗, 
Provinzial⸗ und Staats kaaben) in brei Abthetlungen 
getheilt. Die erſte Abtb.ılung beſteht aus der Zahl 
derjenigen, auf welde die , ten Beträge bie zum 
Belaufe eined Dritttheild des "-famm:betrages der 
GStenern aller Stimmfähigen tallen. Die zweite 
t bis zum zweiten Drittel aller 
Gejammiftenern, und die übrige Zahl der Mindeſt⸗ 
ſteuernden bilbet bie. dritie Abtheilung. Zn die erfle, 
besiehungsweije zweite Abtheilung gehört auch derjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilweile in das erſte, 
begiebungsweiie zweite Drittel fällt. Jede Abtheilung 
wählt zwei Gemeinde⸗ Berorbnete und einen Stell 
vertreter, ohne in der Auswahl an bie Wähler der 
Abtheilung gebunden zu fein. 

8 11. Eine Life der Stimmfähigen wird von 
dem Bürgermeiſter geführt und alljäprlih bis zum 
15. Nosember berichtigt. Vom 15. bie 30. November 
wird dieſe Life in einem zur Öffentlihe Kenntniß 
ebrachten Locale offen gelegt und kann jedes Gemeinde⸗ 

während dieſer Zeit gegen die Richtigkeit 
Desfeiben Einwendungen erheben. Die Wahlen finden 
regelmaͤßig in ber erſten Hälfte des December in dem 
Dazu vom Bürgermeiſter befimmten Locale fatt und 





Berorbneten-Berfammlung gewählten Beifigern. Jeder 
Wähler muß dem Wahl⸗ nde mändiih und laut 
zu Protocol! erklären, wenn er feine Stimme geben 
will. Wirb bei diefer Wahl. die abfolute Stimmen⸗ 
mehrheit nicht erreicht, fo ſtellt der Wahl-Borkand Die 
Namen derfenigen Perfonen, welde nähft ben Gewaͤhlten 
bie meiſten Stimmen erhalten haben, foweit gufammen, 
daß die doppelte Zahl ber noch zu wählenden Mitglieder 
erreicht wird. Bon biefen find bei nochmaliger Wapl 
diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, als 
gewählt zu betrachten, auch wenn die abfolute Mehrheit 
nicht erreiht if. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das Loos. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, Die 
erſte zulegt. 

$ 12. Die Verwaltung der Gemeinde⸗Aemter 
it eine unentgeltliche und nur der Bürgermeifter 
erhält eine baare, in Gemäßheit dır Bekimmungen 
der KreissOrbnung, inöbefondere der S$ 28 und 135 
sub IX M 11 feftzufegende Amts⸗Entſchaͤdigung, fowie 
den Erfaß feiner baaren Auslagen von der Gemeinde. 
Ein Anſpruch auf Penſion ſteht dem Bürgermeifter, 
wenn er aus feinem Amte ausſcheidet, nit zu. | 

8 13. Die Bemeinde-Berorbneten-Berfammlang 
hat über alle @emeindeingelegenpeiten zu beſchließen, 
ſoweit ſolche nicht ausſchließlich dem Bürgermeifter 
überwiefen find. Im Uebrigen beſtimmt ſich ihre 
Competenz nad der Staͤdte⸗Ordnung, namentlich nach 
den 66 37, 49—55, 66—70 derſelben. Die Gemeinde 
Bersrdneten-Berfammiung kann rechtöserbindliche Bes 
ſchlüſſe faflen, fobald zwei Drittel der Gemeinde⸗Ber⸗ 
ordnneten und ber Bürgermeifter oder deſſen Gtells 
vertreter ($ 9) anweſend find. Eine Abweichung 
hiervon findet unter ben im $ 42 der StädtesOrbnung 
bezeichneten Ausnahmefällen flatt, doch müſſen auch 
dann neben dem Bürgermeifler oder deſſen Stell⸗ 
vertreter mindeftend zwei Gemeinde Berorbnete ober 
Stellvertreter berfelben anwefend fein. Der Bürger, 
meifter hat die Berfummlung zufammen. zu berufen, 
die Ordnung in berfelben zu handhaben und bie Be⸗ 
rathungen zu leiten. Die Beichlüffe werben nad 
Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleidhheit 
entfcheidet die Stimme des Borfigenden. . 

5 14. Der Bürgermeifter if als Obrigkeit des 
Gemeinde⸗ Bezirks (5 6), ſofern er nicht zugleich fe 
Amtsvorfieber it ($ 56 Abſ. 5 der Kreis⸗Ordnung 
bag Organ des Amts⸗Vorſtehers für die Polizei 
Berwaltung. Als folder hat er bie im 8 30 ber 
Kreis⸗Ordnung aufgeführten Yunctionen auszuüben. 
Als Gemeinde-BerwaltungssBehörbe hat der Bürger 
meifter die im 8 56 ber Stäbte-Orbuung. bezeichmeien 
Geſchäfte. Insbefondere hat er bie Beſchlüſſe der 
Gemeinde s Berorbneten - Berfammlung vorzubereiten, 
und biefelben, infofern er Re nicht in Gemaͤßheit der 


werben die Wähler dazu vom Bärgermeiftee durch ihm nach $ 56 NE 2 der StäbtesDrbnung bdieſerhalb 







Auoruf und Kreioblatts⸗Bekanntmachung wenigfend | obliegenden Verpflichtung beanſtandet, zurlusführung zu 
vorher zu einer beſtimmten Stunde eingeladen. | bringen. Im Beanflandungsfalle ik, wenn die Gemeinde 
Ivorftand befieht aus einem Mitgliede bes Verordneten⸗Berſammlung bei nochmaliger Berathang 





Amtsblatt. 
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Br ser, bie Ber ⸗ Ye U von Gemeinde⸗ 
a mod Die Borlgriken Did $, 83 


Naffichts-Gehörbe einzufolen. 
—88 — — — zu ver⸗ 
walten und die Commungl⸗Abgaben zu erheben. Auch 


ſtenern 
verpflichtet, ofme|ber Gtäbte-Drbnung som 30. Mei 1853 maßgebend 


find. 
$ 20. Die Repartition der Gemeindelaſten ge 


fann er von den Gemeindes Berorbneten zum Exrheber ſchieht alljährlich durch eine hefondere Commiſſion, 


der Staats⸗, Proviazial⸗ und Kreis⸗Abgaben gewählt 
werben und muß er alötann dieſes Amt ohne befonbere 
Nemuneration verwalten, wenn ihm folde nicht aus 
beſonderer Rockſicht Seitens der Bemeinde-Berorbneten 
bewill gt wird. Findet die Gemeinde, Berorbuetens 


welche aus dem Bürgrrmeifter als Borfigenden umd 
vier Mitglicdern beficht, die von ber Gemeinde⸗ 
Berorbneten-Ber fammiung anf ſechs Jahre gewählt 
werben. 

6 21. In Betreff der Verwaltung ber Öffent- 


Berfammlung es zweckmäͤßiz, für die Erhebung ber |lichen Armenpflene finden die Beftimmungen des 


Staa'ds, Provinzials und Kreis Abgaben einen eigenen 


ſſdes vom 8. März 1871, bie Ausfährung des 


Rendanien su beflellen, fo kann biefem aud bie Nens | Bundes » Gefeges über den Unterfägungswohnflg 


dantur der übrigen Caſſen übertragen werben. Welche | betreffend, inöbefondere ber 55 2 un 


Eaution der Rendant, refp. der Fürgermeifter als 


d 3, Anwendung. 
"922. In Bezug auf bie Handhabung ber Huf 





folder zu deſtellen bat, bleibt der Befhlugnahme beilficht über die Bemeinde-Berwaltung fommen bie des⸗ 


der fedesmaligen Wadl vorbehalten. Eine gänglicde 
Befteiung von der Cautionsbeſtellung darf nur mit 
Benchmigung der Auffihtöbehörbe eintreten. 

- 516. Der Yürgermeifler iR verpflichtet, all» 
jäpeli einen Bemeindebaudhalts » Etat aufzußelien, 
und foldhen der BemeindesBerorbnetens Berfammlung 
fodtefend im November zur Genehmiong vorzulegen. 
Ueber alle Einnahmen und Nusgaben mäffen ordnung» 
mäßig Bäder geführt, und muß von dem Rendanten, 
beziebentlich dem als ſolchen fungirenden Bärgermeifter 
se Anfang jedes neuen Jahres der Gemeinde⸗Ver⸗ 
orbmeren- Verſammlung Behufs der Decharge⸗Ertheilung 
Id da6 vergangene Jahr Rechnung gelegt werben. 

R der Bürgermeifter Rendant, fo bat ex ſich in allen 
Ungelegenheiten, bei denen der Rendant als folder 
perſoͤnlich intereſſirt if; des Mitkimmens in ber 
Bemeinde-Berorbneten-Befammlung zu enthalten. 

$ 17. Zur Controlliceung des Rendanten wird 
durch die Gcmeinde- Vetorbnetens Berfammiung eine 

Caſſen⸗Curatel⸗ Commiſſſon gewählt. Diefe aus einem 
Rathmanne und zwei Bemeinb:-Berordneten beflehende 
Eomwiffion: iR verpflichtet, die Safe wenigſtens viertel⸗ 
jährlich einmal ordentlich, außerdem aber wenigfiens 
einmal im Jabre außerordentiih zu revidiren, über 
ven FTefund eine Verhandlung aufzunehm:n und dieſe 
der Gemeinde⸗Verordneten⸗Berſammlung einzureichen, 
FR der Bürgermeiſter zugleih Rendant, fo müſſen 
ae am Die Caſſe ergehenden Berfügungen von dem 
Borfigenben ber Eommiffton, refp. dem ihn vertreten⸗ 
deu 

8 





ommiffions-M:tgliede mitgezeichnet werben. 

8, Wegen der Berpfliäptung zur Uebernahme, 
fowie wegen ber Brände für Die Ablehnung und wegen 
ber en einer unzewchtfertigten Ablehnung eine 
unbeſoldeten Amtes in ber Commungl⸗ Berwaltung 
finden bie Borfäriften des 5 25 in Berbinbung mit 
$ 8 der Ares» Drbaung vom 13. Derember 1872 

5.19. Soweit bie Einnahmen aus dem Gemeinde 
nit hinreichen, um die durch das Bedürf⸗ 





ſallſigen Vorſchriften ber Kreis-DOrbnung zur Anwendumg- 

5 23. Wenn die GBemeindes Bersrbnetens Ber- 
fommlung einen Beſchluß gefaßt Hat, zu deſſen De 
anflandung ber. Büraermeifer verpflichtet iR (5 14), 
fo iM die Auffichts⸗Bebsrde ebenſo befugt als ver⸗ 
pftichtet, ben Bürgermeifter zur vorläufizen Bean⸗ 
fandung ber Ausführung zu veranlaffen. Diefer hat 
hiervon bie Gemeinde⸗Verordneten zu benachriätigen 
und über den Begenftand des Beſchluſſes ſofort am 
die Auffichte-Behörbe gu berichten, welche ſodann ihre 
er unter Anführung ber Gründe gu 
treffen bat. | 

5 UA. Wenn die Gemeinde» Berorbnetens Ber» 
fanmlung es unterläßt oder verweigert, bie ber 
Bemeinde geſctzlich obliegenden Leitungen auf ben 
Haushalts »Etat zu bringen oder außerordenilich zu 
genehmigen, fo läßt der Kreisausfauß unter Ass 
ührung bed Geſetzes bie Eintragung in ben Etat von 
Amiswegen bewirken, ober flcht Beziehungsmeite die 
außerorbentliche Ausaabe fefl. 

5 25, Dur Königlihe Verordunng auf ben 
Antrag des Staaıs-M niferiums kann bie Gemeinde 
Brrordneten» Berfamminag aufgelöft werden. Es iR 
fodann eine Neuwabl derſelben anwuorbaen, und muB 
di. fe binnen ſechs Monaten, vom Tage der Hufldiungde 
Berordnung an, erfolgen. Bis zur Einführung ber 
neu gewählten: &cmeindes Berorbneten find Deren 
Berrihtungen Dusch beſondere, von dem Landrathe 
unter Zukfmmuna bed Kreidausſchuſſes zu beftellende 
Commiffarien zu beforgen. 

$ 26. Auch in anderen Beziehungen wird, ſoweit 
nicht etwas Alweichendes in biefem Gtatste auße 
drücklich beſtimmt iR, nad ten Borfihriften der Stäbte 
Drdnung vom 30. Dat 1853, mit den nad Titel VII 
der ſelben eıniretenden Maßgaben, foweit biefelben nicht 
durch die MreissDrbnung vom 13. December 1872 
modiſicirt find, verfohren. 

$ 27.: Borfichendes Stamt tritt mit dem 1. Ja 
nuar 1874 in Kraft. Dee bisherige : 





Bermögen Bäürgerm ’ 
niß oder bie Berpfliäitungen der Gemeinde erforberiichen | welcher bis zum Ablaufe feiner Wahlperiode in feinem 


Beldmittel zu beſchaffen, kann Die Gemeinde⸗Berord⸗ Amte verbleibt, Pat 


für. die Einleitung und Ab 
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ber Wahl der neuen Gemeinde, 
bemwääh: der seen un — 


— 3.3 Id einen 
——— — —* 


De ur hrung ber Be unter Beibehaltun; 
Gommunateörgche — die he jemeindes —— anf i 
Verwaltung umb Vertreiung in ihren Yunctionen. Schwebt Bahnhof 2 
it rung bed gegenwärtigen Statuts treten 1. PoR_aus — Ruf. 
die en mit dem Iegteren nicht vereinbaren Des |früb, durch Schwedt Stabi 6 Upr 2 
Simmungen über die Ortsverfaffung, insbeſondere das (45 Min, feüg, in er 25.6 Upr 50 Min. früp, 
* jept gültige Dnncien nom d. Gepiember 1840 Same Di Sn. 1 Ur 20 Di 3 ., durb Shwe 
außer Stabt 1 — ww. B 


urhunbiid unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Zuſſegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Rovember 1873. 
(L. 8.) X Wilhelm. 


a. Bi. Eulenburg. 
Geweiabe dezialo⸗· a) Ersten en Bei änderung {n wen Kueifen 
1. Nachdem mittei® 
18. November b. 5. von 
genehmigt worben if, daß bai em 
Qur gehörige, als Encave im Kreiſe Su! 
aber zum Grmeinbebezirfe bet, 
BeestowsEtorfom, neh [ons Grundfüd von 
uma 10 Aren lägen. — *8* zum ge dei? 
— — —X irke —— 
ing m 
Am Kecife Guben, von dem —e—— — 
und dem -commimalfänbifgen Bi Kurmarf 


obgerweigt, dagegen dem Begierungebe; —S 
a. D. und dem mm uneänifden N ertande 
Niederlaufiß zugetheilt werbe, hat des Herrn de? 
Präfident von Jagow Excellem winelſt Etlaſſes 
vom 29. v. M. die oben erwähnten Semeindebeirke⸗ 
Beränderungen: auf —— des $ 1 alinea 4 beo 
Deſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
— ah, 

Dies —& zur mutuiß 


— a 
sebract. „nen den ey Dreember ae 
eetpeitung des Innern. 
Sparcaſſe zu Trebbin- 


— 
wben belegene 
oje Kogowire 


©. 


. nigl. Regterung M 
. "Die —e der des Kreii 
Siterbog- Rudenwalbe ——— fü 
1. Iannar f. 3. auf: 
Yorddam; ven 9. December 1873. 
. tgl. Regierung. — len 
DOber· Po⸗ Pot⸗ 


— 
Bw: Vom 15. De d. 3,ab, bem Tage ber 
Eröffnung. des Betziebes a ber Eiſenbahn Anger» 
wände! die. auf diefer Route conrfisen» 
din’ Züne aus — 10 Apr 23 Min. Borm, 
'adım., 9 lie 2 Min Abende, in 
gas ‚1 Ui 10 Din. Bam, 3 m 57 7 Bin. 
Rad, 9 Upr 49 Min. Abends, aus Schwedt 7 Ubr 
— Borm, 12 Up 25 Min. Wittage, 6 Uhr 
Din. Berndt, in ‚angerminde 7 Ur 52 Min 
Pe 12 Min. Rede, 6 Uhr 57 Win. 
Abımod zur Befärbezung ven Poßfendungen jeder · Act. 


—S hat Bier vom |, 





Rönigeberg — ru hr 30 Min 
I. Voſt aus Pr Na. 
Schwer Gtadt 11 


Mittags, aus 
5* — Euch Stabi 4 
32 Min. Rahı,, in Rönigäberg A 


ya aus Königsberg 
Nam, durg Shweht Etabt 5 Uhr 30 Min, 
50 Mir. Bad. in Sana Bir. 5 — 
— u. 
ur mh 
A ni. Bbene, in Ringe 42. 

— 
ed it t € 

Shnet Stadt und ale 


d d —2 Bee 5 
"ya aus Binnen 6 6 1 fe he 
30 Min, EX 

s 


Stabt 6 
7 Uhr hg in Bienabın 7 Up 9— 
Bierraben >. Br She „ia 
— Stadt 5 Sur 30 Win. — aué 
Stadt 6 Uhr Nachm, in Bierraden, 6 Uhr — 
Naymittage, 
Porsdam, dın 11. December 1873. . 
Der Raiferl. Bu pehrDierein.. 
2 der —— 
Birderholuuge-Präfang “rc Sdihm ein 
22. As Te für Die Wieberpolungsr 
Prüfung im 5 Squllebrer · Seminar ‚gu 
ann den A., 5. uud ®. Bebrası 
* Meldungen ga Diefre Pati —X 
u tete 
und benfelben beiz Ben nih 
2)_eine dem Eraminandan 


Schul: Inſpectors 
aan Kutasseiung über cin ae m 
— 





— isn 





Ju efertigte 
kann ji Teme, mit der 
feine anderen als bie van ihmngmpegehen 
benugt habe, 3) eine von im ron 55* 
— 
feine 
Zeuanig. Berlin, dm 12. N an 


i N a 
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bee König) Saupt: 

Bu der Staatöic —5 
istöfung ber —55 4 fälligen £ 
ei x 
86 Diem. —— — en Sthfen, ber 

Terasiigen Staatefhulbihtine, °C 
son 1856, 18670. und 18684’, Torte der Nenmärt- 
RL „Ggaoserireibungen föntten, Bei "ber Stänte- 
ulben<Tilgungscnffe Fierfeihn, Oranienfrage N. 94 
unten Infe, ſchon vom 17. d. M. ab ati, mit 
Ausnahme der Sonn» und Feftage unb der Caffen- 
Meuifiondtage von 9 Uhr Bormitiazs Kid 1 Upr 
——— gegen Ablieferung der betreffenden Guu- 
v.. ar —— den Bakrte 
om den ferunge » Banptcäffen, 2 
Bauptcaffen. in Paz — —ãA und. Laneburg, 
umb ter Kreiscafie‘in Brankfurt a. DR. werden Biel 
Toupons vom 20. d. M. ab, mit Annahme ber oben 
begeiäneten Tage, eingelöR werden. i 
—— aprt dab cs nah 
ngen un! i ‚rt, und es m 

ihnen ein, die Seamayı und den Betra, I: 
verſchiedenen Appotäte enthaltendes, aufqerechnetes 
en ve Wopnungdangabe verfehenes 
au * findet bei der Staats ſchulden · Tilgunges 
eaffe in ähnlier Art bie Einföfung ber durch unfere 
Selauntmahımg vom 16. Jun d.3. zum 2. Y-nnar 
1874 geffindigten Schutbnerfreißiiigen” ber 
Gteatdanieipe von 1856 "Ratt. “ Die Ip- 
verſcreibungen ber Art Annen gehörig Hetrihnkt] 
md: ‚geörbnet amd bei den Hhrigen ven" genannten 
&afen eingereit werben, von beiten "fie Soriärifiß- 
mäßig vor ber aufn junäg der Sräntjhurdens 


6 n — 
Te aha Hu 
‚Hanpt-Werwaltung ber Gtastöfgtitben. ° 


Bekauıtm 2 igl. 
— ——— 


189. ir Efentiifen 
®. . gen gut a 
Mrümtaig,, baß die Taat. unferer Befinnedadnung"Yoıh 
85. Yati 1B7I für Eierfendunnewlaus"Galigich 
wnb- Polen bei Aufgabe von LOD, ht ’und wiegt 
nen Frachtbrieß von den Stationen Öswtecim) DM: 
Iowig und Kaitewitz nach Bektin: —— 
dewiligre Ermäßigung ber füge um 2yınSr 
8 Cie; bie Enbe deo Jahres 1874 Yrolorigilt wor 
if. ‚Berlin, der 80. Nobeimnber A 
rn Rbnial.: Dieection LE 
er Rıeberkcptefii- Miiliicen Eifentiie. 
Uslünkigung eined dixecten Nusnafnotautiß. :; °:; 
u zn Rovenkes.d. 3. ab —* Kredit 
abme · Tarif In Angfs gerreten, welcher erniääigl® 
Bradtfäge (ha den -Lranaport.von ‚Beiteide, HEkfet 
en ab pen in -Munmkitätin von 


winhehrne 200:-Eir, nem Eusipaen Der: R. Rupie: 


Galtyiigen Exri-kadivige 


0177 den in· dem X 
ann. Beulen — —S— 








jatdunteiden | 


Eremplare des Tarifs 
Expeditionen in Berlin, 
gelilich verabfolgt. Pa 


waden von ‚unferen Dühr 

Vreslau en Uhl unehb 
Mia, d.n 2, December 1873, 
. Direction ’ . 
ber Riederſchlefiſch⸗ Märkifpen Eifcabahn. 

Ueber die Verwaltung i 
des Rurmärtifhen LandarmensWefens " 
un: PR ‚me SE nfne Be machung 
ter Bezugnahme auf unſere lann 
vom 7. December v. 3. (52. Stüd des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Potsdam de 1872 und 

53. Stüd des Amtsblaus pro 1872 der Königlichen 
Regierung zu Wranffurt a. D.) werben über bie 
Berwaltung bed Kurmarkiſchen Land⸗Armen ⸗ Fonds und 
insbefonbere ber SandarmensHäufer zu Straußberg 
und Prenzlau, des Landarmen ⸗ und Invaliden⸗Oauſes 
zu Wittfiod umb ber Land-Irren-Anfaft zu Neufabt- 
Eberswalde folgende Nachrichten zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachi: . 

"1. Zm Landermenhaufe zu Steaußberg befanden 
fh am Schluſſe des Jahres 1871: .236 Männer, 
205 finder, zufommen Ad, und. im Jahre 1878 
find eingeliefert wordens 436 Dünmer, 56: Kinder, 
\sufantmen 490, in Summa 672 Männer, 259 Kinder, 
zufammen 931. Der Abgang beträgt: 361 Männer, 
V Kinder, zufammen 408. Es verblieben baher- am 

Schluſſe des Jahres 1872: 311 Männer, 212 Kinder, 
zufammen 523. Die 212 Kinder, naͤmlich 146.Rnaben 
und 66 Mäbhen, befanden .fih im ber von bem 
eigentlichen Correi fe zwar völlig abge⸗ 
fonderten, rückſichtlich -der Berwaltung jebech dauilu 
verbundenen Provinzial⸗Schul · und Erziehunge⸗ Anßalt 
In Durchſchnitt haben ſich in der Geſammt⸗ Auſtalt 
täglich 456 Perfonen und baramıer 203 Schullinber 
befunden. Bon den übrigen 253 waren durchſchnittlich 
227 arbeitefäpig. Diefe haben in 306 Arbeitstagen 
werbient: 1) bei verſchiebenen Fabrikatienen 3340 Thlr. 
2 Sgr. t0 Pf, 2) beim Weben wollener und: baum⸗ 
wolleuer Zeuge 2274 Thlr. 15 AH) bei ver 
Söpueiderck uud Schuhmacherei 1194 Thir. 19 Sgr. 
8.9f., :4) beim Federreißen, Pantinenmachen, Nähen ıc. 
351 Thfr. 5 Sgr. 1 M., 5) bei ber —— 
von Häuslingen außerhalb der Anſtalt 3086: h 
16: Spt. 6.Pf.,.6) bei den Dschnonke--und diideren 
häuslichen Wirbeiten 2411 Thie 10 Cpr., in Crrumke 
42,666. The: B Sar. 8 Pf. Der Arbeitsverbienft ber 
Kinder beixägt 332. Te, 16 Sr. IP. : ‚ 

; IE: Jin Sandarmenhanfe zu Perulau befauben 
ſich am: Schlufſe des Jahres 1876: 163 Männer, 
31 Weiter, zufammen 196, im Jahre 1872 ſtab ein⸗ 
fen worden: 240 Männer, 71. Weiber, zuſaumnen 

4, in Summa 403:Mänwer, 102 Weiber, zufommen 

—* —— | Seien 31 Männer, Ch Wetber, 
züfımmen: 323. verbiteben dahtt anı Schufa 
——* 342 Mämer, 80 Weiber; giiſa amen 

Im Durdianin daden fich in der Lucſtau ra glich 

183 ' Perfonen:: a, Woorunter 167 arheinsfähig 

urn : Difeg habt 306 Arbeicttagen verdiruii 


H bei der enfpinnerel 811 176 1191. 
beim —— chlagen1 hör ht 5 
bei der Schneiderei und Schuhmacherei 749 
Sgr. A Er , 9 Ben die A 
age en, anfßerkarb db 
I #, 2) beim ee hen. —— 


en ꝛc. 160. Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. 6) beim 

hrinnen ıc. 567 Thlr. 19 Ser. Br 
bei ben Deconomie- und anderen häuslichen A 

7 a 3 Sgr., in Summa 7998 Thlr. 7 er 


a) 


I. A. In der für genden, Hoßpitaliten * 
und —ãS — beſtimmten Abtheilung des Land⸗ 
armen⸗ und Invalidenhauſes bei Wittſtock befanden fi 


am Sehluffe des Jahres 1871: 305 Hospitaliten c., 
MM Biöpfinnige, 5 Kinder, zuſammen 354, im \sahre 
1872 find incl. Corrigenden eingeliefert worden | d 
106 Hospitaliten ıc., 15 Bloͤdſinnige, 11 Kinder, 
sufammen 132, in Summa 411 Hospitaliten ar., 
59 Diödfinnige, 16 Kinder, zufammen 486. Der 
sans B perrägt 117 Hoßpitaliten ıc., 4 Bloͤdſinnige, 7 

ammen 13], bleibt am Schlufle bes 


Ye b 294 Hospitaliten 1c., 99 Diöpfinnige, 


, zuſammen 355. Unter ben 349 Erwachſenen 


—* fih 233 Männer und 116 Weiber und unter 


—— — 
in der An 

darunter 139 Kranke und Arbeits⸗- 
unfähige befunden. Die übrigen 194 Perfonen haben 
durch Federnreißen, Strumpffiriden, Wollefpinnen, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuh⸗ 
macherei ıc. und durch Beſchäftigung außerhalb ber 
Anſtalt gegen Tagelohn 1541 Thir. 18 Sgr. 10 Pf., 


ſowie bei den ſenomie und jerbesen häuslichen. 


aaeiten 2242 Thlr. 6 Ser. 1 
63 Chir. 25 Sgr. 9 Pf. verdient 
Die Zahl der Invaliden incl ter aud bem 
— Pr en — und der aus 
andarmens Haupt: Bafle ent igten be amı 
Schluſſe des Jahres 1871: 7. Der Abgang im Jahre | 
1872 betränt 2. Es blieben daher am Shure des 
Ir in Beſtand 5, einſchließlich deren Frauen und 
nder 
IV. In der Land: ZrrensAnflalt zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde befanden ih am Gchluffe de Jahres 
1871 in vier verfhiebenen Verp le 
277 Männer, 263 Frauen, zufammen 
1872 find aufgenommen worben: 13° — 
66 Frauen, zufammen 142; in Summa 350 Männer, 
332 Frauen, zufammen 682. Davon find: 1) als 
gehe eheilt entlaffen 21 Männer, 26 Frauen, ‚ufessmen 
7, 2) als gebefiert entlafien 1 Mann, A Frauen, 
zufammnen 5, 3) ungepeift aus der Anflalt zurück⸗ 
genommen 11 Männer, 6 Frauen, zuſammen 17, 
) geftorben 36 Männer, 19 Frauen, zufammen 55, 
5) nah andern Anflalten trauslocirt 2 MRänner, 
> Frauen, zufammen A. Es find alfo im Jahre 1872125 


1 P., in Summa 


überhaupt 71 - Männer, 57 Yeauen, aufemmen 128, 


1 Sgr.,| 27 — 

dmitteg 

a von Sünde re im Ja 
Ir. 


Gar. 
ct bedienfledten ac. 2 h Tür. 19 6 


in der A t 
|Menpentr Eserswsibe: Sl Geis ? * at ach 












Durdf 


164 periodiſ * 
Flache⸗ und — 
Febernreigen 18 


1 Sgr. 1 PH. baar verbient, f 
Schneiderei, Schuh ei, 
söbedarf, ſowie durch iß 


en| 233 Wit. 
* 








haben im J ae 
e betragen 

bie Zahl der im Drau taͤglich 

A. in der Anpalt au 29 208 Rikber 1 233 

on Di 08 


183 3 Detinian 18,296 Thlr. 26 Ser. 7 Pf.; 
Anfalt zu Wittkod: 3 Invaliden incl. des I U 
urlaubten und 333 Soepitaliten und B 
26,940 Thlr. 15 Ger. 5 









Bekleidung in den Claſſen I und II) 8 — rn 
11 H., ‚ julzmmen für für 1520 2243 1 
AMSgr. Dieſe Koſten, jedoch in Betre — 


u Stra —E und Prenzlau mit rk 
ra 8 nei⸗ und Begrabnißkoſten, 
ber | eine on pro anno —æe beizcigen: 1 1) pr 
ber halt u Stranßtesg: für einen um 
arbeith fähigen etinixten 81 Thlr. 12 Ser. 6 
und 3 Ir. 27 Sgr. exd. ber, et 
für einen Kranfen 88 Thlr. 23 Ser. 1 PH. 
und 44 Thlr. 7 Ser. 7 Pf. ed ber. 
Kofen, für ein Kind 84 Thlr. 23 ı%# 
incl. und 40 Thle. 7 Sgr. 7 Pf. excl. be EL emeinen 
Kofen, 2) in der Anftalt zu Prenzlan: für ein 
gefunden arbeitsfähigen Detinirten 99 Chir. 
——— ne cin 7 Bf. 
gemeinen Koften r einen 
12 Sgr. 8 Pf. ind. und 40 The. 
7 Jf. excl. der allgemeinen Koſten, [er 
Anſtalt zu Wittſtock: fiz einen 
ind. des mit 60 Thlr. ——— 
urlaubten, durchſchnitilich 75 Thlr. 23 1% 
incl. der allgemeinen Koflen, für einen rapialın 
ober Blödfinnigen 75 Thlr. 17 Ser. B PH. incl. ve 
allgemeinen Koften, 4) in ber An alt zu Neufadt 
kranken den 


Eberswalbe: für einen Geifles nad 
Durchſchnitt ber vier — 176 Te 
26 ep. 3 Pf. ind. d 
An. Armen: ana Au Rurs 
— und Detentionstoften find gezahlt 8707 2 
zu Yo an Insaliden Berpfk Rabguas 
2 Der suh V U für Invaliden enen Ko 






direct noch 150 Das dem Charles Gordon in Lendon unter 
fd —— mens Unt den 16. September 1872 ertheilte Patent: 
14 x lr. 6 .%., zuſammen alſo auf ein Verſchlußſtue an Hinterladungs lanones, 


ſeweit d.ffelbe als men und eig 





10,872 5 
⸗ a Eu, >: 8% dei —— 


des erkannt worden iR, und ohne Jenanten in 
— "Bandarmenfs abe : des der Anwendung bekannter Theile gs be⸗ 
Jahres 1871 an Beſtand Bios oe 18 &gr. 1 Pf. | ſchraͤnken, 
und 14,775 Tple. 21 FH. a M aufgehoben. 
e in ben — und bei Berfonaiszonik. 





asural-Beänd 
er der 101664 & 25 1 Der pract. Arzt und Haubarzt bei ber Mön 
et nach Abzug d —— — —— RL —* Sro zu een Br. Beirad —— — 
von aan D Thlr. 7 Sgr. baar und in zins⸗ iſt zum Kreis» Bundarıt des Kreiſes 
——— er weiſet dagegen am mit Beibeheltung ſeines Wohnſitzes in Drandenburg, 
* 1872 ** einen Behand von | ernannt Int worden 
edit zii \ 11 Pf. und 19,886 Thlr. 29 Ser. Dem Oberfoͤrſter Gabriel zu Lenin iR Die 
6 atuzals Befände in den Unkalten, | Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft für Foeſt⸗ und 
owie⸗ ut abe von a) baar 105,000 Thlr.Jagd⸗ —— mern. innerhalb bes Forſtreviers Lehnin 
wi 75 41, 0m, sufammen 146 
Hat des —— In 
e zu 


13622 Eye. 9 von 371 Fra 
— 628 3 3 stage — a ind 
49. tmeißer Rettig 


nus von 133 ‚253 Tr. % 
—8 nd in in — Dorumenten. Die vorichen» — ae 
a erwähnten Rehausgaben in Die : 9 Zerſer Naumann 18 
230,000 ir. Darieben, weige * 7 —AA ind —— 
arlehen hohen u enbu n trag zum 
Rändiger Beſtreitung der Kofen ——* 4 in n Rupeßand verfen t worden 
der großen Kanbiszen- Anfait zu EE— Der Evangeliſche —— *— hat im 
aufgenom ußten, worauf in ben Sahren verſtaͤndniß mit dem Herrn Mini 
bie ind. 1872 las, ehe. zul ezahlt worben —— dem Herrn General⸗ denten, 
find, fo daß noch 105,000 — Ad b| Yropk Dr Brädner Im Berlin die commiarijge Ber. 
find bie bie noch 33 enden 44, Fi von denjenigen | waltung ber durch ben Tod bes Ober⸗ 
000 Thir. in Y anbbriefen, weiche Behufg Erbauung | Dr. Hoffmann eigen General-Enperintendentur 
* bie genannte Anſtalt ergaͤnzenden Siechenbauſes der Rurmarf Übertrag 
aus bieponibeien Ständifchen Fonds bargelichen worden | - Dem Regierung nl Enperuumerer gmin 
3. 5 —— —— —ã— Camerm 5* oo — Berlin verliehen r 
um Berm e rin en⸗ Fo njial⸗ egium gu an 
gehe noch der Werth der Grundſtücke und Bebäube, Der Lehrer —— ——— 
































ie das Insentarium ber genannten A Anſtalten. Rummelöburg Roihhart iR als Bemeinde- 
Berlin, den 19. Rovember 1873. in von angeftellt worden. 





Ständiige 2 Landarmen⸗Direction der Kurmark. Der Lehrer Caemmerer ee «6 Gem:inde 
Patent⸗Ertheilungen. Schullehrer in Berlin etrn5* 
Dem Dr. Wilhelm Moldenhauer zu Caſſel iR Der Oberle erlehrer ber Reallehe⸗ Anſtalt zu 
unter dem 9. December 1873 ein Patent Stettin Dr. Güth if 3 ordentlicher z Scheer an * 


auf eine durch Zeichnung und Beigreibung Loutfenfchule au Berlin ‚aracheit worden. 
nachgewieſene MWerrihtung am ehweifung 
Mathinen zum Ausfangen und Pr des der im Bezirk Or Ratierlihen Telegrappens 
Deckblattes, ohne Jemand in der Benugung Direcetion in Berlin vorgelommenen 
befannter Tpeile gu beſchraͤnken, And u Zelegranhiken: Ge Zetegrappen 
auf drei Sabre, von jenem Tage an gercänd, und für Exrnauut And zu 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt werben. heile enten von Albedybll und von —— ß, 
Patent⸗Aufhebu 3 en. elegrappen-Eandidaten Stangenberg 484 
Das dem —— Herrn Johann Schmidt * ven, Sperlich, Menzel und R ühnafl 
bem 27. Geptember 1872 ertheilte Die 


e penboten: 
Ye unter bem est tee, an Büttner una Bennewig in 
auf eine Meßvorrichtung 


eiten in 
der durch Zeichnung und ne — m if: dem Ober⸗Telegraphiſſen Anden⸗ 
ieſenen Zuſammenſetzung, Borſteherſtelle bei der in der 
MR aufg | Derlin etcblirten ILL 
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Verfeng ia der der Telegraphin Vitlaret in Berlin 
“| U 
8 rg der Ober · Telegraphift Hoheiſel 


— iſt: der Telegraphenbote Stendel in 


Bermifchte Nachrichten. 

gabrung ver Pandejs- und Genofienfhafts-Regifer. 
In Gemößpeit: des Art. 14 des Handelögefeg- 
h wird hiermit befanmt gemacht, dag für das 
jobe 1674 die Berdffenilihung der Ein- 
en ber bei und angemeldeten Firmen, Handels⸗ 
ſchaften und Procuren durch den Deutfgen 
» unb Preugifgen Gtaats-Anzeiger, durch bie 
ner Börfen- Zeitung und die Banf- und Handele- 
5 werden wird. Das Handels⸗ Regiſter 
8* und für den dieſſeitigen engeren Bezirk und 
I Best ua der Kreiegerichas·Commiſſionen 
eEdnig, am. Zoffen und Könige- 
— a RE auf die Führung des 
ar Regiflers begiependen Gefdäfte werden Pebuis 
Ssiwarsiehe 1824 won ‚dem Kreisgerichterath 
oh Mitwirfung - des Keeisgerichts⸗ 
ice Sa bearbeitet: werben. Der genannte, 
tersCommiffar. „wird. am jedem Mittwoch und 
wabend, ‚Bormittags: von di—1 un, in unferem |g, 
hauſe hier merſtraße Nr. 20, zur Auf 
und Annahme von Meldungen hen ſein Die 
bie — von Firmen und Procuren und bie 
fismen und Unterſchriften fann nad 


$4 1 x ul⸗ Inſtruction vom 12. Der 
eember 1861 auch bei den vorgenannten Gerichts— 
en erfolgen. 


ben 28. Rosember 1873. 
. "Rönigl, Kreitgerigt, 1. (Eivil,) Abtheilung. 

Die auf die Führung des Handels-Regifters für 
von Baylet des unterzeichneten Gerichts fich be ziehenden 
Gefcgäfte werden im Jahre 1874 von dem Kreisgeridhte» 
Wollant und dem Kreiögrricts> Seeetair 
—XA bearbeitet werden. Die im Art. 13. des 
us vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 

5* 


—æx öffentliche Vlãt gen: a. das 
für. das —— — Ef can 
Skrfengeitun, Kun c. den Königlih Preußifchen 
Roigenom, ev 6. December 1873. 
—* Lreiẽgerichto· Deputation. 


gen in das Genoſſenſchafts⸗Regifter 
Pr m —E 1874 durch den areleger chis⸗ 





Rath Wollank unb den Kreisg Serretatu 
TUT 
ei er 
der Slantt-Hn er und das hier erſcheinende Kreids 
blan für das: elland 
NRathenow den 6. Deeember 2. 


eu Ru ri 5 * —— — 
des Jahr arte Sam, 1.00 


27: Ale 1 * und 27. März, 16. “al. 15: 

und — * un 26. Duni, 10; und Sr 

und ugui is md ein, 2 Al 

unb 30; Oeteber, 13. Rovember, 4: und 18, Drum 
ber, erfotdertigen anf die folgenden Tagı 

gefege: Die Terinine werben im bekaunten er 1 

ĩocaie zu Viefenthal abgehalten 
Rap — deu: 8. December‘ 1073, 

Rönigl: Rreiögeriäts-Deputatien. 

u wird, hiermit H — bes kein 


md gebracht, fe Geriistage in 
5* a ee — 
om: 16. und 17, Selm , dm 26. und_27. Wi 
am .T. und 8-Mei, am 11. und 12. Zuwt, am 1 
und 17. Yull, am 3. und 4. September, am B, re 
2, Bpmber, am Frey 13. Rovember,; am 10. und 
ecender au fe dal werben 
pain w Egief dafeihk abge 
ReaRuppin, den d. Decimber 1873," 
Rreiögericht: 
re. 
Es M geſcheutt worden: 
in der Guperintendeniur Gpandau ber Kirche zu 
Sqsnwalde, von der Fran Patronin, ejorin von 
Riffelmann eine nene tuchene veilchenb Hane Altar⸗ 
Ranzele und ——— Betfeibung mit filbernuen. 
Berten und filfernem Kreuz; 
in der Superindententur Gtraudferg a. der Kirche zu 


Bolters dorf, von Frau eiſter Stemmet 
einen doppelten Friedrichsdor zur beliebigen Ver⸗ 


dung, Ausı de 
ee eg be 
Base Tan le Badge A e rc 
— Kant. ein Grucifir, zwei PR ir: und ein 


in ber Fe — Spandau ber 
Sqhoͤnwalde, von ber Frau Majorin von N; file 
mann eine feine ſchwarztuchene Mitar-Befteibang. 





eine » enshalenb Das Resliste Eheint bee — Uctien · Bant in J 
(Henn eine. Beilage ie Hppotheten · Actien Beriin, 


fowie Drei 


u Keen 


u Deu 
wii 1 Gore. bereihmel.) vn. 





Een 


zum Biften Stid des 


Beilage 


Ariicitans pro 1813 


der Aönigliigen Hegiernng zu Potsbam und der in Berlin. 








Bekanntma ad des —2 Poltei 
MN. ms au Berlin 


das redidtrle Statut der Preußifchen —* Bant 
revidtrie 2 een Sppothel etien ·Band 


Machſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf Ihren gemeinfgafticen Bericht vom 11. Der 
tober d. J. will Ich, bei Rüdfendung der Anla; 
beffelben, das revidirie Statut ber ,, iſchen 
poihelen⸗ Actien ⸗ Bank“ in der in der —— 
Verhandlung vom 8. September 1873 enthaltenen 
Faſſung unter der Borausfegung genehmigen, daß 
die Eintragung beffelben in’s —— feiten⸗ 
des Handelsrichters nicht beanſtandet wir! 
Baden-⸗Baden, ben 13. October 1873. 

se. Wilhelm. 
Zugleich für den Minifter für die landwirthſchaft⸗ 
uͤchen Angelegenheiten. 
age. Graf zu Eulenburg. 
Dr. Adenbad. 
An den Minifter des ‚Innern, den Finanzminiſter, 
den Minifter für bie landwirthſchaftlichen Ange 
Tegenheiten, den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Der 
merfen ausgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben in dem 
Geheimen Staats- Archive niedergelegt wird. 
Berlin, den 13. November 1873. 


Dex Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 





Campbaufen. 


Im Auftrage: gez. Mofer. 
wird mit dem Wortlaut bes revidirten Statuts ber 


Preußiſchen Hypotheken⸗ Actien ⸗ Bank“ in Berlin Hier» 
der unter dem Bemerken zur | Kenutniß 
eoibirten Statuts 


— daß die Eintragung de 
das Handels⸗ Regiſter erfoigt iſt. 
Berlin, den 9. Dezember 1873. 

Koͤnigliches Polizei Prafidium. 


. - 5) 
- * - 





erhandelt ju Berti” äg. er Mh 
ehe Ba — * fe. Ber Rn 


Bor bem ıumtı Genen, in Berlin, Rraufenftrage 
Eu — in m fen Notar fm m In Be bes 


— Adolf Theodor Arndts 


* und den mit unterſchriebenen volljäßrigen, und dem 


„Notar perfönlich befannten Inſrumenis⸗Jeugen, nämlich 
1. Yortier Auguſt Reitig, wohnhaft zu Berlin, “ 
2 Kafenbiener eeinhold Schirmer, wohnhaft zu 

2 


denen und dem Notar, wie fie verfihern, feines ber 
nu jäliniffe entgegenſteht, weiche nach den befannt ge⸗ 
Paragraphen Fünf bis Neun des Gefeges vom 
eiften Juli Rennen fünf und vierzig von ber 
Tpeilnahme an bi er Berpanblung ausichliegen, erſchien 
heute, dem Notar von Perfon befannt, verfügungsfäpig 
und zu. Berlin mohnhaft: 
a) ber General ⸗Directot Here Herrmann Hendel, 
b) ber General-Dirertor Herr Theodor Lange, 
e) der Bank» Director Herr Herrmann Spiels 
bagen, 
d) ber Königliche: Retsonmalt und Notar Herr 
Auguft Munfel, 
dieſelben erklaͤrten: 

Kraft der ims in der Schlußbeſtimmung des in 
der General Berfammlung en von jmeiten 
Dezember Achtzehnhundert zwei und Aa] 
nehmigten revidirten Statuts für bie Preußiſche hr 
pothefen» Actien ⸗ Bauk erii 18 haben 
wir zu notariellem Protokoll vom S 6 und zwan⸗ 
zigſten Auguſt dieſes Jahres biefi aͤnderungen ” 
und Zufäge zu jenem Statute nt, welche von 
en der Kö en Stanier Meglerun durch 
a Ei Bi —— — 

laudwirt mm am. 
bei, Gewerbe und öffentl Itbeiten vom Zehnten 
er —— —— en worden — 

dieſen Eve Pen 

—— — 


2 
ed Statut 


der 
„Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank“. 


Das nachfolgende revidirte Statut der „Preußiſchen 
Hypothefen»Actiens Bank’ mit dem Gige zu Berlin 
tritt an die Gielle des durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 
18. Mai 1864 Beflätigten Statuts. 0 


Erſter Titel. 


irm weck, Geri and, Dauer und 
Birma, 8 nn, 


Firma. 
$ 1. Unter der Firma: „Preußiſche Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank“ ift m Berlin eine Actiengefellichaft ger 
gründet. 
Zwed. 


Zweck der Gefellihaft if die Beförderung bes 
Realeredits durch Gewährung unkündbarer und künd⸗ 
barer hypothekariſcher Darlehne und der Betrieb der 
im $ 13 näher bezeichneten Handelogeſchäfte. Die zur 
Gewährung der hypothefarifchen Darlehne erforderlichen 
Mütel folen durch Emilfion von Pfandbriefen beichafft 
werden. | 

Siß. 


$ 2. Die „Breußifche Hypothelen⸗Actien⸗Bank“ 
hat ihren Eis in Berlin. 


Revidirt 


Dauer. 


$ 3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 100 Jahre, 
vom Tage der Ianbesherslichen Genehmigung, dem 
18. Mai 1864 ab gerechnet, feftgefegt. Die Verlänge- 
rung der Dauer der Gejellihaft über den vorbemerften 
Zeitpunft hinaus kann von der Generals Berfammiung 
nur mit einer Stimmenmehrheit von mindeftend zwei 
Dritteln ber vertretenen Stimmen und unter Vorbehalt 
der Tanbeöperslicen Genehmigung gültig beichloffen 
werben. 


Bekanntmachungen. 


$ A. Die für die Actionäre beſtimmten öffentlichen 
Belanntmachungen der Geſellſchaftsorgane erfolgen durch: 
1. den Deutfhen Reichs⸗- und Königl. Preußifchen 
Staatö-Anzeiger, 
. bie Neue Preußische Zeitung, 
. bie Boffifche Zeitung, 
. die Berliner Börfen- Zeitung, 
. die Banks und HandeldsZeitung, 
. bie National-Zeitung, 
. Den in — 
. die Neue ensZeitung, 
. Saling’s — 
10. die Norddeutſche Allgemeine Zeitung, 
11. die Spenerſche Zeitung. 
Geht eines dieſer Blätter ein, fo wählt das Cu⸗ 


SO INES 


effenstig 


es Dlait. Auch außer dem Falle des Eingepent 
{ft das 


uratorium einen Wechſel der Gefellichaftsblätter 
einiweten zu Laffen, befugt, Jede Veränderung in den 
Gelellihaftshlättern ift in den bisherigen Gefellihafte- 
blättern befannt zu machen, foweit diefelben noch bes 
ſtehen ımd zugänglich find. Jede Bekanntmachung gilt 
als gehörig geſchehen, wenn fie durch mindeftens drei 
der bezeichneten Blätter rechtzeitig erfolgt iR. 


Zweiter Titel. | 
Grundcapital und Aectionäre. 
Grundeapital. | 


$ 5. Das Grundeapital der Geſellſchaft ift vorl 
auf eine Million Thaler feftgefegt. Daſſelbe kann 
minifteriellee Genehmigung auf Beſchluß des Cura⸗ 
toriums bie auf fünf Millionen Thaler und auf Ber 
fhluß der General⸗Verſammlung bis auf zehn Millionen 
Thaler erhöht werden. Eine weitere Erhöhung des 
Grundcapitals kann nur auf Beſchluß der General-Ber- 
fammlung mit landesherrlicher Genehmigung fattfinden. 
6. Der Betrag einer jeden Actie wird auf 
Zweihundert Thaler feftgefekt. 
Bon dem Grundcapital find AO pCt. bereits ein⸗ 


2 
2 


ahlt. 

Die weiteren Einzahlungen und die Zahlungster⸗ 
mine werden durch das Curatorium feſtgeſtellt. Die 
Aufforderungen müſſen wenigſtens vier Wochen vor 
dem Zahlungstermine durch die Hauptdirection ($ 28 
u. f.) erfolgen. 

Ueber die geleifteten 40 y&t. Ratenzahlungen find 
den Actienzeichnern auf ihren Namen lautende Interims⸗ 
Scheine ertheilt. Diefelben Können duch Indoſſaments 
übertragen werden. 

Die Aushändigung der Actiendocumente erfolgt 
erſt nach Berichtigung der letzten Natenzahlung. 

Die Actien lauten auf Inhaber und werden nach 
dem beiliegenden Schema A mit dem Facſimile ber 
Unterfhrift des hrenpräfidenten des Curatoriums 
($ 34 u. f.) und unter ber Unterfchrift zweier Mit⸗ 
glieder der Hauptdirection auegefertigt und mit Divi⸗ 
dendenfcheinen auf zehn Sahre nah Schema B und 
mit einem Talon nah Schema C verfehen. 

7. In Folge eintretender Erhöhung des Grunde 
capitals hat das Kuratorium die Modalitäten der Unters 
bringung der Aclien zu beſtimmen. Der Ausgaberoure 
darf nicht unter pari betragen. Der Hauptdirection ber 
Preugifhen Hypotheken⸗Actien-Bank bleibt das Necht 
der Repartition der Zeichnungen vorbehalten. Wird 
bie Auflegung von Achenzeichnungen mit Ratenzahlungen 
befchlofien, fo find 10 pEt. fofort bei der Actienzeichnung 
und fernere, mindeſtens 3U pCt. innerhalb des e 
Jahres vom Tage der erfolgten Auflegung. ber Actien⸗ 
zeichnung, resp. mo eine ſolche erforderlih iſt, vom 
Tage ber minifteriellen, beziehentlich der Iandesherrlichen 


Genehmigung einzugehen. 
Die weiteren Einzahlungen und bie Zahlungde 


"atorium ($ 33 u. f.) fofort an deſſen Stelle ein anderes | termine beftimmt das Euratorium, 


r 


3 _ 
Die Aufforberungen zur Einzapluitg müffen wenig |ber Betrag des Divibendenfcheins noch Innerhalb einer 
fiens vier Wochen vor den Zahlungsterminen durch die|ferneren, vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden 
Hauptdirection erfolgen. präcluſiviſchen Frift von einem Jahre nachgezahlt, in⸗ 
Ueber die geleiſteten Ratenzahlungen werden den ſofern nicht etwa der Divibdendenſchein von einem Dritten 
Actienzeihnern auf den Namen lautende Interimsquits | eingereicht und realifirt iſt. 
tungen ertheilt, die durch Indoſſament mit Genehmigung Die Geſellſchaft wird durch die Annahme ber Ans 
ber Hauptbirection an einen beftimmten Rechtsnachfolger, zeige von dem Verluſt eines Dividendenſcheins nicht 
jedoch unbefchadet der unbedingten Haftung des Zeichs | verpflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präfen- 
ners für bie Einzahlung von vierzig Procent des Nos|tanten deſſelben zu prüfen oder bie Realiſation befielben 
minalbetrages der Actien übertragen werben koͤnnen. Nach |zu verfagen. Dem Verlierer und dem Inhaber des 
erfolgter Einzahlung von vierzig Procent kann bie ‚Bes | Scheines bleibt vielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche 


freiung des Zeichners von der Haftung für weitere Ein- 
zahlungen Seitens des Curatoriums ausgeſprochen wer⸗ 
ben. Im alle der eingetretenen Befreiung werben bie 


Interimd-Quittungen gegen auf Inhaber Tautende Ins findet nicht flatt. 
terimsfcheine nach dem beiliegenden Schema D ausge |‘ 


tauſcht. 

Die Aushändigung der Actien erfolgt erſt nach 
Berechtigung der letzten Ratenzahlung. 

. Wer innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine 
gemäg 6 6 und7 auegeföriebene Rate nicht ein- 
ahlt, verfällt in eine Conventionalftrafe von einem 
ünftel des Betrages derſelben und wird zur Nach⸗ 
zahlung der fälligen Rate nebft Eonventionalftrafe durch 
eine zweite Öffentliche Bekanntmachung mit vierzehn- 
tägiger Frift aufgefordert. j 

Leiftet er diefer zweiten Auffordernng nicht Folge, 
fo wird dieſelbe nochmals mit vierwöchentlicher Frift 
durch Öffentliche Bekanntmachung wiederholt. 

Bleibt auch diefe dritte Aufforderung erfolglos, 
fo ift bie Haupt-Direclion berechtigt, nach ihrer Wahl 
entweder den fäumigen Zeichner im Wege Nechtend zur 
Zahlung der betreffenden Rate nebft Eonventionalftzafe 


auf den Betrag deſſelben gegen einanber lediglich über- 
laſſen. 
j Eine Amortifation verlorener Dividendenicheine 


Talons. 


$ 10. Auch verlorene Talons Tönnen nicht amor⸗ 
tifirt werden. 

Die Ausreihung der neuen Serie von Dividender⸗ 
fheinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon nidt 
eingereicht werden fann, an ben Präfentanten ber be⸗ 
treffenden Actie. ' 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Haupt- 
bireetion angezeigt und der Aushändigung ber neuen 
Serie der Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo 
werben biefeiben zurüdgehalten, bis bie zwiſchen dem 
Verlierer und dem Praͤſentanten fireitigen Anſprüche 
auf die neue Serie gütlih oder im Wege bes Pros 
zefles erledigt find und ber Hauptbirection ber legale 
Nachweis über die Beilegung des Etreites geführt 
worben. | 

11. Berlorene Actien und Interimsfcheine unters 


$ v ” 
und 6% Berzugszinfen, vom Tage des Ablaufs der|Tiegen der Amortifation, die im Gerichsſtande der Ge⸗ 
dritten Zahlungsfrift an, in Anfpruc zu nehmen, oder |felffchaft beim Königlichen Stadtgericht nachzuſuchen iſt. 


aber feine Zeichnung mittels öffentlicher Bekanntmachung 
für erloſchen, die auf biefelbe etwa bereits geleifteten 
Einzahlungen zu Gunften der Geſellſchaft für verfallen 
‚ und bie über bie Annahme ber Zeichnungen eiwa er⸗ 
theilten Beicheinigungen, fowie die Interimsfcheine über 


Auf Grund des sepröfchitigen Amorttjationgurtele 
erfolgt die Ausfertigung und Audreihung einer neuen 
Actie beziehungsweiſe Interimsſcheins unter neuer Num⸗ 
mer auf Koſten des Antragfellere: | u 
Sind Actien, Interimsſcheine, Talons oder Divi⸗ 


bie auf dieſelben geleifteten Natenzahlungen für nichtig | denbenfcheine zwar nicht verloren, aber beichäbigt, jedoch 


zu erklaͤren. 

An Stelle der für erloſchen erklärten Zeichnungen 
werden zur Ergänzung bes Grundcapitals der Geſell—⸗ 
[haft neue Zeichnungen angenommen, auf welche nach 
dem Ermefien des Euratoriumd auch die auf die er- 
loſchenen Zeichnungen gezahlten Raten angerechnet wer- 
ben können. Von ben vorftehenden Conventionalftrafen 
let die Generals Berfammlung zu entbinden be- 
rechtigt. 


Dividendenſcheine. 
$ 9. Dividenden, welche binnen vier Jahren, 


vom legten December desjenigen Jahres ab, in welchem der Geſellſchaft anhän 
ſie fällig geworden find, nicht abgehoben werben, ver⸗ jeder Actienzeichner und deſſen 
Sf aber ein Die|die Zeichnung resp. den Erwerb der Rechte aus ber. 


fallen zu Gunften der Gefellfchaft. 


in ihrem wefentlichen Theile noch dergeſtalt erhalten, 
daß über ihre Nichtigkeit kein Zweifel obwaltet, fo iſt 
bie Haupt» Direction ermächtigt, gegen Einlieferung ber 
beſchaͤdigten Papiere neue gleigerhige Papiere auf Koſten 
des Inhabers, unter gleichen Nummern ausyzufertigen 
und auszureichen. 


Actionäre. 


812. Rechtöftreitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft 
und A Actionären wegen rüchändig gebliebener Eins 
zahlungen ($ 8) und der dadurch verwirkten Eonven- 
tionalfirafe und Werzugszinfen find im Gerichtöftande 
zu machen, welchem ſich ein 
tsnachfolger durch 


videndenſchein verloren gegangen und der Verluſt der | Zeichnung, kraft des gegenwärtigen Statut, unterwirft; 
Hauptdirection innerhalb obiger Frift angezeigt, fo wirblauch alle übrigen Streitigkeiten zwiſchen ber öeſeliſchafi 


4 e 
ihrem Vorſtande und ihren Actionären, bie fi auf Ges| 1) die ber Bank aus dem Depofitenverfehr und bem 
ſellſchaftsangelegenheiten beziehen, find im Gerichtäftande Smeaffogefchäft zufließenden Gelber — ſoweit fie 
der Geſellſchaft anhängig zu machen. nicht baar bereit zu halten find — nutzbar zu 
machen, jedoch ausſchließlich durch Discontirung, 
Ankauf und Beleihung von Wechſeln und Schatz⸗ 
Dritter Titel. en oder — ya: von —7 — 
erthpapieren — letzteres jedoch nur bis zur e 
Geſchäftokreis. eines Drittheils dieſer Gelder. 

13. Die Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank $ 14. Im Geldverkehr hat fih die Bank ber 
ift befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, fowie zur Vers ——— — für eigene Rechnung zu enthalten 
waltung ihres Vermögens narhfichende Geſchaͤfte zujund fih auf ſolche Operationen zu beſchränken, welche 
betreiben: geeignet find, den Hppothefenverfehr zu erleichtern und 

a) unfündbare und fündbare Hypotheken innerhalb |zu fördern. 
bes in der Berfaffung des Deutichen Reichs beſtimm⸗ $ 15. Grunbftüde zu erwerben ift der Preußi⸗ 
ten Bunbesgebiets zu erwerben (ſiehe $$ 16, 18); |fchen Hypotheken⸗Actien-Bank nur geftattet: 

b) Hypothefen zu beleihen, fowie die Anlegung von| a) zum Zweck der Benusung der Gefellfcha fts- 
Geldern in Hypothefen und die Aufnahme und jokalien; 


Veräußerung von Hypoſheken zu vermitteln, Hypo-| p) — Sicherſtellung oder Realiſirung von Ge⸗ 

theken in Verwahrung zu nehmen und die Ein⸗ ſellſchaftsforderungen; im letzteren Falle ſoll auf 

ziehung und Auszahlung der Zinſen zu beſorgen; die baldige Wiederveräußerung der Grundſtücke 
c) an Kreife, Communen und Eorporationen mit Ges möglich Bedacht genommen werben. 


nehmigung der vorgefegten Auffichtöbehörbe der⸗ 
ſelben auch ohne Hypotbefenfiherheit amortifies oder | Unkundbare hypothekariſche Darlehne. 
in beftimmter Friſt rüdzahlbare Darlehne zu ges 
währen und für diefelben entfprechende Obligationen $ 16. Unfünbbare hypothelariſche Darlehne werben 
auszugeben ($$ 13, d. und 27); nur in Beträgen von mindeflens 500 Thlrn. (fünf- 
d) unfündbare und fündbare Pfandbriefe ($$ 20, 24), hundert Thalern) bewilligt. J 
ſowie verzinsliche Obligationen ($ 27) mit oder] _, Die Tilgung derſelben geſchieht durch Amortiſation. 
ohne Amortifation auszugeben; Die jährfihe Amertifationgquote barf nicht geringer 
e) Capitalien von Behörden, Anftalten, Communen|al® ein Halb Procent der Darlehnöfumme fein, doch 
und Privaten verzinslich anzunehmen, ſteht dem MDarlehnsfhuldner frei, die Amortifation 
1. zu dem beftimmten Zweck, um dafür Pfanbbriefe | durch färfere Abſchlagszahlungen zu befchleunigen. Die 
auszuhändigen, Zinfen werben ohne Rüdfiht auf die Amortifation bis 
2. mit mindefend vierwöhentliher Kündigungs⸗ zur Beendigung berfelben von ber vollen Darlehns⸗ 
frift. Jederzeit rüdzahlbare Gelder dürfen nur |jumme gezahlt. 
unverzinslich angenommen werden; ‚St die Zahlung der Amortifationdrate oder ber 
f) das Incaſſo von Wechſeln, Geld, Anweifungen und | Zinfen nicht fpäteftens innerhalb 14 Tagen nad Ber» 
Effecten zu beforgen; fall erfolgt, fo muß für den Gontraventiongfall eine 
g) ihre disponiblen Kaſſenbeſtände nutzbar zu machen | Conventionalftvafe von "/, pCt. des urſprünglichen Bes 
vurch Discontirung, Ankauf oder Beleihung von |trages des Darlehns an die Gefellihaft bezahlt werben. 
Wechſeln, durch Erwerbung oder Beleihung von Abſchlagszahlungen, welde über ben Betrag ber 
Werthpapieren, einfchließli ihrer eigenen Pfand | lipulirten Amortifationsrate hinausgehen, ift bie Preu⸗ 
briefe, nach den Grundfägen der preußiihen Bank, |Bifhe Hypotheken⸗Actien⸗Bank berechtigt in unfünds 
jedoch mit Ausdehnung auf die Staatspapiere der |baren Pfandbriefen nebft den Taufenden Coupons und 
zu dem in der Berfaflung bes dentfchen Reiches | Talons zum Nennwerth zu fordern, welche zu denſelben 
beflimmten Bundesgebiet gehörigen Staaten und | Serien gehören, wie die betreffenden Hypotheken, an 
die auf jeden Inhaber Tautenden Papiere, weldhe|deren Stelle die Pfanbbriefe ausgefertigt find. 
Communalverbände und andere Corporationen bed Die Abgrenzung und Feftftellung der zu bilbenben 
deutfchen Reiches ausgeben, beögleichen auch Gertis | verfhlebenen Serien, das Verfahren bei der Amorti- 
ficate und Antheilöfcheine, welche für die vorftchend |fation, die Höhe der Amortifationdraten und bie danach 
genannten Papiere ausgegeben werben, ſowie ends |ahzumeflende Dauer der Amortifationsperioben, wirb 
lich durch Hinterlegung bei Bankhäufern und Bank» durch ein vom Guratorium zu erlafiendes Reglement 
inftituten. Die eigenen Actien der Bank find von |für febe Serie geordnet. 


dem Anfauf und der Beleihung ausgeſchloſſen; Wenn ein Drittheil bes bargelichenen Capitals 
b) Wechſel⸗ und Geldanweifungen auszuftellen und |amortiftrt if, fo ift die Gefellihaft nad Vereinbarung 
in Zahlung zu nehmen; mit dem Schuldner berechtigt, entweder über den amor⸗ 


i) Rohproducte, Gold und Silber nach ben Grund: |tifirten Betrag Iöihungsfähig zu quittiren unb bie 
fügen der preußifchen Bank zu beleihen; Zinfen mit Ruͤckſicht auf ben gelöfchten Theil des Ca⸗ 


pitals —— — oder eine neue Beleihung an Stelle 


bes amortifitten Capitalbetrages zu bewilligen. 
Kündbarkeit der unfündbaren Hypotheken. 


68 17. Im folgenden Fällen koͤnnen die unfünd- 
baren hypothekariſchen Darlehne ausnahmsweiſe feiteng 
ber Gefellichaft gefünbigt werben: 

a) wenn bie zu zahlenden Zinſen, Amortifationd- 
beiträge und Gefchäftsunfoftenbeiträge nicht inner⸗ 
halb eines Monats, etwaige Conventionalftrafen 
und ſonſtige Koften nicht innerhalb drei Monaten 
nah dem Fälligkeitstermin an die Geſellſchaft 
berichtigt find; 

b) wenn die Sequeftration oder Subhaftation über 
das verpfändete Grundſtück ober einen Theil des⸗ 
felben verhängt, oder auch nur ein folches Ver⸗ 
fahren eingeleitet if, oder wenn bie Rechts⸗ 
nüftigfeit oder der Rang ber beftellten Hypothek 
beftritten wird; 


$ 
c) wenn der Schuldner in Concurs geräth oder auch |lichen unfünbbaren Ri 


nur die Zahlungen einftellt; 


Kündbare Hypotheken. 


$ 18. Kündbare hypothekariſche Darlehne ohne 
Amortiſation dürfen überhaupt nur unter Verabredung 
einer beſtimmten Kündigungsfriſt und unter den von 
dem Curatorium aufzuſtellenden allgemeinen Normen 
gewährt werben. 9— 

Dieſe Darlehne dürfen im Ganzen die Höhe des 
baar eingezahlten Grundcapitals und der Hälfte bes 
ftatutenmäßigen Reſervefonds nicht überfchreiten. 

Soweit fündbare Darlehne als Grundlage künd⸗ 
barer Pfandbriefe dienen follen, ($ 24) müflen bie 
Beleihungsgrenzen biefelben fein, wie bei ben unfünbs 
baren Darlehnen und darf die Gefammifumme folcher 
Darlehne den Betrag bes baar eingezahlten Grund⸗ 
capitals nicht überfleigen. Ä 


Pfandbriefe und Obligationen. 


‚19. Die Bank if zur Ausgabe von verzins⸗ 
durch Amortifation zu tilgenden 


Pfandbriefen ($ 20 ff.), von verzindlichen Fündbaren 


d) wenn durch irgend welchen Umfland der Werth | Pfanbbriefen ($ 24) und von verzinslichen Obligationen 


bes hypothekariſchen LUnterpfandes — im Ver⸗( 


gleich zu dem bei Gewährung des Darlehns ans 


$ 27) berechtigt. 
Die Geſammtſumme aller diefer auszugebenden 


genommenen Werthe — fo gefunfen ift, daß der | Papiere darf indeß den zwanzigfachen Betrag bes ein- 
nicht amortifirte Theil des Darlehns nicht mehr gezahlten Grunbrapitals nicht überfteigen. 


hinreichend geſichert erfiheint; oder wenn eine theil⸗ 
weife Veräußerung des Unterpfandes ober wenn 
eine Theilung deſſelben unter mehrere Eigenthümer 
fattgefunden bat, ohne daß wegen Regulirung 
der Hypothek mit der Dank ein Abkommen ges 
troffen iſt; Doch berechtigen Werthöverminberungen, 
denen Fein unwirtbichaftliches Verfahren des Bes 
figers zum Grunde Tiegt, und ſolche Veräuße⸗ 
zungen, deren Unfchädlichfeit von der zuſtändigen 
Behörde beicheinigt wird, die Geſellſchaft zur 
Kündigung des gegebenen Darlehns nur in dem 
Betrage, welcher in dem Werthe der verbleibenden 
Subſtanz des Pfandobjects nicht mehr feine fla- 
tutenmäßige Dedung ($ 25) findet, und zur 
Kündigung des geſammten Darlehns nur dann, 
wenn der gedeckt bleibende Betrag deſſelben nicht 
mehr den geringften Sag einer zuläffitgen Dar- 
lehnsbewilligung erreicht ($ 25); 

e) wenn bie vertragsmäßig ftipulirten Verficherungen 
hinfichtlich der beliehenen Gebäude, des lebenden 
und todten Inventars und der Ernte nicht erfüllt, 
resp. nicht aufrecht erhalten werben. 

Merden diefe Ausnahmebeflimmungen zur An- 
wendung gebracht, fo muß eine breimonatliche Kündi⸗ 
nung vorbergehen. Im Falle der nothwendigen Sub» 
Haftation und in den lit. c. bezeichneten Fällen bebarf 
ed diefer Friſt nicht. Die Darlehne find in dieſen 
Fällen auf Berlangen der Geſellſchaft fofort fällig. Der 
Bank bieibt ed vorbehalten, in Stelle der baaren Rüds 


Die unfündbaren und kündbaren Pfanbbriefe, ſo⸗ 
wie bie Obligationen Iauten auf Inhaber. Sämmts 
liche drei Arten mäffen äußerlich unterfcheibbar fein und 
bürfen nicht in Stüden unter 50 !Thlen. een 
werben. Sie find mit dem Facſimile der Unterſchrift 
des Ehrenpräfidenten des Curatoriums und mit ben 
Unterſchriften von zwei Mitgliedern der Hauptbirertion 
audzufertigen. 

Für unfündbare und für kündbare Yfandbriefe, 
ſowie für Obligationen find höchſtens je 2 beſtimmte, 
jedoch fünf Procent für das Jahr nicht überſteigende 
Zinsfäge nah Befimmung der Haupidirection unter 
a mmung bes geichäftsführenden Präſidenten feſt⸗ 
jufegen. 

. Die Ausgabe von Pfandbriefen und Obligationen 
zu einem anderen Zinsſatze Tann nur auf Grund bes 
jonderer Ermäkhtigung des Finanz» und des Handels⸗ 
Miniſters erfolgen. , 

Unter jedem Pfandbriefe ift vom Syndiens der 
Bank zu beicheinigen, daß für. denſelben die vorſchrifts⸗ 
mäßige Sicherheit s 25) nad den Beflimmungen bes 
Statuts vorhanden iſt. 2 

Die Beflimmungen ber $$ 10 und 11 in Betreff 
beichädigter oder verlorener Actien, Interimsſcheine, Di⸗ 
videndeufheine und Talons finden auch auf beſchaͤdigte 
und verlorene Pfandbriefe, Obligationen, Zinsconpons 
und Talons entiprechende Amvendung. U 

Pfandbriefe, welche bei Ausreichung der Darlehns⸗ 
Valuta an die Hypoihekenſchuidner zum Nominalwerihe 


zahlung entweder Pfandbriefe ($ 16, alinea 4), oder ſtatt baaren Geldes gegeben werden, dürfen zu feinem 


‚eine ben flatutenmäßigen Anforderungen genägende 
Hypothek anzunehmen. 


eringeren Zinsfage ausgefettigt fein, als welchen der 
Shufbner, abgefehen von: Amortifationd » und Ver⸗ 


* 






3* 
—— ans 2 


$4 nr ee en, Dre gu leinem 


Binscoupons, Schema F, 
ſowie ein Talon, ee 
Eintieferung feiner Zeit neue Bikkenupens 


Ba —A— — 


werben. - a Zahren, vom 31. December, begjenigen 
21. Die Binfen ten werben gegen en Aupänigung gerechnet, in weldem fie fällig find, 


Mean un verjähren {m Hal der Mifierehung u 
und wen im Falle der texhe 

u der Banf in, A Jahren, er Dealer 

‚besienigen Jahres an gerechnet, in welchem fie fällig 


fanbbriefe erfol 
- fung. nad). seine Beflimmung . durch bas Loos, 
Die gezogenen jowie bi 
+ ber Auszahlung werden eh die Geſellſchaftsblaͤtter drei» 
mal in angemeflenen Zeiträumen befannt, gemacht, dag 


auläffig, 
10 tend 6 Monate vor dem Auszahlungs- talsbetrag des Darlehns eiufhlie} 
—— e — —S Er in = 


an welchen Die Berzinſung ‚der Pfa 


‚Die —2 — der verſqiedenen Serien, das Ver⸗ 

— wen bei der ostifation, ſowie die Dauer der Amor⸗ 

tifationsperioden wird durch ein von dem — 
vu elafeabe 3 Reglement geordnet ($ 35 

$ 23: Die Rüdzahlung der —E Pfand⸗ 

briefe erſolgt gegen ihre Einlieferung nad dem Nenn⸗ 


Die Bank it berechtigt, auf jeden ber ausgeloo⸗ 
Pe eine gleichmäßige, 20 pCt. nicht übere 
jationdentihäbigung zu gewähren, wels 
ge ine —— — — ohne jede Beeintraͤch⸗ 
für die Amortifation uekimmnten Mittel — 
«us Erfparnifien ber Berwaltungefoften - Beiträge ober 
. — eſchaftsertraͤgen zu deden iſi 
 Kündbare Pfandbriefe. 

8 24. Die ni) der auszugebenben 
Hünbbaren Pfandbriefe ss chema H) darf den Betrag 
= Br Zn dcapitals nicht überfteigen 

‚Hypothefenforbernngen, weiche die Preu- 

Bin Oma St Sa mit gleiher Friſ 

Händig gebedt 


nern zu — Bereöitigt ift, vol 
—ESES innen ſowohl von dem 
als auch a der —ãe—— uach vereinbarter 
werben. 


\ Kündigungsredht bes Inhabers und ber Ges 
Bereind, 
a en — arung auf ben 


and Schema E — it t. Sie —— ine — der — ſo u 
im über fanntmadung burch bie 


ür bie — zu jabfenden en um u, 


en find. 
$ a Die Einlöfung der in Serien eingetpeilten nur innerhalb der nachfependen ee 
urch Rüctauf oder durch Baareinlö- | werben werden. 


der Drt und die Zeit Grund von Taren durd Tandidafrkiche 


een Bi 


! a) Sue 


Fa — Die af 


— Ba 


- Den fündbaren Pfanbbriefen werben. Zinn 

—— * —— fälligen em 
ZTalon zur 

neuer —— nad dem Schema K für ei 


Dr Zinfen verjähren zu Gunften ber 
Dies wird auf den Zinsroupons — | 
Beleifungsgrenzen. 


25. Hypon rn 4 welche ald 
Tage fi % — ($ 19. $ a 


— beigefüi 








Ländlicher Grundbefig fan. bie zu 


Alten Werthes belichen werben. Die‘ 
ſelben iſt auch ohne dieſe Taxen zuläi 


bei — ohne Gebãude ben ih 
Betrag bed jährligen Neinertrages, 1 
2. bei Segenfchaften mit Gebäuden bie Be 
a) des Lofachen *— es des jährlichen 
1) De6 jagen Betrages Ds fäprißen Rap 
achen Betragei 

werthes der fleuerpflihtigen Gebäude, 
u welchem bie als Unterpfanb haftenden Liegenfl 
And Gebäude Behufs Veranlagung zur Gruss 
Gebäubefteuer in Gemäßheit der Geſetze vom 1 
1861 abgefhägt worben find, abzüglid) der ia * 


‚wei und drei bed Hypotheken 

Festen, fowie des fünf und anstehen 
euer 

le een Fällen koͤnnen Grundfli 


fi Kr abgefhägt morden find, zu are 
— een, zu. welchem bie Seien z8 





Pfaundbrief ⸗Darlehen zu geben berecht 
Stäbtifher Erunftepg fann beliehen 

der Capitalsbetrag des — a 

vorangehenber Verpflichtungen innerhatb des 1 


ihren | Betrages bes zorbegeijneten Gebäubeftener- Ref 


verbleibt, vr 9 6 

bie in ber Provin; «Hell 

Pre eienenfhaften gi gilt fr ur —e— 
ung ber Grundſieuer die Beflimmung, * 

ver des Hypothelen⸗ Darlehns, auf 

Mfandbriefe ausgegeben werben kounen, 


* |der demfelben Yorongehenden Verpflichtungen L_ 


T 


inn 

züglich des 10fachen Betrages des jährlichen nah Maaß⸗ 
gabe des Geſetzes vom 21 Mai186i ermittelten Nutzungs⸗ 
werthes der dazu gehörigen Gebäude, oder innerhalb 
zwei Drittel des von den zuſtändigen beeibigten Diſtricts⸗ 
Taratoren nah Maßgabe ter geſetzlichen Worfchriften 
ermittelten Werthes bleiben mu, (Verordnung vom 
15. December 1802, Gefeg- Sammlung Seite 148, 
und vom 20. Novenler 1811, ©eieß »- Sammlung 
Seite 326.) 

In den Provinzen Hannover und Heflen-Naffau, 
fowie im Kreife Meiſenheim tft, fo Tange die Ermitte⸗ 
Iung bes Reinertrages ber Tiegenfchaften Behnfs ander- 
weiter Regulirung ber Grundſteuer nicht zur Ausfüh⸗ 
rung gefommen ift, an Stelle des Reinertrages die von 
den zu keleihenden Liegenſchaften zu entrigtende Grund⸗ 
ftenerd ergeſtalt zum Anhalt zu nehmen, daß der Darlehne- 
beitrag, einfchließlich der demfelben vorangehenden Ber: 
pflihtungen das 250fache, bei den der Exemten⸗Steuer 
in den vormals Furheifiichen Tandestheilen unterworfenen 
Liegenfihaften das 500fache des Sahresbetrages der 
Grund⸗ (Exemten⸗) Steuer zuzäglicd, des 10fachen Be⸗ 
trages des jährlichen, nach Maßgabe des Geſetzes vom 
21. Mat 1861 ermittelten Nutzungswerthes der dazu 
gebörinen Gchäude nicht überfleigen darf. 

Mit Ausflug Preußens fol innerhalb des in der 
Berfaflung tes deutſchen Reiches befiimmten Bundes- 
gebietes vor Eröffnung bes Hypotheken⸗Geſchaͤfts in 
defien einzelnen Theilen nah Maßgabe ber dort ent- 
weder ſchon beftebenden oder zu erlaffenden Gefege 
über die Veranlagung zur Grund⸗ und Gebäudefleuer 
den Vorſchriften für Preußen möglichft entſprechend die 
Beleihungsgrenze mit minifteriellee Genehmigung von 
dem Quratorium feſtgeſtellt und durch die Geſellſchafts⸗ 
blätter ($ 4) veröffentlicht werben. 


| Eiherheit ber Pfandbriefe. 


$ 26. Die Sicherheit der Pfandbriefe und deren 
Zinfen wird gebilber: 

a) durch die von der Preußiſchen Hypothefen-Aciten« 
Bank erworbenen Hypothefenforderungen von 

mindeſtens dem gleichen Betrage, 

b) durch das Grundceapital der Gefellfchaft, 

c) überhaupt durch das gefammie Vermögen ber 
„Preußiſchen Hypotheken» Actiens Banf’’, welches 
für die Verzinfung und Einlöfung der Pfandbriefe 
unbebingt verhaftet ift. 


Obligationen. 


| $ 27. Die Modalitäten der nad $ 13c. an Kreife, 

Communen und Eorporationen auch ohne hypothekariſche 
Sicherheit au gewährenden Darlehne und für die feſt⸗ 
zufegende Amortifation derſelben, oder für bie Rüdzahs 
Iung ohne Amortifation, ımterliegen ber jebesmaligen 
befonderen Bereinbarung. 

Die in Höhe diefer Darlehne und biefen entfprechend 
yon der Bank amortifire oder in beſtimmter Friſt rüd« 


Ib bes Landſteuerwerthes ber Liegenſchaften zu⸗ zhlbar auszugebenden Obligationen werden nach dem 


anliegenden Schema L ausgefertigt. Ste werben mit 
dem Farfimile des Ehrenpräfidenten des Ematoriums 
und mit den Unterſchriften von zwei Mitgliedern der 
Hauptdireetion verfehen und Yon dem Synbicns der 
Banf bezüglich der Hatutenmäßigen Deckung, fowie auch 
dahin befceinigt, daß bie als Dedlung dienenden An⸗ 
leihen mit Benehmigung der gefehlichen Auffichtebehörbe 
contrahirt find. BE u | 
indconpons ımb Talons werben den Schemas M 
entfprechend anegelersigk- ee | 
Die Ausgabe ber Obligationen darf mit den emit⸗ 
tirten Pfandbriefen ($ 19) die Grenze bes 20fachen 
Betrages des eingezahlten Grundcapitals nicht ũberſteigen. 
Für die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen, 
der Zinien und Amortifation haften außer den eriwor- 
benen Forderungen noch das Grundenpital, ſowie das 
ganze Vermögen der Gefellichaft. — 
Im Uebrigen gelten in analogen Fällen bie für 
hypothekariſche Darlehne und Pfandbriefe gegebenen Be⸗ 
fimmungen and für biefe Darlehne und Obligationen. 


und 


Vierter Titel. 
Drganifation. 


$ 28. Die Organe der ”,‚Preußifchen Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank find: ß Pe ” 

1. die Hauptdireckion, 

2. das Curatorium, 

3. die General Berfammlung. 


Hauptdirection. 


29. Die Hauptdirection beſteht nach Beſtimmung 
des Curatoriums entweder aus zwei oder mehr Mit⸗ 
gliedern, welche vom Curatorium zu notariellem oder 
gerichtlichem Protokoll gewählt werben. | 

Das Euratorium kann flellvertretende Mitglieder 
der Haupidirection und Procuriften befteflen. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Haupte 
direction und der für diefelben ernannten Stellvertreter 
werben vom Guratorium durch die Geſellſchaftsblaͤtter 
veröffentlicht. Die Mitglieder der Hauptdirection und 
bie Stellvertreter Tegitimiren fi durch ein Atteſt des 
gefhäftsführenden Präfiventen bed Guratoriums, die 
Beamten der Geſellſchaft durch cin Atteft der Haupt 
bireetion. ‘ 

Die Oefchäftsvertbeilung und bie Art der Ber 
fhlußfaffung unter den Mitgliedern der Hauptdirection 
wird durch ein vom Curatorium zu: erlafiendes Regle⸗ 
ment feſtgeſetzt. 

Darüber, ob ein Syndicus für die Gefellichaft gm 
ernennen, oder ob ein Mitglied der Hauptdirection oder 
ein Rellveriretendes Mitglied mit der Function Des 
Syndicus zu betrauen ift, befchließt das Euratorium. 
In beiden Faͤllen if für den Syndicus der u 
die Dualifisation zum Richteramte erforderlich. Die 
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Mitglieder ber Haupidirection und ber Syndicus er⸗ 
halten @epalt. 

30. Die Hauptdirection bildet den Geſellſchafts⸗ 
sorftand in ashelt bes Art. 227. seq. bes Handels⸗ 
geſetz⸗ Buches. Sie vertritt die. Geſellſchaft in aufer- 
gerichtlichen und gerichtlichen Angelegenheiten und leitet 
resp. führt. deren Geſchaͤfte innerhalb der fatuten« 
mähigen Grenzen unter Beobachtung der von dem 
Curatorium und von ber General Berfammfung inner 
halb des der letzteren zugewieſenen Reſſorts gefaßten 
Beichlüffe. Die Haupidirection ſtellt die Beamten ber 
Geſellſchaft, mit Ausnahme des vom Quratorium zu 
ernennenden Syndicus an. unb entläßt diefelben. So⸗ 
fern indeß das jährlihe Einkommen eines Beamten 
1000 Alxr. überfleigt, oder er mit länger als breis 
monatlicher Kündigung angeftellt wird, bedürfen bie 
Anflellungsverträge der Genehmigung bes geſchäfts⸗ 
führenden Präfidenten des Suratoriums oder deſſen 
Stellvertreiers. 

Alle die Geſellſchaft verpflichtenden Urfunden und 
die ſchriftlichen Erflärungen werben in ber Form aus⸗ 
geſtellt, daß der gefchriebenen oder gedrudten Firma 
mindeftend zwei Dirertionsmitglieder oder ein Director 
und ein zur Vertretung ber Gefellihaft berechtigter 
Stellvertreter ober Procuriſt ihre Unterfchriftien — 
letztere mit einem bie Stellvertretung andeutenden Zu- 
ſatz — hinzufügen. Für Gorrefpondenzen und Erlaffe 
gemigt bie Unterſchrift auch nur eines Mitgliedes 
ber Direction. 

Bei Duittungen über geleiftete Zahlungen und 
Rechnungen über gelieferte Werthpapiere, Wechſel und 
dergleichen (Kaflenquitiungen) genügt bie gemeinfchaft- 
liche Uinterfhrift eines Stellvertreters oder Procuriften 
$ 29) und eines Kaflenbenmten. 

Die Hauptdirection ift zur ſelbſtſtäändigen Beftellung 
und Entlaffung von Agenten berechtigt. Verträge, durch 
welche der Geſellſchaft befondere Laſten auferlegt werben, 
oder durch welche der Geſellſchaft das Recht der Auf- 
Fündigung auf Iängere Dauer als drei Monate ent- 
zogen werben foll, bedürfen ber Genehmigung des ge- 
ſchaͤftsführenden Präfidenten des Curatoriums oder 
feines Stellvertreters, unbeichadet jedoch der Wirkffamfeit 
folder Verträge zu Gunſten des anderen Contrahenten. 

Die Hauptdirection erflattet alljährlich einen Ges 
ſchäftsbericht an das Curatorium zur VBorlegung in ber 
ordentlichen Generals Berfammfung. 

$ 31. Der Hauptbirection bleibt es vorbehalten, 
in den Provinzen Organe zu ſchaffen, welche fie in ihrer 
Wirkſamkeit zu unterftügen beſtimmt find. 

..$ 32. Die Mitglieder der Hauptidirection Fünnen 
durch Beſchluß des Curatoriums vom Amte fuspenbirt 
wer 


Die Entlaffung fann nur auf Grund eines Des 
ſchluſſes der General⸗Verſammlung erfolgen. 
Curatorium. 


833. Das Curatorium beſteht aus fünfzehn Mitglie⸗ 
nern, yon welchen letzteren mindeſtend fünf ihr Domieil 


in Berlin haben müſſen. Es werben 14 Müglieber 
bes Quratoriums von der General-Verfammlung ans 
ber Zahl der Actionäre gewählt. 

Diefe 14 Mitglieder des Curaloriums fungiren 
fieben Jahre in ber Art, daß jährlich zwei ausſcheiben. 
San erfte Ausſcheiden beginnt nach Ablauf von fünf 

ahren. | 

Bis fih für den Austritt ber Mitglieder bed Cu⸗ 
ratoriums eine Reihenfolge gebilvet hat, enticheivet das 
Loos, fpäter das Dienflalter. Ausgeſchiedene Mitglieder 
find wieder wählbar. Scheidet ein Mitglied vor Ahr 
lauf ber Wahlperiode aus, fo erfolgt die Neuwahl nur 
für ben Reſt derfelben. Bis zur nächſten ordentlichen 
General-Berfammlung hat jeboch der Ehrenpräftbent 
bes Curatoriumd aus ber Zahl ber Actionaͤre einen 
Erfagmann zu ernennen, bei welchem bie ſtatutenmäßigen 
Erfosderniffe vorhanden find. 

Die Mitglieder des Euratoriums erhalten bie im 
Gefellfhaftsintereffe verwendeten Koften und Auslagen 
erjegt. Sie erhalten eine Tantieme vom Reingewinn, 
aber fein! Gehalt. Jedes Mitglied des Kuratoriums 
mug 10 Actien eigenthümlich befiten. | 

Jedes Mitglied bes Curatoriums hat bie von ihm 
befeffenen zehn Actien im Trefor der Bank für die Zeit 
ber Amtsdauer nieberzufegen. 

$ 34. Die Mitglieder des Curatoriums wählen 
alljährlich aus ihrer Mitte einen Ehrenpräfibenten. 

Außerdem wählen bie Mitglieber des Curatoriums 
aus der Zahl ber Actionäre ald 15. Mitglied einen ge⸗ 
fhäftsführenden Präftdenten. Die Function des letzteren 
bauert 10 Jahre. Ihm zur Seite wirb ein Stellver⸗ 
treter vom Quratorium aus ber Zahl ber Mitglieder 
des letzteren auf die Dauer feiner Wahlperiode erwählt. 

Die Wahlen des Ehrenpräfidenten, des gefchäfte- 
führenden Präfidenten und deſſen Stellvertreters erfolgen 
zu notariellem oder gerichtlichen Protofol. Das Wahl⸗ 
refultat ift befannt zu machen. Der geichäftsführende 
Präftdent muß 10 Actien eigentpümlid befigen. Die 
Actien der Mitglieder des Curatoriums, fowie der Prä⸗ 
fidenten find im Archiv der Gefellichaft zu deponiren. 

35. Das Euratorium übt die allgemeine Con⸗ 
trofe über ben Gefichäftsbetrieb aus und nimmt bie 
Stelle des Auffichtsrathes einer Actiengefellfchaft im 
Sinne des Art. 225 des Handelögefegbuces ein. Das 
Curatorium faßt bindende Beichlüffe über alle bie Ge» 
genftände, welche weder der General» Berfammlung noch 
der Hauptdireetion ausdrüdlich vorbehalten find. 

Inobeſondere gehören zum Reſſort des Curatoriums: 

a) der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 
der Hauptdirection und dem Syndikus, 

b) die Feſtſetzung des Etats, 

c) bie Deftimmung über die Einzahlung des Actien⸗ 

d) die Erlaffung von R 
($ 16 A. 5, $ 22 

e) die Hefftelung der Termine und Beleihungsmo⸗ 
balitäten bei kündbaren Dahrlehen ($ 18), 

f) die Ertheilung der Decharge an die Hauptbirection, 


elemente bei Amortifationen 
l 2), | 


e 


8) bie Negulirung der Tpätigkeit ter Mitglieder ber 
EN durch tin zu erlaffendes Reglement 
3), 

b) Wahl bes Ehrenpräfiventen, ſowie des gefhäfte- 
führenden Präfidenten und feines Stellvertretere. 
536. Den Vorfig im Guratorium führt der 
Ehrenpräfivent, falls derſelbe nicht anweſend ift, der 
geſchaͤftoführende Präſident oder deſſen Stellvertreter 

event. das dem Lebensalter nach älteſte Mitglied. 

Beſchlußfähig ift das Cnratorlum, wenn einfchlieg- 
lich des jedeamaligen Borfigenden mindeſtens fünf Mit» 
glieder anwefend find. 

Beſchlüſſe werden nach abfoluter Majorität gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit giebt bie Stimme des Vor⸗ 
figenden den Ausſchiag. In dringenden Fällen if ſchrift⸗ 
liche Abſtimmung zuläffig. 

Die Mitglieder der Hauptdirection wohnen den 
Sitzungen des Curatoriums, jedoch nur mit berathender 
Stimme bei, 

Ueber die Verhandlungen und Befcplüffe des Eur 
ratoriums wird ein Protofoll geführt und von fämmts 
lichen anwefenden Mitgliedern vollzogen. 

Die Erlaffe des Curatoriumd werben von dem 
Shrenpräfidenten oder gefchäftsführenden Präfidenten 
deſſelben oder deſſen Stellvertreter gezeichnet. 

Die Berufung des Curatoriums erfolgt du 
der Präfiventen. Diefelbe gilt als gehörig geichehen, 
wenn Poſtſcheine über Abfendung refommandixter Briefe 
an fämmslige Mitglieder des Guratoriums vorgelegt 
werben. 


Chrenpräfident und gefcbäftsführender 
Vräfident des Euratoriums. 


Eprenpräfident. 


$ 37. Der Eprenpräfident des Curatoriums orbnet 
außerordentliche Kaſſen ⸗ und Geſchäftsreviſionen an und 
iR berechügt, den Sigungen der Hauptdirection beis 
zuwohnen. J 


Geſchäftsführender Präſident. 


Der geſchaͤfts ſührende Präfivent resp. deſſen Stell⸗ 
vertreter hat, ſobald cr in Vertretung des Ehrenpraſi⸗ 
denten handelt, mit biefem felbft überall gleihe Rechte. 

Der gefhäftsführende Hraͤſident ift berechtigt, bie 
Gefhäftsfüprung der Hauptdirection in allen Zweigen 
der Geſeliſchaft zu überwachen, fi von ben Angelegen« 
heiten der Gefellihaft zu unterrichten und bie Bücher 
und Schriften derfelten jederzeit einzufehen, auch den 
Sitzungen der Hauptdirection beizumohnen, fowie außer 
ordentliche Sigungen zu berufen. 

Der geihäfteführende Präfident revidirt jährlich 
wenigſtens vier Mal nach Ermeſſen unter Hinzuziehung 
von zivei Mitgliedern des Curatoriums mit einem Dis 
sector die Kaffe, das Pprtefeuille, die Effecten und 
die Depojiten. 

Ueber die Nevifion if ein Protokoll aufzunehmen 
und von dem geihäftsführenden Präfdenten, ſowie den 


einen 





bei ber Reviffon anweſenden Reviſoren und dem Di- 
vector zu vollziehen. Der geicäftäführende Präfdent 
iR berechtigt, für ſich ſelbſt ein Mitglied des Euratos 
riums für Aopaftung der Revifionen zu deputiren. 

Zu der fedesmaligen ordentlichen Berfammlung des 
Euratsriumd hat ber geſchaͤftsführende Präfident um⸗ 
faffenden Berigt zu erflatten. 

Der Hauptdirection, dritten Perfonen und Ber 
hörben gegenüber, bedarf es für die Gültigkeit der von 
dem geihäftsführenden Präfibenten vollzogenen Ber» 
Handlungen und Erflärungen niemals des Nachweiſes 
der Verhinderung bes Eprenpräfldenten. 

Der gefchäftsführende Präfident erhält neben dem 
Antheile F * Tantieme ıc. eine fixirte Entſchaͤdigung, 
welde von dem Gurasorium feftgefegt wird. 


GeneralsBerfammlung. 


$ 38. Alljahrlich ein Mal, fpäteflens im zweiten 
Quartal, findet in Berlin die ordentliche General-Ber- 
fammlung der Actionäre flatt. 

Die Haupibirection beruft biefelbe. 

Die Berufung außerordentliher General-Berfamms 
lungen fann fowopl durch die Hauptdirection, als auch 
durch einen ber Prafidenten des Euratoriums ftatifinden. 
Diefelbe erfolgt, wenn entweder bie Hauptbireetion oder 
das Quraterium es für nöthig erachten oder mindeſtens 
30 Actionäre, welche zufammen den dritten Theil bes 
emittirten Grundcapitaĩs repräfentiren, unter Angabe 
der Gründe ſchriftlich darauf antragen. 

Die Berufung der Generals Berfammlungen erfolgt 
unter Angabe der Vorlagen mittelft zweimaliger Befannt» 
madung in ben $ 4 bezeichneten Blättern; bie letzte 
Inſertion muß mindeſtens 14 Tage vor dem Zufammens 
tritt ſtattfinden. 

Je fünf Actien bilden eine Stimme. Mehr ale 
zwanzig Stimmen darf ein Actionaͤr weber für fih, noch 
als Vertreter resp. Bevollmädptigter anderer Actionäre 
in ſich vereinigen. Es können vertreten werben: Han⸗ 
delshaͤuſer durch ihre gefeumäßig befannt gemachten 
Procuriſten, Behörden, Gorporationen durch ihre ges 
jeglichen Vertreter, Ehefrauen durch ihre Chemänner, 
Pflegebefohlene durch ihre Bormünder ober Curatoren. 

In alfen übrigen Faͤllen fann ein Aetionär nur 
durch einen anderen ſtimmberechtigten Actionär ver⸗ 
treten werben. . 

Die Actionäre, welde an der Berfammlung Tpeit 
nehmen wollen, ingleihen Bevollmädhtigte berfelben, 
haben ihre Actien, Vollmachten, BeRallungen ıc. fpär 
teftend acht Tage vor der General» Berfammlung mit 
einem ſchriftlichen Antrage der Hauptbirection zur Ab⸗ 
ftempelung ber Tegteren einzureichen. Es wird ihnen 
demnähf ein auf ihren Namen ausgeftellter die Zapf 
der Stimmen ausbrüdender Stimmzettel ertheilt, welcher 
qusteich als Legitimation für die General-Berfamme 
ung dient. 

$ 39. Die Borlagen zu ber ordentlichen Generals 
Berfammlung find: 
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a) ber Gefhäftäberiät, 
. b) Bericht der Prüfungs» Commiſſion und bie Er⸗ 
Tedigung ber von biefer etwa gezogenen Monita, 
c) die Jahresbilanz, : 
d) die Ferfellung der den Actionären zu zahlenden 
Dividende, 
e) Eriheilung der Decharge an das Euratorium, 
2 Wahl der Mitglieder des Euratoriums, 
g) anderweitige Borlagen des Euratoriums und ber 
Hauptbirection. 

Wenn ein Actionär einen Antrag bis zum 1. Februar 
Tehriftlich bei der Hauptbirection einreicht, fo if berfelbe 
bei Berufung der bemnächfligen General» Berfammlung 
als ein Gegenftand der Beſchlußfaſſung anzufünbigen. 
In allen andern Fällen find die Vorſchriften des Art. 
238 des Allgemeinen Deutſchen Handels» Gefegbuches 
maßgebend; nur ift auch eine bloße Verhandlung ohne 
Beſchlußfaſfung nicht zuläffig, wenn ber Astionär feinen 
Antrag nicht minbeflens acht Tage vor der General« 
Verſammlung ſchriftlich bei der Direction eingereicht hat. 

$ 40. Der Ehrenpräfident oder gefhäftsfährende 
Präfident des Curaloriums, oder im Fan der Behin⸗ 
derung Beider das Ältefte anweſende Mitglied des Eu- 
raloriums führt ben Vorfig in der General-Verfamms 
Yung, leitet die Verhandinngen und beftimmt bie Art 
und Weife der Abftimmung. 

Zur Beſchlußfafſung in der General-Verfammlung 
iſt die abfolute Meprpeit der vertretenen Stimmen er» 
jorderlich und mit Ausnahme der in den $$ 3, 41 
und 49 bezeichneten Fälle genügend. 

Bei Stimmengkichheit giebt die Stimme bed Bor- 
figenden den Ausfchlag. 

Ueber die Verhandlungen wird ein notarielles oder 
gerichtlihes Protololl aufgenommen. Die Namen ber 
zur Theilnahme an der Verſammlung berechtigten und 
wirklich erſchienenen Mitglieder werden durch ein von 
der Haupidirection zu vollziehenbes Verzeichniß conſtatirt 
und das Verzeichniß dem Protofoffe beigefügt. 

In dem Protofolfe find die Gegenftände der Ver⸗ 
jandlung und das Refultat der Wahlen, fowie bie 
(hfimmungen, unter Angabe der Stimmenzahl zu 

vermerfen. 

Die Motive ber Vorlagen und die Voten dürfen 
nicht in das Protofoll aufgenommen werden. 

Das Protofol ik von dem Borfigenden, von ben 
anmefenden Mitgliedern des uratoriums und ber 
Hauptdirection und von mindeftens drei ber antvefenden 
Actionäre zu unterzeichnen. 5 

$ 41. Statutänderungen fönnen von ber General- 
Verſammlung nur mit einer Mehrheit von minbeftens 
vorn Dritteln ber vertretenen Stimmen gültig beſchloſſen 
werben. 

Anträge auf Zufäge ober Aenderungen des Statuts, 
welche nicht von einem der Präftdenten, dem Euratorium 
oder ber Hauptdirection, ſondern von den Actonären 
ausgehen, müſſen erft von ber General» Berfammlung 
für zuläffig erachtet werden, bevor in einer weiteren 
Berjammlumg die definitive Beſchlußfafſung erfolgt. 








Wahlen. 


$ 42. Ale auf Grund dieſes Statuts ſtattſinden⸗ 
den Wahlen werden mit abſoluter Stimmenmehrheit 
vollzogen. Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung ive⸗ 
der eine abfolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleich⸗ 
heit, fo werben biefenigen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzapl der zu Waͤhlenden 
auf bie Enger: Wahl gebracht. 

Bei Stimmengleihpeit entſcheidet dad Loos. 


Fünfter Titel. 


Bilanz, Gewinnvertheilung, Amortifation 
und Nefervefonds. 


Bilanz. 


ga Die Bilanz wird alljäprtih auf den 
31. December gezogen, innerhalb ber naͤchſten drei 
Monate von der Hauptdireetion aufgeftellt und zweien 
Deputirten bed Guratoriums, welchen der gefhähsfüge 
rende Präfident aus ber Zahl enimeder ber übrigen 
Mitglieder des Curatoriums oder ber fonftigen Actionäre 
einen Borfigenden zuorbnet, zur Prüfung vorgelegt. 
Nach er| — Yräfung wird bie Bilanz vom Curato⸗ 
rium feftgelegt, in ber GeneralsBerjammlung vorgelegt, 
und nad Abhaltung derfelben und wenn feine Anftände 
vorhanden find, ber Hauptdirertion vom Curatorium 
die Decharge ertheilt. 

$ 44. Der Reingewinn wirb durch den Ueber⸗ 
ſchuß ber Activa über bie Paffiva gebildet. 

Werthpapiere dürfen niemals mit einem höheren 
als dem Erwerbungs-Courfe, und wenn ber Börfen« 
Cours am Tage der Bilanz- Aufnahme niedriger als 
der Erwerbungs>Cours if, nur zum Börfen» Gourfe, 
Immobilien höchſtens zum Koflenpreife und Mobitien 
abzüglich einer Werthsverminderung von fährlih we⸗ 
nigſtens 5 pCt. in Anfag gebracht werben. 


©ewinnvertpeilung. N 


$ 45. Bon dem aus ber Bilanz fi ergebenden 
Reingervinn werden zunächt 10 pCt. zur Bildung eines 
Reſervefonds abgefeht. Der dadurch verbleibende Ueber⸗ 
reſt wird auf bie Actionäre in der Art, vertheilt, bag 
bis auf Höhe von A pCt. des baar eingegahlten Grund« 
capitald zunächft die Verwendung erfolgt. Sobann er⸗ 
halten von dem Refte 

a) 10 pCt. die Mitglieder des Curatoriums, 

b) 10 p@t. die Mitglieder ber Hauptdirection, 

c) der verbleibende Net wirb als Superbividende 
an die Actionäre vertpeilt. 

Die Dividende wird, nad Feſiſtellung der Bilanz, 
alljaͤhrlich am 1. Juli gezahlt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt an ben Präs 
fentanten des Dividendenfheins gegen Ablieferung des⸗ 
felben durch die Haupteaffe in Berlin und anderen ſpe⸗ 
ciell befannt zu machenden Orten. 
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Die Dividenden verjahren in vier Jahren vom 
letzten December besfenigen Jahres ab, in welchem fie 
fällig geworden find, zu Ganſten der GSeſellſchaft. 

$ 46. Die Bilanz wird mit dem GSeſchaftsbe⸗ 
richte der Hauptbirection gebruct und für die Actionäre 
bereit gehalten. - 

Außerdem erfolgt die Beröffentlihung der Bilanz 
durch die im $ A bezeichneten Gefellfpaftsblätter. 


Amortifationsfonde. 


$ 47. Der Amortifationsfonds if zur Tilgung 
der unfündbaren Darlehne beſtimmt. Er wird gebildet 
durch die für bie Amortifation derfelben beftimmten Ein- 
zehlungen, bie für ben bereits amortifirten Theil des 
Capitals gezahlten Zinfen, fowie bie Abſchlagezahlungen 
($ 16 Al. 4), und Fommt den Schulbnern ber unfünd- 
baren Darlehne nah Maaßgabe ber Höhe ihrer Amor⸗ 
tiſationsquoten, Abzahlungen ıc. zu Gute. 


Refervefonds, 


$ 48. Der Refervefonts if zur Dedung außer 
ordentlicher Verlufte der Geſellſchaft beftimmtz ber Ne- 
fervefonds wird mit dem übrigen Geſellſchaftsvermögen 
als ein Theil deſſelben verwaltet. Der daraus er⸗ 
mwachfende Gewinn fließt den fonftigen Einnahmen ber 
Preubifchen Hypothefen- Actien Bank zu. 

Sobald der Reſervefonds den zehnten Theil des 
eingez ahlten Actiencapitals erreicht hat, und jo lange 
dieſer Betrag fi) nicht vermindert, hört die Abfegun 
der zu feiner Bildung nad $ 45 beflimmten 10 pCt. auf. 


Sechſter Titel. 


Auflöſung und Liquidation. 

$ 49. Die Auflöfung der Preußiſchen Hypothelen⸗ 
Netiens Bank findet in dem im ‚Handelö- ©efegbug ber 
zeichneten Fällen ſtatt. 

In einer General-Berfammlung, welde über die 
NAuflöfung der Geſellſchaft Beſchluß faſſen fol, müflen 
wenigſtens ”/, ſänimtiicher Actien vertreten fein, und es 
wird in diefem Falle jeder Actie eine Stimme gewährt. 

” Iſt die erſte zur Faſſung des Auflöſungsbeſchluſſes 





Nach beendetem iquibationsgefchäft geſchieht bie 
Legung der Schlußrechnung, die Extheilung der Decharge 
an die Hauptbirertion und die Vertheilung des uach 
Dedung der Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an 
die Actionäre gegen Nüdgabe der Actien und Divis 
dendenſcheine. 

Betraͤge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage 
ber öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, nicht ab» 
ehoben werden, find auf Koflen ber beiteffenden 
Empfänger gerichtlich zu beponiren 


Siebenter Titel, 
Der Staatscommiffarins. 

Auffihtsreht ber Staatsregierung. 

$ 50. : Die Stadtsregierung ift Beton, zur Wahr⸗ 
nehmung ihres. Aufſichtsrechts über die Geſellſchaft für 
beftändig ober für einzelne Fälle einen Commiffar zu 
ernennen. 

Derſelbe Hat das Recht, bie Geſellſchaftsorgane, 
einſchließlich der General-Berfammlungen, güllig zu bes 
rufen, ihren Berathungen beizuwohnen, und jederzeit 
von den Kaſſenbüchern und ſonſtigen Schriftſtücken der 
Geſellſchaft Einfiht zu nehmen. 

Der Staatscommiffarius erhält Abfchrift der über 
bie Verhandlungen der General» Berfammlung aufge» 
nommenen Protokolle. 


Schluß. 
Tranfitorifhe Beſtimmungen. 
Die Oeneral»Berfommlung ertheilt mit der Ber 
fugnig zur Subftiintion 
1. dem Herrn Rittergutsbefiger Julius von Tres⸗ 
tow auf Grocdolin, 
dem Heren Banldirector Herrmann Henſchel, 
van Heren Banldirector Herrmann Spiel« 
agen 
dem Her Rechtsanwalt und Notar Auguft 
Munfel, ” 
dem Herrn Generaldirector Theodor Lange, 
dem Heren Yolizeipräfibenten Albert Engelden, 


2. 
3, 
4 
5 


6. 


berufene General-'Berjammlung tergen Unvollzähligkeit Auftrag und Boilmacht, in alle von der Königlichen 
der vertretenen Stimmen nicht befchlußfähig, fo wird | Stantöregierung für erforberfich ernchtete Zufäge oder 
eine weite General» Berfammlung berufen, welche ohne |Abänberungen zu dem Statut einzuwilligen, die bed» 
Nüdiigt auf die Zapl der vertretenen Stimmen be-|falls erforderlihen Urfunden zu vollziehen, und zwar 
ſchlußfaͤhig it. Hierauf ift in der Einladung zur zweiten |dergeftalt, daß jede Erklärung und jede Urkunde, wenn 
Generals Berfammfung ausdrüdlich hinzuweiſen. fie aud nur von dreien von ihnen resp. ihren Sub« 

In jedem Sale fann der Aufföfungebefhlug mur |Rituten vollgogen wird, güftig für ſämmiliche Actionäre 
mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der |vollgogen ift, und bie Tanne chereipe ©enehmigung 
in der betreffenden General» Berfammlung vertretenen |biefes renibirten Statuts nachzufuchen. 
Stimmen gültig gefaßt werben. 

Nach Auftöfung der Preußiſchen Hppothelen- Actien- 
Bank dürfen neue hypothefarifhe Darlehne nicht mehr 
genäteh, auch Pfandbriefe nicht mehr ausgegeben werben. 

e.folgt vielmehr bie Liquidation dung bie Haupt» . 
direction/ unter Auffiht bed Curatoriums. 1 
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Schema A. 


Preußiihe Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Actie Nr........ 
über 
Zweihundert Thaler Preußiſch Eourant. 
Der Inhaber diefer Actie nimmt in Gemäßheit 


bes Statuts verhäftnigmäßig Theil an dem Eigenthum, 
dem Gewinn und Berluft der Geſellſchaf 


Berlin, den... ten .......... ... 


Das Curatorium. Die Hauptdirection. 


(Faeſimile der Unterfchrift (Unterfchrift zweier Mitglieder 
des Ehrenpräfidenten.) der Hauptdirection.) 


Eingetragen in das Actienbuch Fol...... 


Der Eontrolbeamte. 
(Unterfchrift.) 


8 





Schema B. 


| Preußiſche Hypotheken: Actien=Bant. 


Divivendentchein Nr..... ... 

zu der Actie .......... | 
zahlbar den... ten 18... bei ber Haupt⸗ 
saffe in Berlin und an den anderweiten fperiell befannt 

gemachten Orten. 
Berlin, den... ten 

Die Hauptdirection. 

- (Sacfimile der Unterſchriften zweier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol, 
Der Controlbeamte. 

(Unierſchrift.) 


Räckſeite. 

Dieſer Schein iſt nad dem... ungültig 
und die Dividende alsdann der Geſellſchaft verfallen. 
Eine Mortification verlorener Dividendenſcheine findet 
nicht ftatt ($ 9 des Statutd). 





Echema C. 


Preußiſche Hypotheken⸗Aetien-Bank. 
Talon zum Dividendenbogen 


der 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Kückgabe nach 10 Jahren und vorgängiger Belanüt- 


machung Dividendenſcheine auf fernere 10 Btlanziapre,| 


nebft einem neuen Talon ausgehändigt. Im Fall des 
Talonverluftes greifen bie Beſtimmungen bes & 10 tes 
Statuis Plag. (Abdruck umfeitig.) | 

Berlin, den... ten 


Die Hauptdirection. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 





Eingetragen im Regiſter sub Fol....... 
\ Der Controlbeamte. 
(Unterſchrift.) 
Rückſeite. 


Auch verlorene Talons koͤnnen nicht amortiſirt 
werden. 
Die Ausreichung der neuen Serie von Dividen⸗ 


denſcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon nicht 


eingereicht werden kann, an den Präſentanten der bes 
treffenden Actie. | 

Iſt aber vorber der Verluft des Talons ber Haupts 
direction angezeigt und der Aushändigung der neuen 
Serie der Dividendenfcheine widerfproden worden, fo 
werden dieſelben zurüdgehalten, bis die zwifchen dem 
Berlierer und dem Präfentanten flreitigen Anſprüche 
auf die neue Serie gütlich oder im Wege des Prozeſſes 
erledigt find, und der Hauptdirection der logale Nach⸗ 
ee die Beilegung bed Streited geführt wor⸗ 
ben ill. 





Schema D. 


Anbaber s nterimsfchein 


der 


Preußiichen Hypotheken⸗Actien⸗-Bank. 


Der Inhaber diefes Interimsſcheins, auf welchen 
vierzig Prozent eingezahlt find, erhält nach flatuiene 
mäßiger Bollgahlung die Actie der Preußiſchen Hypo⸗ 
theken⸗Actien⸗Bank Nr. ......... über zweihundert 
Thaler Preußiſch Eourant gegen Rückgabe diefes In⸗ 
terimsfcheines und der damit ausgegebenen Dividen⸗ 
denſcheine. 

Die weiteren Zahlungen werden auf dieſem In⸗ 
haber⸗Interimsſchein von der Haupidirection quittirt. 

Berlin, den... ten ......... 13... 


Die Hauptbirection. 


(Unterſchrift zweier Mitglieder 
der Hauptdirection.) 


Das Suratorium. 
(Facſimile der Unterschrift 


des Chrenpräfldenten’) 
Eingetragen im Megifter aub Fol..... 


Der Controlbeamte. 
(Unterſchrift.) 


t3 
am 
an 


Schema B. 5 
Unkündbarer Pfandbrief 


der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Actien-Bank. 


über Thlr........ 


Die Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank verſchul⸗ 

det unter der im H 26 des Statuts verzeichneten Sicher⸗ 

eit tem Inhaber diefes Pfandbriefed Thaler 
m 30 Thalerfuße, verzinglih zu.... Procent. 

Diefer Pfandbrief if von Seiten ded Inhabers 
unfündbar, ven Seiten der Preußifchen Hppotheken⸗ 
Actien⸗Bank nad vorgängiger Ausloofung und öffent: 
lichem Ausgebot einlöslich. (8 


Berlin, den...ten 
Das Suratorium. Die Hauptdirection. 
(Baeftmile der Unterſchrift (Unterſchrift zweier Mitglieder 

des Ehrenpräfidenten.) der Hauptdirection.) 

Für diefen nah H 20 ausgegebenen Pfandbrief ift 
die vorſchriftsmäßige Sicherheit ($ 25) vorhanden. 
. . .. Berlin, beirs. ten ......... 18... 

Der Syndicu. 
(Unterſchrift.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol..... Nr..... 
Der Controlbeamte. 
(Unterfchrift.) 


Nüdfette. 


Die Sicherheit der Pfandbriefe und deren Zinfen 
wird gebildet: 
a) durch die von ber Preußiihen Hypothefen-Aftien- 
: Bank erworbenen Hypothefenforberungen von min⸗ 
beftend dem gleichen Betrage, 
b) dur) das Grundcapital der Gefellichaft, 
c) überhaupt durch dad geſammte Bermögen ber 


Preußischen Hypoitheken⸗Actien⸗Bank, welches für! 


die Verzinfung und Einlöfung der’ Pfandbriefe 





unbedingt verhaftet ıfl. . 
. Schema F. 
Preußiſche Hypotheken⸗-Actien⸗Bank. 
Zinsconpon Nr...... 
J um 
unfündbaren Pfaudbriefe. 
Serie....... Lit........ Nr........ | 
re . . Thir. .. ... Sgr. ..... Pf. Halbjährige 


.. procentige Zinfen von 


Thalern, zahlbar !pen iſt. 


bei der Hauptlaffe in Berlin and 
den anberweitigen fperiell befannt gemachten Orten. 
Berlin, den... ten 18. 
‚Die Hauptdirection. 
(Facſimile der Unterſchriften zweier Mitglieder.) 


Eingetragen im Negifler sub Fol..... 


Der Controlbeamte 
(Unterfchrift.) 


..„.....en. .o.9»9 
. 





Rüdfeite 
Diefer Coupon iſt am'...................... 


ungültig und bie darauf zu empfangenden Zinſen als⸗ 
dann der Gefellichaft verfallen. 


. Eine Mortification verlorener Zinscoupons findet 
nicht flatt. . 


. ». a 





| Schema ©. 


Preußiſche Hupothefen  Actien» Ban. 
Talou zum Couponbogen des unkündbaren 
Pfandbriefes. 

Lit........Nr.... ... 
Ihaler, verzinslich zu Procent. 
Dem Inhaber dieſes Talons werben gegen deſſen 


Räckgabe nach 10 Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 


machung Zinscoupons für fernere 10 Jahre nebſt einem 
neuen Talon eingehändigt. Im Falle des Talonver⸗ 
luſtes greifen die Beſtimmungen des H 10 bed Statuts 
Pay. (Abdruck umfeitig.) J 
Berlin, den... .ten 18... | 


Die Hauptbireetion. 
(Unterfiprift zweier Mitglieder.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol..... " 


Der Controlbeamte. 
(Unterfchrift.) 


Rüdfeite Zu 
Auch ˖ -verlorene . Talons koͤnnen nicht amortiflrt 
werben. 

. Die Ausdreihung der neuen Serie von Zinse 
eoupond erfolgt, wenn ber bazu befiimmte Talon 
nicht eingereicht werben Tann, an den Präfentanten der 
betreffenden Aktie u 

In aber vorher ber Verluft des Talons der Haupt⸗ 
direction angezeigt und der Aushändigung ber ‚neuen. 
Serie der Zinscoupons wiberfprochen worden, fo 
werben biefelben zurückgehalten, bis bie zwiſchen dem 
Verlierer und dem Präfentanten flreitigen Anfprüche 
auf die neue Serie gütlih oder im Wege des Prozeſſes 
erledigt find, und der Haupidirection der Iegale Nach⸗ 
weis über die Beilegung bes Streites ‚geführt wor⸗ 
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ice | Schema I. 
aundbarer Pfandbrief Preußiſche Hypotheken-⸗Actien-Bank. 
| ‘ der Zinscoupon Nr... ... . 
Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗Band. gm 
Nr. ...... künbbaren Pfandbrief. 

— Serie....... Lit........ N...... . 
Serie..... . KLit....... | j 
| IT anne 2 Thix. .. Sgr. ..... Pf. halbjaͤhrige 
DIE Preuhiſche HypotgefensMetien-Banf verchuldet aur; nn der Daupifüfle ie Berlin und 


“unter der im 6 26 des Statuts verzeichneten Sicherheitian ven andberweitigen ſpeciell befannt 
dem Inhaber diefes Pfandbriefes Thaler. ........- | Berlin, ben ige A iel be onnt gemaqhien Orten 


im 30 Thalerfuß zu... . Procent verzinslich. 
Diefer Pfandbrief ift ſowohl von Seiten bed In- Die Hauptdirection. 

habers als auch von Seiten ber Preußiichen Hypotheken⸗ (Facimile der Unterſchrift zweier Mitglieer.) 

Aetien⸗Bank nach vereinbarter Kündigungsfriſt kündbar. Eingetragen im Regiſter ub Fol..... 


Das Kundigungsrecht darf nicht vor dem... ........ 
ausgeübt werden. Der Controlbeamte. 


Bei der Kündigung des Pfanbbriefes Seitens bes (unterſchrift 
Inhabers muß der Pfandbrief praͤſentirt und demnächſt Rüdfeite _ 
Selteng der Gefellihaft die Kündigung auf bemfelben Diefer Coupon iſt am ..................... 


vermerkt werben. 
- Bon Seiten der Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
Bank erfolgt die Kündigung durch die Gefellichaftöblätter. 
Berlin, den. ten... ....». 18... 
Der Bräfident Die Hauptdireetion. 


des Curatoriums. (unterſchrift zweier Mitglieder ver 
(Bacfimile der Unterfhrift.) Hauptdirection.) 


Für dieſen nach $ 24 ausge ebenen Pfandbrief iſt 
die vorſchriftsmaͤßige Sicherheit 4 25) vorhanden. 


ungültig und die darauf zu empfangenden Zinſen als⸗ 
dann ber Gefellichaft verfallen. 

Eine Mortiftcation verlorener Zinscoupons fintet 
nicht ſtatt. 





Schema KH. 


Preußiſche Hypotheken-Actien-Bank. 


Berlin, den... ten ....... 18.. Zalon zum Couponbogen des Fündbaren 
Der Synbicus. Pfanpbriefes. 
(Unterſchrift. Ser. .......Lit....... Nr. .... 
Eingetragen im Regiſter sub Fol..... Nr..... Über 220... Thaler, verzinslich zu... Procents 


nterfhrift des Controlbeamten. 
unterſqhrif Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rückgabe nad) 10 Jahren und vorgängiger- Belannt- 
machung Zinscoupong für fernere 10 Jahre nebft einem 
neuen Talon eingehändigt. Im Fall des Talonverluftes . 
greifen die Beſtimmungtin des $ 10 des Statuts Pag. 
(Abdrud umfeitig.) | 

Berlin, den ... BEN ........ 18.... 


Die Hauptdirertion. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol..... 





Nüdfeite 


Die Sicherheit der Pfandbriefe und deren Zinfen 
wird gebildet: 
a) durch die von der Preußifchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
Banf erworbenen Hypothefenforderungen von 
mindeſtens dem gleichen Beirage, 
b) durch das Grundrapital ber Geſellſchaſt, 
ej überhaupt Dur das gefammte. Vermögen ber 
7. $reußifhen Hypotheken « Actien » Bant, weldes 
..:...für die Verzinfung und Einlöfung ‚der Pfand« 
briefe unbebingt verhaftet ift, 


Der Eontroldeamte, 
Unterſchrift.) 
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15 


Rüdfelte 


Auch verlorne Talons Fönnen nichtamortifirt werben. 

Die Ausreihung der neuen Serie von Zind« 
coupond erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon 
nicht eingereicht werden kann, an den Präfentanten der 
betreffenden Actie. 

Iſt aber vorher der Verluft des Talons der Haupte 
direction angezeigt und ber Audhändigung der neuen 
Serie der Zindeoupond widerſprochen worden, fo 
werben biefelben zurüdgehalten, bis bie zwiſchen dem 
Berlierer und dem Präfentanten ftreitigen Anfprücde auf 
dle neue Serie gütlich, oder im Wege des Prozeſſes er⸗ 
ledigt find, und ber Hauptdirection der Tegale Nachweis 
über die Beilegung des Streited geführt worden if, 





Schema L. 
ln 


Nr. ...... 
Serie ...... Lit..... 
Obligativn 
Finn: 
Preußischen Hypotheken-⸗Actien⸗Bank 
über i 
Pe Thaler 


Die Preußifhe Hypothefen-Achen-Banf verſchuldet 
dem Inhaber diefer Obligation 


verzinslich zu... . Procent unter ber im & 27 bes Sta⸗ 
tuts verzeichneten Sicherheit und Garantie, 

Diefe Obligation wird gemäß $ 27 des Status 
de. .18.... dur‘ Baarzahlung bes 
Nennwerths € 2 

Berlin, den .... 






Die Hauptdirection. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder 
der Pauptbirection.) 


Für diefe nad) $ 27 des Statutd ausgegebene Oblir 
gation ift die vorſchriftsmaͤßige Dedung vorhanden und 
it die ald Dedung dienende Anleihe mit Genehmigung 
ber gefeglichen Auffichtsbehörde contrahirt. 


Das Euratorium. 


imile der Unterſchrift 
’ a heenprifunen) 


Berlin, den tel ........ 18.... 
Der Syndicus. 
(Unterfeprift.) 
Eingetragen im Obligationsregifter Fol..... 


Unterfärift des Controleurs. 





Rädfeite 


Die Mobalitäten für die nah $ 13c. an Kreffe, 
Communen und Corporationen auch ohne hypothelari⸗ 
ſche Sicherheit zu gewährenden Darlehne und für bie 
feftgufegenbe Amortijation berfelken oper für die Rüd- 
zablung ohne Amortifation unterliegen ber jedesmaligen 
bejonberen Vereinbarung. 

Die in Höhe diefer Darlehne und biefen entſpre⸗ 
hend von ber Bank amortifir- ober in beftimmter Friſt 
rüdzahlbar auszugebenden Obligationen werden nach dem 
anliegenden Schema L ausgefertigt. Sie werben mit 
dem Facfimile des Eprenpräfidenten bes Curatoriums und. 
mit den Unterfehriften von zwei Mitgliedern der Haupts 
direction verfehen und von dem Syndicus der Banf 
begüglich ber flatutenmäßigen Dedung, fowie au dahin 
heſcheinigt, daß bie als Dedung dienenden Anlelhen mit: 
Fr der geſetzlichen Aufſichtsbehoͤrdet contrahirt 





Schema MI. 


Preußiſche Hypothefen-Actien- Bant. 


Zinscoupon Nr... ... 


zur 
SObligation 
Serie....... Lit........ Me... 
...... Ar. ..... Sgr. .... Bf halbjährige 


2.5. procentige Zinfen von... ... .- Thalern, zaylbar 


am ........T.... bei der Hauptfaffe in Berlin oder 
an den anderweitigen fpeciell befannt gemachten Orten. 
Berlin, den... .teil........- 18... 


Die Hauptdirection. 
(dacſimile ber Unterſchrift zweier Mitglieder.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol..... 


Der Eontrolbeamte. 
(interfrift.) 





Rüdfeite 


Diefer Coupon iſt am u. 
ungültig und bie darauf zu empfangenden Zinfen ald- 
dann der Geſellſchaft verfallen. 





Eine Mortification verlorener Zinscoupons findet 
nicht fat. ’ 


16 


Schema .M. 


Preußische Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
Talon zum Couponbogen ' 
der 


Dbligation 


ren Thaler, verzinslich zu 


Dem JInhaber diefed Talons werben gegen deſſen 
Rückgabe nah 10 Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
madung, Zindcoupong für fernere 10 Jahre nebft einem 
neuen Talon eingehändigt. Im Fall’ des Talonver- 
luſtes greifen die Beſtimmungen bes $ 10 des Statuts 
Platz. (Abdrud umfeitig.) 
Berlin, den. . -ten......... 18... 


Die Hauptdirection. 
(Unterfchrift zweier Mitgliever.) 


Eingetragen im Regifter sub Fol..... 


j Der Eontrolbeamte. 
(Unterfrift.) 





Rückſeite. 


Auch verlorene Talons koͤnnen nicht amortiſirt 
werden. 


werden dieſelben zurückgehalten, bis die zwiſchen dem 
Verlierer und dem Praͤſentanten ſtreitigen Anſprüche 


auf die neue Serie güͤtlich oder im Wege des Prozeſſes 
erledigt find, und der Hauptdirection der legale Nach⸗ 


weis über die Beilegung des Streites geführt worden if. 





Indem wir das Statut in diefer Faſſung Fraft 
unferer Vollmacht überall anerfennen und "genehmigen, 
beantragen wir: | 

diefe Verhandlung für die Preußifche Hypo⸗ 
thefen : Actiens Banf Ein Mal auszufertigen 

„und bie Ausfertigung ber Hauptdirection zus 

zuftellen. 
..„ Diefe Verhandlung ift den Erſchienenen in Gegen⸗ 
wart des Notard und ter beiden Zeugen laut vorge» 
fefen, von ihnen genehmigt und 
Herrmann Henfel, 
Theodor Lange, Auguft Mundel, 
Herrmann Spielhagen, 

unterfchrieken. 

Es wird hierdurch befcheinigt, daß vorfichende Ver⸗ 
handlung fo. wie fie niedergeichrieben, ftattgefunden hat, 
daß fie in Gegenwart bes Notard und der zuaegogenen 
Inſtruments⸗Zeugen den Erfchienenen Taut vorgelefen, 
von ihnen genehmigt und wie vorfteht eigenhändig unters 
zeichnet worden ift. 


Franz Adolf Theodor Arndts. Auguſt Keilig. 
Reinhold Schirmer. 
Vorſtehende, in das Negifter unter Nummer 482, 


Die Ausreihung der neuen Serie von Zins⸗ Jahr: Eintaufend acht hundert drei und fiebenzig einge 
eoupons erfolgt, wenn der dazu beflimmte Talon nicht ıragene Verhandlung wird hiermit für die Preußifche 
einaereiht werden fann, an ben Präfentanten ber bes | Spporhefen-Actien-Bank bier auegefertigt. 


treffenden Actie. 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Haupts 
birection angezeigt und der Aushändigung der neuen 
Serie der Zinscoupons wiberfproden worden, fo 


Berlin, den Sten September 1873. 


Franz Adolf Theodor Arndts, 
Rechtsanwalt und Notar, 


Wolsdam, Bugvruderel der 4 W. Hayn' Ien Erben. 


Werzeihniß 


ver am 15. Dezember 1873 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗ 
Berwaltung der Staatsſchulden von bemjelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1874 
gefündigten Schulbverfchreibungen 
der Staats: ÜUinleibe vom jahre 1856. 


(Achtzehnte Verlooſung) abzuliefern mit Zins-Coupons Ser. V. Nr. 6 bis 8 nebft Xalons. 





Lit. A. 3 1000 Rthlr. X 1394 bis 1401. 1403. 1404. 2422. 2423. 2425 bis 
2428. 2431. 2432. .2435. 2436. 2530 bis 2539. 6873. 6875 bis 6883. 
40 Stüd über 40,000 Rthlr. 


Lit. B. 3 500 Rthlr. X 241 bi8 251. 254 bis 261. 264. 5742 bis 5761. 7108 bis 
7113. 7116 bis 7118. 7120 bi 7130. 8519 bis 8528. 8530 bis 8539. 

80 Stüd über 40,000 Rthlr. 

Lit. C. 3 200 Rthlr. hr 7439 bis 7442. 7468 bis 7492. 7518 bis 7538. 8335 bis 

8373. 8375 bi8 8379. 8381 bis 8384. 8386. 8387. 100 Stüd über 20,000 Rthlr. 


Lit. D. 3 100 Rthlr. JE 761 bis 860. 10282 bis 10296. 115 Stüd über 11,500 Rthlr. 
Eumma 335 Stüd über 111,500 Rthlr. 


Verzeichniß bereits früher gekündigter und nicht mehr verzindlicher Schuldverſchreibungen der 
Staats⸗-Anleihe vom Jahre 1856. 
(Wegen ber in der 17. Berloofung gezogenen Säuldverfchreibungen fiehe dad Verzeihnig vom 16. Zımi 1873.) 
Aus der 14. Verlooſung. 
Lit. B. 3 500 Rihlr. AG 1445. 


Lit. C. & 200 Rthlr. JE 3097. 
Lit. D. a 100 Rthle. M 12763. 


m nen. 
J 


Aus der 18. Verlooſung. 


Lit. B. & 500 Rthlr. 9 1234. 6491. 

Lit. C. & 200 Rthie. AG 4787. 4793. 4797. 4847 13086. 13087. 13091 bis 13093. 13097. 13098. 
13101. 13103. 13104. 1106. 13122. 

Lit. D. 3 100 Rthlr. M 8570. 8571. 8589. 8596. 8597. 8661 bis 8663. 8695. 8698. 8699. 8701. 
8702. 11423. 11446. 1144 11455. 


Aus der 16. Zerloofung. 


Lit. A. & 1000 Rthlr. ME 134. 4222. 4228. 

Lit. B. à 500 Rthlr. MÆ 4618. 4628. 4630 bis 4632. 9937. 9940 bis 9944. 

Lit. C. & 200 Rthir. AG 1885. 1898. 1899. 1917. 1928. 9995. 10001 bis 10004. 10007. 10009. 10010. 
10013. 10016. 10017. 10029. 10039. 10040. 

Lit. D. à 100 Rthir. MS 4712. 4714. 47% 475. 43. 473. 4748. 4749. 4752. 4753. 4758. 
4764. 4768. 4769. 4778 bis 4780. 47897. 4793. 10188. 10189. 10197 
bis 10200. 10216. 10219. 10235. 10227. 1028) 10232. 10233. . 10244. 


Berlin, den 15. Dezanber 1873. 


Königliche Haupt» Verwaltung der Siaatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rätger. 


Eedruckt in der Könizl. Ereatödruderel. 


5 


r 


aldi 


Amtobtatt — 


ver Rönigli 


den Hegicruug zu Pota dam 
= amd der Stadt 


Berlin. 





Stud 32._.. 
Bervr! en und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Megierung:. 
M welche deu Regierungsbrfirt Porsbam 
‚ausihliegtig betreffen: 

Die für den Berkcht — 5 Naehtad ſut La⸗ gwaaten 

tin . “ 

20M. Das beipeiligt: Publifum wird hierdurd 

drauf aufmerffain gemacht, dag mehrfad Maaßhaͤb 

für Langivaaren Verbreitung gefunden haben, wilde, 

obwohl fie vermöge ihrer meitifhen Theilung und des 

denſeiden anfdeiplagenen Eihungsfempels äußerlid 

als vorihriftemägig geeicht und daher um Verkihr zu⸗ 

laͤſſig eriheinen, dennoch in Folgge ihrer, Eonftzuction 

oder der für den mefienden Stab gewählten äußeren 

Länge befiefben als den Borfariften der Maaf- und 

ichteordaung vom 17. Auguf 1868 und der Eich⸗ 

U : vom 16. Jul 1869 umwiderlaufend, daher 


Eder ng et und für den. arm 
Es betrifft dies: 
1) Zuſammenlegbare Maaßßaͤbe von 1 Meter Länge, 


welse u Bi E 

8 im Meſſen mit siner Hemmungefeder 
verjehen And; dieſelben, zumeiſt den Stemp:l des 
Eidamiıd Binferwolde ?/s tragend, find. imfoferm 
fehlerhaft, als bie Ränge des mit Griff verichenen 
Daupitpeils ber beiden beweglichen Stüde gleich 
ir. derjenigen einer chemaligen preupiihen ‚Elle if, 
fo — diefe MaapRäbe im :zufammesigelegten 
Zufande als. Elle gedraucht werden. üam 
wird dieſer —E ‚ned befördert, doß 
auf einer ber Geitenfläden die Ziffzen der Jahres⸗ 
y 1—8--7- 2 in ben Klee Ahpinnn einer 
/s Ele aufgetragen find; bieje EN: enibehit an 

ihrem 'untern Ende eines Meiallteihlage. . 
Die Defger derartiger MangRäbe fegen ſich 
fomit der Befapr aus, daß fie wegen b-s ®:traude, 
einer alten; und zwar ungeeichtem Elle flcafrecht« 


bilangt und ihres anſcheinend richigen 


" Kaas vccluſig erllaͤrt werden. 
2) Waapfäbe für Langwaaren, an welchen bie Länge 
des muffenden. Stabes zwiſchen dir Wurzel dis 
x.ff6 und rem uneren Stabende gleich derjenigen 


einez chemaligen preußifchen Elle ıft, auf melde| - 


a unteriu Eat an ein —8 38 
Uebcigen or jemp« 
% der Zwifenseum n der oben Enr 


Den 26. December 


"Brandenburg vweranlaßten. Berhindirung 


haltung des Maaßes in ber richtigen 


en; und |, 





- 1873. 
marfe des halden Meters und der Griffwurzel 
enibehrt einer Eintp:itung, - -  - 5 

Da dieſe Manpräbe gleierfalls den Gebruuch 
der altın Elle 'crmö,tigen, fo flad and fie zu 
verwerfen und befinden fi die Befiger- derfziben 
in der gleichen Laye wie oben angefüyrt. - 

Zu 5.n Maaßfläben: ad 1, we. hinſichtlich 

ihrer hantlicheren Länge im Intır ff der u Warke 
e:ifenden oder. wunberziebenden Berta: fir an;eferti,t 
worden find, wi:b bemerfr, daß in Folce dır Se-ten6 
ver, Koͤnicl dem: Eihun.s Infpeetion für die P:ooiny 
weiter.r 
Eichungen derartiger Maaßſtäde neuerd Age dieſe lben 
eine mußergüitige Abanderung dabin erf⸗bren hoben, 
daß die bewegligen Theile fo abethen word n fir d, 
dag ber Maaßſtab im jzuſammenge le ten Zufla-’r die 
Länge eines halben Meiers barbteterz da auße dem 
Aawuntlicht freie Enbflägen mit Meillbeſa lag vris 
i hin, und fomopl bie Laage des halbei wie de 
ganzen Meters geftemvelt if, fo darf diefe Gonftfuction 
der zufammenirgbar:m Mescrfläte dem Publikum uns 
bedentlich zum Gebrauch empfohlen werden. - - 
„Potedam, ben 15. December 1873. 


..  KRönigl.- Regierung. Abtheilung des Inn ra. 


Gemeinde · Vertretung in Belten. 


'208. . Inder Gemeinde Velten, Kreis Ofsapclagr, 


ıft eine gewähne GSemeinde-Vertretung cing fü.rte 
Das darüber ausgeferkigte Statut iſt von dem Herta 
Minifter des Inneta untırm 5. d. M. tgf laus worder.· 
Yoredam, ben 15. Deccmbex 1873 
rönigl. Regierung. Wbipeilung d:6 Innern. 
Den Bapnpof Breberanonf brischtend. :. ° 
. Auf Ihren Bericht vom 12. November d. J. 
mil Ich genehmigen, das bie biäherige Bezeichnung 
des an der Berlia⸗Cuſtriner Eiſ. adadn liegenden Zus 
ſchlußbahnhofes der Petrrzpagen- Räder-borfir Zweig⸗ 
bapn in „Bahnhof Bredeisdorf" obgeaͤndert werde. 
Berlin, den 17..Non-wb r 1813. - ° . 
— sa. Wilhelm. 
aacz. Graf zu Eunlcaburg. Di. Achenbach 
An den Mniker die Innern und ben "iunifer 
fir Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


. 
Borkepeude Allerhoͤch/ e Cabincts⸗ Orere vom 
17. v. R. wird hiermit zur Öffentiigen Knntaig ges 
bracht. Pestdam, ven iſ. Becrader 1873. 

» KRegicrung. Abtheuung des Innern. 


as 


ungen 
des Raiferlichen Gen ou 
Gfäyrung bes Denn —æ Yadıı- 


au Um 7 Januar 1874 wit ver neue Portos 
rerif und Wert! ingen 

a6 Porio für Padete bie 5 Kilogramm 

10 ER —2 beträgt: auf Entfernungen die 

Meilen 2!/s Sgr., af alle weitere Enfernungen 

5 Sa, bei — — über 5 ni ger Fa 
erſten 5 Kilogramm bie vorſtehenden e, und 

weitere Kilogramm !/s bis 5 Sgr. je nach der Enıfernung. | pi 

2) Das Porto ſur Briefe mit Werthangabe ber 

— auf Entfersungen bis 10 Deiten 2 Gor., für|da, 

ale weiteren En: 


mgen 4 
3) Die Berfiherenge Igebäyr 


Yadı J 7 k 
jete mit Berihangake Baign Ya Ggr. für Deutſchlan 


100 Zhaler ober 


4) Bir die als anzufehenden Patete 
wird De Porto um bie Hälfte erhöpt. Als Sper 

alle Yadete, Fa N irgend .einer Dimenfton 

Ya Meter er welche in einer Dimen- 

fon 1 Meter, in einer — Ya Meter 55 


, min 


[ännerpatb des 1 Eixtiefes 
rung foꝛ 5 für die 
grad un —— — als auch 
* — 5 mit —ã— in Anwendung zu 
ringen: find wi ei fien 
—* oftanfatl 1 nicht nieht An, ee 
jetzeff der Benuguug ber PoR-Padetadrefien 
win u die Belanntmahung vom 16. November 
. genommen. 
m Befondern wird baranf setänt erfiohe gemakk; 
Du das an offener opre'"geiätoffener Bere te 
dee nur bei den —ãæ— ù — ianechalb 
Deu — in na Denerieih-äingunn geflaitet, 
jadeten nad aederen Ländıra 
ui if. Dir aan der Yo Yackenadre ſſen 
zu brieflichen Mutperlungen im Berkcht inner 
6, ſowie nam Deſterrtich⸗ Ungarn, der 
Schweiz, Norwegen, Schweden, Dänemark und Hıls 
goland verwendet werben; dei Pack. ten mich anbertät 
Üdndern {R nur die Angabe ded Namens und Bern 
t |orts des Abfenders gefatet. 
Formulare zu — fu iu von eber 
Poſtanſtalt und durch bie veſftellende veicn zum Vreiſe 
von 3 Pf. für 5 Süd zu Benin. u: 


und dabei weniger als 10 Allogramm wirgenz Berlin, den 14. December 1 
weiche bei ber Berladung einen —æe— — Seifen — 5— 
Fer Raum in Anſpruch nepmen ’ eine befonderd Crieigferungen beim Gehrank 
orgfome age erfordern, : 3. D. Röce mitiag, Den urfehbırn son BE Nr 
— und © —— ober Gartons | p om Yoßaanbare glei dns das aus; Pa 
in Botaehet, Si, Rorbgefehte (Blumentife, Semuar Behnis U a ne eingeht 


86 5 Aitonsamım und Bei riefen 
mit BEL wird im —— — Fre 


das Dora um 1 Om. erhöpt. 
iſt dringend wünfdendwerth 
Kor] * Padet und WBeripfenv: 
bereits. bei den Briefen der Fall il X 5 


5 ramm und für MWerthbriefe if fo einfach, 


(2 pr. für je 25 Tpak) 
va ' . 
Bud; ai | fügung des ansgefähten oſſaaweiſunge —8 


ran⸗ Adr di jung und fihert dem 
Tirung bie Regel bübe. Der Tarif [1 Sendungen ee —— — fan 


Betrages an ıhre Adreſſe beizufügen. IA. hr 
enige der‘ 


meer u Abzug der ———— * 
bei 
bei Niger Eoup Ye 
gung [ für die Buchung —XE Notizen. 


erapfichlt ſich zur Bermeldung von 


daß die Abfender das Porto bafür mit Leichtigkeit ſelbĩ Im eigenen Imerefſfe der Abſender wird um recht 
mit demtliche — 


berechnen und die Sendungen ba: reen | denlt 
feanfiet, einliefern lönnen. Ein Berzeihniß der im 
Amt Se — liegenden — iR bei 
er ehaͤn 
je 6) Der neue Tarif FR im gefammten D 
die Gendungen nah m dern, 
zägli F auf Drutfüen Gebiete huräyulegenden 
Sireden gleiymäpig 
—8 ledoch ber im We ft Deſterr eich ⸗ 


“er oder darüber pinaus unkformenben Sendungen. Prigwalt 2 


lin, den 29. November 1873; 
nn General⸗Poſamt. 


Cinfüprung ‚Pariaderfien. 
Genehmigung ee Reigetanılee mist 
behimmet, das die nach ber Belanntmahen 
16. November eingeführten Formulare X Por 
odreſſen vom 1. yanun ser fürmetiige | yo 


eutſches er: 
Berlehr des Neige- Popgebiens, und findet auch auf Yofkcnuss-Beränderang 
d aus Län ber|gg. 


An re ne mit vorläufiger Ganze auf we — gun: 


das u. 


338 der Bersinlar: e gelad > 


Baches —— * 
d 
——— er al 


vor Men Sası ter 1) it fi 
Lil eyenburg mit fol 
IT Se Einıde Olkcn "Prona 1 
—e —* rs: u Sol. Din. 
Im., I 
ſrah in — 12 Une M 
Potsdam, den 16. Pag 1873. 
Der Raiferl. —— 


werden: aus 


en⸗ 
| ver 


Pokcoure-Beränderang 
Bom 1. — ab it — 
vor wwiſchen Slcwen und Fiat ven 


Aa 


änderten Sans erhalten: aus Blöwen A pe früh, 
in Peignalt 7 Ubr 5 Min. ‚ aus Preigwall 
7 übe 20 Min. früp, in Meyenburg 9 Uhr 10 Min. 
Borm., aus DR yenbung 9 Uhr 20 Min. Borm., in 
Mau 10 Uhr n. Borm., aus Plau 4 Uhr 
45 Min. Nachm., in Meyenburg 6 Uhr 15 Min. 
Abds., aus Meyenturg 6 Uhr 30 Min. Abbe, in 
Drigwalt 8 Upr 20 Min. Abbe., aus wait 8 Uhr 
30 Min. Abds. in Blöwen 11 Uhr 45 Min. Rachts. 

Poisdam, den 16. December 1673. 

Der Kaiſerl. De Pop Director. 

alde. 


—— — des Asniglichen 
Polizei⸗Praãft dinas zu Werlin. 
Anftıllung eines Fabrik⸗Jaſpectors für Berlin. 
76. Daurch Erlaß der Herren Miniſter für Handel, 
Gewerbe und Bffemiliche : Arbeiten, des Innern und 
ber geißlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal-Angelegens 
heiten vom 3. Deiober 1673 if der Königtice 
Major. a. D. von Stälpnagel bier zum Yaprif- 
Inſpettor für Berlin ernannt worben. 
Der Fabrilk⸗Inſpecior hat die Aufgabe: - 
4) die genaue und ollfeitige Beobadsung ber über 
die Beſchaͤftigung jugendlicher Urbeiter ergangenen 
Bıflimmungen, insbeiondere des Geſetzes vom 
16. Mai. 1853 (8.8. 1853 S. 225) und der 
65 128-—133-.der Gewerbe⸗Ordnung für den Nord⸗ 
deutfhen Bund vom 21. Zuni 1869 zu über: 


— Wahen 

2) bei der Ausführung der Beſtimmungen des 5 107 
ber Gewerbe⸗Ordnung mitzuwirken, - 

3) Die fortlaufinde Kontrolle des conciffionsmäßigen 
Beſtandes und Betriebes bier im 5 16 der 
Gewerbe-Didnung begeichneien gewerbliden Ans 
Ingen auszuüben, 

und fichen demfoben gemäß $ 132 der Gewerbe: 
dnung bei Ausübung feiner Auffiht alle amilichen 

Defugniffe der OrtspolizeisBebörden, insbeſondere das 

Recht zur jeterzeitigen Reviſion der Kabrifen zu. 

Die Defiger der gewerbligen Anſtalien find baber 
verpflichtet, die amtlichen Reviſionen des Kabrik 
Inſpectors zu jeder Zeit, namentlideauc in ter Nacht, 
wäßsend bie Unfalten im Betriebe Rad, zu geftatten 
und den Anordnungen bed Fabrik⸗Inſpectors unweiger⸗ 
lich Folge zu leiſten. 

„Died wird hiermit zur Öffentlihen Kenninig und 
zur Nachachtung befannt gemadt mit dem Bemerken, 
dag die vorgefeßte Dienfbehörde das Fabrik⸗Inſpectors 
bie I. Abtheilung des Königlichen Polizei⸗Praͤfidii if. 

- Zerlin, den 13. December 1873. 

Der PolizeisPräfident von Madai. 

0 BolizeisBerordnung, 

betreſſend das siilyalten, Anbieten und Den Berlanf von 
77 aterbilets auf ven öff ntlichen Straßen ıc. 





über die Poligels Verwaltung vom 11. März 1850 


Auf Bund der 56 5, 6 und 11 des Befeues | Friedriaftraße, Oftfeite, 


|1874. (8.81. 1871 ©, 127 sequ.) verorduet das 


Yorizets Prafidium, nach Berathung mit ben Gemeinde⸗ 
vorſtande, für den engeren Poligel-Bezirt von Berlin, 


was folgt: 

$ * Das Feilhalten, das Aubieten und der 
Verkeuf von Billets zu den Theater⸗ und Circus⸗ 
Vorkellungen auf den öffentlichen Gtraßen und 
Bägen, fowie in den Borräumen, Jugängen uud auf 
den Borplägen der Theater und bes Circus ift während 
der Zeit von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends 
unterlag. Zuwiberbanb! | die Beſtimmun 

. Zumwi ndlungen gegen bie mmungen 
—X werben Fe zu 20 Thaleın oder 
zu gen befiraft. 

Berlin, den 19. December 1873. 

Koͤnigl. Pollzel-Prafdium. 

Betrifft vie anberweite Benennung von Straßen in Berlin. 
78. Des Kaifırd und Königs Majeſtät haben 
Allergnäbigf die andermweite Benennung des nad dem 
Mbbruce der Berliner Stadtmauer  enthandenen 
Straßenzuges zwiſchen dem ehemaligen Oranienburger 
und Königesbore bapin zu genehmigen geruht, daß 

1) der Strede von dem Oranienburger bis zum 
Roſenihaler Thore der Name „Elfaffer Straße“, 

2) dee Strede von dem Roſenthaler bis zum 
Prenzlauer Thore der Rame „Lothringer Straße“ 
beigeleat und .,: 

8) die Strede yon der Prenzlauer Ehauffee, nahe 
ben Prenzlauer Thore, bis zum Königsthore der von 
diefem ab bis zum Landöberger Thore führenden 
„Briedends&traße” unter gleicher Benennung 
zugelegt werbe. | 

Die neubenannten Straßen liegen im 11., 80. 
und 18. PoligeisResier; bie für eine Seite berjelben 
kiöher gebrauchten Namen, Thors und Wollank⸗Straße, 
fallen fort. Berlin, den 13. December 1873. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bürgerfleig-Regultzungen. 
798. In Gemaͤßheit des 5 3 dir Polizei⸗Verordnung 
vom 17. Januar 1873 werden hiermit nah Berein« 
barung mit dem hieſigun GemeindesBorkande diejenigen 
Straß: nfircden zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, in 
denen die Bärgerfleige und Straßengerinne nad ben 
Vorſchriften der S5 5 und 6 ber genannten Polizei⸗ 
B:rordnung im Sabre 1874 im Zufammenhange 
verbe ſyrt werden ſellen: 
Andreasvlatz, von Grunen Weg bis Kleine 
Andreasſiraße, Weſiſeite, M' bie 5. 

2) Badſtraße, von Hodſtraße bis Pankſtraße, 
beide Seiten, MO bis 252. und 52 bis 67. 

3) Behrenſtraße, vom Dpernplog bis Friedrich⸗ 


Ifraße, Nordfeite, AT 40 bis 49 und Köaigliche 


Bibliothek. 


4) Bellealliauceplatz, von Gitſchinerſtraße Bis 
1 bis 11. 


5) Bredlauerfirage, von Holzmarkiſtraße Bis 


(8.6. 1850 &. 265) und des 5 366 AF 10 des|Koppenfitaße, Sübfeite, NZ 1 bis 16, Andreasftraße 
Strafgeſegbuches für Das Deutfhe Reid; vom 15. Mail Me 76, Koppenfirage N 88/89. 


A1A 


6) Brunnenffraße, von Invallidenſtraße Bid Straße 
AR 37, Meipeilung XI. (Bi 
* ke 8 8 AI. (Bichmarkt), Oftſeite, 
Ä ) Saſchin⸗ſtraße vom Bülkingylag bie 
Rabe, * —* AR 18 bis 30. gplas bie dochr 
6) \parlettenflroß:, von Leipzige⸗ ſtrahße Kit 

Reanydilihehrage, Offeltz, AP 25 bie 32 WRchren 
rar . 24, mentbarmenmertt, Schauſpieſbaus. 
ALEyauſfſeeſtraße, von Keſſel 6 ‚ 
er Fl ch bis 79. ſſeiſe ge Die DRaltersaße 

| hauſſeeſroße, von Li bis Mälfer: 
frage, Difeit>, IF 58 bie ae 

41) Derom enſtraße, von Charlottenſtraße bie 
Sitafe am Kupferaraben, üpfeite, AM 97, Unfr 
vrriütfsorten, SKaflenienwälthen, Ginnofabemie, 
Finanz-Miniſſerinm, hinter dem Gichhanfe Nr. 1. 


is 11. Poisdamerſtraße 


13) Fiſcherbrucke, vom Mublendomm bis ſtriedriche⸗ 
arach, Sõ dweffſeite, AP bis 24, Mühendeamm AP 19. 

14) Friedene ſtraße, von Nene Köntafr-ge bie 
Landoberger Pop. Sühmenfeite, AFP 1 bis 31, Neue 
Köninfroge Nr. 95, Laıdöbergerfiraß: AP 2. 

15) @itfchinerfirag-, won Halleſche Thorbrück ˖ bis 
Kobl nufer, Subſeli⸗ AP 1 Hs 50, am Sgcifffehrte 
canel von AP bie Holleſche Thortrüde. 

16) Jaäͤnerſtraße (fle’ne , von Riedermrlffiraße bie 
Rurfirop‘, Noreite, AO 1, Rurfrafe AS 12/13. 

1°) Trwolibenfroß-, von Gartensrage bis Ep«ns 
dau'r Schfffah 16c »al, Nerbfeite, AP 18 Bis 50, 
Chanff:chrage IF 18 nnd 93. 

R 18), Jaraliderfirege, vom Yan vor dem Renen 
"br 6 Spandauer Eqifffabrtscanat, GMfeite, 
AR 7166.65 Pletz vor d:m Neren Tier MI A 

19) Kechftraße, von Fricdrichſtraße bis Wilhelm: 
ſraße, Nortſelte, AO 64 bis 75. | 

20) Rön’.arägerfraße, vom Askaniſchen Pletz bie 
Refvallionerplag, beide Seiten, MR 36 hie 117, 
Aifın GePtz M7, Anhaltſtreße AP 172. 

2°) Lardöberg rArog-, von Pallıfadeniraße bie 
t ‚ndöheraerplag, Güdfeite, MP 100 His 125 
.. DD Pninfrige, von Kommandantenftroße hie 
2 telemerfraße, Wıftieite, NE 67 bis 80 Schutzen⸗ 
Wroße MP 35 un\ 36, Zimmertroße IF 48, Jeru⸗ 
semr Kirce und Pop vor berfelben. 

, +3) E:ntentraßr, von Neu: Königfircge bis Prenz⸗ 
Aue ” g-, Ror'ſate, M 1 bis 100. 

2, 53 Loidrixgerfiraße, von Alte Stönpauferfiroße 
„8 Nu entbaferfrahe, bede Seiten, N? 1 Me 24, 
Ref -parzrfirege NP 72a, Rinierftroge NP 42 bis 
13, Ar Schan hauſerſtraße N? 1/2. 

kam 25) Kügenftrape, vn Stottwehlfr b: bis Pot?- 
amrraße, Nertfeit 1 bis otöbamer- 
Prife, MP i16n. l J 

26) Mansrfiraße, von Behrenſtraße Ho Ziethen⸗ 
vlotz, Weſtſeite, M 33 bis 55 


frape, Norbiefie, AP 7 
Mi ’ 


27) Mäflerfiroße, von Opanffeefiroßr bie Rcir den⸗ 


12) Eibhornſtraſ⸗ on Rinfftraße bia Potod⸗mer⸗ 


dorfer⸗ und Gelkerfiraße, Beide Seiten, AP 1 bis 4 
und 3*8 485. 5 0m Uhr 58 
tetamerftroße, vom Schöneberger RL. 
Enkomfirsße, Drfeite, Du on Nie 123, Rartstab 
KR 33, Ehbncherger Ufer M 25. | 
29) Schavonfiraße, von Unter den Linken Sie 
Aeranrencaße, Ofieite, AP 1 bis 3, Mintkenfe 


: 30) Gdönebergerfiraße, von Askaniſche Play 
bie Schoͤneberger Brüdr, Nortweffelte, AP 1 bie 13, 
am Hıfenpfog und Hufen. 

31) Scköneberager Ufer, von Flotwellſtraße bie 
Gen'hinerfiroße, Eüpfelte, AP 10 His 49, Blumet hof 
M 1, Plos bei der Petsdamer Brücke. 

32) GSqhönhauſerſtraße (alte), von Mäümfiraße 
bis Lorhringerfiroße, Dfifeite, NP 31 Me 61. 

33) Skalit erüraße, rom Llifabeshufer Bis 
Oypiinerfiroße, Eubſeite, AS 1 bie 72. " 

34) Ey tielmark⸗, von Wallſtraße bis Kurſtraße, 
NRordoſiſeite, AP bis 5. 

35) Weinfraße, von Mehnerſtraße bis Gollnow⸗ 
Araße, heite Seiten, Durchbruch Mehnerſtrohe M 15 
und Gollinowfiraße 90. 

36) Weinmeifterſtraße, von Alte Schönhauferfiraße 
bis Roſentbalerſtraße, Rozdfeite, AS 9 bis 19, 
KRofentbalırürage AR 54. - 

37T) Zimmerfiroge, von Gherlottenfiraße bis 
Findenfiraß-, Rorbfeite, AI :48r. bis 76, Lind.aftrage . 
M 75, Morkgrifenfraße M 25. | 

Außer din nah den Harsnummern vorfchend 
beſonders bezeisneien Häuſern weıbden von biefem 
Aufruf no alle die mit ten Fronten in den bier 
aufs führten Stroßenfircden ſtehenden Eckbäuſer, welche 
:n anderen Straßen zähl.n, ſedoch nur bezuglich dieſer 
Aronıen beireffen. - 

Die vor hriftemäßige Herfielung ter Burgerſteige 
muß, ſowcit nicht derch befondere Berfügungen en 
früärerer Termin bereiid feſtgeſetzt IR, bie zum I. Auguſt 
1674 vollenter fein. 

Die in Folge dieſes Wufrufs andzuführenben 
Arheiten find von den Borftriften bee 5 1 ter 
Polizeir Verordnung vom 12. Nowmter 1866 befreit 
und fünnen taher auch kei Toge ohne weitere deshalb 
einzubolente dieſſeitige Eclaubniß ausgeführt werden. 

Berlin, den 17. December 1873, 

König. Polizei-Präfidium. : z 
Bekanntmachung der Königlichen Saupt 
Berwaltung der Staatstfchulden. 
Criahle iftung für die präclubirten Eaflen-Anweifangen von 195 


und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 


3. Durch unfere wiederholt veröffentlichten Bes 
fanntmacdhungen find die Beſitzer von Caſſenan⸗ 


weifungen von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen 
von 1848 aufneforbent, ſolche Behufs der Erfagleiſtung 
an bie Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 92, ober an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Sanptcaffen einzureichen. un 
‚Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſtr 
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e. alt, ein en if, fo-werden bie Beflper 
en De a telanert. Dur 
leid; werben biefenigen Perfonen, welche ber; elaen 
jere nach dem Ablaufe des auf den 1. Yuli 1855 
— geweſenen, durch das Geſetz bom 15. April 
1857 unmwirffam gemachten Präclufotermins an und, 
die Eontrolle ber Staatspariere ober die Provinzialz, 
Kreide oder Local⸗ Caffen abgeliefert umb den Erfap 
bafür noch nicht empfangen haben, wiederholt verans 
laßt, ſolchen bei der Eontrolle der Gtantöpapiere cher 
bei einer ber Reglerunas ⸗ Haupi⸗Caſſen gegen Rüdgabe 
ber ihnen ertpeilten Empfangefdeine ober Beſcheide 
in Empfang gu .nehmen. 
Berlin, den 9. Zunt 1868. 
pisBerwaltung ber Gtaatafcgulben.- ‚ 
Die 18. Berleafuug der Steats · Auletbe v. 3. 1856 Keircffenn. 
833. In der ‚beute in Begenwart eines Notare 
Öffentlich hewirlten Berloofungson Schuldverſchreibungen 
ber 4procentigen Preußiſchen Staats⸗ Anleihe v. J. 
1866 find bie in der Aniage verzeichneten Rummern 
gezogen worden. . 
Diefelben werben den Befigern mit dem Bemerten 
digi, daß die in den ausgelooſten Nummern vers 
jebenen Gapitalbeiräge vom 1..IuH 1874 ab täglich, 
mit Ausſchluß ber Sonn» und Feſttage und ber zu den 
Gaffen-Reoifionen nöthigen Zeit in den Tanesfiunden 
von 9 bis _1 Uhr bei der Siaatsſchulden⸗ Tilgungscaſſe 
erfelbR, Dranienfrage Rr. 94, gegen Onittung und 


üdgabe ber ibungen mit ben bau ger 
börigen, ert nad dem 1. Juli 1874 fällien Zins⸗ 
Gonpond Serie V AR 6 8 nebſt Talons haar 


in Empfang au nehmen find. ı 
and "bei ven Anleihen Regtrenge"D optcafn, 
lie ei 6 » 5 ;upteı , 
fowie bei der Kreiscaſſe in An a. M, und den 
Beiirko⸗Hauptcaſſen in Hannover, Denchräd und 
Lünehusı bewirft werden. Zu biefem Zwedce find bie 
Schuldverſchreibungen nebh Coupons und Talons 
einer biefer Caſſen einzureichen, welche fie der Staats⸗ 
fhulden-Tilgungscaffe zur Prüfung vorzulegen und 
nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beforgen 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden,‘ unentgeltlich 
mit abzufiefernden Zind«Eonpons iwird von dem zu 
zahlenden Capitale zurädbehalten. 

Bormulare zu den Duittungen werben von ben 
gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. r ii en 

e kann 


Die Staatsfhulden-Tilgungsca 


fi in einen Shriftwechſel mit den Inhabern Si 


der Schuldverfhreibungen über die Zahlungs» 
leiſtung nicht einlaffen. 

Zugleich werden die Inhaber der in ber Anlage 
Begeihneten,, nit mehr verzinslichen Schulte: 
verfhreibungen der vorbegeichneten Anfeihe, welge in 
ben früheren Berloofungen (mit Ausfhlug bei- am 
16. Iumt d. 3. Battgepabten) gezogen, ‚aber bis jegt 





N. 
a ERTTTERTE 


und zum 1. Yınmar 1872 gelündli 
fhrebunen wird auf dos an bem erfleren Tage ber 
fannt gemett: Berycienig Bezug genommen, welches 
bei den Neglerunge⸗ Hauptcaffen, ben 3 
Steuers und den Korfcäffen, den Kämmerel umb 
andern größeren Communafcıfien, fowie auf den 
— der Landraͤthe urd Magiſtraͤte zur — 
offen Jieat. 
Berlin, den 15. December 1873. 
Haupt-Berwaltung der Gtansöidelben. 
Bekanntmachungen on 
des Königl. Oberber; 6 zu Kalle. 
1872 int 


In Beiref der am 16. Juni Hin Ghuiger 


38. Nachſtehende Berleipungsurtunbe: 

„Auf Grund der am 18. „Deiober 
Präfentationspermerf verfehenen Mutpung wird bem 
Stabsverorbneten Frichrich von Jacobs zu Poiſdam 
unter dem Ramen 


. u 1 
das Bengtoetteigenigen ie ben Beide, deſſen Bes 


änzum, di uns beglaubigten 
g or Sr ai der — — — A. ».. DA 
bezeichnet. if, umb welches — ein:n inhalt 


en von 
2,189,000 [)Mtr., gefprieben: Zwei Millionen Ein 
hundert nennundachtzig Tauſend Dunbratmetern Me 
füßenh, — in der "ömiglihen Qunersborfer ‚ex 
und ker Potetamer Fort im Kreiie ZıudeBelgie. D 
Regierungsbezirls Poredam und im Oberber; 
Galle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem 
arrlommenben Braunfoplen en — mit 
urkundlich ausgefertiat am en \7 
‚em Bench bag der Eituationdrig in bem 
Dürcau des önialigen Bergrevierbeamien u 
Neuhadtr Ebw. zur Einfiht offen Kegt, umter Ber 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Al⸗ 
gemeinen Verggeſedes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
sur Öffentlichen Kenntmig gebracht. 

Halle, den 19. December 1879. 

Koͤnigl. Oberbergamt. 


40. ._. Rachfichende Berleipungsurfunde: 

„Auf au der am 10 Detober 1872 mit 
Präfentationsvermest. verſehenen Mutdung wird dem 
Stabiverodneten Friedrich Don Jacobs zu Porbam 
unter. dem Namen . R 


3 otsdam 
d96 Bergwerfdeigenifum in dem Belb’, deſſen Be 
grängung auf dem Heute von uns begaubigten 
ituationsriffe mit den Buchfaben: A. B. C. D. E- A 
bezeichnet if, und welhes — einen Bläheninpaft von. 
2,189,000 OMir., gefhrichen: ‚Zwei Millionen Ein« 
hundert neunundad'z'g Taufend Duabratgetsen um- 
jaff ad — in. ber Königligen. Eunersborjer Kork, det 
Pordbamer Ford und in der Feldmark der Gtabt 
Yorkdam im Kreife Jauch · Belzig des Regigrungebezirls 
Potsdam und im Iberbergamtabsgirfe ‚gelegen 
Kim Gewinnung der in dem Felde vorlouim 
hen High. auge" _ 
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Atundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daß ber Situationdriß in dem 
Sftreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Nenßadi⸗Ebw. zur Einfiht offen Tiegt, unter Ber 
weiſung auf bie Paragrapfen 35 und 36 des 
, Allgemeinen Berggefeges vom 24. uni 1865 hier: 
durch zur Öffentligen Kenniniß gebracht. 
Halle, den 19. December 1873. 
Königl. DOberbergamt. 


41. Nachſtehende Berleihbungsurtunde: 

„Auf Grund der am 18. Mai 1872 mit 
Präfentationsvermert verfcehenen Muthung wird bem 
Stadiv rordneten Friedrich Son Jacods zu Potsdam 


unter dem Namen 
| Potsdam LE 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
jung auf dem heute von uns beglaubigten 
ituationgriffe mit den Buchflaben: a. b. c. d.e. f. a. 
—3 — iſt, und welches — einen Flaͤcheninhalt von 
2,188,999 87 [Mtr., geſchrieben: Zwei Millionen 
Einhundert Adt und Achtzig Tauſend Neunhundert 
Reun und Neunzig ”/ıoo Duadratmetern umfaffend, 
— in der Königlichen Cuners dorfer Kor, im e 
Zauch⸗Oclzig, bed Regierungsbesivis Potsdam und im 
Dderbergamisbesiete Halle gelsgen if, zur Gewinnun 
der in ‚dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierb 


urlundlich ausdgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit bem Bemerfen, daß ber Situationsriß in bem 
Büreau des Nöniglihen Bergrevierbeamten zu 
Neuflade&bw. zur Einfiht offen liegt, untce Bers 
weifing auf die Paragrappen 35 nnd 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Yier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 19. Decemder 1873. 
| Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 28. Detober 1872 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem 
Stadtve rordneten Friebrih von Jacobs zu Potsdam 
unter dem Namen 

Potsdam VENEN 

das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beifen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. 
F. A, bezeichnet ift, und welches — einen 
infpat von 2,189,000 IMtr., 

Hionen Einhundert neunundachtzig Tauſend Quadrat⸗ 


42. 


metern umfaffend — in der Königlichen Eunersborfer | AG. 


>>. “ 
bes Königlichen Bergrevierbeamten zu Neuſtabi⸗Ebw. 
ur Einficht offen Tiegt, unter Berweifung auf bie 
ragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gef etzes vom 24, Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen 
enntniß gebracht. 
Halle, den 19. December 1873. 
Königl. Oberbergamt. 
Verlegung des Vohnſitzes eines Markſcheiders. 
38. Der conrefionirte Markſcheider Aſchenborn 
wird mit dem 5. Januar f. J. feinen Wohnſig von 
Luckan nad Senftenberg verlegen. 
Halle a. &., den 15. Deeember 1873. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmedun en der Rönigl. Dieeetion 
der Riederf Veh ich»ärkifchen @ifenbahn. 





Antünbigung Pa a yum Die een Pamburg- = 
2141. Vom 1. December d. J. ab iR zum birecten 


Hamburg» Oberfhlefifiben BütersTarif vom 16. April 
1872 ein Nachtrag III in. Kraft getreten, welder 
einzelne tarifariihe und Claſſifications⸗Aendern gen 
enthält. deremplare des Nachtrages werten von 
unferen Güter, Erpetitionen in Berlin und Brediew 
unentgelili verabfolgt. | urn 
Berlin, den 8. December 1873. 
Königl. Direction ' 

ber Nicderfchlefifiep- Märkiſchen Eifenbahn. - 
Unländisung eties Nachtrags zum Tarif für den dirreten 
Okter-Berke 


143. Bom 1. December d. I. ab iR zum Zarif 
für den directen Guͤter⸗Verkehr zwifchen Dieffeitigen 
Stationen einerfeitd und Stationen der Berlin- 
Hamburger Eifenbahn, ſowie Stationen Lübel ber 
Lüded-Bucener Eiſenbahn andererſeits ein Nachtrag ILE 
in Kraft getreten, welcher außer ben bereits feit bem 
13. refp. 18. Detober d. 3. gültigen Frochtſaͤgen für. 
einyelne Stationen ter BreslausSchweidnigsFreiburger 
Eifenbahn und mehrrren Glaffificatione > Aonderungen 
noch tarifarifche Aenderungen enıhält. Druderemplare 
bes Nachtrags werden von unferen Bäter-Erpeditionen 
in Berlin, Sorau, Bunzlau, Liegnig, Breslau umd 


Hirſchberg unentgeltlich verabfolgt. 


Berlin, den 8. December 1873. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Flaͤchen Bekanntmachn der Rönigl. Direction 
—&& ee nme der Oflbabn. Br Dire | 


Lleferfeißen für Frachtgüter. 
In Polge andauernden außergemöhnliden 


Forft, in der Feldmark Neu, Ranarrwiih, Altstanger- | Berkehrs und der dadurch theilweife ndtpia gewordenen 
wiſch und Borwerk Neu⸗Langerwiſch im Kreife Zauch⸗ Benugung anderer Bahnen zur Bewältigung ber 
Belsig des Regierungsbezirko Porstam und im Ober | Transporte find wir gendihigt, füc die nad Berlin, 
bergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung |wie über Berlin hinaus beflimmien Froctgüter für 
ber in bem Felde vorfommenden Braunkohlen bierdurch den Localoerlehr, wie für bie birecten Berichte bie 


verlichen. | auf Weiteres die Lieferfriflen um 3 Tnge au verlängern. 
lich ausgefertigt am heutigen Zuge, wird mit Bromberg, den 18. Dicember 1873. j 
dem Bemerlan, daß der Giiuationduiß In dem Düreau König. Direction der Oſtbahn. — . 


a 


beizeffend. 
En 
& Sean ve ER. ‚| 00 
4 und wirb‘ für die Streden Schneider 
mähl- Bromberg- Thorn, Tporn=Inferburg,. Tpörn: 
Ouoc ya Londesg-enze und Neufaprıya er Danzig, 
Darth an Bnamberg exetufise ber Bahnhöfe zu Shure 
- Dirſchau md Inſter burg) die Verwaltung und den] 
Berrieb innerhalb ıhrır Aeflosefugne augen: 
Bon dem obigen Zeitpunfte ab find alle bezi —5 
Anträge an bie genannte Tommitiien —— 
Dirſelden ſteht insdeſondere auch bie q;eidut 
fämmttiger Beſchwerden und Enrleävigunge-Nefpede 
aus dem Perfonens und Güter-Berkehr einſchilehich 
der Reclamarlonen von Wagenfandgeldern zu, ofen |} 
die zu Beſchwerden Anlag gebende Station, xeip. die 


Empfangss ober Berſandt / Station in dem erwähnten] .. 


Fe ſbeſirke belegen iſt, wogegen bie Beffegung 

hrpläne, ferner die Rormirung, Auslegung und 
Fi der Tarife und tarifarifchen Befimmungen, 
die Entiääbhnunge- Anfprüde, weiche nicht lediglich 
die eigene "Bahn, fondern zugleich fremde Bahn 
verisahungen betreffen, ſowie die auf bem Hafipflicht⸗ 
GSefed vom 7. Zuni 1871 berupenden Schaden-Erfags 
Anfpräde unferer —5 — unterfir; Im 

Bromiap, den 20, December 187. 
igl. — der —— — 


. Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Werfmeifier KR. Rungius auf Donners ⸗ 
werde Sei: Zobrze (Oberflefien) if unter dem 
12.-Derember d. 3. ein Patent 
auf eine Führungsvorrichtung an Freifall ⸗ 
Erdbohrern zum Drehen bderfelben in ber 

eichnung, Modell und Befäreibung 
nachgewieſenen Eonfiruction, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu bes 
f&ränten, 
auf drei Joper, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußifchen Staats ertheili worden. 


Dem GCivil-Ingenicur 9. Büttner und dem 
Nodeifabrilanten H. Breimuth zu Aachen if unter 
dem 12. December 1573 ein Patent 
j auf eine Maſchine zum Fohrden von Nähe 

wafdinennadela in ber durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf At von jenem He At, am gerechnet, und für 


Dem Ingenieur 8. Sozunsn zu — 
in unter dem 12. December d. J. ein Patent 
-auf eine Hapnfeuerung für Woolf ſche 
Maſchinen in der rad — und x 
ſchreibung nadgemiefenen 
und ohne Jemanden in ber — se 
lannier Tpeile zu beſchränken, 





2 Geläpiaen Binail eaheik we zu fir 


PO; Bigirfömafipinenmeifer bei ber rein: 
erifchen General⸗ Direction der ‚Beriep 1“ 
zus Br ‚Münden. iſt anter dem 
ent 
. —— und Befgrctung 
erläuterte —E vum Ein« und Aue 
bängen vom Sifenbapn wagen Ruppdangen, 
Ohne Jemanden ın der Anwen! belannur 
Tpeile derſelben zu Gefiränten, 2 
auf drei Jayer, vom jenem Tage an gerechnet, umd fü 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worbem, 
Dem Befger der Buswerke zu Maidſtone, Staß 
faatı 8a Kent, Zen wer, iſt unter dem 11. Derember 


auf ein Subevorrißtung für Beuctgasikterien 

in der durch Seſchre idung und Zeichaung 

auf drei ee —— und für 

den Umfang des Preugifpen Stans Gran kt worden, 
Dem i 

— BE reg Oman 


I RG ke Kr ar neu 23 — 

auf I ey m Tg je an 
—8* des Prcußiigen Sinars j 
Seen Franz Nix gu ‚Re “ unter ba 


= —E ds 





Dem 
13. Drsenber 1873 ein 8 in 
dar Sgrauben paeibffuppe ber ibu 
Er und Veipreibung nd burg 
Bufammenfegumg, opne Jemanden in det An« 
wendung. belannter Tpeite derfeiben "pa dei 


foranfen, 
A EL, e 
Dem SpinnerelsDirector Auguf Jäger und teik 
— bauer J. W.Schol 
— — Dülten L we 
auf eine dur⸗ elbung 
nachgewieſene ne u Pe von, 
Sammet- und fammetartigen D oppelgeweten 
in zwei Stude, ſoweit fie als nen und eigen 
thamtic, ırlannt iR, 
auf drei Japre, von. jenem Tage an gerechnet, — 
für den Umfang des Preußiſchen Eon A worden; 
Perſonalchronik. 
Dem Coloniſen und Beriätsmann — ſiad 
aa a aa ae Pr * Sqhleuſen · 
er iſchen mühlene. 
Male überiragen worden. ” 
denen Schleuſenmei ders 


Hi —F —* ee T Weig & 
r en! 13 jui IC 
Reihe an Dr Boberhrier Beiefe uam bern 


dis 
Y RA Waktus an bir — be ıl un end well a ie an "4 
WRestfäule zu Berlin eu an er Ban Kar fi.) fenihaftäregider Durch — 
Der, bisperige Hölfeprediger Louis Mätpelm Halt, der Mönigl, Hrgierun tebam; ‚Dur , 
Keie-Nirfhle ik zum Hector und Halfsprediger im | Berliner %, — Eu: ‚ab N 
Bieihtpet, Diöcefe Bernau, beſtellt worden. Bene —J— ER en. Reihr- und in 
niciger, hemirtt „ werben. wüh,, 






Der Squiamts- Eandivart Nehring in als Staate-An 
webenrlper Leyter an dr Louiſenſtädiiſchen Bewerber |Genoffenfhaistegifter .twiid bei und ür 
Aynte_ ye:Berlik angefchit worden. bieffewigen engeren, Ostichldb-z af, und, für DIEB, 

ö Det Gemeindeigulichrer: Michel iſt ols Haupt ⸗ gr; Commiffionen zu in enw 
lebter an der 6. Gemeindeſchule zu Berlin angefteßı |Köpenid, Tre Re und. Ad 1i6-Wuflerhai 
worden. . Die auf, die, Hührung ‚dea ‚Oenoffenigatis| 

De Oemeinbefänliebrer Geyger iR als Haumt«|re.ifiers IL» bijich.uhen Oxf@äfle n erden im Ra enbere 
lchrer an dir 77. Gemeindeſchule zu Berlin angereli fahre 1874 von b.m, Keeirgerihte- Ray Neumann 
wgeen.. 5 Iner Miintrkung dei Kreioger qhee ⸗Sectetairs Wolff 
7 Der Gemeindeſchullehrer Boehme it ald Haupt- beatbeitet werden. Der ger annte Grid: Fommiffar 

iehrer an der 25. Gemerndefgule zu Berlin angeſtellt wird an jeren: Mittwoch und Sonnabend, Bormittige 

worden. . . . von 11-1 Uhr, in unferem @erihtöyaufe, Zimmer 

. Bon dem Koͤniglichen Conſiſtor um der Provinz | frage Ar. 25, zur Hufe und Annapme von Hai 
Grandenturg ſiad bie Candidaien: Wilpelm Hermann |dungen anwefend fein. Die bloße Anmeldung von 
6 Vaſtian aus Birkenwerder, Guſtav Fried ich O.nefiinftaften und die Zeichnung der Firmen und 

Ener Hofmeiter aus Hebereichen, William |Untafgıiftn. ann nech $ 5 der vbigen Minikeriabs- 
enıy Ebrikan Krädeherg aus Chopra, Johannes | Infräction ash bei den vorgnannten @erihtds 

Ein Hermann Zoktfelde aus Freiſ für wahlfähig Tommilſionen erfolgen. Das S.mf nfgafssrsgißer 





Ka 





dıgtamt erflärt werden. und ‚die Berzeihnffe der Benefl: I 
vum die Bermithte Racderiditen. werktäglih ne der de in unfere: 
Sperre des Ruppiner Eanate. Bürcau V eingefehen werben. j 


. Wegen Vertiefung ber Ganalfirede von br Berlin, dıw 28, Nov-mber 1873. 
Bopensraiiätenfe bie zur Thier zarten chleuſe wird der | Nönigt. Kreisgericht. Erſte (Civil⸗) Abtheilung. 
er 


WVB Januar ER jum 3m 3 teten — — Brian 
Rp je Sgifffabrt geſperrt m Jahre wer von ei ti 
w Yorödam, den 8. September 1873. Commiſſion in Bürftenwerder. folgende Geria ach 


Königl. Regierung, Abtpeilung des Jan:rr. dem Locale des Orisvorſtehers Erfenre dafeli abgen 
Wbpaltung einer Gewu-gerid:-Slpun: halten: am 23. u. 24. Januar, am 27. m. 28. Mäxg, 
Es wird hierdurch zur oͤff. nilichen Kenntaiß ge⸗ as 30, Mai, am 18. Juli, am 26. S:ptember, am 
Weaßt, daß die nägke Gigung des Ehwurgerigiehofes | 20, u. 21. Novembır. Die Berichts» Eingefeflenen 
am 5. Januar 1874 Vormittags ©. Uhr, |der Brrihtätage:Eommifftoen werben aufgefordert, an 
begiamt und in dem Local Haubvoigtripiag Ar. 14 den zweirägigen Berigtötagen ipre Anmeldungen ohne 
jem werben wird. Der Zutritt zu dem. Berr|vorgängige Ladung ſchön im Laufe des eren Gerichis⸗ 
ndlungen iſt, foweit es bie vorhandene Räumligfe:t |tage6 anzubringen. 
et, allen erwadienen, im Vellgenuß der bürgeze Prenzlau, den 3. Desember..1873. m 
m Ehre befindfigen Perfonen gegen Karten ger| Königl. Kreisgesice. 
tet, weile in'unferem Büreau Vil. zu erpafen Fur das Geſchaͤfte lahr 1874 werben bie Berichtes 
Pr Berlin, den 9. Decembei 1873. sage in Werneuchen im Bafhof zum ſchwarzen Aoler 
Königl. Keei-Shwirgeriät. . daſelbſt am 28. Januar, 25. Februar, 25. Mär, 
‚ng. der Pandeid- uud BenoflenfGafıs-Rigifer. 22. April, 13. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 16. Se 
heit der Vorfarft des 5 2 der ſie Aber, 21. Detober, 25. Rovember, 16. Desember 
Min 'ferioi-Jafruction won 17. Diceiber 1868 wird| abgehalten werden. ’ 
Hirmit befannt gemacht, dag für das Kalenderjahr Strausberg, den 13. Dreemter 1873, 















1874 bie B-ıöffentliaung der Entragungen d’r ber ö Königi. Kreisaerihte-Eommilfion. 
jergu dae Berzeihniß d.ram 15. Decenbir 1873 geſogenen, durs die Bekanntmachung ter Könizlichen 
Dee seroatung der Gtaasihulden von demfelben dur backen Entöfung am 1. Juli 1874 $elön- 


Id eibunaen der Staais⸗Anl⸗ibe vom Jahre 1856 und das Ber: if -bereiis 
—A— mehr verginst.her Scuitverfhreibungen ber Gtaatd-Anleipe Yon nd 
Tr.i Deffeniliche Angeiger. 


— —— beizay eur eiufpaltige Drudzeiie 
08 Bringsblätise werdru IE Bogen mul 1 Sgr. bere@neL) ‚0m 
Rebigiri von dor Rönigligen Regierung ıu Poisbam 
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